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uch ie, Bodwuͤrdig ——* 
Ss, borner Freyherr, find von € 
NEID Mai, als Aſſeſſor d 
Ev. Luth. Minifteriums in d 
Srafkhaft Mar, allergnaͤdigſt ang 
ordnet worden. Es haben Diefelbe 
auch feit der Zeit, daß Sie dis Amt fü 
ren, fich jederzeit als ein Würdiger 2 
ſeſſor bewieſen, und befonders Der 
Bemühungen dahin ge erichte mu 3 d 
Lehrer nicht nun mit ‚-fondet 
auch durch einen — Wande 
ihre BERR aug davo 
Dero ſo Kehle Cini aisnterun 
‚gen, übliche Synodal Vei 
ſammlungen, DIE aue rechtſchaffene Lel 
rer mit ſchuldigem Dank werden Ang: 
nommen haben, zeugen koͤnnen. Id 
wenigſtens, habe jederzeit die Ermah 
ungen mit Br angehöret, r = 
X 





an die Worte Salomons Prov.’1, 5.96 
dacht: Wer weiſe iſt, der höret zu und 
beſſert ſich, und wer verſtaͤndig iſt, der 
laͤſſt ihm rathen, zumahl ich von Derp 
Geſinnungen, ſo den Aufbau des Reichs 
ZGEſu zum Grunde haben, uͤberzeuget 
bin. Da ih nun Ew. H. H. meine 
Dankbarkeit davor nicht anders bezeugen 
fkoͤnnen, fo habe ſolches durch die 
ſchrift dieſer Blaͤtter/ in welchen die WS 
ſchaffenheit unſerer Gemeinen mit.b6 
ſchrieben worden, leiſten, und Deröfel- 
ben nebſt Dero Hochadlichem Hauſt, 
allen Segen anwuͤnſchen wollen. 


Sie auch Dochwuͤrdig Dochadelge⸗ 
borner Hr. Hofrath Huͤſemann, ob 
Sie gleich vor 3 Jahren, Dero viel Jah⸗ 
re geführtes Aſſeſſorat, ſo wie andere 
Bedienungen, wegen ihres hohen Alters 
niederzulegen beliebet haben, erlauben 
mir, daß ich Denenfelben, da Ihnen 
der Herr noch bis hierhin das Leben ge⸗ 
friftet hat, durch die Zufehrift diefer Bo⸗ 
gen, gleichfats den verpflichteften Danf 
abſtatte, vor alte unſerm⸗ Miniſterio fo 

X 4 viel 


viel Fahre Her, :in Rath und That gelei- 
Bemühungen: aus Gnaden, und ſey Ihr 
Beyſtand im Alter. . 0.00“ 
‚Und da unfer Minifterium das Gluͤck 
hat, an Ihnen HochEhrwuͤrdig, Hody- 
Edelgeborner Hr, Hofrath Baſſe, einen 
würdigen Nachfolger des Herrn Huͤſe⸗ 
Manns gefunden zu haben, und wir uͤber⸗ 
zeuget find, daß Diefelben fo wie Sie | 
angefangen haben, ‚ferner nicht erman- 
geln werden, - ung gleichfals mit Rath 
und That beyzufichen, fo müffen Der 
nenfeiben zum Zeichen meiner befondern 
Achtung und. Zutrauens, diefe Blaͤtter 
gleichfals getwidmet.feyn. ’ ... . 
Demnechſt auch Sie, HochEhrwuͤr⸗ 
dige und Hochgelarte Herren, Theodor 
Johan Emminghauß und Ernſt Hen- - 
rich Bordelius, Hochgeſchaͤtzte Bruͤder 
und Freunde, da Sie vor mir das Fe 
ſpeetorat (und. zwar. erfterer, nicht nur 
ordentlich, fondern auch bey dem Abfter- 
ben des Inſpector Sohns einige Bet 

Ä m 


und bey der Unpäßtichteit des jetzo el. In— 
ſpector Erich, in Synodo,abermahl) 
verwaltet haben, werden es mir nicht ver⸗ 


denken, daßsich die Achtung; ſo ich vor 


Sie hege, hiemit. öffentlich bezeuge, dieſe 
Zufchrift gleichfals befonders an Sie rich⸗ 


ter und Denenfelben, vor alledem Mini 


ſterio erzeigte Bemühungen und Liebe, 


Rn nn e 
Weiter, Hoch Ehrwirdiger und Hoch⸗ 


gelarter Herr, / Johan Mauritz Iſing 


Sie haben durch ihre Vorſorge nichts 
terlaſſen/ wodurch die Amt Neuſtaͤdtſche 
Hiſtorie hat koͤnnen ins Feine gebracht 
werden, nehmen Sie daher dieſe Zufchrift 
zu einiger Erfegung vor Dero Bemuůhun⸗ 
gen, gütig von mir an, und eriwarten Den 
übrigen Dank von den Lefern der Hiftorie 
des Amts Neuftadt, die fie Shrem und 
der dafigen Hexrn Amtsbruͤder Fleiſſe, 
hauptſaͤchlich zuzuſchreiben Haben. 


Endlich Ihnen, Hochgeſchaͤtzte Herren 
Subdelegaten, und ſamtliche Hrn. Pre⸗ 
diger unſers Graffehaft Maͤrckiſchen Mi- 
niſteriums (derer 126 ordinirte an der 

* —* Zahl 


Zahi ſind) allerſeits geliebte Bruder im 
HErrn, habe ich durch dieſe Zuſchrift ein 
Zeugnis meiner Dankbarkeit, vor Dero 
gütiges Zutrauen und Liebe, da ſie mir 
vor 6 Jahren das: Inſpectorat außutra⸗ | 
gen belieben wollen; hiemit darlegen, und 
zugleich nebft allem leiblichen Segen, vor 
ihre- Perſonen und Familien heſonders 
wuͤnſchen wollen, daß der HErr HErr, 
Sie und mich mehr. und: mehr bereiten 
wolle, daß wir unſer Amt nach dem Bor 
bilde unſers Erzhirten und der. heylſamen 
Lehre, jederzeit führen „und ſolcher geſtalt | 
ung und die ung ad ſelig macen | 
mögen, | 
Drer uͤbrigens mich Ihnen Ali 
ennpfehle und erfterbe | ' 


* 45 U 
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—* eergebener Diener 


J. D. von Steinen. 





Vorrede an den Lefer! 






‚N? er empfaͤngeſt Dis end» 
er, ih den ſchon vor 5 Jah⸗ 
Ai: j a, rem ver prochenen ee 
— ten Theil Der Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Geſchichte. Die Urſache der 
— hat an dem vormahligen 
Verleger gelegen, welcher das Werck 
fortzufegen verhindert worden; Da er 
aber feinen ganzen Verlag, an die bes 
rübmte Meyeriſche Buchhandlung in 
Lemgo uͤbertragen, ſo erblickeſt du nun 
auch aus derſelben dieſen zweyten — 
‚weicher ſonſt, — DES ED nach, 
nicht würde ang Licht üefocnien. (Fon. 


Dorrede. 


Daß derfelbe, fo wol an Papier ald 
Typen, den erſten Theil übertreffe, 
wirft du felber erfeunen, und. da im er⸗ 

- fen Theil eine Menge von Druckfeh⸗ 
lern zu finden fo find im Gegentheit 
hier wenig anzutreffen, wie denn auch 
die bey diefem Theil vorhandene Kup⸗ 
fer, vor denen im erfien Theile, viel 


vorzüglicheg haben. 


Kurz die beſagte Buchhandlung, wel⸗ 
che den Verlag übernommen „bat nichts 
unterlaffen von demjenigen, was den 
Leſer vergnügen, und dem Wercke ein 
Anſehen geben Fan. — 


Wenn ſonſt der Leſer, in dieſem fo 
wol als in dem erſten Theile Unvol⸗ 
kommenheiten und Fehler antreffen ſol⸗ 
te, erſuche ich denfelben hiedur 
lich, mir ſolche anzuweiſen, da ich mie 
denn am Ende des Wercks, entweder 
darüber erklaͤren, oder dieſelbe ausbeſ⸗ 
ſern werde. 4 


71 I” 
Befonders werden die Herren von 
der Nitterfehaft,' derer‘ Geſchlechter in 
dieſem Werke vorkommen, gehorſamſt 
erſuchet, die von ihnen gegebene Ye 
en a u - ze 7 


| | Vottede. 
richten grundl zu prüfen, und mir die 
Sersefeeun en anti zuzuffellen , das 
PA Fänftig ie nötige Zugaben machen 
nne. 


Friſtet GOtt Leben und Geſundheit, 
ſo wird die Meyerſche Buchhandlung 
zwiſchen hier und kuͤnftiger Oſtermeſſe 
7756, diß Werck völlig liefern koͤnnen. 

| Ds ich, übrigens von einem ſichern 
Herten, vor weichen ich alle Achtung 
und ihm viel zu Danden habe, wegen 
ein und anderer Stüde, welche felbiger. 
im erſten Theile zu beinercken belicbet 
bat, bin erinnert worden, wil ich den 
nhalt feines Schreibens nebſt meiner 
ine gm u, 2 
eben dergleichen Serupel haben fünten 
folcbe zu benehmen) bier beyfügen. 
Es ſchreibt derfelbe unter dat. du 
Febr. 1750 alfo: 


in Pie 
2. Clauß. Concern. | 
Daß fonften Ew ſich bey der Graf⸗ 
— * — —— viel Se 
he gemacht/ das erkenne ich u 
Un en 


woeriede. 


„ben ſie auch wohl gewiß. eine groſſe 
Arbeit gehabt, ehe ſie von den Adli⸗ 
1. dein fo. viel zuſammen bringen fons 

nen. Allein bey den Adlichen haben 

fie auch viel verfehen; denn es find 
siel- alte Familien. von den. Römern 
bergefommen ,. wie andere'bemwiefen - 
haben, welches, fie doch zu leugnen. 
fcbeinen, und faſt alle Adlichen nach 

Saroli Magni Zeitenfegen, ja meiſt 

erft ing 12 Seculum , da doch vorher. 

ewig Adliche gewefen ſind. 


2: Sie haben auch viele Familien in der-- 
: Hraffchaft Marck als Adliche beſchrie⸗ 
ben, welche doch meines Beduͤnckens 
‚feine volbürtige Cavalier find, zum 
wenigſten find fie es 1419 und 1426 
nicht geweſen, weil fie Die Berbunds 
briefe der Ritrerfehaft, Die fie ſelber 
: in ihrer. Hiſtorie pag. 1668 drucken 
laffen , nicht mit ——— haben; 
3. auch einige , Die fie beſchrieben, nim⸗ 
- mer zu Landtage kommen find. 


4. Sie haben auch fo gar einige offenbare 
‚PBatvieien, die doch der Herr von’Vogt 
auch als ſolche angibt, und Die in dem 
„von. Ihnen. Page 538 bevoebrachr 
* 


3, 


u 


Vorrede. 


Ritter ſpiegel geringer als rechte 
Cavallier beſchrieben werden; pag. 858 
zu rechten Edelleuten machen wollen, 
da doch ihre Wapen nimmer beſchwo⸗ 
s. ven find, unddieſes manchen Anſtoß 
gegeben hat. Wie es denn auchinans 
chen verdrieſſet, daß fie oft cine Fa⸗ 
milie weitlaͤuftiger beſchrieben haben 
als die Andere. u 
6.€8 wird auch Ew. ſehr übel genoms 
men, Daß fie Die eu gemachten E 
delleute mit zu der Ritterſchaft ges 
inseghlet hab: ‚Und da fie bey der Hi⸗ 
drie Der Adlichen Häufer, an etli» 
hen Orten alle Befiger beſchrieben/ 
warum laflen fie bey andern Die Bor 
nehinſten aus, ald bey der Edel⸗ 
burg pag.1l4o die von Romberg, die 
von Den. Roͤmern Berfommen , 
und iBo Dad Gut haben, und ges 
wiß aͤſter ſind als die von Enie, mel» 
che fie Doch fo weitlaiftig beſchrieben 
haben; und bey Srönfpert Pag. 1156 
baben fie nichts von den Galens und 
Wreden gemeldet, welches gewißälg 
eine Verachtung einer Familie vor 
der andern muß angefehen.werden. 
3. Was haͤtten ſie auch note gehabt p. 
358 und 859 einige au — 
— ae 


— — — 


Vorrede. 


Stammbaͤume als falſch anzugehen, 
das ziehet nur Verdruß nach ſich, 
und man haͤtte ſolche Sachen unbe⸗ 
ruͤhrt laſſen muͤſſen. 

Und ſoweit dieſe Erinnerungen. 


Ich Habe aber darauf folgendes zu 
meiner Rechtfertigung geantwortet. 


Clauf. concern, 


Im fibrigen ermangele nicht au Tit. 
auitiges Anfchreiben mich Fürzlich folgen» 
der geſtalt zu erklären. | 


1. Was die Herkunft vieler von tmfer 
Weſtphaͤliſchen Ritterſchaft von den 
- Römern betrift, ſo bat ein jeder da; 
rinn feine Freyheit zu glauben mag 
er wil, und mi ich zugeben, wenn 
‚ein jeder von unfern Rittern ſich das 
von herleiten wolte; käme ed aber auf 
" einen Beweiß an, fo-mürde ſolcher 
eben fo buͤndig ausfallen, als wenn 

- Andreas Hildebrand, infeiner Gene- 
alogia Comitum de Eberftein behau⸗ 
"ptet, daß dieſe Grafen ſchon vor Chri⸗ 
“sit Geburt im Elfag zu Eberſtein⸗ 
> Münfter gewohnet haben, und J. F. 
Ren Schmid 


Vorrede. 


Sehmid in feiner Genieälögiä Flem- 
mingiana, Diefelbe von den Römis 
ſchen Flaminiis abfeiter. 
Doc) da ich ſhon in der Borredeüiber 
das StiftFroͤndenberg dieferhald meie 
ı ne Gedandeneröfner habe,werdenTic, 
daſelbſt die völlige Beantwortung, 
und A feih finden, warum ich von 
| en Geſchlechtern, die Diftos 
vie ek imı2 Jahrhundert angefans 


| —— * * weil ich feine altes 
re n gefunden. 


| und zu des groſſen 
——— —* —9* Ge⸗ 

er in Weſtphalen geweſen 
weiß ich, ich habe aber keines von den 
tiebenden inihrer anzertrenlichen 
| ung, mit Grunde davon 
eiten koͤnnen, weil vor dem 10 







5* FV als Adliche Ge⸗ 
ſchlechter Be, babe ,: vondenen 
e es find, und habe eg 

n. Wenn aber Em. Tit. aug 
—— mir beygebrachten Ritter⸗ 
igungen, den Schluß machen, 
XX dag 


— ent nicht 
ein zu.der Zeit feine 
— Hi es 


—— 
„Ki er Beweig if war 
Pe N eDiefasbrieie ner egelt 


nder damah⸗ 

— eher fe Marstiien Ritter: 

ln mangefebenmerden; man 

— n Schluß nicht: auf das 

hr ap he able Alkter 
A 

J Marck wel che dero Zeit 


darin ok - * * — 
er Ben nderjäb; 


4 3351 3381 
D} x in inen nen, ades 
| = negenen, ers 
2.108 * "as ſie alſo dieſe Ritters 
— nicht anterſchreib en kon⸗ 

aa ‚oder es mögen BEUTE 
Einige ee Urſachen ge⸗ 
babe pen ee von dem Beytrit 

ann‘ rar Tann * lc 


< Saw on ‚ehniae mil, —— Dein 


— Bodelswing. — 
en a "Büren, ı ‚Botslen- 


2; berg 


37 chigen, — a1. 26 
a 





Worrede. 


Sberg gen Keffel und SchirptiTSätk Dal· 
wäg'Düngel.: Edelkirchen,, Esbeck Fry- 
- dag. Fürftenberg. : Galen, .Gifenberg, 
Goy 'Grütet; 'ıHaver, .Haufs Hoete. 
Horft, Hove. Huchtenbrock, Hugenpoth, 
-Karthaufs. Kettler. Keynach.'Knippinck. 
Koöbbenrod. Laer. Letmate, Loe. Mal- 
"linckrodt, Mangelimann, -Marck.. Mel- 
ſchede. Mengede, Merode, Neſſelrod. 
- ». Neühoff. Oenhaufen. Ovelacker;; Palant. 
' Pieck, Plettenberg. Quad. Rump Rinfch, 
‘ ‘Schüren, Stael, Steck. Strunckede. Tu- 
" Jen,‘ Virmund. - Vogt v. ElipeitWefter- 
‚ hölt. Weftrum. Zweifelt wol jemand 
daran, daß diefeinicht zurfofcher Zeit, 
-jafhonvorhin, vollbürtige Ritterger 
weſen? und Feiner hat doch die mehr 
gemeldete Rittervereinigungen ver⸗ 
ſiegelt ER 
3. Bon den Urſächen des nicht Erfcheis 
nens bey den Landtagen, belieben 
Em. dieszsund 867 Seite des 1. Theils 
nach *58 er dt 
4, Was der Freyherr C.C, Vogt.v.Flſpe 
von den Patricien gefchrieden, lafs 
- fe ich in feinen Wuͤrden, iſt er aber 
unfehlbar? Aufden Rit erſpiegel aber 
iſt gar nichts zu achen 
ak I habe Seite 857 den Unterſcheid 
emñc X der 


Votrede. 
der Patricien gewieſen, und da ich ge⸗ 
ſchrieben, daß einige unter ihnen gu⸗ 
te Rittergeſchlechter ſeyn, hat dieſes 
leine völlige Richtigkeit. Von denen v. 
der Bersword habe ich in der Vorrede 
uͤber die Hiſtorie des Stifts Muͤnſter 
eine untruͤgliche Urkunde beygebracht. 
Die v. Hane und v. Varſſem haben die 
vorangezogene Rittervereinigung 
verſiegelt. Die v. Röddinghauſs heiſ⸗ 
fen in alten Briefen Milites, wie in 
der Hiſtorie der Stadt Unna, vors 
koͤmmt. Denen v. Dolphus, in alten 
Zeiten v. Bochum, nachhero v. Bochum | 
en. Dolphus geheiſſen, Fan ich gleiche 
als ihr Kitterbürtig Herfommen 
‚nicht abfprechen , weil in einem. 
Briefe zu Limburg vom Jahr 1322. 
Adolph v. Bockhem Minifterialis, undin 
einem Briefe auf dem Haufe Ruhr 
vom Jahr 1427 ſtehet Gerhard v. Bock- 
heim Knape, beyde aber haben geſie⸗ 
gelt, wie die v. Bochum gen. Dolphus, 
noch thun. Dabey habe ich einen 
Brief gefeden, aufolge deſſen Albert v. 
Bochum gen. Dolphus, im Jahr 1587, 
‚ an einen Kaufmann inLibed, wegen 
u a Bruͤder, welches Lieflandi- 
ſche Ritter waren, und das Hauß 
i | | m» 


Vorrede. 


Pemper hatten, soo Rthlr. bezahlet 
hat, Doch hiervon anderswo. 

Und da laut Anweiſung des Johan 
Schenckings , in defenfione pro milita- 
fi progenitorum fuorum nobilitate p, 503 
gezeigetwird, Daß einer v. Akenfchock, 
‚einen Domberen zu Hillesheim mit 
‚aufgefbworen bat, fo iſt er auffer 
Streit ein vwolbürtiger Edelmann ges 
wefen. Lind eben alfo wird anders; 
wo gezeiget werden daß Die v. Krane, 
Menge,Esbeck u.f. Ritterbürtigen Hers 
kommend , und Adlihe Patricien 


10, | 

Ob ihre Wapenaufgeichworen, weiß 
% zwar ‚nicht, ed wird aber, wenn 
ſolches auch nicht gefibehen, Dadurch 
ihr Edles Herkommen nicht zernichs 
tet. Denn Da die Aufſchwoͤrungen 
nicht gar alt find (mie ich Seite 861 u. 
f. gerviefen habe), und dieſe Adliche 
Gefchlechrer zu den Zeiten, Da diefelbe 
üblich worden, theils in den Städten 
wobneten, theils in ungleiche Heyra⸗ 
ten ſich eingelaſſen hatten, ſind ſie oh⸗ 
‚ne Zweifel um dieſer Urfachen dar⸗ 
ge Webonet worden. Wenn fons 
aufrichtig zu Werde geben 
und Wahrheiten ſchreiben, auch ein 

| XX3 und 


* 


* 


Vorrede. 


und andern Anſtoß geben ſolte, wil 


ich dieſes lieber leiden, als jenes un⸗ 


terlaſſen. 
Daß ich ein Geſchlecht oft weitlaͤufti⸗ 
ger, als ein anderes beſchrieben, iſt 


darum geſchehen, weil ich von dem 
- einen mehr Kachricht als vom an⸗ 


dern gehabt habe Solten diejenige 


Herren vonder Ritterſchaft, welche 
darüber verdrüßlich morden ‚ mit 


von ihrem Gefchlechte weitläuftigere 


: Nachrichten mitzutheilen belieben wol⸗ 
len, fo Fan diefer Mangel kuͤnftig er⸗ 


ſetzet werden. 


6. Daß die Neugeadelten Geſchlechter 


mit beſchrieben, habe meine Schul⸗ 


digkeit zu ſeyn erachtet. 


Kayſer und Koͤnige haben die Per; 
dienſte tapferer und geſchickter Maͤn⸗ 


ner, durch Erhoͤhung in den Adel- 


ſtand, belohnen wollen, wuͤrde es denn 
nicht unverantwortlich ſeyn, wo man 
ſolche an dem Orte mit Stilſchweigen 


haͤtte übergehen wollen, da man ihrer 
billig ruͤhmlich gedencken muͤſſen Es 
kan übrigens hierbey zur Erklaͤrung 


geſchrieben habe. 


dienen, was ich in der Vorrede über 
Die Hifforie deg Stifts Sröndenberg, 


7. Wenn 


Vorrede. 


7. Benn ichbey Befreiung der Adli⸗ 
den Hauſer zumeilen vor einem Ger 
 flechr Nachricht gegeben, von dem 
„andern nicht, iſt ſolches ang Feiner 
Geringſchaͤtzung gefchehen, fonderi, 
entweder, weil ich von einem Rach⸗ 
richt gehabt, von dein andern nichts 
oder, weil das nicht befchriebene, an 
einemandern Orte füglicher hat kom 


nen beygebracht werden. Wie dann 


3. E. die v. Romberg in dieſem II. Theil 
vorkommen. en. 
Von denen v. Galen und. Wrede: a 
ber ob ſie gleich alte Ritrergefchlech. 
tee find, habe ich auch noch itzo feine 
ſo wolflandige Samlung, daß da2 
durch meine Lefer vergmigen konte 
z. Warum ich Seite sssar, fawegen der 
aufgefdiivornen Stammbaͤume etwas 
"gu xriunern nötig gefunden in dns 
of gezeiget worden Wie Fan mik 
aber ſolches verarget werden ? Man 
bat in allen Dingen nötig, vorſich⸗ 
tig zu fennz vornemlich bey Verfer- 
tigung der Adlichen Gefchlechtregifter. 
Nun habe ich gewiefen , daß man 
nicht ‚ganz umgeprüft aus folchen 
Stammbaumen ein Gefchlechtregis 
‚Ber ſtellen muͤſſe, dem Beitolerhte let 
„ a: er 


Votrede, 
‚ber aber dadurch feinen Nachtheit 


‚zugefliget. hät 
Ein Stammbaum fan irri ‚geletet: 
und deswegen Doch nicht fall feyn. 
Irrig ift, wenn die Adlichen Wapen, die 
der Berfon, fo aufgeſchworen wird, zus 
£ommen, durch die Unvorfichtigfeit der 
Mahler, oder anderer, die den Stamm» 
baum entworffen haben, verſetzet find. 
Falſch aber fein Stammbaum, wenn 
einem nicht Stifts⸗ oder Landtagsfähis 
gem Gefchlechte, um ſolches empor zu 
ingen, aus Vorſatz, an ſtateines nicht 
guten, eim gutes, ihm aber nicht zu⸗ 
fommendes Waren , gegeben würde. 
Diefeszurhun; waͤre höchft ſtrafbar jes 
nes Ban algein Fehler überfeben werden. 
Und foviel zu meiner Rechtfentigungs 
verfichere dabey, Daß mir jederzeit an⸗ 
enebn feyn fol ,. wenn ich von Fehlern 
berzeuget werde) mann 
PEIT/ RE SE Dla Trl!s 
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Das. Rapitel, 
Vom weltlichen Zuftand der 
Stade Plettenberg. 


1 , 
0 Lager amd. Grenzen. 






ie Stadt Plettenberg, welche nicht ſehr 
groß iff, lieget im —— an den 
* Ben des —— gern und . 
ha Jen, an der Elſe und Deftir, cine halbe 
> von der Lenne, 4 Stunde von Lüdens 

N und eben. fo weit von Altena, 2 Stunde 
von. Attendorn, und ı3 Stunde von Affeln. 
Die Gegend umher ift zwar fehr bergicht, die 
Stadt aber liegt auf einerfhönen Ebene, und 
hat wegen der vorbenachenden Flüffe, gute Wei⸗ 
7 und Wieſengruͤnde. Bauland iſt zwar auch 
orhanden, und fo weit es in der Ebene gelegen, 
uchtbar; weil aber auch vieles davon an den 
lieget, und nicht überal mit nötiger Fei⸗ 

ſtung ver ehen werden —— iſt es nicht fo —— 


— 


na she" 


4 — vun. I; ge der Stadt 


als An eilroege; Doch wnd deinſ elbeh- ht 
. en: nicht nur Burg Arasat — — 
dern auch Dun) das T 
* 7 F * * 


Vormahlige und 88 PIE 


Daß die noch — hi Freyherr⸗ theils 
Gräfliche Familie von Plettenberg , vorzeiten 
Beſitzer der in.und um Plettenberg ag 

üter gervefen, iſt eine Fundli : — eit. 
en aber diefe Herren von Plertenber 
an Theil diefer Güter. —*— nur, ondern 
auch ihre Aber diefelbe gehabre Herrſchaft im 14 
Jahrhundert nach und nad) an die Grafen von 
der Marf — * der Gtaffchaſt Mei ch 
n einem Regiſter der Gra i en 
——— welches ums Jahr 1410 
a worden, Ihe nach Johan Ainlng 
ericht, davon aldi: - 

‚&eit, 14. endrich v. Blettenb ef 
fort Soen, hebben verfocht Graf Engelberten 
die Vogdie to Plettenberg half. 

Weiter eben dafelbft: Johan. v. Pletten / 
berg, Herrn Johans Goen, heft verkocht 
Gerne Fengelbers | die Diocle to Atcheiheah 


Ba; 


* Es wird Bufchholz in Boerben ober Gchanzen ge 
bunden, diefelbe plat etwa 2 Fuß hoch und 4 Di 
breit auf das Feld geleget, und mit Raſen ober 
Toͤrfen bedecket demnachft dag Holz angezuͤnd 
und folchergeftalt bie Sörfe mit verbrennet, und, 

9 übrig gebliebene Afche über das Land geftreiiet. 
In dergleichen Erdreich waͤchſt der reinfte Rocken. 


und Des Amts Plettenberg. — | 
den Gemahl des Haves, ind een Hofe to Reb⸗ 


linghaven im Kirſpel von Herſcheide. 

Ferner: »enrtich, Heidenreich, Aleff, 
Dirck und Johan von Plettenberg Bröden, 
Diederichs Soene, haben verkaufft, Greven 
Engelberten van der Marck, ſynen Erven und 
Naekomlingen, oere Lande, Luide und Under⸗ 


Und Seite 15 heiſſet es: Item, en Breyff, 
als Gert v. Plettenberg, Gerdes Soene, vor⸗ 
ſcheiden iß mit Greve Engelberte von dem 
Dorpe undt Luiden to Plettenberg und Lande 
bert dat Dorp. m. fü 90. | 
Noch ſtehet Seite 14. Item, Johan v. 
Plettenberg geheiten Seidemoele, hefft se 
Drogen ſynen Haft to Rodenhorft; Greven En⸗ 
gelbert ind to Manlehen wieder ontfangen.: ı 

Und Seite ı5. tem, Heidenrich van 
Dlertenberg gen; Plaſſedreck, de erkennet, 
dat men den Hoff tom Bomganden magh loſen 


vor LXX Marck, und dar ſollen ſey dan VI 


Marck Geldes aff macken und weſen dar Man 
| aff des GBreven van der. Marek: 1° 
Woraus abzunehmen iſt, daß die Herren v. 
Plettenberg ihre Guͤter und Leute, nach und 
nd Stuͤckweiſe an die Grafen von der Marck 
vckanft, und nurnoch einige wenige Stuͤcke zu 
sehn behalten haben. De A, 
- Daß aber nachhero Der Güter wegen, zwiſchen 
den Grafen von der Marc und: denen v. Pleps 
tenberg einiger‘. Streit. muͤſſe geweſen ſeyn, 
fhlieffe ich daraus, teil in eben dem Negifter 
meldet wird, Daß Gere, "Heidenreich und 
Yzı cr ne 
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Aerman v. Plettenberg , Zeidenteiche 
Soene verfchieden ſeyn, mit Greve Dierck yon 
der Narck. Es iſt Schade, daß die Jahre, in 
welchen alles gefchehen iſt, in dieſem Megifter 
nicht bemerket ſind. — 
Wenn dem Teſchenmacher *) zu glauben, 
fo hätte Ruͤtger v. Altena, des Grafen Ens 
elberr von der Marcf reihe ı zu der Zeit, 
da ein Here im gelobten Lande war; die Stadt 
ettenberg von Hunold », Plettenberg ge 
uft,: und’ darauf im Jahr 1 30r das dazu ges 
hörige Schloß Schwarzenberg gebaner. | 
Allein wenn gleich um folche Zeit die Ankau⸗ 
fung des Orts Fan gefchehen fenn, fo ift doch des 
20 Zeit felbiger noch Feine Stadt geweſen, weil 
ich) einen Brief vom Jahr 1350 — habe, 
in welchem Plettenberg noch ein Dorf genennet 


wird, az 
Im Fahr 1504 hat war der Herzog Johan 
| Le u. fi das Ed ei Karen 
lettenberg zum Schwarzenberg verfeßet; es 
iſt aber nachhero wieder eingeldſet worden 
Anfänglich iſt dieſe Stade — — 
Thuͤrne, Waͤlle und Graben ſehr befeftiget ges 
weſen, wie die noch vorhandene Uehberbleibſel eis 
gen, weil aber die Mauren durch die Länge der 
eit veraänglidy wurden, auch die Bart der 
uͤrger ſich mehrete, find ſonderlich nach dem 
ten Brande 1725 die Mauren an vielen Orten 
ergeriffen, die Graben gleich gemacht, und 
die Plöße zum Anbau neuer Haͤu | | 

die 


9) Anal, Cliv. &e, p. 242. 


und des Amts Diestmbrs > 7 


die Waͤlle aber, zu Garten ausgethan. Ja «8 
find nach befagtem lezten Brande ſo wol por dem 
unteriten als oberſten Thore verfe fe aufer 
jebauet moorden. Die vor dem ore, 
iegen ein Theil nach Landemert, un en da- 
x das Eleine —Aã andere liegen jenfeit der 
eſter, und werden der. Meyplatz genennet. 
ne Fan: ſonſt theils aus Dem —— 
—*— —3 einer Schleufe ‚theils aus dem 
enborn (iſt ein Theil des alten tadtgrabens 
* dem Widdemhof gelegen) vermittelſt ge⸗ 
A Röhren, das Waſſer durch die ganze 
Er ge eleitet werden, welches ben etwa er 
da. —— *— iſt. h 


Bom — des Romens 


INT 7 
Wenn Tefcbenmacher *) und: andere den 
Ben der Stadt von der Ritterfamilie won 
enberg herleiten, und —— im 

von ihnen erbauet „sift es irr 
* dieſe Herren — Güte 
und. Die Herrſchaft über. dieſelbe ‚gehabt haben, 
** gezeiget worden; es hat aber nach der 
damaliger Zeiten, das Geſchlecht von dem 
tte nicht aber der Ort vom Geſchlecht den 
amen bekommen. Der Ort aber iſt alſo genen⸗ 
net, weil er, Plat an der Bracht/ das iſt an 


Sa € des noch vorhandenen Berges, Die 
racht —2 — ek ” Sub einer s Chene it — 
eget 


Bi Bracpt — eine anſteldende Höhe min 
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leget toptden Daher: der Name: diefer Stadt in 
alten en auch Plattenbracht, Pletten⸗ 
wir oder Eu 1) ae sogen, et 


* 
ttır 


"erh RAR —— x © 
Jahr 7387 hat der Ort von Graf En⸗ 
& bere von der Marck ſchon a a 
erhalten, als? daß die Dorfs+ Eingefefferie dies 
—— ſo immern oder Zaͤunen es verſe⸗ 
— (sen, au ihr Make (6) De Die 
Holhzri auch i en fo, mie 
J ſerlon, Brauchen: 'folten ; wie Die Briefe i 
ab Yıum. ı vol — * ——— 
ber daraus zu ſehen o 
| Da md ein Do an ah en, md nachhero erſt 
— gemacht an Eon ueber 
ahr 1397 am Sontag Quadrageſima 
hat Graf Diederich von der Marck, den Buͤr⸗ 
95 einige Freyheiten gegeben, wie der Brief im 
rd —— beiten find Durch die nad 
e y ra) Die nach⸗ 
— —— worden, als: 
1400 durch Graf Adolph von Cleve, in deſſen 
Beſtaͤtigungsbriefe unter Panda ſtehet: daß weil 
die 5 zu —A berg mit denen zu Brecker⸗ 
yheiten belommen hätten, u 


der Stade p=: dem Slot —u— ſo 
m Ackerwerk gebrochen wird. 

cm Archiv zu Heeren babe ich einen Wh vom 

—— den, darin ſtehet, das Kirſpel 


und des Amts Plettenberg. 9 


auch / wenn dieſe kuͤnftig beſſere erhalten wuͤrden, 
fie ſich eben derſelben ſolten zu erfreuen haben 
Der Brief ſtehet im Anhange Num. 4. 
"4423 durch Herzog Adolph: zw Cleve, wie 
der Brief im Anhange Nume 5. nachweiſet. "7 
‚1456 des nechſten Saterdages na dem heili⸗ 
gen Pingftage von Herzog Joban von Cleve. 
1484 hat —* rzog Johan zw Cleve die 
"Saat geſchenket, davon ſie noch im Beſitz 
ind: es erſtrecket ſich aber dieſe Jagtgerechtigkei 
nicht weiter Als in der Stadt Feld⸗ und Holz⸗ 
marcfen, und ift nur Die niedere Jagt, Dabey 
hat auch der Freyherr von Plettenbera zum 
Schwarzenberg die Mitjagt an ſolchen Orten. 
Im Jahr a5ro dab ihnen Herzog Johan zu 
Eieve, daß fie ea Unterhaltung der Stade 
Sand) die Acciſe berböhen,“ und: Weggeld 
von Froͤmden nehmen moͤchten. Auch gab er 
ihnen, wenn der Math jemand ins Gefaͤngniß 
geleget haͤtte, der Ameman ſolchen nicht ehender 
loß laſſen folte, Bis er der Stadt die Oirvede 
ausgeſchworen wie der Brief im Anhange 
Num. 6; enge He 11; 
Weiter find dieſe Freyheiten beftätiget wor⸗ 
Su 1522 Donnerftag na Sint Remigins: 
h des hilligen Biſchofs, durch Herzog Tor 
han zu Clebe. 1666 d. 25 October von Kein 
derich Wilhelm Marggrafen zu Branden⸗ 
1689 d. Octob. "von Friderich IL! 
Marggrafen zu Brandenburg, und fo weiter 
von den folgenden Landesherren. 
Der Magiſtrat hat noch die Macht, einen ges 
fänglich einzuziehen, * aber der Uebelthaͤ⸗ 
ter 
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ter am dritten: Tage dem koniglichen Nichte 
überliefert werden. 
Im Jahr 1725 iſt von der tdhiglichen Com 
mer zu Eleve eine Holzordnung errichtet, und 
den 21 Auges 7727 dem Magiftent zu Pletten⸗ 
ge er — 5 gen i | 
auch. der Magiftrat 
KL Duncan def Sa * naher 
ı zu feiner Gelebung 
ee en Ska 
Die — * Edaldent⸗ bar 
ben ihre alte Frevheitsbri 
Es hatı,die- Stadt —* ‚gehende, davon 
einfallen, dad erſte auf Lichtmeß/ das wei⸗ 
ze auf den May, das — auf Simon 
Tag, wache Alle Krammarkte_ find, 
u ftehet in den Kalendern, das erſte ſey ein 
3 und Biehmarkt, und. ‚das zweite ein 
ift- aber ra indem Ha 


J * > Pia wird, ER 
So ie tadt ne Maxt 
m en und a Deren * 
zen ſie * 7 zu 7 Kahren zu beziehen aeet 
au * in N, —— oder Gebůt⸗ 
gendes zu merken: 
gen, Jur Stadt, heile allein, hal 
9— Aa ichement‘, „diefe : get an, O 
halb. der 8 * ſich di Een n.abar 
tu gt nad Sonde un Alte, und, 
n e 
iſt Ar ——— g. 2 
Ar Te 27077 ; 3 — de Des; | 
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2. Der Krop lieget an der Grüne zur lin⸗ 
ten Seite, der Wiehemert gegen, ͤber. 
3. Der Ritchlob,. dich ſtoͤſſet Oſtnord⸗ 
werts an die Stadt, lieget ſehr warm und leidet 
daher zur Winterzeit ſo wenig Schnee, daß er 
kaum einen Tag damit bedeckt zu ſehen iſt. 
Weil num dieſe Gegend wegen ihrer warmer 
Lage ſehr fruchtbar iſt, fo haben die Bürger in 
derfelben nach und nach Gärten angeleget und 
ziehen groſſe Vortheile davon ‚ahlen aber davor 
andie Stadt Rentkammer jährlich etwas we⸗ 


niges, . 
4. Der Saley ſtoͤſſet an den Kirchloh, ‚und 
scher nach) der Lenne. BR: 

5. Der Soen, grenzet Oſtwerts an den 
Saley und fehieffet gleichfals auf Die Lenne, hier⸗ 
—— haben die Buͤrger nur ein gewiſſes 


6. Die Sundhelle, lieget gegen Mittagp 
swifchen der Defter und Elfe, und gehört de 
Bürgerey theils allein, theils gemeirtichaftlich. 

7. Der Heſtenberg, welcher nahe bey 
Stadt, Abendwerts an die Elfe fröflet- 

8. Nach Landemert hinauf, wollen die Buͤr⸗ 
en der daſelbſt angehenden Len⸗ 

Marek ſeyn. re J— | 


5 Se 
| Nahrung und Gewerbe. , 
Die Bürgerey nehret fich theils vom Ackerbau 
und Viehzucht, theild von der Tuchmacheren, 


wie Dann hiefelbft viel grobe Tücher verfertiget 
erden, theils von Schmiede Arbeit, — 
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finden fich hier viel Senſenſchmiede, theils von 
andern Handwerkern. | —— 


Au, §. 6 
MEN Kegierungsform, 
Es hat zwar ein ee Richter zu Pletten⸗ 
berg in Kirchen⸗ nnd Ehefachen über die Buͤrge⸗ 
rey zu erkennen, auch gehören die Suftisfachen 
in der Stadt Feldmark, auffer den fo genandten 
Echlingbäumen, *vor Das Gericht; die uͤbrigen 
Juſtitz⸗ Policey und andere Sachen aber ge 
ven vor den Magiftrat, Durch welchen die Stade 
regieret wird. Es fißen aber jetzo 1751. am 
Ruder: SE 5, 3 
9, Chriftoph Henrich Homberg, ein ge- 
ſchickter Mechtegelarter „ erfter Burgermeifter, 
und ruͤmlicher Beförderer dieſer Nachrichten. 

2. Bernbard Haumeifter , zweyter Buͤr⸗ 
germeifter, Acciſe Inſpector und Camerarius, 
3, Tafper Diederich Plertenberg, und 

4. Henrich Bernhard Dullheuer, Rahts⸗ 


ten, | 
- 5. Herman Richard Pollman, Gere 
rius. 
6 Chriftopber. Allehoff, und 


7. Johan Diederich chuite, Gemein⸗ 
heitsvorſteher. 


— 211 7% 
Don den Hffentlihen weltlichen Ge 
Kurz baͤuden. | 
: Zu den öffentlichen weltlichen Gebäuden ger 
u." I. Das 


und; des Amts Plettenbegg. 33 


1. Das Rahthaus, ift 1725 mit abgebrant und 
por wenig Fahren wieder aufgebauet. * 
D, Die Thore. Die Stadt hat 2 Thore. 1) 
- Das Unterfte nad) der Lenne gelegen, führet 
nach Affen, Iſerlon, Soeſt und fo weiter. 
2) Das oberfte nach Attendorn; Herſchede 


und ferner. 

I. Muͤhlen. Vorzeiten haben im Mühlhofe 
und in der Blemke, im Amte, imaleichen in 
der Stadt, andem Schloffe der Herren von 
Dlerrenberg, zur Mühlen geheilfen, Korn⸗ 
muͤhlen gelegen, fie find aber alle weggebro⸗ 
then roorden.. - ebo iſt nur eine dergleichen 
Kornmühle gleich vor der Stadt, welche 3 
Gänge hat, und von der Defter und Grüne 
getrieben wird. Zu dieſer ift die Stadt und 
das ganze Amt zwangpflichtig; fie gehöret 
halb dem Landesheren, halb dem Freyherrn 
von Plettenberg. J 

IV. Brücken. Weil in dieſen Gegenden viel 

Fluͤſſe und Bäche find, fo finden fich auch 
diele Brücken, welche theils die Stadt unter⸗ 
halten muß, all a 
2) Den dritten Theil von der Brücken zu Ey⸗ 

ringhaufen über die Lenne, und zwar an 
der Seiten nach der Stadt hin. 
2) Die * und - RR 
3) Zollbruͤcke liegen oberhalb der Stade über 


der ee 
4) Aucdy findet ſich oberhalb der Stadt nad) 
Landemert hin A Bruͤcke über. die Grün 1 
und dieſe alte find hoͤzenr.  : = 
N Vor dem oberften Stadtthore aber it = 
5,13: — 


—— gr 
»» \ı .- 
ik . 
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gewoͤlbete ſteinerne Brücke über die Defteri 
V. Thürne, orzeiten find in Der —— 
7 Thuͤrne ‚genden, fie find aber alle, den ein« 


igen Gefängnisthurn ausgenommen, wegge⸗ 
— und an deren — Wo hnhaͤuſer 
gebauet worden. e 


$. 8 # J | -» 177 
Widrige Schickſale. — 
Durch widrige Schickſale iſt die Stadt oft 
heimgefurhet worden. | 
In den Fahren 1599. 1626. und 1636. hat 
die Peſt hiefelbft den gröften Theil der Cinwoh⸗ 
ber weggeriſſen. an az 
1632 den 27 und 28 Dee. ift die Stadt aus⸗ 
geplündert worden, : Ä 
1672 und 79 hat die Buͤrgerey von dem 
Sranzöfifchen a viel leiden muͤſſen. 
1729. 39. 40, haben die Stadt und Amt von 
em Waſſer viel gelitten, dergleichen geſcha⸗ 
e 1753 am Ende des Jahre. 
Im Jahr 1725 d. 12 April ift die Stadt faſt 
gan Bas * — — — W. 
au ieſen Zeitvers geſtellet hat: 
Vrbs PLettenberga DeVſta CaDebat X 


Die ApriLis. 
Dabey dann diefes fehr klaͤglich war, daß ein 
Mädchen von 54 eins von drittehalb Fahren, 
und des Conrad von den Höfen J. U.L. und 
Burgermeiſters biefelbft Hausfrau, —— 
Latina Otmaringhauſen, als eben der 
Mann nad) Siegen verveifet war, mit verbran⸗ 
::#) Otia Parerga p. 57}. 


\ 


und des Amts Plettenberg. 15 


ten jefe andere Leu di 
Da Ba Beach urn. 


§. 9. e zen 
Uebrige Merkwürdigkeiten. 
Sonſt ift bey dieſer Stadt noch folgendes zu 


en, _ . — 
1. In der Städt ſind vorzeiten auſſer der 
Burg, verſchiedene Burghaͤuſer geweſen, welche 
mit ihren Burgmaͤnnern insgeſamt zu der Bur 
gehoͤret haben; so. der Burg aber ift nur no 
von zweyen Das Andenken übrig geblieben, wel⸗ 
be ich hier Fürzlich berühren wil, -- nn 
a) Die fo genante Burg, welche wegen der 
dabey gelegenen Mühle, das Haus ‚oder die 
Burg bey oder zu der Mühlen genennet wurde, 
it das rechte Stammhaus der, Ritter - Familie 
von Plertenberg (welche, wie ich oben gezei⸗ 
get, in vorigen Zeiten nicht nur die Herrſchaͤft, 
fondern auch Die meiften Güter in. dieſen Gegen 
den gehabt haben.) Daher fie dann auch), als 
fe die Herrſchaft und die ee Güter hieſelbſt 
an die Grafen von der Mark verkauften, dieſe 
Burg bey der Mühlen, mit alle — Zubehoͤr 
ver ſich behielten, und ſich auch davon fehrtes 
hm, entweder Lateinnn 
von Plettenbracht dictus de Molendino, 
oder Teutſch, Bo 
von — genant van der 
| 2 


uelen. | | 
Diefe Burg ift auch noch lange ben diefem Ges 
ſhlechte geblieben ; als aber —I5 — die Guͤ⸗ 
ir theileten, und von ihren — 
f Herr 


J 


— 
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Herr des einen Theils der Guͤter, den Herrn des 
andern Theils im Zweykampf entleibte, hat der 
Landesherr des Thaͤters Güter confiſcirt, und 
—— eine Theil dieſes Guts zu den 
afelguͤtern gebracht, und der Platz, da das 
Haus geſtanden, den Bürgern, gegen Erlegung 
— Grundzinſe, zu bebauen erlaubet 
worden. * 
b) Robbeneod iſt ein Burgmans Haus 
geweſen, welches von den erſten Beſitzern, den 
Rittern von Kobbenrodt, (andere ſchreiben 
Rolbenroth oder Kobelraed) die auch im 
Herzogtum Engern und Weſtphalen ein Schloß 
gleiches Namens gehabt haben, und deren Wa⸗ 
pen Tab. XXXVI. n. 4. ſo wie es auf Ritter 
fruben beſchworen, zu fehen ift *), den Namen 
träger. Nachhero ift es an die w. Schade ge 
fommen, weliche es an Diedetich Eſſelen, 
Michter zu Plettenberg verkauft haben. | 
ee —— Gute gehoͤret eine beſondere Jagt⸗ 
rechtigkeit. 
Im Jahr 1326 haben die Bruͤder — 
on | und 


) Sibmacher P. V. p. zır. bat: dig Wapen, aber an 
ſtatt des Wulſtes eine Krone. Grevenbrüdy hat 
ůber dem He an ſtatt der weiſſen eine grüne 
€ eber, die. ich auch anderswo halb gelb halb 
chwarz gefunden habe. Ich habe in einem ros 
then Schilde 2 goldene Straffen und über dem 
mit einem Wulſt geierten Helm eine goldene und 
sotbe Feder, und zwifchen benfelben zwey aufreche 
fiebende ſchwarze Kolben angetroffen mit. der. 
Bepfihrift Kolbenrorh, Obs ein Verfeben oder 
> — Binie'von dieſem Geſchlecht jep, weiß 

ich nicht, 
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und Wilm von Ole zu Plettenberg Guͤter ge⸗ 


c) Starckenhauß, hat gleich oberhalb der 
Stadt gelegen. Mir: ift von den Alteften Befigern 
nichts Fund worden, 'vermuthlich aber hat es der 
en von Starcke, welche auch) im Kirche _ 
ſpiel Kütgendortmund zu Marten Güter gehabt, 
in Vorjahren zugehoͤret; gegenmärtig gehören die 
rn un a a N 

2. Zwiſchen der Stadt und dem Schloß 
Schwarzenberg, lieget der Berg, Die Bracht 
geheiſſen, welcher mehrentheils zum Ackerbau 
gebrochen wird. - : * 
3. Unterhalb der Stadt, an dem fo genanten 
Inmeshagen, findet ſich eine ſchoͤne Brunquelle, 
welche vor andern, ein wohlſchmeckend und yes 
ſundes Waſſer geben fol, ——— | 

4 Sm Jahr 1725 am Tage Aegidius, wur⸗ 
de im Stadtgraben von den Bürgern ein Hirſch 
Ibendig: ‚gefangen und gebunden in des Buͤrger⸗ 
mäfters von der Hoven Quartier gebracht, 


Das . Rapitel 
Vom Kirchlichen Zuſtand zu 
— Pr x % Abſas. RS = 

Bon Religionpefen insgemein. 
ee er 
“ Zutherifchen und Reformirten Ihre fie 

I Theil, ho SRG | "fee 


’ j 
18 Das VÄL Stuͤck. Hiſtoxie der Stadt 


oͤffentliche Religionsuͤbung / doch machen jene 
den groͤſſeſten Hauffen aus. u 
N — u a En 
Ron dem Reformationsroefen wird zwar er⸗ 
gell, daß im Jahr 1580 der Paſtor Perer 
roter *) den Grund dazu geleget; ich habe 
aber davon Feine, hiervon aber -Gewißheit, Daß 
der Paftor Herman Dübbe, von Altena buͤr⸗ 
tig, und welchem im Jahr 1581 vom Abten zu 
Grafſchaft die Paſtorat conferirt worden, im 
Jahr 1583 Ev, Luther. Paftor biefelbit geweſen 
ft, und bis 1599 da ihn die Peſt hinriß, diefe 
Lehre der Gemeine vorgetragen hate "= = u. 
Bey feinem Abfterben wurde zwar die An⸗ 
wartfchaft auf die Paſtorat feinem Sohne, Hen⸗ 
eich Bernd Dübbe gegeben, und felbigem zu⸗ 
gleich die Vicarie auf dem Schwarzenberg, vom 
Landesheren zuigeleget, Davon ic) die Driginalia 
ben dem Freyherrn von eg "gung 
Schwarzenberg gefunden habe; weil er aber noch 
nicht im Stande war, felber die Gemeine, bedie- 
nen zu koͤnnen, wurde Henrich Chriftiani Der 
nandt Hoitbandt N beruffen, vor ihn, bie 
r Zeit feiner Großjährigfeit, Die Dienfte zu ver⸗ 
en, welcher ſolches auch uͤbernahm, und ncbiE 
* J .* em 
Auf dem Chor an der Paſtoratbank ſtehet fein Na 
me, und dabep die Buchſtaben P. P. P, welche 
meines, Erachtens fo viel heiſſen ſollen, als Paſtor 
Plettenbergenfis Primatius, N 
*) Er heiſſet auch allein Henrich Hoitbandt oder 
Bvuthband, und bat noch zwey Brüder gehabt, 
&, Mertin und Liborins, derer Hamelman Op. 
Gen. Hift, bey Befchreibung der Paberbornifchen 
Reformations-Hiſtorie gedenkee. 
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dem Bicario Johan Rhuͤmer *) die Gemeine 
wit aller Treue bediente. - 
As a. 3. Dübbe **) die Paftorat -Bedie- 
hung felber antrat, und dem Hoitbandt eine 
Vicarie gegeben ronrde, (mie ich folches aus feis 
nem eigenhändigen. Schreiben, "bey befagtem 
Freyherrn von Plettenberg gefehen habe) hat 
er fich zwar biefelbft mit Benbehaltung d Ti 
tuls Paſtor, noch im Jahr 16019 aufgehalten; 
ob aber und wann er hier geſtorben, oder wegbe⸗ 
tuffen worden, weis ich nicht; von Job. Rbuͤ⸗ 
mer aber iſt befandt, daß meil er. j] der Ge⸗ 
meine in Derdacht gekommen, daß er der Mens - 
un — zugethan, er ſeiner Dienſte erlaſ⸗ 
Durch die Wahl des Caſper Duͤbben, 
welchem im Jahr 1626 das Beneßcium St.Ste⸗ 
phani conferirt rourde, vermeinte zwar die Ge⸗ 
meine ſich zu verbeſſern, allein da er auch heim⸗ 
lid) der Evang. Reformirten Religion zügethan 
war, und zulebt [ee öffentlich vortrug, ent» 
fiunde daraus zwiſchen der Gemeine und dem 
Paftor ein groſſer Streit. - u 
ie Gemeine twolte war demfelben durch die 
Klaffung des C. Dübben abhelfen, fie wurde 
aber ſolcher Arbeit überhoben, als er 1634 nach 
Werdohl zum Paſtor beruffen wurde. 
Schiene nun gleich fein Abzug der Gemeine 
J 2 vor⸗ 
2) Zuweilen ſchreibt er ſich Rumherr ober Römer, 
Da nun im Jahr 1661 Diederich Eſſelen, genant 
Römer, Burgermeiſter in Plettenberg geweſen, 
vermuthe ich, daß er von diefem abſtamme. 
se) (Fr hat ſich auch Aenrich allein geſchrieben. 
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vortheilhaft zu fen, fo hatte er doch viele ver⸗ 
drüßliche Folgen, indem des Caſper Dübben 
‚ Anhänger nicht leiden wolten, daß die Gemeine 

einen Lutheriſchen Vicarium erroehlen folte, ſon⸗ 
dern verlangten, daß die erledigte Stelle mit ei- 
nem Ev. Reformirten Prediger möchte befeger 


werden. | | 
Erreichten fie nun gleich vor dieſesmahl ihre 
Augenmerk nicht, fo binderten fie doch, daß 
auch die Ev. Luth. Gemeine, in vielen Jahren zu 
ihrem Zweck nicht gelangen konte. F 
Im Jahr 1654 feßte zwar die Gemeine ihrem 
zum Grabe nahenden Paftor, der megen feines 
Alters die Dienfte nicht mehr beftreiten Fonte, 
nen Sohn Ehriftopher Dübbe bey, und 
ieffen ihn d. 29 Marz zu Unna durch den In⸗ 
fpectoe Davidis ordiniren; auch ermehlten fie 
gleich nach des alten Paftors Abfterben, wel⸗ 
ches 1656 einfiel, alles Wiederſpruchs der Ev. 
Reformirten ungeachtet, noch in eben dem Jahr 
den Cafper Aammerfchmid *) zu ihrem Vi⸗ 
cario,, ‘welcher auch Darauf am Sontag Judica 
durch eben erwehnten Inſpector ordiniret wurde. 
Sie verurſachten aber dadurch, daß die Refor⸗ 
—— mir⸗ 
⸗ Sein Vater war Johan Bammerfchmidt ⸗ 
) cretarius in ae ——— Per 
die Schule zugleich bedienen, war auch Notarius 

- Bublicus. Im Jahr 1663 bepratete er Anna 
Margrets, Herman Weſthoff des erſten Lus 
therifchen Prediger im Hamm , Tochter ‚ die ihm 
unter andern einen Sohn Chriſtoph geboren hat, 
welcher Paſtor zu Gembroch, SDberliedenbach 

und Berfen im Heffen» Darmſt aͤdtiſchen gemes 
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mitten den angefangenen Streit mit ſolchem Ei- 
fer fortfegten, daß ihnen im rm 1660, nicht 
allein Die Kirche mit den Ev. Lutherifchen wech» 
ſelsweiſe zu gebrauchen, fondern auch der halbe 
Theil der Kirchenrenten zuerfant wurden, die ih⸗ 
nen dann auch von den Lutherifchen muften -ab 
getreten noerden.”) | 5 

Und von der Zeit an haben aud) die Ev. Re⸗ 
formirten ihren ordentlichen Prediger "gehabt, 
davon die Verzeichniß unten folgen fol. 

Bey den Ev. Lutherifchen legte im Jahr 1691 
€, Dübbe die fterbliche Hütte ab. Wie nun der 
gröfte. Theil der Gemeine in eben dem Jahr den 
4 $ulius Herman Evert Brockhauß, eines 
— Sohn von Altena, mit Vorbeyge⸗ 
ung des C. Hammerſchmidts zum Paſtor er⸗ 
wehlten, entſtunde daruͤber ein groſſer Streit, 
und brachte es Hammerſchmidt mit ſeinem 
Anhange dahin, daß im Jahr 1692 Die. Gleich⸗ 
heit unter den beyden Predigern doch alſo, daß 
Aammerfebmidt erſter, Brockhauß aber 
zweiter Paſtor ſeyn ſolten, eingefuͤhret wurde 
doch mit dieſem ausdruͤcklichen Vorbehalt, da 
wenn einer von dieſen beyden ſterben wuͤrde, der 
überbleibende alsdann die Paſtorat⸗Bedienung 
ud Renten wieder allein haben ſolte; und hier⸗ 
auf wurde Brockhauß am Sontag Miſericor⸗ 
dias, war der 20 April, vom Inſpeetor Mentz 
in der Kirchen zu Luͤtgendortmund ordinirt. 

er a B 3 RE en Im 
nbde im einer Nachricht, welche mix der Herr 

I aloe €: € Doldhmams ngefidhes bat. Des 

ben fich die Lutberifchen und :Reformirten 1654. 
d. a Junius guͤtlich verglichen. 
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Jahr 1707 iſt 5. E. Brockhauß ge 
ftorben, wie nun €. Hammerſchmidt zufolge 
des vorhin gemachten Vergleichs die Paftorar 
antrat, fo wurde in eben dem Jahr 1707 Caſper 
Sammerſchmidt der jüngere, ein halber Bru⸗ 
der des vorigen Cafper Jammerfcbmidts, als 
Picarius beruffen, und am 18 Sontag nach 
Teinitatis, war der 23 Dctober, zu Hagen von 
dem Inſpector Emmingbauß ordiniret. *) 

In eben dem Jahr twurde der Paftor €: 
Sammerſchmidt vom Schlage gerühret, weil 
er nun Dadurch zu Verrichtung feiner Dienfte 
untüchtig gemacht wurde, hat die Gemeine M, 
Johan Wilhelm Thöne, von Soeſt, wieder 
auf die Paftorat beruffen, und im Jahr 1708 
d. 20 April, zu Hagen, durch. eben befagten In⸗ 
peetor ordiniven laſſen, der denn auch, als der 

ſtor €. Hammerſchmidt 1709 im März im 
77 Jahr feines Alters verfiurbe, fein Nachfol- 
9er in der Paftorat worden ift, 

Im Fahr 1720 ging der Vicarius €. Ham⸗ 
merſchmidt der jüngere den Weg alles Flei⸗ 
ſches, da dann nach lang zwiſchen dem Magi- 
frat und den Gemeinsgliedern geführten Proceß, 
der endlich zum Vortheil der Gemeine ausfiel, 
Arnold Georg Leopold Brockhauß als 
Vicarius von der ganzen Gemeine erwehlet, 
und im Jahr 1723 am Sontag Quinguagefi- 
ma, war dee 7 Febr. in der Kirchen zu Pletten⸗ 
berg durch den Inſpector Davidis als 2% 

Ä riu 
*) Diefer Caſper Bammerfchmide bat einen Sohn 
gleiches Namens nachgelaffen, wel u Wit 
mund in Ofifeiesland —* vi 


/ 
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eins ordinivet wurde; wie der aber nicht lange 
hernach wieder verfturbe, und die Wahl auf 
ar Peter Reininghauß, bürtig von Kir⸗ 
e, fiel , ift felbiger den 6 Funius 1725 zu 
Schwerte durch den Inſpector Emmingbauß 
ordinirt worden. . 2 | 
Sm Jahr 1735 auf Pafchtag, wanderte 
auch M. J. W. Thöne feinen Vätern in Die 
Ewigkeit nad), Da nun einige in der Gemeine, - 
dem bisherigen Bicario J. P. Reininghauß, 
die Nachfolge in der Paſtorat, die er doc) ſchon 
bey Lebzeiten des Paſtor Thoͤnen, weil felbiget 
unvermögend war, auf Verlangen ‚der Gemeine 


bedienet hatte, ftreitig machen wolten, und die . 


Sache vor die Randesregierung brachten, wurde 
der Streit alfo entfchieden, daß Fünftig eine vol 
lige Gleichheit unter der beyden Predigern ſeyn, 
der. Aeltefte im Amt aber den Rang haben und 
den Widdemhoff beſitzen join, Dieſem vorge 
sangen, murde im Jahr : 1738 M. Johan 
Milbelm Lange von Lipftadt ale zweyter Pa⸗ 
for beruffen, und den 13 Auguſt zu Schwerte, 
durch den Inſpector Em minghauß ordiniret. 
. Und fo meit gehet die Nachricht, wozu der Pa⸗ 
fr 7. P. Reininghauß fehr vieles beygetra⸗ 
gen hat welchem Deswegen auch hier öffentlich 


Dank gebuͤret. 


Bey denen Ev. Reformirten, haben als Pre⸗ 
diger geftanden: 
1. Wilhelm Sönbern buͤrtig von Wa⸗ 
— ni en 


en fe 


*) Die BSomberge hab 


- 


it der Reformation geiſt⸗ 
rn te 


4 ä J 
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den ander Ruhr war ſchon 1657 Prediger hie⸗ 
ſelbſt, ging aber in die Ewigkeit 1677. Darauf 
wurde in eben Dem Jahr wieder beruffen 

2. Joban Adolph Pavenftädr, der aber 
1682 ald Prediger nach Mülheim an der Ruhe 
ging, zuleßt aber als 2. zu Duisburg ges 
ftorben ift. An feine Stelle kam 1682 hierhin 

3. Conrad Beckhauß. Diefer nahm 1695 
den Beruf als Paftor zu Boenen an; und be⸗ 
Tam bier zum Nachfolger 

4. Sermann Mintert, bürtig von Moerf. 
Wie diefer 17710 als Fürftlicher Hof-und zweyter 
Stadtprediger nach Siegen ging, kam im Jahr 
3711 hieſelbſt an feinen Platz 

5. Freydag Diederich Homberg, Wil⸗ 
helms Sohn, der hieſelbſt d. 29. May ordiniret 
worden iſt. Wie diefer das Zeitliche mit: dem 
Ewigen verwechſelte, 1722 d. 11 Februarius, ift 
Die a. in eben dem Jahr d. 24 Aug, gefai⸗ 

r | 


fen f 
— 6. Des 
liche Aemter bebienet zu Warden und Repelen im 
T mMörf. Diefer Wilm hat gebeyratet 
"Helene Hlifaber, Henrich Effellen, Kichterg zu 
Plettenberg Tochter, davon en We 
ö — — — — 
ag Diederi riſtoph Diederih, ]. U, 
— zu 32 * nt Br 
tenberg, tenberg + 1747. den 20 
Det. im 78 Jahr feines 


Ehriftoph Henrich ein Rechtögelehrter wird 1731 
Burgermeifter zu Plettenberg, beyratet 1743. 
Det. A. Schmitz des germeifterg zu àg 
adt Tochter, davon Söhne und Töchter, 
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6Peter Volckmann, bürtig von Elvers 
fl, der auch darauf d. 8 Detober in Pletten⸗ 
berg ordinirt worden iſt. Diefer Mann, der bes 
ſonders wegen feiner mathematifchen Gchriften 
einen groffen Ruhm erroorben hat, verwechfelte 
dag Zeitliche mit dem Ewigen 1747 d. 30 März. 
Worauf fein Sohn 

7. Chriſtoph Clemens Voldimann, 
dae März 1748 wieder errvehlet undd, 31 May 
Inder Kirchen zu "Plettenberg ordinirt worden iſt, 
Kae dann auch diefe Verzeichniß gütig zuge⸗ 

3 


| 2. Abſatz. | 
Bon denen Kirchlichen Gebäuden, 


Unter denfelben find zu merken | 
1 Die Pfarekieche, ift eine Ereußficche und 
ein Schönes Gebäude. F 
Bon der Erbauung wird gemeldet, daß die 
flbe durch Engelbert Grafen von der March, 
* im Jahre 1345 Biſchof zu Luick worden, 


nie. on . 

Ich kan Damider zwar nichts einwenden, vom 
Chor aber iſt laut beſondern Nachrichten bekant, 
diider Bau deſſelben nach) dem Tode des. beſag⸗ 
imExbifchoffen, nemlich im Jahr 1381 erft bee 
fingen worden. : Am Gewölbe des Chors findet 
N) auffer_ dem Wapen der Stadt auch das 
Ehurpfätzifche, - welches lezte auffer Zroeifel in 
dem Succeffiongftreit, ald Chur + Brandenburg 
md Pfalz⸗ Peuburg, nad) Abſterben des lezten 
hetjogen zu Ghlich, Eine u. f. um deflen * | 
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der ſtritten, und Pfalz Neuburg einige Zeit in 
der Grafſchaft Marek feften Fuß. gefeget hatte; 
hineingefeßet worden if. 3 
Daß St. Lambert vorzeiten ad Schutzpa⸗ 
tron dieſer Kirchen verehret worden ſey, beweiſen 
unter. andern auch die alten Reime, welche auf 
der groffen Glocke vor dem Brande zu leſen 
waren. —— — 
In dem groſſen Brande 1725 iſt zwar die Kir⸗ 
che auch inwendig ſehr beſchaͤdiget, aber auch 
wieder in guten Stand geſetzet, beſonders 1742 
mit Kalk uͤberzogen, das Altar aber iſt noch nicht 
wieder aufgebanet worden. Bor dem Brande 
1725 Eonte dieſe Kirche wohl mit Necht die be- 
thürmte genannt werden, denn es war Diefelbe 
mit 9 Thürnern geziert. — 
Vorerft war der Haupt Thurn, welcher 
nebſt der groffen Spitze an feinen 4 Ecken auc 
4 Feine Spitzen hatte. | J 
Demnechſt waren unterhalb dem Chor 2 
groſſe Thuͤrne mit ihren Spitzen an beyden Sei⸗ 
ten und zwiſchen denſelben noch ein kleines 
Thuͤrnlein. | 67 
Endlich noch mitten über dem: Chor ein klein 
Thuͤrnlein, welche insgefamt ein Creutz vorgeftel> 
let haben. Nach dem Brande aber find auffer 
dem. Haupt- Thurn, nur Die, beyden Thürne 
unterhalb dem Chor wieder erbauet worden. > 
Beil auch in dem groſſen Brande der Haupt⸗ 
Thurn mit.verbrante, find auch alle Klocken zer⸗ 
ſchmolzen; e8 waren aber a | 
: Bor dem Brande auf dem Haupt- Thurn 
drey grofie Klocken und eine Fleine fo genannte 
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Salve. Klocke, womit man beſonders zur Kin⸗ 
derihre gelaͤutet hat. 
Auf der groſſen Klocke ſtunden die Worte: 
Dep grote Lambertus is unſe — 
Dep helpet uns in des Himmels Thron 
us der zweyten Bürgerund Sturmklocke 
e: ee ce 


Suͤnte Catrina fin ecf geheiten 
Dat fol Dat gantze Kerfpel geneiten. 

Nach dem Brande find aus dem zerſchmolze⸗ 
rm Erz vier Klocken wieder gegofien worden; 
— die Bet⸗Sturm⸗ Todten⸗/ und Uhr⸗ 

en. 

Der damalige Paſtor M. Thöne hat zum 
Andenken des Brandes auf die gröfte Klocke die⸗ 
mZeitvers ſetzen laſſen::! 


HeV eXCIDIVM PLettenbergenfe ter- 
"rlbILe, 


Bay der Gelegenheit dieſes Plettenbergifchen 
Snfenguffes hat ein- Ungenanter folgendes auf 
u der Klocken  gerichtetes Raͤthſel 


Einige aus dem Teuer und Grabe herausge- 
führte und aufgehangene Schweftern, führen 
empfangenen harten. Schlägen dieſes 
Die erſte, Getklocke.) — 
ko preces, ad, ſacra voco, poſtremaque 
8 elvo, 
fern betet an, komt, höret GOttes Lehre, . 
able nad) die letzte Schuld und 
ne Dioiie 
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Die zweyte (Sturmklocke.) — 
Terrens notifico flammas, & convoco eives. 


Ich ſchrecke, wenn nn ſtraft — ie und 
IN meinen Wind thut —— die Bürgerfehoft 


zuſammen. 
Die dritte —— * 
Ceu ges mortis mortalibus indico mortem! 


Merckt auf ihr N und. diefe Stimme 


Ich will, daß da ihr lebt gr Tode euch 
- Alle dieſe dren fprechen zuſammen. ꝛ 
Tam læto canimus quam trifti cantica caſu. 
Wir fuͤhren ein Geſaͤng und ſtimmen alle keit 
Wenn ſich bald nel — bald Teauren res 


Die vierte —E 
Ipfa quod ignoro certa ratione 
3 se was ich felbft nicht 2 en Alt; 
o daß nach meiner — ſich jeder richten 


Die Gemeine hat Ren, Wahirecht von 
at die Collation über Die orat, bey dem 
andesherrn und Abten des Kloſters Grafiehaft ft, 
wechſelsweiſe muͤſſen gefuchet werden, itzo aber 
hat ſolche der Landesherr allein. 

Und da die Een fih der Kirche zu 
Ausübung ihres Gottesdienſtes abmwechfelnde 
bedienen, To find die Stunden Vormittags von 
3 big 10 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr vor 
Die Reformirten, die übrigen — aber vor 
die Lutheriſchen beſtimmet 

In der Kirchen iſt einggute Srgel, j die borkeis 
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ten unweit der neuen Capellen geftanden, "im 
rt 1669 aber ift fie nad) der Seite des 
8 verleget worden. u: 

Vorzeiten find bey Diefer Kirche viel Vicarien 
und Brüderfchaften geweſen, Davon mir folgende 
befant worden find. 

1. Die Vicarey oder Beneficium S. Stepha- 
nus, iſt geftifter. durch Hentich Scriptor, 
alſo, dag nad) feinem Tode der Rath die Col 
lation haben ſolte. In der Kirche ift noch St. 
Stephans. Altar vorhanden, ‚und werden auf 
daffelbe von den Bürgern Die armen Spenden 
deymahl im Jahr hingeleget: ... . - 

2. Die Vicarey Tarbarinen von Senis, 
ver Beneficium novæ Capell&, ift von einem 
Canonich Henrich Steinhoff alfo Se 
worden, Daß feine Verwandten, ‚und wenn fol- 
the nicht mehr vorhanden, der Karl) die Eollas 
tion haben folten. Da nun en ausgeftorben find, 
fd har iso Der Rath die Collatidn. Die Ein- 
fünfte von Diefer und der voriger Stiftung gez 
nieflen die Evang. Lutherifchen Prediger. 

3. Die Vicarey B. Mari "Virginis, ift im 
Jahr 1471: geftiftet worden, und zwar halb 
Wh Gottfrid Scripror, halb durch die 

viſoren der groſſen Brüderfchaft, und Diele 
auch vorzeiten die Eollation Darüber ges 


t. dr 
Als aber die Brüderfchaften abgefchaffet wor⸗ 
den find, ift die Eollation an den Rath Fommen, 
welcher die Renten zur Schule verleget hatt 
4. Die groſſe : ı Tu. en 
5. Die Heine Bruͤderſchaft, find abgefehaft, 
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und die Renten gleichfals zur Schule geleget 
toorden. * —* 

6. Die Broͤderſchap aller elendiger Kerſtener 
eloviger Zeylen in der hilligen Kercke to Pletten⸗ 
erg, iſt 1496 geſtiftet worden. 

An dieſer Kirchen iſt die ſo genante Neue Ka⸗ 

pelle (Nova Capella) welche von der Kirchen nur 
durch eine eiſerne Thür abgeſondert iſt. Als fie 
durch den Brand 1725 verwuͤſtet worden, iſt 
zwar dee Dach wieder hergeftellet worden, ins 
wendig aber ift fie noch müfte, wird itzo gar nicht 
gebrauchet und hat auch Feine Klocke. 

Die Kirchen zu Affen und Ohle > Filiale 
von der Plettenbergifchen Mutterkirche. 

I. Die Rapellen. In keinem Kirchſpiel der 

Grafſchaft Marek find fo viele Kapellen anzutref- 
fen, 8 in dieſem; denn es finden fich die Ka- 
pellen 

r: Auf dem Boel nahe vor der Städt, Ca« 

pella corporis Dominici, oder St. Nicolai Bene- 
ficium geheiſſen. Diefe ift im Jahr 1422 von 
Gerhard Mummert geftiftet und mit Renten 
verfehen worden, wie der Brief im Anhange 
Num. 7. lehret. Der Rath. hat iko die Col⸗ 
fation, und die Gefälle geniefjen die Lutheriſchen 
Prediger. Im vorigen Jahrhundert war diefe 
apelle faft ganz verfallen, es — aber die Lu⸗ 
theriſche Gemeine dieſelbe im Jahr 1696 wieder 
in guten Stand ſetzen laſſen, und wird im Som⸗ 
mer die Fruͤhpredigt von den Lutherifchen darin 
gehalten. In der N ift auch eine Orgel 
und auf dem Eleinen Thum eine Klocke, au 
* wer⸗ 


/ 
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werden in die Kapelle fo wohl, als auf den dazu 
oherigen Kirchhof zumeilen Leichen begraben. ° 

2 Zu Boddinckhuſen, diefe Kapelle, wel 
& St. Jacob zu Ehren geſtiftet worden, iſt 
war verfallen, es wird aber mit der noch vor⸗ 
Nandenen Klocfe am Morgen und Abend geläu- 
kt, imgleichen wenn einer aus der Bauerfehaft 
ftorben iſt, und wenn Die Leiche fol begraben 
werden, weiter ben vorkommenden Ungluͤcksfaͤl⸗ 
m Ron den geringen Renten genieſſet der 
inter das meifte, Das übrige ift zu Feinem gewiſ⸗ 
mamere beſtimmet. Don Diefer Kapellen hat 
da St. Jacobs Hage vermuthlich den Namen; 
3. Zu Eyringhauſen. Diefe’ Kapelle, wel⸗ 
dr Johannes den Täuffer zum Patronen und 
me Klocke har; iſt verfallen... Vorzeiten ift jaͤhr⸗ 
id am Tage Johannes des Taͤuffers darin ger 
Mdiget worden, jeßo aber gefchicht folches am 
Lomag nach obannes des Nachmittages. 
Dit dem Laͤuten wird es gehalten wie zu Bod⸗ 
dughauſen. Ein gewiſſes zu dieſer Kapelle gehoͤ⸗ 
ges Grundſtuͤck hat Die Lenne weggeriſſen. Die 
ud) vorhandenen Renten genieſſen die Evangeli⸗ 
I Prediger zum Theil, zum Theil aber der 


‚zu Himmelmert. Diefe Kapelle, wel⸗ 
heda H. Catharinen zu Ehren erbauet geweſen, 
It gang verwuͤſtet, mit der noch vorhandenen 

Ste wird gelauiet, wie bey Den vorigen gemel⸗ 
dit worden, imgleichen wenn ein. Kranker mit 
m Abendmahl bedienet toird. "Auf dem Platz, 
m die Kapelle geſtanden, ſol eine Schule ger 
PIE und DazurDie Menten verleget werden. Zu 

j 5 z 
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vg. Zu Holthauſen. Diefe Kapelle der H. 
Barbara ftehet noch zum Theil, hat auch eine 
Klocke, womit nach Urt der übrigen geläutet 
wird. Von den Renten Mr der £äuter etwas, 
das übrigeift zu keinem gewiflen Zweck beſtimmet. 
6. Zu Röbbinghaufen. Diefe ift noch vor⸗ 
handen, und wird die Klocke gebraucht wie Die 
vorigen. Auf Michaelis, als vormaligen Pa⸗ 
tronentag, wird hier geprediget, und in der Far 
ftenzeit an den Donneritagen Kinderlehre gehal⸗ 
ten. Von den Renten geniefien die. Lutherifchen 
Prediger etwas, Das übrige wird zur Unterhal⸗ 
fung der Kapellen verwendet. = 
7. Zu Paſel. Diefe Kapelle ift verfallen, mit 
der noch vorhandenen Klocfe wird geläutet wie zu 
Boddinckhaufen. Der Patronus. ift unbefant, 
die Menten find guten Theils verdunfelt, die 
übrigen Brocken genieffen, theils Die Evangeli⸗ 
fehjen Prediger, theils der Lauter. er 
8. Auf dem Schwarzenberg ift vorzeiten 
eine Kapelle gerefen, das davon abhangende 
Beneficium, in Caftro genant, genieffet Dev Re⸗ 
formirte Prediger in ‘Plettenberg. | 
"9, Zu Sonneborn ift die Kapelle dem H. 
Andreas gewidmet geweſen, ift aber verfallen, 
Die: Klocke mweggeftohlen und nad) Attendorn ges 
bracht, auch die Renten in.den Peftzeiten verduns 
Zelt worden. it ande U 
20, Zu Landemerr. Diefe Kapelle, ſo dem 
5), Anton geroidmet, ift gleichfals verfallen. Die 
Klocke wird ‚gebraucht wie die vorigen, die dazu 
gehörige Renten find den Armen —— ur 
IL Die Evang. Lutheriſchen fo BT, 
Ta . e⸗ 
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Reformirten,; haben ihre öffentliche Schulen in 

der Stadt. ne a ——— 
Auch haben die Lutheriſchen auf dem Kirch⸗ 
ſpiel zu Eyringhauſen ein Schulhaus gebauet und 
einen Schutmeifter beftellet, find auch willens 
dergleichen zu Himmelmert und anderswo anzus 


en; 
Bey den Evang. Lutherifchen haben, fü weit 
man Nacchricht finden koͤnnen, die Schule in 
der -. als — — ——— ſh | 
a. Johann Hammerſchmid / war ſchon 
1628 Rector und Stadt⸗Secretarius, auch 
Kayſerl. Notarius *) I 

b. Freytag Adam Hammerſchmid des vo⸗ 
tigen Sohn, det 1658 geboren und 1739 im 
April geftorben, war Rector, Stadt + Secreta⸗ 
tius, Kanferlicher Notarius, und Organiſt. Er 
war ein ſehr geſchickter Mann, guter Advocat, 
Orgelmacher, Landmeffer auh Tuchmacher, 
welches gewis etwas feltenes ift. Weil er nun 
ſo viele Bedienungen und Handthierungen, hat 
er in Beſorgung der Schule, mehrentheils einen 
Gehuͤlfen gehabt. — 

c. Johan HSenrich Goes, von Luͤdenſcheid, 
Candıdatus Theologiæ, wurde ihm 1735 bey⸗ 
geſetzet, doch mit Dem Bedinge, daß er gr > = 

| u 


*) Diefer Johan Hammerſchmid hatte 6 Söhne, 
ı. Eafper, der altere, Paftor zu Plettenberg. 2. 
oben Yenrich, Bürgermeifter. 3. Esfper, der 
jüngere, Vicarius. 4. Sreytag Adam, Rector 
daſelbſt. 5. Diederich, Candidarus Theologiz, 
und 6. Johan Bernhard, Nur zu Plettenberg, 

I, Theil. | 


' | | 
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Schul -und Drganiften - Bedienung Feine andere | 
annehmen folte, 
: 2, Bey den Evang. Reformirten, die 
aber zumeilen Feine Schulmeifter gehabt, weil 
die Prediger die Schule —* mahl mit ir 
hen, und davor die halbe Schulcente genoffen 

aben, find Schulmeifter geweſen nad). dem 
Jahr 1654. a. LI, Ullenberg. b. Ernſt 

chlüner. e. Paul Beutner kam nad) Her⸗ 
born. d. N. Hengſtenberg, von Ergefte. e. 
7. Hattenkerll. f. YT. Reib, ein verlauffe- 
ner Mönch, lief wieder weg. g. Friederich 
Georg Kemper, Candidatus Theologiæ 
1722. } 1725. h. Jacob Zahn von Slitich 
1726 bi8 1747. 1. Jobannes Dort, 1748 
bis 1750. k. Joban Adam Dorr ein Bru⸗ 
der des vorigen. 1751 * 
IV. Armen⸗Anſtalten. Bey der Kapellen 
auf den Boele ift ein Hofpital, in welchem Die 
teifende Armen eine Macht verpfleget werden 
muͤſſen, auch wenn Bürgerlente verarmen und 
Feine Herberge haben, wird ihnen in diefem Ar⸗ 
menhauſe ihre Herberge angeriefen. Der Ueber» 
ſchuß von denen dazu gewidmeten Renten wird 
zum Behuf der Kirchfpiels - Yemen und der 
Pfoͤrtner verwendet. — 

Sonſten wird dreymahl im Jahre, als um die 
Saat⸗Erndte⸗ und Dreſchzeit, in der Kirchen, 
unter Aufſicht der Prediger eine befondere Spen⸗ 
de an die Armen vertheilet. - . 

V. Heilige Oertet. 

1. Unter Bremcke am Wege nach Koͤbbing⸗ 
hauſen finden ſich eine ſehr alte Linde und Merk⸗ 

— ma 
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mable- von einem Heiligenhauſe, imgleichen das 
heilige Land dabey. — h 
2. Weiter finden ſich, das Heiligenhaus, die 





tadt, das Hil⸗ 
Paſel, der Cluͤſe⸗ 
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Burggrafen zum Schwarzenberg und feine Frau 


anna. | | 
ei find diefe Güter an die v. Hatzfeld 
gefommen. Im Jahr 1564 am Donnerftag 
nach Martini des Bilchofs, hat Kranz von 
Aaufeld, Alard und Lyſen Sohn, und feine 
Gemahlin Maria v. Damm, dieſes Haus an 
Chriſtoph v. Plettenberg zum Schwarzen⸗ 
berg verkauft, deſſen Nachkommen es noch ber 


itzeun. BEE i 
' Gegen Brockhaufen über zu Leinfched an der 
Senne, und zwar an dem Drte, wo jebo Plaſ⸗ 
mann wohnet, fol auch vorzeiten ein: adlich 
Haus geftanden haben. Ob nun gleich) die Ges 
legenheit des Drts Diefes zu beftätigen fcheinet, fo 

kan ich Doch folches nicht bemeifen. 

- 2, Rückelbeim oder Kockelheim, dieſer 
Ritterſitz, welcher in der Himmelmerter Bauer 
haft fünf Viertelſtunden von der Stadt gelegen 
at, aber itzo zerftöret, alfo, daß auffer dem 
men und einigen geringen Merkmahlen nichts 
mehr davon übrig iſt, ſol das Stammhaus der 
noch vorhandenen Ritterfamilie v. Kuͤckelsheim 
fegn, derer Wapen Tab, XXXVII. n. 3, zu fe 
ben if. Daß es nachhero an die Familie von 
Düdenfcheid gen. Scorer gekommen, ift bes 
kant, nicht aber gerois, was es nach ihnen im⸗ 
mer vor Beſitzer gehabt habe. Ein alter Bauer, 
Namens Schlotmann erzehlet, der letzte Bewoh⸗ 
ner habe Junker Beiſenkamp geheiſſen, der 
zwey Soͤhne — davon, als einer den ans 
dern — ey der Thaͤter bald darauf geſtor⸗ 
ben, die Tochter aber fen nach dem Neuenhoffe 
vers 


und des. Amts Plettenberg... 37 


verheyratet worden, und habe die Güter dahin 
—— Nachhero ſey eine Tochter vom Neuen⸗ 
ch dem Hauſe Duckenburg gekommen, 
und habe dieſe Guͤter zum Brautſchatz bekommen; 
wie denn noch dieſe vormahlige Neuhoffiſche Guͤ⸗ 
ter um Plettenberg, zum Hauſe Duckeburg, dem 
Hrn. von Spies gehören, auſſer einigen —— 
welche vor einigen Jahren an einen Buͤrger in 
Plettenberg Johan Gottfried Doß, verkauft 
worden find. 
Bon dem Geſchlecht derer von Ruͤckels⸗ 
heim wird anderswo Nachricht vorkommen. 


Nachricht von der ausgeſtorbenen Fami⸗ 
lie von Dudenſcheid. 
Von — —— welches ſich Scorer, 
Duͤdenſcheid gen, Seorer, zuweilen von 
Düdenfcheid allein gefchrieben hat; finde ich, 
daß gelebet haben: - 
1266 Bernd ditus Stottre, miles Chriſti 
1323 haben Herman v. Kuͤkelheim und 
kin Sohn Thilman ihre Güter zu —— 
welche lehnruͤrig waren von Herman v. Plet⸗ 
tenberg, an Godefrid dictus Stoter, verkauft. 
1331. Gottfrid v. Düdenftbeid genannt 
Storrerer- zu Kückelsheim; Gem. N ah | 
$inder waren a) Johan. b) Budeke (us 
* Fr. Engelbert von und zu. Neuhoff. 
rid hatte einen abgekuͤrzten — m 
- wie Tab. XXIV. ni 13, Fieber ir‘ 
1338. Gobelinus dictus ns M. 
— 9. Herman y eu: 
Hu ©. Ban m ent | 


Er 1350. 


38 Das. VM. Stuͤck. Hiſtorie dee Stadt 


2350, Goderde de Stotete, van Düden- 
febe, Herr zu erde (Ar. Neuhoff.) 
1371. Aerbord Stoter anders gehei⸗ 


ten van ————— Knape. Dieſer hat 


geſiegelt wie zu ſehen iſt Tab. XXXIV. n, g: 
1383. Johan v. Duͤdenſcheid bekam ein 
Burglehn zum Schwarzenberg von Graf En⸗ 
gelbert von der Mar 
* Senricus ‚Scorer, Paſtor in Plet⸗ 
tenberg. | ! 
1423. »etman Stoter M. 
1439: ‚geh an v. Duͤdenſcheide wird zu 
X belehnt. 

. Schwarzenberg, iſt ein altes Berg 
fi (66 und Burghaus auf einem hoben Berge 
über der benne, gegen und zugleich in Der Bauer⸗ 

u Dal, eine halbe — von der Stadt 
9, Oftwerts gelegen. 
„Die Shi hat Rörger v. Altena, zu 
Dienfte des Grafen Evert von der Marek im 
Jahr r301 zu’ bauen den Anfang gemacht und 
mit einem feften Thurn verfehen, Gert v. Plers 
tenberg aber im Jahr 1353 um Vortheil der 
ai n a der Marck vecht zu Stande gu 
a 
nun dero Zeit das Fauſtrecht recht im 
Schwange war, ſo legten verſchiedene —* 
barte Grafen und Ritter in dieſen Gegenden 
Burghaͤuſer an, empfingen Burglehen unt 
— bie Burg dadurd) fehr anfehnlich 
f 
N. 7 
* —— — TE —* 
Pan Circ, Weiph. L. an ai 
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Alle — -Haͤuſer um-und auf dem 


Schwarzenberg, werden eben fo wenig aus den 
Atertuͤmern Eönnen bezeichnet werden, als dieje⸗ 

nigen, welche ſolche von Zeit zu Zeiten beſeſſen 
— immittelſt habe ich doch folgendes er 


Dak auf der Wibbecken, imgleichen auf dem 
Baumboff an der Lenne, dergleichen Burghaͤu⸗ 
ſer geroefen, beweiſen die noch vorhandenen 
Ueberbleibſel. 

Von den Grafen von Arnsberg weis man 
war, daß fie ein Burghaus auf dem Schwar⸗ 
zenberg gehabt haben, und daß ſolches im Jahr 


13527 aus der-Urfache, Daß fie wider den Gra ⸗ 


fen von der Marek die Waffen ewgriffen, zerſtoͤ⸗ 
ut worden fey*); man hat aber Feine Nachricht, 
wie ange fie Daffelbe befefien haben. 


Im Jahr 1383_ hat Graf Engelbert von | 


dr Marc, an Johan v. Düdenfcheid ein 
Burglehn um Schwarzenberg gegeben. 

Als Gert von Eleve im *5 Jahrhundert Graf 
von der Marck wurde,. bat er fein Burghaus 
he elbft der adlichen Sumilie v. der Marck ge 
thenket, E aber daſſelbe im Jahr 7468 wieder 
— er ae A er =. 
un egen oß Vilgeſte empfangen 
hahen, davon ich den Hauptbrief ei, dem Hauſe 


Vloeſte gefehen von | 
&:4 Ä ‚Zus 
* 5 1 at —X J, i Ber f vw 
Maren: Re IS” —8 Nachricht: 





a —* — 1382. wart dem Greve van 


: * Arnsberg: fun, Hung dat he np dem Slaet hadde | 


tho Schwartenborgb aſgebraeken. 


* 
— 


- 
D 
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— Jahr 1508 lebten Degenhard v. dem 
Berge, Burggraf zum Schwarzenberg, und 
feine Gemahlin anna. | 

Im Jahr 1520 febten Johan v. Bonslde, 
Burgmann zum Schwarzenberg und ſeine Ge⸗ 
mahlin Fye, welche etwas an Henrich v. 
—— gen. v. der Mollen Amtmann 
zum Schwarzenberg verkauften. 

Weil nun die v. Plettenberg, welche a uch 
von Alters ihr ——— hieſelbſt gehabt * 
die uͤbrigen Burgmaͤnner nach und nach aus⸗ 
kauften, haben auch Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Brandenburg d. 9. Dec. 1661 die ganze Burg 
mit allem Zubehör an Chriſtoph v. Pletten⸗ 
berg, mit dem Vorbehalt, daß das Haus, 
Thuͤrn und Roßhaus ein Burglehn bleiben ſol⸗ 
— verkauft, Davon noch die Hauptbriefe bey 

—— 8 v. Plettenberg zu Heeren vor⸗ 


den ſind. 
ur folcher Geſtalt gehoͤret iso die Bur 
allen Burglehnen und alle ihrem Zube —* der 
Samilie von Plettenberg. 

Etwa einen Steinwurf Weges weit vom 


Sechloß iſt in der Lenne eine Klippe oder Felſen, 


von welchem man weit um ſich ſehen kan, auf 
demfelben ift ein Sitz in einen un Seen gehauen; 
welcher des Grafen Engelberts Stuhl aus 
dem Grunde genennet wird, weil befagter Grafe 
rl zu feinem Vergnuͤgen oft geſeſſen haben 


es Haus hat Mhöne Gerechti ein⸗ 
I; p ——* * ne sten, ger 
hören zu demjelben nicht nur agent = 
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Küchenberg und ein Theil von dem Soen, ſon⸗ 
dern es hat auch Theil an der Lenhaufer March, 
ſo — auch die Eingeſeſſene in den afeler 
und — Bauerſchaften, nicht allein 
wenn ſie Baͤume faͤllen, an das Haus Stamm⸗ 
geld bezahlen, ſondern es wird auch von ihnen 
gefodert, die davon gebrante Kohlen an Die 
Hanne des Freyherrn von Plettenberg zu 
liefern. Demnechft hat auch diefes Schloß die 
ſchoͤnſten Sastoesechtigeiten und Fiſchereyen, 
weiche die“ Befißere guten Theils yon dem un 
desherren an ſich gekauft haben, | 


Von der Familie von Bonsloe. 


Da hier dieſer Familie von Bonſeler, Bon⸗ 
ſell oder Bonsloe gedacht wird, kan ich davon 
dieſes wenige mittheilen. 

Den Namen hat ſie meines Erachtens von 
der Bauerſchaft Pon⸗ oder Bonſeler, itzo in der 
gemeinen A Daft seheifen — ſie ihre 
zus wird gehabt haben. haben davon ge 
[ebe 2.4 


— Dina v. Bonſeler Se Herman 
v. Neuhoff zu. Pungelfcheid, 

1503, Aunold und Johan von Bonfell 
gen. Bleffken (Ar, Heeren. 
’ as17 Goddert und Güntermann von 
Bonsloe (Ar. Heeren). Sie, haben geſiegelt 
wie Tab, XXV. Num, 12. zu fehen if, 

‚1520. Johan v. Bonsloe, Fein 
zum Schtoatzenberg, Gem. Sye, Davon vor⸗ 
bin, braucht eben dergleichen Siegel, Si 


Er 6.2. 
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‚Die — 5 neune ſind, ige. 
| I Drey ar der Kenne, als 
Boddinghauſen, ein [hönes Dorf, eine 
halbe Stunde von der ‚Stadt am Lege nach 
Die. Die Eingefeffene dieſer Bauerfchaft, 
haben zum Ho und Viehweiden, nicht allein 
vor fich, das Dülftern und den Gertenberg; 
ndern auch gemeinfchaftlich mit den Helen 
in, das Bauckholtz, die Düfterfiepe und S 
gemcke. Dabey haben fie mit Theil am eg 
ge und der dazu gehörigen Molmert in der Her⸗ 
a March Hier ift eine Briefe uͤber die 


Eyeingbufen oder Eggeringhufe 
He Dorf, gleichfals eine —* Stunde 
von Da Stadt, ift wegen der Spinräder be 


„on ift eine Bruͤcke über die Lenne, web 
theils zum Schloß —— theils 
tadt M Ueber dieſe Bruͤcke gehet die 

1 Sul welche von. Plettenberg. und dem 

—— nach Affeln, Balve, Nienrade 


ee Bauerſchaft gehoͤret et find 
aurengüter 9 der Lenne, zwiſchen 
uſen und legen, imgleichen —** 
en, Spen, Zieſel und Blemcke. Auſſe 
Be Sc, welche Diefer oder jener hat, if 
rſchaft „gvinafen mit —J ‚im 
an Lenneberg u. f. melde im Chur 
eölinifehen nach Affeln u und Attendorn hin, gele- 
s ‚gen 


u. IN u 


/ 
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gen. find. Imgleichen im —* und Mat⸗ 
tenhagen, ſo Herſcheder M 

ec. Paſel. An alten ed ron heil fie 
a Bonfeler Dder Bonsloer Bauerfhaft. D 
Dorf Pafel lieget eine Stunde von der Sat 
* gr Schloß Schwarzenberg ‚ nad) Len⸗ 
uſen hin. 
Alhier iſt gleichfals eine Brücke über die Len⸗ 
ne; welche ordentlich zum “Fahren gebvaucht 
wird, Zu Diefer Bauerſchaft gehören der 
Schulze auf der Wibbecke und. dem Bermberges 
Diefe Bauerfchaft hat ſchoͤne Waldungen, denn 
ers nicht, nur im Clev und Dffenbeul, zur’ 
hauſer Marck gehörig, mit berechtiget, ſon⸗ 
dern es gehoͤret ihnen auch die Wibbecker 8 
der Ransknop, die Spree, der Paſeler u 
Rutenberg, welche alle an einander ſtoſſen und 
an die Churcoͤllniſche —— Hagen grenzen. 
2. Eine an der Gruͤne, nemlich die Lane 
demerter oder Landenberter. Landemert iſt ein 
groß Dorf, fuͤnf Viertelſtunde von der Stadt 
an den Attendorniſchen —— gelegen. — 
ſelbſt werden viel Spinraͤder a Ay 
wohnen hier viel Leineweber. d au 
und unter Landemert Bruͤcken Fri die Gi 
Dieſe Bauerſchaft, ” au — „de Or. 
Rnäppen und Hagen, d ein. und ander 
befonders zueignet, den. Mitgebrauc der Lenhau⸗ 
fer Marck, fo weit folche in der Grafſchaft Marck 
unmeit andemert gelegen ift, weiter einige nicht 
weit vom Dorf gelegene Berge, als das Tiven⸗ 
ſtuͤck, Baurhagen, Birckey, Birckhagen, 
sehr Hat: und das Ebbe, welches je 
zum 
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zum Theil unter ihnen und den Kuifbten 
noch zur Zeit ſtreitig iſt. 
'3. Zwex an der Geſter nemlich 

a Die Betgbauerſchaft, die ſehr weitlaͤuf⸗ 
tig i ae denn es — dazu 

orerſt, Sumeborn, find drey Bauren⸗ 
hoͤfe eine Stunde von der Stadt, am Wege; 
welcher von Plettenberg nad) Attendorn führet, 


jelegen. : 
: Ziunne: in der Almecke, find zwey Bau⸗ 
renhoͤfe welche dieſen Namen Daher tragen, weil 
ſie am Almecker Bach gelegen ſind. 

‚Drittens, der Humberg, find zwey Möfe, 
welche eine halbe Stunde von der Stadt ind; 
und gleich dabey die Bremcke. 

“Diertens, Dantkelmert, ein Dorf, welches 
eine Stunde von der Stadt lieget, hier iſt eine 
Brücke uͤber die Oeſter. 

Fuͤnftens, Badinekhagen, ein Baurenhof, 
nahe bey Dancfelmert, 

Sechftens, Leckmecke oder Lettmecke, zwey 
Baurenhoͤfe, fiegen gleichfals eine Stunde von 

lettenberg an der Straſſen, die nach Attendorn 

woſelbſt eine Brücke über die Berne. 
—— des Schulen Hof zur Im⸗ 


ef auf den Bergen und um diefelbe liegens 
de’ Sara hat aufier den Bergen und 
Hagen, fo zu den Gütern gehören, auch ges 
meine ich . Marcken, nemlich den Romberg; 
llefämmer umd die Haardt, dazu koͤmmi 

itgebrauch der Sundhellen. 
Ben Aimmelmerter — eine 
Stun⸗ 
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Stunde von der Stadt; dazu gehören erftlich 
das Dorf Himmelmert, da eine Brücke über 
die. Ebbecfe und zweytens das Dorf Kückek- 
heim, an der — die von Plettenberg 
nach Valbert gehet. ieſe Bauerſchaft, hat 
auſſer ihren Privat⸗Bergen und Hagen den 
Mitgebrauch des Ebbes und der Haardt. 

4 pr Em der Elfe, als 

a. Robbinghaufen. Das Dorf am Wege 
nad) —5 lieget eine Stunde von der 
Stadt. Diefes Dorf, weil es einen ſchoͤnen 
Acker und gut-Korn ziebet, Fan daher die K: om: 
des Amts Plettenberg genennet werden. Hier 
ift eine Brücke über die Elfe. Auſſer demjenis 


gen, was diefer oder jener an Bergen und Ha⸗ 


gen beſitzet, ift das ganze Dorf Köbbinghaufen 
mit bevechtiget im Jauberge, und hat mach vor 
fich ven Baurhagen. Ba. 
In der Köbbinghaufer Bauerſchaft liege da 
Dorf Dingeringhaufen fünf Biertelftunde von 
der Stadt. An diefem Dorfe find theild Bauers⸗ 
leute Mitgebräuchere des Ebbes, und der hintere 
ſten Sundhellen, alle aber find mit berechtiget 
im Plettenbergiſchen Sundhellen, auch hat das 
e Dorf gemeinfchaftlic) die Dingeringhaus 
Fa Do und das Eifchede, nebft vielen Pri⸗ 
dat - Hagen. ER 
b. Brembecke oder Bredenbecke. *) & 
8 iſt ein Adlich Geſchlecht v. Bredenbecke ge- 
anjeiget, daß davon gelebet haben | —2* 
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In dieſe Bauerſchaft gehören: 
Vorerſt Bremecke das Dal lieget eine 
Stunde von der Stadt gegen 8 bbinghaufery 
am Wege nach Herſchede. 

Weiter, Frellinghauſen, fo‘ vier Höfe find... 

Fernetr, der Schulte im Muͤllhofe, da eine 
—8 uͤber die Elſe. 

Endlich, der Schulte auf dem Greinglöh. 
Alle eine. Biertelftunde von der Stadt gelegen: 

Auſſer den Privar- Hagens hat: dieſe Bauer» 
fehaft den Bremefer aurhagen, und iſt zʒum 
Jauberge mit berechtiget. 
2.0, Holchufen;; lieget eine halbe Stunde von 
der Stadt, und ift ein. weitläuftig Dorf, Ye 
Fu di eine Brücke über Die. Elfe 

diefer Bauerfchaft gehören 

..Brftlich, Hegmecke, find drey gute Bauren⸗ 


öfe. 
. Demnechfl, des Schulen Hof zu Marke, 
Dieſe Bauerſchaft hat nicht allein mit Theil 
am Sauberge, und der dazu gehoriger Molmert, 
fo ——— Marck ſind, ſondern gebraucht 
auch mit den Boddinghauſern —— 
das Bauckholt, Duͤ ſterſiepe und —— = 


1214. Lütgerus de Bredenbecke, Godeftidus fratet 
.  ejus. 
En 47. Brofelinus de Bredenbeckiis 
Ambrofius de Bredenbecke, 
— — — haben ſie hier gewohnet und ib» 
ren enge von dieſen Gütern befommen, 
Ich Fan übrigend von ibrem Gefchlecht fo 
wenig ald Wapen mweitere Nachricht neben. Es 
inde aber zu unterfiichen, ob die von Breden⸗ 
& ober REISEN eben diefelben feyn. 
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Noch hat diefe Bauerfehaft allein vor fich, "den 
nr die Mühre und den Droftenberg; 
aß die Bauerſchaft Huͤlſchotten, unweit 
Sonneborn und” Landemert gelegen, itzo zum 
Kiechfpiel Attendorn 5 — vorzeiten mit zum 
Plettenbergiſchen Kirchſpiel muͤſſe gehoͤret haben, 
wird Daraus wahrſcheinlich gefchloffen, weil ein 
gewiſſer, von Huͤlſchotten durch die Wichemert 
nach Plettenberg gehender Weg, der Huͤiſchot⸗ 
ter Kirchweg genennet wird. Von der Hohen⸗ 
wibbecke im ra Schonhoithufen, bat 
man dergleichen Muthmaflung. — 


S. 3. —— 
Sonſt iſt bey dem Amt und Kirchſpiel noch 
ju merken \ Bin | 
1. Die guten Steinbrüche, die fich hin und 
wieder finden. ‘Befonders fallen auf dem Gre- 
vingloh und bey Himmelmert groffe und ſchoͤne 
platte Beſetzſteine, weiter oberhalb. Eyringhaus 
fen, bey Landemert, in Der Bergbauerfchaft und 
oberhalb Bremecke Kalckfteine, endlich 
gute Schiefergruben ,. eine am Kirchloͤh oberhalb 
dee Stadt, und Die andere unterhalb dem Hau⸗ 
ſe Schwarzenberg, nahe an der Zenne, woraus 
in kurzer Zeit ein — Vorrath gewonnen iſt. 
2. Die Molmert zu dem Jauberge gehbrig, 
und nahe bey dem Grevinglöh gelegen, ift einer 
von den höchften Bergen im Suͤderlande, indem 
derjenige, twelcher auf der Spige Diefts Berges 
fiehet, über. alle umberliegende Berge: (etwas 
bon der Ebbe und Hemberg ausgenommen) fe- 
ke und einige Meilen weit die im Coͤllniſchen, 
gifchen und. Mäsckifchen liegende Oerter, be 


4 
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teachten fan. Nach dem “Bericht der Landleute 
fol vorzeiten auf der Spitze Diefed Berges eine 
Eiche geftanden haben, von welcher, wenn man 
ſich auf Diefelbe begeben, alle umber liegende 
Berge haben Eonnen überfehen werden. J 
In den Gebuͤrgen findet ſich allerley Are 
von klein und grob Wildpret, als Rehe, Ha⸗ 
fen, Feld- oder Neb- Hafelsund Birckhuͤner, 
Schnepfen, Krametsvoͤgel, wilde Schweine, 
— und die for genanten Schuffuts (wel⸗ 
cs ein Raubvogel, eine Art von Nachteulen: 
und gröffer als ein Indianiſcher — iſt) u. f. 
4. Sm Amt Plettenberg muͤſſen Aufobe Der 
alten Nachrichten und des WUugenfcheins Die 
Bergwerke viel getrieben ſeyn, denn es.finden 
ſ a ke 
a, Det Bermberg, *) ein Kupferbergwerk 
in der Grüne, nach Landemert bin, da die Stol⸗ 
len und Schächte weit in Den Berg gehen. Die- 
ſes Bergwerk, nachdem es vor Furzen Sahren 
aufs neue getrieben wurde, hat man zwar aus 
den gewonnenen Erzen eine gute Partey Kupfer 
gefehmolgen, es ift aber wieder ins Stecken gera⸗ 
then. Im Jahr 1753 wurde durch den Duis- 
burgiſchen Sntelligenz Zettel Num. VIL regen 
diefes Bergwerks folgendes befant gemacht: 
— zu Wiederbeleg/ und Bearbeitung 
des, viele Jahre her, unbebauet gelegenen Ku—⸗ 
pfer⸗ Bergwerks bey “Plettenberg, der Behren⸗ 
3 u berg 
42 In Acken ift ein Mitgewirke dieſes Bergwerks ge⸗ 
Weſen, welcher aus dem Ueberſchuß deſſelben ein 
“Haus gebauet, und daſſelbe zum Bermberg ge⸗ 
| Den‘ welches noch vorhanden iſt. 


| en J | “ 





aufs De toieder mit * —— 
u: als wird .- —— pe —— be⸗ 


— a dato 


vorhin gehabte e wieder — rollen, 
ſonſten dieſelbe = ——— 
—— d. 2 Febr. 1753. vom 
b. Der Wurmberg, en —* 
— — hinter der Sundhellen ift ein 
ley⸗Bergwerk, wo die Stollen und — 
SE weit lin den ‘Berg bineingehen. V 
eit ift Diefes Bergwerk von Raufleuten 
erlon und andern Mitgewirken ernftlich 
u und aus denen —— Erzen eine 
ge Bley geſchmolzen worden; man 
glaubt u es babe fie Die er Derg beſonders 
zn gehalten, — und —— hat 
et verurſachet; daß das Werk wieder ing 
Stecken gerathen iſt. 
c. Der —— ein unweit Landemert 
enes Kupfer⸗Bergwerk, bekam vor einigen 
Sn einen groffen Ruf, wird aber iso nicht 


* Die Klinckemcke, unterhalb der Stadt. 
haben vor — Jahren der Rentmeiſter 
ne — er von Dieſt aus Altena und 
einer aͤus Muſſen, Fuͤr — Siegen , Mit 
Namen Mluncker , KEifenftein m en und 
ſchmelzen laſſen, es lieget aber ig wuͤſte. 
e. De. Holbaufen iſt ein — 
D. Theil. D 


so. Das VIEL Stuͤck. Kiftorie ber Stadt 
z Auckenloch genant, melches anjetzo mit. 
Fleiß wieder, getrieben wird, | 
f. Sonft findet man an dem Drantenberge 
und anderswo hin und wieder Merkmahle, daß 
dafelbft v den ... — getvefen: 
= 


fie * er gen getrieben. 
Piettenberg find viel Slüffe und 
RP 
a, De 


b. Die Oefter. Die Ebbecke, fo finde 
(aeg Ebbe entfpringet und im Amt 
die Dörfer Himmelmert und, Kückelheim vorbep: 
In, &t und die Berne, fo von Lechteringhaus 
en a Attendorn koͤmmt und eh 
flieffet, vereinigen —— 
= Dankelmert, verlieren aber bier — * 
amen, ar werden die Defter genennet, 
= er Bad), nachdem er das Defterthal nl 
| m Al) bey —— J N 
uß gibt gute Forellen un & 
Auf Fr Dad) liegen 


i. Eine mit drey Gängen Mahl 
mühble, davon bey der a 2 


ſchehen. 
2. Zwey Sagerund Schneidemuͤhlen ober⸗ 
"a der Stadt, davon gehören die un» 
terſte der Stadt, die oberfte dem Bürs 
ger Arnold von den Hoven. 

3. Eine Walkmuͤhle oberhalb der Stadt, 9% 
höret der Tuchmacher Zunffe. 

4. Zwey Sta — Ein Werk auf 
der Ebbecke bey Himmelmert, gehöret dem 
Vuͤrgermeiſter Somberg. Das uns 
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aber auf der eigentlichen O gehoͤret 

dem Richter efellen j PR RO 

5. Ein Ofemundshammer, gehöref dem Buͤr⸗ 
germeifter Homberg. 

©. Die Grüne , entſpringet oberhalb Landes 

mert im Kirchfpiel Attendorn, flieffet durch Lane 

demert und ein langes Thal, Die Grüne geheiffen, 

und vereiniget ſich oberhalb der Stadt mit der 


F 
| Diefer Bach t fehöne Sorellen und Krebſe. 

Auf Diefem Bach lieget eine Papiermühle, 
u — — — Freyherrn 
v. Plettenberg zum Schwarzenber 

F Die Blemcke oder Blembecke koͤmmt 
aus den Attendorniſchen Grenzen, und lauft ober⸗ 

lb Eyringhauſen in die Lenne. Forellen, Krebs 
e und andere Fiſche werden darin gefangen, 
„. findet fi) an derfelben 1) eine Papiermuͤh⸗ 
fe oberhalb Eyringhaufen, da die Blemcke in die 
genne fällt. 2) Eine Delmühle oberhalb Ey⸗ 
ringhauſen, gehören bepde dem Freyherrn von 
Pplertenberg zum Schwarzenberg. 

e. Die Elfe, geht im Girchfpie He 
unweit dem Hofe Elſe hervor, et im Amt 
— den Muͤhlhoff, Kobbinghauſen, 

remcke, Holzhauſen und die Stadt vorbey, 
und unweit Eyringhauſen in die Lenne. | 

An benden Seiten ift eine fürtvefliche Ebene 
don den ſchoͤnſten Aeckern, Weyden und Wieſen. 

Auſſer ſchoͤnen Fiſchen und Krebſen, welche 
dieſer Fluß führer, iſt er dem Amt auch ſonſt 
ſehr vortheilhaft; Denn er treiber | | 

> Einige Senſen⸗Haͤmmer, nemlich , zwey 

Da2 Wer⸗ 
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Werker oberhalb der Stadt, Davon. eines dem 
Bürger Johan Hagedorn, das andere dem 


‚ Bürger- Johan Diederich Langenbach ge 


hören. Vier Werker unterhalb der Stadt, 
davon eines dem Bürger Perer Ohle, das ans 
dere Adam Rumpman ‚zen aber dem Buͤr⸗ 
ger Joban Chriſtoph Wolff zugehören. 
2. Vier Stahl Dinme Ein Werk un« 
terhalb Köbbinghaufen, gehöret dem Bürger 
und Reidemeifter Cramer, Ein Werk unters 
halb der Stadt gehöret dem Freyherrn v. Plet⸗ 
tenberg. Zwey Werke weiter hinab, wo die 
Eife in die Lenne fällt, gehen den Reidemei⸗ 
ſtern Rentrop und Geck 

3. Zwey Ba  Hämmer. Zwey Wers 
Ber unterhalb der Stadt, ſo dem Freyherrn v. 
Plettenberg zugehören. 
3Zwey Dfemunds - Himmer. Ein Werk 
unterhalb Köbbinghaufen, ift dem Bürger und 
Reidemeifter Joban Peter Cramer zuftändig. 
2 Werk unterhalb der Stadt, bey dem 
Einfluß der Elfe in die Lenne, gehöret den Reis 
demeifterm Rentrop und Geck. 

s. Eine Lohmühle, unterhalb der Stadt, ge 
höret den Bürgern Johan Henrich Schmals 
und Joban Peter Hahnebeck. 


a und Oeſter werben itzo nicht gebrau⸗ 
5 


—An⸗ 


* Die Kupfer-Bley⸗ und Eiſenhuͤtten auf der 


| 
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2. L , n Anhang 
 Nügliher Beylagen zur Hiftorie 
des Amts Plettenberg, 
— Num. ı, | 
| Freyheitsbri | 
a 
i 1387. 


MI? Engelbert Greve van bes Marcke, beken⸗ 
net in duͤſſen oppenen Breype vor Uns und 
Unſe Erven un all Unſe Nakomelinge, dat Wy 
hebbet ebenen und gheven de Ghnade dem Dor⸗ 
* tho ettenbracht und all den ghenen, dey dar 
bynnen wonen und herna wonen u eh siß- 
lichen und ummermer alfodan vryet; Wert Safe, 
Dat dar ymant were, dey Dar monde en binnen 
dem Dorpe und dep dar timmerde ber Straten tho 
na, off tuͤnde dar binnen der Gtraten tho 
na, auch tünde dar buten dem Dorpe der Stra⸗ 
ten tho na, daran follen fey thegen Uns Unfe Er: 
ven off Nacommelinghe nicht bebben ghebroken in 
pnieger Wys. Und vart, wert Safe dat wey dar 
bynnen monde, dey dem Dorpe tunde tho na, bat 
fey binderde an er Veybrifft. Buten dem Dorpe 
Dat moeget fey under en ruchten und ouch afbrefen 
fonder yrhande Bröce Und, Unfe Erven off Nacos 
melynghen, alle Yegelift —A Und des 
tbo tughe, fo hebben Wy Unſe Segel an deſſen 
Brepfdrin bangen Anno Domini MCCE o&togeli- 

mo ſeptimo Dommica die poft feftum Pafchalis, 
NB. Diefe und die folgende Abfchriften,, find mie 
vom Herrn Burgermeifter C. A: Homberg 
durch den Herrn Prediger J· P. Reining⸗ 
= D3 hauß 
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hauß jzugeftellee worden, die Originalia 
aber habe ich nicht gefehen. . 
> — . Num. 2 ' 
Zweyter itsbrief von beſagtem Grafen dem 
orf Plettenberg gegeben 1387. 


y Engelbrecht Greve van der Marke beken 
du. W le Dornen Breve, bat By hebbet 
geven und genen vor Uns und Unfe rechte Erven 
und Nakomlinge datt Recht und die Gnade, Unſe⸗ 
rem Dorpe to Plettenbracht und alle den genen, 
bie darinnen wohnet, bat Sie under enen moͤget 
fetten enen Holt Richter und enen Knecht darto, 
dey ennen ere Holtmarken waren umb Pletten⸗ 
bracht, und mag richten beyfelve Holt Richter, 
‘fo wen fey fetten nu ter tyt und vort Emiglichen, 
und ummermebr, fo dücke alß dat af e,inalle 
ber Wyſe alß Unfe Stadt van Iſerlohn ri 
ten und ock uit penden laten in alle ber ea 
—Sie plegen to doende, fo al er Ma , 
“mb vort alle dey Wonheit und alle deß Rechts, 
deß Unſe Stadt van Iſerlohn bruket oires Rechts 
und Wonbeit erer Mark van dem Holte, ſollet und 
mag of bruken linfe Dorp to Plettenbracht Emig- 
lichen und ümmermebr, und dieß to tüge, fo beb- 
ben Wy Engelbrecht Greve van der Marke vür 
Uns und alle Unfe rechte Erven und für alle Unfe 
Makömlinge, Unfe Segael an diefen Brieff drin 
°  Bangen; Datum anno Domini MCCC octogeſimo 
“ , feptimo Sabbatho die poft Feftum Pentecofte, 
(L. $.) 
Num. 3. 
Graf Diederich von de Marek Freyheitsbrief 
2 der Stadt Plettenberg gegeben. 1397. 


MP Dieberich Greve, 100 der Marke beken⸗ 
nen por und unffe erben und ve | 
⁊ res 


| 
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©reven 200 der Marke, openbarliken) in biefem 
breyve dat my by Rade und Guddunker, unß vröns 
be gegeven hebben, und geven vermiß dieſem 
Breyffe ungen lieven Börgeren var — 
dey da nu tor tyt inne wonen, offt hienama 
daryn moͤgen komen wohnen, eun Gnade und 
Vreyheyt as hie na geſchreven ſteid. 
Tom erſten dat nein Gerichte in erer Stad 
—— ſall, et ſy van Vrienſtolen off van anderen 
erichten, dan weme bracke iß to den vuͤrgl. Boͤr⸗ 
geren, dey mag kommen to Plettenberg, und 
forecken.fep dar. to myb Gerichte, dene (al men 
richten aß recht iR, vort fo en falman dey vürgl. 
Börgeren to Plettenbracht nicht befetten myd und 
Gerichte bynnen unfer Srafffchop van der Marcke, 
yd en were, dat fey dat vervrecheten myb Sande 
off myd Munde op ber Stadt dar dat geſchee 
bar fey bat vervrechten bar folen fey vmme lyden, 
af dad recht if, vck fo en fal neymand fechtlicke 
eke doen in der Stad to Plettenbracht mer ver⸗ 
unluͤckende dat er eyn den andern fchlöge “- ener 
Vuſt, dey fall brocken, vyff Schillinge halff dem 
Heren und halff der Stad, und werd dan en den 
anderen ſchloͤge myd ener geſchwerden hand, alſo 
dat dar bloytreſinge ſchee, dey brocket ene Marck 
halff dem Heren und halff der Stadt, wert dad dey 
Wunde eneß Lides dip were dey hedde gebrocken 
der hand dar hey der Wunde met gemacket hedde, 
off hey —— hand loeſen, mit teyn Marcken 
halff dem Heren und halff ber Stadt, vck fo heb 
wy unſer leyven Boͤrgeren gegunt off id verunluͤ⸗ 
kede dat eer eyn dem anderen bot ſchloͤge die handt⸗ 
dedige dey ben Dodſchlag gedan habde woͤrde dey 
gegrepen, bar fol men Överrichten aß recht iß, und 
entleipe dey band dey die dat bey nicht gevangen 
worden fo fol de bey band: bebige fon chub balff 
verloren hebben to und beboyff, und dey andere 
Iffte dey fol den dey andere ervenihebben, ock fü 
b wy unfen. lyven * gegundt werrd * 
4 
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er weplich ferne Binnen 


Plettenbracht, dey fall 

‚ op fine rechten erven, eyd fen echte off un⸗ 

oe zu. e Inff, und weme bat erve dan 
dey fall dat erve und gud befitten binnen 

unſer ed Stadt to Diertenbwacht, ock fo hebben 
wyr en gegiven off wey to unſen Voͤrgeren to Plet⸗ 
tenbracht/ im der Stadt voire, und er Boͤrger 
woͤrde dat ine egen man if, ben eg egen Man fall a. 


ven binnen Jahre und Dage, dat bey quis 


— van fine herſchoppen, des egen bat bey 

waß, wert dat bey des nicht endebe wörbe, wie off 

— — 
vll dan e 

nd d Mann fol —* 


Slade dein, und eigen 
Subasleen (ac Dane 


mede, und laten der Stadt 
van ſynem Bude, vor dat bey 


u 
eg gefetten hadde, 


| DE fo bebben my our ß, zone einen vrenen 
Wecken⸗Marckt gegeven, welche Vrybeit par 


allemege des Gontags 
und * nit Bed Dienſtages darna to mi 


off jegen ung Band, 


fo hebben wy enne gegumt, off wey unſern 
——— to Plettenb. wat ſchuldig wäre dey nicht 
dem Berichte van Plettenberg geſetten ware, 
‚mögen fey eifchen to Plettenb. und verwinnen, 
ben met u und met Gerichte, gelyk off et to 
kuͤnſchede were 


„ee bebben ı my gegunt, fo weme Erfthal bin⸗ 
— 2* 4 maubnende ift de huß⸗ 

et, de fall by dem Hufe 

liefen, und nit van dem Hufe gefch —— 


3 toe der Erftahl h 
— ⏑—— 


und in Ehſchop und Kinder 
en —— ofet dat der ene ſtuͤrfe 
oder der andere der da ee 


2 


— 
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bliebe, waͤret back fick dei veranderrathen wolle, 
bey mag theilen met finen Kindern, und geven en - 
dat gelcke balff, da dejenne ut geftorfen ift und dei 
ander beiffte, dar mag bey fick mis gaden an wenn 
bey well, und mei dei dann nit mehr eß, fo fall 
fin Gubt fallen , dahen et mer rechte fallen fall, das 
e — an die leſten Kinder ſo balde als an 

ef. 

DE fo hebben wir unfern Bürgeren to Metten- 
berg gegunt und gönnen, dat wi. feit nit beſchweren 
follen mit einiger Schattinge , et were dan dat eng 

ge gange dar unfer gemeine Stadde, fo 
follen fie doen alß andere unfere Stedde. 

DE fo hebben wi enne gegunt, bat fei follen ſet⸗ 
ten twe Burgermeiftere in ever Stadt und acht 
Rahtluͤde, alfo dat fe de fetten follen alle Jahr des 
Gudens tages nach Bafchen, und ob denfelbegen 
sag foll en Burgermeiſter und ver NRabtslüde affs 
gahn und desglickes wieder to gaben, und bei vie⸗ 
re dey fittende bliefet dei follen dei andern fiefe kei⸗ 
fen by Raben der gemeinen Stadt, und den fei dan 
keiſen, dei fall dat doen, of hey mag feck twie weis 

eren, und in welcke Weigerung um enen Marck, 
per den Herten und balf der Stadt, und to dem 
perdenmahl fall fei vuͤllenfahren, ock fo en follen 
neine twe broͤdere Bürgermeifter und Radesluͤde 
werden to enem mal. 

De fo hebben mi enne genunt fa mat führen bei 
Bürgermeiffere und Radeslüde enträchlicten fetten 
in der Stadt Plettenbracht, wei dei Köhre nit en⸗ 
beide, der bröde ver Schillinge der Stadt, dat 
möggen fei Dan und möggen ere bodden do tau ſet⸗ 
ten, de ene be Köhre ut pendet, und mare das je 
mand dem Bodden bei pande weigerte, dat füllen 
wi ene ock uf doen richten, und an der gemalt bre⸗ 
ce unß dei fif March, dei dat dedde und of et ge⸗ 
ftelle dat de Burgermeiftere und Rabtludde nit ein 
trägtig werben könten der Sacfe, dei fei unter ſick 
go doen hetten, to — behof, fo hebben 


— 
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wi enne gegunt ſo wan bei meiſte hope von Den 
Radesluͤden und der Buͤrgermeſtere ene henne fäl- 


let, dat et dahen gahen ſall; 


DE fo hebben dei Burgermeſter macht vorwar⸗ 
de to gevene vor fchuldig geld. 


DE fo moggen ſei ſchoͤtte fetten binnen erer 


Stadt fo duͤcke als ene dat not iſt. 
Ale Argelift daby Iutterlicken utgefchebden in die⸗ 


‚fen Sacken; bier bebbet over und angeweſet God⸗ 


bert van Hancksleden, Ewert van Wernindbufen 
Pilgram, und Dettmar van. Altena Brödere, 
Molter Stecke, Conrad von Elberfelde und Her⸗ 
vord Budberg , und dis to urckunde hehben wie vor 
ung unfere Erben und Nachkömlinge Grafen £oer 
Marche unfe Segel mit unfer Wittenfchop an deſen 
Bref doen bangen. Datum Anno Domini mllleGi- 
mo trecentefimd nonagefimo feptimo Dominica 
Quafimodogeniti qua cantabatur Lætare Jerufalem. 


(L. S.) e 
Lfum. 4. 


Graf Adolph von Cleve und Marek, beftätiger 


ber Stadt Plettenberg ihre Freyheiten 1400. | 


BI Adolph Greve varı Cleue und van der 
Marke bekennen und betügen in dyſſem Open 
Breve, dat Wy hebbet gegeuen und geuet Bnfen 
leiven Börgern tho Plettenbracht all dat recht, dat 
Vnſe Beddere Greve Engelbracht van der Marche 
und Greve Diederich Vnſe Broder, den God gnd- 
digh ſy en gegeuen und befegelt hebbet, und mele 
en dat recht und dey Breue, dey ſey varı en beſeg⸗ 
bi bebbet, flede und vaft jalden, finder erbande 
inder und argelift, und oich wente Vnſe leiven 
Börgern van Plattenbracht vürfereven gebrigee 
finde ghelich Vnſer Stadt to Brederfelde, wert 
face, dat Wy ben van Breckerfelde einich better 
Recht geven ebber hedden geven, deß follen nich ge⸗ 
J— neten 
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nieten und brucken Vnſe leuen Börger tho Pletten⸗ 
bracht, ſonder einiger hande Hinder off argeliſt, op 
bat dit ſtede und veſt blive, ſo hebbe Wy Vnſe Se⸗ 
gell vor Vnß vor Vnſe Erven und Nakomlinge an 
duffen Breiff gehangen, gegiven in den Fahren unf 

Herren do man fehreiff duſent veir hundert, def 
donnerſtages na dem Sonnentage a8 man finget, 
in der Hilligen Kerken Cantate. | 


LS) | 
NMNaum. 5. 


If Adolph von Cleve und von der Marck 
beſatiget der Stadt Plettenberg ihre Freyheiten. 


. 1483. 


Wi Adolph von Gotts Gnaden Hertzouge tom 
Berge und Greve to Ravensberg don kunde 
und kentlich alle den genen dey duͤſſen Breyff ſeyt 
ofte horet leſen, dat Wy Vnſen lieuen Börgern 
von Plettenbracht dey Breyve de Vnſe lieuen Ne: 
ven van Kleve und van der Marc und ere Didern 
dur dato diß Breves denfelben Bufern Due bes 
fhreven und befegelt hebbr, in alle der Wyß als 
bey ſprecket and inholdet gern balden willen unges 
krat und ungehindert ſunder Argelift und dyt vort 
gedegedingt to Küdenfcheide, dar ouer und ane was 
ten Her Joban van Landesborch, Her Binrich 
van Bernelenberg Ritter, Simon van Pelbergb, 
Narſchalk, MWilbelm van Neſſelrode, Mil 
Ims Son, Wilhelm van Neſſelrode, Hern 
Sleden Son, Rütger van deme Niggenhove 
Evert van Dale, Johannes var deme Trhomell, 
biefer Name fcheinet mir verfchrieben zu eye) 
Rentmefter deß Landes van dem Berge, In Or⸗ 
tund , So hebbe Wy Adolph vürfer, Unfe Inſegell 
„mit Unfer Wittfchop an duͤſſen Breiff don hangen, 
Datum anno Domini Millefims, quadringentefimo 
. “il -— J Vice» 
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vicefimo tertio Sabbto die poft Dominicam'Quafi- 
modogeniti, j 


-(L.$,) 


Yrıum. 6, 
Peivilegium der " Stadt Plettenberg über Das 
Weggeldt, von aeg Johan von Cleve ges 
geben. | | 


y Johan ꝛc. Doin fund, dat ind alfoe unſe 
leive getrwen Ind underfaiten Bürgermeifter, 
Rait und gantze Gemeynheit unſer leiven 
Plettenberg un etliche oere mede Buͤrgere an uns 
——— und klegelich laiten vuͤrbrengen 
Nae dem ſy an den kanten unß Lantz van der Marck 
Ind Suͤderlandt alernyeſt dem Geſticht van Coe⸗ 
Ien geſeten fon, daiedurch ſp meie den ymantz an⸗ 
ders van unſen underſaiten van unſen Wiederwaͤr⸗ 
tigen und Vianden dagelix angeſtrenckt, beroifft 
Ind beſchediget werben, „Ind ſunderlinx Koirtzle⸗ 
den aller derer beiten daraff ſy noitdrufftlich to les 
ven, Ind anders egepn Upkompg off neringe bes 
ben, beroifft woirden ſyn, ung bibdens Dat my ven 
n fulchen oeren laſten geneptliche wederſtadinge 
wederumb gefchein laiten willen, des to vpioder 
und beter ſy unfe Vryheit vurfer. vür fulchen Des 
verval veſten, und fich des ſchadens wat verbaclen 
Ind der Wederwerdicheit to würden wederſtandt 
$0 boin macht heben moigl. Ind wart ung dan fols 
che vere hede temglich und nutt beduͤnckt Itd w 
oeck averleggen, dat dieſelve Vlecke eyn vuͤrpael 
uns Landtz in dem huyck gelegen und von noiden to 
beveſten jigz So befennen wy vür und, unfe Er: 
ven Ind Nafomen dat my dennae denen genanten 
unfern Bürgermeifter, Rait und ganke Gemeinheit 
unfer leiven Vryheit Plettenbergb vpürfereven 
und oeren Nalomen darſelffs dieſe nabefchrenen ges 
naede, privilegien, Ind Vryheit gegeven 8 
un 
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‚und geven vermig diefen unſen Brieff, ten Heften 
füllen unfe lieve. Bürgere vürfereven van nu voipts 
an up alerleye waere, dairaff fp van unfen vuͤrfae⸗ 
zen privilegiert ſyn Zyſe toe boeren, folche Zyſe die 
Iffte moigen hoigen, voirt füllen ſy van allen 
tlentfchen und Vrembden, , die vere brüggen und 
Land; averfahren und gebrunden Weggeldt moigen 
nemen, nementlich van ptlichen perde eynen bels 
linck, ind en der anderen beeften Flein und groite 
mitten gefpalden Voite einen vierlinck, voirt als 
epnich miffeder .aldar angefangen und in oere ges 
fenckniſſe gefet werde, der en füllen unfe Amptlup⸗ 
de aldaiy nyet upter gefenckeniſſe loß und quit lai⸗ 
ten, fp am doin yeſt vuͤr ſye unſern Amtman off 
Nentmeifter van unferwegen in tegenmoirdichheit 
Bürgermeifter und Raig aldair eyn geboirliche al- 
de Dirvede, Alfo dat unfe leive Buͤrgere des funs 
der eynichts laſt hynder und fehaiden blieven 
moigen, | 
Dat wy alſo veftlich und unverbroichlich to hal⸗ 
den unſen Amptman aldair nu und in toekommen⸗ 
den tyden weſende, ernſtlich bevelen avermitz dieſen 
unſen Brieff. Beheltelich oich hierinne unſer lie⸗ 
ven Vryheit vuͤrſer aller oerer vuͤr privilegıen im 
oerer volfommenen macht to blyven. Ind dat Dies 
fe unfe genaide ung ind yebermalf ſyns Rechten uns 
broichlich fon foll; Ind my gelaven dit alſus 
rfer. unfen lieven Bürgern und Nakommen to 
Miertenbergb veft ftede und unverbroichlich to hals 
den ſunder all argelift ind verde ꝛc. Datum u 
Mayndach per vocem jucunditatis anne Mo, V 
und X. | | 


(LE ::w 


Stiftung der Capelle op dem Bode 
heodeticus Dei gratia Sande Ecclefie Colohien- * 
: fis ArchiEpifcopus, Sacti Iuiperiü per ſtaliam 
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—— 
Archicancellarius &c. Univerſis et fingulis preſet 
feriptum vifuris & audituris, Salutem in Domin 
fempiternam. Nuper pro parte nobis dilc&i Gerhaı 
di Mummerd Presbiteri noftre Diocefis nobis hum;i 
liter fupplicato ut cum ipfe pro fua er parentur 
fuorum fälute animarum, Capelam quandam infr 
limites Ecclefie Parochialis in Plettenberch ejusden 
noftre Diocefis fupra montem dictum 0? dem Boele 
noviter jam conſtructam, nonnullis certis et here. 
ditariis bonis et poffeffionibus fuis dotare in Eccle- 
ſiaſticum beneficium creandum defiderer er affectet 
Nos dotationem hujusmodi Auftorizare, admittere 
et approbare ipfaque bona et alia quecunque in po- 
fterum ad ipfam Capellam pie erogandam, dicte 
Capelle applicare et ea eximere et libertare ac emu- 
nicati Ecclefiaftice ſubjicere, nec non ipfam Capel- 
lam in perpetuum Ecclefiafticum beneficium erigere 
feu creare Auftoritate noftra ordinaria dignaremur, 
Nos prout ex ofhicii noftri debito aftringimur Di- 
vini <ultus ampliacionem cupientes, quantum in 
nobis eft promovere ipfius fupplicantis pio defiderio 
annuentes, de et fuper deputatione et aflıgnatione 
hujusmodi bonorum que et qualia fint, et an alicui 
aliquam debeant fervitutem ac eorum certo valore 
cum eorum defcriptione ac fuper omnibus aliis et 
fingulis circumſtantiis ac firuatione eorundem inqui- 
si fecimus diligänter, Et per inquifitionem hujus- 
modi comperimus, memoratum' Gerhardum quos- 
dam certos redditus de curtibus, agris, ortis, pra- 
tis, domibus a quibusdam probis et honeſtis homi- 


nibus pro certis pecuniarum. fummis emptos fcu 


‚somparatos, videlicet; 
Sex maldra frumentorum unum, talentum Cere 
(fere) er duos pullos de curte in Eggerinchufen 
(Eyringkhufen) quam pro nunc colit et poflider 
Dinefe vor dem Lebenenberge (al. Leeneberge.) 
Item tredecim cum dimidio folidos Koppeken (in 
andern Abfihriften ffunde, Koppekinos, und Ko- 
pekenfes) de bonis sujusdam dicti Heige# de. Egge- 
sinchufen, ——— 
Item 
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Item duos folidos Koppeken vann der Duttens 
flat in der Bleuecke, quem pro nunc poflidet Wa. 
neboel er Johannes de Hapen, | 
Item tres folidos Koppken van der Hoveſtatt 
quem poflider Ewgeie de Blotenbecke, 
Item quinque folidos vann der Hoveſtatt quem 
colit Heymeie in oppido Plettenberg, 

Item duodecim. denarios de uno orto quem pro 
nunc colit Henrich Dore. 
Item tredecim Tremonienfes de uno orto quem 

pto nunc colit Zeifenkamp. V 
Item duodecim Tremonienſes de uno orto quem 
nunc colit Fricke, 
Item decem & novem Tremonienfes de uno orto 
quem colit Ryke, 
Item duodecim Tremonienfes vann ber Hoveſtat 
uem poflider Yegepert. 
Item unum florenum Renenfem de agro quem 
eolit Winekinus Textorss. 
Item de agris er ortis quos colit Mannes Stole 
decem folidos, Ä 
Item de agris quos colit Gronfveldt tres Florenos 
Renenſes. | 2* 
Item, vann einer Hoveſtat er ortis quos colit er 
poflider Zilmannns Gronfveldt quatuor folidos et 
res denarios, Ä | 
. Item, quinque folidös cum dimidio de agris et 
orto quos colit Trlmannus Römere oppidanus in 
P lertenber + | n 
Item, duodecim denarios de loco unius fabrice 
quem poflider Goblsnus Kligge. (al. Cleegh.) 
Item, decem et octo Tremonienſes de agro et 
orto quos colit Henricus t0 des Raſchen Huf, 
Item, duos folidos de uno prato quod colit Reg» 
eman, . BR 
Item,. duodecim denarios de prato quod colis 
Wockenheppele. — 
Item, duodecim denarios de orto quem colit cu» 
fi 2 Piestenberghr . 
| Item, 


⸗ 
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Item, decem Tremohienfes de erto quem <colir 


Kpippopfehe. 

Item, duas Marcas de curte in Kükelhem quem 

colit Alius dilti des Doren. 

Item, unum:maldrum ayene de bonis que poflı- 

det Henrich Dinckgem. 
_ Item, ıres folidos vann ener Hoveflat quem colie 
. Feilman Kusppop, | * 

Item, quatuordecim Tremonienfes de orto quem 
colit Hermannus de Vergefelenhuift, 

Item, fex Tremonienfes de orto quem colit.Ber- 
#4 de Piettenbergh. 

Item, ‚duo Talenta, cepi (fo flehet in jwey ABb⸗ 
ſchriften, ich halte daß es heiffen müffe duo talen- 
ta cere) de orto quem colit Foweke (Föncke) . 

Item, unum*Florenum Renenfem et unum talen 
tum cere de bonis que poflidet Beicke to Dem 
Craſſenſteine. | | 

Item, unum Florenum Renenfem de agris quos 

colit Melendinarıns (al.-Molendinator.) 

_ Item, viginti quinque folidos Koppekenfes de 
eurte & orto. olim didis Dernetten. gut; quos 
pro nunc colit Rodemoyfche. 

Item decem Tremonienfes de agro et Hoveſtat 
quos poflider fensor Gronsfelde. 

Item , tres felidos Tremonienfes de quingue oOrtis, 

‚ Item, duas domos cum uno viridario (al. vivi- 
dario) unum Campum de dimidio Maldro (in einer 
jüngern Copep flunde de maldro feminis) feminis, 

- ‚Item, unum agrum de dimidio Maldro feminis 
ſitum cum fuis pertinentiis et attinentiis univerfig 
iafra Parochiam .Plettenberch predidam die noftre 

. Diocefis ad eundem Gerhardum Presbiterum libero 
‚et vero allodiali dominto et propzietate fpeftantes, 
ac in ejus libera et vera poteftate confiftenees in do 
‚tem et pro dote Gapelle predite in honorem Cor= 
poris Dominici confecrare pure et libere porrexiffe,. 
dcpurafle er afiguafle, Quotum agrorum, Ortos. 
zum; cuttium, pfätorum, domorum, fructus, 


FU 


—— w = Bu 


Mund des · Amts · Plettenberg. 6t 
reddiru⸗ve proventus qui ex Mi pr tempore 


ptoveniunt& obveniunt valere poſſant & valent 
a fin rulis'ännfs viginti (&) duas Marcas Koppekiniarum 
Be 8: Yonge — tatıto, Potuerunt & poſſunt 
Nujusmodi fructus redditus & proventut quolibet 
aunno artendari (atrendari) & vendirione eaponi de- 
+ dußisetiann oranibus oneribus & expenfis. Idem 
" Gerhardds'casdem pecias( o ſtehet in ZincH Abfchrife 
ten; in einer andern aber war an'ffatt pecias'irrig 
geſchrieben tends) agrorum ortorum,, pratorum, 
+’ suirtium rlomorum feu bona cum fuis juribus & ar- 
“- ‚tinehttiis'prefare Capelle ſponte & liberaliten con- 
" geffir, contulit, dedit, deputavie, dimifit , aflıgua+ 
” wir,’ fupportavit & refignavit,. © 3 
+  Quia infüper-ex verifimilibus indiciis prout intel» 
leximus fperatur & credituf nonnullos aliosteddi- 
tus atque bona:pro fuftentatione Rekoris pro-teme 
pote he ad ipfam Capellam in 'brevi 
: debere a Chrifti fidelibas porrigi & donari, Ulam 
ideo & expreſſo conſenſu & voluntare dilectorum 
‘ ! gobis in Cheifto Prepoſiti & Archidiaconi Colonien-⸗ 
"2 fie ad cuius inſtitutionem ſeu inveltituram dicta Ece 
cleſia Parochialis-in_Plertenberg ſpectat & pertiner 
Ac-Henrier Störer Paltoris ſeu Redtoris ejufdem Ec- 
cleſie Parochialis,/ quorum omnium & fingulorum 
“ + sonfenfüs& voluntates inferius figillatim per ordinena 
ſub eorum ſigillis appenſis, — arimorantuf, 
Volumus & ordinamus quod Re&oris prefenta« 
» is‘ pro tempote.diete Cäpelle quotiefcungue vaca- 
vrerit ad’proconfülem & confules opidi in Plerren® 
u pro: tempore exiftentes” iu vum pertincat, 
Salvo tamen quod Executores feu manufideles Te- 
+ ftameneiifeu uitime voluntatis prefati' Domini Ger- 
"hardi Fundaroris; habeant unam duntaxat preſenta- 
tiönem;"widelicet primam poſt obitum Tepe dicti Do- 
mini Gerhardi & poft hot preſentstio perſone idonee 
ad prefatan Capellami cedarproconfüli & Contülibug 
+: opidi in Plettenberg pro tempore. "Nec non admil« 
fio ſeu inveftitura ad’ Pallortın  Parochialis Tccleſie 
in Plettenbergh pro tempore — Give — 
ta 
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lia tamen quod Proconſul & Confules opidi predĩ- 
ai infra quatyor menſium a die yacationis continue 
ecurrentium ſpatium prefentabunt ananĩmitet Paltori 
1. ,.. Rarochialis Eceleſie in — predicte perſo⸗ 
am idonesm.ac’Sacerdetem, vel infra ſpaciumainiue 
auni immediate ſequentis ad ordines Subdiaconarus, 
Diaconatus & Presbiteratus promovendum. Quä 
‚fi ad ordines predictos ſe promoveri.non fecerit in- 
ji. ‚fa tempus preicriptum eo ipfo,& ipfo jure Fapella 
ptedicta & omni jure,quod fibi.antea. ad cam com- 
petiit ſit privarus ad quam eadem-perfona illa vice 
„.. ‚,prefentati non. . poterit iterata; etiam hec adjectq 
quod ipſam Capellam per diferesum -&-idoneum fa- 
cerdotem infra preditum agnum faciet Jaudabiliter 
Aregi & divina oflicia inibi celebrari, Si vero talis 
u „perfona prefentata minus idanea fuerit· manifelle 
un „aut fi prefati Proconſul aut «onfules infra ſpati um 
Adicorum quatuor menfium ur. predicitur: legitimo 
celſſante impedimento de perfona prefentanda con- 
cordes non fuerint, vel fi prefentationem:;infra,men- 
fes pretactos omnino. neglexerint„ ex tunc ‚Pafter 
„..i Esclefie Parochialis in Plettenberg predicte infra ſex 
„..jmaenGum continue & immediare runs predictos qua- 
„,ı mer menfes fubfequentiim tetminum 'conferendi 
ptenotatam : Capellam actu Sacerdoti idoneo ſeu 
Clerico ur preſcribitut infra unum annum ad, ordi- 
nes promoxendum pro illa vice Aberam habeat fa- 
Ecuxultatem. Si quidem Paſtot Patochialis/ Ecclefie 
ptedicte pro, tempore vacationis ipſius Capelle exi- 
Nana de dicta Capella infta prediaorum ſex men- 
Lum ultimotum (in einer andern Abfehrift ſtunde 
ulseriorum) continue & immediate ſubſequentium 
tium poſtquam collatio ipſus Capelle ad eum 
volvi contigerit, idonee pesfone actu Sarkrdoti 
ſeu ad oadines promovende ptout predieitut pro- 
videre xerit· Sixtune Pe feu ejusdem 
Capelle difpofitio-eo ipfo ad nos: feu.ad. naftrum 
ſucce ſſorem pro, tempore devolverüf perfone dun- 
taxat tali us peeleribitun sonfetenda, ZRe & er 
weten mente tn. garden: "I rt@pidi 
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predicti aliquis fatis idoneus ad regendam 







k . at h. Capellam_ repefins fuerie illi Supradifta Ca- 
| nad la pre aliis extraneis debet conferri. Et ut vos 
* ir —8* dicti Fundatoris per omnia efficacius obſer- 


ir, volumus & ordinamus quod talis petfona ad 

3, Mfani Capellam. non fimpliciter.in dicte Ecclefie fen 
u Reboris ipfius profe&um vel utilitatem, fingularem 
_ exiftat, Sed ad hoc quod talis perfona difte prefie 
Eelle Perfonaliter & officium fibi injunctum per« 
.,.agat Jaudabiliter & honcfte;. Miffas etiam tres in 
almet feptimana diebus duntaxat ferialibus & non 
tivis de mane poft pulfum matutinarum in dieta 

clefia Parochiali Plettenberg ipfius Capelle Rektor 
| edimento ceſſante legitimo dummedo non fit 
. in prejüdicium Paftoris in di&ta Capellä fine nota 
„ ‚eelebrabit, Si vero predite Capelle Reltör diebus 
- "Dominicis & aliis feftis devorionem habuerit celc- 
"° Brandi tünc von in Capella fepe di@a fed in Eccle- 
1 plettenbergk ſuper Altare Beate Vir- 
inis gl ris 


mn? 







# 


is glorioſe poft offerterium fumme Miffe „ fuam 
lebrabit Milfam, ..Nec Restor Capelle de qua 
n dicitur Ecclefiam Parochialem in Plettenberg 
diaam niſi alium qui quidem non {it Ecelefie in 
ele aut in Swartenberge Capelle Paftor feu Rectot 
loco fui habeat ullo modo impenfionabit ſcu arren- 
dabit ne divinus cultus ibidem, in aliquo neglie 
aturs, Be a: ee * 
FAc idem ‚Reäor, prefarus legendo .& cantande 
| tusinas Miflas & fecundas Ve- 


Ba velperas, ‚ma ‚(ccundas 
„Speras in difta Ecclefia Parochiali celebrantibus Sab« 
e "yatte (Sabberini * einer andern Abſchrift) 
7 Pur 1 Dt: un 52 .. ‘ “0 
ur! ‚diebu BDominicis & aliis feRivitatibus, fuperpe licia» 
„tus, (Suppelliciarus i ef. anderswo) aut Cappatus 
He Tu —— I’ . . ARE ed IE „on. 
* ad, morem patrie Adcliter juyabit & illis in illis 
a erenter a iffer, Circa etiam Sacramentorum ad- 
„ miniftrationem tam, in-‚Ecclefia quam extra, dum 
‚„,Opottuniras exegerit &e ipfe fuper hoc pro parte Pa- 
"Roxis feu Vicnrati teguifitus fuerit ſuum obſequium 


hbbent impendet proprüs Suis. expenfis, falyo tamen 
— | * E2 ._@ 






ur: 
N 
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lieſen, in einer andern Copey aber: ſtund 
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Auch Gethdus fündater prediäug dünfäker ad 


intrandum chorum =. (bier mar ein Mort ir EI 
a 


t 
J 


quo eundem refidentiam ibidem contigerit acere, 


_ perfonalem fit exemptus &"inobligatus, Pteterea, 
-ipfius Capelle Rettor fi dictam Capellam quod abſit, 


eſolati permiferit, ſeu miſſas füas mode quo pre- 
fertut non celebrayetit vel amplius quam per. unum 
menfem ab cadem fe abfentaverit fine necefhratre, 


'evidenti'ad alia loca fe transferendo feu moram. 


trahendo nifi faltem fuerit de ipfius Parochialis Ec- 


= + dlefieRektoris ac prefentatoris five patronorum pre= 


ditorum in Plettenberg lıcentia fpeciali ex tunc tali 


2.) "Capella fit co fa&to privandus & ad illam alius libe- 


A, 


0 ge prefentetur abfque contradidtione qualicungue. 
Infuper ſupradicte Capelle Rector fepefatam Ca- 


d 


pellam reget & officiabit. & nullum alium ad oſffi- 


, ciahdum eandem Capellam ‚nifi logitimo, impedi- 
mento inprüuchte loco fuo (in einer ‚an een Ab: 


’ 


ſr unde loco fui) ſubſtituere valebit. - 


laciones etiam promptarum pecuniärum in 


dia Capella oblare ſeu offerende cedant Paftori, 


ced aliarum rerum oblatarum vel offerendarum me- 


8 


dia pars cedat Paſtoti alia vero medietas predicte 
Capelle Proviſoribus de qua quidem ipſi Proviſore⸗ 


predicti pro tempore luminaria & ceram ipfi Capel- 


‚le nes ad miniftrabunt loco & tempöre, Oportu- 


», 1 


‚nis. "Er | 
ſfta Parochiam Plettenberg legata, Paftor predidte 


aliqua ipfius Capelle Rectori fuerint in- 


* 


Parochialis Ecclefie quartam partem de illis poterit 


A voluerit percipere.& levare, Etiam fi que'ipfius 
Capelle fabrice feu ftrufture legara fuerint ipfe Pa- 
Naot fimiliter quartain partem fingulorum legatorum 


1 


“ ipfo ömni fure Abi ih chdem comperense ipfö * 
| 


poccipiet fi voluerit. Ipfamque Capellam, permu- 


are, alienare feu in mänus cujusdem alteriüs per- 
"dene eidem Rektori ipfüs Capelle refignare vel con- 
" Yerkere non licebit quod fi fecus per ipfum ipfius 
Capelle Rectorem actum feu attemptatum fuerit co 


! 
\ 


1 


i 
\ 


| 


| 
| 
| 


und des Amts Pletienberg. 69 
fir privatus, ac ipfa permutatio ſeu alienatio nullius 
‚fir roboöris vel firmitatis ſed pro non facta habeatur 

Ec repüterur contradi&ione (conditione ſtehet in ei- 
-. ner andern Abfchrift) qualicunque non obſtante, 
Alya tamen fundaroris poteſtate & nulli alteri pre- 
fatam Capellam permutandi feu ad manus alterius, 

‚ fecundum fuum beneplacitum refignandi fubigitur 
conditionibus & ordinätionibus alvis femper in 

“ emnibus & per omnia juribus Parochialibus quibus- 

cunque memoräte Ecelefie Parochialis auftoritare 
noſtra ordinaria ſupradictos agros, curtes, prata, 

"* örtos; domos per prefatum Dominum Gerhardum 

etqdictum cum. fuis pertinentiis & juribus univerfis 

Ad prefatam Capellam datas, deputatas & aflıgna- 
as, aliaque omnia & fingula bona ipfi Capelle per 
Chrifti fideles in pofterum largiente Domino porri« 
genda fcu conferenda, eadem Capelle Corporis 

. Dominici in dotem & pro dote aflignamus & appli- 

camus, ipfaque bona omnia & fingula lıbertamus 
eximĩmus & Ecelcfiaftice libertati fubicmus & af 

ſcibimus, volentes & prefentibus decernentes ea- 
dem bona ipfius Capelle & in poßerum fibi acqui- 

"rendä, emunitatibus, libertatibus Privilegiis Eccle- 

ſiaſticis ut? debere in perpetuum & gaudere, ipfam- 

e Capellam in perpetuum Ecclcfiafticum benefi- 

um eönftituimus & creamus, VE, 

In cujus rei teftimonium figillum noſtrum prefen- 
tbus eft appenfum, Etnos Johannes Prepofirus & 
Arghidiaconus Eccleſie Oplonicnfis.prediätus, ante 
inibus defingulis. per Reverendum in Chri- 
atrem & Dominum noftrum , Dominum Theo- 
icun „ArchiEpifcopum Colonienfem — 

ordinatis arque factis confenfum noftrum 
tatcın expreflam, tenore prefemmium adhi- 

„etiam figillum noftrum cisdem preientibus 
apponi fecimtis in A 

Egoque He * oter, Baftor ſeu Rectot me- 
morate Eccleſſe Paroc in Plettenberg fupra- 
dictus meum conienfum. & expreflam — 

En 3 “ 
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his fcriptis adhibens omnibus & fingulis füpfa narra- 


tis in tefimonium premifforum duxi meum figil- 
lum prefentibus apponendum, | * 


Et ego Gerhardus Mummert antedictus, ceo- 
nem, conceflionem. donationem, deputätionem, 
dimiffionem, affıgnationem, fuperportätionem & 
refigyationem fupra notatorum agrorum,. Cürtium, 
pratorum, ortorum, domorum, aliorumque bo- 
norum cum fuis juribus & pertinentiis univerfis ad 
predictam Capellam prout fupra narratur per me fa- 
&tas fuille & efle recognofcens, meum figillum pre- 
fentibus appendi, in teftimonium fuper ea. 

Et Nos Proconful & confules opidi in Bletten- 
bergh, quia fituatio dittorum bonorum. ad dietam 
Capellam donatorum eaque annuatim effe tanti va- 
loris ficuti prefcribitur, nobis cenftat, nesque no- 
ſtrum liberum confenfum & völuntatem ad ea que 
preferuntur dedimus ac prefentibus damus, ideo 


u a ME 


prefentes literas cum noftri figilli appenfione fecimus 


communiri in teftimonium fingulorum premiflorum, 
Datum, eretum & actum Colonie, Anno Do- 
mini, Millefimo quadringentefimo vicelimo, fecun- 


do, Menfis Aprilis die Vicefima quarta.. * 


Dieſe Copey hat mir der Herr Paſtor Reining⸗ 
hauß zugeſtellet. re 


BT 3 


n 
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72 | Das IX. Stück. Hiftorie 
Erſtes Buch 


Bon der Stadt Lüdenfcheid 

und dem Kirchfpiel daſelbſt. 
Bon dem weltlichen Zuſtand der 
Stadt Lüdenſcheid. 


5. 1. 
ager and Grenzen. 


uͤdenſcheid ift zwar Eeine groffe, aber 

fehr- wohlgebauete Stadt im Side⸗ 

fande, Amts. Altena’ Sie hat nach 
Norden Altena 2, nach Dften Plet⸗ 
tenberg 4, nach Weſten Breckerfelde 3 Stunden. 
Die Gegend umher iſt zwar theils bergicht, 
aber ſehr angenehm, und auſſer vielen Waldun⸗ 
gen finden ſich hieſelbſt ‚viele Wieſen und gut 






Kornland. 


8 

Vormahlige und jetzige Beſchaffenheit des Orts. 

Vormahls iſt der Ort ein anſehnlich Do 
geweſen, und haben davon die er — 
Breckerfelde und Rade auf der Volme, den 
Namen der Veſte Luͤdenſcheid —— Im 
Eu aber ift er zus Stadt gemachet 
n. 


Dt er unter Die erfien Stücke —— 
Su 1. | 9, 


dee Hochgerchts Lidenſchad. 78 


ß die Grafen von Altena in Weſtpha⸗ 
N aben, 4 nicht. nur aus dem Briefe 
55 nhang Num. 1. zu leſen, ſondern 
Er hand l; fehlieffen, teil die Grafen von 
Altena ‚an dieſem Orte votzeiten ihr Hofgericht 
Rs; — an welches die Appellation, von 
pielen Untergerichten des.Landes ſo lange gegan⸗ 
bis ſolches im Jahr 1719 durcch ein ab 

| dig,t Königlich, Edict, wie Sich daſſelbe im 
— Hmm, * DR et, geaͤndert worden 






| Wan nes wahr oder, mag. «Belenius 
— * D —8 der —* Everhard von 
jeſen in, wi 1279 an En 

‚gefchen ein, wie fein 

>. en Br Ct alſo an io Gegentheil Dies 

e8 bewieſen werden, daß Lüdenfcheid immer big 
auf · dieſe Zeit; ben den Beſitzern der Grafſchaft 
a und Marek geblieben iſt —— 


3. 
Vom Ramen des Orts. | 
— Stadt, welche Lüdelfcede, Luͤdelſcheide, 
— — — Luͤnſchedium, Luͤn⸗ 
ed, Site, 34 — ſie Hamelmann an einem 
efebede, noch Leuenſched, mie 
Ce in feinem geographiſchen Lexico, nen- 
| fie Si ‚geheiflen wird toher fie 
—2 apa trage, wird ſchwerlich —— 
——— oͤnnen. 5. 
er). Te⸗ 


— 9 4 rie der Stadt Iſerlon im ange: 


. Fan, .biervon. der Brief nachge 
hen 
* Colon. Agrip Magnit. LI. 9.75. 


ORTE riet Diſtorie 


Reſchenmacher *) glaubt, der Drt fen alfe 

| ana ren, 0 ‚die Leute, ſo bier gewoh⸗ 

| t haben, ihre Güter durch geiviffe Grenzen unz 

 terfehieden Hatten * 

Andere meinen der Name komme von der 

Scheidung der Leute her; denn meil Kiel 

Seh aus der Sraffchaft Mar an hiefige 
e 






chgericht haben appelliren, und daſelbſt di 
chtsſpruch abwarten müffen, eben dad 
aber die ffreitende Partenen aus — 

oder von einander geſchieden worden, fo ) 
it, gegruͤndete Urſache zu haben, wenn fie gl 
ben, der Name fen daher entftanden , und. k 

ſo viel, als die Scheidung der Leute 
Johann vd! der Berſwordt **), ei 9 


rief? BERDITSSC 24 ie | % 
9) An. Cliv..ps 242. Ab hominum eorumque termino⸗ 
tum habitatianis.diftindione, dictum. ‚19 
) MS. Eflendienfe cit, Ditmaro in not, ad Teilchen» 
macheri Annal. da alfo flehet: Quod ad Lüden- 
| der attinet oppidum, Appellatum id fuiffe 
—R a rm Lüdenfcheid,, aubium non fuerit.ex eo, . 
quod ibidenm decifz olim fuerint cauf& controver- 
ume®@ inter, pattes coram judicio litigantes. Nam 
alone —— Judieii totius ditionis 
* fedem, delara fuiffe traditur emnis Appellatio ab 
"9 Anferoribus judiciis, "ideoque germanice votatur 
Ndas —* Gericht Luͤdenſchede. Eben alfo 
t 65 ibet Henr; ab, Hövel , Spec,Weftph, MS; Und 
amelmann Op. gen,.Hift. p.:76, ſcheinet eben 
diefes zu glauben, wenn er Lu Ad Lünefche- 
denfem (fol Lüdenfchedenfem heiffen)  Se- 
natum (iff irrig, denn die Ap elation ginge nicht 
an den RAN, fondern das Böbeger! t). folent - 
vicini teram deferre fententias, hen 
”*) Welippal. Adlich Stammbuch p. 449. da ge 
a ur ii A et: 


“ 4 
and 


ws‘ 


des Hochgerichts LAadenſcheid. 75 
Namen von der Ritter⸗Familie von Luͤnſche⸗ 
de ber; und dieſem ſtimmet der Ditmar *) bey. 

In einer alten Nachricht des Klofters Graf 
— welches Kloſter vorzeiten die Collation 
über die Paſtorat zur Luͤdenſcheid gehabt hat, 
wird der Ort Ludolphsheim genennet, und 
hieraus muthnraffen einige, fen von Zeit zu Zei: 
ten Luiffe en! Buifsheim, Luinsheim, endlich 
Luifſcheid, Mihfcheid, Luinſche, und zulezt Luͤ⸗ 
Benfcheid erwachſen, eben wie aus Pungelsheim, 
Pungelſche und Pungelſcheid. — 
Ich unterwinde mich nicht, hierbey ein Urtheil 
zu ſprechen ein jeder wehle die beſte Meinung. 


Frehyheiten — ——— 
Als der Ort zu einer Stadt gemacht worden 
iſt, hat er auch auſſer Streit ſeine Stadt⸗Frey⸗ 
heiten und Geſetze bekommen; es ſind aber durch 
Krieg, und beſonders den letzten Brand, Die mei- 
en und Alteften Nachrichten verloren gangen, 
er man dann auch fü wenig das Jahr be- 
imn Rt in welchem die Stadt ift angele- 
* en, und was fie vor Freyheiten bekom⸗ 
Bar. 12%%.4 222 38 7 










“ 4% m ı au a * . * 
11139 Mi 929 AB eV: 0 (Te Pe 


— A familia Lunſchede ſeu Lüdenſchede, oppi- 
Aum Lünfehede denominationem habere, ex anti- 


ne U 
Nentis conſtat. ''’ " 


—— | 

*) In not. ad Tefchenm. Annal #242. Nos in anti- 

me quiſſimis doguinentis invenimussioppidum illud 

..,e.’ a Nobilibus, dictis de Lüdenfchede, nomen retin 
Bere, | | 
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der Marck den Bürgern verſchiedene Rechte, wie 
un der. Brief im Anbange Num. 3. nach= 
weiſet. 

b, m Jahr 1406. hat Graf Adolph von 
Cleve und Mare den Bürgern zu Lüdenfcheid 
gegeben, wie es mit den Erbfchaften folte gehalz 


tem ‚werben: nemlich wenn ein Mann oder 


eib ſtuͤrbe, mit Hinterlaſſung ehelicher, in 

(her Ehe gezeuaten. Kinder, ‚und der übers 
liebene Theil fich wieder verheyrathen —38 
—* ſelbiger ſeinen Kindern die Halbſcheid der 
Guͤter auskehren. Kaͤmen hernach in der zwey⸗ 
en Ehe Feine Kinder , und es verſtuͤrbe ein. Ehe⸗ 
gatte vor dem andern, fo folle der na bfeibende 
Theil alles. erben/ doch in diefem- Sal, Heerge⸗ 
wedde oder Gerade, an Die — 
ten ausfolgen laſſen. 


Hiervon iſt noch ein Originale ‚ aber Bi 
vermodert, vorhanden. 


m Yahr.1413, des nechſten 
sg —— hat Graf & 38 
ir Marek üpgenn zu Luͤdenſcheid fe 
E: pheiten — rg ſich der Brief im 
b35 Num 
Im Jahr —* ur * 1309 Adol 
erge, ihnen, zufolge des Briefes im 
—— Num 6, ihre Freyheiten beftätiget. 


ie dieſes gekommen ſey, davon habe ich 
+ die — Nachricht weitet als den 


er & fan abe ſeyn, daß ber Herjog vom 
| Der» 


zu € 


| 
| 


— 


ve | ' Fi 


ve hochgerichts Luͤden be m 


Berge "welcher dero Zeit den Herzog von 

Cleve bekriegte, entweder mit Gewalt dieſen 
Orxtweggenommen, ober daß Graͤf Get⸗ 
hard denſelben in der betruͤbten Bruder Veh, 
RE an den⸗ Herzog vom Berge verſetzet, und 
ER, diefer bed folcher Gelegenheit den Zürgenn 
ihre — — beſtaͤttget hat "al Bam 
“ “er aber denfelben nicht lange inte 
[* bel haben ‚ {ft daraus zu fehen, weil 


m gahr 1425 Graf Gerhard von der 
Mar ſchon wieder Herr über Die Stadt gewe⸗ 
fen ift, indem: er laut Anzeige des Briefes im 
Anbange Elum: 5. den „Bürgern zu Luͤden⸗ 
fcheid feinen Hof zu Volckesfelde alſo uber: Po 
bat, daß fie —— zu ihrem Nutzen 
chen, und ihm davon jaͤhrlich auf — 
dehalve Marck Payements a lzo tho Lim 
denſchede genge und geve ſynt an Di 
ten, worauf denn! auch dieſer Hof zu Der met 
Feldmarck gezogen worden iſt mi Ham ob 


* Die Steinberger Höfe (deren zwey weſen) 

and, die zu ſolchen Hoͤfen v * — 
weſene Landereyen und Mel, rden 

auch von den Stadt Kun Rh i — 
fie gehören aber nicht: eigenslih zur De 
fondern zum Kirchfpieh, ind müffen 

figet, der zu folchen Höfen gehörig getoe Een 
Stuͤcke, noch jetzo an die Receptur deg 

fpiels Luͤdenſcheid, die ‚Schagung — —— 


* Die Stadt bat auch von Alters ber- vi 
Freyheit gehabt an andern Orten im Lande Bürs 
ger 
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ger zu haben. Wie weit folche ‚aber eingeſchraͤn⸗ 
ket worden ſey, lehret ein Brief vom Jahr 1469, 
ins melden Herzog Johan yon, Cleve alſo 


Bo fniten .onfe ‚Stat Luͤydenſcheit by- oiren 
Butenbürgern;,ind:dair.an&r,to.vichten, uͤmb 
neyn und ja, als ſy tot ber toe gedaen herbracht 
ind gebruhct moigen hebn, uytgeſagt ind behelt- 
fick, dat ſy genne Butenbuͤrger hebn noch an- 
nemen ſullen, wyder noch vorder, dan in onſer 
Veſt van Lüdenfcheit, "id oick uhtgeſeget ind be⸗ 
heltiich dat fd im unſen Kerſpel van Brekelvelde 
ehne Butenbuͤrger hebn noch annemen ‚füllen: 

Int beheltlick voirt onß/ onß Hoigengerichtz dienſt 
ind Gulde, ind voirt anders onſer Rechten ind 
Heirlichkeit. * *——* dere H An Hi 
8. Am Zahr'rasa hat ihren Heyog Johan 
Kon Eleve die Jagt⸗Freyheit gegeben. Als 
nachhero wegen der Jagt mit den Beſitzern des 
auſes Neuhoff immer Streit war, hat man 


u 
ſcch endlich im vorigen Jahrhundert darüber ver⸗ 





glis BR 237, 
— Sabt 1922. 0p Dontierdag na Sk. 
1 


2 9 "dem, Siadthuch zu, Ludenſcheid findet 
) von allen Srepheitsbriefen folgender Auszug, 
wit folhen der. Bürgermeifter Johan Des 

ui Kerckſich im Jahr 17745. güflg zugeftellet 
a ——— 


win + ’ IT EZ ji} 


X > 





_ üÜ 9 v'UR®,:, nid er | 
ee ift durch ‚Die nachfolgende Landesherren, 


| 


des Hochoerichts Sideufihete * 


Erſtlich ift vet. 22 alte Bervonbeit dei 
Stadt —— daß en Derapdte 
Gemeinheit einen ermeiſter keiſen —— auf 
Nie jahr tage und —* en Au bei 
a der Stadt Seel, © 

——2 or. ‚alle Ser nad, ra 


Naar —— —* vom Jahr 
* d. 4 der. ! 


fern wey ut Lied  Bitgesmwifter, 
dad br blieven —— — — * 9 
"a * —* oder * 


iſt recht der Stadt —— va 
nr in J at gekohren on hehe, 
ſoll lifflichen Tr mit. ——— 6 
to Gott ſchweren, die Stadt und Boͤrgere by 
allen alden Rechten und. Gewohnheiten id jathen 
nit to krencken, 5 to betfexen.,, und de 
heimlichen Rath to halden, und wep: dar en te⸗ 
gen dede, den ſoll uch dem Rathe und ſyner & > 
Be gefat fon, und Be in ſtraffung und —— ve 
tadt. 


Item, iſt recht J alde — a 
Stadt Füdenfcheid, dat die —— rich 
ten ſollen over ere Borgere in allen Sachen, un 
wen dem Gerichte ungehorſam tyere, und. uch 
bleve, brecket alle; tyt Dem Buͤrgermeiſter veir 
ſhilinse— uthgeſcheden Dat erſte Gerichte ‚mag 

ein 





BD DR SHE Miſtocie⸗ 
ein Kin vor fen 6 nat 9 ir sche ‚ J 


ei 






m, A ——— Stan * > 
ft «da ʒwiſchen erh Borgeren Stte 
entſta nor ſache vor Feine q 


| Sriötein! als vo ln 
— au davon nicht tho avoeeren biß 
e du che ee —— 
tem, Wey einen —— velluͤſet am 
| —* este ven RHade eihe Marck. ande 
1 17 9 SA NB Zn — LLIFEIEIEUT 2E UN And 
R —* iſt De Car — Ken 
en an anfpracfer am Berichte, uͤmb verdint 
Eohn, — guth dem ſau adche 
ai ” der Sonnen. Ka ih * 
1 8* 
Sm — —— wey 
„Dem Mt bſchuldig ! Seid 
—* mag de lit 9 Verſumunge ne⸗ 
tho dem derden Gerichte, dann put 
| Dorn Su de oder Recht. 
wer nicht bezahlet, var di 


an ur und Bescaion su gewaͤrtigen. 


9, 
iſt recht der Stadt Luͤdenſcheid/ x 
io os iſt welcher Menſch) Pande ver 
t, fi onat tagß bebben, und fol ‘de 
—5— dan Pande vergeven, das 
wer ebſt ſchuldio nid erllaret oder ae 


worden 





>, sch SR er A 43 ur. * 2 Io, 





‚AR Rache und alte te Gewohnheit der 
Stat güdenfheid, dat dep Borgermeiſtere und 
Ratty fetten: füllen," Ai Wein, Bert, Brodt und 
fe) , und wey eren Gefette und Gebode entes 
ee, ſoll dey Borgermeiſter panden drey⸗ 
mahl, *— eslicher tyt vor veir alte Schillinges 
Bleve he dan Au, ung orſam, foler Borgers 
mefter und Rath emme ſine Doren und Tenfter 
und dat Vorgerrecht nicht tho ge» 
fi — mie ihrer guaden, und in 


-' 









Ostem „iſt vet der. Stadt Lüdenſcheid, 2. 
mit un Maſſe tapte oder iumginge, ſtet 
in: fir der Stadt, audy Find die Geſie bp 
u. ——— — Kannen plat to 


— ‚dar, —* u die —28 
— enſche uͤlſchede 
De und ehchete n 


> Zum, d jemand: ca Wuten im unfer Belt 
f jme F folen unfere: Dünger, un 
— — enden Tom. 


2**** Dr Stat Lͤdenſched, ſ ſo de 
Aue van: Buten herin uch froch des 
— ie’ au Br de 
aufnehme o en, dieſelbe oder de 
nitit der Stadt brecken mie ifoen Wearck, und 
die — uth der Stadt gewieſen erden. 
II, Theil. 8 * Gaͤ⸗ 








\ 
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* Gaͤmerſchen find Einwohner in geringen Huͤt. 


en, ſo das — nicht hab en. 3 


- Stem, ift die alte Gewohnheit der Smdt fi 
micheid, wer an-einem Sonn oder Feyert 


Den Frieden bricht, bricht dee Stadt (ohne * 


Landesherrn Bruͤchte) * Goldgulden. cm 
tem, wenn de Borganeifen Die Borger⸗ 


glodte laet lüden, fol ein jedweder dartho kom⸗ 


en und gehorſam fin; wer da Inheim were 
in — —* 4 der Stadt ing einen 


— if recht be Stadt Luͤde eid Dat 
* Mann dat Woff erve und dat Bf den 
ann. 


Item, iſt vecht * Std Luͤdenſcheid, dat 
dat Geraide und Heergeweide innerhalb 6 wo⸗ 


een uthgeliefert werde 8 und geſchicht die Liefer 
zung in drey mablen. 


les mit use Ande unter des Sterbhaufeg 


un ebent, dat: nit mehr vorhanden, 


zu 


De uthliefferen, ſind al⸗ 


| 


ehren. gehalten, wenn nemlich daranges 


wifelt t wuͤrde, als wen mehr vorhanden ſeyn folle 


19 
ner, iſt recht der Siadt Luͤdenſcheid, da 
ein Verwandter, in verkop dieſes oder jenes; naͤ⸗ 


heren Kop ae molte, daß —* von dem ta⸗· 


ge der Wiſſenſchaft, innerhalb jahr und: tag 
vorgenommen — * daß die Gelder neben a 


| 
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Intreſſe, dem erſten K mit aufge 
u 


20, \ 
Item, ift alte Gewohnheit der Stadt Luͤden⸗ 
fheid, wenn ein unehlicher, fo hiefelbft Bürger, 
ohne Erben ftirbt, fo ervet deffen Güter und.al _ 
les mas er hatt, die Stadt. | 


— 21. | | 
Weiters, iſt recht der Stadt Lüdenfeheid, daß 
Dürgermeifter und Rath bey Macht, die Sa 
Acciſe, nach ihrem Gutfinden to Dinfte - der 
Stadt to verhöhen. | | 
k. Bon dem Seergemweide und Gerade, hat 
mir vorgemeldter ermeifter Rerckfich dies 
ſes zugeſtellet. 
1. Vom Heergeweide. 
Tan ar Ba De ae. ei Su 
r dat beite Pferd g t. Ein Fuhr⸗ 
der wage. All des doden Mannes Schapene 
Gervandt, dat tho fonem Lyve hort, und mit 
pm Lieve fehlieden folde, und. all datjene, dar 
mede plagte arbeiden und tho gebruecken. 
Ein Kettel, darin man mit einer Sporen fan ins 
reden. Ein ‘Pott, dar man ein Hoen Eonne 
inne bruͤggen oder braden. Ein Bedde, if dar 
gein Bedde, mag man mit einem Poelie betaes 
len, de ſeven Foet — iſt. Twee Lacken. Eene 
Dwele. Ein Diſlacken. | 
n 2. Dom Gerade. 
Dpt gehöret in dat Gerade. | 
. Sem, Ein Sad und eine Nadel, daer man 
kin Dingß in packe. Alle dat tho eren Lieve ges 
horet und mit eren re ſolde, und . 
2 | 2 r 


84 Das IX. Stuͤck. Hiſtorie 


- ehr togefuͤget wehre. Alle geſchneden lacken th 
rauen klederen. Alle bedde, uthgeſcheden pi 
edde fall man dem Manne tomacken, und twee 

lacken darauf decken, und twee an den ſchacht 

hangen, de man wedder ufflegge, wannehr dat 
man de erſte weſchet; und ein Hovetpoel under 
fon Hovet, und eine uff ſyne Voete, ein Twel 
uff ſyn Taffel, und eine an ſynen ſchacht, dar 
ehr ſyne Hande an droget, und wat dar en bo— 
ven iſt, gehoͤret tho Gerade, als: Garn. Spiet 

Linelacken. Diſchlacken. Linekleder. Twelen. 

Beddelacken. Bebrecken Lien. Vingerlinge. Al⸗ 

le Bocke tho Goddesdienſte hoerdt, und Fraue 

plegen tho leſen. Sedelen lacken. Kapote umb⸗ 
hange. Ruͤggelacken. Spegel. Birften, Sche⸗ 
ren. Und eine Kettel dar man mede Buͤcke oder 

Brogede. Und alle Kaſten, die der Frauen tho—⸗ 

gefüget ſeyn. Und alle holle Vaͤtte mit einem 

Boden. —J 


x Diefe Verzeihniß findet ſich zwar lie bes 
Gectetarins Hand im Stadtbuch, es wird 
aber daran gezweifelt, ob ſie in allen Stuͤcken 

—————— Pr Siucke 
Die Stadt Luͤdenſcheid hat auch folgende 
Jahrmaͤrkte, die einfallen, ER 
Be erſte, auf Matthias, ift ein. Vieh⸗ 
ma t. —V— 
Das zweyte, auf Montag nach Miſericor⸗ 
as Donnecſag nach Pfingf 

Das dritte, auf Donnerftag na — 
Das vlerte, auf Creutzerhoͤhung. BR 
‚.. Das fünfte, auf den 6. November. — 
Bu Ef er) | 


des —— x 


$ 
Nahrung und — 
* zwar dieſe Stadt/ vor andern im Güs 
vor nen Städten; eine ſchoͤne Feld⸗ 
k von Kornland und Wieſen, auch einige 
aldung, daher ſich auch die Einwohner vom 
und Viehzucht mit ernehren; die meiſte 
Nahrung aber Font von der Handlung, beſon⸗ 
ders mit Eiſen, Drath und dergleichen 
Daß auch ſchon die Stadt in alten Zeiten we⸗ 
gn der Handelſchaft beruͤhmt muͤſſe geweſen ſeyn, 
— erh weil jie mit zur Hanſe gehoͤ⸗ 
gleich Feinen Sig und Stimme au 
m Dankigen ‚gehabt hat. at 
| * 


Bag m mind AI 







ER’ Ir' 


wc 
an Das —— ein 


= Betr Böppingbauß, Can 
2** Camerarius. 
1. Abraham Ublenberg.? Rahte 


ji De: 
® ER A Herman Sandrhorel.‘ BIN, 
. Johan Peter Kuhne Gemeinheits⸗ 


eopold ———— 
beim Mas Vorſicha 
Mint de, Gebäude 


Baden öffentlich RIERR Gebaͤuden * 
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J. De Rathhauß, am Kirchhofe gelegen, iſt 


I, Thore; Obgleich die Stadt nicht. allenthal⸗ 
ben — Ringmauer, fo hat fie doch 2 — 


* Das Oſtert 

2. Das Se u wodurch die Landſtraſ⸗ 
fe, welche mitten durch die Stadt gehet, 
geſperret werden Fan. 





§. 8 | 
- Widrige Schickſale. | 
Von widrigen Schickſalen iſt diefe * 
nicht frey geweſen, und hat fie befond — 
— Zeiten viel erdulden müffen. 
| u 1530. 78 und 89. auch 1656. 
Kid Die UT vom Feuer derzehret worden. 
ahr a = ‚> Canderswo Rn ich 
d. F oder 13.) entſtunde ein “heftig 
Feuer, — I = 7 Olaf - bu ale gele⸗ 
get, und 13 Menſchen getoͤ 
Im Jahr 1723. em 20, — ‚iffafedte 
tze Stadt vom euer verzehret worden/ wo⸗ 
ey — 7 ‚Perfonen ihr Leben einge ha⸗ 
ri Take 
wie er aufge auet und in ges 
nen — and beſetet. 


a Ubeblige ———— BER 
Mr Sonfen ift bey biefet Stadt noch fotahloeg | | 
: rn weit bon: Eidenfeheid op der 
entfpeinget ein Bach, Die KRamsde ode oc ae | 


’ 
en 


ai. SE ze 22 — 


een 


Namede-geheiffen ; welcher, nachdem er verfchies 
dene Hammer und Drathrollen getrieben bat, 
bey Altena in die Lenne fält. 

Bon diefem Bach wird erzehlet, Daß er vor 
da Reformation den unfruchtbaren Weibern zur 
Fruchtbarkeit forderlich geweſen ſey, wenn fe 
vorhin zu Luͤdenſcheid ihre Opfer in Die Kirche ger | 
bracht die Benediction von der Geiftlichkeit em- 
Va fich in dem Bach gebadet und daraus 
9 








ech ihren Urſprung, welche Oſemund⸗Haͤm⸗ 
mer und Dratrollen fteibet, und fich mie det 
Dome vereiniget. | 


| /3 ; Das II. Kapitel. — 
Bon dem kirchlichen Zuſtand zu 
ER 111372111137 11 RAR 


ı | 


—* 





Religionen, die Evangelifchen aber. haben-allein 


die Öffentliche Religionsübung,;, und unter) dieſen 
—* die Ev. Lutheriſchen den groſten Hauffen 

Das Reformationsweſen betreffend, ſo mei⸗ 
net zwar CTeſchenmacher ), es habe Clemens 





B.indeman im Jahr 1563 den Anfang zur Re⸗ 


formation gemachet; allein nach Anzeiger des 
Kirchenbuchs zu Luͤdenſcheid hat der erſte Refor⸗ 
mator Lüdemar geheiſſen (da es leicht hat ge 
ſchehen koͤnnen, aus Luͤdemar, Lindemann 
— welcher durch die Ein der 
eſaͤnge Lutheri und fonft, einen guten Grund 
dazu geleget hat. 107. 
Wie Diefer 1578 in die Ewigkeit ging,- und 
inen bisherigen Vicarium Johan Rofens 
ranz oder Rofarius, zum Nachfolger in 
aftorat bekam, beachte dieſer mit Huͤfe fei 
earii, Joban Schulten,- der aus einem 
Eiferer für. Die Roͤm Cathol, Religion rech⸗ 
ter Beſtuͤrmer derſelben worden ift, das 
mationswerk recht zu ſtande. * 








| — * 

Durch die 66 des 7 Schulten 

sur Paſtorat nach Huͤlſchede, im Jahr * 
> Ferse 5 

Br ° ll 4 II FIRE 


R. Bymmen und Gerichtfehreiber Evert 
menberg, ein eydlich Zeugenverhoͤr abgehälfen, 
Bavon ich das Driginal auf dem Haufe Nenenboff 
angetroffen habe; In demſelben bezeugen view als 
t Zeugen , daß diefe Gemeine nicht nur tm ahr 
Dr; “ fondern auch bernach, immer Ev; Bin 
geweſen fey,, woraus ich verſchiedene Nachrichten 
genommen babe. | 
”) Annal, Reform. Clivig &c. MS,_- J 


— 
EZ U 


des Hochgerichts Luͤdenſchedd. 86 
wiewohl er erſt das folgende Jahr die 
dienung wuͤrklich antrat), ſchiene zwar die⸗ 
ſes Werk einen ziemlichen Stoß zu leiden, weil 
—22 an Peter Pipenftock einen eifrigen 
zn. sing alles den Ev. Lutheri⸗ 


nach 
ie Jane D. Dipenflock bier die Gemeine 









—* heodorus ee (fonft Diederich 
in der Ber geheiffen), beyde aus Luͤden⸗ 
haben aber nach ihm Bu fee 
ehe as en geftanden \ 
h. Religion merklich bef he 
Im 9 Er haben bes Pen t Joban 
— und der Vicarius linarius, 
erſten algemeinen Evang. Luth. Prediger⸗ 
lung aus der Grafſchaft Mare, in Uns 


| ewohnet, und Das Glaubens⸗ 
— umrförcee 


| „Sabre 1618. legte J. Aofeneranz Die 
* x ütte ab, und hatte zum Nachfolger 
a, Wilhelm Aalbach, der nes 
ben dem P..Beftrich, Johan Walter und 
—— Puptamp zu feinen Vicarien ges 


£. 1625, iſt P. Defirich Daftr, u 

Ba, und hat Zachar —* 

Nachfolger bekommen. 

Wa ;diefer als Prediger nach Soeſt beruffen 
De, iſt der ‚bisherige Vicarius zu Balbert, 

for Becker, Up —* worden. 


— in , bürtig vn Sirio, zu Dort 












„babe, weiß ich nicht, Perer Oeſtrich 
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mund durch den Superintendenten C. Scheibs 
ler, als Bicarius in £üdenfeheid ordinirt worden. 
Als diefer nicht Tange hernach Prediger im 
Dortmund: wurde, und bald’ darauf im Jahr 
1636. MI... Decker verfturbe, berief zwar di 
Gemeine den bisherigen Rector zur Lennep 7 
han Lemmer, wieder an diefes Stelle, und 
ließ ihn in felbigem Jahr den 2 Sept. zu S 
yon 2 Seren a vr 
aber auch Diefer im Jahr 1638 ale or nat 
Meinerzhagen ging, fiel die Wahl auf Berns 
bard "Aülsboff, welcher doch erſt im Jahr 
1641. d. 6 Dec. zu Dortmund von C. Scheibs 


Im Jahr 164 4 ließ ſich w. Halbach, 77 


” 
“ 


5 


und Stadtprediger, von erwehntem Inſpec 
ad Da⸗ 


u. 


ge ww 
GiRSE 
- [2 
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Davidie u Unna in der Kirchen eingeſegnet 


wurde. 
Und eben dieſer ordinirte d. 4 März 1657, 
war — —— erw Johan Schwal⸗ 
um Vicario in Luden 

pie diefer als * F — 
bekam zwar di 9. Maͤrz 1660 Georg la 
den Beruf auf die eb Stelle, die Ordina⸗ 
tion. aber verrichtete erſt der Inſpector Dawidis 

im Jahr 1675 am Tage des Apofteld Thomas; 
*. alſo — dieſer G. Maes felber i in un⸗ 
fam B 6- Bud): 


167x d. S. Thomz ego ordinatus, &in 

Vicarium Lüdenfch ienfium anno 1660 

d.9. Martüi vocatus. | Ä 
G. Maes. 


"ie €. Serhardi wegen Schwachheit feinen 
Dienft nicht : mehr verwalten konte, wurde ihm 
ee — Rieſe —— — | 


als Vicarius a0 am. 
Am Jahr 16897 hat MT. Zalbach dag 
de egnet. Wienun D. 3. Riefe die 
efam, alſo wurde Nicolaus Berghauß 
as en — und 1688 ar 
ap; n Kirchen ! vom ns 
En Davidis zu fü bs (cher ag he einges 


D 698 den Beruf als 
ee: bier‘ aber trat in in Ei | 
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en Melchior Hoemann *), welcher vor⸗ 
in zwey Jahr bey der verwittibten Herzogin zu 
Schleswig⸗ Holſtein/ Graͤfin zu Delmenhorft, - 
in der Hofeapellen zu Auguſtenou, geprediget 
hatte, und am 14 Sept. vom Inſpector Meng 
ale: Stadtprediger ordinirt wurde, u 0° 
Das folgende Jahr 1699 zog Bellmann von 
hier; worauf im Jahr 1700 0.16 März Caſper 
Georg Maes bisheriger — und Schul⸗ 
diener der Ev. Luth. Eingeſeſſenen der Herrſchaft 
Gimborn, in der: Kapelle zum Huͤlſenbuſch, als 
Vicarius und Meiſter uͤber die teutſche 
hierhin beruffen, und ihm die Vicarie St. Ans 


ch den Inſpector Emminghauß ordiniret. 
om Jahr 17438. 2.0 mufe J. M. Soe⸗ 

mdie Schuld der Natırbesahlen. Als 
nun darauf der bisherige Rector Johan Sigis⸗ 
mind Seltmann, den Beru en 


a +, “r 
2 ar > ze ’ 


air} h 


In unferm Bekaͤntnis⸗Buch, fehreibe er fich Seit 
2 193 Melavor Johen,. Geite.g03 aber Johan 


7? 
tG 


4 ur — — er 
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diger befam, und. dazu im Jahr 1744: d. x 
März auf Genehmbaltung des Snfpector rich 
durch) den. Do Ölafer zu Halver in der Kir⸗ 
en zu. Lüdenfcheid ordinirt wurde, ift zwar der 
Candidatus N, Wybus als Picarius erwehlet 
worden; er ſturbe aber plößlich vor der DOrdi- 
nation. Musi 2) | 
Da 2 die Wahl auf Toben 
Caſper Büren, von Meckerfelde bürtig, fiel, 
ift Derfelbe nach dem unter den benden Stadt- 
predigern zu Stande gebrachten Paritäts-Re- 
glement , im Jahr 1749 d. 16 Nov. war der 
. 24 Sonntag nad) Trinitatis, in der Kirchen zu 
Stömern von mir als zeitigem Inſpectot ordi⸗ 
nirt worden. | 
Ge 2Wſasg. Ä 
Von den Firchlichen. Gebäuden, 


++ Bon Firchlichen Gebäuden, finden fich | 
I. Die Pfarrkirche, toelche eigentlich dem 
Kirchfpiel zugehöret, und von-demfelben in bauz 
haften Weſen erhalten werden muß, iſt nach 
dem. letzten Brande mieder in den gegenwaͤrtig 
fehönen Stand gefeget, und mit einer wohlges 
rathenen Thurn» Spiße gezieret worden. 
orzeiten iſt Medardus Patron davon ger 
weſen, und "haben die Paſtores in Lüdenfcheid, 
welche auch Dechen geweſen find *), die Eolla- 
| — tion 
® der. Grafſchaft Marck find vorzeiten viele Des 
33 ——— ei den Decreten Des Erzbifchof: 
fen Henrich zu Coͤlln vom Jahr. 1356 geikhiche — 
echen 


. 


... 
J 
* 


PZ 
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tion uͤber die Kirchen zu Halvern und Huͤlſchede 
gehabt, das Kloſter Grafſchaft aber die Colla- 
tion über die Paſtorat zu Lüdenfcheid. 

In dieſen Kirchen find auch viel Picarien ge 
weſen, Davon mir folgende befant worden find: 
“a Des H. Antonius, wozu die von Neu⸗ 
hoff viel gegeben haben, geniefjet der Rector. 

b. Des ». Sohanggs des Taͤuffers oder Cor- 
poris Chrifti. 

c. Der HH. Andreas und Eatrinen. 

Mit dem Beruf der Prediger hat es iso dieſe 
Beſchaffenheit, daß der Kirchfpielsprediger oder 
eigentlich ſo genanter Paſtor, von den Kirch⸗ 
fpiels-Eingefeflenen, die beyden Stadtprediger 
aber von der Buͤrgerey erwehlet werden. 


II. Die CreugsECapelle, oder jekige Ev. 
Reformirte Kirche, BR dor der Stadt ge- 
fegen, hat ſchon im ısten RT, geftan- 
den. Ich finde einen "Brief vom Jahr 1471, in 
welchem Henrich Epifcopus Venecomponenfis, 
des Erzbiſchoffen 8 Edlin Vicarius generalis in 
der —— ioceß, anzeiget, daß er dieſe 
Kapelle zu Ehren des H. Kreutzes, und das Al⸗ 
| fat 


Dechen zu Witten, Hagen und Effen Meldung. 
In dem Briefe vom Fa ang. trafe deſſen der 
Erzbifchof Henri zu Coͤlln den Grafen Theo; 
Doricus von Limburg in den’ Bann thut, wird 
— * der — F Sagen — — 
gedacht. Jahr 1551 ſind die Dechen zu 
— —*— und het u Coͤlin 

inm Spnodo geweſen. Noch anberstbo fichet von 
den Dechen zu Iſerlon und Halver. 
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tar zu Ehren der Heiligen, Quirin des; Maͤrte⸗ 
rers Bernd des Eremiten und. Bekenners nicht 
weniger des H. Creutzes und der Jungfer Ea- 
trinen eingeweihet hätte *), zugleich den bußferti> 
en Suͤndern, welche diefe Kapelle je gewiſſen 
eiten beſuchen und Dazu etwas ſchenken wuͤrden 
40 Tage Ablaß ertheilet. 
Cs Keiner aber, Daß ben diefer erften Einwei⸗ 
Han noch nicht alles zu Stande gekommen fen. 
enn ich finde einen andern Brief vom Zahr 
1491 d. 19 Aug., in demſelben fchreiber os 
bannes Bifhof von Eprenen **), des Erbi- 
{hoffen Hermans in Colln General Bicarius 
in Der ee ioceß, Daß er dieſe Kapelle 
nebft dem hof Fürzlich eingerveihet habe, zu 
Ehren des Allmächtigen GOttes; der Mittleiden 
der berühmten Fungfrau Marien, und des H. 
Ereuges, imgleichen. der Heiligen Quirins 
Dernd, Lucien und Elifabet. Da er allen Bus: 
fertigen, welche am Tage des Creutzes Erhoͤ⸗ 
bung, als dem Tage der Einweihung, oder zu 
andern Zeiten, diefe Kapelle befuchen, oder dazu 
—J— ſchenken wuͤrden, 80 Tage Ablaß ver⸗ 
pricht. | 
Vor der Reformation tar im diefer u - 


c 


Confesrata per nos exiftune, ſtehet in dem Briefe. 

Die Worte des Briefe lausen alfo: -Sane nuper 

llam & Altäre una cum ciimiterio extra muros 

‚ opidi Lüdenfcheide Gitas,; cum folempnitatibus de- 
bitis & conſuetis benedicendo- confer avimus;: 

honerem omnipotentis Dei con isque virginis 

gloriofe Marie & Sanfte crucis ae Sanctorum Qui- 

‚ zini Martiris Bernhardi Heremite & confeflorjs, nes 
aaon Sanftarum Lucie virginis & Elizaberh vidue, 


# 
\ 


“ 
- 
7 


— 
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ein Cueift welches dir Biſchof Theodericus 
von don Eprenen im Jahr 1506. gerveihet, und Dee 
‚nen, fo für demfelben. 5 Pater nofter, und:s Ave 
Maria beten wuͤrden, 80 Tage Ablaß verſpro⸗ 


chen hat. 

Von dieſem Erueifig bat man: dero Zeit viele 
Wunder angegeben, Die aber nach der Neforma⸗ 
tion aufgehöret haben 

Es hat auch diefe $ Kapelle ihre befondere Ren⸗ 
gen vorzeiten gehabt, die aber iso zur hoͤchſt no⸗ 
thigen Unterhaltung der. Ev. Luther. Prediger in 
der Stadt verwendet werden. Und ob zwar die- 
fe, noch zumeilen in derfelben in der Wochen 
Du verrichten, fo iſt fie Doch iso eigentli 

—n zu Ausübung ihres Gottes⸗ 
= sl Dit Diefen im nfan di fs, ahrh 
enn als di g die uns 
derts, die freye Ausübung ihres. oͤ 
Gottesdienftes het peflanken wurde, * 

ger, Gebrauch der Stadtkirchen m 
Ev. Eutherifchen aber, vielen Schioungkeie 
> unterworfen war, jaman Ev. Reformirter 
Seits felbft erfante, daß — wegen eis 
Kuftigkeit der Ev. Luth. Gemeine nicht wohl 
möglich, maren fie zufrieden, als ihnen von den 
Ev. Lutheriſchen dieſe Kapelle eingerdumet, und 
— 33* Ausbeſſerung 300 Reichsthaler ausge⸗ 
zahlet wurden, 

Nach erlangter Frevheit lleſſen die Reſormir⸗ 
- tendie Dienſte vorerft per Eandidaten verfes 

‚hen; wie dann nad) und nach 
2, us D Re Amberg von Plet⸗ 


wu: 2Dru⸗ 
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2.22 BSruͤninghauß, AL FAR I. 
„As #r de Vois, 
4 Jacob Ablius, die Gemeine mit Predigen 
bedienet haben. 
Nachhero haben bey diefer Gemeine als or⸗ 
dentliche Lehrer geftanden: ! 

1. Jacob Ablius, deſſen eben gedacht wor⸗ 
den iſt, und welcher, von Wilhelm LTeubauß*) 
gerühmet wird... Er war bürtig von Wetter. 
‚2. ZJoban, Ebriftian Bufch, bürtig von 
a ge wurde im Jahr 1727 berufen, : 

Als dieſer im Jahr 1742 d. 21 Jenner, Die 
Ev. Reformirte Kirche zu Halver einmeihete, ftel- 
lete er ben folcher Gelegenheit vor, aus Offenb. 
Kol» 21, 3. Chriſtum in feinem Yeiligeum 
auf Erden. Welche Predigt in eben dem 
Jahr zu Soeſt durch Johan Georg Her 
manni auf 68 Seiten in 8-gedruckt, und derſel⸗ 
ben noch) eine andere ‘Predigt, von der Erſten 
Aufeftebung ,: aus Offenb. Joh. 20, 6. auf 
73 Seiten. beygefüget worden ift. - 

AU. Die Kapelle zu Egeſcheid, lieget in 
der Weberger Bauerfchaft auf dem Hof Ege 
ſcheid, und wird in derfelben jährlich um Die Zeit 
des Seftes Peter und Pauls auf einen Sonntag 
geprediget. | e * 

Bey dieſer Kapelle ift zu merken, daß der Ber 
fir des Hofes Sehe ‚ ‚Diefelbe im Stande er» 

alten, und Die Kirchen⸗Bedienten, zu der Zeit, 
wenn hieſelbſt geprediget wird, bemirten muß, - 
Davor er jährlich gewifle Renten zu heben bet . 


. 9— Otiis parergis P. 648. ’ 
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IV. Die Evang. Huth, Säulen; ' * 
In der Stadt find zwey Lutheriſche Schulen, 
1, Die Lateiniſche, welche das Rectorat genen⸗ 
net lee iſt vom I piel, Ä 
3. Die Tentfehe, vonder Stadt abhängig. 
Bon den Schulmeiften und Rectoribus babe 
ich for endegefunden: - ie 
ohan Brönfcheid iur Tr RSG 
etee Hörner, dieſer bat-ı612 das Eh. 
gut, Glaubens Beräntnif zu Unna unterſchrie⸗ 
ben, und nenmmet ſich Ludimagifter apud ee 
——— | 
. Johan Böincbäus, wurde an die 
Söule nach Meinerzhagen beruffen. 
ud, Johan Veldanus, unterſchrieb ſich 1643 
in unſerm Bekaͤntniß⸗ Bud): Scholz Lüden- 
fchedenfis Ludimagifter. 
'e. Yenold Koch hat ſich mit eben den Wo 
“en unterſchrieben. 
ſoban Schmale, nat zugleich | 
g. Thriſtoph Roc ein ehr gelerter Mann, 
na "anfänglich ein- Jeſuit. Als er fich zur Ev. 
— —— bekennete, wurde ihm hier Die 
Anteiifhe chule mit. dem Titul als Rector an⸗ 
vertrauet, welcher er auch mit groſſem Ruhr 
var eftanden hat. HR 
u feiner Zeie hat die Teutſche Schule Bier 
net, Cafper Georg Miaes, welcher zugleich 
ragen war,‘ 
h, Johan Sigismund: Seltmann, wei⸗ 
cher zulest auch die Stadtprediger⸗ Bedienung 
mit verwaltet bat. Pr 


—* J 


Le er vi mu 772 — 
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dieſes eiten ift 7 ⸗ Pier er Vogelpoht 


9 
i. Johan Wilhelm —— von Qued⸗ 
u ift 1752 al Mector beruffen worden, 
nachdem er vorhin als Hausprediger zu Wiſche⸗ 
Mi { ——* ging * 1754 als drit⸗ 
diger ector na werte, und 
Nachfoi ger * * 
* —8 | Er 
“ — 34. Ma mir; Ha r 
Yon denen dm Rirehfsie — ber 
Ölichen Ritterſiten / Adlichen Söufern 
m zerftörten Schloͤſſern. 
Xuͤdenſcheid 
Bere längft nusgeftorbene Familie v. Sie 
denfi id, entweder hieſelbſt, oder. zu Altenluͤ⸗ 
* ‘eine Stunde von der Stadt Dede 
nglich.geroohnet und ihre Guͤter gehabt 
nur aus dem Dramen ſondern 
— ſchlieſſen, weil ſie nach des Detmat 
—— tn ‚viel Lehenſchaft sum Luͤn⸗ 
fh ‚ehabe habe 
da eh —* denen v. — one 
gefuͤhret, ſo waͤre zu unt en, o 
ka J Preubett einerley Stammes 


Ib fonften ihre on geblieben, und od 
nicht ‚wir dt Serben ſeyn, Fan ich 
—3* ‚ auchmicht; ob 


das Haus £ 
im Herzogtum Weſtp Weſtphalen Amt 8 en 


aloe gelegen, 
dieſem Senke zugehoͤret habe. 
6 BR G 23 Don \ 









“ Sant 
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Von dem Geſchlechte ſelber, wird in der Hi⸗ 
ſtorie des Kirchſpiels Aplerbeck Nachricht # 
geben. Ä 

2. Neuhoff. —7 

Oder zum Neuenhofe, ein treflicher 

Me eine halbe Stunde von Lüden Ag 
ei — e, voeldye von Luͤdenſcheid nach —— | 
m erfpe u. f. führe, im Grunde an. dem 
in einer. angenehmen Gegend, und 
ft das Stammhaus des — rd ne iden 


Ritterbuͤrtigen Geſchlechts 
Bey —*— Geſchlechte jr "is Ds 
einige Hundert Fahre geblieben, bis es im su 
1714 durch Heyrath a Joſina von 
Neuhoff an Seiederich Wilhelm Chriftian 
> a erg gen. Keſſel, von Hackhauſen, 
ommen i 
Das — ſchoͤne Sof ift, nach⸗ 
dem das alte im Jahr 1693 d. 3 Dec. einge⸗ 
Afchert, durch Johan Leopold v. —— 
und Ida E zn. — v. Laer im 
Jahr 1694 wieder zu bauen angefangen ae 
wie fülches an dem der fi) am Ein 
Des Hauſes zur re IE n Hand fi finder, ne {ie 
ver Wapen in Steine ehauen, zu feh 
iſt; — die völlige ——— ng des angef 
gr u Durch "% * rtigen Be 
wg 
In den Alteften n war das Haus und 
Guͤter unter zwey Brüder getheilet, und hieffen 
der Alteboff (davon noch die Güter vorhan 
und adlich frey find) und der Neuchoff; * 
aber 





‘oz Er .— 


des Hochgerichts Lüdenfcyeid, I) 2 

aber nachhero alles wieder an einen Herrn der 

um Neuenhofe wohnte, gefommen, und dabey 
Ines geblieben. 

u diefem Schloß gehoͤret eine befonders weit⸗ 

e Jagdt, über grob und Elein Wild, ſchoͤ⸗ 

ne Waldungen, und viel Eifen- und Gtahl- 


Hämmer. 

"Alnter dem Schloß fieget eine fehone koͤnigliche 

en welche aber die Beſitzer des 
loſſes in Pfacht haben. 


nr 
wie 


r 
_ 


Seſchlechts⸗Nachricht von denen 
* RR, Heuboff. 


Daß die v. Neuhoff, welche in alten Brie⸗ 
en auch genennet werden, v. Niehoff, v. dem 
ienhofe, Niggenhofe, Nyenhave u. & 
eines von den Alteften Edlen Geſchlechtern unfer 
Srafichaft Marck fen; ift bekant. 
he Wapen, welches auf Ritterſtuben und 
| vr angenommen worden, - findet fic) 
un ‚Yuml . 

m den Beraten felber habe, id) gefunden 
Ueberhaupt Diefed: 
132 0. Bolef Nyehoff brauchet das Siegel 
HWwie Er XXI n. ne 
1416. Jaſper vam Nyenhave. 

14 % Ienich, Herman, Diederich und 
s 834 dan dem Nyenhave gen. die Du⸗ 
nes Rörger war Ammann zu Breckerſelde. 
2448. Joban van dem Nyenbove, und ſei⸗ 
ne Nchte he u) 
Drolshagen Ar. Ne 

— Ey 506. 











2 
—— 


Her⸗ 
dick im Stift und der Kalandbtuderſchaft 
1509. Johan v. dem Nyenhove or 
zu Dael, und feine Brüder: Dyrich ** os 

etwas an Ct. * Altar zu Ludenſcheid 


1518, Margret v. Nyenhove, war zu Her⸗ 





— 


tinn, und Anna v. dem Niggenhove, 
— 2,9 Neuhoff, Fr. Peter vBel⸗ 


linabaufen. | 


1615. Dolmer v. Neuhoff zu Rade, e Gem. 
"Unna, Georg v. Neuhoff gen. Key sum 


| eppen, tr. — ———— 
Inſonderheit habe ich dieſes Geſchlechttegi⸗ 
ſter angetroffen *) SFR | 3 


Lit 


AUF den Haus Neuenhofe, babe. ich gefunden: Br 
ncalegia des Übralten. Stambhaufes und. @e- 
Plechts derer v. Yleuhoff zum Neuboff Arber. 

raffchafft Marc ded Amts Altena, im Kirfpiel 
Lüdenfcheid gelegen, mie diefelbe au⸗ Verſagungs⸗ 
Sriefen, Heyraths⸗Notulen und Berträgen, dar 
ſelbſt aufgeſuchet und big’ ing Jahr 1668 verfelg- 

lich aufgezeichnet worden. * 
ie 


des I 108: 


Ben kr): 
v. Vebo zum. Reuenboffe 3 
— van — Tliggeuhouer ein Wohl 

geborner K 

Om Jahr1 rn **— er von Graf —S 
von Naſſau, mit 4 Marck B Brabandiſcher Pfen⸗ 
— Sid * er einen Pfenning gerechnet) 

ſolche jaͤhrlich mit 40 

Marck eat Kr erningen Fünten geloſet werden. 
dieſem Briefe: heiſſet dieſer Ruͤtger, Ritter) 
einem Briefe zu Soeſt, vom Jahr 1326. 
Heiffet 4 > er pr vam Eiyenband: ni 
Gem. N Mr 


elberr. 

b. Ge In einem Bticte vom Jahr 
1338 ſichet: Engelbert & Rotger — 
de Nova curia, Famuli. elches ohne 
Zweifel auf dieſe gehet. 

—— van dem Yliggenbove ge 
heyten den Kelner. Ruͤtgers Sohn, war 
rs Befiger des Haufe Neuhoff 1352. 

8 Gudeke oder Judit, Gorefeid v Duͤ⸗ 
denſcheid gen. Stotterer zu Kirckelsheim, fr. 
a Rörger hat das — — nicht be | 

; felfen,, ‚Cem. Alek R 


ee 
EMlias. Delete. lebe. Juͤtte. 
b. Eberbard, — Lit, B 
a öngelberts ORTE, 





Dieſe habe ich bier zum Grunde gehenet, diefel: 
ve aber aus den Driginal «Briefen auf dem Hauſe 
s befindlich ,: imgteichen: and: beſchwornen Stamm 
daͤumen Leichenſteinen si: fx vermehret · 


10. Das IX, Stuͤck. Hifterie 

IL Engelbert v. d. Niggenhove gen. dey 
Schnacke, Befiger des halben Haufes Neu⸗ 
hoff. 1361. 68. * 

Gem. Neyſe, Rorich v. Deinfingbaufen*) 
Burgmann zu Windeck, tr. 
a, Engelbert. b. Johan. 

IV. Engelbert vam MNyenhefe, gen. der 
Schnacke, Beſitzer des halben Hauſes Neu⸗ 


hoff. 
Gem. Eliſabeth, Bruns». Fremersdorff, tr. 
a: Eberhard, Dieſer und feine Brüder, 
Rorich und Johan, haben das Schloß 
Neuhoff ihrem Bruder Rörger Übertras 
gen, davon die Briefe von den Fahren 
1408. 10 und 20 vorhanden find. © 
Vermuthlich hat Diefer Eberhard eis 
nen Sohn gehabt; denn ich * einen 
Brief vom Jahr 1421 darinn ſtehet: Roͤt⸗ 
2m Beev. Nyenhove, Everhards Sohn. 
b. Böttger. 2 
c. Rotich, dieſes und feiner Brüder Roͤtt⸗ 
ger und Johan, wird in einem ‘Briefe 
vom Jahr 1399 gedacht. | Dr 
2. Margtret oder Mette 1401. Br. v. der 
. HG Ney⸗ 
) ahr 1361. am Tage Blaſius Margret 
Sei or lich and ihr Sohn, Graf vem er⸗ 
e und Ravensberg, Rorich v. Deuzkuiſen be⸗ 
hnt, mit 12 Marck Coͤlſch Pagements, doch alſo, 
daß ſolche mit 120 Marck wieder koͤnten geloͤſe 


— „werben; machen ihn zugleich zu ihrem Amt⸗ und 
Saurgman zu Windeck wie ber Brief lehren. : 


De ii bei 101 


| id, welches er aber an feine Schtoefter Ney⸗ 

e 

ne Smart jerhin, wenn er fehreibet: Roͤtger 
! 


Sondern geben Pungelfche, fo vom Stifft 
Coͤlln zu Behne geht. Es find aber die Worte 
ſehr dunkel gefeßet. 

Im Jahr 1402 wurde er von Gert Junegre⸗ 
Kin Senne belehnt auf 3 ſchware Rinſche Gul⸗ 
en. Dergleichen gefchahe 1421 craftino nati- 
vitatis B. Marie virginis, durd) Gra Wil⸗ 
helm von Seyne, Gerts Bruder, Kern zu 
 Agatenraide, zugleich im Namen feiner Vettern 
Diederich und Gere Gebrüder von Done: 

Im Jahr 1404 bemahrte er Namens des Gras 
Adolph zu Kleve, das Schloß Neuftadt, 
te. fich fehr tapfer, nahm zu Dienft feines 
die Wolfsburg in Heſſen ein, imgleichen 
RE nee 98 die 
SID. Můlherr fihreibt: 1271 babe Rabodo Duve, 

„ miles gelebet. Es wäre zu unterſuchen ob dieſer 
7, oh dem Befchlecht derer ». Neuhoff gewefen. 






— 


A | —— m 


N er * feinem 
r Neuftadt,, Lü- 
u Gr —* Inch hie. — 














* are ‚mit 12 er 
n Gulden (Z1 ei eispenning Coͤl 
den — n). aus Den Merten zu Nun 
+20 Gulden zu loͤſen So 
Im Jahr 1427 Salerdagn unt 
haben Cort de Reteler , Bürger: 
dgriederich de Reteler , ter. in der 
von Gummersbach und. — Vie 
dl 8 Bi an Zetter v. dem — 
UV 


ar * ib 
ymahl ver d, mit 
ye Ellfaber —— v, Pen 
x „dum & — —S— 
I fu Mr 
„4 Senrich — er 
— wi FR TEE 
33 RN Fe} 










ban.. N. Fr. Ditich € 
ee Bde | Por ng Br 
A Rsor⸗ 


EEE 


des Hochgerichts Luͤdenſcheid. or 


—8 u F ER wen 
ar einen B r in we em eſe 
rüder ‚Sin der Ordnung alſo ftehen: 
Sentich, Diederich, Voͤttger und 
01. Fobam In einem andern: Zenrich 
Frei DE non dab Johan. : Und 
vo abe 1459 da fie 
Be, de er, Johan und — 
lches Deswegen zu bemerken iſt weil 

ser in daraus erkennen Fan, daß in den alten 







Briefen die Ordnung des Alters nicht alles 
richt — iſt. ich ſih die 
— x 1443 verglichen iefe vier 
mit ihrer Stiefmutter Hilleberg. 





— Ovelacker des Droſten zum 
Sch Tochter. Als ſich Köiger 
80 Ele mit um vermählte, übergab 
x 1423 nen © ohn Johan das ‚Haus 
Neuhof; belyielte Puͤngelſcheid und Ot⸗ 
oh ſich. Hernach kaufte — 
„ae u * ha * Def Bade; ftarb 
Sn def ** er —X 
ermann. Davon Lit. C. 
Die andern Kinder ſind nicht aufselchtie, 
hoff gen. dey Duve. Herr 


—— vr Neu 
Meuenhoff, Droft zu Cidenfepeb und 
| oe, 79. 
———— Conrad vrund zu Robben⸗ 
rod und Gräfin v. Limburg tr. 


a. Georg. 


2. Beni: v. Berchemn zu 
et vu. 
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VI. Georg v. — 

I8 Droſt zu Luͤ eid und Be 

Sal 1494 belehnte ihn Graf Gere von 

ea auf. Euniberts Tag. 

m Jahr 1502, auf den. nechiten Montag 

Pfingſten, wurde er von Herzog Wilhelm 
von Guͤlich mit 12: oberländifchen Gulden und 
20 Weispfenningen belehnt, folche bis zur Ab⸗ 
aus dem Amt Steinbach zu heben. 
| Kahre.ı512: Montag nach Marien Ge⸗ 
bunt, wurde er von Herzog Johan von Cleve, 
in Mannftatt belehnet, mit 3 Marek Dortmuns 
diſch, aus der Rixbede zu Lünfchede. 


Er}. 1538, den Dinftag nach St. Eateinen. 


Gem. Bilie oder Wilige (wie fie in einem 
Briefe von 1496 beiffet) Diederich Steck 
3J 65 eine und Herten und Elſa v. Ga⸗ 


* Bagenberg MS. nennet ſ e Sybille Edel 
si cftec zu Stedenburg und Steinfulen, Als 


lein, weil die Stecken in -alten Briefen.die 


Edle Stecken heiſſen, * etliche daraus 
we Edelftecke gemacht, 
acob. = 
dolph. ı526. : i 
1. = Margret; ‚St. Jehan v ; Wielfebede 


6.3 40 Garbeck. Die Ehepacten finden fh 


um Peuenbofe und find 1726 up Din- 
* nach dent“ ——— Narien 


— — — 
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Om Jahr 1531 wurde er von Graf ohan 
von Sahne zu Mannlehn beichnet, auf v Rei⸗ 
niſche Gulden, im Lande von Homburg zu he⸗ 
ben, Doch) alſo, Daß ſolche mit 120 ſchweren 

Keinifhen Gulden wieder koͤnten eingelöfer 

werben. 

—2* Donnerſtag nach ee belehnet - 
Johan 8 — Jacob v. Neu⸗ 

— ‚ Jürgens S 
1540 d. 12 aan Yaneb 2. Neuhoff, 

Si gens Sohn, von Herzog Wilhelm von 
lich mit 12 Dverkändifdyen Gulden und 26 

— Weispfenningen Sehrrenthe⸗ aus dem Amt 
tein 
1575 haben * die Biere Henrich und 

Herman von Sayne, belehnt. 

Er }. 1578 d. 24 Febr. 
Gem. ı529. Elske (micht, Anne) Sceffen 
Quadð v. Wickrad zu Staderf, Droſt zu 
Hückeswagen: und Agnes v. und zu Win⸗ 
ckelhauſen tr. 1. 158225 Apr. Ä 
*Ich habe einen Stammbaum gefunden , darinn 
heiffet fie Eliſaberh ». Winckelbaufen 
zu Turnich. 
a. Steffen. | 

n b Georg. Davon Lit. 

u. — Amtmann der Weaſſheft Mar 


d 
88 Fahr 1585 wurde er Ho eiſter bep 
Graf Diederich Philip von Naffau. 

Im Jahr 1597 d. 22 Julius, wurde er 
von Magdalen, Graͤfin von Mander⸗ 
ae, lanckenheim, mit dem Coͤlſt . 
| d 


ar DÄEIKCSHE Hiſtorie 
warlo$ofzu‘ Inder Herefchaft Cronenburg 
rs belehrt. Er foohne eheli —— * 


an, 
Fe Reuenburg), a alogert Wilbelms ja 


zur Reu & — rg 
Im Fahr 15858. Febr. Wurde er. von be- 
fagtem Herzog belehnt mit 12 Dverländifehen 


1582 d. 21 April wurde er von eben dem Her: 
z0ge mit 3. Marcken Dortmundiſch aus. neuer 
Gunſt belehnet, weil fein Bater das Lehn ver⸗ 
ſaͤumet hatie. Doch wurde ausbedungen, daß 
| ie Gelder aus der Renthen zu Altena heben 


folte. | 

NY Pe 1585 war er auf dem Turnier zu 
Düffeldorff, da er dieſe Wapen vorgelegerhat, 
die aber nicht ordentlich gejeßet find. 
0; "Yreuboaffir >> Wirad. 

Bobbenraed Bortſcheid 
Ya ‚Speck: Winckelhauß. 
nr. GBalenvmi) Velbruͤck 
R Er * 1609 de 15 May. niG * 

* | Gem, 


oo ou. * —* m 
Tuer" , "TO 
’ 
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Gem. Ma tippold -v. und u Ran⸗ 
J 47 N zu Kolven- 

u u Horfimar ind Neuen⸗ 


gr. Bel nel F er 1572 am Sonnen 

rn Garbeck vermäh 

* * det 161 d. ah. 
—5 J 91) Vi " — 


a daven Lit. IE 
= geyan Georg, ——— zu oh 
Do ua Dillesheim. * 4659. im 










' 4* job: — u Munſtet Und 79 
no she Dir Don u dem machte 1648 
Zur ent/ welches noch vorhandem iſt. 


1573d. Map auf dem 
ar Johanv Schencking 
ie —J ae find’ 1602 d. 
1614, 
= Sue sp ‚x, —— nu. Geor 

ai 2.S — Da Dee 2 

ten find 1611 d. 29 Map ve rfertiget. —— 
Ye, ——— 3 Aug: 


it g Bee 1377. d. DR er Ru 
ar 


| 4 aka Targere g. 1978 —* 30 Sipt. 


i v Neuftade. - Stiftsjungfer zu Motten. 
' A Jelfaberb, 9 1582. D.10 Aug, war erſt⸗ 


EN im —— 


7632 ohne Kinder. 
k. anna Maria Fr. Tudolph Valcke 
er Faden, Diof m Wevergerne und 
p is gr rrdı Rei⸗ 


— 
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Reinen. Die Ehepacten-find 1615 d,.26 
Det. aufgeſetzet. 
i, ——— war im Stifft Retinghaufen 


IB 
"m, Sobilla erſt Stiff tofraͤuleiu zu Froͤn⸗ 
u, hernach Fr. Georg v. Srei⸗ 
denbach zu Berne, ihres Vaters 
Schweſter So 
X, Leopold, Sa * Neuenhoff, Chur⸗ 
"brand. Rath, anfänglich zur Neuftadt, 
hernach Ye. rde und Lünen, e 1574 
d. 9 May auf dem Haufe Kan Hg 
29 Oct. Bey der Graficha en 
Ritterſchafft, wurde er auf Vorlegung u. * 
Stammbaums — | | 
Neuhoff 


ee 
Quad Mlunfter. 
Stecke Virmun 


—— aa 
em. Eliſabeth, Gottbar encking 
Bevern, Haſeluͤnen und Horſtmar, und 
Aa Valcke zum Rocholl, ft. Sie wurde 
vermaͤhlt 1607 d. 15 Jul. f. 1623 d. 28 Zul. 
Bon ihr und ihrem Gemahl findet ſich auf 
dem Neuhoff ein ſchoͤner und weitlaͤuf⸗ 
tiger Stammbaum, davon ich die Namen im 
Anhange Num. und. beygefuͤget habe, 
Ta teifen: 
b. Wilhelm. g. 1608. 25 Sept. zur Neu⸗ 
— dt, ae ein Dominicaner Mönd zu 
t.:1636. 
©. Johan Best. 9. 16012 zur Neuſtadt f. 
7615. 13 Apr. 
d. Jo⸗ 


—— u — — 
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d. Jeben Georg. 9. 1615. d. 4 May. f. 
20 ri 


e· Philip Leopold. 9. 1618. 14. Det. Er 
war erft Sapitain Lieutenant zu Pferde; her- 
nad) Hauptmann zu Buß, wurde TI. D. 

u Ritter 1645. Comter zu Marpurg in der 

Balley Heflen. 1667. 

1. Margrer: 9.1610. 17 Dec. 7.1611. 27 Aug. 

‚g- Margter Eliſabet. 9. 1614. d. 14 Ja⸗ 
nuar. Sie mar erft im Stifft Srönden- 

berg, hernach Se. Ernſt Diederich v, 
. Bockenförde gen. Schüngel zu Wocke⸗ 
lum und Echthaufen, Obriftlieutenant. Sie 

> 116460. Januar. 
h. Zlifaberh. 9. 1617 d.6 May, war erſt 

„2.7 30 Metelen im Stift, hernach Sr. Lud⸗ 

mia ©. Dünemald zum Balckenfchott, 
Heſſiſchen Hauptmans. Die Ehepacten find 
638. 16 Det. gefchrieben worden. Sie t. 
1640. 9 pr. im Kindbette. 
xl. Steffen, Herr zum Dreuenhoff, Churbrand. 

Rath, Droft zu Altena und Sferlon. g. 1608 

d. 20 Junius zur Neuftadt.. }. 1671..17 us 
nius. Sn der Kirchen zu Lüdenfcheid hat er 


diß Srabmahl: Bi 

Neuhoff zum Neuenboff. Schencking zu Bevern, 
Ranfteın zu Kanſtein Valcke zum Rocholl. 
Quad zu Wickrad und 

Stade. refe zu Srefenhaufen. 
Munfter zu Horſtmar⸗ ele zu Schelenburg. 
Steck zur Steinkulen. ade zum Wulffsberg. 


Winckelhauß zu Bin 
ckelbauß. 
Dirmund zu Blarenhorſt. 
Morrien zu Nortkirchen. 

U. Theil. 


Landsberg zu Landsberg. 
Baer. 
Weifeld, 

H Gem. 
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Sem. Adolpha, Johan v. Aſcheberg zur 
Ruſchenburg und — v. Went zum 
so Reaffenftein, tes wurde vermaͤhlt 1638 im Ja⸗ 
nuar, 1. 1665. 5 Zul. 
a. Johan Leopold. 
b. Steffen Stanz, 9.1642. 17 May, wird 
* O. Ritter 1666 Comter zu Griffftadt, 
wurde wegen ſeines Ungehorſams wider den 
Teutſchmeiſter gefangen geſetzet und ſtarb im 
Gefaͤngniß. 
o.Johan Heidenreich, 9. 1637. 18 Sul 


DI: 
d, Steffen Ernſt, g. 1638. 30 Aug. t. — 
& 8* g. 1639. 16 Dee. 1840. 


öl, Boilbehm D Diederich 9. 1645. iy dibr 

—e7 

eg. Anna Elifaberh, 9 21643, 13 Det. St 
"1662. 2: Nov. Diederich en v. 

Neuhoff zu Pungelſcheid. 

„ch: Clara Margreta, 9. 16375 }. jung, 

Sn Aadwig Margret, 9. 1647. 6 ay. 
f.1648. 24 Aug. | 

xii. Johan Leopold. Herr zum Neuemoff 
* I — 1641. d. 21: Junius. ſ. ‚1701. 

ri 

- Pier * beſaß ausnehmende Tifefeioß 

- ten, und nachdem. er Itali F — u 1 
durchwandert hatte, wurd&®ter.1666 als Chur⸗ 

brandenburgifcher Hauptmann angenommen 

nachhero ift ev Clev und Märskifeher Kuftiß-und 

Hoffgerichts⸗ Rath, auch Droft zu Altena und 

Seien geworden, Imgleichen I er der Pe 


> 
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Kirchen in den Herzogtuͤmern Guͤlich und 
Desser bey den Churbrand. und Pfalz⸗Neu⸗ 
chen Religions> Tractaten , Commiffariug 
wem. Er hat ſich zweymahl vermähler mit 
Anna Maria, Wolffgang Adolph 
ben zu Staden, Meelbach und Burg⸗ 
noeh, und Anna v. Miorßbeim, tr. g. 
20 Maͤrz, zu Hanau, vermählt 1670, 
17 Sul: . 1685. 26 Januar. ohne Kinder. 
2) 1688. 9 März. Ida Elifaber Elberti⸗ 
na, Melchior Diederich v. und zu Laar und 
Anna Llementina v. Palanı zu Keppel, tr. 
a. Steffen Johan Leopold }. jung. 
b. Ziifaber Jofina, 09.16..$r. 1714. 13 
Febr. Friederich Wilbelm Chriſtian 
Sottlenbetg gen. Keſſel zu Hackhau⸗ 









Ei v 


De 
c. Anna Lowiſa, 9... . Sr. Clamor 
d. Maria Catrina, }. 1715 d. 25 Nov. 


e Larring Theodora, geb. . .. Fre 
EEE 


nen u t. 17393. Die, 
E Berkeud Elifaberb De Stifts⸗ 
Ffraͤulein zu Elſey. ars) m Ta) nn | 


be Sn 
Don dieſer Piriie hab h nichts" vollkommnes 
finde koͤnnen, immittelſt wil ich, Das folgende 
mittheilen. R — er 
Evert Neuhoff „dieſer theilte 1368 mit 
finem Bruder sengelbese, das auf un 





Die 


him In 1a ee 
» 4 na a 
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die Güter zum Neuenhoff, fo; daß Evett das 
Hinter⸗ Engelbert das Vordertheil bekamen. 
von ſeiner Gemahlin habe ich nichts, doch aber 
gefunden, daß er zwey Soͤhne gehabt. 
Engelbert, in einem Briefe um Joban her de 
y Aueh: rn 
Seuenbafbom Job 94 lieber: Hinter Hauſes 
Engelbert v.d. Ylienhove, ſel⸗  zumMeuenboff, 
.“ gen Everts Sohn. Sein Vetter: hernach zu Ah 
Eni elbert D. d, Klienhove 5 all: fen 1418. Gem, 
» ders geheiten Smütle, Geſcke v Ei⸗ 
un” 7 u | dingbitfen. . -, | 
Johan Her zu Ahuſen. Bah'N. 
e BEL; ET >, MER GO 


. un...) 
Sc! SE 


Herman v. Neuhoff, Herr zu Ahuſen. Ge Tatrin 
v. Bodelswing, ihre Mutter war Stael von ao ſtein. 


— 
Berman v. Neuhoff , Herr zu Ahuſen, —— 
ri a oa. 


f > * 





V.v. Neuhoff, Herr zu Ahuſen. Gem. N. v. Munckert. 
Wilhelm Herr zu Ahuſen. Gem. v.'Doß, . 
vr —— 


—— A 2 
erman Herr zu Abufen. 4. . Gem. Bhile 
v: Öchnellenberg. _ ifäberh 


bez 2... Conrad‘ Anne FÜ. N. Kr. 
- Zulda +... Probff Im, * F 
1644» zu Cor Pin 
vep. zu 
Stadte⸗e venſtein, 
berge. brinat ihm 











J 5* 
2 J 





Eliſabdeth v. Schade, Fr. N.», Baur zu Franckenberg, 
t« 1870. 
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2 ft 
* BE a — * —— Jahr, und ty Duis⸗ 


n diefer bringt J. Zinſen if € Gꝛb⸗ 


mah 

habe 222 Neuhoff. 
Stockhauſen. — —— 
Er; gen. Lüdi ch ß — 
Wo Luͤdinchu | 
Schorlemer. ee, neEhard. 


aa = 


Selbach. rede. 


v. Neuboff an  Duingelfpeid. - 


Von denen von Neuhoff zu Drei cheid 
Tan Inn? von den erften Zeiten nichts gewiſſes 


——— v. Neuhoff, war 1465 Herr zu 
Pungelſcheid, Pfandherr des Hauſes de auf 
der VBolme und des Droſten⸗Amts zu Niemade, 
und es iffrichtig, Daß er der Stammoater der 
noch lebenden v. Neuhoff zu Pungelſcheid; 
aber was er nor eine Gemahlin gehabt, und was 
er vor Kinder: mit ihr gumont habe, it mir nicht 
fund worden. KR | 

Bon — ohn ſtammen vermuthlich die 

er und N; Votpert oder Vol⸗ 
mer, 


ng übe zwar eine — gefunden, worinn 
feine Gemahlin Dina v. Bönfeler genennet wird, 
* ——* dieſe — Soͤhne gegeben werden; älein 
' bat bey wir einem Zyoeifel ze 
3 . — 
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mer, Caſper und Bernd van dem Ngen⸗ 

hove, die in einem Briefe des Archivs im Stift 

vom Jahr 1524., als Brüder und Zeus 
n ſtehen. ri 

z Volmer hat das Geſchlecht fortgepflanget, 

b. Cafper bekam Pungelfcheid. Gem. Eliſa⸗ 
beth, Henrich v. Syberg zum Buſch Toch⸗ 
ter. Er und feine Gemahlin haben 1522 auf 
die Güter zum Buſch Verzicht gefhan. Sie 
haben nur-eine Tochter nachgelaffen, Otilia, 
welche mit Jaſper Rump von Varenbert 
vermaͤhlet wũrde, und das Haus Pungelſcheid 
an ihn brachte. 

e. Bernd bekam: die Vfandfchaft auf das Haus 
ade auf der Volme. In den Jahren 1543. 
48 heiffet er Droſt zu Altena, 1549 Droft 
Bockum. Gem. N. Bernd v. Vittingho 

gen. Schele und Nelle v. Merfeld, ww. 

Ä bin eines Theils zu Scheppen. 


— — — mm — e — 2* 
Sans oder Wilm Bernd Herr zu R. Fr. Fra 
oder Serman, wie Rade auf der v.der Ke 
er verſchiedentlich Volme 1577, zu Berge. 
genennet wird, Herr machte feines 

—— ar Gem. Bruders Toͤch⸗ 

ia v Nagel ter zu Erbin: 
su Dfterwide. Ihre nen. 
Mutter warv. Brae., | 


— — Ann — — — — 
Margret Er: Anna Erbin zu Rabe, Fr. 

bin zu Schep- DIN. vw. virtzhorn. 2) Se: 
pen, $r.Diede- baſtian ». Hhatzfeld zu 
rich v. der Krottorff. 

Reck zu Berge. 


Da nun wie ſchon gefchrieben, dr Volmar 





uaav¶ 
VQPz. 


Dr 2 Bere ı 2 


—— * 
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das Geſchlecht fortgepflanzer, wil ich mit ihm 
bierden Anfang machen. 
1. Volmer v. Neuhoff, Pfandinhaber dee 
ODroſten⸗Amts Nienrade lebte 15eo. _ 
Gem. Sopbie, Gere Anipping zum Grim⸗ 

berg und Grevel, und Dorothea Urſula v. 
GSeobbe, tr. | / 
a Gere. b. Volmer T. D. Ritter, 

c. Algarda geiftlic) zu Kentrop. d. Greta, 
. . e. Anna, Sr. Everwin v. Bave gen: 

RKanſtein zum Navensberg. F. Ida. 

* & Catrin. h. Runne. 

I. Gert, Pfandinhaber” des. Droſten⸗Amts 
Mienrade, Herr zu Rhade, Gelinde, Grevel 
fe 1598 war er Droft zur Neuftadt. 
Im Zahr 1573 begleitete er den Herzog 
Wilhelm von Guͤlich [eve ꝛc. nach Preuſſen. 
1585 mar er auf dem Turnier zu Duͤſſeldorf. 
Im Jahr 1607 wurde er zu Limburg belchnt, 
and heiffet Droft zu Lünen, Herr zu Grevel. 

- der auf dem Haus Neuenhofe befindlichen 
im Anfange gemeldeten. Geſchlechts/ Tatel, 
ftehet von ihm alfo: 
Die 0 Neuhoff zu Nienvade, haben 
„in continua ſerie, die Neuenhofifchen Guͤ⸗ 
ser und Amtpfandſchafft zu Nienrade be 
Feſſen, biß der legtlebende Gert v. Neu⸗ 
Hhoff , mit vier verſchiedenen Grauen , ehr 
viel Kinder gezeuget, ſo bey waͤhrendem 
Guͤlich und Bergiſchen Succeſſions⸗ 

Streit, in verſchiedene Kriegesdienſte kom⸗ 

Wwen, und die Töchter guten Theils auſſer 
Landes, als im Lande von Hefien an die 
ir, H 4 vV. 


A 
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„dv. Dalwig, auch unter andern ein 

„Sohn in Schwabenland an eine v. 
/Stockhauſen verheyratet worden, die 

„ihm einen Sohn, der im Ungariſchen 

„Kriege blieben iſt, und zwey Toͤchter ge⸗ 
— | r ; — 

ieraus iſt nun zwar fo viel zu ſehen, daß er 
fi) viermahl vermählt gehabt. habe, ich habe 
* bis hierhin nur zwey Gemahlinnen ange⸗ 
troffen. 

1) Cecilia, Hugo v. Ingenhaven zu Gelin⸗ 
de, und Anna v. zu der Reck, tr. Er⸗ 
bin zu Gelinde. Davon 

a. Wilhelm. | 

b. Lutter, Droſt zu Lünen und Nienrade 

1627 Churbrandenburgiſch Krieges-Toms 
miſſarius; Gem. N. Davon eine Tochter. 
2) Albeid, Wilm v. Eller zu Lobach und 

N. v. Wachtendund: zu Germenſeel, tr. 

Davon 2 

a. Wennemar. Davon Lie. F. | 

b. Elara Anna, Gr. Conrad Reinhard 
v. Dalwig. 

c. Sophia, Fr.... v. Aldenbockum zur 
Ruͤnte. 


Auſſer dieſen gibt ihm Joh. Sinſen noch fol⸗ 

gende Kinder. | 

a. Theodorus. b.Ernſt Alerander. 
e. Lothar Jobſt. d. Johan Henrich, 
e. Anna Hendring Catrina. | 
f. Clara Theodora Eliſabeth. 

Er bist aber nicht an, von weicher Gemahlin fie 


II. 
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III. Wilhelm, Deoft zu Nienrade, Herr zu 
Pungelſcheid und Gelinde. 
em. Anna Henrica, Wilm Bertram v. 
Neuhoff gen. Ley, und Henrica v. Ne⸗ 
heim gen. Duͤſcher zu Ruͤddinghauſen Toch⸗ 
ter, Erbin zu Pungelſcheid, womit er 1636 
vermaͤhlt wurde, als die Braut noch nicht 
15 Jahr alt war. 
a. Diederich Steffen. 
b; Wilm Wennemar. I. D. Ritter, Com⸗ 
era Sliersheim, Obeiftlieutenant, blieb | 
1688 d. 11 Dct. für Negroponte, 
c. Anna Hendrina Margreta, Fr. Tor 
han Bernd v. Hauß zu Nierhofen. 
di Anna Agnes, Se. Gortv. der Kith, 
vr zu Ritterhude, Heilshorn, Elmlo und 
Fickemuͤhlen. 
8. Mushard in feinem Bremiſch und 
Verdiſchen Nitterfahl, feit 369 bat von 
> \ihe Diefen irrigen Stammbaum. 





'ssußrr Hude 





FDolmar f Gert Herr zu(v.LTeuhöff auf 
Dbrift —* u. Pun⸗Pungels. 
über ein | gels, Droſt zu) Sopbiav.Rirs 
Regie A-Pienvode, pifeb, - 
=. Supr. Alheid — 
b. ei D a 
8 zu Ft —— 
A Bo on Dam 
* off gen. Key 
x | Wilm zu K. zum Kupferſtein. 
Anna. iv. Solſtein. 
ze v. Niemen. 


Agnes. og v. Elſpe. 
H 5 IV. 


2} 
* 
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IV. Diederich Steffen, Here zu Pungelſcheid, 
Selinde, Churbrandenb. Droft zu Nienrade 
und Clev, und Marckifcher Juſtitz-⸗Rath. 
Er iſt ein Herr von vielen Wiſſenſchaften, und 
bey jederman in groſſem Anſehen geweſen. f. 1694. 
Bey dem Grafſchaft Maͤrckiſchen Ritterar⸗ 
chiv, findet ſich von ihm dieſer Stammbaum, 
der aber nicht recht geſetzt worden iſt. 
Vatersahnen. Mutterahnen. 
Neuhoff. Ingenhave. * Ebach. Duͤſcher 
um 


Knippinck. Keunmer, Haſenkamp. 
— Reck. Quad v. Wick⸗ 
Seulen. Delwig. rad. Duͤngel. 


Nagel. Eyll. 
Gem. Anna Eliſabeth, Steffen v. und zu 
Neuhoff, und Adolpha v. Afcbenberg 
ur Rufchenburg, te. wurde vermählt 1562. 


2 Nov. 
a. Cafper Steffen Henrich. 9. 1663... .. 


in. Te 2695. | 
b. Leopold Wilhelm g. 1667. 3 Sept. 
J Er war Hauptmann, umd heyratet eines 
Buͤrgers Tochter, deren Vater die Liefe⸗ 
rung bey der Armee hatte. | 


1. Theodor, mit dieſem find viel merke 
mürdige. Dinge vorgefallen. 

Jahr 1735 wurde er von den Eorfen 
> zu ihrem Könige erwehlet, er ließ auch | 
.. 2736 eine filberne_ Münze fehlagen, 
. da. an der einen Seite das Bildni 
. der Marien z. mit der Umfchrifts Ma- 
trem te efle prefta. An der andern ° -, 
>. Jein Bildniß mit der Umſchrift: Fi 
| “ orus 


Fr | 
ui 
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dorus Rex Corficz, zu ſehen war. Er hat 
aber feinen Thron nicht befe tigen koͤnnen. 
„ec. Stang Bernd Johan. c 
d. Werner. Tobit Lothar. Davon Lie. G. 
e, Ernſt Alerander, Hauptmann, hat 
-1702 yor Kayſerswert fein Leben eingebüffet. 
f. Johan Henrich, Schloß- Hauptmann 
zu Siegen. | | 
. Pbilippa Adolpba Mlargrera, 9.1666 - 
Sept. Sr. 1) 1690 Otto Lafper v. 
ARomberg zu Brüninghaufen. 2) TJoban 
Stiederich v. Borrlenberg gen. Keſſel 
zu u 
„3. Clara Theodora, var im Stift SE 
Walpurg in Soeft. . | 
K. Anna Hendrina Carrina, St. Johan 
Chriftion Herman ». Neuhoff gen. 
Ley zu Bennincfhofen. u 
V. Stans Bernd Toban 9. 1664. 24 Der. 
| Herr zu Bungelicheib Made, Ebach, Gelins 
| de, Muckhauſen und Saſſurade Koͤn. Preuß. 
BGeh. Reg. Rath, Droſt zu Neuenrade, Al⸗ 
» tena und: Iſerlon. J. 1747. 4 October. Er 
hat fic) zweymahl vermählet mit - 
1) Chriftina Eliſabeth, Bernd Evert ©. 
- Bortlenberg- gen. Keſſel zu Hackhanfen, 
» und Blifaberb Dororbea v. Dreimborn,_ 
Itr. Witwe Ludwig Strang v. Neuhoff 
: gen. Ley zu Ebad), Davon Feine Kinder, 
&) 1723. d. 30 May Amalia Wilbelmins 
Eliſabeth/ Lapp Friederich v. der Marck 


\ 
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zu Vilg left, und Anna Joſina v. Elver⸗ 
Feld zn Daalhaufen tr. 
a. Friederich Auguſt Diederich g. 1724. 
7Aug. }. 1725. 17 Jenner. 
vb, Seiederich Wilhelm Stang Zentich 
8. 1725. 7 Jul. Koͤn. Preuß. Fendrich bey 
u dem Duadi m Regiment. 
c. Mautig Ehrenreich Jobſt Otto g. 
41739. 5 Jenner. 
a⸗ Sophia Theodora 9. 17277. I Set. F 
war zu Herdick im Stift, wird Roͤm. Ca⸗ 
t hol und eine Urfeliner Nonne in Münfter. 
e. Margreta Chriftina Joſina 9. 1729. 
24 Det. ift zu Herdick im Stift. 
£ Elifaberh Chriſtina Charlorra Iſabella. 
‚9. 1734. 30 Febr. 
N ug Maria Tareina Wilhelmine Eliſa⸗ 
„Ch % 1736. 9 Aug. ift zu — im 


— 


boff z zu Eibruch oder Edelbruch. 
U GSeorg v. Neuhoff, hat das Schloß El⸗ 
sIbruch an fich gebracht, Im Jahr 1535 mar 
er auf dem Turnier zu Düffeldorff, und hat 
* zer en wie fein ‘Bruder qualifieirt. — 
em: Wlechtel, Wilhelm v. Ruſchenberg 


— und Eliſabeth Stael v. Hol⸗ 


in tr. Sie vermaͤhlte * zum andernmahl, 
mit Otto Ludwig v. Blanckard. 

"ar Wilhelm, I. D. Kite in-der Balley 

Altenbieſen. Im Jahr 1624 d. 23 Nov. 

* wurde er Profeſſus, hernach > zu 
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Seersdorff, alwo er eine Meffe gefüiftet 
bat: ?. 1676. 26 Aul. 

»b, Caſper Chriſtian, 2. DO. Ritter in der 
Balley Coblentz, Comter zu Coblentz t. 
1677. 30 Jul. vor der Beſtaͤtigung in Ehln, 
alwo er auch begraben wurde. 

"©. Keopold, war Capuciner Ordens Guar⸗ 
dian im Düffeldorff. | 

1 d. Theodor oder Johen Theodor, war 

Bere: x 


v2 Be nna $Elifaberb, mar ni Abi zu zu 
hernach wurde ſie vermaͤhlt mit 
a ander seht ae babe 
*) Hagenberg et, fie babe fich ver 
Heu mie Johan Zobſt v. Dort zut 
X or “0. ., 
g. Margret. * jung. 
NGiſel Matia, Abdiß zu Süfern; iſt 
| x Aagenbergs Bericht geſtorben 1078. 
dov. 
iu —— ‚Sr. Hans! Diederich v, Es⸗ 
bach zu Duckeburg.: Diefe hat nach ihres 
— * Jacob Tode, das Haus Elbruch 


eerbet. 
re Herr zu Elbruch sehr; (Ar; Hessen) 
13 Albeid v. Kettler zu Siten, ‚haben fei- 
. ne Kinder — ar 


u} HHAN 


x. Neuboff zur built, u. — 
Jacob — ——— zu Vo 


344 
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mar und Neuenburg. g. 1580. da8 Sept. 
zur Neuſtadt. 


| Gem. Wilbelniris, Diederich v. iind su der 
r —* und Ermgard v. der Red zu Heeſ⸗ 


— "steffen Diederich, b. Jacob Diung. 
re, Blifäberb und 
Be. —— 2 jung geſtorben. 
© Anna: St. Eufper Korff 
gen. — “ — 
U, Steffen Diederich, Burgmaun zu Horft- 
mar und Neuenburg, "Deoft: zur Neuenburg, 
des Biſchoffen zu Münjter Rath. 1675. 
Im Jahr 1662.21 Aug. übertrug ihm Agnes 
Margret v. Boenen, Witwe v. Dittings 
off gen. Schele zum Schelenberge, ihre An⸗ 
— das Haus Lohaus u. J vor ER 
eichöthaler, 
Gem Dorötbea Blifaberh;, Diederich v. 
und zu der Wenge und Engel Elifaber v. 
Soenen zum Oberfeld, tr. Erbin zur Wen— 
ode und Vomninspaufen. 1654 * 1673. 
a Steffen Diederich 
bb Joben. Georg T..D. Kitten, Comter 
zu Rheinberg. +. 1701. 
e. Johan Diederich, dieſer wurde nach ſei⸗ 
nes Bruders Tode, weil ſelbiger nur. eine 
- Tochter hinter ieß/ Herr zur enge u; f. 
Er vermaͤhlte ſich guc 1694 mit Maria 
Gertrud Magdalen, Johan, Georg 
x. Welttum und Anna MWiararera 
Steel vi Holſtein/ tea, fie gebahr ihm 
aber Feine Kinder. Nach feinem un. 
we 


— — — Fan. \ 
rg | 
« 
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_ welcher 1727 feige, Becheprathege he fich 


ni 2 

d. Goͤddert nt —— jung. 

© — Leopold, Domherr zu Minden: 

I 1. 1693; 

Er 2 Kanal ‚Boswin, war Kapitular-Herr 

zum Cappenberg. f. 1699. 

8. Frantz Wilhelm Giesberr,t. jung 1679, 

* Wilhelmina Sopbia’Klijaberh, 
—— ert —— v. he zu 

m. Sie f. 17 
i. —— oder The Aera Eliſabeth, 


9 

K. ‚Anne —— Ei au Et. urſulen 

J Alftein "da Dotorhea, 1688: | 
— Bm! RN me 8 

effen Diederi err zur * 

Rn Horſt wot⸗ Nierhoven u. 
Gem. Sophia Klifaberh, eich v. Bas 

len zur Affen, und Anna Flifaberb ». der 

Beck zu Steinfurtly tr. f. 1688. 

Aus diefer Ehre ifb nur eine Tochter — 
„blieben, Eliſaberh Anna Theodora*), wel: 
che mit Bernd Engelbert Chriftian v. Ber 
verforde zu Werries vermaͤhlet wurde und-die 
Güter an in brachte. F k * d 20 > Aug 
Kr fe 1705. 70 3.0 4, 

Ait. 


In den Acten Beveiforde cotra Wenge 1751 ges 
druckt, ſtehet, daß fie Anna Wliſabeth gebeiſſen 
und 1706 ie fey. 


/ 
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v. Neuhoff * Daldenen u. £ 
ni Wennemar v. Neuhoff, Obriſtlieutenant, 
Droſt zu Bockum, Herr zur Baldeneu und 
der —— Rellinghauſen, Gerichtsherr au 
Bifang, 1637. 44. 52. Er Faufte das 
— Er hat ſich mahl verm hit, 


Q. Elifabeb, Wilhelm v. => zu Gaſie ſten⸗ 
donck und Gertrud v. Steck zur Balde⸗ 
„nen, Erbin but Baldeneu. 
a. Bere Wilhelm. A 

ie: Wennemar, Herr zu erendorp. J 
* Gem. 4 + V. Düngel.- e ei 


N. ein N. ein Sohn. elifaberh Las 
Sohn, Sem ». der tein. Fr. v. Oſ⸗ 
rung Marc. Erbin ſenbrock zut 

zue Ruſchen⸗ Wiſche, bringt 

- ‚ hatten kei» ihm Berendoͤrp. 

ee Inder, Sie war 1697 

itme 

2) Almuth up dem Berg zu Ripshorſt, Wit⸗ 

we v. Schele zu Schelenberg, war 1657 


Witwe 
n Gert Wülhelm, Herr zur Baldenen, Ge⸗ 
Ange err zu Bifang. 
iſabeth Diederich v. der Reck 
Scheppen und Margret v. Neuhoff zu 
age tr. 
a. — Fr.... 7 Drimborn zu 


rweiß. | 
b. — 3— Clara Wilmina, Fr. Bernd 


vert 





u? | J 
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Evert v. Bottlenberg gen. Reffel zu 
Hackhauſen, Caſperbrock u. f. 

& Alvera, y Dechantin zu Rellinghaufen. 
| Lit, G. 


v. Neuhoff zur Ruſchenburg. 


L en Jobſt Lorhar v. Neuhoff zur 
Rufchenburg. 

Gem. en Chriſtina Amalia, Bernd 
Walter v. Heiden gen. Rinfch ‚um Kal⸗ 
denhoff, und Helena Agnes Sadwig v. 
der Marck zu Vilgeſt, fr. wurde vermaͤhlt 
1705 d. 14 9—— 

a. Steffen Bernd Diederich, g. 1707 d. 
Nov. }. 1724. 2 März. 
b. — Friederich Caſper, g. 1708 


£. — Diederich Friederich Lothart. 
d. Diedetich Wilhelm Roͤtger Biesberr, 
9.1713 d. Maaͤrtz. 
e. en — Ferdinand, g. 
1710 d. Fe 
2 Elijaberh per are Philips 
pina, im Stift Hoͤer 
g. Clara Helena Corina. Matia Ans 
er ‚ 9. 1717 d. Aug. war aft im 
a. be us ee Ei 


Chriſti an ee 
garden und 


— ⸗ —24 von denen 
v .Neubhoff gen. Ley. 
> bike mit denen or Venboil zum ven 


% 
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einerley Urſprung haben, glaube - ih aus 
—— Gründen. ‚Beil > 

8 eine alte iſt daßi im Anfang 
dei 15 ————— ein junger Bruder vom 
Hauſe Neuho hell eine Erbtochter vom Haufe Ley 
im Neuftädtfchen gelegen, geheyrathet, und mit 
buchen zugleich den Namen mem ha⸗ 


Anfaͤnglich ſchrieben fie ſich zwar oft allein: ©. 

Bley oder von der Keyen;, nachhero aber has 

ben fie, ohne Zweifel- aus der Urfache, Daß ihr 
v Urfprung: nicht . möchte vergeſſen —— 

allezeit geſchrieben v. Neuhoff gen. Ley. 

2% Die v. Neuhoff zum Neuenhofe, und 

die v. Neuhoff gen. Key, ſich jederzeit als Ans 


verwandten, “von einem Stamm herkommende, 


| — haben * wie dann auch beyde Linien, die 


ſo wol, als die v. Aeuboff 
* et von: undenklicheri Fahren als: Tur⸗ 
niermäffige Ritter geachtet tworden find. . 
234 Ihre en eine geoffe Gleichheit haben, 


nur daß die Sarben unterſchieden find; wie 


Darin die v. Keuhoff gen. Key von: ihrem 
Stammwapen die Silberne Kette behalten; — 
ſchwarze Schild: aber deswegen in em b 
— rich * das Andenken der 
milie v. —— ſie die Guͤter bekommen, 
bey Ent chte ud Fa werden. 
Wapen, welches die vc Neuhoff gen. 
* ie führen, ift zu fehen-Tab-XXX.n.3. 
trode ganzes, Fan ich von Diefem Geſchlecht 
nicht liefern, folgendes’ aber habe ich aus alten, 
En neuen —* geſammlet, und per | 
ers. 










diefeg : - Hide 
zrie nich Vet Leyen, ar Au, 
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ict verglichen-u iegelt, - wie Tab. - 
av em 4 he 
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2 der 2 er a * ran, 
14.0.:0e£ re 
* zu auf dem 8 


Simon von der Ley ii 7 
1530 Peter v. Neuhoff gen. Ley zur Pen 

deu 5 tcheiſſt der —— kn 
rm, AT A 
1552 nna 88* Ley, Fr. Johan v. De 


dpi ſie war Witwe im Jahr 1553. M. 
5 v. der Leye. Br vg 


euboff gen, Ke | 
* * —5 — y zum 

—— un ey. 
en gen. Ley zu 


IN. . Yreuboff en. Le 
bed — Se er 


tten Feine Ki 
ze O2 DEREN, hrtnefirund Man 
%2 hafte 





1:  -DasIK. Stk; sHiflorle‘ 
hafte Hans v. Neuhoff gen. Ley, zur&ey, 
Fuͤrſtlich 


Bergiſcher Hauptmann. Gem. Mar⸗ 
— Diepenthal, wird Wim. 


Wim Bertram. Adol 
1601 Bernd v. Neuhoff gen. * Prior 


zu S 
| re Arnold v. Neuhoff gen. 
| a gif u en. 


N. De Ber en. * zu Ebach. Om. N. 
». und. zu Neuh F 


Maria Eliſabeth F Chriſtia Dem 
tia Klifaberh , n v Penzen. 
Catrin v. Neuhoff gen; Ley: vom Hauſe 
* Fr. Gert v. ungen Leuchtmar. 

». Neuhoff gen Gem. Carrin 
—— he * al zum Suddene 
rod * Sybille Eliſabeth v. Schwans⸗ 


Roc wird diefer Stammbaum: hierhin ge: 


(Bernd ʒNeuboff 
zu Ohl. 
—— Evert * v. Rehm 
Chriſtoph mel, 
». Loen. Ä Sin ». Syberg 





berh Zu Mode zur Baldeney, daß | 
reg wird, John — v. acc, 
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haven Churpfaͤlziſchen Raths. Ob dis r 
ſey, kan ich zwar wicht ſagen; da aber zur Ba 
denen ,. nicht Die v. Neuhoff gen. Ley, fondern 

die v· Neuhoff gewohnet haben, mo mir 
del einen Seren 


Anmerkung. EN 
* 194 ker so ns eis 


juflge des 5 an — 


Num. io. Be, K et (ftand erhaben. 
Mir koͤmt aber — Brief aus vielen be 
mich" richtig vor wwie dann der Abſchreiber 
nen 
als i ie 
aber auch. der Bit richtig, Pie 
doch der Inh 4 Aben, Daß er die noch. blüs 
ee euhoff gen. Ley dm nicht 


4%! atte di dero Zeit: nicht mbehig ſich in 
den. — erheben ale, weil fie ſolchen 
— lan —5— wg gehabt hatte, ja gehabt 

im Jahr 1585 ge 
Neuhoff sen. de zu Georghaufen; Nic) auf 
dem Turnier zu Düfieldo orff, mit 8 Ahnen hat 
qualificiren — * | 

* “Er Neuhoff gen. Ley, 

n u —SS ſo RR Kr ale 
ch fein Sure m den Adbeiſtand ein ſolch 
hret, 










$ mis.dem jerigen Wa⸗ 
en. Ley gar einſtim⸗ 


o 
ie, 
Bermüuthe, daß obgemeldeter Herman 
2 J 3 etwa 






. * 
m 
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134 Das IR; Stck; Hiſtorie⸗ 
etwa ein Baftard- Sohn müuſſe 'gerdefan) "und 

wegen ſeines guten Bettäweng, "wieder "in «Den 
Adelſtand erhaben fenn;: Feine Kinder aber nach⸗ 
gelaſſen habe, weil ſich davon nicht das gering⸗ | 


fte findet. 
— ‚aber, fine. id) bone Se 
ſchlechtot afel. h es 


— —— * * jum Severin 
ö 47) & HR XX 2 
L Adolph». Freubeiheen Ley. -Diefet hat 
aꝛo das Haus Komerftein ge kauft von Jo⸗ 
u 
m. Celia (anderswo heiſſet 2 
om N. b. 5** Davon Bo Bir 
1. N Gem; N. v. Low 
Al. *8 Em Mlaria&tacl v.olfiein. 
ilbelm. 
ni * Wilbein, Droſt zu Dxefon-Landdroft zu 
| "a ei ne bey dem Der 
zu err zu 
| “om. * ober, ed hteh,. Abeipb ». 
Mleverden zum nnekamp un Schmit⸗ 
häufen und Janna vo Butenberg — 
dere fegen © olemoelen) tu: ; EI Fee 






3 * 7 3 


Vilbel, * Gan ae 
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Gen Anna oder Imma, Wi Quad 
Wickrad * * m Beh Bel 
—— 














E644 Hi 


ahr — hat er ſich 


— en 
mit dieſen 
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* 3 Quad⸗ ud 
— in. ——— 
Loe. —— inckelhauß. 
A — * Plerent 
Sem, Wiargeer, Wilm ettenberg 
— Rrundt, * uß r 
> —E Rn bob t Erin u Grandt. 1 
Mechtel, Be —“ Yanes, Tr. 


dal: , DR tee DE Re zog 
8 * 1 
ee Ti Mi —— 


helm (ſo Seit er in ber v. ettlet 
na, Sotthard 
ee Vals» 
In noch 1631 —— 153 
anne v. 
1576.22 A Hand 
er — Kath 
e 
Ebach. 


Die 






















130 DasIK. Stück, Hiſtorie 
Def fehreibt — 1585. 92. Wilm v. der 


a ne Volmer Rump, und Anna 

= Na Br ‚ tt.» Erbin zu Bungelfcheid und 
in 

a. Steffen. 

b. Wilm Bertram, Herr zu — 
und Winterſohl. 

Gem. Henrica, Jehan v. Neheim gen. 
Düfcher Bu Ruddinohauſen und Senrica 
V. Duͤngel I tr. 


·— —ñ— —— 
Anna Henrica 9. 1621. N.von 
7 — 1636 Wilm v. Neu⸗ hoff gen. 
off Droſt zu Nienrade, 3 N. von 
- „bekam Pungelſcheid. 
c. Hlaria, Sr. Diederich p. und zu der 
Menge eoft zu Hoerde. ‚Sie lebte 


* hang, Fr. et v. Stründkede. 
ch. 1621, 

em, odora entica, Jobſt v. ae 
en 

epacten, welche ich auf. dem * Ns 

..dede gefunden * find 102 16 * 


wir Joh AR —— "Johan, 
VII, Core * * zu u Chad Th z1 


Gem. N. Friederich v. ey 
su Liftein nobaufen ein Agneo v A 
Dennincfhoven, u 


2.20 


v * — 
F ar ! 
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a. Ludwig Franz. 
b. — Steffen, . Praiu zu Eorneli 
münfter 
AU 7 entich,;, Gem. N. v. der Reck aus 
Ehurland. 


d. Carrına Urfüla, dieſe fodert 1691. we⸗ 
gen des Haufes Badinckhagen ihren Brauts 
ſchatz. Maximilian v. Steprath, 
1708. iefe haben Ebad) bekommen. 
Vol Ludwig granz, Benfiser des Kanferl. 
Cammergerichts zu Wetzlar, Herr Der Chad). 
Gem. Chriſtina Elifaberb, Bernd Evert 
09. Bortlenberg gen. Reffel zu Hackhaufen, 
und Blifaberb Dororhea wi Dreimborn, 
tr. (Sie jepratet hernach Franz Bernd Jor 
ban v. Neuhoff zu ungelfcheid) 
+ Diefe Cheleute haben 5 Söhne und. eine 
Tochter gezeuget, Die aber alle jung geſtor⸗ 
ten find, 


vNewon * ie um. Anverein, 
Ermi abo of. 
1. german v. Neuhoff gen. Ley, Herr zum 
Koverſtein. 
Gem. N. v. Enfe u Ds 
a. Adolph. b. Elber 
& Ehrifopb, Comter * Goldingen. 
— Annan Fr. Herman vr Haufeld. 
I. Elbert oder Engelbert, Here zum Koders 
ſtein und Gervershagen. 
Gem. Carın v. und zu mouenbeck: Ihre 
war v. Byckar. 
35 a. Mau⸗ 


a Das R. Srüds: Miſtorie 


a. Mauritz. ——* Ju Deven. 
©. Werner: d. Cafpersı Davon Lie. ©, 
* Adolp 
F. ——— O. Ritter, Droſt zu Landau. 
s8. Johan. T. O. Ritter, Sortter zu Yobin- 
Rat LE „Äh 
hie fter ‚lebte in Liefland. A 
IN VDernersoder Wennemar, He sum Ro 
verftein. Er hat fich zweymahl vermätylet mit 
— ⏑ 
Benninckhoven und Ermlinghoff/ und Ans 
na wis Schaphufen, tr. Witwe NH, 
—— Erbin. w Bermnchorn und 
= linghoff. dr An 
of an PER 
Be Seren * det Go — J 
au Georg, Herr zum overſtein 1616. 
“30 nen Urſula v. Neheim 


— — — 
"Anna Erbin zum Kor Clara, F. 1614. 


Ber edler ‚Det 
N Hyenkle zu Ra⸗ "pin Fe a: 





de, uͤbertragen ihrem Roſen) Diefer 
Schwiegerbruder das —* das Haus 
b. Anna; St: Antomivi' — 
IV. —— Herr zu Ermlinghoff · 


Haus Koverftein. 
Sem: Anna) Wolter v. Syberg zu u 





gr en an v. Fe A 
Ermlinghoff⸗ 237 et Ri} 
mn — ap einsam Milm);v, 


Sagfeld zu Ordendaal und Anna Mech⸗ 
seh) v. Alſtein zur Schadeburs tr. ur 


win 5 a Ge 


N 


ee 439 


a, Beöran bi... un Herr zur Goy. 
ve Georg, Herr. M ei 1660. 

* Jahr 1668 ift erben der Grafſchaft März 
ilhen” itterfehaft mit Diefem Stammbaum 
beſchworen worden. 

Von Vater. Don Hlueter; 
— gen. Seerg Hatʒzfeld zu‘ Alſtein zur 
——— zu a: zu Wi⸗ x . Papa 
ſchelin⸗ burg 


+ zu a “ Yreuboffgen. Boenen 
— zu Maf Rey zu Kos "um Ds 
boven. en. verſtein. berfelde. 
E⸗ find aber die Namen we ordentlich geſe⸗ 
get worden, Er hat ſich zweymahl — mit 
I) N, „uw, 0 Scheie zu eben. 
2) N... 9. Schenchzu Schmidberg. 
a. Lutter. b. Zwey Töchter, 2 
VI. Pan Herr zur Goy. 
Gem 2.2.9.1 Meheim zu Bellinahaufen. 
hre Mutter war N... v. Plettenberg. 
2 e.hat:geboren 
3. Ren wer fo — geſtorben, und 
b. Zwey Toͤcht | 


».Yeubo gen. fer; u Gervere n 
4 —* em u. f. at - 


Caſper ©. Neuhoff gen. Ley, Herr zuGer⸗ 
og u netöhagen. Dieſer hat 1561 ‚mit feinem 
Bruder Werner getheilet. Er * * zwey⸗ 
der mahl vermaͤ et mit 
2) N. rs. avon AR 
⸗ Herman, Herr zu Vaiefeld. 1004.72 
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Dieſer hat ſich auch allein geſchrieben Her⸗ 


man v. der Leyen. | 

2 1568. Mlaria, Engelbert v. und su 

Merckelbach und Eva v · Grag oem, 

Mertlage zu Mertlage, tr. ‚Erbin zu Mer⸗ 
ckelbach 


Nat Friederich. 

“bi Eva, St; N. v. der Kichen gen. Zeus 
"mar, Fuͤrſtlich Bergifcher Landfchreiber, 
hat das Haus Merckelbach durch einen 

IL: Kt Derich "Her mu Geseshägen, Dar 
dinckhagen, Libberhaufen, in der Wiegen, 

Meuhauß, Lifteinghaufen und —2 
Elev und Maͤrckiſcher Geh. Reg. Rath, 
Cammer⸗ Praͤſident, Droſt zur Neuſtadt und 
Waldgraf zu Monreberg. 1635. 52. 1592. 
Diefer ift im Jahr 1639: bey der * 

Mitterſchaft vom Haufe Rodenholt aufge⸗ 
ſchworen worden. | 

Gem. 1713. Agnes, Chriſtoph v. Schele 

au DBenrüncfhaven und Agnes v. Sevener 
zu Alſt, tr. — 

2. Cafber Chriftopb. 
«b.; Engelbert. Davon Lie. J. 
© .„...d Tr, Conrad Johan 2, Neuhoff 

I. Cap eh a Herr au Liſtringhau⸗ 

er riſtoph, err zu g 
fen, Libberhauſen.  Diefer und 8 Bruder 
Engelbert machen Anſprache auf das Haus 
Led im Amt Neuſtadt, werden aber vom Gra⸗ 
ee Schwazenbag mit 3500 Rthlr. be 

| diget. 


Gem. 


des Hochgerichts Luͤdenſcheid 141 

Gem. Matia Margreta, Robbert v. EL, 

verfeld zu Daalhauſen und Anna Cune- 

gund Stael v. Holſtein zum Steinhauf, 
ft. 1687 lebte fie als Wim. 

a. Robbert Engelbert, 

b. Eontad SKriederich, Hauptmann in 

gy Nortlich Denabrüggifehen Dienften, Gem. 

P a balon gen.’ Geble, davon Feine 


7 nder. 
©. Drey Brüder, ſo in kayſerlichen Dienſten 


geweſen, ſind in Ungarn umkommen. 
GN... du N.... v. Buͤckelsheim zu 


Rolup. 
IV. Bobbert Engelbere , Herr zu Liſtring⸗ 
hauſen, Libberhaufen. 1650. 


Gem. Anna Adolpba Catrina, Sriederich 


Adrian v. Edelkirchen zur Heide, und 
Eſter Dororhea v. und zu Hattſtein, tr, 
a. $riederich Sigismund. 38 
b. Maria Anna, im Stift. Keppel, t. 

. © Magdalena Catrina Judith, Sr. , . 
2. Dort vom Haus Iſſum, Here zur 
Horſt, Guverneur. zu Dornick, eral⸗ 

Lieutenant unter den Hollaͤndern. 
d. Anna Clara, Sc. Ni... v. Omphal. 
e. — — Sybille Adminiſtratorin zu 


eppe | 
V. Stiederich Sigismund, Herr zu Lifting: 
—8 Selbach, Abbehan Neuhauß. 
Jahr 1726. 28 Nov, iſt er bey der Graf⸗ 
ſchaft Maͤrckiſchen Ritterſchaft vom Haufe Fir 
ſtringhauſen aufgeſchworen worden. * 
a. 


— 


198 DaB Sthef. Hiferie 


Gem. Chriſtina Jfabella Sophia Thesdos, 
ra Xapp Kriedetich v. der Marck zu 
Silgeſte, und Anne Joſina v. Elverfeld 
zu Daalhaufen, fu .. : va. y nt 
*Sriederich 91733. 5 


Br | u 
— E * Lit. D. x R 
Heuhoff gen. Key zu Badindhagen 
* und Benninckhoven. 

1, Engelbert v. Neuhoff gen; Key, Herr zu 
Badinckhagen f. 1682. — | 
Gem. 1646. Anna Margreta, Engelbere 
Scheid gen. Welchpenning, zu Rodt und 
Eisfeld, und Mlararera v.Luninchzu Nie⸗ 

derpieiß, tr. lebte noch 1687... 
a. Cafper (Engelbert. ur — 
b. Johan Chriſtian Herman, erbt Ben⸗ 
ninckhoven. — 
Gem. Anna Sendrina Catrina v. Neu⸗ 
Hoff zu Pungelſcheid, davon Feine Kinder, 
26:50 2, 6 Schuͤtz zu Iſengarden. 
Deren ihr Sohn Bennincfhoven bekam. 
U. Caſper Engelbert, Herr zu Badinckha⸗ 
gen, Kayſerlicher Obriſter 1705..Commen⸗ 
dant zu Loeer in Oſtfriesland. 
Sem. Anna Margreta, v. Kniphauſen 
zu Lugeburg, N. und Janna v. Kipperda, 
ir. Witwe v. Auen. Aa 1% Os 
.#. Maria Anna: Mofepba, Erbinzu Ba⸗ 
dinckhagen. Sr. 1708. 5 May Matthias 


Werner ». Nagel zu Herll. 
En? FR 3 2 is. —— 

aa sn ae er 
u 2 Bee 
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Geſchlechts⸗Nachricht von denen 
vV Bottlenberg ·. 3 
Die v. Bortlenberg find. ein „altes adlich, 

und Turniermaͤſſtg Gefchlecht, welches fich aber 

in zwey Linien gecheilet hat, davon ſich die eine 
geſchrieben, v. Botilenberg' gendnt Reffel, 
die andere, v. Sottlenberg genant,Schirp ; 
doch haben bepde einerien Wapen behalten, tie 
Ies Tab. XL. um. 1. zu fehen if, . Und 
iſt es zu Duͤſſeldorff, Eleve u, F. beſchworen, 
ln. zu Cleve, Daß Der Hund Eeinen Hals⸗ 
| s 


R Toban Sinſen blaſonirt es alſo: Sie fuͤh⸗ 
ten d’ argent a une fasge breteflee & contre 
breteflee de Sable...., ED mer. | | 
n elypeo argenteo fafciam nigram alterna- 
tim'pinnatam. Galea tecta diademate torti- 
li, ex.quo eminet caput möloflı cum fafcia 
feutarla. mic + ; >. 0 
Der Frehherr Wilm Mordio v Bottlen⸗ 
berg gen. Keſſel, Churpfalziſcher Cammerherr 
und Obriſter, Hexr zu Werduͤn u: f. fol nad) 
dem Bericht der Hochwuͤrdigen Hochwohlgebor⸗ 
nen Frau Abdiſſin zu Herdicke, Janna Aler 
randrina Klıfaberh. v. Böttlenberg gen, 
a eine umſtaͤndliche Nachricht. von dieſem 
Geſchlecht aufgeſehet haben, welche fich bey defe 
at u. Witwen befindet; ‚da, ich ‚aber derſel⸗ 
n nicht habhaft erden Fönnen, fo wil ich doch 
dasjenige liefern, was ich davon gefimden habe, 
und zwar ae tin, . 
‚I Yeberbaupr folgendes; Ä 
ts 1581. 


u Das LR. Stuͤck. Hiſtorie 


ry81. Wilhelm x». Bottlenberg ‘gen. 
Schirp. Gem. Judich, Johan Smes 
ling (Smälling) und N. ». Lloc, ft. 

Ritive Ludwig v. Hasfeld. (Ar. Herren) 
1583. effel v. Bottlenberg gen. Keſſel 
diſputirt zu Coll, circa materıam legis. Aqui- 
lix, & fi quadrupes pauperiem feciffe dicatur; 
76... Wilbelm v. Bottlenberg gen. Ref 
ſel. Gem. Margtet, Steffen Quad v. 
Wickrad zu Orsbach / und Margret v. und 
u Schöler, tr. Sie heyratet hernach Bernd 

». Velbrüg zu Gerait. 
N. ». SIttienberg gen. Keſſel. Gem, N. 
Stael v. Yolftein. "u 
— 


— — —— 

Gottfrid oder Gert. Gem. Catrin v Tab 

cum gen. Leuchtmar. Ihre Mutter war 
N. ». Keuhoff gen. Ley. 


nn — — — 
Catrin. Sr. Goddert v. Norprath zum 
Dickhoff. | 
4600, Evbeert v. Bortlenberg gen. Schirp. 
Gem. Ottilia, N. Quad v. CLandscron und 
Barbara Haes von Conradsheim, fr. 


2, Infonderbeic. 


a, Von denen v. Bottlenberg gen. Keſſel. 
| diefes Gefthlechtregifter, N) 
1. Wennemae v. Bottlenberg gen. Aeflel, 
- Kandmarfchall des Herzogtums Berge, 


zu Dünne. 
em. Agnes v. Aldenbockum. 
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I. ie Herr zu Hackhanfen und Keffels- 
berg, Droft zu Solingen, 

Gem. Belia, — op dem Berg und 
Otilia v. Eller, tr. 

ll. Yoban, Har; u Zackhauſen Keſſelsberg, 
Lehnherr zu —— Amtmann zu 
Medmann. 

Sem. Mechtel, Rörger v. und Au Schöler 

| er Margret v. Heeroe, tr. 


SE Johan v, Palant zur Ho 


Ivy. Rige Herr zu — — 1 Refelbe f 
Diefer war 15 85 auf dem Turnier zu 
Bi und hat ſich mit folgenden Ahnen * 


Bottlenberg gen, Kefiel. Shöim, 
op dem Berg. | 
Aldenbockum. — 
Elle, i Metern 
Gem. Margret, Ger: v. Aldenbrüch gan 
Velbruͤck zu Mauhl, und Anna v. Mer 
ternich zu Niederberg, tr. 
a. Bvert. b. N. mar ‚Obriftfientenant. 
5 MWilhelma, Sr. Röcger'v. Randeberg 
Hart age ufen. 
hd. N. Scael iu Heſingen. 
e. N. Fr. N v. — 
F. N. St. N v. Wentz aus dem Raſſauſchen. 
'g. Anna, Fr. Wilm v. Blanckard zu Ar⸗ 
F — See . h. Re u. 
Evert, zu Hackhauſen, elsberg, 
Ce en, m}: Droſt * Elverfeld. 
Theil. 


— 
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Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet, mit 
1) Agnes, Wernet v. Galen aus dem Hau⸗ 
fe Ermlinghoff, Herr zu Muckhaufen und 
Vodrſt, und Agnes Schenck v. Niddeg 
zur Horſt und Voorſt tr. Erbin zu Muckhau⸗ 

ſen und Voorſt. 

a. Bernd Evert. | 
Be Fr. N. Gürgen zu eüchranbeng, 
c. Agnes, St. 1) N. v. Jgenplig aus 
der Altenmarcf. 2) N. v. Muͤnchhau⸗ 
‚em zu Zuldaren, bey Hameln. K 
oc) 4 Söhne und 2 Töchter, fo under 

a. m It geftorben find, 

8) Giuli ia, Quad v. Kandscron zu Kin- 
‚Dorff „Davon. Fein Kind, 

V]. Bernd Evert, Har zu H. R. M. und 
Caſpersbrock. Von dieſem hat Streves⸗ 
dorff in deleripuone HiftoricaArchidiecefis 
Colonienfis, Seite 76 den Stambaum bey⸗ 
gebracht, Exhat fich zweymahl vermaͤhlet mit 

») Blifaber Dororben, Hentich v. Dei 
born zu Duͤrweiß und Eliſabet 9; Die 
au Srandfenberg und Bodum, tr. 109% 

Everhard Sriederich Alexander. * 
zug nes, St; N: v. und u Derdeen..- 
c. —— Eliſabeth, 1) —* 
Franz v. Neuhoff gen. Ley zu Eba 
2) Franz Bernd Johan v. Freubofl 
zu Bungelfcheid, 

2) Alheid Clara Wilmins,; "Gere Wilm 
». Lieuboff zur —— und Euſabeih 

v der Reck zu Scheppen, tr. 

⸗ Arnold Henrich ilhelm d 


ee | 
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b. Adolph Wennemar, Herr zu Caſpersbrock, 

Hauptmann in Hollaͤndiſchen Dienſten. 

Gem. Anna Sophia Joſina, FJohan 

Sernd Voigr v. Elſpe zu Borchhaufen, 

und Mechtel Catrina v. dem Broel gen. 

Plater zu Weſthemmerde tr. Sie 1218 

alt 43 Fahr, und iſt d. 3 Julius in’ die Kir⸗ 

che zu Luͤnen begraben worden. 


1. Wilm Friederich + 1709. iſt zu Hem⸗ 
merde begraben. 
2. Sophia Eliſabeth Henrietta tıyıg, 
alt 17 Jahr, wurde den ı Zulius in die 
Kirche zu Lünen beygeſetzet. 
3. Miechtel Maria Chriftina, Erbin 
war erft im Stift Sröndenberg, hernach 
i . Lontad Steffen v. Romberg zu 
Bruͤninghauſen. 
ce WilmMordio, Dbrifter und Cammerherr 
bey Churpfal;,Herr zu N ati und Wer⸗ 
obum, in Oftftießland, Hauptling zu Inhau⸗ 
ſen und Roffhaufen. 





J uͤddinghauſen. 
g. 
v. Grote zu Vortlage. h. Jan⸗ 


* 


\ 
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n. Hanna Alexandrina Eliſabeth, Abdif 
ſin zu Marienherdicke. | 

i. Sophia Charlorra „Abdrffin zu Keppel. 

x. Noch mehr Kinder find jung geftorben. 

VIL Everbard Sriederich Merander, Hert 
zu Haskhaufen u.f. . | 

- Gem. Sophia Dorotbes, Herman Gume 
precht v. Calcum, gen. Lohauſen zu Lo⸗ 
hauſen, und Agnes Adelheid v. Knicken 

ju Bredenbeck, fr. — 

VIII. Friederich Wilhelm Chriſtian, Her 

zu Hackhauſen, Blechhorſt, Neuhoff Lohau⸗ 

fen, Lehnherr des Freydorffs zu Luͤttringhauſen. 
Eines Evang. Luth. Miniſterii in der Grafſchaft 

Marck Aflefior. a 

Gem. Elifaberb Joſina, Toban Leopold 

9. und zu Neuhoff, und 0a Klifaberb 
$Elbertine v. und I, Laer, tr. Erbin zu Neu⸗ 

hoff. t 1741. 27 Dec. — 

a. Friederich Leopold Chriſtien. 

b. Steffen Stang Evert, 9.1724. 13 May 
11726. 29 Der. a 
e. Gisbere Adolph Wilhelm Ludolph, 
9.1725. 29 ul, + 1729.17 Nov. * 
d. Steffen Adolph Wilhelm Everhard, 
9.1730. 14 Gebr. Br 
e. Carl Abraham Sranz Alerander, 9. 1733. 


3ı Mars. * 
f. Anna Chriſtina Catrina, 9.1715. 3Maͤtz; 
Im Stift Elſey. — 


'g. Sopbia Janna Lowifa, g. 1777. 12 Mäty; 
. Am Stift zum Gevelsberg. | | 


RR An 
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h. Anna Ida Blifaberh, 9. 1719. ı5 März 
Im Stift zum Gevelsberg und zu Elfen. | 

1, Charlorta Adolpba Joſina, 9. 1720. 
7 ebr. Im Stift zu Elſey. 
k. Clara Dorothea Maria, g. 1721, 28 Dt. 
1727. 3 Sebr. 

1, Bertrud Mfechtel, 9.1722. 15 Dee, t1722- 
4Xanuar, 

m. Amalia. Dorothea Klifaberh, 9. 1727. 
3 May, zum Gevelsberg im Stift. - 

IX. Stiederich Leopold Chriftian , g. 1716. 
März; Herr zu Hackhaufen. 

Gem. 1744. April. Anna Eliſabeth Julia⸗ 
na Franciſea v. Syberg zu Aprath. 

a. Leopold SKriederich Milben. Stanz, 
9.1745. 19Januar. 


.b. Bon denen v. Bottlenberg, gen. 
Schirp. *) | 


L N. ». Bottlenberg, gen. Schirtp. 
UN v. el 
err indern. 
Sen. N. © Waldenburg, gen. Schenckern, 
ihre Mutter war N. v. und zu Raedt. | 
a. N. b. anal Johan ©. und zu 


Offenbrock, 
II. Herr zu Sindern. 
Gm. N. v. und zu Mallinckrodt. | 
K3 V. Wit 


Ich einen alten Brief. gefunden vom Jabt 
2 Di fund Henrich Buderberg, dit 
hip, Gem. ne: Wilm Quad und Buche 


» ».Darenebrrg, tv. Ihr Sopn heiſſt Henrich. 
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IV. Mithelm, (in einem Palandiſchen Stamm- 
baum heifft er Roͤtger) Herr zu Luͤnckenbeck 
- und Sindern, 1572, 
Sem. Eiberich oder Carolina, Johan v. 
: Büren, zu Briel-und Anna v. Wylich zu 
Dißfort, tr’ 
a. N. b. Bertram. + 1616. Ä 
Er vermählte ſich zweymahl, mit x) Mar⸗ 
gret, Diederich v. Mlorrien zum Dtten- 
ftein und Mechtel v. Diepenbrock zu Bul- 
lern tr. fızın ohne Kinder. - 2) Milechtel 
Melchior v. Loe zur Dornenburg,und Ida 
v. und zu der Rech, tr. } 1656. (andere fes 
Ken 1658) d. 17 März , und ift zu Dort 
mund: begraben. | | 


394 M sElberib, Sr. Soban 
4 Margreta, Sr. erich, St. n 
ol erner Br “Henrich v. en 
Dalant zu Keppel, zu Ichterloe. 1682 leb⸗ 
Sie} 1683 im Dec. tefie noch ald Witwe. 


c camin, Fr. Henrich v. Munſter zu Leem⸗ 
ulen. 
d. Urtule „Fr. Carl v. Middachten zu Has 


eld. 
V. N. Here zu Luͤnckenbeck und in ter Achoff. 
Gem. N. Johan v. Lügentod zu Klarenbeck 
und Judit v. Selbach, tr. 

VI. N, Herr zu Luͤnckenbeck. Don diefem hat 
Strevesdorff I. c. Seite 865, den Stamm⸗ 
baum beygebracht. 

Gem. N. # „ = N.v. Bellinghauſen und N. x. 
VDefchpenning, tt. 

VIL N. Herr zu Luͤnckenbeck, Fontein, Opiter. 


2. tt Fe, 


— ———⏑ ⏑ ——7 
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Gem. N. v. Drimborn zu Durweiß und N. 
v Neuhoff zur Baldeneu, tr. 

a. Erasmus, Herr zu Fontein und Opiter. 
+ unvermahlt. | 
b. Alerander Sriederich. 
c. Wennemar, Kapitainieutenant in Hol⸗ 
laͤndiſchen Dienften.: Gem. N. | 
d, Stang. Gem. N. 
e. Tharlotta Maria Otilia $Serdinanda, 
„ Yohan Chriſtoph v. der Leyte zu 
ar. J IJ 
B- Anna Dorothea, Se. N. Demons. 
. Selmey, Se. N. v. Muͤlſtro. Ze; 
i. N. geiſtlich zu Greverad. | / 
. Anna Clara. + undermable. 
VII. Alerander Sriederich, Herr zu Luͤncken⸗ 
beck, Sontein, Opiter und Kublmansberg, 
‚. Hauptmann vom Lübeckfchen Negiment, Droft 

u Elverfeld. oo. 
‚Gem. 1714. Dotorea Sophia, Gert v. der 
Reck zu Witten, und N. v. Gymnich, tr. 

“a, oban Wilhelm.  b. $rant. 

- IX. Johan Wilhelm, Herz zu Luͤnckenbeck 

e 





Sem 1753. Anna Cafparina von der Bruͤg⸗ 
J y genannt Haſenkamp zu Wetwar, 
Johan Werners und Adriana Antonetta 
Theodsra v, Erden zum Pleckenpol, tr. 
ms nz. Dedendanl. 
F Mn fiß, nr Stunde von Luͤ⸗ 
denſcheid nach Weſten gelegen. * 
| Die älteften — ich gefunden * 
| 40 Nm 


u 
# 


2 5 
— 
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be , find‘. Die von Oedendaal geweſen. 
m Jahr 1543 wurde Evert Frydach von 
dieſem Gut zur Ritterſteur angefchlagen auf 18 
Goldgulden. f ER 
In den Jahren r564 und 1630, find die 
9. Zatzfeld Befiser davon geweſen. 


ach dieſem haben es die v. Pieck Pfandwei⸗ 
fe unter gehabt, von welchen es durch Heyrath 


an die v.Palanı Fam. 
| ernechſt wurde es zu Befriedigung Der 
Schuldener zu Brede geſetzet, da es der Frey⸗ 
herr v. Heiden zwar ankaufte, fein Sohn aber 
an Georg v Aolgbeinc, Königl. Polniſchen 
‚ Beneral Poftmeifter wieder verkaufte, von wel⸗ 
es Georg Wilhelm von Lente gen. 
—— geerbet hat, der es jetzo noch be⸗ 
t. F 


Von der Familie v Oedendaal. 
Aus dee Gleichheit des Wapens der v. Oe⸗ 
dendaal mit denen von Neuhoff, ſolte man 
ſchlieſſen, daß fie einerley Urſprung; ich kan aber 
ſolches nicht gewiß fügen, von dem Gefchlechte 
felber auch nur folgendes mittheifen. — 


338r. Roͤtger von Oydendael, Paſtor zu 


Neuenrade, und fein Schwager Johan pe⸗ 
perſack (Ar. Neuhof.) | * 
3401. Pilgrim v. Oudele, (ift die Familie 

v.Dedendaal) Gem. Styne, und ihre Kine 
der, Senneke, Luͤbbert, Henrich, Catrin, 
Greite, Engel, Dele, (Ar. Neuhof) . 
341% Lubbert und Hentich v. Oydendaal 
Brüder. Siegeln, wie Tab. XXIU, ETum. 4 
zu fehen iſt. Cu Zei⸗ 
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Zeidenricns de Odendail, Paſtor zu Wy⸗ 
deneft im: 15 Jahr —5 — ſeine Schweſter 
hieß Eulcke. Dieſe haben etwas an die Kir⸗ 
che zu Wodeneſt geſchenket. 


Geſchlechts Nachricht von denen 
v. Pieck. 


Es ſind zweyerley Geſchlechter dieſes Namens 
v. Pieck, Peick oder Peeck; etliche fuͤhren 
im ſilbern Schilde ein roth Creutz, (Argent 
ä la croix de gueule ſchreibt Johan Sinſen) 
und uͤber dem gekroͤnten —— einen rothen Ha⸗ 
nen mit einem goldenen Kam und Bellen, wie⸗ 
wohl Sibmacher P. 11. Seite 119 einen ſilber⸗ 
nen ug bat, ) und diefes Wapen, mie ed 
fi) Tab. XLI num. 1. findet, ift auf dem Tur⸗ 
nier zu Düffeldorf angenommen und auf Ritters 
ſtuben beſchworen worden. Andere führen 3 
Voͤgel im Schilde, 2 und ı, und über dem 

elm einen halben Vogel mit ausgefpanten 

luchten, tie Tab. XLI. num. 2. zu fehen iff, 
und ic) das Siegel auf den Haufe Ref an ei: 
nem Briefe vom Jahr 1459 gefunden habe, die 
rg weiß ich nicht, Fan auch von dem 

eſchlechte Feine Nachrichtgeben. Bon den erfte- 
ren aber fchreibt ER Hinſen, fie flammen 
ans der Grafſchaft Naffau, und Haben dafelbft den 
Namen Spies geführet; wie fie aber in Gelder⸗ 
land Fommen, haben fie “ "er 
BE $: 0... Ron 


SPY Ich habe ein Giegel gefunden, ba auch im Sehilde 
? a att bes Greußes ein Hane war. s 


2793 In dem Rechtxhandel der Erbmanner au Min 
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Von dem Geſchlechte, welches jetzo ausgeſtorben 

ift, habe ich gefunden überhaupt dieſes: 

1436 ald Arnold von Geldern und Adolph 
vom Berge, Herzoge, Stillſtand machten, 
war an jenes Seiten unter den Zeugen Jo⸗ 
bann Piecke (Pontän Geldria p. 469.) 

1447 waren auf der Berfammlung zu Bommel 
verfchiedene Nitter , und unter folden, Ace 

nold Pieck von Aſpern, Waleav Pieck, 

- Herman Pieck, Arnold Pieck Hermans 
Sohn aus Thielewert, Arnold Pieck von 
Gemend, Henrich Pieck rorhus aus Bom⸗ 
melwert (idem p. 495.) 

472 As Carll von Burgund und Arnold 

.. von Geldern, Herzöge, fich verglichen, war 

unter den Zeugen Job. Pieck. (idem p. 546.) 

14... N. v. Pieck zu Schleburg. Sr. Dieden 

| rich Dyubh. 

N. Piech, Gem. v. Laer. 


N. Pieck. Gem. v. der Ruhr. 
e Be Pieck zu Iſendorn. Sr. Diederich 
Vygh. 

1532, zeban Pieck. | 
1572. Herman Pieck, Probſt ju Cleve. 

1602. Sophia v. Pie, Witwe N. v. Loe. 

1646. Johan Friederich Pieck. 2 
| 1686, Diederich und Barbara v. Pieck. 
Inſonderheit habe ich bey Johan Hinſen 
und andern folgende Sefchlechttaffel —— 





fee wider das Dom⸗Kapitel, kommen auch v. Pieck 
als Erbmaͤnner vor. 
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Lit. A, 2 
v. Pieck zu Breff. 
I. Arnold Pieck, diefer ift 1339 zu Zeiten Her- 
309 Reinold von Geldern aus der Graf 
ſchaft Maffau in Gelderland gekommen, 
Gem. N. 
N, Arnd, Sem. Ida ©. Büren, Alards 
Tochter 1385. 
a. Gisbert. | 


b. Stanco Herr zu Gamern 1431. 38. Gem, 
Gertrud v. Iſendorn. | 


— —ñ — | — — 
Maria Fr.N. Alid FreN. JuttaFr. Diederich 
v Donck. v. Buckhoven. v. Weeze. 
. Hermann, davon Lit. B. 
d. Bartholomäus, davon Lit. C. 
II. Gisbert, Herr von den Hohen» Niedrigen; 
und Blauenhauſe zu Beeft, Rath und Ober 
empfänger Des Herzogen von Geldern. Er 
bat ſich zweymahl vermähler, mit 
1) da, Aelerts v. Swarte Tochter, davon - 
Alyd, Fr. Arne v. Herlaer von Beeſt, Rit— 


* ter ea 
2) Wilbelmav.Ackoy, Frau von Weſter⸗ 
holt und dem Blauenhaufe zu Beeſt. Da⸗ 


4, end, ” 
"bb Waltav, davon Lit.D. 

e. Otto, davonLLit.E. - Se 
= Arnd, Amtmann zu Beeft und Reno 
up IA7B 53T oe 4J. 
Gem. Janna v. Voorſt, Erbin zu Halb As 
ı fperen. Daum. 0: 


5 a. Biss 
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a, Gisbert. b. Waltav. 

c. Cornelius, Herr von dem Blauenhauſe. 
Gem. N. v. Roſſem. Davon ein Sohn 
Cornelius. | 

V. Gisberr, Herr von dem Hohenhauſe zu 
Deeft, wurde von Herzog Tarl von Geldern 
efangen, und ı514 zu Tiel enthauptet, Er 

at ſich zweymahl vermählet, mit 

1) Jofina, Arnold v. Hertlaer zu Zuili 
chem, tr. Davon = 

"4, SKriderich, Herr zu Afperen und Büren, 
1. 1499 ohne Kinder. 

; b.. Milhelmina, St. Evert v. Doern. 
5) Adriana v. Hafften. Davon ein Sohn 
Otto. 

| — . — 

L Zerman Pieck zu Enſpick. Gem. Anne v. 
Arckel, davon | 
IM. Arnd. Gem, N. v. Mieckeren. Davon 
I. And. Gem. N. v. Aerckom, davon 

a. Herman. b. Niclas, +. ohne Kinder, 

IV. Herman 1485. Gem. Joanna v. Ve⸗ 

“na von Giefenberg, aus dem Lande von Al⸗ 

5 tena, davon | 

V. Jacob. Diefer Faufte die Herrlichkeit En⸗ 
ſpick von TBerdenborch und drey Viertel von 

2 Amtmanfchaft zroifchen der Maes und 


aal. | 
Gern. Mlaria, Zeger v. Balveren und Mech⸗ 
5 v. Rimsdick, tr, Erbin zu Iſendorn, 
Ddavon 
a. Herman. b. Gillis. Davon Lic. F. 
— e. Claes. 


— m) 2 7, 
» 
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c. Claes. Davon Lit. G. 
d. Zeger, +. ohne Kinder. Ä 
e. — Fr. 1 ns Johan Schenck son 
ddeg. 2) Steffen v. Roſſum. 
f Anna, St. Joban Mon, Amtmann in 
der Maaß und Waal. | 
YL „Hermann, Herr zu Sfendoen, Gem. 
Barber v. Mliddachten, davon 
a herman. 
b. Maria, Fr. Adolph v. und zu Mer⸗ 
feeld. 1602. 
VI. Hermann, Herr zu Verden, er hat ſich 
zweymahl vermaͤhlet, m | 
1) N.v. Mom. _ 2) N. s Raesfeld. | 
*. Sch finde einen German v. Pieck zu % Iſendorn 
welcher vermaͤhlt geweſen mit Heuwig er 
Dygb zu Werdenborch und N, von. — 
tr.Weis aber nicht, welcher eg von obigen, rg 


Lit. C. vw, 9% U 
J —— zu Tuil. 1436, Ai 
r N. v. Brackel, davon 
I. Arnd. Gem. N. v. Def. Davon 
I. Arnd, Herr zu Zr Er 
wehmahl vermaͤhlet mit F 
1) — v. Blederode — 
Anna, Fr. Arnd v. Saft * | -. 
b. Toeftgen mar geiftlich. -. 
c. Jobanna, Sr. Peter u, Onfel. 
2) — Cock von Nerinen, davon 


b. Diederich. Gem. Gerseud v. Nieker⸗ 
cken, hatten feine Kinder, 

c. Anna, St. Johan Couem 
d. Gets 


! 
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d. Gertrud, Fr. Arnd v. Roſſem. 
e. Janna, Fr, Arnold v. und zu Hafften. 
IV. Arnd, Gem. Henrica Storm, davon 
a. Giesberr, F. jung. | 

b, Sandrina, St. Walrav v. Hafften. 
©. Anna, Se. Beiner v. Hafften. 

d. id, Sr. Arnd v. Hafften. 

-vdLbie.D. . 

l. Walrav Pieck, Herr zu Wolfsweert und 
zum Hohenhauſe, welchen einige zu feines 
Bruders Des Arnds und Johanna v. 

Voorft Sohn machen, bat ſich zweymahl 
Wvermaͤhlt, mit . 
ı) Catrina v. Berchem, davon Coſtus. 
2) Maria v. Sevenbergen, davon 
a Coſtus. f. ohne Kinder. 
b. Cornelia. +. 1538 ohne Kinder. 
I. Eoftus, Herr zu Wolfsweert, dieſer bielte 
es. mit Dem Herzog von Burgundien, Daher 
ihn der Herzog von Geldern toͤdten ließ, 
Gem. Gertrud, Ernſt v. Drachenburg und 
‚ Jofina v. Harff, tr. Davon 
a Walrav. | 
b. Gisbert... Gem. Maria, Jobſt v. Buͤ⸗ 


F 


gen, tr. 1529. 
— — — = 
Jobſt Gu-· Walrav. Gem. Bea⸗ Coftus wurde 

vernoͤr zu - trif, Sander Cons 1582 zu Arn⸗ 

Nimwe⸗nirx und Anna_vi * ent⸗ 

gent.ofe Piepenpoye, tr. hauptet. 


e Kinder. 
fit. Watrav, Herr zu Wolfsweert. 

Sm. Anna de Groef von Erckelens, — 
Lan... 4. al⸗ 


— 
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a. Walrav; | er 
b. — Fr. Wilhelm Torck zu Hees⸗ 


been. | | 
e. N. Sr. Jacob dv. Homburg, Droft zu 
Leerdamm. 

N. Walrav, Herr zu W. Gem: Judith v. 
Weeß, Bernds Tochter, davo 
V. Coſten, Herr zu W. Gem. Mechtel v. 
Gent. ein €: 

een ii. B. »: 2 rn 

I. Otto Pieck, Herr zu Tienhoven (andere 
Nienhoven) ift 1492 belehnt worden. Gem, 
anna, Henrich v. Dianen und Gillis 

v. Herlaer, i. Davon  - 0... 
a. Arnd. 1. ohne Kinder. - b. Henrich. 
B. Henrich, Herr zu T. und zum Blauenhauſe 
Gem. Aadwig, Wulfard v. Goer und 
N. v. Alſt (Hinfen nennet fie von Halwy⸗ 

nen) tr. Davon p | 

a. Gero. ... Er 
b. Gisbert. Gem. Mechtel v. Tuil zu 

Bolckenſtein, davon Henrich. 
*e. Johan, Herr zu Winart. Gem. Maria, 
drian v. Buckhorſt und Beatrix 
Ulteneng, tr. a 
II. Otto, Her zu T. und zum B. Gem. 

Chriftina v. Auweryn. Davon -- 
a. Henrich, Herr zu - et 
b, Diederich. Diefer hat ſich zweymahl 
vermählt mit 1) Wilhelma von Herwi⸗ 
nen.. 2)N.v. Velde, Bon diefer iſt ge⸗ 
boren ein Sohn. iv 


& 


._ 
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Iv. N. Sem. N. v. Dorp und v. Bad, tr. 

Davon BEE 
* N, St. Otto Walrav Quad v. Landes 


cron zu Meil. 
Lit. F. . 7 
1. Gillis Pieck zu Enfpid. Er hat ſich zwey⸗ 
mahl vermaͤhlet, mit | 
3) Judich v. Ruiſſenburch. Davon 
a. Jacob. b. Engelbert. | 
2) Alheid, Bertold v. Hent zu Lonen und 
Mmechtei v. Eyl, tr. (andere machen fie zu 
Wilm v. Gene und Grera v. Der. Leyen, 
tr.) Davon . | 
*Wuheim, Amtmann. Gem. Anna, Jar 
geb Spirinazu Well, ti. 
U. Jacob, Here zu Enſpick. Gem. Gertrud 
v., Tuil zu Bolckenſtein. | 
- "Lit. 6. 


1. Claes Pieck zu Beeſt. Gem. Wilhelms 
9 Doern. Davon . — 
a. Biesberr. : b. Jacob... — 

Wer von diefen beyden Des. folgenden Vater, 
 weisich nicht; es folgt aber : 

II, Claes, Here zu Nulicom, Amtmann zu 

Beeſt. Gem. Gertrud Llock zum —E 
nenpoll. Davon | 
a. Arnold. b. N.Gem. N.v. Wittenhorſt. 

M. Arnold Pieck de Schleburg. Gem. Ans 

na, Joban v. Raesfeld zur Schadeburg 

und Anne v. Alſtede (nicht Wolff, wie fie 

Zagenberg irrig nennet, - denn Die — 
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v Alſtede Mutter) tr. und Erbin. Davon 
IV. Frie derich Wilhelm, Ritmeifter, Droff 
ni landenftein, ‚1624. 56. Herr zu Schles 


urg, Schadeburg und Oedendael, welches 
* er jure crediti beſaß. 


9 nna Eliſabeth, SGeorg v. Syberg 
aa; en und Anna v. und zu Lleus 


ae Churf. —* zu Brandenburg 


"Anna — war. Be sur Shden 
nd Dedenthaal..t.. 1681, Ör Bentich 
— v.Dalanı. Ä 
| 4 Ellinghaufen oder Eldinghauſen. 


| itzo drey Höfe, da vorzeiten ein adlich 
9 Ihr. gleiches Jamens gewohnet haben ſol⸗ 


de nicht mi dadort, Me daß im abe 
1400 Gefete v9. Fldinabufen iit Toban 
w und a Freuboft ift hermahit u en. 
ae ba 
Don ‚enen yum — Cidenftei 
n n aften un n darin 
u“! —— Merkwuͤrdig 
ze * Luͤdenſcheid gebt folgende ' 
—— NUN — 8 2 — Die 
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1. Die Btenfcheder, lieget an der Straſſt 
nach Meinerzhagen. Hierzu gehören Die Höfe 
auf der Homert oder — welche meines 
Erachtens darum dieſen 
auf der Hoͤhe des Berges gelegen ſind, und alſo 
fuͤglich die Höfe auf dem Hohen Berge, zuſam⸗ 
men gezogen Homert, genennet werden koͤnnen. 

In dieſer Bauerſchaft findet ſich das Haus 
Schwinenthal, ein zwar eintraͤglich aber 
ſchatzbar Gut, welches von Alters ber adliche 
Bewohner gehabt bat. _ 
WVorzʒeiten war es zwar mit Gelde von der 
Schatzung frey gemacht worden, nachdem aber 
den Beſitzern folche Gelder wieder erleget worden 
find, muß es die vormaligen Laften tragen. 
Gegenwärtig ijtes Durch Brand fehr verwuͤſtet. 
AIm Jahr 1630 gehörte e8 Paul Birrer, mel- 
her Hochgrave zu Lüdenfeheid war, und ſich 
fchrieb, Herr zu Schwinenthal und Lohe. 1671 
gehoͤrte es v. Neuhoff zum Neuenhofe. 

Nachhero hat es die Familie v. Loen durch 


Tauſch vor das Haus Hießfeld, im Ser: 


zogtum Eleve gelegen, an fich gebracht. Der 


auptmann v. Koen aber hat’ e8 vor einigen 


amen tragen, weil fie ' 


abren an Georg, Edlen Herrn von Holtz⸗ 


beinch, Koͤniglich Polnifchen General Poſt⸗ 
meifter verkaufft, defien Erben es noch bejigen. 
WVon der Familie v. Bitter, 7, 
"Daß die v. Bitter, Bicker oder Bicten, 


ten adlichen und Ritterbürtigen Geſchlechts find 
daran ift Fein Zweifel; und ſchreibt 3. de 
Ze — Ders⸗ 


wie auch zuweilen genennet werden, eines al⸗ 
a 


des — —— Luͤdenſcheid. 163 
Bers wordt ſeinem Weſtph. ange 
Stammbuch: ker ein adlich Gefeblecht, . 

von Alters in dem Landt von der March, 
She Wapen findet fi Tab. XL. YYum. * 

wie ich Er, Siegel alſo bey Detmar Müls 


Bon * Geſchlechte ſelbſt habe ich aber nur | 
folgendes — Non : E n ! 
My aco itter, miles, dieſes geden⸗ 
ft Scharen An, Pad. L. XI. i 
1297. Bernd Bicter, entführte di Tochter 
ge Gerwin von Kinchenrode, und 
fie * Bruder Engelbert Bitter zur 
Ex, ‚der aber dieſelbe wieder zurück liefern, und 
ft feinem Bruder Bernd zur Straffe das 
Hai räumen rg Mn F —— 
Rn, 47.49. % * ert Bitter oder Bic⸗ 
u - Siegelt wie Tab, Yrum, u 


iſt. 
3. Engelbert Bitter von Camen, und 
öhne Bernd, — und Gos⸗ 
ih. ar. Geöndenb berg.) 
a: Engelbert Bitter, wird von & 
von Sure m mit einem Ho 
ba AR r. Kimburg) 
ie d Bicker zu Camen. M, 
1414. Joban Bitter zu. Samen. 
1420. Godeke die Bittere Gem. N.» 
—— — zu Toddinghauſen und N. ” 
et 
1421; "Ried Johan v. Hoͤvel belehnt mit 
dem Gut zu Bergcamen, fo wie es Engelbert 
Sitter vorzeiten Bu, hatte. | 
1630, 


it, habe ich. wenig 
. de hammbahm aber bep Io. Sinſen. 
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6 aul Bitter, Hochgraye zu Lüden- 
—F — zu 55 ** Lohe. 

1632. —* Henrich Bitter, Herr zu 

winendaal ꝛc. 

aber dieſe beyde von der Ritterfamilie her⸗ 

MT m ic) nicht, weil ich ihr Wapen 

nicht geſehen habe. | 

Don der Familie v. Holtzbrinck. 


Die Holtzbrincken ftammen von einer we; 

— 3 Ob nun gleich der 

IR: ul er Gr. Kon. Majeft. in Poblen, 
x oltzbrinck geadelt worden ift, ſo 
do Aus, meil er Feine Kinder nachgelafien 
Iar der Adel wieder mit ihm verloſchen. 


Von der Familie v. gen. 
ei babe in der Hiftorie der Stadt Iſer 
Seite 1001 u. f. ein Mitterbürfig Gefchlee 
elcheß ein Einhorn im Wapen führer, bei * 

en: Es finden fih auch Grafen und Edle 


renv. — weiche Herren zu Heinsberg u. 


2 bee noefdie zn Ohm hal gewoh⸗ 
net ya en, — * I — —I 
Num. 2 BR 


* ein ea ae Wapen, ie 
n dem — welches noch Por anden 
achricht gefunden, lgen⸗ 


Johan 


dis Bochaenchte Luͤdenſcheid. 16$ 


u . — 


| Sohan fe pe 
Georg eppel 
ve gu . Meuficch 
ven’  Yogen. Ni— 
uud ſThomas denheim. 
Johan | mölen * 3” ai 
Igna⸗ 
tius. j F —E 334 
2) | J ze 
[er | 5; eersbeck 
* * ae zu 
Came | v. Frei 
ring ı) = v. —5— 
| N - h ackfort 
eckern 
— Finden - 


” Dieſe iſt 166 im 72 Jahr ihres Alters ge⸗ 
ſtorben, und hat im Klofter zu Dindla en 


dis Grabmahl. 
oemen evener F 
hyhe eckern 
Kersbeck Hoackfurt 
Freiß Linden 


AIhr Gemahl Georg war 1590. geboren und 
“_ 2657 8 
35 Diefer }: 1685 sb 1); & DE. und hat 
| sen daſelbſt dis Omen 
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Loen ⸗222 pie 
Nikercken even 


er 
Galen Wyhe von Echtel 
Bodberg Meckern 
Spien Keersbeeck 
Wienhorſt len as 
eppel reyß 
Voor Linden 


1500, lebte hier Niclas Egeſched, weicher 
unter andern drey Toͤchter hatte. 
a. Celia, Cecilia oder Eilgen, +. 1554 
84 N. yo eg & 
rland und Richter zu. e. }. 1532. 
2) Matthias Rovenficune. | 


TEL 


des Hochgerichts-tüdenfcheib. - . 167: 


b, Engel, Gurı530. N. v. Hatzfeld zu 
Dedendaal. 

er Margret , Se. Joban Habbel. 

4. Die Teiffringhauſer, lieget nad) Oſten. 

<, Die Mlintenbecker, hinter dem adlichen 
Schloß Neuenhoff gelegen. | 

6. Die Rosmärter, wozu die Brunfcheder 
Höfe 2 werden, lieget an der Straſſen 
nach Werdohl. —X 

7. Die Weberger oder Webericher, 
durch welche die Straffe nach Hagen gehet. 
In dieſer Bauerſchaft lieget Ober⸗ Mittel-und 
Nieder⸗Huͤnſchede, welche Guͤter zwar ſchatzbar 
find, e8 haben ſich aber immer adliche Geſchlech⸗ 
ter davon geſchrieben. 

m Sabre 1387 lebte Brun de Hunfcheide, 
der ohne Zweifel von diefen Gütern den Namen 
getragen hat, und Edlen Stammes gervefen iſt. 
In den Jahren 1560 und 98 fehrieb ſich Hero 
man v. Zaufeld Herr Wockelem, Oedendaal, 
Huͤnſchede u. f. 

Im Jahr 1637 nennet fich —* v · Neu⸗ 
hoff gen. Key, Herr zu Ermlinghoff und Huͤn⸗ 


Iso gehören dieſe Güter nicht mehr Ritterbär- 

tigen. 

8. — lieget am Wege 
e. 

9, Die Wynckhauſet, an der Straſſe sad 

Wipperfoͤrde, Halver, u. gelegen. 

it: Ga 


24 Zwey⸗ 
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Zweytes Buch 


Don dem was zum Land⸗ 
Gericht Luͤdenſcheid gehoͤret. 


Das J. Kapiti. 
Von der Veſte Luͤdenſcheid insgemein. 
% 1 
ur Defte Lüdenfcheid, melche nachhero Das 

Amt Altena genennet roorden ift, haben von 
Alters. gehöret, Drey Städte, Altena, Luͤ⸗ 
denfcheid und Breckerfelde, * Kirchſpiele, Luͤ⸗ 
denſcheid, Herſcheid, Huͤlſcheid, Breckerfeld, 
Halver, Kierſpe, Wibbelwerde, Valbert, Mei⸗ 
nerzhagen und Ronſahl nebſt dem Kelleramt. 
Vorzeiten hatte jedes Kirchſpiel feinen beſon⸗ 
dern Richter, doch hat das Kelleramt, ſo viel 
man weiß, jederzeit zu Wibbelwert gehöret, und 
zu Altena iſt auch immer ein eigener Hochgrafe 
- gervefen, fo hatte auch eine.jede Stadt ihren eis 
genen Amtmann , welches aber alles nachgehends 
geaͤndert worden iſt. Bern u: 
Im Jahr 1469 haben’ zwar ſchon die Einge- 
fefienen der Veſte Lüdenfcheid den Vorſchlag ge 
than, daß nur ein Amtmann möchte vg ef 
werden, «8 kam aber nicht gleich zu Stande, 
ſondern es ift erft lange hernach geordnet wor⸗ 
en, daß der Drofte oder Amtmann zu Altena, 
über die ganze Veſte Luͤdenſcheid die Aufſicht ha⸗ 
LT" . 2 en; 


des Hochgerichts Luͤdenſcheid 19 
ben, aber drey Hochgräven und verfehiedene 


Richter darinnen bleiben ſolten. | 


Ä S. 3. 

Als in Vorjahren Die Veſte Luͤdenſcheid an 
die Amtleute zu Altena, Drerferfelde, Raide 
und Evert v. Dael, für 1650 Dberländifche 
Rheinifche Gulden verfeßet war, haben zwar im 
* 1469 die Eingeſeſſenen ſolche zum Behuff 
ihres Landesherrn wieder gefreyet, aber auch im 
Jahr 1472 vom Herzog Johan von Cleve da⸗ 
gegen die Verſicherung erhalten, daß ſie kuͤnftig 
mit keinen Laſten mehr (einige Faͤlle ausgenom⸗ 
men) beſchweret werden ſolten. Siehe im An⸗ 
hange Num.7 und 8. | 


Wegen der vielen Fluͤſſe und Bäche, fo fich in 
der Veſte Lüdenfcheid finden, "und welche den 
Eingefeffenen nicht nur die fchönften Fifche liefern, 
fondern auch zu ihrer Nahrung ein merkliches - 

beptragen, hat der Herzog Johan von Kleve 
* Jahr 1525 folgende Verordnung ergehen 

en. 

1. Die Ennepe, Volme, Veſe, Raam, 
Oeſter und Elſe, ſollen mit keinen neuen Schlach⸗ 
sen beleget, ‚vielmehr 

2. Alle neue Schlächte, welche bey Menfchen 
- Gedenken in diefe Waͤſſer geleget worden, weg⸗ 
gefchaffet werden. ER .- 
3. Die alten Schlaͤchte, fo über Menfchen 
Gedenken dafelbit geweſen, zwar 8 bleiben, 
aber nicht höher ſeyn follen, als das Waſſer, wenn 
es in feinen Ufern ftehet, damit die Fiſche ihren 
r 5 — 25 4. Sol⸗ 
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4. Solten aber einige von dieſen alten Schlaͤch⸗ 


ten höher gemacht worden ſeyn, ſollen ſolche jo 

sich ag und auf die gehörige Maafle 

gebracht “2 | nn ! 
5. Und derjenige, welcher nachhero diefe alte 


Schlachte wieder erhöhen würde, mit einen . 


Straffe von 10 alten Schilden beleget werden, 
davon der Anbringer einen, die übrigen Neune 
aber der Landesherr, haben folten. 

*. 6, Damit auch jederman insfünftige die ger 
hoͤrige Maaſſe roiffen Tonne, fo follen an beyden 
Seiten der Ufer Merkmale gefeßet werden, an 
welchen man erkennen möge, wie hoch und mies 
drig die Schlächte feyn muͤſſen. | 


>, Endlich, ift zu Erhaltung der Fifcheren in 


beſagten Flüffen und Baͤchen, verordnet roorden, 
a) daß kein Kalck ‚hineingefchüttet, b) die Fiſche 
des Nachts nicht mit. Dee gefangen werden 
flten, und dieſes gleichfals bey Straffe von ro 


alten Schilden. Siehe den ‘Brief im Anhange 


Frum. 9. _ 


S. 5. | 4:4 

Wie im 17 Jahrhundert die Sraffcehaft Marck 
an. Chur Brandenb. kam, haben feine Churf. 
Durchl. Sriederich Wilhelm den Einwohnern 
er Veſte Lüdenfcheid, auf ihr unterthänigftes 

halten, unter Dat. Eleve d. 31 Marz 1647, 


J 
\ 


) 
\ 


| 


die DVerficherung gegeben, daß fie niemalen vom. | 


—* von der Marck ſolten verkauft oder ver⸗ 


uſſert werden, und unter Dat. d. 26 April he⸗ 
boten Jahrs, ihnen alle ihre alten Freyheiten bes 


get. N | Ä 
2 Siehe den ‘Brief im ——————— 4 | 


bes Hochgerichts Ludenſchetd. 177 


6. 6. 

Die befondern Gerechtigkeiten , welche der 
gandesherr in Anſehung der Wildbahn und 
Marken vder Waldungen in der Veſte Luͤden⸗ 
ſcheid und anarenzenden Landen hat, können aus 
der folgenden alten Nachricht erkannt werden. 

4. Dich fine die Wiltbahne, die eine 

Graven von der Marde fint. 

1. In dem Suiderlande, ten erſten geit die 
Wiltbahne ahn, daer die Hoenne fpringet, op 
der fieden Daer Nienrode leget, vor dem Elufens 
fteine nieder bit in Die Rhure. 

2. Op der ander fieden der Hoenne die Sui⸗ 
der geveler Marcke uith, bit in die Bosſchei⸗ 
der Marck. 

3. Dort bit in die Wilden Weſſe, und 
4. Vortahn die Iſeren ⸗· Boͤcke. 5. And vor⸗ 
tahn bit an dat Langenburcher Hole, dat ig 
ans Wiltbahn. 6. Und dan vort bit op den 

omborn. 7. Und von danne vort bit tho 
Attendoen in den Graven. 8. Und geit dan 
dort bit up de Ebbe, dat is gang Wiltbahne, 
9. Und.vortahn bit an dat Kerſpell van Vals 
brecht, dat iß oick gantz Wiltbahne. 10. Und 
bon danne vort bit tho Droelshagen op dat 

ckt. 11. Und daer vorthan op den Duͤm⸗ 

by die Nieſtatt. 12. Und von danne in dat 

ſpell von Eckenhagen. 13. Und daer 
vort nieder bit in den Elpenbergh nieder boven 
die Leithe biß ahn die dravende Hoe. 
Dao weten, dat in allen dieſen Wi N, 
niemandt fol jagen, Beiten noch Viſchen, noch 
Schlaͤchte noch overtuene macken noch fchlaen: 
— > im 
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in die Hoennen und andern Water, dan mit 
Willen des Graven von der Marcfe vorder, da 
por alders gewontlich i8. —8 
B. Dith ſint die Marcken Gerechtichei⸗ 
den die eines we von der Marcke 
„* nt, | 
2, Die Gigener Marcke, hevet einen Rich⸗ 
ter ind vier und twintig ferven, und wannehr der 
eine flervet und dan ein ander gefatt wirdt, Die 
fol.einen Greven von der Marek loven und ſchwe⸗ 
ten, die Marcken und Erven by rechte tho hal⸗ 
den. Dat Gerichte in der Marcfe fol man hegen 
und fitten, von wegen / des Greven von der March 
und der Erven. Dort würden dar einige Iſeren⸗ 
fteihe gefunden, Die derde Deil i8 des Greven 
on der Marcke, und die tive dele der Erven. 
IE war dar Ecferen off Mafte worde, fo drivet 
de Greve von der Marcke fine Schwine für in, 
und die Erven nae; und daruet doet man enen 
Heerden to, to boeden. | | 
- 2. Die Herſcheder Marck, daer en hevet 
die Greve von der Marcfe gein Recht in, dan 
dene Bede, doch vellen daer Broecke und Gewalt, 
die wehren fon, und geboerden oeme tho richten: 
Ock queme dar ein frömet Mann in tho wohnen 
vͤp hoeve off Kotten, die hefft daer fo viel Rechts 
in als die geneh daer gebohren off getogen wehren; 
+3 Die — Marck, und 
4. Die Tengelſel Marck, wan daer Maſte 
is, ſo driven die Erven vuͤr in, und die Greve 
nae, ind die Schulten op den Haeven ſitten, Ri 
hebben daer gein Holtfuhr in, dan des Jahrs th 
hi | ü — eener 
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eener tydt, als ſie op eenen Wagen führen koͤn⸗ 


nen, und anders niet. — 
F. Die Dreſeler Marcke, daer hevet die 
Greve von der Marck von den Hoeven tho Dre 
jele in fien echt Marck, die hebben die Scholten 
pp den. Hoeven halff, und die Greve halff, und 
daer tho vier und dertig Schwine, und fort fine 
Serligfeit, und die Schulten op den Hoeben 
wohnen, mogen geine uthvert Doen, von Holte, 
dan Des Fahre eins, watt ſie op eenen Wagen 
gefahren Fonnen, und anders niet, 2. 
6. Die Hegenſcheder Marck und 
7. Wickesberger Marcke, wen daer Ma— 
ſte is, ſo drivet die Greve von der Marcke tho 
Kr in itliche Marche einen Beer. und. derti 
| Es: und. dort fine Herligkeit, und die 
Schulten op den Hoeven wohnen, en mogen gei⸗ 
66 van Holte doen dan des Jahrs eins 
viel als fie op, eenen Wagen führen Tonnen, 
nd anders niet. ; Ars 
3 Die Hemeder Marcke, wen daer Ma 
ſte * fo dridet die Grebe von der Marcke vo in, 
nd Die Erven nae, als nae Gelegenheit der Ma> 
und die Erven mogen Bern holt hawen und 
fahren, doch dat id nig en hindere, Daer 
‚geven fie dem Steven von der Märcke, 15 ſchil⸗ 
linge und dem Wiltfuͤrſten vief fehillinge. 
9. Die Sunderen, in dem Kerfp a 
linckhoven, 18 des Greven von der Marcke fin 


"10, Die Leffel Marcke Hart hebet Bi 
Greve von der Marcke tho en einen B 
und 30 Schwine / und Hort ſine Herligkeit. 


11, Die 


2 


- 774 Das IX. Stu. Hiſtorie 
1. Die KLimberger Marcke, daer is dat 
Gerichte und Wiltbahne des Greven von det 
Marcke, fo, wen daer Maſte und Eckeren ie, fo 
driver Die Greve von der Marcke vuͤr in, onge⸗ 
talt, ind die Erven na, ind Die Greve van Lim⸗ 
burg fettet daer twelff Sternen, ‘die ſollen die 
Marche by rechte waren, davon hebben ſy itli⸗ 
cker eine = = = = =. tho bedriven, und vort in al 
fen Koeven ver recht. Davon geven fie. dem 
- Greven von der Marcfe 18 Schillinge, und dem 
Wiltfuͤrſten die daer is 6 ſchillingen, und Die 
Greve von Limburg hevet twe Sadelhove, und 
die von Dahle ein, und die von Roumenoille 
ein, fo wer die Wiltfürfte ein Holtdinck fitter, 
dat fall hy des jaers drigge doen, ſo hevet hy dan 
Itlichen Holtdinge , von Itlichen Sadelhove 
8 Denninge Dorpmundd. 
12. Die Winckelee March, gevet. op dat 
Hues tho Altena ein’ Foeder Huͤltene Kohlen, 
und anders niet. a u 


13. Die Lene Wlarcke , ſo manner daer 


gene Maſte is, fo hevet die Greve, von. der Marz 
e daer eine Dede, und gevet op dat Hueß tho 
tena ein Foeder Hültene Kohlen, und dem 
en die daer is Seh ſchillinge Dorp⸗ 
14. Die Krommeſchede Marck, und 
ig. Die Huͤlſcheder Ward, und 
16. Das Hoheigen, daer hevet die Greg 
vonder Marcke ein. Bede in; nah Gelegenheit 


ba dꝛ⸗ 


ſte. 4 — — 
17, Die Sundern sen Lauenſcheiden, in 


u A 


A Zu 


u Zu 
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dem Kerfpell von „Dälfepe, is des ‚Greven. von 
der Marek fpn Er 
18. Die Yalver Marck, die derde Deil | 
der Maft und Eicferen is des Greven von der 
Marek, und die twe Deile der Erven. Daer— 
vor. hyr vormahls hebben die Erven em vor einen 
Affdeel geroift die Wedenbert, doc) behover die 
Glebe von der Marcke Tommerholt tot finen 
air und Möhlen, dat magh hy daerin 
doen howen, fo viel des von noͤthen is. 
19. Die Dickeberg, und ji 
. 20. Dat Holt töfchen der Beißwart und 
dem Arummefchede, 2 flecht die Hovemeiſter 
tho hebben, wann daer Mafte is, ſo gevet oem 
die Wiltfuͤrſte davon twe Marcke Dorpmundts, 
und bedrivet fuͤr ſich, und — niet. — | 
‚21. Die Ralthoff, und | 
22. Die Sunderen, fint dee Greven von 
F Marck ſyn Erve. 
C. Wat die Wiltfuͤrſten tbo doen und 
| tho Boeren befft. 
1. Tho weten, dat in allen vorbenom ten 
Marcken, die Gewaltfuhr, und die derde Deil 
der Brocken darin, des Greven von der Marcke 
pn. und die twe Deile der Erven, dab en 
darff ein MWiltfürfte niet bon reckenen wente 
— ſchmahl ſyn. 
ick wuͤrden einige vrye gude, in Bien 
— Marcken woeſte off verliegen blieven, 
davon magh die Greve von der Marcke dat Recht 
bedrieven, und manner die Guedere wieder be⸗ 
ſatt werden, moeten ſich die Erffgenoten tegen 
einen Wiltfuͤrſten bekennen mit einem alten 
Schilt. DE: 
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3. Ock fo waer die Marek ahn den vechten 
Exven ſint, daer en darff Die Waltfuͤrſte niet 
von reckenen. | | 
4. Die fall. die IRiltfürfte von den Schwir 
nen als in dem Suͤderlande velligh fine und wer⸗ 
den; betviefinge Dven , en Die in dat Eckeren 
brengen, daruͤmb fall hy wiederumb hebben; 
mannehr die Schwine uith der Mafte opgegaen 
fine, alle Naemaſte und Eckeren und deß genie- 
ten, tot ſynen Nütte und Beſten, in allen vor⸗ 
ſereben holten. Daertho magh die NWiltfürfte, 
in allen Maſten und Eckeren, dieſer vorſereven 
Holteren, dat tiende Schwin Eckeren bedriven 
. Oick ſall die Wiltfuͤrſte die Weſen und die 
Hoy in den Weſen verwahren und bereidt doen 
macken, und deß in allen Weſen genieten aß von 
alders, twe Foder Hewes und alle nae hoy in 
den Weſen. — * 
6. Dick wanner die Greve von der Marck, 
| an Huißfrowen tho Altena finde, fo fall Die 
Wiltfuͤrſte beſorgen op die Kammeren Holt und 
Erlen: daruͤmb magh die Wiltfürfte in alle vuͤr⸗ 
ereven Holte Marken, mit. wetten und Willen 
der. Erven darin verkopen, Bernholt, Kollholt, 
Aſchenholt und Timmerholt, waer hy fan. „> 
‚07 So wanner dat men die Hoeve tho Drief 
fele und Wythmerinckhuſen urhdoen foll, ‚al 
Be ——— Wateren, dat ſall die 
ie ei den. & * 43T 6, —* fr Perg 
Sa fo hevet-die Witrfürffe ho „Halver 
"Sehen Die gelegen over Die volmen, jahrlichßet 
Saltpenningen ai fie geven twe — —— 
Penninge tho huͤlſchet 4 Penn inge / Dorpe, £ 






— — 
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linge 4 Penninge. Heinfel 10 Penninge 
88 —** — a De Denninge 
5 Oick fall die. ind he Altena; den Wilt⸗ 


fie, von wegen des Greven dan der Marcke 
des jahrs geven 12 Mälder Haveren Loenſchet 
eAwe Bode Howes twe Smwine, 1 Marck 


Bra 
iS eene me wabchefie 2 Abſchrifft der Cedu⸗ 
von den Wiltbahn i Marcken, ind wordt 
ben in dem I unfers Herrn viertein Ve 
et und ran und bh — 4 — op den M den⸗ 
na Suͤnte age, op der 2 
ho Atena, von heilen Toban Feſt ecken, 
und is mi Notarius H any! underteckendt. 


Keil ſich auch in der 7 Veſte Luͤdenſcheid und 
Amt Wetter —— Freyguͤter finden, ſo 

wied as dem Leſer hoffentlich nicht. unangenehm 

wenn ich demſelben von derſelben | 
affefihet fölgende Nachricht mittheile. 


EN: von den Srengütern in dee 
Veſte —“ — 


find verſchiedene Arten der Freyouter. 

a. In Da der Marck Brandenburg und 
anders wo/ find frene unmittelbare —— 
deren Beſitzer Reichsfreye Bauxen genenn 
werden, und die feinem als dem Romiſchen Kaͤh⸗ 


ſer unterworffen ſind. — 4 af 





* Leifer jute Geoig. —* 27. ar. ii. 
ON | M 


8 Se. Shi. Hiſtorie 
b. Anverfchiedenen Orten im Rom Reiche 
Faden ie) Daınen, welche von aller Dienſtbar⸗ 
eit und Laſten fren find, und auſſer Der Lande 
euer nichts bezahlen. Diefe nennet man Frey⸗ 
auren, und die Güter Sreygürer, *) int 
“ec. Es find Güter in Teutfehland, welche weil 
ie, von Kriegs= und auch mehrentheils von an⸗ 
een Laften fen find, Auch nur auf das maͤnn⸗ 
. he ge — Freyguͤter — 
Ne Bee — 2 —* rafſcha 
Marck, in der e cheid Guͤter, welche 
unſers Gnaͤdigen Herrn Freyguͤter, oder Freye 
und Leibbedde Güter, / und die Bewohnet der⸗ 
felben Freymaͤnner genennet toerden. ***) * 


2°) ‚Stamm deSeryitiis Perfon; c.q.ar.2. RanT 
N) Falckm, Diip. de eo quod; juftum eſt circa Rufti- 
ca an mareria feudie. 2.413; Be 
), Gin gemwiffer noch (nemlich 1751) lebender Ges 
Järter macht bierbep diefe Anmerkung : Die 
Frepgüter ſcheinen diefen Namen ad diftin&ionem 
der Hovesguͤter erhalten :zu haben, von welchen 
letztern Die Beſitzer fervilis conditionis geweſen zu 
ſeyn ſcheinen; Wie dann noch jeßo, wenn der 
Bauer ober feine Frau darauf verflirbet 7) die 
Hembdrechte abaeflattet werben muͤſſen, nemlich, 
wenn der Mann flirbt, ein Pferd, wenn die Frau 
ftirbt,, eine Kuh. Quod jus ex fervirure nacum, 
Schötrelius, de fingularibus in Germania juribus 


Eh -. | 
Ich laſſe dieſes dahin geſtellet fepn. 
Don der Leibbedde ſchreibt Stamm J c. c. 22. nr. 2, 
Agricolationis ſignum eſt alicubi, quando quis cer- 
tum gallorum vel caponum numerum de corpore 
fuo ad modum cenfitorum, annuatım folvit, ques 
gallos Leibhuͤner, Leibbeth, vocant. 
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rt I. 
Sie führen aber. Diefen- Namen nicht deswe⸗ 
gen, als wenn fie von aller Laft und Schaßung 
ſrey wären, denn fie muͤſſen folche fü wol als ans 
dere abtragen, fondern fie haben den Namen das 
het, weil Die Bewohner derfelben in alten Zeiten 
war Leibeigen geweſen, aber nachhero unter den 
Bedingungen frey gelaflen worden find, *) Pa fie 
einmahl Ian ihren Zandesheren etwas ſtehen⸗ 
des oder gewiſſes, ) an Kor, Haber, 
Schweinen, Huͤnern, Geld und ana 
RT ro} M 2 jahre 


” 


—— 


%) Joh. Georg.v.Dieft in Dip. inaugurali de foro com⸗ 
perenti Thef.48. feßt: Franca bona (Freynüter) 
in Cömitatu Matchiæ Weltphaliz ; non dicuntut 
Franea tarione exemptionis, quod fcilicee fint libe- 
A ratione contiibutionum, hi enim non minus ae 

H contributionem ac annuum quid, ſolvere ob- 

iuguntuf. fed Franta dicuntür ä Perſonis & eo- 

A ftarü, quod nimirum olim id ſervitute fuerint, 






E ab ea manumiſſi. u 

ea folchen Guͤtern kommende jährliche Ges 
"Fälle, werden in einem unter Dat. d. 13 Jenner 
+ 3650. gegebenen Churfuͤtſtl. Branidenburgifchen 
Refctipto Apoftilläri felbft ſtehende Renten ges 
jtenuet. J. C.Schut2 de jure Confolidationis € $, 
3.7. ſchreibt von diefen Freyaütern als: Canon; 
Qui ex illis bonis ſolvitut, dicitur Freybede, Frep⸗ 
aingöder Freypfenning. Pro eo canone bleibt em 
ominö Die vierte Fuhr verprundet, & in cafüm 
alienationis, Princeps habet jus confolidatidi in per- 
petuum, in tantum, ut omnibus cognatis & agna- 
tis alienantis,, preferatut: Hæc böona funt allodia; 
& comparantur bonis cenfiticis, nifi quod Canon in 
Fecognitionem tantum vereris Dominii preitetug, 
Ui a ptæſtantiſſicis prafticis harum pattiarum te- 

latum habeo. 
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aͤhrlich zahlen müffen, welches Freybedde ges 
ne 8 Demniechft , ohne Willen und 
Willen ihres Herrn, die Güter nicht verkauffen 


‚fo jeder Tide daraff gedan kuͤndten und moͤgen. 
Dat demna durch die Gebrückere und —— 


und Leibß⸗Gewin, oder nad Erbpfacht und 


; ®) Es haben zwar vor Alters die Befiger dieſer Guͤ⸗ 
ter behaupten wollen, daß diefelbe ihr Erbe; und 
der Landesberr davon nichts, als einen jährlichen 
ftehenden Zinß zu fodern habe; Es iſt aber fols 
chen gezeiget worden, daß diefe Guter nicht 

a fubditis oblata, fed a Principe data feyn. 
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bein tot ein, off tive Lieye von dem Herrn oder 
ihren Befelshaberen -uthgegepen fon, dat dieſel⸗ 
vige nach ihrem Abſterben daran geine Gerech⸗ 
tigkeit mehr hebben noch behalden ſollen. w 
Dat diefem allen na,' Mein Gn. Fürft und 
Herr, woll befuget, to .befehlen, dat die vor⸗ 
brachte‘, verfauffte und verfplitterde Guͤder wie⸗ 
derumb by den Elteſten, fo. up die Hoͤve und 
Guͤtter geboren und getogen, ingeloſt und beyge⸗ 
bracht werden, und die Beſittere und Underheb⸗ 
bete der verſplitterden Guͤtter, mit. untaugli 
Kauff, noch gewonnen Urtheilen, noch auch 
langwiliger Poſſeſſion und Beſitt, dartegen ſun⸗ 
der Conſent und mit Unwiſſenheit des Herrn, 
nicht — koͤnnen. | | 
Derhalven den Amtleuten to bevehlen, die 
Beſittere und Occupatores five Uſurpaioces 
darhen to halden, dat ſie den Elteſten oder den 
bequenſten, geboren von dem Gutte, dat affge⸗ 
ſplitterde, verkauffte oder vergevene Deil, wie⸗ 
derum folgen to laten, mit ſolchem Beſcheide, 
daß ſie als Erſtgeboren und Stockhelder daraff 
den Ka ning (wan der bekentlich were) 
widder geben oder darlechte, ‚oder Da gein uitge⸗ 
druckte Kauffpenning oder Pantſchilling darge⸗ 
daen werden kunte, dat alfdan die Werde deſſel⸗ 
bigen verſplitterden Guttes durch drey oder vier Der 
Frommeſten und negſt beygeſettenen Nachpuren, 
na.der Natur derſelven Guͤtteren gewerdiert und 
getaxiert, und dat ſelvige dafür erlagt wurde, 
und tom anderen dar die Gebruckene nach bes 
fchehenen Kauff oder Berpfandung diefelaige 
Stücke bemeißlich- ‚oder ausenjipeinlich en 
| M3 ⸗ 
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hedden, dat ſolches auch neben dem Hoefftpen⸗ 
ning verricht und gut gedaen werde; Allet 
Correctur und Verbetterung, dieſer Dinge beſ 





fer verſtaͤndigen. 


V. | 18 
Weil nun hieraus erhellet, daß — 
a) Ben denen Freyguͤtern und deren Abſpliſſen 
eine ewig roerende Wiederlofe y. 
b) Solche Hüter von Feinen andern als freyen 
Leuten erworben und gewonnen. 
c) Diefelbe von den Befigern mit keinerley 
Laft beleget oder beſchweret werden koͤnnen. 
So fiehet man, daß fplche deswegen nicht ohne 
Urſache amodo & lege primordialis conftitu» 
tionis, Freyguͤter genent werden, 


Herzog Wilhelm von Guͤlich, Eleve,2c. hat 
— d.19 April, in Anſehung dieſer Guͤ⸗ 
ter, folgende Verordnung an den Amtmann zu 
Altena Caſper Lappe und Rentmeiſtern dafelbft, 

Simeon von Dieſt, ergehen laſſen. J 

Lyver Radt, Getreuer und Diener. Wiewoll 
top tho mehrmahlen bevolen, unſere Freyguder 
unſers Amts alda, nicht to verfplitteren, noch to 
verdeilen, und wes da irgen vorgenommen, dar⸗ 
an to fon, dat ſy weder beyeingebracht werden, 
in Betrachtung diefelbe unfere Sreygüttere dermas 
ten uthgegeven und angenommen, dat Runfern 
Vuͤrherren und ung daraff gemontliche Dienfte, 
Schatz, Tins und andere Mechten leiften und 
verrichten follen. So werden wir dannoch bes 
richtet, dat ſolcher unfer Freyen Gütter ein Deil 
dermaten verfplittert werden ſollen, dat uns in 

Be Die 


da biste. 26 


die Laͤngde darvon unfer Gebür nicht verricht noch 
geleiſtet ſoll kͤnnen werden. Demſelvigen vor⸗ 

ommen, is nochmahls unſer Bevehl und 
Meinung, dat, dar gh ſolches vernehmen und 
befinden, da einige Verſplitterung ſunder Unſer 
und unſer Vuͤrherren gnedig Bewilligung beſche⸗ 
* ‚oder noch fuͤrgenommen werden woll, gy 
tofammen und befonder von unſer wegen verfuͤ⸗ 
gen, dat ſolche Guͤtter, wiederumb gefryet, 
byeingebracht und gehalten, ock ferner. geine Ver⸗ 
deilung fuͤrgenommen werde, ꝛc. Welches unter 
Datum d.s Sept. 1594. durch ein allgemein 
Befehl wiederholet wochen iſt. * 


In einem, unter Datum d. 10 Maͤy 1589 - 
dutch den Drpften Caſper Lapp ı andie Fuͤrſtli⸗ 
Käthe gefchriebenen Briefe vom Zuftand Der 
venaiiter ; ſiehet: In Fallen Des Verkauffs ſol⸗ 
Freyguͤter, ſoll der vierte Theil des Gute, 
unſern Gnädigen Dem behalten werden. 


Als unter Datum d. 13 an. 1650. die ſaͤmt⸗ 
lichen Srenen Leute des Amts Altena ben St. 

> Durchl: zu Brandenburg Fried. Wil⸗ 
helm, im Hamm durch eine Bittſchrift anhiel⸗ 
ten, daß ihnen die, in Kriegszeiten aufgeſchwol⸗ 
nen Reſtanten möchten nachgelaſſen werden, 
nennen ſie ihre unterhabende Freyguͤter, Herren 


Mie nun dataus zu ſehen ift,_ Daß fie den Der 
ſitzern nicht erblich zugehoͤren ſondern der Lan⸗ 
desherx über ſolche Güter das jus directum habe; 


alfo-folget ‚aus ſolchem jure dire&to und unger= 
| M4 theilten 
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 theilten vierten Theil, ferner, daß, fals die Be⸗ 
figer , mit ſchaͤdlichem Hohfällen und: ſonſten, 
folhe Güter verwüften, Diefelbe jurelcaduco- 
rum koͤnnen eingezogen,‘ und denen Cammergüs 
tern beygeleget werden. Imgleichen, daß die 
Miterben von folchen Gütern nur nach Gelegen⸗ 
heit abgegüsert werden muͤſſen/ damit folche defto 
befier im Stande —— Orte 


Ueber dieſe Güter: ift ein befonder Richter bes 
ellet, welcher Freygraͤfe genennet wird, deſſen 
met darinnen beſtehet, daß er allein uͤber ſoiche 
Guͤter zu richten habe. In einer alten Na 
richt ſtehet; Daß kein Hograͤfe, Scholteis oder 
Frone, uͤber meines gnaͤdigſten Herrn Srepgüter 
[esen Mmäg, dan der Freygraͤfe dafelbfi. Dar 
er Dann‘ auch unter Datum d. 7 Aug. 1666, 
dem Damahligen Freygrafen, Simeon v. Dieft, 
befohlen wurde, den Hogeäfen und Richtern; 
keine Eognition oder Kudicatur, weniger Ders 
pe - Berauffer- und Berfplitterung über die 
reyguͤter zu verſtatten, fondern folche fü gleich 
abzufchaffen. | 
Unter Datum Cleve d. 3 Sul, 1670 wurde 
ben Strafe der Entfeßung verordnet, daf hufols 
ge Der ſchon dieferhalb in den Fahren 1607, d. 
11 Apr, 1610. 12 Maͤrz, und 1624 d.13 März 
herausgegebenen Befehler, die Amtleute, Gom⸗ 
geäfen ibter, Burgermeiſter, Schäffen, 
aͤthe, Notarien und andere Gerichtsperſonen, 
uͤber 
Es hat urisdictionem in realibus, nicht aber perfo- 


nalibus, _ 


Ei 


des Heochoerichts audenſched. 1 
über Die Freyguͤter nicht fißen, cognoſciren Epn- 
tracten,» Tranfporten , DBerteäge, und andere 
Handlungen beftätigen, verfiegeln und . 
verfahren ſolten, fondern fie jolten fich aller Di⸗ 
fition,  Yudicial- und Extrajudieial⸗Erkaͤntniß, 
und Befräftigungen, der daruͤber ver⸗ 
lauffender Handlungen gaͤntzlich enthalten. Der 
Brief lautet alfoı ind 
Friedrich Wilhelm , Ehurfürft, ꝛc. Thuen 
fund und fuͤgen unfern Amtleuten , Hogreven, 
" Michtern, Bürgermeiftern, Scheffen und Rath, 
“and fonften unfern gemeinen Dienern und Anter⸗ 
chanen Amts Altena, und darunter ſortirenden 
Gerichtern hiermit zu wiſſen. 
a Machbem wir zu mehrmahlen und abfonderlis 
ben im den Jahren 1607 d. zı April, 610.0. 12 
März, 1624 0.13 März. Unferen Hogräfen und 
Richtern des Amts Altena über unfere Freyduͤ⸗ 
there zu figen, zu Cognofeiren, Gonfracten, 
Tranſporten, - Verträge und andere Haͤndelun⸗ 
gen, zu beſtaͤttigen, zu verfiegelen , und ſonſten zu 
verfahren; durch Pönal-Meferipta auch offene 
Placata bey Bermeidung einer Staff von 20 bis 
‚zus Goldgulden, ja Unſerer Lingnade auch. Cafe 
ſation und. Berluft ihrer Dieniten alles Ernſtes 
verborhen und inhibiret, unfern Hoch / und Frey⸗ 
graffen des ‚Amts Altena , Simeon von Dieft , 
auch im Dato d.7 Aug. 1666 obgedachten Ho⸗ 
‚geaffen und. Richtern Feine Cognition oder Judi— 
tatur;, weniger DBerfiegel» Beräuffer und Ders 
‚fplitterung,, über. unfere Freyguͤter zu geftatten, 
ondern dieſelbe alfofort-abzufchaffen, und wie 
„abgemeldet zu: inhibiren mine befohlen, auch 
— Ms 
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darauf weiter Inſtruction ertheilet, und bahn wir 
alfoichen unferen desfals ergangenen guädigften 
Reſcripten und Placaten, famt der darauf dem 
Srengrafen ertheilter nftruction ‚allerdings nach⸗ 
gelebet wiffen wollen, immittelft aber vernehmen, 


ob folte vorgedachten unfern Gnaͤdigſten Verord⸗ 
nungen, in vielen wegen zum Nachtheil und Ber 


dundelung unferer Freygüter und Appertinentien 


juwider gehandelt werden, daß mir deme alfo zu. 


zuſehen und es ungehindert hingehen zu laſſen, 
gär nicht gemeine ſeyn; Und wollen dahero alte 


und jede ebgemeldfe, Unfern Verordnungen und 


ausgelaſſenen Edicten zumider vorgenommene 


Berfiegel: Veräuffer:und Berfplitterungen uhfe- 
rer Freyguͤthere, hiemit caſſiret und aufgehoben ha- 


“ben, immaffen wir. diefelbe hiemit eaflıren und 


aufheben,diefer geitalt, daß ſolches alles und zwarn 
auf deren Beamten alleinige Koften, welche die 


"Berfiegels DBeräuffer » und DVerfplitterung zuge- 
"fanden ober verfüget haben, wieder redreffiret, 


in vorigen Stand bergeftellet, und was zu ver 
fiegelen und fonften zu thun ift, durch unferen 


"zeitlichen Freygraͤfen verrichtet werde ‚ und ung 


die fernere Andung hiemit referviren. Unſeren 


Ambtleuten, Hogräfen, Richtern, Scheffen, 


Motarien und anderen Gerichts: Perfonen , hiemit 


nochmahlen alles Ernftes befehlend, fich binfüro 


uͤber mehr angeregte Freyguͤter, aller Difpofition, 


Judicial⸗ und Ertrajudicial»Erfäntmiß, Anneh⸗ 


- mung oder Befräftigung der darüber verlaufen: 
‚ der Handlungen, gänzlic) zu enthalten, und de 


ten in Eeinerley Weiſe zu unterfangen ‚Contra- 


bensen und Einhaber mehrgemeldten"unferen 


Ehur. 


des Hoqhoerichts küdencher. 87 
Churfürftlichen Freyguͤtheren, wenn fie dergleir 


hen zu thun vornehmen, jedesmahl zu unlerm 
eitlichen, darauf befonderlid) beäyderen Hoch» 
und Srengrafen Ambts Altena, wie vor alters 
bräuchlih verweilen, und denfelben damit zu 
Conſervation unferer Freyguͤther allein gewerden 
laſſen, und in feinem Ambt directe oder, per 
indiredum, feinesmweges zu turbiren, noch zu 
behindern; Alles bey Bermeidung unfere: Hoͤch⸗ 
ſten Angnade und unausbleiblichen Straffen Ein⸗ 
ſehens. 

Urkund — vorgedruckten Churfuͤrſtlichm 
Ambts Cammer. Inſiegels und gewoͤhnlicher 
—— Eleve in Coniilio, d. 3 Julü 
1670. 

An en x. ————— 
2. Johan — Fuͤrſt au 


* | Vd. Werner Duhelm 
| | Blaſpiel. 


= D. Schlechtendael · 


Dergleichen Befehle find Junter Dat. Berlin 
d.27 May 1722 ermeuert, und zugleich alle, 
wider Die vorigen Verordnungen vorgenommene 
Berfiegel s Deräuffer und Berfplitterungen, caſ⸗ 
fiet und annullirt, —— daß ſolche auf de⸗ 
ten. Beamten alleinige Koſten, welche derglei⸗ 


chen zugeflanden oder ve et hätten, wieder 
Bir ' und in arei En —* wer⸗ 
den ſolten. 

An⸗ 
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* Anmerkung. 
Friederich Simeon von Dieſt Freygrave, 
hat im Jahr 1741 d. 9. November: auf Befehl 
der Kriegs⸗ und Domainen⸗ Cammer zu Cleve, 
einen Bericht abgeſtattet; ne ie 

De origine, modo ronftituendi, fucceden- 
di, annuo canone und übrigen Umſtaͤnden 
dieſer Freyguͤter. | Ä 
Aus welchem ic) vieles — babe, 

Im Amt Wetter find auch Freyguͤter, deren 
Pefiger Stuhlfreyen genennet Werden, Davon 
mir folgendes zu handen kommen iſt. | 
Auszug des ben der Rentey Wetter 

vorhandenen ältefien Heberegiſters 
i der Freyguͤter. 5 
A. Stoelfreyen an der Hoͤge des Suͤder⸗ 
landes im Kirſpel Schwelm. 

1. Jacob thom groten Billſtein, welcher im 
pol Voerde mohnet. _ 2. Hergius, Druch⸗ 
ſcherer tho Sebwinghaufen, vom halben Guth. 
3. Johan dafelbft von der andern Halbſcheid. 
ß Jaſper Schröder tho Nügseberg vom hal- 

en Guth. 5. Peter ift Soͤller, und Johan 
im Rampe, von der andern Halbfeheid. 6. Alff 
Ummingbaufen tho  Herninghanfen und Er⸗ 
(oh, thefammen. 7. Johan Herman ter gro⸗ 
ten Huͤlſenbeck famt — Nachbar. 8. Mer⸗ 
ten ter kleinen Huͤlſenbeck. 9. Dirck Sifcher 
tho Heſterbrg8g. —* 
B. Stöelfteyen ander Adge des Suͤder⸗ 

landes Kirfpels Voerde, der ein, im 


⸗ 


J 


bes Hochgerchts Lidenſched. 10 


Gericht ger. und drey im Ber 


richt Hagen, gefeffen 
Jacob Schroͤder ji © Siller,,. und nd gluf 
Ba 2 Herman t acht 
winckel. 3. Jaſper thom vorder * Vos⸗ 
— au fi bere tho Schüren, | 
Stoelfreyen an der Hoͤge des Sübder 
— * — Sacen — 


* den 
= von. dem Side "ade 3. Sacak 
3 


bauer. 

1. Telman Haesman in der Dafpe 2. 
Johan Schulte von Boden A Jaſper 
he dem a. ven 4: Ties Sifcher van ipers 

— op Arndts guth, 6. Johan 
che — rocke. 7. Dirck tho Dickenbrocke. 
SVitte thom Brocke. 9. Hintich thom 
Neuenhauß. 10. Johan Steineman tho 
Burſchede 11, Detmãar tho Burſchede. 12. De 
| an 
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* Vogelgeſang tho Burſchede. 13. Jaſper * 
itting. 14. Haarkotten. 15. Peter 
Ralling. 16. Evert tho Budding: vam dritten 
Theil, 17. Serman dafelbft von zwey Theilen. 
18. Johan tho Palbrinck. 19. Up dem Berge. 
20. Dat Freyguth op dem Hellwege. 21. Item 
es liegen alhier in der Haſper Bauer noch drey Hoͤ⸗ 
fe, der eine geheiſſen Heibing und zwey Winber 
gr die geben thofammen ro Goldgulden. 
-F. gölgen die Stoelfreyen in den. Getich» 
“tern Herdich und Ende. 7 
1, joban tho Gederen. 2. Hinrich das 
felbft. 3. Johan Berker tho Oſtende. 4 
Wennemat Cacke und 5. Peter Hulsberg 
tho Oſtende. 6, Johan Leneper von der Fry⸗ 
manshove. 7. Dirck Froͤhlings. 8. Steffen 
Alffs von der halben Boddinghofe und 9. Juͤr⸗ 
gen Schulte von der andern Halbſcheidt. 


§. 8. on 2 

Im Landtagsabſchied vom 9 October 1649 
wurde zwar einem zeitlichen rafen zu Lüs 
denfcheid, auf Anhalten der Landftände in der 
Grafſchaft Marek, das Kelleramt und Kirchfpiel 
Wibbelwerde zugeleget, es ift aber dieſer Schluß 
nimmer zur Würklichkeit gekommen, fondern es 
find diefe Dexter immer unter dem Hochgrafen 
u Altena geblieben; unter. dem Hochgrafen zu 
Büdenfeheid aber haben geftanden * 
1) die Stadt, 2) das Kirchſpiel Luͤdenſcheid, 
3) das Kirchſpiel Herſchede, und 4) das Kirch⸗ 
ſpiel Huͤlſchede, und der Hochgrafe wurde mit Un⸗ 
terſcheid genennet, Hochgrafe und Richter zu Luͤ⸗ 
denſcheid, auch Richter zu Herſchede und Huͤl⸗ 
Be - .. “rare Di 


| des: Hochgerichte Luͤdenſcheid. 191 
Da dang zu merken, : a) daß der Unterſcheid 
zwiſchen Hochgrafe und Richter zu Lüdenfcheid, 
daher entſtanden, weil zu der ar als zu Luͤden⸗ 
eid noch das Appellationg- Gericht war, zwi⸗ 
en dem. Zochgericht und "Kandgericht, 
‚Unterfcheid gemacht Kokide, " Dich war 
das judieium primæ inſtantice durch jenes 
wurde das judicium:appellationis verſtanden. 
—* n der. Stadt Cüdenfcheid hät der Hoch⸗ 
ife derd Zeit nur jurisdictionem ih Aifealibus 
und eriminahbus ‚auch einigen, eixilibus das 
übrige gehörete vor wi Magiſtrat. dr 
ws Be ee ame”, Sag 
Bon allen -Hochgrafen habe ich!Feine Nach⸗ 
— gefunden; folgende aber ſind mir bekant 
EEE EEE Een 
‚Yerbord: van Heyrdicke anders geheiten 
Hane, Gograv und Richter zu Luͤdenſcheid. 
1402. Mr — 
Johan dey Starcke, ſchreibt ſich Gograve 
und zuweilen Richter zu Luͤdenſche. 141t. 
Claes, Gogreve to Lüdenfchede. 1422, . 
Diederich Kerrler, Gograf to Lüdenfchede, 


1438. 
Hans von Hernſell, Gograf to Lüdenfches 


de. 1446, 
Gos ſchalck Seilhoff, Gograf und Richter 
to Luͤnſchede. 1466. 69. \ 
Rürgee Hacke, Hogref *) und Richter, 
fiegelt mit einem Hanen, 1473: 77. 90. u | 
ro: ens 


fer 6 ber erffe, welchen i dem, daß er fl 
£ 35 m ——* bein bar ; uch 
| m: 


gentich —— Homme. ung 
—2 Er : 
EUR ruhe ER SEES 2 ER ENGE — 


* Som tafe eifen muß, mar bat nich Role, 
vinck en audibus antig. Anika die Gowgra⸗ | 
* er guo Corhites Benennet ‚und Männer von g 

Berdienften * en geglaubet daß es ſo re 

T ie, weil die Gografen in denen Gowen Vas 
oberſte Gericht ET und gerichtet haben: to 
—— und to Salſe. Allein wenn 
letzte w ſon es doch unrecht ei man 

s er Som, Hoch⸗ Grafen KR, bat. * 

denn auch det Herr v Leib nit R. BtunfWig 
prefat. ad T. III, num. XXV. die Anmerkung macht: 

“ — (Alti Comites) potius Gogreven. 

ber dag Wort —ã ſeinen Urſprung 

* Barker find ver —— Meinungen. 
J S6 ator be Sachfetifptegelg L.1. att, * leiter €8 
1 von Bau Gefchwind) und Graf Richten und 
biejenigen, ſo ihm beppflichten, glanben, daß es: fo 
viel heiffe ald einen Nichter der * und That, 
gau, gäbe oder geſchwinde richten ſolle Andere 
og, andere Meinungen. Diejenigen ehum wohl 
am beſten, ſo da ſetzen, es komme ber von Aue, 
Awe oder Owe, welches Wort bey den Teutſehen 
—hald einen Grund oder Thal, bald ein fruchebar 
Befilde oder — Strich Landes heiſſet, davyn 
der Rhein Imgorn Brießgow u, zum Bepſpiel Dies 
hen koͤnn ie num diefe Gowen in gewiſſe Greu⸗ 


zen eingefehloffen wurden ,, welche Marcken Seen 









alfo wurde ift eitter jeden Bow, aus den Edel 
> des Landes ein Ober⸗ Richtet beſtellet, wel 
darin das Recht ſprechen muſte und dieſer wiirde 
warafe genennet. Siebe Meinders Dif. de 
udiciis centenatlis p. 251. — und mehr andere. 
Bill man mir vorwerffen, ich habe doch felber 
das Wort: beonoſe — fo antworte ich, 
ur F ‚Rang 


u 


id, — 
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Henrich von Auwe. 1597. 89. Ä 
Johan Wiffinck oder WeiffincK, 1604,10, 
Paul Bitter, 1, V. Doctor. 1630. 
Aeinbard Aymmen, Haman Hymmens, 

Nichters zu Herſchede Sohn, I. V. Doctor, 
Im Jahr 1646 rar er Richter zu Balbert, 
wurde nachher Hochgrafe hiefelbfl. Zu dieſes 
Zeiten ift Herſchede mit zu Luͤdenſcheid gefoms 
men. Ihm iſt gefolget fein Sohn | 
Herman Hentich Hymmen. 
Dieſem folgete wieder der Sohn 
Arnold Richard von Hymmen. ! 
der gleichfals im Sahr 1728 zum Nachfolger bes 
kommen bat feinen Sohn | 
. ka — en, — 
nigl. Maj. in Preuſſen Geh. Regierungs⸗Rath, 
— und Richter zu Luͤdenſcheid, auch zu 
Herfchede und Hülfchede Richter; ift aber 1752 
von Sr. Königl. Maj. als würklich Geh. Reg. 
Rath nach Eleve verfeßet worden. 
Und Diefer iſt der Gönner, welchem ich, wie 
vor Die Veſt⸗-Luͤdenſcheidiſche, alſo vor viel an- 
dere, —* Grafſchaft Maͤrckiſchen Hiſtorie gehd- 
tige Nachrichten, oͤffentlich Dank abzuſtatten 
verpflichtet bin. | — A — 
As 5. J. v. Aymmen, wie geſaget, 1772 
nach) Cleve ging, haben Ge. Koͤn. Maj. N. 
Goecken, Richtern und Bürgermeiftern zu Ale 
tena, Das Gowgrafen⸗Amt fo lange zu m 
5 . z F j en 


2 daß folches nicht Darum geſchehen, daß ich ed vor 
Hecht erkarit, fonderm, weil «8 in der Wandlung 

alſo nebrancht wird. 

N, Theil, 
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ten aufgetragen, bis hiefelbft 1753 das Landge⸗ 
richt angeordnet und Darinnen combinirt worden 
find, die Gerichte 1. Lüdenfcheid, 2 Huͤlſcheid, 
3. Breckerfelde, 4. Meinerzhagen, 5. Valbert, 
6. Roͤnſahl, 7. Halver und 8. Kierſpe, wie 
auch) 9. die Zurisdiction des Magiſtrats zu Luͤ⸗ 
denfcheid. | 
- Solgende aber wurden diefem Landgericht am 
erften vorgefeßet: ! 

a. Der Landrichter. Summermann, bis⸗ 

heriger Nichter zu Hagen. | 

b. Der. erfte Landgerichts - Alfeffor Johan 
Caſper Wever, bisheriger Richter zu 
J Meinerzhagen. | 

. ©. Der zweyte Landgerichts Affeflor . . Lens 
ge genannt Holtzbrinck. | 

AI. Der Landgerichtöfehreiber, . Voswinckel. 


Anhang 

Nuͤtzlicher Beylagen zur Stadt 

and Kicchſpiel Luͤdenſcheid. 
Num. 1. | 


Die Veſte Lüdenfcheid Fan von der Grafſchaft 
Marck nicht abgefondert werden. 1647. 


“ We Friederich Wilhelm, von GOttes Gnaden 
I Margaraff zu Brandenburg „des Heil. Roͤm. 
Reichs Erz: Cammerer und Churfürf, in Preuſ⸗ 

- fen, zu Guͤlich, Eleve, Berge, Stettin, Pom⸗ 
mern, der Caffuben und Wenden, auch in Schle= 

— fien, zu Eroffen und Jaͤgerndorff Hertzog, Burg- 
graff zu Nuͤrnberg und Zurft zu Ruͤgen, Graff zu 
J * m der 
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der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein sr. 
Urkunden biemit iu und, unfere Erben und Nachs 
fommen, wasgeſtalt unferg Ambts Altena Ein: 
gejeflene Unterthanen ung gehorſamſt fürbvacht, 
und zu vernehmen geben, wie fie, und ihre Vor— 
"fahren nicht allein von vielen hundert Fahren ber, 
unjerer löblichen Antecefforum Herkogen zu Eleve 
und Graven zu der Marek, erfie gehorſambſte Un: 
terthanen gewefen, fondern auch als um 098 Jahr 
1647. die Schlöffer und Nemter. Altena, Brecker- 
feld und Rhade, ſamt dem Kirfpel Hülfcheid vers 
pfandet gewefen, dieſelbige zu unſeres Hanfes Bes 
fen, von ihren VBorEltern wiederum eingelöfet, 
und gefrepet worden, allermaffen fie dieſes mit bes 
fiendigem Grunde befcheiniget, und dargetban ba: 
ben, untertbanigft anfuchend, daß bey unſer und 
unferer Erben und Nachkommen, alf Graven zu 
der Marck immediaren Beherrichung, fie, fanıt ih: 
ren Nachkommen als Subditi erhalten und gefichert 
werden möchten. i 

Wann Wir denn in gnadigfter Erwegung ihrer 
bieraus verfpührten unterthaͤnigſten Devotion, ſo 
ſie auch in dem ferners erwieſen, daß ſie zur unter⸗ 
thaͤnigſten recognition, fünffbundert und funffzig 
Rthlr. offeriret, und durch unfern Hogreven und 
Richter des Amtes vorichieffen, und unferm Rand» 
Renthmeifter Conrad Wollen, wirklich auszalen 
laſſen ihrem geziemenden Suchen in landesfuͤrſtli 
chen Gnaden, zu deferiren geruhet, und waß fie 
durch ihren abgeordneten unfern Richter zu Kier⸗ 
ſpe, Johann Wilhelm Rövenftrundt, der Rechten 
Dosorn befiheinigen und handeln laſſen, gnaͤdigſt 
genehm gehalten, und ung dahin erklaͤhret haben, 
daß wir uns mit ihnen gnaͤdigſt, und fie hinwie⸗ 
derumb mit ung ſich unterthaͤnigſt und unwieder⸗ 
rufflich vereinigt, und verbunden haben wollten; 
AR baben Wir unfere des Amts Altena ubr rung» 
 Hche unterthanen, mit diefer ſonderbahren gna⸗ 
digung und privilegio proxidiret, daß fie und ihre 

ee 5° Nach⸗ 
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Nachkommen, alß Eingeſeſſene unſeres gedachten 
Amts, in Anſehung obgedachter Treue und Vor⸗ 
ſchuſſes, bey De Beherrſchung, unfes 
res als ihres Landedfürften, unferer Erben und 
Sueceflören , Graffen zu der Marck, und unter Dero 
zeitlichen Droften, Hogreven oder, Richtern, jedes 
Ohrts, bey Recht, wohl hergebrachten privilegien 
erhalten , geſchuͤtzet, und gehandhaber, und fo wohl 
dieſes Amt Altena indgemein, alß auch alle und 
» jede anjeßo dazu gehörige, Städte, Kierfpile, Ges 
richte,. Bauerfchafften, und Underfaffen nun und zu 
ewigen Zeiten. auf Feinerley Weife, von und und 
unſeren Succefloren, fo wenig cumulative als pri- 
wative, weder direkte noch indirecte, alieniref,; nie⸗ 
manden verkauft, noch abgetretten, weniger ver: 
wechſelt, verpfandet, verſchencket, noch zu Lehn 
‚auffgetragen, oder fonft Jemandt anderen, alß 
vorgedachten Und, und unfern rechtmäffiget’Suc- 
cefloren, unter waß fihein, gnadt, ober neceflitaer 
es immer vorgenommen werden möchte, unter 
würffig gemacht: * 
Daferne auch jemand, er ſey wer er wolle, fel- 
bige hierwieder zu beſchweren, oder zu alieniren 
ſuchen, und fich unterſtehen wuͤrde, daß fie mit 
Recht und nach Inhalt dieſes privilegii, de non 
alienando , darbey mainteniret, und erhalten wer⸗ 
den follen; Allen und jeden unſern Raͤhten, Landt⸗ 
fländen, Amtleuten und anderen Bebienten, fo 
genmwartigen als Funfftigen, gnaͤdigſt befehlen- 
e —— unverbrüchlich zu achten. 
Ab ndfich haben Wir diefes privilegium mit 
eygenhanden unterfchrieben,, und mit unferm Cam⸗ 
mer =Secrer befrafftigen laſſen; So geſchehen und 
gegeben in Unſerer Refidentz Cleeve d. zıten Martiä 
bes 1647ten Jahres. — 


Friederich Wilhelm Churfürfl. . 


Diefen, und bie Briefe Sub nıs. 4.8.0. bat mi der 
| Tir. Her Geh. eg. Rath 4, din Senne 


: — BT 
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Johan v. Zimmen, damaliger Hochgraͤfe zu 
— R copeilich — u £ 


| - Mum. 2 . | 
Edict wegen der Appellationen, und Abfchaffung 
| der Mittelfahrten vom Jahr 1719. 
Wi rein Wilhelm von GOttes Gnaden, 
LI König in Preuſſen u. f. Thun kundt und füs 
en hiemit allen und jeden, Vnſeren Landt⸗ Dro⸗ 
‚en, Droften, Ambtleuten, Richtern, Hoch⸗Graͤf⸗ 
fen, Schultheißen, ſodan Stadt-Magiltraten auch 
‚sllen und jeden Vnſeres Herkogthumbs Eleye und 
Graffichafft Mars Untertbanen und Eingefeßenen 
in Gnaden zu vernehmen: Nachdem Wir befunden, 
daß die in Vnſeren dortigen Provingien anfanglich 
in Abficht auf die Beforderung der Juftirz, einge: 
führte Unter Appellstion Gerichte, fo genandte 
Mittelzund Haupt-Zahrten, von denen Gtreit- 
‚ füchtigen Partheyen, auch die das Ende ungerech- 
ser Sachen feheuen, merclich gemißbrauchet, auch 
ofterd Ihre Gegner durch verfehicdene Inftantien 
getrieben, ober auch durch die Gewinſuͤchtige Ad- 
vocaten oder gemiffenlofe Procuratoren die Par: 
theyen angereiget worden, burch alle ſolche Inftan- 
tien den Procefs zu führen, und dennoch fich dabey 
nicht zu beruhigen , fondern fo dan ferner bey Vn⸗ 
ſerm Hoffgericht: zu Cleve und den folgenden fer: 
nern Hobern Vnſern Collegiis und Tribunal. oder 
wan die Sachen ihrer Eigenfthafft nach, dahin zu 
bringen möglich, bey den Hoͤchſten Reichs Gerich- 
tcen dieſelben fortzufeßen; Bey benen Mittel⸗ und 
Haupt⸗Farthen der Provintzien bey bem Proccls- 
aber zuvor ſo mitgenommen, und: ducch bie Koͤſte 
x fe herunter gebracht morben, daß fie die. nerleßte 
Eerechꝛigkeit ihrer Sache bey den Höheren Gerich- 
"em wieder herzuſtellen uud zu befordern unvermoͤ⸗ 
ne m, oder wen fie auch ihren unxuhigen 
— r folg 
Fe | 







en können, doch um das ihrige gebracht, 
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der endlich erftrittene Vortheil ſchlecht, oder gegen 
ben erfchöpften Gegentbeil actio inanis worden, 
Wir aber folchem Unweſen nicht langer nachfeben 
koͤnnen, fondern Und gemüffiget finden, nach Vn⸗ 
ferer gerechteften Landed-Baterlichen Borforge und 
Intention manniglichen gute Jutitz ohne Verfchlep- 
pung der Sachen, und große Koſten unverlegt an⸗ 
gedeyhen zu laffen: Dem übel zu ſteuren und Vuſe⸗ 
re Elev-und Mardifihe Unterthanen wie in Vn— 
fern anderen Provintzien, die ohne die Vielfältigs 
keit der Inftantzien und Rechts⸗-Farth bey den Ihri⸗ 
gen in Recht und Gerechtigkeit rubig erhalten wer; 
ben, gleiche Gnade und fehleunige juftitz-admini- 
Kration angedeyhen zu laffen. | 


L. 

Daß Wir demnach wohlbedaͤchtig alle und jede 
Haupt:und Mittel⸗-Farthen, auch Vnter-Appel- 
lätion - Berichte und Confultations-Inftantzien Vn⸗ 
ferd Hertzogthums Kleve und der Graffithafft 
Marck biemit aufgehoben, vernichtet und ganglich 


abgeſchaffet, dergeftalt und alfo, daß keiner Pars 
| den binführo, von einer ertheilten Sententz davon 
ſon 


an Vnſere Gerichte, oder Scheffen-Gerichte, 
oder wie fie Nahmen haben mögen in Vnſern ge: 
dachten Provinsien bishero appelliret, provöciret, 
oder unter was Nahmen ed nur fey, Die Sache als 
aur Zweyten oder Dritten Inftantz gebracht wer⸗ 
en können; Anders wohin appelliren oder provo- 
eiren möge, als allein unmittelbahr an Vnſer Clev⸗ 
und Maͤrckiſches Hoffgericht zu Cleve, woſelbſt 
nach ber bisherigen Hoffgerichts - Ordnung, oder 
wie Wir die biernegft andern laffen mögten, ben 
Rechten und Landes: Befegen gemäß, mannigli 
gute Juſtitæ ſchleunigſt adminiftrirer merben fol, 
und bat kein Richter andergeſtalt die Appellation 
oder anders Rewedium anzunehmen, * acta ſei⸗ 
en anders wohin ald nach Eleve abfolgen 
aſſen. 


2. Auf 
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2. | 
„Auf daB auch unter dem Vorwand, daß noch alte 
u Procefle bey ſolchen Mittel= Inftantzien 
ortgefeget werden, diefer Vnſerer gerechten und 
zum Vortheil der Unterthanen abzielenden Inten- 
tion zuwieder feine neue Appellations- Procefle an= 
genommen, nd dafeldft betrieben werden mögen; 
So follen innerhalb Vier Wochen alle bafelbft noch 
bangende Appellations procefle-aften, die Sache 
fey angefangen, oder verfire in ſubmiſſis, oder daß 
‘ auch, wen ſchon in der Haupt-Sache geurthelt, 
nur noch wegen erkanter Unkoften diefelbe fortgefe- 
get worden, nach Eleve zu Vnſerm Hoff Gericht 
— werden, welches dieſelbe in dem Stande, 
wie ſie ſich befinden, anzunehmen, und wen zufor⸗ 
derft daſelbſt nach, Anweiſung Bnferd Edidts wieder 
Güte zu tractiren, die Güte verſuchet, diefelbe 
Drdnungs- mäßig fortfegen zu laffen und auszu⸗ 
machen bat. | 


| 3. | 

Es bleibt aber den Partheyen, wen fie bey dem 
Hoöffgericht gravirer werden folten, nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Summe und Sachen die fernere Appel- 
lation an die Reich8-Gerichte oder Vnſer Tribunal, 
in Sachen aber, fo an. fich nicht appellabiles das 
benchicium Revifionis bey Vnſer Elenifchen Regie: 
zung zu fuchen unbenommen. Doch muffen bey 
den Appellationen an die höhere Reichs-Judicia die 
' Privilegia de non appellando mie fie von zeit zu zeit 
ertheilet, ımd damit fich Niemand Kinführo mit 
‚der Unwiſſenbeit zu entfchuldigen babe, dieſem 
f , Edido —1 — ſeyn, genau obferviret werben, 
. „Leber, die ſich anınaffen, felbigen zu contravchireti, 
gewaͤrtigen, daß fe zu wohl verdienter Straffe ge: 
— gegen, merdeit,twie. dan Unfere Fifcalifihe Yebiente, 
p Berluft Ihres Dienftes und fcharfferer Ahr 
Dun beshalb zu vigäliren, und Vnſer Collegia ſelbſt 
des MS Banane Obacht iu halten haben, was aber 
“ =. die Appellätiones — er Dber-Appellations- re 

Ne . — 
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richte betrifft, da muß deffen Ordnung, mie fle je: 
&0 iſt, oder hiernegſt eingerichtet feyn wird, jedes» 
mahl nachgegangen werden. . 


4, 

Die beforglichen Dißbrauche der Appellationen 
in den geringen Sachen zu verhüten, ordnen Wir 
hiemit, daß hinführo in Feiner Gache, die nicht 
Hundert Neichsthaler an Capital betraget, zum 

off-Bericht appellirer werden möge , außer folchen 

en aber, auch wen die Sache Jura oder fonft 
etwas betrifft, fo nicht zu Gelde gerechnet werden 
Can, bleibet die Appellation dahin appellable. 


| 5. u 
Damit jedoch auch derjenige, fo. :inter oder big 


an die Summe der Hundert Keichsthaler im Procels 
haben, nicht durch eine übereilte oder ſonſt gravir- 
liche Sententz des Richters Erſter Inftantz unver: 
ſchuldet leiden, und umb dag Ihrige gebracht wer⸗ 
Den mögen, fol denenfelben frey ſtehen, (im fall 
nicht der Mapiftrar des Ohrts zur Revifion feiner 
eigenen Vrtheile ex Privilegio berechtiget, wobey 
Wir ed bemenden laffen) bey dem Hoff-als nun⸗ 


mehro nechften Ober : Gerichte, Revifionem zu fü: 


chen, welches alsden die adta und Protocolla vom 
vorigen Richter, in Termino per Refcriptum ein: 
fordern, dieſer aber wen Er vorbero die Gute 
nochmahls möglichfE Yerfuchet, unb.twie weit ed 
damit fommen, auch an men eg gelangen, Daß die 
gefischte Gute nicht ſtatt finden wollen, ad Proto- 
collum verzeichnen laffen, diefelben in Originali 
einfenden, bey bem Hoff» Gericht aber ex eisdem 


actis ohne fernere Handlung bie Partheyen 26 
em 


ertheilet, und was ben adten und Rechten ; 
erkant, auch fal3 bey der Regierung weiter Revi- 
gefucht wurde, es gleichfals dergefialt gehak 


| werben fol, 


Und wie Bishero zu Ybhaltung der. murmilligen 
Appellanten, gebräuchlich gewefen, daß ie 


” 


a a Le ae 
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felbe von der Haupt-Farth der Grafffchafft Marck, 
Hamm und Lüdenfcheid nach Cleve provociret , fie 
nach dem Edicto vom ibten Odtobr. 1697. den fünff 
‚and zwantzigſten Theil liis, doch dag derfelbenicht 
fich uber fünff und zwantzig Neichsthaler erftrecke, 
an Appellations- Geldern erlegen muͤſſen, desgfei: 
>. den auch im Cleviſchen an einigen Obrten Appel- 
lation- Gelder, fo zum Theil zu Vnſerer Cammer 
berechnet, erleget werden muͤſſen, folches aber mit 
den aufgehobenen Haupt: Fahrten und Mittel: In- 
> Stantien aufhöret, die determinirung des 25ten 
Theils, auch Ihre Schmwürigkeiten bat, fd wollen 
Wir, daß binführo von jedem Appellanten, der an 
Bnſer off- Gericht appelliret, wo ein hoͤheres 
ni bereit vor Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt er— 
oben und berechnet worden, ohne Unterſcheid, 25. 
RXthlr. erleget, und wen eine Confirmator-Sententz 
erfolget, zu Vnſerer Kammer von dem Richter er- 
ſtter Inftantz zur Berechnung geliefert, und fo wohl 
von dem Hoff Gericht alle Sechs Monath eine 
Deſignation der Sachen, morinnen Confirmator- 
“ Sententzen publiciret, als von den ns erffer 
Inftanrz alle Sechs Monath ein Verzeichnis mag 
am Appellations - Geldern einfommen, an die Cam⸗ 
„mer auch deögleichen an das Hoff» Gericht umb es 
mit den actis conferiren zu können, und Jaͤhrlich 
an Uns eine Specification gehorſamſt zu fchicken, 
._  eingefendet werden foll, bey den Revifionen aber 
— follen % Rthlr. in Caſum fuccumbentiz erleget, 
und wie bey appellarionibus verordnet, berechnet, 
und fowohl als die Specificationes eingefendet 

a 


⸗ 
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Anlangend aber Vnſere Stadt Soeſt, und dazu 
gehörige Boerde, laſſen Wir es bis zu weiterer 
rordnung auch dabey bleiben, daß daſelbſt von 
Vnſerm Richter an den Magiftrat, und von die: 
fen, an Elepifche Hoffgericht die Sachen vermit- 
telſt der Appellation wie ed hergebracht, gelangen 

mögen. wi 
x“ R N 5 — 8. Und 
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— 8. 
Und weil nach dieſer Vnſerer Veranlaßung die 


Partheyen nicht nur durchgehends drey Inſtantziea 
zu Ausuͤbung ihrer Nechts:Sachen zu genießen has 
ben, Wir auch nach Beſchaffenheit der Sachen 
und Vnſers Tribunals Ermäßigung denfelben die 


‘ Supplication, mer die Gache an Vnſer Tribunal 


gedichen allergnadigft zulaffen, nicht weniger me: 


gen der Nullitäten, im fall infanabiles anzugeben 


und zu befcheinigen feyn, gemiffe Verordnung ges 


machet folglich mit fug Niemand fich über nicht 
genugſahm nachgelaßene Rechts: Pflege befchweren 


tan; Alfo wollen Wir auch hierüber mit Er 
und Nachdruck ‚gehalten miffen, und dieſe Vnſere 
Berordnung von den Canglen ablefen laffen, auch 


foll diefelbe in allen Gerichten und Gerichts⸗Stel⸗ 
len deg Hertzogthums Eleve und Graffichafft Drarck 


angeſchlagen, und dergeftalt zu Jedermans Wiffen- 


fchafft gebracht werden. Ä 

Vnſere Fifcalifche Bediente des Hertzogthumbs 
Cleve, und Anwald der Graffſchafft Marck aber 
haben ein wachendes Auge auf die Richter ſowohl 


alls bisher geweſene Mittel-Inftantzien und Haupt⸗ 


Fahrten zu haben; Ob jene den Partheyen an dieſe 
zu appelliren geſtatten, oder dieſe Appellationes 


annehmen, und Proceffus erkennen, da Wir den 


auf vorbergangene gnugſahme der Sachen Erfuns 
digung und Vnſerer dortigen Regierung Bericht 
mieder die Contravenienten als Veraͤchter Vnſerer 
Gefege, mit Ernfter Straffe zu verfahren und ans 
dern ein Exempel zu geben nicht unterlaffen mwer- 
den. Uhrfundlich unter Vnſerer eigenhandigen Uns 


terſchrifft und aufgedrucktem Königlichen Inſiegel. 


Geben Berlin, den 24. ten May 1719. 
Tr. Wilhelm. 
(L. S.) 


publicetur in Frömbem, 8.D.€.v. Potho. 
fign. Reck d, 31 Jul. 1719, en 
D. v. der Re. . 
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Anmerkung. | 


Wie es in vorigen Zeiten mit den Appellationen 
gehalten worden, babe ich im III Stück diefer 
Grafſchaft Mardifchen Hifforie im Anhange 
Rum. 18. gezeiget. 


Num. 3, 


Öraf (Engelbert gibt den. Bürgern verfchiedene 
Rechte 1364, 


ir Engelbraicht Greve van der Marcke, don 
fund allen Luden dey diſſen Breif feind ofte 
borend leſen, dat wir bebben gegeven alſodane 
Keicht unfer Staid van Rudenfthede alje ou diffe 
Breif befcheden fal unfen Borgeren dei binnen der 
Staid wonen ind den dei Raid ind dei Borger the 
Lüdenfchede vor Borger haldent ind befennet dat 
dei dar buten wonen gelic Reicht folen bebben als 
bei dar binnen der Staid wonen, med fodane une 
derſcheide: 
Willic er Borger dar en buten ſittet uns tho 
deinſte, dat fi an vrigen luͤden ofte an anderen Lu⸗ 
den dar wy Reicht tho hebben al unſes Reichtes 
unvorloren. Vartmer fo ſolen reichten under eren 
- Borgeren in er Staid ind wei Brochaichtic) werd 
dei fal wedden ver Schillinge, ind dei Brofe ig en 
‚allene; Wer dat Safe dat fey Brochaichtich wor⸗ 
den an Gewalt ‚dat folen fey beteren als dei Lant⸗ 
man wiſt vor reicht, dar fal unfe ind unfer Am 
lude genabe bi fin. Vartmer willic Borger nicht 
- Borger reicht en wolde doin den mogen fey penden 
med erme boden dreiworf jo eyns vor ver Schillin⸗ 
ge, en wolde hei dat nicht liden, fo en fal hei er 
- Borger Reichtes nicht mer brufen, dat en fp meid 
er genaden. Vartmer fo en fole ſey deme Swer⸗ 
de nicht volgen uter Staid ſunder weme brafe wes 
re an eren Borgeren dei maich dem komen vor unfe 
Gerichte, deme fal dar. fehein unverthoget reicht, 
Bartmer makende fei Beir Pennincge tho ben Wins 


pen⸗ 


/ 
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‚ penninegen dei folen eg ei fin ind en half. fin. 
Boartmer wanner fe eine fchattinge uitfchriven, toi 
er noid ind thoi Behoif er. Staib den mogen ſei la⸗ 
gen ut penben med erme Boden. Dartmer fo fal 
der Man dat Wif erven ind dat Wif den Dan. | 
Bartmer wer en Bracke am Reichte des fey felver 
nicht en wiften dat Reicht folen fei thoi dorpmun⸗ 
de bolen alfo fei hebbent gebain bit hir thoi. Vart⸗ 
mer alfodann Reicht ind alde Gewonde dei fei heb⸗ 
Gent gebrufet van Genaden al unfer Alderen bie hir 
thoi, dat geve Wir en vort thoi brufene. 
Ih Orcunde und Stedicheit defer dincge, ſo beb- 
be Wir / en defen Breif gegeven befegelt meid unſe⸗ 
me incgefegele op dat nein unfe Erven noich unfe 
Sacomelincge dit Reicht gebrefen moge. Hir was 
rei over, Willem van Dalbufen, Ampman thoi 
differ tyt ind Elias dey Serivere, ind guder Luͤde 
genoich. Dit gefchaich tho Altena doi man fcreif 
unſes Heren Godes gebort dufent dreihundert ind 
‚ver ind feftich- jar oppe Sentte Agneten Daich. | 


Dieſen Brief babe ich aus dem Driginal abge: 
ſchrieben, das Giegel war weg. 


Num. 4. 


Graf Berbard von der Mar, beſtaͤtiget den 
;, Bürgern zu güdenfcheid ihre Berneck 


| DL Gherret. van Cleve ind van der Marfe, 
doin kunt em kenlich alle den Ghenen, die de⸗ 

ſen brieff ſien end horen leſen dat wy onſen Lieven 
2 Burgberen van Lüdenſchede die Brieve bie onſſe 
» Bader Grave Adolph en onffe Aelderen ind onfe 
Broider Grave Diderich van der Marke ind 
onſe Broider Adolph Grave van Cleve ind vÄNn 
= . ber Marke denfelven onfen Bürgeren gegheven, be- 
ſereven en befegelt hebbet in alder wys als die ſpre⸗ 

Ber gern haelden willen —— en onghehindert. 
Dyt mars gededinget toe dudenſchede, daer aver 


- 


ar 
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et aen waren Dideric van Dyttinchaven, Mar: 
-ftale in dem Lande van der Marke, Jorden van 
Dypenbroic, Hinrick van Heefe en ander gude 
Lüde. In Dirconde en fledicheit alre Punten vür- 
fereven wal eve haelden, foe hebn my deſen Brieff 
beſegelt mit onfen Ingeſegel die ghegeven na geboirt 
- onff Hern dupſent vierbondert ind brüttepn bed 
neiſten vridaiged na fünte Margrieten daige der 
Hilgen Junffern. | 
Diefen Brief habe ich aus dem Driginalabge- 
fchrieben, an einem ledern Riemen binge des 
Grafen Gerhards Siegel in roth Wache. 


Num. 5. 


Graf Gerhard von der Marck uͤbertraͤget den 
Bürgern zu Lüdenfcheid ven Hoff zu Volckesvelde 
unter gewiſſen Bedingungen 1425. 


Wi Gerart van Cleve und Greve tor Marcke, 
bekennen ind betuͤghen in duͤſſen openen brey⸗ 
ve voyr uns und unſe Erven, unde Nakomelinghe 
dat wy doyt unde hebbet gedain rechtliche unde re⸗ 
deliche der Staid van Luͤdenſchede unſen leyven ge- 
truwen burgeren unſen Hoeff tho Volkesvelde um. 
me beteringhe willen der vorgeſcreven Staed tho 
Wybboldes rechte, alzo dat ſey ung dair van geven 
ſoelen alle jaer up Suͤntte Mertyns dach des Hilli⸗ 
gen Biſchops in dem Wyntere veyrdehalve Marck 
ymentes alzo tho Luͤdenſchede genge und geve 
pt. Unde unſe leyven Buͤrghern mogen des vor— 
eſcreven Hoves gebruken tho des Stades behoyff 
n-bolte, in Velde, in torve, in twyghe in Way- 
ger, in Wepde, und vort in all ſyner thobehorin- 
be, foe wan der Staed bes noyt id; vort fo es 
irprine gevormordet , manner my bed npcht langer 
nen willen laten, ſoe moghe wy dat unfen ley⸗ 
ven Bürgeren vorgefcreven upfeggen; hyr over 
unde ane ſynt geweſen degedinghes Luede myt na- 
men Her Johan van der Keyren, Ritter, 2 
| über 


— 


— , — 
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ber vamme Nienhove Amptman tho Luͤdenſche 
‚in der tyt, Everd van Daele Marſchalk und Jo⸗ 


han van Edelinkerken unde vord veill gueder 


Man. | 

In Oyrkunde inde ſtedicheit aller Puntte vorge- 
fereven ſoe hebbe wy duͤſſen Breyff beſegelt myt un- 
ſen Ingeſegele, dey gegeven is na Gebort unſes 
Hern do men ſereyff duſent veirhundert und vpff 
ende twyntich up den Sunnendach als man ſinghet 
Letare in der vaſten. 


Dieſes iſt vom Original abgeſchrieben, das Sie⸗ 
gel war weg. 


Num. 6 


Wi Adolph van Gotz gnaden Hertzouge tom 
Berge ind Greve to Raven: don kunt ind 
kentlich all den ghenen dey duͤſſen Breyff ſeyt offte 
horet lefeh, dat wir onſſen lieven Bürgern van Luͤ⸗ 
denſcheit dep Breiffe dey onſſe lieven Neven van 
Eleve ind van der Marcke ind ere Alderen vuͤr data 
dis breyffs denſuͤlven onſſen Buͤrgeren beſcreven 
ind beſegelt hebt, in alle der wys, als dey ſpreket, 
gerne halden willen ungekrot ind ungehindert. Dyt 
wort gedegedingt zo Luͤdenſcheit. Dar over ind 
ane waren Her Johan van Landesborch, Her 
Hinrich van Bemelenberg, Ritter, Symon 
Dalberh Marſchalk, Wilhem van Neſſelrode. 
Wilhems Son, Wilhem van Neſſelrode Hern 
lecken Son, Bütger van deme Nienhove, 
revan Dale, Fobannes van deme Tr. : > 


Rentmefter des Landes van deme Berge ind ander 


guder Luͤde. To orfunde ind fkedicheit aller puntte 
pürftreven wall to haldene fo hebbe wy duffen breyff 
befegelt mit onffen Ingeſegel dey gegeven is na ge> 
bort onfjes Hern dufent veirhundert drey ind twin⸗ 
tich, Sabbato die poft Dominicam Quafimodogeniti, 


Diefen Brief habe aus dein Drisinal Br 
emem 
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einem Pergamen Riemen gehangen hatte, 
ar weg. 
Num. 7. 
Vergleich zwiſchen dem Herzog zu Cleve, ꝛe. und 
der Veſte Lüdenfcheid wegen Schuld auf derjelben 
baftend und Schaßung. 1469. 
o weten alfo Jacop van Bpidinchuyfen 
Rentmefter, ind Tiel Hont van Kierfpe, ind 
mit ven ſommigen van der Gemeyner Randfchap me; 


gen der Veft van Rüdenfchept nu by mynem Gnaͤdi⸗ 


gen Hern Hertogen van Eleve geweſt ſyn mit-Boit- 
Map ind werimge, antreffend die fchattinge, die 
myn Gnedige Her der vurgerurten Rantfchap had 
doin angeſynnen, to vollenft des ghoenen aldair nyt 
‚ to richten ind to betalen def man baven die ſtaende 
Renten ind ſchat der vuͤrſcreven Lantſchap tachter 
ind ten Amptluden ind andern aldair van wegen 
mynen gnedigen Hern ſchuldich wer. So is nu tuͤſchen 
mynem Gnedigen Hern vuͤrſereven ind den vurge⸗ 
rorten, im byweſen des vuͤrſereven Rentmeſtern ind 


des Honds gededingt, ind averdragen, as dat ſyne 


Gnaden om des onweders ind miſſwaſſ will, des 
naſten vurladenen Herffſt geweſt is, die angeſonnen 
ſchattinge vuͤrgeruͤrt op deſe tyt gematiget ind ge⸗ 
laiten hevet op tweehondert Oeverlandſche Rynſche 
Gulden die Lantſchap geſat hebn ind nu yrſtdaiges 
uytgeven ſullen. Indus vort averlacht dat dat Gelt 
dat die Amptluͤde tot Altenae, Brekervelde ind Rai: 
de op die Sloite ind Ampten ind Evert van Dael 
op dat Kerfpel van Hulfchede ſtainde hebn to famen 
belopen op fewentiendehalff hondert Overlandſche 
Rynſche Gulden, dair met jairlir Rente van gevet 
nyn Deels van hondert Acht, ind Deels van hon- 
dert tien Gulden. Ind um dan ſelven jairgeld aff 
to leggen, int dat Gehalt der Ampten mede ko myn⸗ 
ren ind to lichten, ind op dat men ſo to beth toe 
komen moige des ghoenen men dair van wegen myns 
gnedigen Hern upt to geben mach beben, I 


' 
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ſtaenden ſchatt ind Renten uyt Foichten, is nu vort 
gededingt ind averdraigen, dat die gemeyne Onder⸗ 
faiten der Lantſchap ind Veſt vuͤrſcreven, Die vuͤrſcre⸗ 
ven Somme der ſeventiendenhalff hondert Gulden 
op ſich nemen ſetten ind tot Loiſſ ind afflegginge der 
vuͤrſereven Amt ind Jairßrent vuͤrgeruͤrt oytgeven 
ſullen to tween tyden, as nementlick to herffſte neiſt 
kommen achthondert der verſcreven Guͤlden, ind die to 
keren an loiſſ der Ampten Raide ind Brekelvelde, 
daver twee jair neiſt dair nae as nementlick to 
erffſte in den jair as men ſchryven ſall eyn ind 
iſeventich neiſt da, dat ander Deel der Sommen 
vuͤrſcreven dat men dan oick keren ſall an die Loiſſ der 
ander Amt und Punte vuͤrſcreven. Ind off myn 
Gnedige Her mit einich der Amptluͤde off anderen 
vuͤrgeruͤrten vynden kunde, dat bp ven ver gelt mit 
andern Renten off voegen folven Bernung don, en 
dat Gelt van der Lantſchap dair toe queme ind uyt⸗ 
gegeven würde; Go folden ſyne Gnaden fo voele 
Beltz ad ſyne Gnaden fo fülve vermuegden ind aff- 
Techten van den Gelbe ber Lantſchap wiederboeren. 
Ind is hyrin mie onderfcheide bevurmwert ind bede- 
dingt, op bat bie Lantſchap vürftreven to guet⸗ wil⸗ 
liger ind to betb getroift fyn moige, die vuͤrſcreven 
Summen uyt to geven dat mpn Gnedige Her ind fy- 
ne Nakomelinge fy byr en bynnen ind oick vortan 
as fp die vuͤrſereven feventiendebalff hondert Guf- 
den to famen uptgegeven haben as vürfereven ſteyt fiy 
mit gepnre ander noch vorber fehattinge Bade off 
Behuͤlp van Gelbe baven die alde ſtainde fihatt ind 
. Renten belaften noch befmeren en füllen noch van 
dire wegen faiten gefchien tot eynger tpt, ten wer eg 
eyn ber eyne Broume tor Ee neme, off a8 by Rit 
ger würde, off dat bp eyn Dochter beffaden, off Dat 
id ander gemepne Lant van der Marcke fonte Gnai- 
den deerng off bede off dergelycken Behuͤlp dede 
off gebe. So ſolde die Lantſchap der vuͤrſreven 
eſte deſſgelycken oick doin ind genen na gedraige 
ind anten ſteden, ind dat fall den myn gnedige Her 
| N as 
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as ſy das leſte Belt vürfereven reyde hebn ind in 
dDurſcreven maiten uptgeven worden to voeren ver⸗ 
brieven ind verſegelen in beboirlicker Formen dair 
fp mede verwairt, fon moigen fonder Argelift. 
Vort ig bierin befallet ind bededingt dat myn gne⸗ 
-Diger Her ben. ghoenen men in vuͤrgeruirter maiten 
baven die ffainde ſchatt und Rente fchuldich iS off 
upt to richten hevet to ſtaiden falllaiten komen, deg 
fpnre Gnaden to defen Daige toe, van den Honbs 
legern in der wurfcreven Lantſchap achterftedich ind 
onbetaelt i$, dat Jacop die Rentmeſter pürfereven 
oopboeren ind fotten vürgerürten ſacken uptreicken 
ind unferm Gnedigen Hern Dairaff mede in de Res 
Fenichap fung Amptz bewyß doin fall; Ind mitten 
felven Rentmefter is nu oick befaller: So by. to ken⸗ 
nen negeven bevet van bondert Gulden: ven jairlig 
Hin Affſlaige des mynen Gnedigen Hern ven in ſyme 
Rekenſchap ſchuldich bleven ſy, bewyſt fon to voeren 
dat hy ſich dairmede op dat men dit ander ſchult int 
gebreke vuͤrgerort, to beth uptrichten moige mag 
Inden fall eyn jair off biſ men dat dair beth gehebn 
ind geboeren kan, ind dair toe hevet by ſich dick m 
an myns Gnedigen Hern ind der Lantſchap will aver⸗ 
gegeven, dat hy bie ghoene die van deſer leſter Si⸗ 
den wegen myt vorluͤyſe off ſchaide van Perden off 
dergelycken an ven bewyſt ſyn draigen tot deſen Dai⸗ 
ge toe, wael tot hondert in tſeſſtich overlantſche 
Rynſche Bulden = e = = will = » dem ind beholtlich 
dat by mit dergelycken off ander opdracht byr en 
bynnen van mpnen Gnedigen Hern off van ſynre 
‚wesen nyet vorder belaft en wurde. Ind fo nu oick 
gefallet iS dat genvech wer mit — Amtman over 
die vürfereven Rantichap ind Veiſt to ſtellen, ind 
ſyne wonynge to hebn to Raide off tot Altena, op 
- Dat dey onderfaiten die Dienft oick mar to meir ges 
licht wiirde. Ind dat ſyner Gnaden oick Lichter vals 
len ſolde felven Coiſt to doin gefchien op den Glott 
tot Altenae tot einem Redelicken tal Perfonen, ind 
Zr di toe Swyne ind Viſcherpe 50 beiten laiten 
u.Cheil, » kom 
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Der Veſte Luͤdenſcheid werden ihre Freyheiten 


kommen, dan eynen Amptman mit Gehalde darop 


to hebn, darop will ſich myn Gnedige Her beſyn⸗ 
nen bis to deſen toekommen Herffſt, off bis dat die 


Dingen vuͤrgeruͤrt all gelaift fon, Ind dat dan vür 


to nemmien off to ftellen afınen Dan gemerken fan ſy⸗ 
nen Gnaben ind des Lands beften mefen. Ind wars 
dit allet a vürfereven ſteit mit ind tufchen ong Her⸗ 
togen van Eleve ind Greve van der Marge vurferes 
ven ind ben vurgerurten bededingt overdraigen ind 
geflaiten id a8 vuͤrſcreven ſteit. So hehn wy des 
£ot Orkund onſen Segel hyr beneden doin drucken, 
geſchiet ind gegeven in den jairen onſſ Hern duſent 
vierbondert negen ind tſeſtich des neiſten gudes dai⸗ 
ges na dem Sonnendaige Deuli in der Vaſten. 
Dieſes habe ich bey dem vorgemeldten Tit. Geh. 
Reg. Rath v. Himmen zu Luͤdenſcheid gefun⸗ 
den, und aus dem Driginal abgeſchrieben. Un⸗ 
ter den Brief, war das Clev⸗ und Maͤrckiſche 
Siegel des Herzogen von Llevexc. in zoth 
Wachs gedruckt. | 


Num. 8. 


beftatiget 1647. 

ya GOttes Gnaden, Wir Sriederich Wilhelm, 
Maragraff zu Brandenburg, des Heil. Roͤm 
Reichs Ertz⸗Caͤmmerer und Churfürft, in Preuf 
fen, zu Cleve, Guͤlich, Berge, Gtettin, — 
mern, der Caſſuben und Wenden, auch in Schleſien zu 
Croſſen und Jaͤgerndorff Herzog, Burggr. zu Nuͤrnb. 
uͤrſt zu Ruͤgen Graf zu der Marek und Ravensberg, 
Herr zu Ravenſtein, ꝛc. Thun kund und befennen vor 
uns, unſere Erben und Nachkommen, als unſere 
ſaͤmtliche Unterthanen und Eingeſeſſene der Veſte 
Luͤdenſcheid, Amts Altena, ung unterthaͤnigſt zu ers 
kennen gegeben, wasgeſtallt ihre Vorfahren von 


weyland Hr. — Herzogen zu Cleve und 
Grafen zu der Marck ſel. 


Andenckens hernachfolgend 
A Privir 


** 


des Oochgerichts küdenſcheid. max: 


Privilegium im Fahr ein tauſend vierhundert zwey 
und fiebengig, Donnerfinges nach dem Sonntag 
Deuli erlanget, und nun und gehorſamſt achebten, 
wir wollten daſſelbe gnaͤdigſt confirmiren und beflats 
tigen. Wy Johan van Baitz Gnaden, Hertoch 
von Cleve und Greve van der Marcke, ꝛc. Doin 
kundt alfo aver dey Jaer, nemelick in den Jaer van 
1469 neift vuͤrleden tuͤſchen ons ind onß gemeyne 
Lantſchap, onß veſt von Luͤdenſcheidt bededingt ind 
benotelt worden is, Dat die gemeine onderfaeten, ber» 
ſelver onß Lantſchap ind Veſt vuͤrſereven umb to vers 
kriegen, die Brybeit nae geſchreven onder ſich fetten 
ind outleggen wolden, alſulcken gelt as onſe Ampt- 
luͤde op onſe Sloite ind Ampten tot Altenae, Brecker⸗ 
velde ind Raidt, Ind oick dat Gelt dat Evert van 
Dayle op Unſe Kerſpel van Huͤlſchede ſtainde haden, 
dat doe tſamen berekent wardt, ind ſich tſaemen belie⸗ 
pe op Seventiendehalf hondert overlenſche Rinſche 
Gulden. Dair mp jairlinx Reute van to geven ple⸗ 
gen, en deels van honderden acht, ind eyns Depls 
van honderden thien Gulden, umb alſulcken Faire 
gelt vuͤrgeſercven aff to leggen, ind die Ampten ind 
gehalt to beth mede to mynren, ind ſo ſy Dann na vͤr⸗ 

worden den vuͤrgeſcreven Notulen des Gelts vürgefirer 

ven aver twee Jaer eyns Deels in matten vuͤrſcreven 

vuptgelacht, ind betaelt heben, dairmede der Some 

men Gelds vuͤrſcreven oick eyns Dayls tot onß bes 

hoeff affgelacht ind betaelt is, ind ſy dat ander Gelt 
. sofamen vort, onder ſich geſat ind uitgelacht heben, 
Dat oick an die loiß der vuͤrgeſereven Sloite ind Amte 
Ind Jairgeltz dat mer daraff gegeven hevet, vortkom 
men ind gekeert is, Ind dieſelve onſe Sloite ind Amp⸗ 
te mitten Jairgelde mp dair von to geven plegen, alſo 
nu ſementlicken van oen tot onß beboeff geledicht, ind 
gefryet ſyn, dann fo bekennen Wy vuͤr und onſe Er⸗ 

den ind Nakoͤmelingen, dat Wy onſen gemeinen on⸗ 
der ſaeten ind Lanntſchap, vnſer ſementlicken Veſt von 
Luͤdenſcheidt ind Kerfvelen dairin gelegen, dair voir 
nae Begrpp ber Notulen vuͤrgeſcreven nu weder vers 
22 fehreven 
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ſchreven ind verleent hebben, verſchryven ind ver⸗ 
ı - feenen, avermits deſen Brief alſulcken Vryheit, as 
dat wy onſe Erven ind Nakomelingen ſy vort meer 
mit geynre ſchattinge, bede, off Behuͤlp van Gelde, 
baven die allde ſtainde ſchat ind Renthen wy alldair 
heben belaſten noch beſchweren en ſullen, noch van 
onß wegen laeten geſchien, tot eniger tyt, vptgeſa⸗ 
get, as wy, onſe Erven ind Nakomelingen eyne 
Vrouwe tor Ee nemen, off Ritter wurden, off eyne 
Dochter beſtaden, off Dat onſe ander gemeyn Lant 
van der Marcke ons ſchattinge, off bede, off derge⸗ 
lycke Behuͤlp dede off geve, dat ſy dan disgelycken 
oick doin ind geven füllen na gedrage ind anren ſta⸗ 
den, ind op dat onß Lanntſchap ind Veſt vuͤrſere⸗ 
ven dit van ons, onfen Erven ind Nakomelingen 
vaſt, ſtede ind onverbreckelick gehalden werde, as 
vuͤrſcreven ſteyt, fo heben my des tot Orkond onſe 
# meefte Segel mit onß rechter Wetenheit hieran 
doin bangen. Datum Clivis feria quinta poſt oculi, 

Anne Domini 1472. 

Daß wir folcher ihrer Bitte gnaͤdigſt ſtatt gege⸗ 
ben, und angeregt Privilegium wohlwiffentlich cone 
firmivet und beftattiget haben, thun auch daffelbe 
bhiemit und in Kraft dieſes, In Urkundt unferes ans 
aebengten Churfuͤrſtl. Inſiegels. Geben Eleve am 
sechs und zwantzigſten Tag Mohnats Aprilis im 
Jahr ein taufend ſechshundert ſieben und viertzig. 


Friederich Wilhelm, Churfuͤrſt. 
oo. Naum.s. A, 
Freyheits Brief des Herzogen Johan zu Cleve 
| die Schlächte betreffend. 1525, : 
| y Johann, van GOttes Gnaden Hertogb tot 
- W Cleve tot Gupli ind tottem Berge Branetst, 
ter Mar, ind tot Navensberg,2c. doin kunt, dat 
ind alffe Wy onlangs, als Wy in unfern Lande van 
der Marek ind nementlich.tot Huerde geweft, van 
unfer 
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unſer gemeyner Lanntſchap unfer Veſt van Luͤyden⸗ 
ſcheit, mit demoedigen, underdeniger, nn bees 
den angeſocht und verfolgt worden fon, wie unnd 
wilchermaete. die Struyme ind Watere nementlich, 
die Enp, Vollme, Veſe, Raem, Defter ind Elfe, 
daran fich die gemeyne Manne aldair to bebeipen 
und to erneren plege, degelichs, fo langer, ſo meir, 
myt nyben Schlechten, Die nyt to weſen plegem bes 
laght, ind to gepaelt, Dich die anndere Schlechte, 
die aldair von aldt3 gelegen hebben. Alfo never: 
hoeght ind bedrongen werden. Dat die Vyſch ſy⸗ 
nen fryen Band. Voirt op to fipgen. nyt gebebs 
ben. adir gewynnen Fan. Dat ven ind den Armen 
unfern Underdaenen aldair. tot Hinder ind Affbroͤ⸗ 
de oirer deglicher lyffnerongh. veyfe ind erwaße. 
Uns, als den Lanntfuͤrſten dienſtlich biddende. da⸗ 
rynne tot gemeyn nuͤtt, beſte, ind Walfart, gne⸗ 


diglich to willen bedacht fon. So my dann dieſer 


direr themelicher beden, wall gemeynt. Bebennen 
By vor ung unfe Erven ind naekoemelingen, dat 
wy der vurgerdirter unnfer alinger Lanntſchap, uns 
fer Veſt van Luydenſcheide, üne die Gnade verleent 
ind gegeven hebben. Derlehenen ind geven in die⸗ 
F — en he * huge — 
dege Datum „ geyn ny te in den vuͤrgeſcre⸗ 
ven Waeteren vorder ſlaen odir uprichten fall, Ind 
dairto ſallen unnſe Amptlünde van unnſer Wegen 
beſtellen. Dat alle nyhe Schlechte. die in Men⸗ 
ſchen Gedencken in denſelven Waeteren ſyn gelacht, 
innd angeſlagen wurden. dat gnoichſam bewyßlich 
were. dat men dieſelve erſt dages. inn den Groende 
weder affhreken. ind var nyet maken fall, Dan al⸗ 
le allde ſchlechte. Die dair von Alldts boven Men⸗ 
ſchen Gedencken geſtanden und geweſt hebben, des 
vick kuͤntlich ind bewyßlich wäre. die ſullen liggen, 
ind in werden blyven. Dann dieſelven ſollen van nu 
vortan in ewyger Tyt nũmmer hoeger fon noch ge⸗ 


halden werden. Dann Peßlicher Wyſe, nementlich 
—— hr rn peſſelich bynnen boirds 
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is. Innd off eynige derfelver Schlechte, die alfe 
van alldts gelegen hebben. to deſer tydt hoeger we 
ren, dan vuͤrſereven is. Suͤllen die obgebachte unns 
fe Amptluͤde vann unfer wegen beftellen. dat dieſel⸗ 
"ven terftundt affgebrocken ind fo ledigh as vuͤrſere⸗ 
ven peßlicher wyſe gemacht werden, die dann alfo 
vortan viren Beſtandt, inn der maeten ind nyt alte 
ders bebben ind behalden ſulden. fonnder eyniger 
voeder Verhoegyngh daran te doen, adyr te ger 
ſchien. Ind wie darenboven ungehorfam befunden 
würde. Ind ſyne fchlechte dermaten nyt halden. 
dan uͤmbers verboegen mollde. die fa ung, unfern 
Erven ind Naefoemelingen Greven totter Marek alls 
Ayt ſo ducke dat gefchene. gebraeken bebben, ind ver⸗ 
fallen weſen in thien allde ſchilde. Dairaff die 
bringer eynen hebben fall. Ind up dat datſelve alſo 
vortan. fr werde gebaldenn. ind men alltyt eyn 
Werten bebben moege. wie hoich ind ledigh die alle. 
de fchlechte fun, ind blyven füllen. fo fall men, fo 
balde dat Waeter up ſynen Paß bynen Borts is. 
ann yder Schlachte an beyden ſyden der Watern 
feylien fefe ind paele. darann men to gedenken ind 
20 iten bebben fall. mie boich und lege Die Schlechte 
alltyt blyven ind gebalden werden füllen. Bevelen 
hierumb allen unnfern Amtlüyden.. Richtern. Hoes 
greven. ind Froenen. dem diefe unfe Brieff, adyr bie 
—— Copy dairaff, van unſen Underſaeten, 
unſer Veſt vuͤrſch „vorgebracht, ind getoend 
werden ſall. Dieſe onſe Be verlenenge. eyn 
ider inn fonen Ampt und Bevelb, van unfer wegen 
den vuͤrgeſcreven unnfern Underfaeten, alfo veyftlich 
to halden. Ind van dem unnfem. in unnſen A 
ten alldair verſchaffenn gehalden to werden. ſonn⸗ 
der eynich Befelh. van uns, unſen Erven ind Nae⸗ 
koemmelingen hierop vorder to duͤrven verwachtenn. 
Up dat wy des von unſern Underſaeten gheyne wy⸗ 
der anklagen hoiren duͤrven. Dick willen my nyt. 
Dat men achter deſem Dage in den vuͤrgeſcreven 
Vaeteren eynigen Kalt ſchůdden adyr werpen fall. 
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SDesgelichen fall men voirt meir die Bifche in dem: 
« felven Waeteren. by Nachte mit füere, adyr Bas 
eelen nyt fangen, fo dairitede die pürgefireven 

Waetere der Vyſche gang verwuyſt, untlebigt ind ges 
deyliget werden. Ind wie dat darenboven dede. fall 
uns unferen Erven ind Naekoemelingen, ovick thien 
alde ichilde gebraeckenhebben, Ind den Anbringer 
Baraff eynen to bebalden. wie vurfihrieven. el: 
be Sruͤecke gy unſe Amptlüde, alsdann van unfer« 
wegen inbefordern. ind ung die anrecken ſullen. 
an dytt allet fünder Argelift und Gefehrde. Jun 
Dirkhunde der Wairheit ſo hebben wy unnfern Sie⸗ 
gel an dieſen Brieff doin und heyten bangen, Die 
zegevpen is in den Jairen unnſers HErrn Dhuyſent 
wyffhundert vyff ind twyntich. up ſanct Peters 
Avent ad vincula, | 


enge | Num. 10. j 
Adelbrief Herman von Neuhoff gegeben 
DR VI —— 1494 — 


EGir Maximilian, von GOttes Gnaden ermähle 
ter Mönikher Kaͤyſer, zu allen Zeiten Rehrer 
> DIE in — — Dee, De 
tien, Croatien u.f. König, Ertzher ogh zu Oeſter⸗ 
| AR Herzog zu Burgund, zu Srabande undt 
| aitzgrave — — 
Bekennen offentlich mit dieſem Brieffe, unde 
thun kunde allermanniglich, mie wir allen unbe je⸗ 
den des H. Roͤm Reichs Ugterthanen undt Getrewen, 
in Gnaden geneigt,” diefelbe zu gebührlichen Ebren 
undt Würdigkeiten zu befürderen, fo eignet doch Kaͤy⸗ 
ſerl. Miltigkeit, die fo nit alleine mir Ruhmb unde 
Dienſten gegen ung undt dem H. Röm. Reich wolver⸗ 
dienet, fondern auch-diejenige , fo mit Tapferkeit, - 
hohen Verſtandt und Tugendten verruͤhmbt, vor ang 
Deren zit erheben, undt zu begnadigen. 
War wir nun gungfamb berichtet feyn, daß das 
Befchlecht, Rahmen ur Stamb,ber Edelveft Ser: 
| 4 man 


* 
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man voni Neuenhove genant Ley zur keyen, von 
Ehelichem und redlichem Stammen herkommen, auch 
duch ihre Vernunft undt Mänligkeit zu” hohen 
Aembtern undt Standen gebraacht worden ſeyndt. 
So haben Wir mit wolbedachtem Muth, gutem 
Rath undt rechtem Wiffen, Unfern undt des Weich 
lieben Getrewen , Hermanno vom Newenhofe, g6s 
nant Leyen, diefe befondere Gnadt undt Frey⸗ 
beit gethan undt gegeben, undt Ihn undt ſeine Eheliche 
Leibßerben undt deroſelben Erbens Erben, fit undt 
r, Manns undt Frawen-Perfohnen in ewige Zeit, 
in den Standt und Gradt des Adels der recht Edel⸗ 
- herren Turniersgenoffen undt Rittermaͤſſigen Leuten 
. zugefellet, zualeicht undt zugefiiat v a 
Und bamit fich der obgemeldter Herman. undt fe» 
ne eheliche Reibgerben obgemeldt, dieſer porbefchrie= 
benen Unfer Käpferlichen Gnaden nöch mehr unde 
völliger empfinden zu genieffen. 


So haben Wir Ihnen zu Mebrung feines Adli⸗ 
chen Standes undt Wuͤrden, fein erblich Wapen, 


mit Namen, ein gantz ſchwartzen Schildt, in dem⸗ 
ſelben drey gelbe undt Goldtfarbe Ringe, zwey, un⸗ 


ten undt oben offen, auf dem Schildt ein Helm ge⸗ 


zieret, mit einer weiſſen und ſchwartzen Helmdecken, 
auf, demfelben Helme ein Philips Hütlein mie 7 
Yflauhmen, mitder Farb halb abgetbeilt,nemlich die 
forderten drey halb weiß und ſchwartz, die hinterſten 
drey unten halb ſchwartz, undt die mitteljte oben gang 
weiß, mit dreyen Mingen, fo.er bisher gebraucht 


undt geführt hat, confirmirt undt beftettiget, und ih⸗ 


me den beitimbten Helm und die weiffen Farben an 
den Helmdecken in Gelb oder Goldfarb verkehrt, undt 
ben Helm mit einem umbgewunden Pufch und fliegen 
ben Binden, von ſchwartzer undt gelber oder Gold⸗ 
farbe gezieret, alsden diefelbige Wapfen und Kleino⸗ 
£hien, mitte des gegenmertigen unſers Kaͤpſerlichen 


Bredlers gemahfet, undt mit Farben eigentlich aus 


geſtrichen feyn, von newen verliehen undt ge * 
| | ‚um 
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we Fe alſo hinfüro zu führen und zu gebrauchen, gne⸗ 


ich veraönmet und erlaubt haben, thun und ge: 


ben ihme folche vorgemeldte Gnade undt Freyheit er- 
heben, wirdigen undt fhepffen, Adlen, geſellen, geli- 
a — est dafügın ihme auch in den gemeldten 


und Gradt, undt zu der Schar Befelfchafft 





umdt Gemeinfchafft unferer und des Reichs recht 


SDelgebohrnen Tueniersgenoffen undt Rittermaäfli: 
gen feuten confirmiren beſtettigen, verchreit, jieren, 
Een en, verleihen, guͤnnen undt erlauben ihme auch 


—— 
und Gemeinſcha 


I 


. Mlemenhove genant Bey, undt feine Eheliche Leibes⸗ 


( 










die obberuͤhrte feine erbliche Wapfen und Kleinoth ob: 
Chriebener maffen zu führeh und pi gebrauchen. 
les von Rom. Käyferl. Macht, Vollenkommenheit 
eigener Bewegnuß undt rechten: Wiffen, in Kraft 
| 8, undt meinen, feßen und wollen , daß 
ſchin, der obgenandte Herman vom 


Erben und derſelbigen Erbens Erben, Mann und 
ramen » Perfohnen, für undt für, ewiglich,, recht 
elgebohren Turniersgenoſſen undt Rittermäffige 
ſeyn, von männiglich undt allen Ständen da⸗ 


35 — genennet, geſchrieben, geach« 










u en werden auch alle undt jegliche Gnadt, 
it, Privilegia, alt Herkommen, Geſelſchafft 
ft, Ehr, Wurde, Vortheile, Recht, 













tigkeit, Statut undt Gewohnheit haben, mit 
cien, Thumbflifften ‚ Hohen und Niedern 


Homihror undt2eben, auf Geiſtlich⸗ und Weltlichen 


| 3 haben, ‚Dalten, tragen und zu empfangen, mit 
unfern und des H. Reichs Edelaebornen Le⸗ 


, Zuriierdgenoffen und Rittermaͤſſigen Leu— 


‚ten, inalfeund jegliche Turnier zu treiben undt tur: 


Hieren, mit ihnen Leben undt ale andere Bericht und 
Recht zu befigen, Urthellehun, Schepfen undt Rerbt zu 
t, unbe der undt aller ander ordentl.Sachen, 


‚ inner undt aufferbalb Bericht, theilhäfftig, 


ſpre 
indelen, Geſchefften, Ehren, Wuͤrden, Vortheilem 
hheiten Gewonheiten, Geſelſchaften undt Gemein: 
Waften 


mürbig, einpfaͤnglich udn don täglich, gefthisflich 


, 2 Nm undt 


x 
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undt gubt feyn, in geiftlichen undt weltlichen Ständen 
undt Sachen undt fich des alleg, auch der vorgefchries 
benen Bapfen und Kleinoth mit dem Zurniershelm 
unbe unferem Räpferlichen Berköhrungen, Bierungen 
undt Befkrungen, in allen unde jeglichen ehrlichen 
undt redtlichen Adelichen undt Ritterlichen Sachen 
undt Gefcheften, zum Schimpff undt zu Ernſt, in 
-  Gtreitten undt Kempfen, Stuͤrmen, Gefechten, 
Zurnieren, Geſtichten, Ritterfpielen, Feldtzuͤegen, 
Panieren, Gezeblten, Uffchlagen, Begrebnüffen, 
guaden, Pitſchafften, Kleinothen undt an allen 
dert, nach-ihren Ehren , NRotturffe, Willen undt 
Wolgefallen, darzu mir fie, in Krafft dieſes Briefs, 
tuͤglich, geſchicklich, empfenglich undt gutb feyn, 
wuͤrdigh und theilbafftig machen, freiven undt ge 
brauchen, genieffen follen undt mögen, als —— 
unſer undt des Reichs Edelgebornen Turniersge⸗ 
woſſen undt Rittermeſſige Leuth, von ihren vier 
Anen, Vaͤttern, undt Geſchlechten, fo ſolches al⸗ 
les haben, undt ſich deß auch ihrer Wapen undt 
Kleinoth gebrauchen undt genieſſen, von Recht undt 
Gewonheitt, von allermaͤnniglichen unverhindert. 
Undt gebieten darauff allen undt jechlichen, ernſtlich 
und feſtiglichen, mitt dieſem unſerem Kaͤyſerlichen 
Srieff, undt wollen, daß fie den obgenandten Her⸗ 
man von Newenhove genandt Ley, undt feine 
eheliche Leibeserben undt derſelben Erbens Erben, 
Mann⸗ und —— — fuͤr undt für, ih ewi⸗ 
ger Zeitt, als ander unſere und des H. Roichs, recht 
delgeboren Lehens⸗Turniersgenoſſen undt Ritter⸗ 
mefligen Leuten Ritterſpielen, auch in allen undt 
jechlichen, geiſtlichen undt weltlichen Staͤn— 
ten undt Sachen, halten, annehmen ; zu— 
laſſen, wuͤrdigen und fuͤrdern, undt an dem 
obgeſchriebenen unfern Kaͤyſerlichen Gnaden, Bes 
gabungen, Freyheiten, Privilegien, Ehren, Wuͤr— 
den, Vortheilen, Rechten, Gewohnheiten, auch Er— 
—53* daß alles auch Verkoͤhrung Zierung, 
Beſſerungh, Verliehungh, Guͤnnungh undt — 
— | bun 
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bungh der obgefihriebenen Wapen undt Kleinoth, 
damit wir fie obberuhrter maffen verfeben haben, 
nicht bindern noch irren, fondern ſie aller inner » umd 
auſſerhalb des Gerichts berublichen und obne Fre 
rung gebrauchen, genieflen undt gentzlich dabey blei⸗ 
ben laffen, undt hierwieder hicht thuen, noch des 
jemantz anderen zu thun gefkatten, in feine Weife, 
als lieb einem jeglichen fey,, unſere und des Reichs 
. . fihmere Ungemach undt-Straffe, undt darzu ein 
Ween, nemlich so Marck lottiged Goldts zu vers 
„meiden, die ein —* doch andern die villeicht die 
obbeſchriebene Wapen und Kleinothen aleich fuͤhre⸗ 
in. zen, an ihren Wapen, Freyheiten und Rechten, 

unvergreiflich undt unfchadlich. y ! 
Mit Urkunde, haben Wir Unfer Kaͤyſerlich Si⸗ 
gnet undt Pitfchafften zu Ende dieſes Brief thun 
ucken. Geben undt ertheift uf Unfer Rayferlichen 
 Mefldeng-Statt, Pragh. Anno Chriſti 1494. die 
Aercurii vigefima ſexta. 


— | 
“ ‚Um das Giegel war gefchrieben: 


Maximilianus Cæſar Germani® aufpi- 
catur Imperium. 


.. Daß diefe Copey beme auf dem Schloß Gim⸗ 

>‘ born mir den 4 Aug. 1657 Jahre vorkom⸗ 
menem fhriftlichen Schein gleich laute, 
bezeuge mitt diefer meiner Handt und 
Unterfchrifft. 


Cunradus Ralthöber, t. paſtor 
— zu Libberhauſen. 


ut DR 
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Das II. Kapitel. — 
Vom Kirchſpiel Herſchede. 


| I. Abüg. - 
— Vom Kirchdorff. 
a Ba J. 
¶ Vas Kiechdorff Herfchede, Hirſchede, lieget 
D auf einer Hoͤhe an der Sanditrn en, fo ‚von 
——— nach Plettenberg gehet, und iſt ziem⸗ 
ich groß. Me | 
- Den Urfprung des Namens Tan ich zwar 
nicht angeben, doch aber auch denenjenigen nicht 
beyffimmen,. welche glauben, ‚er deute fo viel an, 
| = — um fich das Gericht und die Befte 
uͤdenſcheid. PIE RR A — 
Die Einwohner, wie hiefelbft, alſo des gan⸗ 
gen Kirchſpiels, nehren ſich vom Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht und Handlung. 






Was das Religionsweſen anlanget, ſo iſt die 
ganze Gemeine der Ev. Lutheriſchen Religion zu⸗ 
gethan, und wird von zwey Predigern bedienet. 

"Bon der Religions Peränderung, babe ich 

folgendes gefunden. N : 
m Jahr 1554 hat Johann Winncke die 
ormation angefangen , und mar fein erfter 

Rucherifcher Vicarius, Peter von Winninck⸗ 


haufen, 
Als diefer im Jahr 1566 ohngefehr Paftor zu 
Dhle wurde, kam Cafper Aauenun ar fen 
non y | ’ fe 17 


vom Kicchfpiel Herſchede Qu 
Stelle, der nebſt feinem Paſtor die Evang: Lurh. 
fchre eifrig trieb. — | 

Im Fahr 1592 legte J. Winncke die fterb- 
liche Syütte ab, worauf das folgende Fahr 1593 . 
29 Zunius Johan Rerinckhaus wieder als 
Paſtor beruffen wurde. 

m Jahr 1599 ging €. Aquarius als Par 
for nady Ohle, es Fam aber in eben dem Jahr 
Arnold Fiſcher (Pılcator) als Vicarius wieder 
hierhin, und diefer hat nebft feinem Paſtor die 
afte allgemeine Evangeliſche Lutherifche Predi⸗ 
ee Berfammlune aus der Graffchaft Marek in 
der Stadt Unna befuchet, und 1612 das Glau⸗ 
bens⸗Bekaͤntniß unterfehrieben. 

Iſt es alſo irrig, wann in dem kurzen und 
wärbaftigen Bericht der Differentien, zwoifchen 
den Haͤuſern Ehur-Brandenburg und Pfalg- 
Neuburg, wegen des Religionsmweiens, Seite 48° 
fteher: Im Zahr 1609 fen hier noch ein Roͤm. 
Catholiſch Erercitium geroefen. 

Im Sabre: 1624 ging J. Rerinckhaus den 
eg alles Fleiſches, worauf Anton Schulte 
(Pr&torius )- wieder als Paſtor erwaͤhlet, und 
1625 d. 8 April, zu Soeſt ordinirt wurde, 

A. Sicher verwechfelte das Zeitliche mit dem 
Emwigen d. 8 Sept: 1649. Als nun d. 5 Dctob, 
1650 die Wahl auf Daniel Fabritius, bishe- 
rigen Schuldiener zu Hattingen, fiel, wurde fel- 
biger d. 5 April 1651 vom zeitlichen Inſpector 
Davidis in der Kirchen zu Unna zu feinem Amt 
eingefegnet. 

Zu voelcher Zeit A. Schulre geftorben, weiß 
ich nicht, diefes aber, DaB er 1658 no) gel 
ei | et, 
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bet, und Johan Schmale, von Luͤdenſcheid 
buͤrtig, zum Nachfolger in der Paſtorat bekom⸗ 
men hat. — | — 

Im Jahr 1658 wurde D. Fabritius vom 
Droſten zu Altena gefangen genommen, die Ur⸗ 
ſachen, und wie es ihm nachhero gegangen, habe 
ich nicht, dieſes aber gefunden, daß nach ihm 
Johan Schulg als Vicarius beruffen, und 
im Jahr 1660 d. 31 Octob., war der 23 Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis, vom Inſpector Davidis in 
der Kirchen zu Unna, ordinirt worden iſt. 

Er muß aber dieſer Gemeine nicht lange gedie⸗ 
net haben, weil im Jahr 1664 "Johan Diede⸗ 
rich Gervershagen von der Gemeine beruffen 
wurde, die Vicarey⸗Bedienung zu verwalten. 

In eben dem Jahr 1664 ging der * J. 
Schmale (die Urſachen —— ich) mit 
Weib und Kindern davon, begab ſich nach 
Werll, nahm die Roͤm. Cathol. Religion an, 
und wurde daſelbſt Notarius publicus. on 

Wie hierauf die Gemeine Degenhard Polls 
mann voieder berieff , wurde felbiger 1565 d. 
22 Febr. vom Anfpector Davidis ordinirt, fein 
Vicarius J. D. Gervershagen aber, erſtd. 25 
May 1673, und zwar zu Herſchede in der Kir⸗ 
chen durch Herman Rovenſtrunck, Paftor zu 
Kierfpe, welchen der Inſpector Davidis, der 
fich wegen der Franzoͤſiſchen Streiffereyen nicht 
wagen dorfte, Dazu bevollmächtiget hatte. 

Gerversbagen gibt diefes felber in unſerm 
Bekaͤnntnuͤßbuch durch folgende Unterfchrift zu 
erkennen: | 

Ego Joh. Theod. Gervershagen ‚; Vicarius 

er * Heı- 


ö \ 


„. Herfchedenfis, uti antea nomen meum in 
.  ordine Satrapiz Altenanz hodie profeffus, 
& propter turbulentifimum tum temporis 
‚ex Gallieo militeftatum „per fubdelegatio- 
' nem:aDomino Infpediore fadam, die 25 
— X* * 1673. in Eeclefia Parochiali Herfche- 
denfi aR.D.H. Rövenftrunck ‚Paftore Kier- 
fpenfi ordinatus fui, ſie jam nomen me- 
„um hisce quoque profiteor. Anno 1674. 
" d.9 Aug. 
t Jahr 1695 ftarb D. Pollmann , und 
m in eben dern Jahr feinen Sohn Toben . 
Herman Lafper Pollmann zum Stacınker, 
telcher fich auch d. 7 Julius durch den Inſpectot 
‚ Meng ordiniren ließ | | 
‚D. Gervershagen ging in die Ewigkeit im 
ı Jahr 1707. Als nun die Gemeine Wilbelm Des 
genbard Pollmann, des Paſtors "Bruder, wie⸗ 
der berief, wurde er d. 29 Junius ‚ am Sefttage 
eter und Pauls in der Kirchen 2 Hagen, vom 
Ipertor Smminghauß , als Vicarius in Herz 
ſMede eingeweihet. 
As im Jahr 1727 7.9. C. Pollmann ver⸗ 
be, und fein Bender YO. D. Pollmann die 
trat befam, ift Peter Cafper Hoͤlterhoff, 
von Lennep buͤrtig, als Vicarius beruffen, und 
Julius 1728 in der Kirche zu Schwelm 
un den Inſpector Karthauß dazu ordinirt 
worden. | 
Im Jahr 1739 hat W. D Dollmann die 
uld der Natur bezahlet, welchem ich hieſeloſt 
10) zum Ruhm nachfchreiben muß, daß er mir 
m Jahr 1736, aus dem Herfcheder ak 
| | ehr 


r 


-- EEE 
> 


ſer als Prediger na 


⸗ 
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ſeht vieles, zu obigen Nachrichten gehotig, mit- 


getheilet hat. | | 
‚Wie hierauf P. C. Holterhoff Paſtor wurde, 


— fiel die Wahl zum Vicariat auf Johan Her⸗ 


j - 


mann Lange, bürtig von Lüdenfcheid, welcher 


ſich darauf d. 11 März 1740 durd) den nfpector 


Emminghauß oriniven if. 
Als diefer im Jahr 1743, den Beruff als Pa⸗ 
emeine Niclas Glaſer, von Halver bürtig,, 


eil ſich aber wegen Haltung der Schule, die bis 
hero mit dem Vicariat verknüpft gemwefen war, 


| &: zu Langentreer annahm, erwaͤhlte zwar Die 


und fonften, einige Schwürigkeiten hervor tha⸗ 


ten, verzog fich Die Ordination bis 1745, da fie 
endlich nad) abgemachten Streitigkeiten, am 8 
onntag nach Zrinitatis vorgenommen und bes 
fagter. Glaſer, als zweyter Prediger, durch den 
nfpector Erich, in der Kirchen zu Herfchede, 
eingefegnet wurde. * Jahr 1753 ging Gla⸗ 
Altena , darauf die Ger 
meine ganz einftimmig Johan Peter Cafpee 
Brüggen, von Ronfal, wieder berief, und den. 
23 Auguft durch mich in der Kirchen zu Herſche⸗ 
de ordiniven ließ. | | 


BR §. 3. | 
, Bon Kirchlichen Gebäuden finden ſich: 5 


L Die Evang Lurtheriſche Pfarfirche, ift 


ein alt doch gutes Gebäude, auch mit einer guter 
Thurnſpitze gezieret. Die Zeit der Erbauung ift 


nicht bekant. Im Jahr 1686 d. ı April wurde fie 
zwar Durch einen unglücflichen Brand fehr be- 
ſchaͤdiget, aber auch bald wieder in’ den gegen. 

| wartig 
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Mr rtig Be Stand geſetzet. Auf, dem Thurn 
in 


Il, Kapellen, Borzeiten find im Kirchſpiel 
3 Kapellen geweſen, Davon aber itzo nur das Aus 
* Ka it, Ä r "N 

ie erite, hat gelegen nicht weit bom Do 
m Wege nach Werdohl auf den Berge, a 
0 noch eine Linde fteher. 
zweyte in der Dancklinger Bauer⸗ 
fehaft zwiſchen Huͤinghauſen und Habbel, und 
hatte den Namen St. Antons Kapelle. 

Die drirce, in der Silberinger Bauerfeaf 
m Niedernholte. 

I; Die Ritchfpiels: Schule, lieget im 
Knchdorf, neben dem Kirchhof. 


N — Abſatz. 


n denen zum Kirchſpiel gehörige 
Be und übrigen a 


keiten. 


t | 8. I, —— * 4 J — 

N d genannte: 

dir Baue es pi in welcher die RN get 

rm. zu een Kichfpiel — Bau era 

tt, die gelegen find | 
2. Die He eBauerfebafej — S— 
"9 Die Dandtlingbaule auer chef 


na Pietenban > 
N Bauerfehaft nach Valbert. 
De — a 
48 Eid end und Kir." zur 
rn wir. ur —X 140 ‚af 
„1 Theil, P 52% 





Sen ey Werdohl 
in hy — fält. m — — 
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‚So iſt bei dien Kirdhfbiet noch folgendes 


ne ——— hat das Kir feinen eigenen 
Richter gehabt, wie dann noch im vorigen Jahr⸗ 
hundert Anton Habbel, und nad) im Her⸗ 


man Hymmen das Richteramt zu Herfchede 


befonders verwaltet haben; nach diefes Tode aber 
ift Herſchede dem Hochgrafen zu Luͤdenſcheid bey⸗ 
ſeget worden, und gehoͤrt itzo mit zum Land⸗ 
se au — — pi (He R 
Die Eingefeffenen des Kirchſpiels Serfchede 
Allen die Srenheit Elein Wildpret * jagen, tel 
es Recht vor die Bauersleuie etwas feltenes in 
er Grafſchaft Marek ift ib: auch haben fie die. tref⸗ 
lichften Narekgetehti eiten in der fb genannten 
Serfcheder Marc, die 1 efliche — wc 
— und wozu das bbe, Ho Homb erg, 
nhagen, Jauberg, Molmert u. f. ——.— 
Am Montag nach Trinitatis, wird zu 


| > Jahrmarkt 


Kr e ben Herſchede — die Feſſe, 
— Fuß, a 


* die re ee, nachdem er — e 
und⸗Haͤmmer getrieben hat, 


5* [er 
e von we bepden 9 Hüfs 
- Mi, im dm Sim erg gehandelt noird. - ", af 
—8 —2 — he 
Bes —* Ba ſich et⸗ 
tunden weit —— T, 4 ge if 

fen, ‚auf welchem re viel grob He d, ww. 
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ſel⸗ und Birckhuͤner finden, es iſt aber daſelbſt 
im Winter die Witterung ſehr rauh. Von dies 
ſem hoben Berge hat ein gewiſſer Poet gefehrieben: 

Ebbius ille pater, montes ſupereminet 


B— omnes. 
J Der Silberg oder Silverich in der Sil⸗ 
veringhaufer Bauerfchaft gelegen, ift ein groſſes 
Gebuͤrge, welches daher den Namen befommen 
hat, weil man vorzeiten an demfelben. Silbererz 
ggraben hat. Auch hat er Kupfer gegeben, wie 
dann noch in diefem Jahrhundert, ein Kupfer⸗ 
Betgwerk zwar angeleget, aber weil es nicht ers 
geehig genug wieder deſerirt worden Hi 0 
* Sm irchſpiel finden ſich viel Ei en⸗Haͤm⸗ 
mer und ie en | TR | 
3. Zum Habbel, zu Hervel und zur Mühlen 
Karen oem bien ‚ ei zwar privat 
jonen zuſtehen, aber wegen der Dazu gehoͤri⸗ 
gen Zrvangpflichtigen, ein gewiſſes an den Kane 
deherrn zählen muͤſſen. 
Das II. Anpitel. | 
EX. ar e 

Vom Kirchſpiel Huͤlſchede. | 

z 1. Abfag. J— 

PVom weltlichen Zuſtand daſelbſt. 
—— up. S, I, — — 
as Kirchſpiel Huͤlſchede, zwiſchen Luͤden⸗ 
D) fo und SBredeniele, ineinar mar ber 
"giehten doch ziemlich fruchtbaren Gegend 
gelegen wird in drey Bauerſchaften, nemlich Die 
r, Middel⸗ 2. Weſter⸗ und 3. Winckeler⸗ 
Ya 2 Bauer 
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Bauer eingetheilet, und nehren ſich dle Kirch⸗ 
ſpiels⸗ Eingeſeſſene von der Viehzucht, Ackerbau 
und. Handlung. 5 


a ee u TER, 
Im Jahr 1484 haben die Kirchfpield - Einger 
feffene zwar Die & ngtfrenpeit befommen, folche 
Aber nachhero wieder verlohren. en 
h u: — N 
r. Vorzeiten hat das Kirchfpiel feinen eigenen 
Richter gehabt, es ift abet nachhero dem Hoch⸗ 
raven zu Lüdenfcheid beygeleget worden, und ſte⸗ 
De i60 unter dem Landgericht zu Lüdenfcheid.. 
2. Am Montag nad) Peter und Paul, wird 

hieſelbſt Jahrmarkt gehalten. — 
304— In dem Archiv zu Struͤnckede, habe ich 
einen Brief vom Jahr 1220 gefunden, in dem⸗ 
elben iſt Zeuge Kuͤtger Heidvelde, Ritter. 
Wer weiß, ob er nicht von dem Heidtfeld in 
der Mittelbaur dieſes Kirchſpiels gelegen, den 
Namen hat. Das Siegel habe nicht ange— 
troffen. ve em 

DE 7. | "| BEER ERS 


5 


Vom kirchlichen Zuſtand daſelbſt. 


Im Kirchſpiel Hülfchede, "haben die Ebang. 
Reformirten und Lutheriſchen ihre Öffentliche Me- 
ligions⸗Uebung, wie dann des Kirchfpiels Ein⸗ 
—6 DuschoAngig der Evangelifchen Religion 
ugethan find. 9. | Ä 
-- Das Jaht, in welchem hiefelbft die Reforma⸗ 
tion iſt angefangen worden, kan nicht eigentlich 
ed a be=- 
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beftimmer werden; da aber bekant ift, Daß Jo⸗ 
han Schulg. oder Schulte Evang. ‚Lutheriicher 
Ricarius zu Luͤdenſcheid, im Jahr 1582 (nicht 
1572) bierbin als Paſtor Fommen ift, iſt dar⸗ 
aus zu urtbeilen, Daß fich Die Gemeine jchon vor- 
ber zur Evang. Luth. Religion müfje befant haben; 

Diefer Schulg ift im Jahr 1612 bey der er- 
fen algemeinen Verſamlung der Evang, Lutheri⸗ 
(ben Prediger aus der Srafihaft Marck in Uns 
na gervefen, und hat das Glaubensbekentniß un⸗ 
terſchrieben. 

Als dieſer im Jahr 1023 das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechſelte, wurde von: dem damahli⸗ 
gen Hochgrafen zu Luͤdenſcheid, Paul Bitter, 
welcher Namens ſeines Sohns die Collation 
hatte, die Paſtorat, an den bisherigen Evang. 
Eutherifchen Schulmeifter zu Hülfchede, Thomas 
Nuesgen pergeben, und felbiger auch von der 
Gemeine: als Lutherifcher Paftor angenommen. 

Daß obiges wahr ſey, beftärket auch ein Dris 
ginal⸗Zeugniß, welches im Jahr 1648 d. 17 
Febr. der damalige Hochgrafe zu Luͤdenſcheid ge⸗ 
geben hat, und auf dem adlichen Schloß. Neu⸗ 
hoff befindlich iſt; denn darinn ftehet, Daß nicht 
nur T. Nuesgen als Ev. Lutb. Paſtor eingeſe⸗ 
bet worden, ſondern auch deſſen Vorgeſeſſener Der 
Evang. Luth. Religion zugethan gervefen fen. _ 

ie nachhero diefer Nuesgen anfıng die Ev. 
Reformirte Lehre zu. vertheidigen, und den Sep: 
deibergifchen Catechismum einzuführen, fo iſt es 
aus denen noch vorhandenen Acten zwar au 
klar, daß ſich der groͤſſeſte Theil der Gemeine 
demſelben RR aber wegen der > 
| 3 


Zei⸗ 
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Zeiten nichts habe ausrichten koͤnnen/ fondern Tei- 
den muͤſſen, Daß LTuesgen durch den Droften 
zu Altena, Wilm v. Hatzfeld, bey der Pa— 
ftorat gefehlitet murde, tie dann auch nach fei- 
nem Abſcheide die Kirche immer mit Ev. Refor⸗ 
mirten Predigern beſetzt worden ift. 

Denn ale Nuesgen im Jahr 1663 verftur- 
be, kam Gottfrid Grüter an feine Stelle, 
welcher dieſe Gemeine als Ev. Reformirter Pa⸗ 
ftor bis ins Jahr 1705 bedienet hat. 

Da er aber in diefem Jahr das Zeitliche mit 
dem Ewigen vermechfelte, ift Peter Boͤnnin⸗ 
ger, bürtig aus Duisburg, fein Nachfolger 


worden. 
Wie der im Jahr 1736 die ſterbliche Huͤtte 
ablegte, wurde von der Gemeine wieder heruffen 
im Jahr 1737. Diederich Herman Poͤping⸗ 
hauß , buͤrtig von Luͤdenſcheid, von welchem ich 
xuͤhmen muß, daß er zu dieſen Nachrichten Das 
feinige willig —— hat. 
> 
Die kirchliche Gebäude, welche fich in dieſem 
Kirchſpiel finden, find. - Ä 
I Die Ev. Reformirte Kirche, ift die 
vechte Pfarrkirche, und fieget in der Mittelbauer; 
zu Hülichede, | 0 
Vorzeiten hat der Ep. Luth. Paſtor zu Luͤden⸗ 
ſcheid die Eollation uͤber dieſe Paſtorat gehabt. 
IL Die Ev. LCutheriſche Kirche betref⸗ 
fend, fo ift zu merken, daß fich zwar Die Evang. 
Lutheriſchen Gemeins⸗Glieder, nad) der Zeit, als 
fi) T. Nuesgen zur Meform. Lehre befennet 
bat, immer bemüher haben, die — 
—J we 


Y 
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welche ihnen als Älteften Beſitzern zukam, wieder 
 zubefommen, und thaten fie befonders nach Ab⸗ 
ſterben des G. Grüters neue und gegründete 
Borftellung ; weil aber Seine Königl. Mai. in 
2 Friderich 1. eine befondere Liebe zur Res 
tmirten Religion hatten, *) fo haben die Lus 
therifchen zu ihrem Zweck nicht gelangen koͤnnen; 
doc) ift ihnen endlich von Sr. Könige, Majeft, 
in Preuſſen, Friederich Wilhelm, Höchftie- 
ligen Andenkens, im Jahr 1719, die — 
ihres oͤffentlichen Gottesdienſtes wieder Allergnaͤ⸗ 
digſt erlaubet worden, worauf ſie dann das ge⸗ 
genwaͤrtige Kirchlein zu Hedtfeld in der Mittel 
baur erbauet, und — genennet — 
| 4 | er 


*) In den Denkwürbigkeiten der Brandenburgifihen 
Geſchichte, Seite 202. ſtehet: Der König in 
Preuffen Friderich I, hatte eine befondere Liebe vor 
die Kalvinifche Lehre, zu welcher er faſt alle Reli- 
gionen bringen wolte, und es ift faft zu glauben, 
daß er ein Berfolger geworben mare, wenn bie 
Geiftlichen darauf gefallen waren, die Verfolgung 
mit Pracht und Eeremonien zu begleiten. Geite 
276. Die Reformirten machten ſich die Neigung des 
Königs zu nuß, und verfuchten die Lutheraner im 
Brandenburgifchen zu verfolgen, und befeßten die 
Predigerſtellen, die von Lutheriſchen verwaltet wor: 
den, mit Reformirten. Bezjeuget dieſes nicht, daß 
bie Religion bie Leivenfthaften der Menfchen nicht 
daͤmpfet, und Daß die Beiftlichen, fie mögen ſeyn 
son welcher Parthey fie wollen, allemabl bereit 

Kind, ihre "Gegner zu. unterbrücten , wenn fie ſich 
dazu für ſtark gnug halten? Geite 277. ‚Die Refor- 
mirten befamen unter Friderich Wilhelim friedier- 
zigere Gedanken, und, Die Religions + Streitigkeiten 

hoͤreten auf. | * 
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* Der erſte, welcher dieſe Erlaubniß durch vielfaͤl⸗ 
tige Muͤhe und Bitten zuwege gebracht, und 
darauf Die Ev. Luth. Gemeine als Prediger bes 


dienet hat, iſt geweſen Johan Gerhard Has 


gen, welcher d. ır. Aug. 1720, war der IL, 
Sonntag nad) Teinitatis, vom Anfpector Ems 
minabauß, in der Kirchen zu Hagen als Pas 
for bey der befagten Gemeine ordinirt worden it. 

Da diefer d. 21 April 1745 in die Ewigkeit 
ging, wurde an ſeinen Platz beruffen, Johan 
Senrich Vollmann, und auf Anſuchen des 
Inſpeetor Erichs, durch den Inſpector der Al⸗ 
tenaiſchen Claſſe Glaſer, Paſtor zu Halver, 
in der Kirche zu Neuhuͤlſchede ordinirt. ' 

1. Die Ev. Reformirten ſo wohl als Ev, ur 
therifchen, haben ihre Kirchſpiels⸗Schulen. 


Das IV. Kapitel. 


Vom Gericht und Kirchſpiel Mei- 


ä nerzbagen. *) 


WVom Kirchdorff. 
| k be ni $, L i 
HM ypeirersbagen ift ein groß und volkreiches 
Kirchdorf, und macht mit dem Kirchſpiel 
— rt oo 
9) Im Jahr 1749 d.28 Aug. hat Johan Adam Sohn, 
Prediger zu Meinerzhagen, über den Spruch 


2 Cor. 5, 20 feine Antritd Rede gehalten, und fol- 
che zu Mülheim am Rhein bey den Pröppers ee 
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ein eigen Gericht aus, welches Dem Landesherrn 
zugehoͤret. Se | 
Es lieget diefes Dorf in einer guten Gegend, - 
theils im Grunde, mehrentheilg aber auf eine 
Höhe, an den Deuftadtfchen Grenzen, und ger 
het Die Landſtraſſe, welche von Coͤlln nad) Caſſel, 
Leipzig u. f. führet, durchs Dorf. 
Es haben zwar die Kirchfpiele- Eingefeffene 
überflüflige Lönderenen, es bringen aber diefelbe 
auffer rwenigem Rocken nur Haber berfür, doch 
Tan der Rocken vor einen billigen ‘Preiß vom 
Rhein und aus den Gegenden zwoifchen der Rhur 
und Lippe beygefchaffet werden. 2 
Wegen der guten Beiden und Wiefengrüns 
de nehren fich die Einwohner zwar mit von der 
Viehzucht und Fuhrwerk, es mird aber auch 
viel Handlung mit Eifen und fonft getrieben. ; 
Bon dem Namen des Drts mird folgendes 
erzehlet: Als in alten Zeiten die hiefigen Gebürge 
mit Straͤuchen und Büfchen (reiche man bier 
elbft Hagen zu nennen pfleget) bewachſen waren, 
auete.ein Einftedler mit Dramen Meinhard in 
| Ps den? 


benauf in Bogen in 4. drucken laffen. Diefer Pre: 
digt iff auf einem Bogen beygebruckt worden: 

Kurze Nachricht von den Zuſtand der Gemeine, 

zu Meinerzhagen, mie Diefelbe = =1573 zur wah⸗ 

ren Ev. Luth. Religion erleuchtet worden; 

Sammt einem richtigen DBerzeichnuß aller En, 

| — Richter, Prediger und Schulbedienten da⸗ 

elbſt. x. 

Da nun aus dieſer Nachricht der groͤſſte Theil von 

demjenigen, was ich hier mittheile, genommen iſt, 

‚Fol nicht mir, ſondern beſagtem Herrn Paſtor 

Soohn davor der billige Dank gebüren. 
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denfelben eine Kapelle, wohnete bey derfelben; 
nehrete fi) von den Gefchenfen derjenigen, wel⸗ 
che diefe Straffe zogen, und da befam der Drt 
den Namen Meinhardshagen. — — 
Da nun in den folgenden Zeiten bey dieſe Ka⸗ 
pelle ——— Haͤuſer gebauet wurden, und 
die Noth es endlich erfoderte eine neue Kirche zu 
bauen, wolte man zwar dieſelbe anfaͤnglich an 
die Stelle, welche noch im Tempel heiſſt, ſetzen, 
es wurde aber der Vorſatz geaͤndert, und die 
Kirche an denjenigen Ort gebauet, wo die Kapelle 
ee und da hat der Dre den Namen Mein- 
ardshagen, nach jeßiger Mundart Meinertzha⸗ 
gen, behalten. 


S 2 
Was das Religionsmwefen betrift, fo ift faft 
das ganze Kirchfpiel der Ev. Luth. Religion zus 
ethan, von der Zeit aber und welchergeftalt hie⸗ 
elbft die Reformation vorgenommen worden) 
davon fehreibt der Paſtor Sohn ap: 
Der lebte Rom. Catholiſche Di bie 
Matthias Streobecker, zu Diefes -Zeiten i 
— Geſtalt die Reformation angefangen 
worden. | 
Im Jahr 1567 wurde die Schule zu Unna 
Durch die Peſt verwuͤſtet. Weil nun Sriederich 
Druebeuß von Imbecke aus dem Kirchfpiel 
' einerzhagen bürsig, dero Zeit Rector in Unna 
tar, aber Feine Schüler mehr hatte, Fam er nach 
Meinerzhagen und Tebte bey den Seinigen. 
Jahr 1579 trug ihm die Gemeine zu Meinerzha- 
gen die Bicarie an, da er nun folche Bedienung 
annahm, fing ev an öffentlich und —— 
| er 


) 
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der Gemeine die Lehrſaͤtze der Ep. Luth. Kirchen 
vorzutragen, und brachte den groͤſſten Theil der> 
felben auf feine Seite. | | 

Der Roͤmiſch Cath. Paſtor Strobecker 
ſuchte zwar ſolches anfaͤnglich mit ſeinem gerin⸗ 
gen Anhang zu hindern, er konte aber nichts 
ausrichten, um ſo viel weniger weil Beurhau 
den damaligen Richter Peter Wever auf ſei⸗ 
ner Seiten ern Beyſtand hatte. | 

Durch feinen baldigen Wegzug nach Dort: 
mund, befürchtete zwar fein Anhang einen groſ⸗ 
fer Schaden, mie aber fein Nachfolger in der 
Bicarey, Gorefrid Zimmer (auch Goddert 
Zimmerman geheiffen) von Nedtlendorff aus 
den Kirchfpiel Meinerzhagen bürtig, in feine 
Sußftapfen trat, wurde die Evang. Lehre noch) 
mehr befeftiget. — F 

ls dieſer zimmer, mit Bewilligung des da⸗ 
maligen Deoften "Zapp anfing, die Meſſe 
teutfch zu fingen, und folches feinem damaligen 
ſtor Steobecker auf feinem Kranken⸗Bette 
interbracht wurde, ſprach er: Laſſet ihn frey 
ngen;, ich babe zu Ende gelungen; wie 
er dann auch bald darauf, nemlich 1583 indie 
Ewigkeit ging.- - BR I 
Raum war Diefes gefcheben, fo berief die Ges 
meine zroar ſo gleich einen Ev. Luth. Paftor , mit 
Namen Friderich Zafe , Henrich Hafen des 
Schulen zu Meinerzhagen Sohn, damit er ſich 
aber in den re der Ev. Luth. Kirche recht 
feft ſetzen möchte, ſchickten ſie ihn nach Roſtock, 
zu Meinerzhagen aber wurde auf Anpreiſung des 
Zimmers, Chriſtoph Bechius aus — 
ee Pe wis 
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welcher mit Zimmer in Wittenberg ſtudiret hat⸗ 
te, angenommen, daß er bis zur Wiederkehr des 
Haſen die Dienſte beſorgen ſolte. Kaum war 
dieſer angekommen, fo wurde zu mehrerer Befe— 
ſtigung der veinen Lehre, Die Meſſe gauz abge 
ſchaffet, und die bishero noch widrig gefinnte 
Durch Die freundliche Behandlung des Zimmeri 
und Sechis gleichfalg beivogen die Ev. Luth. Lehr 
re anzunehmen. - — 2 
Im Jahr 1586. als F. Haſe von Roſtock zu⸗ 
ruͤck kam und die Bedienung ſelber antrat, blieb 
pe Bechius noch einige-Monat zu Meinerzz 
hagen und bediente die Schule, wie ihm aber der 
Beruf als Paſtor nach Ronſahl zugefchicker 
wurde, er auch ſolchen annahm, muften Haſe 
* Zimmer zu Meinerzhagen die Gemeine al⸗ 
in bedienen, welches fie denn auch mit vieler 
Zreuethaten der Catechismum: Lutheri mit der 
5 fleiſſig trieben und groſſe Erbauung 
ſchafften. | | or 
Im Jahr 160 12 als die erfte.algemeine kirch⸗ 
liche Verſamlung der Ev. Luth. Prediger aus der 
Grafſchaft Marck in Unna gehalten wurde, ha⸗ 
ben von Meinerzhagen Friderich Daſypodius 
(das iſt dieſer Paſtor und G. Zimmer 
Vicarius das Glaubensbekentnis angenommen 
und unterſchrieben. | 27 
Da nun dieſes gewis, und die Nachricht das 
von in unferm Bekentnis⸗Buch zu finden, auch; 
wie aus dem. oberzehlten zu fehen ift, Saſe und 


Dimmer von 1586 bis 1612, Diefe Gemeine bee 
Biene haben, fo. babe ch mich über den Werfaf 
ſer des. fo genanhten.s | 

Krr | | Kur⸗ 


J 
— — 
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Kurzen und wahrhafften Berichts der Diffe⸗ 
„rentien zwiſchen den Haͤuſern Brandenburg 
„und Neuburg roegen des Religions⸗Weſens. 
verwundern muͤſſen, daß er dis Dreiftigkeit ges 


“ braucht bat, wider eine ſo kare Wahrheit Sei⸗ 


te 49 zu ſchreiben: u 
Im Jahr 1609 ſey in dieſer Ritche 
noch dee Rom. Catholiſche Goͤttes⸗ 
dienft gewefen, > 89 \ 

Als im Jahr 1619 der: Tod -dn G. Zim⸗ 
mer wegnahm, bekam zwar Kaſe an Didetich 
Nippel/, von Lennep buͤrtig einen treuen Ge⸗ 
ee wie der aber nicht lange Iebte, auch fein 

achfolger Diederich Coͤller oder Coͤler word 
gen der groſſen Kriegs⸗Unruhen 1636 den Beruf 
als Diaconus an St. Nicolaus Kirche in Dort⸗ 
mund annahm, blieb die Vicarey⸗Bedienung 
unbeſetzet, und muſte der Paſtor Haſe der Ge- 
meine allein vorſtehen. Weil aber wegen ſeines 
hohen Alters auch ſeine Kraͤfte abnahmen / ſetzte 
ihm die Gemeine im Jahr 1038 den bisherigen 

tadtprediger zu Luͤdenſcheid Johan Lemmer, 
von Meinerzhagen buͤrtig, mit der Bedingung 
bey, daß er-vorerft dem Haſen / beyſtehen, nad) 

—* Abſterben aber demſelben in der Paſtorat 

olgen ſolte. —* 

Dieſes war am 28 Novembi beſagten Jahrs 
kaum zur Richtigkeit gebracht worden, ſo legte 
Haſe etliche Dec hernach, nemlich d. 1w Ja⸗ 
nuar. 1639 die ſterbliche Hütte ab, da denn 
zwar Lemmer die Paſtorat⸗Bedienung antrat, 
doch muſte er wegen der kuͤmmerlichen Zeiten die 
Vicarey bis 1648 mit verwalten. 2 

8 
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Es war aber Faum in diefem Jahre Durch den 
Weſtphaͤliſchen Friedensſchluß die laͤngſt er» 
wünfchte Ruhe hergeſtellet worden, fo erwehlte 
dieſe Gemeine den Johan Schuͤbbe von Wet⸗ 
ter buͤrtig, zu ihrem Vicario, und ließ ihn d. 19. 
1649 zu Dortmund von Chriſtoph 
eibler ordiniren: | 
Als im Jahr 1657 d. 20 Febr. J. Kemmer, 
im 47 Jahr feines Alters verſturbe, wurde zwar 
der bisherige Vicarius J. Schubbe von den 
meiſten Gliedern der Gemeine wieder als Paſtor 
erwehlet, weil aber einige aus der Gemeine, den 
Prediger zum Haͤmmgen im Cleviſchen gelegen, 
beruffen, und vor ihn bey der Landesregierung: 
die Confirmation erichlichen. hatten, entftunde 
ein. ſchwerer Proceß, zuleht ſiegete Doch) Die groͤſ⸗ 
ſere Parthen. Wie nun Schübbe 1659 als Pa- 
or eingefeßt, alſo wurde in-eben- dem Jahr 
Yoban Engelbert Lemmer, Johannes 
Sohn, als Viearius bevaffen und d. 25 May 
ordinirt. SER = 
Im Jahr 1698 d, 18 Febr, ift J. Schübbe 
im 73 Jahr feines Alters im Herrn entfchlaffen. 
ie ihm nun J · & Lemmer in der Paſtorat 
folgete,. wurde 1699 Johan $lues von Bre⸗ 
ckerfelde wieder als Vicarius ernennet und d. 22 
Novbemb. in der Kirchen zu Meinerzhagen durch 
den Inſpeetor Mentz ordinirt, - 
Im Jahr 1707 d. 23 Febr. folgere der Pa⸗ 
ſtor J · C. Kemmer. feinen Vaͤtern nach in-Die 
Ewigkeit, als er ſein Leben auf 68 Jahr und 
26 Wochen gebracht. hatte, worauf als J. 
Flues die Paſtoxat bekam, Johan ar 
a \ - .. $oPp 
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a. als Picarius beruffen und d, 
Hagen durch den en Be 

irt worden iſt. 
ro d. 21 Je 
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ut 1713 als —A nach Altena 
am hier zum Nachfolger Johan Rays 
bürtig, — in eben dem 


—* ſpeetor —— zu ſeinem Am⸗ 
ingeſegnet w 
Im Jahr 1740 d. 19 an. ift J. €. Sobn 


im 59 Fahr feines Alters in feinem Erloſer ent⸗ 
(lat. als. das voriged E1739 d 22. Ju * 


(A; 


a Sohn, Kaufmann, im — E 
Kirchſpiel Libberhauſen. +. 1699. 10 Febr. Un 
gnes Bredenbruch uch 1. 1706: 5 708: 5 Marz. 2 


Johan Ehriit 1681... U d. ux. E 
ge: in u.e —— dr 
ER zu —— — Tochter. 


Feen —— 

An 

EEE ar Mn Mas 
Meinerge gret ria 


u RE“ ‚Hp Ger. | 
. Spmain. * ud; 
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240 Das R. Stuͤck. Hiſtorie 7 
Als Inſpeetor über die Evang Ruth. Kirchen in der 
Grafſchaft Marck erroähler war, - Sein Collega, 
Tohan Bäyfer, hatihm uͤber die Worte Eye, 
44,287, welche der Verſtorbene ſelber Fury vor 
feinem Abfchiede beftimmet hatte," Die Lei 
ede gehalten, welche nachhero beneben den 
anckungs⸗Reden gedruckt worden iſt . 
Auf ſeinem Grabftein, welcher. in der Kirchen 
auf dem Chor zu feljen ift, ſtehen dieſe Worte 
Anno 740 d. 19 an. iſt der Hochehrwuͤrdige 
in GOtt Andachtige ind Hochgelahrte — 











han Chriſtoph Sohn, Rev. Miniſt Infpe- 

or und_Paftor hieſelbſt im HErrn entſt 

fen‘, ſeines Alters sg Jahr 3 Monath, feines 
Eheſtandes 30 und feines Lehramts 33 Jahr. 
Nach dieſes Abſterben iſt auf Königliche Aus 
aͤdigſte Verordnung die Gleichheit unter den 













KHimmelfa 
in. der Kirchen zu Meinen 
Im Far ging 
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ruff annahm, und am Sonntag nach Trinita⸗ 
tis des 1750 Jahrs ſeine —— en * 
wiil ev aber d Aug. wieder 

lte die Gemeine den 8 eh — 
mu cn en Sneber und 
dieſen abe i 6Dee * 
Adoents Sonntag; ordin zer i — 


8. 

Von Kirchlichen Schaden finder ſch hieſebſ 
Die Evang. Lutheriſche Pfarrkirche, 
lieget auf einer Höher ift groß und in gutem 
Stande. Der Thum; welcher. eine mit Bley ges 
deotte ſchoͤne Spike und. 4 Glocken hat, giebt 
-.. = trefli bat Hk 

n welchem "er uet ſey, f 
bemerket, daß fie = im Ichr 1474 bergröffert, 
und aus milder Schenckung —* Junggeſellen 
aus Coͤlln, das geenwarin hor daran ge⸗ 
bauet worden, weiß m 

Boy der —— if dieſe Kieche vor 

are» und —5 —— worden, ge 

n die H —— Maria geweſen, wie 

ie Dane | in den Alteften Nachrichten genennet 

wird —— Lieven Vrowen ⸗Kirche * | 
Wiesner ed ri 

Fran ſind vor Zeiten nicht nur bie 

Kirchſpiele zu einer gewiſſen Zeit im 

ro —— gekommen, und haben 

eiligthumer, welche in dem heiligen Hauſe, 

© Zeiten anf dem Kirchhoff geſtanden 

hret wurden, verehret, ſondern es iſt 

hend eine’ groſſ eProceſſion * Coͤlln 

hierhin geko immer,’ Da ai das neniteh 

ACheil. durch 







⸗ 


den; es iſt aber davon nichts weißer, 


MDas IR Stuck. Hiſtorie ion 


an einen gewiſſen Weg, zwiſchen dem 
— 5 — de und Meinerzhagen gelegen, und 


* M oͤnchsp a geheifjen, welchen die von Cdlln 


——— roceſſion gehalten bat, — — 
wir 
Weil man auch vor Zeiten aus —— Kischen 
durch Das Kirchſpiel eine groſſe — —— 
und bey den groſſen Linden, deren ehedem 7 ge⸗ 
weſen ſind die gewoͤhnlichen Ceremonien veirich⸗ 
tet bat, fo hat noch Davon ein IBeg am Roten - 
— Namen, Unſer Ziehen geau 


on diefer Kischen ift sine ſchoͤne Orgel ; von 
Bicarien finden fich: 
: 4. Der H. Sungfrauen Marien. 
b. St. Salvatore. 
ze 2 nn ar er Br: * 
annes des Taͤu — 

e. der H. H. Apoſteln Peter und Pau... 
le von den Predigern und übrigen Ken 
bedienten —— werden 

Gemeine hat das Wahl⸗Recht über be 
Paſiorat⸗Stellen 
Il, Die Creugkapelle, yo ham Darf 
gegen Abend gelegen bat, — 
‘I, Bey dem Hof zur iebelfarb hatn 
einer groſſen Linden gleichfals eine Kapelegı 

















Nachricht vorhanden, >= A 
IV. Die Evang. Such, Rirchſpie ſc 


— 


im Kirchdorff. Da nun dieſe vor oben Schule 


auf dem platten ande von Anfa jefort * 
won * hierhin mit Peg Anh vesfehen 
BIER ı |) | 2 
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efen ſo at vor re A. Sohn 
Kind * t uieech t folgender Geſtalt pe 


ie en; Bechius davon vorhin. Die 

toird in dem Kivchen-Protocoll zu Ronfahl, 
zu Meinerzhagen geneiinet, 

han Auch ,. aus der Gemeine bürtig, 

Ai des * Hafen,. Schuldiener hie⸗ 

en; hat aber abgedancket. Am Jahr 

er noch; Da er den 14 Mär; z ei⸗ 

Men, ausfagte ; daß er faft 100 

ra 


Conrad Fabricius, bon Dortmund, 

hen in Od, Diefem fig ae 
| Abraham Boddinckhaus, dieſer hat 
5 Bekänntnüß unfer Evang. Luth. Gemeinen in 
en Marck unterfchrieben, und nennet 
& Meinertzhagenfis Ludimaägıfter: 

Bun dergleichen hat fein Nachfolger 

— Er Ewinghaus, im Jahr t671 ger 
Als dieſer wegen * Alters 1657 * 
e erlaffen fourde, y 





“Wilken Särtörius; bon Scpenhaiis 
In, aus der Graffehaft Waldeck bürtig, welcher, 
ale et d. 27 Junus 1660 hierhin beruffen wär 
rau d 25 Zulins unſer Bekaͤntnuͤßbuch 
interichrieben hatı W: Sartorıus, Saxenhau 
Valdecce nfis, pro tempore Ludimoderator 
puc en: Als er 1665 d. 11 


Gebr; 
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Febr. Vicarius zu Eckenhagen wurde, kam an 
ine Stelle. | 

— Melchior Leonhardi en) 
nemars Un, in Unna Son, 1. 
wie dieſer 1668 verfturbe, iſt | 

9. Conrad Weiland , aus Meinershägen, 
angeſetzet worden. Wie dieſer 1682 feine Bedie⸗ 
nung niederlegte, und fen Nachfolger 
7.10. Werner Schlun, aus Bipftade;- u 
Vaterland ʒurůckkehrte, bat der hieſige Bi 

=, Johan Engelbert Zeimmer die Säule 
ſo lange verwaltet, bis ſein Sohn | 
2. Panth.Abrabam Kemmer den Dienf 
antreten Fonte, welcher darauf bie 17730 
Schulweſen vorgeſtanden hat. n dieſem Zahr 


aber 
Eng, Johan Conrad Bährene; ‚aus‘ = 














bündig, vonder Univerfirät Halle hierhin b 
fen ur und ihm der Titul als Rector ge 
en. 


NV, Das Zoſpital, am Ki ofe gel 
it zum ee) der Armen gewidmet. N — * 















on hi zum — NR ; 
end Ritterſitzen und Adelichen Haͤuſerm 


A 


x Ns 
— 07 Badindhagen. J 
Dieſer Ritterfi,- welcher auch Banickhage 
Bärinchagen , Baddinchhagen und. Badinck 
baden in alten Nachrichten genennet; wird, ; mu 
aije halbe, Stunde vom J ttag 
iin, Grunde an Der Agger, und ehn \ v0 
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der Abdey „an dee Rhur, doch nur auf 


* Y ente Da ehnrührig. 
zwar a und ſchlecht es air 
Dayuf * Waldungen, u weitlaͤuf⸗ 


— er grob und klein Bild, 

Se iten hat diefes Haus der Familie von 
Badinckhagen zugehörer, und ift ohne Zweifel 
y ag  Stai ahaus davon; Nachheto hat es de 
T Rarebi auſen zugehöret; Als aber Fries 
— Neuhoff gen. Key, Eammer⸗Praͤſi⸗ 
zu Eieve, alle iu, Güter im Amt Neu⸗ 
ſte —* m Be ufer, Ley, Mühlenbah und # 

{ n Graf fen von Schmwarzen- 
verkau Ar er Diefe Gut, mist Willen 
Jacobs ug — — aus der Schuldner 

an fi game 
% Ir Ahr 1 dx May ift es durch Heyrath 
ti“ — — v. Neuhoff gen. Key, 
X hias v. Nagel aus dem Haufe Itlin⸗ 
m Wapen Tab. XLII. num.2. zu Kae 
— erl a At. — kom⸗ 


ren abe 
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a Das . Stuͤck Hiſtorie 
2. Liſtringhauſen. — 
¶Dieſes Schloß lieget drey viertel Stunden vom 
Kirchdorff nah Mittag, an den Grenzen des 
Amts Neuftadt, auf einer angenehmen Höhe, 
und iſt nachdem das alte Haus duch Feuer vers 
uͤſtet worden. Das gegenmärtige fchöne Schloß 
u ot einigen Jahren wieder auf gebauet worden, 
Als Se. Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg 
im vorigen Jahrhundert Diefes Hauß vor ein 
Ritterſitz erfläret, auch Friedesich v, Neuhoff 
.. gen. Ley, im Jahr 1634 d. 13 Octob. mit den 
Eingefefienen des Kirchipiels Meinerzhagen. gegen 
Erlegung von 709 Rthl. dahin: gehandelt-haste 
us jie Diefem und dem Haufe Neuhauß die Ade 
liche Freyheit auf ewig zugeſtanden, „hat: 
Grafſchaft Maͤrckiſche Ritterfchaft 1645..d. 2ı 
Dot. beichloffen, daß. weil der ».LIeuboff : 
Ley, von dem Haufe Gerverghagen, t 
mit dem Amte Neuftadt an den Grafen Hon 
Schwarzenberg kommen war, nicht weiter zu 
an —— koͤnte 5 — 
Verſchreibung von dem Haufe Liſtringhauſen 
kuͤnftig gefehehen folte, Und folcher geſtalt iſt 
dieſes Hauß ein Adelicher Ritterſitz geworden, 
Es gehören dazu viele Waldungen und. eine 
weitlauftige Jagd⸗Gerechtigkeit. nr 
Der gegenwaͤrtige Beſitzer ift Srisderich Sir 
giemund v. Neuhoff gen. Ley. 
| 3. Neuhauß 


Zwiſchen Meinerzhagen und Lſtringhauſen im 
runde, nicht weit von dieſem gelegen, 
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Das —** iſt zwar Fein Ritterſitz/ doc, find 


— gen. Guͤter Adlich frey, und mit 
"4 —* worden. 
er —J | 
Den — m Are al en 
duͤ brigen Dierds 


| * wen — SE 


PR | 
ie G ame u Nacken, wiche ein r 
bnber Di du ericht ausmachet,, und Sich 
ie Länge zu: drep, in die Breite aber. zu 2 
Stunden erftzecket, en an die Val⸗ 
et und Herſcheder, * Mittag an die Lib⸗ 
berhaufer und DH oe gegen Abend an 
die Kietfper, und gegen Mitternacht, arı die Rüden, 
heider Gemeinen grenzet, wird in Drey Bauer⸗ 
haften ein de — die 







— — — * 

A " 

— — —— — t, faſ⸗ 

bie Abend und Mitternacht⸗ 
—* ſind. 


2 | 
> Sonf if in diefem — noch a 
Ir rn | a 1. Es | 
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248 >: Bas. Schr shift? mer - 


LE hat diefer Ort die Ehre, dag 2 
* zwey grundgelehrte Leute hervorgebracht * 
nemli 

a. Friederich Beürhaus, deffen Leben dh 
Schriften R.%. Rolle in finen Memopis ale 
re ebracht an 

a en Sc er endet 

aſtors Frideri aſypodii oder Haſen 
Meinerzhagen. auf- dem Mühlenhoff 
(der * iſt noch —A und heiſſet der‘ 4 
lenteich im 16 Jahrhundert geboren | 
5 iſt es kdwmen daß ihr H, ab Howe 

Eat die We tphalie Meihertzhageh 

| * rl Andere abe -Hleichfa I Ki unrech 

etha en, wenn ſie geſchtieben ey v 

— ya Aus der, A: 









A Mülle kei en, 
44 a den RN äccerefcendi, welch 


> anehmung..des; Dostornoun 
un 12 — werk 


— ue jure ſparſi —— * 
‚Radii, ER Lucio, 1594. Ar. 


Sabre m Sa gervefe ya 


Gt and & 


* —— et +. Pofular 
* a onıbus ad 1 Bei) in: comp tentih 
m; Frunter ſtehet Friday, Dafypodius Meinertzha: 
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vom Gerichkund Klechſplel Meinerhagen. @49 
des erſten Ev, Luther. Abts u Marienthal, Car 
per Schösgen,, Tochter geheyrahtet "habe, 
eMaibaum.”) 

Pia, Kl ihr 7640 d.15 Octob: kam des Ko⸗ 
emarck Chriftian IV. natürlicher 
Soin, € Coriitign Ulrich , Baron von Guͤl⸗ 
nem Regiment Soldaten, wel 

eu Dienft des Königs von Spanien atis 
Hatte, in Meinerz agen an, und nahm 
— achtquartier; Weil nun die Staa⸗ 
mNachricht bekommen hatten, kamen 

m GOciob. mit 600 zu Pferde und —* zu 

en heechendem Tage ind Dorf, beſetz⸗ 
| ee ruinirten das ——— 

ron von Guldenlowe, wel⸗ 


ich Dow bc, Yun retirirte wurde daſelbſt 
—— * umdißig cuf⸗ Hembd 


| r hehe 14 rg welche 
en en der Obriſte aber in Die 
ld na 2 


RER Be die Staatſha 


iel en agen entſprin en 
— hag wp sn 
Die 


Volme — der Oſtbauer⸗ 
Hoff zur Volme, und hat da⸗ 
m 5 — — iſt we⸗ 
auch der Dfemund, Pr 

und — —— ſehr nüßlich, 
cht op ie ne er. 
eve nen tunweit Ma⸗ 
76 — bar Mi „pm 
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ws Mir 123 sich 2» 2* —* 
Rer. Gem, Tom, u p, 222, pen 


es - 


eo Das EX, Stu. Hiſtore 
tien Hadicke bey des Schulzen Hoff mi in 
a — Schuhen Hoff zu Su | 


b. Die Agger, welche nicht weit — 
Badinckhagen entſpringet, laufft 


g 
durch das Neuſtadt⸗ und ——— ‚in die 


/ 


Siege, 
© Die Liſter, ein kleiner Bad, quifiet-bep 
dem Rothenſtein, und flieffet gegen Morgen | 
das Kirchfpiel Valbert und venoachun 
phalen, in die Lenne. Zeit 
d. Noch entipringen viel Eleine Bäche hiefel 
als die Genckel, fo bey dem — 
—5 und am Ende des Kirch in di 
em —* Genie, Pr re: | 
af; 
indie —* faut, —* en | 
4; Eine Stunde von — basen nad 
Ren fieget der — nähe ways —2 
hohes Gebürge, ‚von welch zen 
fegene Länder fehen kan. m Ar | 
es von dev rothen Kupfeperde ‚ih 
—— die efende grüne. | 
men pe 
— * Genckeler —2— ben‘ 
go Sundthelden, ift vor, Zeiten 
ergwerck gervefen, es ift aber, wi es nicht g⸗ | 
siebig a Deferirt roorden. > 
In den Jahren 1631 bis 40 bt das nd 
(it von Krieg und Peſt viel gelitten, 4 
T. a Jahr 1648, als nicht weit von | 
chen einige Häufer -verbrandten , bat die 
und * —— m geofien Schaden en 
8. Se. . urchl. zur ® u ven zu 
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Meinerzhagen, Breckerfelde und Halvern von g 
wiſſen Leuten Guͤter und Gefaͤlle, die zu einer * 
festen Zeit in Rader Gelde und ſchwerer Muͤme, 
nad) dem am 25 Jan. 82 ausgegangenen Muͤnz⸗ 
cdict bezahlet Ha müffen. 
 Diefe Gefälle können die Bergiſchen Michteg 
tfich ae Saͤumigen pfänden, und die 
Diander an den Bergiſchen Gerichtern losſchla⸗ 
1, toje dann I d, 11 May 1661 Lfiden die 










m aber nic 


"Siforle des acchih Valhert. 


Dom * Valbert. 
Pater, ein Bicchterff im Amt Alt ‚Tea 
an den Grenzen des ogthums 
und —— an der Land je die * 
ge ge — Fr Lrnge fü 
ehr beygich 
ati ae Korn ei rn ſo bringen: Yu di die 


Becrgen liegen dereyen guten 
u den "On * ai Em 
Wieſen. 





232,  DasIX. Stud, Hiſtorie — 


Die Einwohner nehren ſich von Acker 
Behind Handlung und befonders vom, 


werck. 

ar eiten haben diefes Kirch piels Er 
ne, fo I Maͤrckiſche als Collniſche einen ei 
Richter gehabt „im Jahr 1716 ‚aber ſin 
Maͤrckiſchen Unterthanen auf Landesherrſch 
che —— mit zum Gericht Meinerzhag⸗ 
verleget worden, alſo, daß itzd beyde Kirchpie 
— und Valbett/ unter anem Rich 
fer — 
— 2 biſchof zu CH zu 


that, indem der 
—S——— Ei 
— —— elbe g le 


Zeiten einen eigenen Nichter, wel 
wohnete, itzo aber ftehen fie unter‘ m&o 


rografen 
endorn, De lich in 
be Fran: der ni Anke —E 
der Kuͤſterey, in Grgentpant zweyer Gerichtsſchaͤf⸗ 
fen, unter blauem Himmel / Gericht haͤlt u wel⸗ 
a 


ches as rap up genennet wird, Das jus 
territoriale aber gehoͤret A Beſitzern dee Graf: 


| Dale mieich Davon im Anhange Num .i. 
en —— eh 2. * 
tvon den Wibbel⸗/un aibelger 
fen ‚gegeben habe, ie 


Dieſes Kichfpic ii — * der en, —9 
—* zugethan, und wird von 
ei nemlich ch einem Paſtor und, einem — 


„Dion Slate die Klone, Vrerun 















HR ar 
ifeibft vorgenommen und zu’ "Stande —— 
worden, auch was bis auf dieſe Zeit hier Dee 
diger geftanden haben, wird gus Der Verʒeichniß 

diger, w welche dieſer Gemeine vorgeſtan⸗ 
haben, zu erkennen ſeyn; es ſind aber geweſen 
il Jelm Aollmann, gebürtig aus der 
Neuftade, iſt im Jahr 1550 hiefelbft Paftor 


und hat die Reformation angefangen. 
1 1566 mwegberuffen wurde, befam er 


ger 

Anton. Weſthoff, der dieſe Gemeine 37 
bedienet, und 1603 d. 15 April die ſterbliche 
—— 17 — t, da ihm folgendes Grabmahl 
9 

«EP itaphıum Domini Antonii- Wefthoff pie 
En defuntti, Paftoris quondam Ecclefiz 
J ER Valbertenfis optime meriti. 

Ahonus Weſthoff Paſtor werth 

— — allein von GOtt beſchert, jr 
erst ‘die ſieben und dreiſſig Jaht —— 
—* Sltes ort geprediger rein und Elar. nd 
‚Und auch in, Dreyen Zeiten der Peſt Ka 
‚Bey viefem Kierfpel gethan das Beſt, - 
Se Gott der HEtr as billihem Gtim , " 
\ * * uns alhier geſchicket herin. | 
m Jahr ſechs hundert und drei om, 

am ? funfzehenden Tag ‚Apri is 
—* ſt er von Chriſto dem Heyland ſein 
ug diefein, — geführet beim, 


aird 
* 9 ige, Freud und. Seligkit 
Ye — Oh une allein ‚bereit, * 


















3. Con⸗ 


a3 ' 


24 BDasiX. Stuck. Hiſtorie 
3, Conrad Sönnichen, bon Valbeit, und 
een; ass 605 in * Ewiglen ging, —— der 
4. Anton Inder, von Ecken Gero * 
erwehlet. iſt nebſt ſeinem | 
tolaus Capitö, im Jahr 1612 Auf der 
allgemeinen Der Gone der Eb, 
* der Grafſchaft Marck in Unna ge 
d haben beyde rd uͤß 
rieben. Wie A. gun 1643. 
wurde die erledigte Stelle twieder befeßet mit. 
5. Cafper Weſthoff, Antons —* J 
iſt ein gelarter Mann, und beſonders 
niſchen Dichtkunſt ſehr fertig geweſen. Wie Die 
ſer At als Prediger nad) Hattingen —J * 
rief die Gemeine * 
6. Georg Btamer, | er * Abi En 
durch einen frühzeitigen Tod hingeriffen 
ern En Schickſal betra ſunen? 


m. Herman Roſt, von Iſerlon. 
—* von ihm eine im Jahr 1626 gehaltene Reu⸗ 
—— geleſen uͤber Luc. 2, v. 2i. welche zu 
ortmund durch Andreas Wechtern auf Bo⸗ 
gen in 4 —5 war, ſie fuͤhret * uben 
Apöphoreta Chriftiana: das ift 
Predigt von dem edlen öl Jen San 
are des theuren Bluttroͤpfleins 
Chriſti, in der neldung zum erſten 
mahl vergoſſen, und des, Hochwuͤrdigſten 
für Namens I J. Dem ewig gebene, 
ehten Gnaden Koͤnig, GOttes un hun 
bien Sohn zu * allen ie 










ben, 


da Kirchſpiels Valben Bi; | 


kten, die den Namen m kennen, und nen? 
| —* damit in Lei eelen und Todes 
Noih ſich zu tröften; zu Liebe gehalten und 
beſchrieben durch M. H. Roftium , Ifetnioh- 
 » nenfem ‚Predigern Göttlichen Worts zu 


Valbert. 
Er hat das Zeitliche mit dem Eroigen verwechſelt 
1629, und alſo 
8. Wennemar Leonhardi, von Dortmind; 
gemacht. - Diefer, teil er in — 
des Johan Serunen die Geweine zu Werdohl 
einige Zeit mit bedienete, fehtieb er fi 2 zuweilen 
Paftor zu Valbert und Werdohl. b er nun 
—— der Gemeine zu Valbert verſprochen hatte 
ey id zu leben und zu fterben, ‚ging et Doc) +642 
bftem Verdruß derfelben als Stadtpredis 
ger En Unna, Hoch ver. Schade wurde bald 
„als die — fo gleich wieder ihrem 


icar 
9. Johan Schönberg; aus Dalbert, die 
Yaftorat übetgab, der aber erſt im Jahr 1647. 
vom u des Klofters Grafſchaft die: nation | 
abhalten hat. Wie diefen 58 Jahr (gewiß ein ſel⸗ 
tenes —2 fein Amt verwaltet hatte, feine 
Kräfte aber abnahmen ;_ fegte (hm die Gemeine 
als einen Gehuͤlfen bey ſeinen 
‚30: Henrich Chriſtian Schönberg. Es 
* aber —* 1698 d. 28 Sept. mit Dei 
— ———— en, daß nach feines Vaters 
herige —* Johan Wirthe⸗ 
> in der Kir ya er aber in der Vicar 
folgen ſolten/ und auf ſolche Art wurde er au 
1699 d. 3 May in des Kirchen zu Valbert 
| en 
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den’ Inſpeetor Mentz ordinirt; Weil: aber 
Witthenius noch vor feinem Vater; und zwar 
an:eben dem Tage, da die Ordination. des 9. * 
Schönberge- geſchahe verfturbe, folglich, die 
Bedingung ihre Endfchaft erreichet hatte, iſt er 
gleich nad) feines Baters Tode, melcher in eben 
dem Fahr um Michaelis einfiel, Paftor worden 
Er bezahlte Die Schuld ver Natur 1715da 
ihm fein Vicarius | are 
15 Johan Diederich Weſthoff gm 
Wie diefer im Fahr 1743 den 30 Zul, den © 
alles Fleiſches ging, ift yore 
4.12. Gottlieb Glaſer, bisheriger Vicarius 
wieder Paſtor worden. — 
* we S b ' ch —2 KL a3d 
2 TCheodorus Stubenroch ‚hat zu Zeiten 
2: Weſthoff gelebet, und ift hier geftorbenz 
fein Nachfolger aber _ Be > 

2. Lutger Lüttringhuſen iſt ———— 
und dieſes Nachfolger 3 rc 
3. Johan Reringhauß, ift Paftor zu Her⸗ 
fehede worden. An diefes "Plagfam ı 19. 0% 
4 Anton Juncker, wie der 1605 Paſtor 
wurde, folgete ihm were. 7 
gr Klicolaus Capito , von Hachenb 
Wie diefer im Jahr 1616 an der Peſt ver 

6. Lucius, von Dachenburg, und nach Die 
fes Abgug 1 ©) 95 0 00m 7. TR 
„m Zoban Richelmann beruffen worden 
Als er zu Zeiten MI. H. Voſt die Sterblichkeit 
ablegte kam zwar JJ u TE +5 ra 

8. Lafperı Kleppinck wieder zu feiner Be⸗ 
dienung er ging aber; nicht» länger hernach 
ed 
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äle Paſtor nach Dael, und weil diefes Wachs 
er — 

Melchior Becker, buͤrtig von Lennep, 


Warus zu Luͤdenſcheid wurde, erwaͤlte die Ge⸗ 
meine | 
10. "Johan Schönberg, und ließ ihn 1041 
d.21 a Soeſt durch M. Henr. Henne 
chius als Vicarium zu Valbert ordiniren. Im 
au 1642 zer Paſtor, und das folgende. 

ahr 1643 iſt | 

1, Johan Leiverckhaus Vicarius worden. 
Wie der als Paſtor nad) Guͤlich ging, iſt 

12. Caſper Schönberg angeſtellei, und 
1653, am Gonntage Ytoncavit, war der 
2. März, vom Inſpector Davidis ordinirt wor⸗ 
den, Im Jahr 1656 Fam er als Paftor nach 
Mühlenbach, worauf EN 
13. Adam Boddinckhauß don der Gerneine 
wieder berufen, und am 23 Sonntag nad) Ttbe 
nitatis in der Kirchen zu Unna vom Inſpector 
Pete wurde. An ſeine Stelle 


tom . | 
14. Johan Herman Schönberg, welcher 
zu Unna von eben Dem Inſpeetor —— 1674 
‚am Sontag Seyageſima, war der 28 Jenner, 
rg * und — ordinirte das ne 
gende Jahr 1675, am Feſttage Johannes 
Sufes, mar der 24 Junius, in Der Kirchen 
zu Valbert 
15. Johan Witthenius, welchem die Vi⸗ 
ared⸗Bedienung nach langem Streit zuerkannt 
er. Als 'i699 in die Ewigkeit ging, iſt 
ein Sohn | | 
U. Theil, R 16. Beörg 
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„16. Georg ‚Gottfried. Witthenius -4 
33 Decemb. betuffen, und 1700 durd) den 
fpectve Meng ordinirt worden. 
37% Georg Herman Dullaͤus wurde 1718 
2. 6 Decemb. vom Inſpector — — 
in der Kirchen zu Valbert zordinirt. Ihm fol⸗ 


ete * 0 
* 18. Johan Diederich Weſthoff, von Ar 
ſeln, der von eben dem Inſpector 1714 den5 
Octob. zu Valbert in der Kirchen als Vicarius 

ingeſegnet worden iſt. Da der das folgende 
—6 aſtor wurde, berief die Gemeine 
+..19. Caſper Engelbert Aammerfcbnid, 
"und fieß ihn 1716 d. 11 Decemb, in. der Kicch 
zu Hägen, durch den Inſpector Emmingbau 
vrdiniven. "Er. ging aus der Zeitlichkeit 1737, 
und bekam zum Nadhfslger .. -... 3:0 
20. Gottlieb Glaſer, von Halvern, wel⸗ 
"er darauf am 5 Sonntag nad) Trinitatis, mar 

ber. 21 Julius, vom Inſpector Emminghauß 
ordinirt wurde. Wie der im Jahr 1743 die Par 
ſtorat bekam, ET 
... .21.. Johan Theodor Mefthoff ,-- Tohait 
Diederichs Sohn, nad) langem Streit, von 

St. Koͤnigl. Maj. als Vicarius ernannt, "und 
1747 am 3 Sonntag nach Epiphaniag, war der 

ı Kenner, zu Bodum duch, Den Inſpector 
Boroelius ordinirt, und von Der Gemeine an⸗ 
genommen worden. Als diefer im Jahr 1751 
als Paſtor nach Rhade vor dem Walde ging, 
RYam an ſeinen Platz ES ——— 
22. Johan Adam Muͤller, von der Wal⸗ 

“bach aus dem Meuftädifchen büttig., Eu > 
ur ei 00,0 DM 


a 
» nrw u.“ .. 2 » 
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den 12 Ser. befagten Jahrs erwehlet, und dar⸗ 
dm — Mar 1752 Durch mich ordinirt wor⸗ 
en | > 


Bon Kitchichen Sebdiden finden ſich 
I. Die Kirche „et ein altes Gebäude; Die Zelt 
der rc Ei unbeant. Der Thurn ift mit 

'Aner —e pitze verſehen und hat 3 Glocken. 
‚Die Orgel in der Kirchen iſt fehlecht, dag Al— 
tar aber kuͤnſtlich gemacht. St. Nicolaus ſol 
vorzeiten Kirchenpatron geweſen ſeyn. In der 
Kirchen find noch, auſſer dem groſſen, zwey an- 
dere Altare, nemlich Marien Magdalenen 
Altar, vor welchen die Churcoͤllniſchen Unter⸗ 
thanen. ihre Sachen ablefen laffen. 

‚Ueber die Paftörat hatten vorzeiten der Lan— 
deshert und der Abt des Klofters zu Grafichafft 
die Collation wechfelweife , itzo aber wird folche 
Watte mehr ‚guckt; die Gemeine hat aber das 

ahlrecht 

"U. Rapellen. Auf der Hömicke an der Land⸗ 
ran hat eine Kapelle des — geſtan⸗ 

en, ſie iſt aber weggebroch worden; das 
—* iſt aber noch zu ſehen. 
‚, II. Die Kirchſpiels⸗ Schule in Valbert 
muß zugleich von dem zeitlichen‘ Vicarius verſe⸗ 
hen werden. 
2. Abfag: | 


Don denen zum Kirchſpiel gehörigen 
adlichen Daufern. 


Pe diſem Kurchſpiet finden ſich itoep abliche 
j 2; — Blom⸗ 


vdDas H. Stuͤck. Hiffirie, 
| 1. Blonberg.— 
Iſt ein adlich freyes Gut, von den aͤlteſten 
Beſitzern habe ich nichts gefunden; won den 
Freyherrn von Penzen aber ift es Durch Hey⸗ 
rath an die Wevers gefommen. 
| 2. Liſterhoff. ia 
Iſt ein adlich freyes Gut; Das Haus aber ift 
ſehr baufällig. | 
Im Jahr 1584 und 1625 lebte hiefelbft Lud⸗ 
wig vr Dreifch (deſſen Wapen Tab. XLI. 
rum. 3. zu ſehen iſt) und feine Gemahlin Ca⸗ 
trin v. Hanxlede, welche, wie ich im Archiv 
au Heeren gefunden babe, 1628 Witwe war. 
Darauf haben es die v. Poppinghauſen ge⸗ 
habt. Von dieſen bat es Hildebrand v. der 
‚Bersmorde und feine Gemahlin N. v. Vel⸗ 
vbruͤg vor 1500 Relchsthaler gekauft. Deſſen 
Nachkommen es noch beſitzen. TE 
Die v. der Berswordt führen das Wapen, 
‘wie Tab. XLU. Num. 3. ſtehet; da aber Der 
IR e Herr D. der BersWordt Herr zu L 
R fr von denen. v. Walrabe geerbet,. bat 
‘nicht nur den Namen angenommen, daß er fi 
‚fchreibt v. der Bers wordt genant Walrabe, 
‚fondern auch das Wapen der v. Walraben 


‘mit dern feinigen vereiniget. | 
3. Abfag. 7 
Von denen zum Kirchſpiel gehoͤrigen 
Bauerſchaften und uͤbrigen Merkwuͤrdig⸗ 
eiten. 
e Der Kirfhfpie rd in 5; Bauerſhften RL, 
4 “ * 24 
1. Die 
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1. Die Dorfbaunfibaft, wozu die Blom⸗ 
vn. — 
2 ie Oeſter⸗ uerſchaft. 
3. Die ek m —— 
4. Die Windebrocher⸗Bauerſcha 
$. Die Sardenber ger⸗Bauerſchaft chaft. 


Sonf ift noch folgendes ; u merken: 
r. Die Kirchſpiels Eingefefenen haben die 
ee ye kleine Jagd, doch die Märckifchen und 
Inifdyen — jede beſondere Gegenden, 
—5* Maͤrckiſchen durchs ganze Kirchſpiel 
die Collniſchen aber nach den Collniſchen Gren⸗ 
zen; die grobe Jagd aber, befonders auf der Ebbe, 
da * viel grob Wild, Hirſche, Rehe, Schwei⸗ 
Auerhanen Haſel — Birckhuͤner finden, 
aböra dar den Beſiztzern des Hauſes zum Neuens 


2. Am Kiechfpiel finden fich, aufler der Lifter, . 
viel: ag —* fie 63 En 5 — 

und verſchiedene ——— und Korn⸗ 
2* — aber ide Kite 






2. Es finden fih img — 
aud) ein Bruch von Schi | 


R3 An 


ke Das Ik. Sick! Hille 
a vum 000 
Beweiß, daß den Beſitzern der Graf 
fchaft Marck das jus territoriale und Höhe 
Gerichtbarkeit zu Walbert zufomme, 


\ 6. 1. CZ re f 
BILL der Teerritorials Gerechtigkeit über das 
Kirchſpiel Valbert, iſt vorzeiten zwiſchen 

dem Erzbiſchoffen zu Coͤlln und den Beſitzern der 
Grafſchaft Marck oft Streit geweſen, und da 
man Maͤrckiſcher Seits den Coͤllniſchen nimmer 
mehr als ein Wibbel ⸗Gericht zuſtehen wollen, 
hat der Droſte zu Altena Wilhelm von Neſ—⸗ 
feleod im Fahr 1533 durch Wilm von Offen 
berg, Bewahrer zu Altena, dem damahligen 
Märckifchen Richter zu Valbert, Johan Kny⸗ 
ne von Dependorp 38 alte Leute aus dem Kirch⸗ 
ſpiel Valbert als Zeugen vorfchlagen, auch 
dieſelben durch ſeinen gelofften Vorſprecker an 
das Gerichte eiſchen und gewinnen laſſen, um 
von der Sachen Beſchaffenheit ein Zeugnis der 
Wahrheit abzulegen. Darauf denn auch beſag⸗ 
ter Richter Johan Knyne (nachdem er vorhin 
den Chur⸗Collniſchen Richter Henrich Schop⸗ 
e, davon benachrichtiget, - und ihn fragen laſ⸗ 
en, ob er Namens feines Deren, dem Zeugen⸗ 
Verhoͤr beywohnen, und feine Gegenvorftellung 
dawider, wo es nötig, thun wolle, der aber ums 
ter dem Vorgeben, daß er keinen Befehl dazu, 
ausgeblieben iſt) in bemeldtem Jahr, up Avent 
Nativitatis Johannis Baptiſtæ, dat — be⸗ 
etten 


s 2» REN Rs — Ey 
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fiten und bekled har mit Ordel und Nechte, mit 
beſpannener Banck, binnen Valbert vor der 
alien an germohnlicher Gerichtftede, und Die 
oörgefehlagenen Zeugen roegen der Hoheit, Ge⸗ 
techtigkeit und des Gerichts zu Valbert folgenz 
der Seftalt befräiget: er 


Weß en kundig und weetlich fy var 
een VDorvadern und van den Alten 
gehort bebbeit, off die Alockenfcblag) 
1. Beundfälle,.. Gebore und Verbott, 

Siſchen und Tagen, oick thobehorig 
Hnu meinem Gnedigen Lieven Herrn 
ir; van. Cleve, offte weß enne kundig 

und wetlich darvan ſy? —— 
Dezaf ben fie gerichtlich bekannt: 

— ch, enne ſy wetlich und kundig, dat ſy 
van eren Vorvadern und van den Alten gehort heb⸗ 
ben, dat die Klockenſchlag, Gebott und Verbott, 
Fiſchen und Jagen, und Grondtfaͤlle, minen Gne⸗ 
digen Lieven Herrn van Cleve tho beh rig gemefen 
ſy, und ock noch ſy. ——— 
Als in langen verleden tyden twidracht geweſen 
bey einigen erer Wollgedenden, und” dieſelbe twi- 
Drache vor beyder Hürften Näde gebracht‘, dat aldar, 
ſeß Coͤſſcher Mannes hebben bewäret,, die Klocken⸗ 
(hlag und Grundfaͤlle Colſch tho fon, und dar en⸗ 


tigen fon gefommen achthien frommer tüchbar 
Märdifche Manß des Kerfpels Valbert. ſich bar 
entegen tho den Eden geboden op eren Kneyen gefes 


ten geblöt, dem echten genog tho doende, die 


Kockenſchiag, Srundfälle, Gebote und Verbott, 
Shen und Jagen ur tho fone; hebbe darup 
31 | 4 Zu | dat» 
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barfelvige mahl, Goddert Ketteler, Ritter, 
‚ van der Cölfchen wegen gefproden: | 

Die Welt mögte vergahn, GOtt möchte ung 
alle ftraffen, und vort gefproden: Man kan woll 
betrachten, dat dem die meifte Hop ber Luoͤde und 
Gerichte fon, moite vi die Hochheit und Verbott 


fon. 

Und forber hebben fy befand, bie Klockenſchlag, 
Gebott und Verbott, Fifchen und Jagen fy minem 
(Bnedigen Lieven Heren van Cleve und des oick van 
alders nicht anders gehort, wiewoll die Eölfchen nu 
ſprecken die Kiocenfchlag ſy halff Colſch, dat ſich 
doch nicht alſo befinden fall, wante unſe Gnedige 
Keve Herr va Cleve, hebbe tho Valbert drey 
Gerichte, u 

Ein Frey Stuhlgerichte, u 

Ein Wibbelgerichte vor dem Kerckhoffe, und 

- Ein Buyrgeridhte op dem Kerckhoffe. 
Und die Cölfchen nicht mehr dan ein WWibbelge- 


eichte, 

Zweytens, Sy bebben van eren Vorvaderen 
und van eren Aldern gehort, die Wildbahne und 
Jagt fy thobehorig unfem Gnedigen tieven Herrn 
van Cleve, und nicht den Cölfchen. | 

Drittens, Sie hebben van eren Borgfdern al. 
tie gehort, dat altit ein Maͤrckiſcher Frohne bat 
Vergebott in ber Kercken gethan hebbe, und od. 
altit ein Cleviſch oder Maͤrckiſch Köfter geweſen ſy, 
und oick noch huͤde by dage, mer vormals ſy bar 
ein Scholineifter geweſen ben egen geweſt ift, ben 
Ehr und Beften "Johan van Holthuſen, und 
ene forte tydt Köfter gemefen und oick wederumh 
entweden, 5 a 

— vier 





+ 
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Viertens, Sie hebben van eren Vorvaderen 
und van den Alden gehort, dat beyder Fuͤrſten Die⸗ 
ner an der Scheiderhoe oder Scheiderberge genant, 
mit Gebode und Verbode wenden, und idt en ſul⸗ 
len gein Coͤlſch Frohne upkommen op ſyden vorge⸗ 
meldten Berges oder Hoe in dem Kerſpel van Val⸗ 
bert und over geine Mann Luͤde oder gueder Ge⸗ 
bott oder Verbott geben. 

Sünftens, et ſy wetlich und Eundig, dat ſy 
dan eren DBorvaderen und Aldern gehort hebben, 
her ſamtlicken Kerfpels. Luͤde tho Valbert beyde 

leviſch und Coͤlſch tho Attendorn an dat Hochge⸗ 
richt gehörig fon, und die. Hogreve ſolle dat Ges 
richt hegen van beyder Fürften wegen, und die ders 
de deyl deffelven Gerichts fp mynem gnedigen $iven 
n van Eleve und die Hogreve folle an mines 
nebigen Liven Heren Borch tho Altena fyn Hilde 
und. Ede doen, und manner ein Cleviſch Mann 
van Valbert im Hochgericht tho Attendorn befüm« 
mert werde, bebbe die Hogreve den Kummer aff- 
geſtelt und quit gefcbolden, oick hebbe altits binnen 
Valbert ein Maͤrkiſch Frohne geweſen van des Ho⸗ 
greven wegen. 
Daß dieſes alles wahr ſey, haben die Zeugen 
me, und zwarn diejenige, welche unter 
eyſcheffen waren, bey dem Eyde, wel⸗ 


* 


chen ſy dem keyſerlicken Gerichte gedan hebben, 


und er Hande darup gerichtlicken van ſich gelan⸗ 
get, darby to ſtan; Die andern aber mit geblo⸗ 

H * in zu en * * 
opgerichteten m Fingeren tho God un 
oder die Heiligen 


4 


| en geichtvoren. | 
Worauf dat ales gerät verzeichnet und 
s dem 


+ 
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266: Das JX. Stück. Hiſtorie 
— er 
dem Droſten zu Altena Wilhelm v. Neſſel⸗ 
rodt davon ein gerichtlich Document zugeſtellet 
worden iſt. AR a 
9) Das Original, von diefem fo mol als folgenden: 
- Document; find in der Elevifthen Eainjeley vor⸗ 
- handen, ich habe davon bealaubte Abichriften im 
- Händen, welche mir. der Königl; Preuß. Richter: 
zu Balbert Joh. Caſp. Wever 1750 zukommen, 
laſſen, und wovor ich demfelben hiedurch dei 
ſchuldigen Dank abſtaaäte. > 


RL Ar 
Als im Jahr 1548 etliche Coͤlniſche des Kirch⸗ 
ſpiels Valbert —A durch eine Eydliche 

Ausſprache die Chur⸗ Coͤlniſche Hoheit und Ge⸗ 

rechtigkeit zu erheben und die Maͤrckiſche zu’ 

ſchwaͤchen fuhhten, "ließ der damalige Droft zu, 

‚ Altena Bernd v. Kleuboff, dem zeitigen 

Suenich Elevifhen Richter zu Valbert, Juͤr⸗ 

den Greve thom Blomberge, 18 Zeugen, von’ 

den Alteften und froͤmſten Kirchſpiels - Männern’ 
zu Valbert vorfchlagen mit Befehl = über‘ 
der Sachen wahre Befchaffenheit — oͤren. 

Da nun ſolche, durch den Maͤrckiſchen Fro⸗ 

nen Hermann, und Vorſprecher Peter Poil⸗ 

mann vor dem Gerichte zu erſcheinen abgeladen 
waren, auch der gemeldte Maͤrckiſche Richter, 
dem Shtnif en Richter Toban Volmerhau⸗ 
fen davon Nachricht gegeben, Das Zeugen» Ber: 

* anzuhoͤren und Namens Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Coͤlln feine Beſchwerden dagegen bey⸗ 

zubringen eingeladen hatte; "hat obgemeldter 

rd Elevifcher und Grafſchaft in ah 

Ri ter in beſagtem Jahr am Tage Barnabæ 

Apoſtoli, ein apenbar geheget Gerichte — 
7 er als 
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Valbert vor der Hallen, op der gewontlicher 
dinckplichtiger Stede, wie des Gerichts Gewon⸗ 
heit und Recht is, geſpannener Banck, met ordel 
und echte bekledet und befetten, und die erfchie- 
nenen Zeugen über folaende Stuͤcke abgehöret?” 
Thom erften, van dee Mlöllenftede up der 
Hembecke, welckerm Sürften und 
Herrn diefelvige Erffarund eigent⸗ 
lich anböre, und wie diefelvige Mol⸗ 
lenftede ‘an’ die Kercke tho Valbert 
. gekommen fy. 
Thom andern, weß enne kund und wet» 
telick ſy van dem Erffthel up der 
Hembecke, und off oick by eren Ger 
dencken, von wegen Hochbemeldten 
mines wg Herrn und Sr. 
Fuͤrſtl. Gnaden Herren Vorvaderen, 
Cleviſch Herren Geld und Schattun⸗ 
\ e op die Mölle und Guth op der 
| Denbeche geſatt, und Durch den Lle» 
viſchen Frohnen alda gefodert fy.. : 
Thom darden, Ob ſie och by erem Ges 
dencken bebben gefeben oder gehort, 
dar ein. Llevifch Richter bierfelvft 
einigen. Cölfcben Mann bierfelbft im 
‚Rerfpel Valbert gefäncklich angeraft, 
und an Aochgemeldten mines Gnaͤ⸗ 
digen Herrn Hueß Altena gelievert. 
Worauf denn die Zeugen oͤffentlich ausgeſa⸗ 
get haben, und zwar 
Auf die erſie Frage, hefft Vadder Jans ' 
Peter befant, emme ſy woll bewuſt, dat die Mol⸗ 
leuftebde up der Hembecke Hochgedachten —* 
ner 


Gnedigen Herrn Herthogen tho Eleve, Greven 
thor Mar ıc. angehorig Buch, und etwan durch 
bie Wevers Erben der Kerden tho Balbert, erſt⸗ 
lich gegeven Oirſacke dat ennen vergonnet und tho⸗ 
gelaten woͤrde, ere Kiften in die Kercken tho fetten, 
fo idt tho den tieden hierfeloft durch viandfchap, ro⸗ 
ven und anders övel geftanden, | 
Daneuft bebben die obgemeldte Männer alle» 
famt einhelliglih befand und betüget, idt ſy by 
erem gebenden Cleviſch Herren Geld und Schattin« 
ge up die Mulle und Guth op der Hembede gefatt 
und geforbert. Wie dann od etliche Zeddeln, ſo 
inwendig Furz verlebener tyden vorhanden gekom⸗ 
men, folde wibder uth wiefen, und ſy einer Hens 
Moͤller ein Colſch Mann, die dat Guth und 
Mölle up ber Hembede alsdo undergehat, um fold 
Geld und Schattinge gepend, nemlich hebben hochbe⸗ 
rompten mines gnedigen Herrn Diener emme ein 
Pferd afgepand, by tyden des Ehrenveften, frommen, 
AHermans van Düngelen, damals Droften 
tho Altena und batfelvige Pferd tho Valbert up dem 
Brincke gefort, und ein junge hebbe dat Perb heim- 
lich hinweggenommen, derhalven ſy mines Gnedi⸗ 
gen Herrn geſchworne Frohne thor tyd, Francke 
van Elminckhuſen ihme gefolget bit up die Hem⸗ 
becke und die Moͤlle darſelvſt tho geſſotten und bie 
Schloͤttel tho Valbert in Conraiz Huiß op dem 
Brincke gehangen, Dar ſy ock drey dage enthalden 
worden, als ſy bie vorberorte Hans Moͤller up 
der Hembecke by ehrgedachten Droſten tho Altena 
gekommen und aldar afdracht gebaen, allet was vor⸗ 
hen an Cleviſchen Herrn Geld und Schattungen up 
bat Goit und Moͤlle vorgeſagt, geſatt ch 
| 0 
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Frohnen oick weß ehm verfallen alleſampt daraes 
ſtreckt und bethalt. — ra * 
Endlich hebben dieſelvigen ehrbenante Maͤn⸗ 
ner getuͤget und bekand, ennen ſy ſaͤmtlich ingedenck, 
hebben geſehen und gehört, dar dey veſte Johan 
Bockemolle als then Tyden ein. Cleviſch Richter 
ho Valbert, in GOtt felig, etwan einen Cölfchen 
Mann, genandt Tonnis, Keinbolg thom 


—— —— binnen dem Kerſpel Val⸗ 


bert gefaͤncklick eingenommen, und an mines Gnt⸗ 


digen Herrn Huiß Altena overantwortet, welcker 
doch aldar uth der Gefaͤncknuͤß gebrocken, und ent⸗ 


kommen,folgends vor dee Stadt Attendarn beta 
techtfertiget. ui | | La 
Noch habe gedachter Richter einen andern Törs 


nis tho Moilenhoffe oick Coͤlſch, umb Cleviſch 


Herrn Geld und Schattung, der hey ſick tho betha⸗ 
len gemeigert, angefangen, und gen Altena an m⸗ 


nes Önedigen Herrn Huiß gelevert, daſelvſt Ay 


vierthin dage in Hafftung gefetten ungefehrlich "und 
dernegit fi mit dem Droften aldar verglicken dat 
Herrn Geld und Schattinge betaft, und alfo bir 
Gerängnüß erlediget. N 

Slickfals hebbe dieſelvige Richter einen. Colſchen 
Mann, genand Hennerichmann, uch dem Ker. 
fpel Drolshagen geboßren, die cho Valbert einen. 
der Orten mohnenden Mann dodtgefchlagen, dd 
faͤncklick angetaft und gen Altena gelevert, bar hey 
oick verrechtfertiget ift. Be 

Derglicken die vielgebachte Richter twe Cdlſche 
Männer, einen genand Wilhelm, den andern 
Ihewis, und felbige alle bepbe an mines gnedjs 


gen Herrn Huiß Altena overantwottet, ae 
| bep- 


En m \ 
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Bee ‚einer vor Luͤdenſcheid, die. andere vor Alte, 
, vom $eben.chom toden gericht. 
och —— achter Richter einen fremden 
Hann vo ein genand Cornelius, ge 
Kin; tho Altena gelievert, welck oick vor cu 
eid gerichtet worden, * 
DB fich alles vorgefegte in der Wahehet al 
sb. verhalte, haben Die, eugen, und a bi 
ni, unter. ihnen Teenicheifen waren 
Eyd, den fie dem Kayſer und dem dpi 
a ‚ befräftiget, ſich dabey exbotten, ab, 
nn. man ihnen darau nicht en $ 
eit wären, ut Mu was. fi) ir 
Sonde Ye 1, Die gar ae — 
eine. Freyſcheffen, hebben ſick 
Sen gerichtlich geblötet, mit 
Maren f Aalen Fingern. tho Godde 
9 die Heiligen ſchwerende betuͤget und gen 
get, dat idt alle ye ſy, und nicht andere. _ 
* orüber dann abermahl dem He zu 
= Bernd v. Neuhoff, ein: ah, her & 


ſchein iſt zugeſtellet woͤrden. 
Num. 2. * 


Kurze Nachricht von den Wi bel⸗ 
—— gerichten.. u ie 
8 im —* der Wibbelorrichte 

Meldung geſchicht, ſo wird es dem Leſer 
nicht miffallen, wenn ich. eine Furze Nachricht 
shenfüne; 1) von dem Urfprung und Bedeutung 
des Worts Wick, und 2) von denen davon ab⸗ 
ſtammenden BONES: F 

a ee ee 0, Dab 


w- 
* 
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Da ort ic : wie öder Weich, Yoel- 
£ w Streit ſeinen Urſprung vom Del 

en, ficb wohin BR, dat, wird ver⸗ 

edentlich gebrauchet. 

ey einigen heiſſet mic, ein 1 Baten oder Bus 

em eines Fluſſes oder des Meers, wohin die 
IE dan um vor dem) ee des Waſſers 
icher zu ſeyn/ weichen: *) = ı° 

Bey Ana. ſoll Wie * viel ats einen freyen 
Ort (Afylum), andeuten, wohin einer Sicherheit 
oder Schutzes wegen wicken, weichen oder Zu⸗ 
Flucht nehmen kan. Dergleichen die Flecken 
ie, bagh in den alten Zeiten waren, als wo⸗ 
hin ſich die Leite, begaben, und wegen der nahe 
d, einander gebaneten Käufer, höher ae 


fer 







‚Eonten.. and: TERTRTS WR: 
artard ne oe L7 HELL le amt) Nach 
moi NR' Ham An ds L ‚28 „iesınz.' Im 


96) — Metrop; L. HI. c.30 Saxon. L.IE c. 30. Al- 
dıns ic zhamer; in’ Taciti: German, p.:230. ſchreibt: Wyck, 
Fr Ggnificar inimsaquatum »’qluenf, akas.:Golphi, Salt, 
7/7 & Scheck appellant Germant, und p. 27. Saxones 
eine un liagus ſimm excutrentis sfluminis, ſtagni & 
„iv maris; Wyek ‚appellane. Eben ſo ſchreibet Rhena- 
2 1; nus Germ. L. II. p 217. : Johannes. Geropius Bc- 
»..» "canus Frarieicorum L. Ill. Pp. 69. Siehe nor. 2. 
5,##): Nicolaus, Marſcalcus Thurius Comm. ad Annales 


NHerulorum ſagt: Wic,in alter Saͤchſiſcher 


- Sprach, heiſt ein Fleck oder Staͤdtlein darinnen 
ſich die Bürger And: Einwohnet des Landes vor 
‘ Gewalt enthälten. Tentzel monatliche: — 
* dung des dritten Repoſitorii VId Fach, pr 4 
ſchreibt: Wick, Aldi ſo viel ald .eim Flecken 132 
Stadtlei nWahin die e Menſchen Schutzes halbetzu 
weichen gewohnt find. ‚Joh. Geropius — 


ran⸗ 
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Nach der Meinung des KLeibnigens ſoll Wi 
be, Wick aud) eine Feldſchlacht, und Vol⸗ 
wich eine Hauptfehlacht, wodurch det Streit 
entichieden wird, bedeuten. ”) ger 

J. G. Eccard ſchreibt ) Weich oder * 

| e beiffe 


 . Francicorung:L,'TIL p. 69, feßt alfo: Wic, vocabu- 

li producta, propria & prima notarione locus vo- 
cahndus, ad quem, ut tuti fimus, refugere folemus, 
. HinclWic, in mari receflus dicitur, in quo naves 
“+ fe a tempeftatibus tuentur, Hinc & pars civitatis, 
ad quam cuique in periculis eft fugiendum, quæ 


— —— 'habitatores, omnem vim fäcilius, 
quam 


0, nd Stiffts Bardewick C. I. Henning in Præfat. 
Op. Geneal. &c, Joh. Juſt Winckelmann Notit. 
-Hift, Bölit, Vet, Saxo Bag rer bat (fine 
Gedanken hierüber alſo ausgedruͤcket: Germanis 
Wick £.Wig a latino detorta determinatio, plu- 
ribus civitatibus familiaris, ut Brupfwick &c. Wick, 
qualſi aſylum dicitur, dahin man wicket oder weis 
— .. (het. Vicus enim antiquis erat, quod nobis civitas, 
quo fugiens.defenfores inveniebas. Und p. 251. fa» 
get er: Wick heiſſet fo viel ald Vicus oder Pagus, 
welche Wörter bey den alten alfo ohne Unterfcheid 
gebrauchet worden find. : Wiewol in dem Chro- 
aico Rychiico: Principum Brunvicenf ap, Leibnitz 
y ki 25, R. B. 2. IH, P- 46. die Vici, Wicken, von den 
1: Gtadten. Civitatibus ausdruͤcklich unterſchieden 
werben, wenn es heiſſt: Mer de Stede unde oE 
— — — 
4 ) ibni .R. B. pP. 29. 40. 41. uf. 
”*) Difp, de uſu & praftanda Audi ‚Etymologici ii 
“ Hi« 


des Kirchfpiels Dalbert.. a78 
a ler eigentlich einen Winckel oder Ecke, und 
ee. würden Diejenigen Städte, ſo in einem 
Winkel gelegen, Weich oder Wic,'genenner. 
“Andere: *) glauben; Wic fen ſo viel ale ein 
Wald und Wirgrevez) ein Waidgreve 
Anderswo heiſſet Wieder Weich ſo e⸗ 
an ðerichi ode Sxbie gang —* — 


„Bor dem Boa Wen Di, Wei Fam 


nu Die Wlemäden;. wodurch in alten ur⸗ 
kunden die anſehnlichen Buͤrger, aus weichen 
der Rath beftunde, verftanden werden }). 
A. HERR CVTER aber Pan en die Richter in 
).w 


REN... 
“y 6 Yoherbadere, Bar Advoca⸗ 
—* irmvoͤgte des Hrts. P * 
ie Namen werſchiedener Oertet, 
——— Grafſchaft Marck, 36 gr 
torum Vicus, A Vicus'm’ valle 
V hi der, Weichbilder; — 
ibbelte, welches Wort vᷣon wick 
oder when (visus)) und Beld (ſtatua) durch fol 
—— gr worden ift. 


FR 9% 5* * —7 ‚waste 34 — Vor⸗ 


Hg Ewa; oprie fehler’ redeffium 
lum , par“ —— in angeld' Aal Yvac 
3 — atur 

ie ——— — ad a ga- 


4 13G40*, 18 
PA dem — quriĩs — Big!" ge 
Mei um SR. Geim; TÜIH, p. 36; 
page inem xbviſesio Kayſers Dit IV. wi des 
43 Ciyıiatis ner Wůͤckdaget. 
S 


U, Chei. 















274 Das M. Stu. Hiſtotie 

Worzeiten, und zwar nach Verfertigung des 
Sachſenſpiegels *), wurden an oͤffentlichen Ge⸗ 
richtsplaͤtzen oder Mahiſieden da man ein frey 
Gericht hielt, an ſtatt der höhern Ereuger, wel⸗ 
che vorhin von des groffen Kanfer Tarls Zeiten 
Bafelbft geftanden hatten, groſſe Bilder aufge⸗ 
richtet, . zum Zeichen, daß die dazu verordnete 
Grafen und Advocaten nach gewiſſen Geſetzen 
Dafelbft : Gericht hielten *");: und. Diefe Bilder 
hieſſen eigentlich Wic oder Weichbilder, mier 
wol man ſolche nachhero Rugelands und kuͤrzer 
Rulands⸗Bilder genennet hat. ) a 


6) Dis iſt Daraus p bewelſen weil der Gloſſator 
... gan am el De Megane 


» € “ 
*%) Joh, Dauthius Hypotyp. Sc®t. VIII, p. 185, Btoruff 
Chron Merab. L.], c. 21. 6597: 2 NG 
.H) Wer die Fabeln von dem fo-genandten Meier 
„fen wil, ſchlage nach Gryphiander de Weichbildis 
gi Hubertus Thomas Leodius in Appendi- 
ce Ficheri Comm. de Otig. Palat. fol,s. 
Ruland ein eigner Name eines groffen 
und zwar des groffen Kapfer Carls Schweſter 
Sohn geweſen, auch, daß erwehnter Kapſer 
felben zu Ehten, in gewiſſen Staͤdten, zum 
hen ihrer beſondern Frepheiten, deſſen Bilbni 
. abe. feßen-laffen , iſt von. A 
ieben, worden. Ich bemeife dieſes weil. a) dere 
Zeit in Hiefigen Gegenden noch gar Feine fi 
— X geweſen find, b) Die 
r folcher Zeiten und einige 100 Jahr hernach 
©) fo. gar der. Gloffator des Gachfenipiegels, 
nicht# von den Rulandsbildern gewuſt haben, ſon⸗ 
dern d) ihrer erſt wu iten Tarls dei IV. Er» 
wehnung geſchicht Wil man aber dach Sole, 


“ 
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Anfaͤnglich nun bedeutete dieſer Name nichts 
anders als das Bild ſelber nachhero aber find 
damit bezeichnet worden | 

I) Die Gefeße deffelben Orts oder die Rech⸗ 
15 nach welchen an dem Ott gerichtet tourde,-*) 
2) Die Gerichtbarkeit oder der ganze Ge⸗ 
richts zwang ju ſolchem Dre gehoͤrig. Dieſes 
Tan man unter andern abnehmen aus den Wor⸗ 
ten des Hieron Bignon, ) wenn er fchreibf: 
Grafſchaft iſt nichts anders, dern eine Furisdiction 
oder Gegend und Weichbild, welche vor Al⸗ 
ters den Grafen durch die Kaͤhſer verliehen wor⸗ 
den). auf daß fie an ihrer Statt daſelbſt Ge 
richtszwang hielten und jederman richteten, die⸗ 
teil man den Kanfer nicht um alle Sachen hat 
mögen beſuch. 
3) Die Derter, wo Derglichen Bild ftund; 

1 2. 2’ ber 


woher diefer Name entſtanden und was er bei 
deute? So antworte 9 Kuͤgen heiſſet bey den 
‚alten Teutſchen ankla; Re, mmen, ober. mit 
einem Wort, Richten. Kügegreve oder Rugre: 
beein Bent reve oder Richter. Rugeland 
mueland den Gerichtsplatz, oder det Ort; wo 
a8 Gericht gehalten wurde. Weil nun; wie oben 
iſt angezeiget worden, Die Stätten des Gerichts; 
dei — — —— nn ige 
purden ſo hat man in den mitlern Zeiten die eis 
* eh fo —2— Weichbilder Rügelands⸗ oder 
kürzer Ruelands:dag iſt, Gerichtsbilder geheiſſen. 
%) 1. G. Eccaid 1. c, fchreibt: Veichbild et farua civi- 
 tatis, & translate jam jus ftatutarium urbis, In 
einem Privilegio Kapſers Otto IV. wird dad jur 

. ‚eivitatis Wickbellethe genennet. " 
*#) In notis ad formulas Marculphi L. I. £. sig. L, I. 

f. 594; 


er Das IX, Stuͤck. Hifforte 
befamen felbft den Damen, Wibbolte, Weich⸗ 
bilder u. f. -(davon in unfer Graffchaft Mare 
das MWibbolt Weſthoven, Wibbelmert uf. 
zum Beyſpiel dienen koͤnnen. SEC 
Die Urfache davon ift leicht. zu erratben.. An 
Öffentlichen Gerichtplägen oder Mahifteden , wo 
dergleichen Bilder ftunden, liefen fic) in denmit- 
lern Zeiten nicht nur die Gerichtsbedienten for 
dern auch andere Leute haͤuslich nieder. Weil 
ſie nun nicht. nur in demjenigen Bezirk, welcher 
dem freyen ‚Gerichtplag gehörte, wohneten 
dern auch nach denen daſelbſt uͤblichen Geſe⸗ 
sen lebten, Folglich ſich Der Freyheiten ſolches 
Orts zu erfreuen hatten, fo wurden dieſe zuſam⸗ 
mengeſetzte Wohnungen Wibbolte, Wickbilde 
oder Weichbilder genennet. ee 
4): Da nid) immer von demjenigen Strich 
Landes, der zu ſolchem Bilde gehörte, noch et 
was unbebauet liegen blieb, und von denen, ſo 
daſelbſt ihre Wohnungen aufaefchlagen hatten, 
zu Gaͤrten und ſonſten gebraucht wurde, ſo hi 
uch das ganze Gebiet um den Flecken oder Ort, 
das Weichbild. *) art ———— 
VDie Wibbelgerichter.) Dadurch wol⸗ 
len zwar einige alle Criminal⸗ und us 
si PR - $ * * 


) Repiftrum- vocabulorum veterum, juri Sonico 
ſubnexum. | — * 
Ei dem Vergleich, welchen Graf’Diedericdh von 
fenburg 1243. mit dem Grafen Adolph von ber 
- Mard machte, wurde dieſem unter ändern abge 
creten: judisium ville Unnz, ünde_ ortum habuit, 
quod mppellatur Wicbelde, & omnis jurisdi&tio, in- 


— fra willam, 


* 


Bir oo 


des Kirchſpiels Valbert 877 


welche in den Wibbolten, (Vicis) allwo das 
Gerichtsbild ftunde, von der ordentlichen Dbrigs 
feit Durch ihre Dazu gefehte Gerichtsbedienten ges 
halten wurden, verftehen. — 
aber an ſolchen Gerichtsorten oder Wib⸗ 
bolten beſagtem Gericht, noch wol andere 
Herren beſondere Hobes, Send, oder andere ge⸗ 
tinge Gerichte hatten, find folche in den neuer 
‚Zeiten durch eine üble Gewohnheit auch Wibbel⸗ 
gerichte genennet worden, da ſie doch eigentlich 


nur Waibelgerichte *) waren. 

er) — Das VI Kapitel. 

Vonm Kirchſpiel Ronfel. 

a 
WVom Kirchdorff. 

| $. T. | 


orte auch Ronſaal geheiſſen, lieget zwi⸗ 

ſchen Wupperfoͤrde und Meinerzhagen, in 

der Mitten an der Landſtraſſen, Die von Coͤlln nach 

ne gehet, auf einem kleinen Hügel an den 
gifchen und Neuftädtfchen Grenzen. 

Den Namen bat der Ort von dem vorbenflief- 
finden Roͤnſel⸗-Bach; Die Gegend umher ift 
war bergicht, es findet fich aber an denfelben 
noch gut Saatland, — zur Haber, * 

Er . Faaker Me )at 


Des gofgerichts Diener zu Rochweil werden ce: 
nennet, Voͤrſter⸗Knechte oder Waibel. Sihe Gol- 
daſti Reichs ſatzungen, Seite 7 und 18. 
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das Dorff an dev. Seiten eine angenehme 
bene, und auf derſelben ſchoͤne Wieſen. Vor⸗ 
zeiten müffen Die Kiechfyiele-Eingefeffene viel Eis 
fen⸗Handel getrieben haben; wie Die Heberbleibfel 
der an verfchiedenen Drten —— Schmelz⸗ 
— anzeigen. Itzo wird im Kirchſpiel viel 
ulver gemacht, indem 4% Zuͤhlen in dieſem klei⸗ 
nen Kirchſpiel anzutr fe ſind, die: das ganze 
—* durch Tag und Nacht gebraucht waden * 
Dieſes — m, Rn machen 

einen Gericht aus. — d. — 
war zwar auf hal der Land Der zufolge 
Landtags⸗Abſcheides vom bef Mi ahr, ber 
ſchloſſen, daß es unter dag Hp 2% —— 
felde ſolte verleget werden, es —— och bis 
hierhin, ohne Zweifel aus dem Grunde, — es 
ein Grenz⸗Ort, und daher die Gegenwart eines 
Beamten, im Fal dee. Noth, unentbehrlich ift, ein 
eigen Gericht geblieben, und it der gegenwaͤrtige 
Richter, Georg Hermann von den wine 


—— ſeit 1565 den Richterdie 
= beffeidet haben. Auf einer in der Pal 
denen Tafel ftehen davon dieſe Verſe —— 
une judex Engftfeld cognomine Be:ken 
HicFr Fee erat primys in ofligio Gr 
Etfuccefhteinatus de ffemmate — * 
J— judex — ſecund m 
159) 
Wilhelmas pog ur "itidem de —— 


Berk en 


‚ Tentiye hic gellit jadicis eich (0 


. me ; ex an 3,7 ech 365 ch Jo- 
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‚Johannes Henricuseratcognomine Berken*) 
— præſenti. qui gerit oficium 
(1661) 
| — natus cumque nepos pronepos- 
fecutus 
© Biefuceeflive in re officio. 


** 


lons⸗ rg biefe —5 vorgenommen 
= — daß aber Her⸗ 
erſte geweſen, * nach 
bfter! en dm. Catholiſchen Priefters, 
oban endhe ** im Jahr 1560 angefangen 
f die Evangelifchr Lehre zu verkundi⸗ 


N En rg 1672 gefolget Theodorus Lips 
* “x re der 1580 in die Ewigleit sing, 


ui ind Einen rg au 

iffen, un jeſer 1587 ſei⸗ 

| "6 — MIR nase ift in eben dem —* 
4 









u; SDiefen 3 an — Bercken verſtur⸗ 
| n be a * lagfluß. om folgete fein Sohn 
Georg m, und ge diefer 1732 * die * 
en ging, iſt feined Bruderd Sohn, Georg 
TR en Fe a 
- an t en aus dem Kirchſpiel Wip⸗ 
it Aa —* nach 1609 aus ihrer Kirchen 
ichen und —* Exercitii beraubet worden, 
— * Rönfel, und machen einen groſſen 
erneine aus. 


= 















5 
e 


ß, 
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ein Meißner von Geburt, ei ana Are | 
als Paftor .—. bedienet hatte 
eh worden, welcher das Reformationewerck 

Wie dieſer im Jahr 1798 den Weg alles 
ſches ging, bekam er zum Nachfolger Severin 
laſſen h hat. 

Im Jahr 1607 wurde Jerman von Zůͤn⸗ 
cheriſchen Minifterio zu Corbach —* id 
Hoch vorhandene Document von, der 
cemib. Cipfo hyemalis foltitii die) "1607 das 
fire ift, haben unterfchrießen: Sachatias F 
und Paſtor zu St. Kilian in Corbach. M pe 2 
Mann Ogiwinius, und M. "Johannes! 
Verſammlung der Ev, Luth. Predi Me a 
Grafſchaft Marek, zu Unng geweſt 
Jahr 1648 hat er im 40 Jahre 
ne Vorgeſeſſenen in der Bedienung * eigen 

Altena und Iſerlon, Steffen». au, umf 

off, überaeben, "wie ich fü 
ale 165 1 A en feines Alters SUB ud 
hheit, ne Ak — und iſt 
Be 1652 im Sebruarius geſtorben. 


der einige Sabre. Die * —* 
tande gebracht hat. 

Summersbach, der abet 7607 den Dienſt ver⸗ 
ſchede beruffen ‚und darauf von dem Evang. Lu⸗ 
welches zu Corbach im Waldeckiſchen d. 21 OEL | 
or Superintendens in der Otaffehaft Wa deck 
ba. Dieferift 1612 bey der erften alla 
das Glaubens⸗Bekaͤntnuͤß unter Siebe, 

ig verzeichnet, und dem, damaligen Zap 
dem Haufe Neuhoff felber odfünden habe. 

Im Jahr “65 T 100 — * 


; vom̃ Kirchſpiel Ronſel⸗ 281 
buͤrtig von — und der ſeithero die Schu⸗ 
En Breckerfelde 6: Jahr bedienet hattey von der 
en;:und d. 22 Wovenb, zu 
Und in-de- Kitchen: vom. Anfpector Davıdia 
ordinirt worden. Die bishieher erzählten Pre⸗ 
ſtehen in der Kirchen zu Roͤnſel auf: einer 
Tafel: in dieſen Werfen verzeichnet 
1. VeprökabarVnt erronea DogMatarapz 
u ı Primo hic:Eutheri doeuit:proba dggmata 





Bu>r2 sb sırı SEVERTS, 
| oftque decem; ac binos fuccefhit in ordi- 
a Fand Rem — STIPEL,  - 


aih: Quem (equitür * odo hoc in munere 

Ha ai DIK » 

13: ojuspoßtotidem BECHIVS fit leaor in 

> & AN 139: Dit: 

en "Quempoft undecimum GVMMERSBACH 

— se 7, v0 — excipit annum 

u * novem denuo fit fervus Jefu, 

Ale gatum pafcens Hermannus ‚ab HVN- 

| . „SHEDE diäus. E 

* oMaes poſt aCathe Dra nltet & fonat 
a ac 

arus Franz Chriftophorus co gnomine 

— 1689. 


en ar) 1766 den 20 May 
Wie elm Schratte; * 

| = am Chin Ah atis vom Anfpector 
Der Vater aber lebte bis 

33 di er —* ey im 94 Jahr feines Al⸗ 


— Yo 
tets um 4 d oy ſane⸗ —*8 y8 Als 


"0 Fur dabr —* ER baB pagers 








’ ” 
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Als im Jahr 1777 das Evang. Luth. Jubel⸗ 
feſt, wegen der vor 200 Jahren angefangenen Re⸗ 
formation, auch in unſer Grafſchaft Marck ſolte 
gefeyert werden, ‚hat der alte F. C. Schrage die 
Confeſſion alſo unterſchrieib u 
Eraneciſeus Chriftoph Schrage. jam ſexa⸗ 
ginta ſex annos in Eccleſiaſtico munere, 
& fex annos in fcholaftico pulvere 'defa- 
tigatus , & Paftor Ronfalienfis fubferipfi 
manu propria. Anno 1717 d, 2ı De. 
cembris. Ice 
Im Jahr 1746 d, v7 Decemb, bat ET. VO. 
Schrage im 76 Jahr feines Alters, das Zeitli⸗ 
che mit dem Ewigen verwechſelt, Darauf Dann die 
Gemeine 1747 d. 19 Februarius wieder berief 
ohan Perer Haeuſer bürtig von Runderad, 
8 dem Amt Neuſtadt, melcher ein und ein halb 
Jahr als Prediger zu Mosbach, im Dberbergis 
{chen , geftanden hatte, und diefem habe id) das 
meifte von obigen Nachrichten zu dancken, 


S. 3. 
Unter den Kirchlichen Gebaͤuden finden ſich 
I. Die Rirche. Das Jahr ihrer ER 
, ' nen? I SUR EDRTETE 


Gerhardi von Brecerfelde Torhter, und hat mit 
derſelden nebſt andern vier Söhne gezeuget 
L. * ber aͤlteſte war Prediger in der. Inſul 


8, 35s ber mente war Do&or Medicinz und 
Burgermeiſter zur Neuſtadt. er 
3. = 4 = der dritte mar Auditeur hey einem Re⸗ 
giment, welches zu Coͤlln in Beſatzung lag, 

fturbe jung. : 
a " Heine Wilhelm, ber juͤngſte, mar, Paſtor 


— 


3 vom Kirchſpiel Monfel 7 283 


iſt nicht bekant; im Jahr 1728 aber iſt ſie ausge⸗ 
beſſert und erweitert, 1739 aber eine fehöne Thurn⸗ 
ſpitze aufgefeßet worden. : Auf dieſem Thurn od 
3 Klocken. 

Im Jahr 1652 ift — eine Draeli in Die Kits 
he.gefeßet worden, nachdem aber fdlbige 1679 
von den Franzofen ganz . wurde, hat * 
1681 die gegenwaͤrtige neu machen laſſen. C 
Servatius iſt vor Zeiten ale Kirchen⸗ —* 
v worden. Die Gemeine ha wdas be 


‚D. Auf der Nott hat vor Zeiten eine Kapele 






anden, die abe et 
* Die et nein Dorf lie⸗ 
war vor Zeiten mit der Paſtorat verbun 


im abe 1718 aber ift ſolche davon abgefondert; 

Co erben: Neuhauß als ER 

iſter angeſetzet — ER 

*5* "Art Br — 

en Ben um Rn gferuen 
Be rö fren. 


8 Ricchfpief ir in * Bausrfehaften ein⸗ 

gef ale, nemlich 
* Die »oerbauerfchaft am ege nad) 
ee  Beisbaufe, an der Strafe nach 


* „Die — 
—— folgende Stücke zu mercken; 
1. Aus den d —* —— J die ' 
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berühmte Beurhauſer Kamilie zu Dortmund 
ihren Urfptung. —_— Ä 
4, Im Kischfpiel find 2 Mühlen, die eine im 
Dorf, die afidere in der Strombach gelegen. 
3, Von widtigen Schieffalen wiflen die Vor⸗ 
fähren auch zu fügen. 1636 riß die Peſt die mei⸗ 
ften Einwohner weg, und die noch übrig geblie⸗ 
bene muften in Den folgenden Fahren regen der 
Hielen Kriegs⸗ Unruhen bis 7640 unftet und fluͤch⸗ 
tig feyn, bis man 1641 ſich wieder zu ſamm⸗ 
fen, und den Acker zu beftellen anfing ; da aber 
regen der wenigen Einwohner -ein ganzes Gut 
vor eine Kuh konte erhandelt werden. 1723 ift 
das Kirchdorff faſt gantz abgebrannt.- Hi 
4, Bon Slüffen und Baͤchen finden ſich im 


93, Der Ronfelbach, der eine viertel Stunde 
| vom Dorf in die Wipper feſſt. 
b. Die Wipper, .entipringt eine Stunde von 
Ronſel, im Amt Neuftadt,, auf der fo ge 
"ten Holtwipper, berührt nur eine eleime Ecke 

das Märcfifche,ducchftreichtaber das Herzog⸗ 

thum Berge, und fallt endlich in den Rhein, 
c, Die Retfpe, davon bey dem Kirch 


Kerſpe. | He | 2 
5.20 Roͤnſel werden 2Jahrmaͤrckte * 
ten. Das erſtere, ſo auf den 13 May einfällt, iſt 
ein Peerde⸗Marckt; das andere ift ein Dich: 
marckt, und fällt auf Simon Judasfeft: 
6. Der Servatius-Brunnen; lieget eine vier 
- tel Stunde von der Stadt, und find dahin zur 
Zeit, als der Röm, Carholifche Sottesdienftennch 
— im Schwange mar, 4 
' | a8 


chehen. 


RE ar 


HB ee 
Vom Kirhfpiel Klerſpe. 

ap’ ma a — 

* bo Abſatz © ;- " 


. Ben Kirhverff 1" 
—* ee Ant un 
Mierſpe oder Kerſpe iſt ein Kirchdorf, zwiſchen 

K Halver — — — 
frafien gelegen. ee ———— 
Die Gegend umher ift ziemfich’eben,,, und neh⸗ 
ren ſich die Einwohner, wie hier, ſo auch im gan⸗ 
zen Kicchſpiel mehrentheils vom Ackerbau und 
Biehzucht, viele aber auch von ber Handlung 
Beton} ⏑ — 
Vor Zeiten hat das Kirchſpiel ſeinen eigenen 
Richter gehabt jetzo aber gehoͤret es zum Hochge⸗ 
richt Brackerfelde. | N a 


Was das Religions⸗Weſen betrifft, ſo iſt 
das Kirchdorff nebſt dem dazu gehoͤrigen Se 
ſpiel faſt ganz der Evang. Lutheriſchen Religion 
zugethan, und wird Die Gemeine von einem Pa⸗ 
ſtor und einem Dirarius'bedfenet. fi“. ie 
Bon dem Anfang und Fortgang der Refor⸗ 
mation, Fan ich aus dem Aufſatz, melchen der 
Paſtor Herman Vovenſtrunck im Jahr 1645 
dre7 October gemacht hat, und andern ſichern 
Urkunden, folgendes liefern. | N 
Johan Frombach febte hiefelbft in der Mit 
te: des 16 Jahrhunderts, ale Rom. MER: 
IE N: 


«# 
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Paſtor, und ſein Vicarius Rudolph Roͤven⸗ 
Bes ‚ welcher. die Evang. Lutheriſche Lehre ver⸗ 
uͤndigte. —* — 

Ob nun gleich Fromba ihm nicht ganz zu⸗ 
wider war, p behielte ee doc) Die Röm. Catho⸗ 
lifchen Gebr den Und da er auf oft wie 

derhoite Borftellungen davon nicht abftehen wol⸗ 
te , rourde Dadurch nicht. nur —* —— R. 

Roͤvenſtrunck, bewogen den Beruff ff ale Pas 

t zu Hb —— anzunehm ondern es gin⸗ 

gen viel aus der Gemeine ſo gar bis nach — 
* das Abendmahl unter beyderley G 
Falt empfangen gu — —* 

Der dem Re enſtrunck in der vla Be 
I job ‚nachfolgende, Thomas Ege 

ãt zwar gleichfals ein eifriger Anhaͤnger Des 

v8; er konte aber eben ben en, ala neh —— 

ner, bey. Lebzeiten des Frombachs 
Zweck erreichen. 

Nach dieſes im Jahr 1768 —— Ab 
und als der Egeſcheid an ſeine Stelle 
wurde, ging zwar das Reformations 
I von ftatten ; der neu erwaͤhlte — 

auritius Huͤſsgen aber, wolte no). immer 
nach om. TCatholiſcher Weiſe die 

gi „Bwar-hatte er. imder Kirche zu er 
‚Feine: Erlaubnüß ; ‚doch ging er. mit 
Bi leinen Anhang zumeilen nad) Rade, 
daſelbſt die Mefie, ‚und machte dadurch dem- 
or viel Hindernuͤß, in Fortſchung des Re 
— 


m Jahr 1574 verfturbe der Paſtor * 


eid. 
















* vonn Kitchldiel icſ. ar 
d. Wie nun die Gemeine mit 
des Sr briftian eigen ven 
= 


beri nd u bi ‚ıda 

Fear felber Dr aa Se a, Bi i m 
ur 

und — — en Shen —* 


Gehuͤlffe des 18, dergleichen d 
—— Re 8 Tode, Se ah ea — * 


5 pr — in die Ei 
= — * — * 









ben, 

een im Jahr 1619 den Weg al⸗ 
| ging, und &. Rovenftrunck Par 
ne «A if Joban Mesling als Vicarius 


hieke m Jahr 1626.den Beruff als Pa⸗ 
nach Altena annahm; bekam zwar ers 
man Bovenſtrunck, der jüngere, des Paſtors 
Sohn; gleich wieder den Beruff an feine Stell 
ı ba er aber zu Fortfegung feiner Studien na 
r wurde Wennemar Leon⸗ 
hardi de die Dienſte an ſeiner ſtatt zu 
‚ verrichten ; wie der aber, nach Verlauff zweyet 
gJahren, als Paſtor nach Valbert ei —* 
O⸗ 
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= * Bovenftrume 1630. die Waleung fee 
So — es nun BEER, Bater road 


Gehuͤl ben, fü beit 
— — 





aim — ei ee wre 
16 % e 
—5— en mit dieſen Worten u 


—* RT, —— in nit 
— Eceleſiaſtico quinquageſimum ſe- 
Ne ptimum annum dyanı Ecclefiz Kierfpenfis 
u.hikafter, ‚huic'eidem. ‚canfeflöni. fecunda 
vice fubferibo. | 
AAls er hietauf 1644 d. 17 — insg * 
igtamts, das Zei 
gen verwechſelte, und a. jein en * 
mann, bisheriger Vicarius, die Paſtorat be⸗ 
cam, iſt Caſper — ar gleich wieder 
als Bicarius erroählet, aber — d. 24 Zul, 
zu Dortmund ordinirt: — 

Im Sahr 1662 d. 1 Noo. iſt Peter. Rone 
frundh Hermanns Sohn, von Inſpector 
Davidis als Vicarius zu Kierfpe ordiniet OK 
ba er ſturb aber einige Sabre ‚her nach under 

tatet. . | 

‚Bm dobr PS 20 Dee. würde Diederich 


— Her⸗ 











ur 


vom Kirchſpiel Kierſthe aus 


Zermann Rövenftrund , Peters Bruder, 
in Unna, von eben gemeldtem Inſpector Davis 
dis, als Vicarins zu Kierfpe ordiniret. 

Om Jahr 1678 legte der Paftor H. Roͤven⸗ 
u Pi Sterblichkeit ab. Wie nun D. 5. 
zoͤwenſtrunck die Paftorat bekam, ſo wurde 
in eben dem 38 Jacob zur Lowen, von Bre⸗ 
Fefelde, als Bicarius beruffen, und d. 3 Map, 
war der Sontag Cantate, zu Unna in Der Kir⸗ 


» Durch mehr erwehnten Inſpector Davidis 
ordiniret. | | 
Im Jahr 1696 ging D. 5. Roͤvenſtrunck 
den Wo alles Fleiſches, worauf dem bisherigen 
Picariv, . zur Löwen, die Daftorat, und. 
feinem Sohn Lafper EBerhard zur Löwen 
das Bicariat zwar gleich wieder gegeben murdg;- 
8 ift aber dieſer euft 1699 von der Hohenſchule 
au 3 juruck gekommen, und Darauf Ds, 
2 ul. durch den Inſpector Mentz, In der Kir⸗ 
hen zuKieripe ordinirt worden. .» 
Im Jahr 1715 ſturbe der Vicarius C. E 
zur Löwen, Da nun die Wahl auf Johan 
Diedeich Stolle fiel, wurde ſelbiger d. 5 Oct. 
mar. der 16 Sonntag nach Trinitatis, zu Hagen 
vom Inſpector Emminabauß orbinitt. 
Sein Nachfolger, Johan Henrich Berges 


hauß 






= 


Roſtock lieh er 1699 drucken: Dei Minifter im« 
+ cenfura ln und diiputirte dar⸗ 
über. Am Ende hat er zwar periprochen, die ſe 
Materie welter kuͤnftig auszufuͤhren, ich babe 
aber nichts davon geſehen. 
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auß iſt 1719 d. 24 März, zu Hagen , nom, In⸗ 
ꝛector Emminghauß grdiniret Verden — 
Im Jahr 1721 ift der Paſtor J. zur Löwen 
— —2 . Berghauß als aber 

ban Be ars Roff Nnad Sie 
s Als 







r 1732 wurde. — In cha 
9 eitigen Tod binaeriffen a 
back die voallergt bekam, ben | 
riſtoph Diederich Ba 
, als Bicarium und ließ a * 
ge den Inſpector Glaſer ordiniren. 
Se ‚ging 1741 — —— 
tingen und bekam hier Johan Perer Rayfı 
om Bürtig , zum Nachfolger, tdel- 
— m NE 1742 0,78 * Ra in der Kir⸗ 
en ee MI henbofk off ordinitt 
worden i rer er aber 1753 d.ır ul, al 
| | ke ie Dane: ua auch fol- 
en uff annahm, kam iu jerfpe an feinen 
| Ref manuel $riederich Ennichmann 
AGoemunde, aus dem Guͤlichſchen buͤtti 9; mil 
& ſich darauf 1754 Den 10 Bi DR der 
untag Septuageſima zu Froͤmern Durch 
hs ordiniren lich. 


“Anter din Kirchliche en Gedaud n finden 
er Die Rirche, ut ein alt, aber fc) 1 oe 


bi 
As” im J 1708, die — Bund 
{7 















‚vom Kirhfpil RifpuT Mar 


einen Sturmwind niedergeriſſen wurde hat man 
die jetzige wieder aufbauen laſſen 3 
„ Ben diefer Kirche. finder ſich die Vicarie des 
Creutzes, welche die ſo genanten Creutzbruͤder 
zu vergeben haben, genieſſet der Vicarius. 
Die Gemeine, hat das Wahlrecht, die Colla⸗ 
tion aber, welche iso der Landesherr, hat por Zei⸗ 
teri der Abt zu Deus gehabt. A 
SH. Die Rirchipiels Schule, m _ 
Wor Zeiten hat der Vicarius Schule halten 
muͤſſen; als aber im Jahr 1592 verichiedene gute 
ge Leute, zu Unterhaltung eines heſondern 
ulmeiſters eine Stiftung machten/ wucden 
—— — ger und als 
Johan Genckelius. Wie dieſer Paſtor zu 
Muͤhlenbach wurde, folgete ihm hier 
— — — da dieſer aber den 
Dienſt aufgab, und zu Fortſetzung feiner Stu⸗ 
dien nach Wittenberg ging, kam BT 


ung. Toban Montanus im Jahr 1600 an 


—* telle, welcher im Jahr 1627 verſtor⸗ 


mr 2% 2 ie.  ;. =". 
Bon dem, mas zum Kirchfpiel geho⸗ 
iS 
in ⸗ S, 1. 
VWVon den Ritterſitzen. 


ghy dieſem Kirchſpiel findet ſich 
1. Das Haus Ahade, auf der Volme,/ wo⸗ 
ur T 


2 zu 


2 Das W. Stuck ¶iſtorie 
eine Unterherrlichkeit ah, die vom) —* 


Altena exempt iſt. f 


8 Hauß und uf dr 
Mi ae Sf N zu Dub 5 
3 it es mit allen ‚feinen Leuten/ 
* 


in auch allen feinen Sn und Zubehörune 
den an —2 — von Marck Fe 


Im Jahr 143 hat es Graf Gerhard on 
we; Graf zur Marek, an Rörger vondem 
lienhove, ; anders: geheiten: dey Duve, fir 
3000. Dverlandfche Keinfebe Gulden verfeßet; ir 
in Annan. Neuhoff an Sebaftian v. Hatʒ⸗ 
d zu. Crottorf vermaͤhlet wurde / und Rhade 
an ihn bradyte, haben DI Eheleute dieſe * 
656mit Bewilligung des an 
Stiederich Heiden verfaufft, der denn. 
wo m gabe d. 4 Auguſt von Sr. Ehurf. 
R andenburg, alſo damit beiepnet 
wurde: AR" 
Daß es alle ſeinen Zube bangen, an 
Waſſer/ Beiden, Land, Sand, Torf 
„und weig, Hoch-und Nieder- 
„de, ald eine befondere UnterherrlichFeit von 
„Sebor und Verbot der Beamten, Dro⸗ 
Inften und Richters allda, ‚teen, ſeyn 
„gen dem Yandesberen. und defjen binterlaf- 
„iener Regierung und Hochgericht allein un⸗ 
re ſeyn ſolle, ſolcher Geſtalt, daß 
„ſolch Haus, nebſt den ee ofes⸗ 
„leuten, Rechten und Gerechtigkeiten bey 
denen von Heiden, ſeinen ben, "und 
| „Nachkommen, ewig und erblich verb b i⸗ 
„ben 









vom Kirchſpiel Kierſpe. 93 
2 7 „ben,-und Ihnen Damit zu ſchalten und zu 
ä „walten frey ſtehen ſolle. 
rg Diefem von Heiden ſind dieſe Güter * | 
eo an den Hn. von Holtzbrinck, : General 
oftmeifter in Polen verkaufft — deſen 
ben ſie noch — F 
Sonſt iſt bes, difem Spiel nd) Fond 
zu bemerfen. ” Er 
A Da das Kirchſpiel Be Zeiten; | 
Anfange ara! worden Kr nen; eigenen R wie.im 
Sr habt, fo. hat ein eh — folseide⸗ 
— det Richter zugeftellet:, - 
„1396. ‚Heino Blechen. -.7 
"4456. Diedetich Fembedkek. —— 
1437. Tilman Herlinckhauß. 
1444. Til an- Hundr,. lebte: id 4 1469. 
Dieſer wird als ein ſeht gelährter, Mann, Su 
deswegen befonders gerühmet, daß er die Frey⸗ 


Fact — das. Amt Altena mit, zu wege ger 


1490. Johan Streaubecker. 

"1506. Foban, Straͤter? vEx war —* 
vgndſorgh⸗ er im nd + 5* 

n 532. Rudo ph Padb ee 


‚3643. Matthias Rövenitrunck, +: 1,08. 
1558: Joban Seenland, des vorigen 


Sohn. ——— 
* Jeden Vheenſtrunck der fündste. 
Hin» Jshan ————— 
FU:SD.- davon unten» 
Nach dieſer "Bit, —— 8 gabe eo 


1 a Fe Firt * Eu” 
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d. 2Oct. iſt das Kirchſpiel, auf. Anſuchen der 
Landſtaͤnde zufolge Landtags’ Abſcheides/ dem 
pchgrafen zu Breckerfelde, zugeleget worden. 
: 5 unter das Landgericht zu Luͤ—⸗ 
enfcheid. | J 
2. Dieſes Kirchſpiel hat die Ehre, daß es 
folgende gelährte Männer hervor gebracht hat. 


ws Matthias Bredenbach. 

Dieſer hat im Jahr 1489 zu Kierfpe, im der 
Grafſchaft Marc, das Licht der Welt erbli⸗ 
Fer, *) und iſt tvegen feiner geoffen Wiſſenſchaf 
ten, befonders auch in den Latein = Griechiſch⸗ und 
Hebräifehen Sprachen, **) ſehr ‚geehret , Und 
1524 d. 10 März zu Colln als Licentidt in der 
Theologie erkläret rogrden. 7° 
Die Rom. Catholiſche Schufe zu Emmerich 
hat er nicht allein mit groffen Ruhm vegieret, 
fondern hat auch verfhiedene Schriften heraus- 
Tg. Norte Far 
Im Jahr 1559 im Junius nachdem ex 34 






we. 
rn ”.) ‘ 


Di: 2 Ei, 
9) Maflenberg. Embrica p.282. Siehe auch p- 201. 
“2 Menke in feinem gelebrten.Lexico und andere, 
nennen ſeinen Geburts⸗Ort irrig, Karpen in der 
Grafſchaft Berge gelegen. I. Dartzheim, Bibhiöth, 
Colon. p 539. fehreibt zwar Beffer, er ſey zu 
"geboren, mein er aber.biefen Ort ind Herzogthum 
Berge ſetzet, iſt es gleichfalg unrecht.» - 
) Daber-hat er deu hama Ahest bekommen, 
), Bredenbach nennet fich ſaber Moderatorcm ,. 
Waffenberg heiſſet ihn Gymoafiarcham, Hamel⸗ 
 -manniübenRekötem. 7 7 7 
) Per von den Schriften dieſes Gelaͤrten Nach⸗ 
cicht haben wil, findet ſolche bey SE. Waſſenberg 
—und — ll. ce, Namelmanni Oper. Gen. 
NHiſtor. p. 168. und anderswo. 
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Jahr zu Emmerich die Jugend unt erwieſen hätte, 
hat er das mit dem Ewiden verwedhſelt, 
und nebſt einer Tochter, welche an N. Bor- 
linchuſen verheyratet worden drey gelarte Soͤh⸗ 
ne nachgelaſſen. *) 

Tilmann, 3 1526. 71587 d. 6 May in 
Coͤlln. Dieſer war Do&tor Theologiæ, Ka- 
nonich in St. Marien⸗Kirche zu Antwerpen ‚in 
Shlin zu St. Sereon, und zu Bonn, auch Praͤ⸗ 
ſident des Conſiſtorii in Bonn. 

Don feinen Schriften, die er theils ſelber ver⸗ 
fertiget, theils überfeßef hat, wird. unten Nach⸗ 
richt gegeben. 

Henrich, war Magiſter in der Watweißheit, 
und Scholaſter zu St. Gereon jn Coͤllin. 

Theodericus, J. U: Lic. war Kanonich zu 
Rech. Dieſen beyden Bruͤdern hat Tilemann 
ein Bud) dedicirt. 

Dis Mathias Yredenbache &crften 
find‘ folgende: th 10 

a. De difhidis Ecclefix excitätis & compö- 
nedis. Coloniæ, 1557. 8. ohne Anweſſung des 
Druckers. Eben daſelbſt durch Sualter ga 
beitine: 1557 —— 

b. Apologia de eo, quod. — vifüs 
ef in fuo de diſſidiis ın ReligioneTomnp öhendis 
Abeno acerbitis’in Mart — — 
ibid. ap. Maternum Cholinum ra 

„ Editio (gcunda cum 3 * pr&fatiöne Colo- 


niz 
——— —— ——  Süffeldorff, Sieg ; 13a 
ya er militiam Chriftianam, mie J. Harn: 


uffeldorif Durch Johan Grydrium y\ 
mit Digfi einerley Ge⸗ 
J — tan 1 ale I —— * —* 






niz exeudebatur a Gualtero Fabritio, J. U, 
Licentiato. 1557. 8. ſchreibt J. Hargbeim, 
Octavo prodiit Antwerpie ap. Anton Ti- 
lenum. 1576, 8. ’ | | 
c. Hyperafpiftes pro fuo de componendis 
in Religione diffidüs libello, adverfus calum- 
sııas Henrici Pilei, Mindani. Colon. 1560, 
ap. hzredes Joh. Quentel, Diefen Tractat g 
fein Sohn Tilemann heraus, wie auch folgenden, 
Antihyperafpiftes adverfus Jac. Andreag 
ib. ap. Gerwin Calenium, 1568.-4. | 
e, Elementale grecum, f. Introdudtiuncy, 
la ın grecas literas. Coloniz ap. Martin Gy» 
mnicus. 3534. 8. er 
f. Scholia in Feneftellam de Sacerdotiis & 
Bes ranbiie Romanis. Coloniæ ap Euchar. 
ervicornum, 1539. 8. » (Andere feßen 1569.) 
g. Epiftolz Il. de negotio Religionis. ib. ap, 
Quentel. 1567. 8. | 
h. Menodia heroica in obitum Archi-Epis 
fcopi Trevirenfis. ib. 1567. 8. re " 
„4. Elegiæ in obitum Georgii a Petra, De- 
eani Confluentini, ib. 1567. & 5 
k. Commentarius in Pfalmos LXIX,- prio- 
res, & Comment. in Evang. Matthzi. ib, ap. 
Quentel, 1560, Fol. Ya 
Seine Söhne Tilemann und Diderich ha⸗ 
ben dieſe herausgegeben, und die Vorreden und 
Regiſter dazu verfertiget. BT TR 
Don des Tilmanni Bredenbachs Schrif⸗ 
sen, ‚Die ex theils felber verfertiget, theis übers 
feßet hat, habe ic) folgende gefunden * 7 
| 4 MO«+- 
„73. eim 1... 44. & 300. | 
ah und mehr andere As aibri erg 
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e. Modus extirpandarum Harefeon. Colon. 

b. Infinuationum Divinz pietatis Libb. V. 
totius Chriftianz & fpiritualis fummam com- 
plectentes. Tandem poft annos pene 300, 
quibus propemodum latuerunt recogniti:& in 
lucem editi. Colon. 1579 in 12. Herhach iſt 
diefed Buch gedruckt morden 1584.88. 99 in 8. 
»-e, Orationes de Purgatorio. Ingolitadii.1566. 

d. Menodia ın obıtum Roberti a Bergis 
Epifc. Leodienfis. Colon. 1565. 4. 

e. Hiftoria belli Livonici, quod Dux Mof+ 
coviæ adverfüs Livones geflit. Coloni& 1464. 
Antwerpiz 1564. Duacı 1565. 8. 
 Diefes Bud) ift nachhero mehrmahls gedruckt 
worden, 1583. 94. u.f. ftehet auch unter ‚den 
Scriptoribus Rerum Mofcoviticarum, die M. 
Steber zu Frankf. 1600 in Folio drucken laſſen. 

f. Collatiomum Sacrarum Libb, VIIL adher. 
Miracula aliquot in S. Euchariftia & S, Hoſtia 
edita. ind verfchiedentlich in 8. und 12. zu 
Colin gedruckt worden, ald 1584. 90.91. 99. 

g. Joelis: Prophetia pro conclone explicata 

per Joh. Fabri ab Heilbrun, Latinıtate dona- 
ta per Til, Bredenbach. Antwerpiz 1589. 8. 
Parıf. 1578. 8. 
4 Coneiones Catechiftice D. Michaelis 
Epife, Merfpurgenfis, quibus acceflere XV. 
Conciones de: Sacrificio Miſſæ & una de SS, 
Euchafiftia,ejusdem authoris, latinitate dona- 
ta per Til. Bredenbach. Lovanii ap.Hieron, 
Wellzcum.'ng777. Fol: Antwerpiz. 1593. Fol. 
ap. Joh, Keerbergium. _ 

#. Martini Eilingreinir Tractatus Apologe- 
ticus decertitudine gratix pro vero ac germa- 

| 5 no 


298 Das IX. Stuͤck. Hiſtorie 

no intelle&tu canonis XIII. Seffionis VI. Con- 
cilii Tridentini.  Interprete Til. Inaäiulischin, 
Coloniz 1569. 8. 

- k. Calarii Heifterbacenfis Dialogus miracu- 
doram, per Til. Bredenbach; Colon, 1591. 8. 

' 1.:FafciculusSaerarum precatlonum ex ope- 
Be Lud. Blofn. ibid. 1580.12: 

m. Anonymi de Sacrilegorum:vindietis & 
panis libellus „. — und heraucgegeben 
durch Til. Bredenbach. ib . 1565. 28. 

». Martin Eifengteins Predigt, daß * 
allein in Chrifto Vergebung der Sünden erlans 
gen. Vermehrt herausgegeben durch Til. Bre⸗ 
denbach. Coͤlln 167 8. 

. Ppiſtola at Bifengreinium- de negotia 
Religionis. | Ä 
’p. Menodiz.. Johannis. Bpife, Trevir. D, 
Georgi a Petra. Golon. 156758. 2? .\ 
Euthanafia;. five de’ firmarfpe. ac fiduciä 
in Der mifericordia, mortis tempore collocan- 
da, aſſertio Catholica, qua’. orthodoxorum 
patrum & SS, Trident; Eoneilir‘ ea:de re fen- 
tentia, comprobatur, & confolandi ratio, Eis 
elefix . Catholicz hadtenus ufitata ,: contine: 
tur, primum a Mart. Eifengrein .germanicä 
eonferipta, nune a Vel. Bredenbachio latinitate 
donata — ap.Ludov. Alectorium. 1576. 8 
b. M. oben Romb erg⸗ 

Dieſer Mann, rvon⸗ ehe 
Jepan Horft von Rombergzipen andern 
| ar Hoſtwon Aemberggenmnertoird, ”) 


. Gartzheim . c. ſ. 345. ——— 
sin en; unxrecht eine Stadt, —— — aber 
heiſſet er Johan Soft Oneckin von Lübenjceid. 
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iſt am Ende des Jahrhunderts zu Kierſpe ge⸗ 
bohren worden, daher er ſich auch zuweilen von 
ſeinem Geburts⸗Ort Johan kirſpenſis oder Jo- 
han Romberg Kirſpenſis geſchrieben hat. 
Er hat zu Ulm, Denedig, Rom und Bolo⸗ 
gna ſtudirt, iſt 1500 ein Dominicaner Moͤnch 
zu Colln, 1520 Baccalaureus, hernach Doctor 
Theologiæ und 7533 in die Ewigkeit verſetzt 
worden. *) et 
- Die Rom. Catholifche Kirche hat an ihm eine 
rechte Stüße gehabt, und nt er zur Zeit der Per 
formation von dem Chur⸗Coͤllniſchen Inquiſitor 
als Commiſſarius gebraucht worden, beſonders 
in Lipſtadt und Soeſt die Evang. Lehre wieder zu 
daͤmpfen. Im Jahr 1 26 kam er mit Gewalt⸗ 
Briefen vom Herzog Johan von Cleve nach 
Lipftadt, um die Rom. Cathol. Lehre wieder ‚Die 
Eang Lutheriſche zu vertheidigen und zu befeſti⸗ 
gen er konte aber nichts ausrichten. 
Als er im Jahr 1537: in ſolcher Abſicht nach 
Soeſt kam, und dem Rath eine weitlaͤuftige 
Schrift: übergab, ſeine Saͤtze aber von einem 
Monch im ſchwarzen Klofter, Namens Cho⸗ 
mas Borchwede gruͤndlich widerleget wurden, 
muſte er auch von hier unverrichteter Dinge ab⸗ 


Daß er ſonſten ein geſchickter Mann muͤſſe ge⸗ 
weſen fenn , iſt aus denen von ihm theils geſchrie⸗ 
benen/ theils herausgegebenen Schriften zu er⸗ 
felyem, ſolche find — 
a. Congeftorium attificiofe memoriæ. Dies 
fes ift von ihm auf Begehren Joban Greven. 

7, er pin Re * brochs 

J. Sartzheim l. ermeinet, er habe noch dieſes Jahr 
uͤberlebet. 
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brochs im Jahr 15 13 aufgefeger, hernach von 
ihm ausgebeſſert, 1520 zu Coͤlln und 1533 zu 
Venedig bey Melchior Seſſa mit Holzſchnit⸗ 
ten in 8 gedruckt worden. 

- b, Johan Borchardi Alemanni Deferiptio 
Terre Sanctæ, gab er ı so 1zu Venedig in 8. 
heraus. 

c. Joh. Fabri, de Becerdstier contra Luthe: 
rum. Diefes Buch ließ er 1523 zu Colln in 
Folio drucken. i 

d. Joh. Fabri, Antilogiarum - Martini: Lus 
cheri abylonia, hat er 153044 Augſpurg dru⸗ 
cken laſſen. 

e. Dionyſii — — Compendium Theo. 
logie gab er 1532 zu Coͤlln heraus, 

f. Alberti Magmı, Commeritarta-ın Ethica 
Arıftotelis, find durch feinen Fleiß im: Jahr 
1520 zu Venedig in Folio herausgekommen. 

g. Oratio de‘ diıgnitate & ofhirio Sacerdotü 
ven Dieſe wurde zu Coͤlln 1532 in 8. 
gedruckt. Dieſes Buch hat Cheodorus Men⸗ 
ſingk im Jahr 1681 zu Coͤlln in 16 wieder 
drucken laſſen unter dem Titul; Novi = — 
menti Sacerdotium. 

6. Determinatio miſcellanes Theologieæ 
Quæſtionis, habita in publica concione Co- 
loniz, füb feriis Saturnalitiis, in qua differi- 
_ tätiex SS. —— de lege Evan elica,: de 
libertäte Chriſtiana, de hide Catk lica de 
operatione neceſſaria. Authore Joh. Hoft a; 
Romberch Kyrfpenfi: Colon, 1532, ab — 
nem Alopecium in 4. 
Ei, De ratione be Sol ben den an 
thäufern in Coͤlln gefchrieben vorharden -jepn. 


k. De- 
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'k. Defenfio Regĩæ re Henn Baby- 
lonicam: ee, per R. Pätrem & Do; 
minum;, D .. Johähnem‘, Raffenfem Epifcos 
pum, ın qua refßondet pro Iluftrifimo eo- 
demque dottiffimo Anglorum Rege, 'Henrico 
VIII. fidei defenfore, ad maledicentiffimum 
Martini Lutheri.libellum in eundem Regem 
feriptam plus quam impudentifime. Cum 
pr&fatione F. Vehann Romberck Kirfpenfis 
—————— ife. Roffenfem. Colon. 1525.4 

Diefes bat J. Hartzheim ne angeführet, | 
JE Hamelmann *) meldet, er habe 1533 wi⸗ 
‚der Die Lutheraner, beſonders Bernd Roth⸗ 
ann zu Münfter (welcher dero Zeit noch fein 
— (er) zu Cdllun eine Schrift dru⸗ 
‚davon er aber den Ditel nicht anzeigt, 

* GE — Milbelm Rovenftrunck. 

de 1593° zu Kierſpe geboren, Sein 

* —— war Richter zu Kierſpe, die 
hieß Catrina Dotholtz 

fer Johan Wilhelm ie Mann gewe⸗ 
| u, gu an in Selartheit, — * 





ſeſſer ls er beyder Rechten Doctor 
rd ht er durch fremde Länder und ende 
nad) en er ben den Kanfer in ſolche 
Achtung Fam,’ daß er ihn als Geſandter nach 
Schleiden hit, und ihm wichtige Bedienun⸗ 
Antrug, die er aber ausfthlug , in fein Wax 
terland zuruͤck kehrte und nach feines Vaters To— 
de 1640 Die — zu Kierſpe antrat; 
da er 1655 d. ı Map geftorben iſt. 
Seine Schriften find 


* l. c. p. u. 


dom 


ne ungeheuchelte Gottesfurche 


— — 
* 
— 
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1. Trattatus juridicus de judicio equeftri, 
tum redhibitorio tum. zftimatorio. Marpurg 
1629. 4. Gieſſæ 1633. 4. ‚Hamburg 1664. 4: 
Auguftz 1704. 4. ı Alph. Ä | 
2. Rechtliches Bedencken, von Auflage, Con⸗ 
tributionen, Kriegsſteuren und Schaden; und 
wie folche perzquirt, und gleihmäffige Anſchlaͤ⸗ 
ge darüber gemacht werden follen.. Marpurg 

1633. 4. Am Jahr 1664. Fam es zu Franck⸗ 
furt am Mapn wieder in 4. heraus, da hinzuge⸗ 
füget ift; Refponfum Facultatis juridicz in 
Academia Marpurgenfi, in gadem materıa. 

3. Kleinod und. Betrachtung des ewigen Le⸗ 
bens in 3 Büchern. Dortmund 1634. 8.-. -: 
4 Chriſtliche Gebet, Andachten, Betrach⸗ 
tungen und-Regule ‚vitz. Dortmund bey Ans 
drens Wechter 1635. 8. Dieſes und das vor⸗ 
———— habe ich bey dem Herrn Pa⸗ 

or Hoͤlter hoff in Herſchede gefunden. 

5. Bedencken, warum Predigtaͤmter, mins 

Derjährigen und unbequemen Perſonen nicht zu 
geitatten. 4.0: Zr | | 
‚6. Gewohn⸗und Gerechtigkeiten des Kirche 

ield und Kirchen zu Kierſpe. Dieſes ift nur ges 
chrieben vorhanden; ich habe es aber nicht geſehen. 

Er hat ſich Dreymahl verhenratet, aber. nur 
mit feiner. erſten Frau Mlargrera von Dorn 
Kinder geyeuget. - * — 

3: Richt weit vom Kirchdorf entſpringet de 

Kierfper Bach, und flͤeſſet eine halbe Stunde 
von Ronſal in die Wipper. 

4 Kieripe hat 2 Jahrmaͤrkte, davon fallen 
das eritere auf Mariaͤ Verkündigung, Das 
‚andere auf Margreten- Tag, | 

Das 
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Das I. Kapitel, 


Dom Amt u ind 


— 


as Amt Raifladt, welche⸗ von — 

Herzogtuͤmern Berge und Fu dom 

und = Gra = Marck und Home 

berg eingeichlo pr ift, bat — —— 
mit zur Grafſchaft Marck gehoͤret, i ab er nach 
und nach. an die Grafen, — en von 
a „ folgender ( gebracht. 
worden. 


Am Jaht 1610 babe Toban — 
ib zu Brandenbur Bu Wolffgang 
— Herzog vdn burg, als gemein- 
— u der — Guͤlich, Cleve, 
Haus Gimborn im 
mt Men ftadt — A dem Grafen von 
a — — mit allem was dazu 
gehoͤrig war, vorbehaͤltlich der Landesfuͤrſtlichen 
Superioritaͤt, zu einer Unterherrlichkeit gemacht, 
Niedergelepe und die zwey Höfe Dael und Reck⸗ 
linghauſen aus dem Kirchſpiel Gummersbach, 
dazu geleget, und den Grafen Adam von 
— damit belehnet. 


S. 3 | 

Jahr 1616 " bi Ehurfürft zu Bran⸗ 
urg eben dieſem Grafen Adam die Kirchs 
—* Gummersbach und Muͤhlenbach zu Lehn 
gegeben, und ſolche mit zur Herrſchaft Gimborn 
geleget, —— denn auch in eben dem — die 


des Amts Neuſtadt. z0 


Eingefeffenen der beſagten Kitchfpiele dem Gra⸗ 
fen, doch mit Vorbehalt, Daß ihnen in ihrer 
isherigen Religions » Webung der unveränderten 
Augfpurgifchen Confeſſion, Fein Eintrag gefches 
ben folle, gehuldiget Sr | 
4. 
Endlich im Jahr 1630, hat der Ehu 

Brandenburg Georg Wilhelm gl 
Amt Neuftadt an mehrgemeldten Grafen abges 
treten und ihn 1631 zu einem rechten Mann⸗ 
Lehn damit belehnet, wie die Beplagen im An? 
bange Num. 1.und 2. weiter - *) worauf 
denn auch Johan Adolph Fuͤrſt von Schwar⸗ 
enberg, Adams Sohn, im Jahr 1682 d. 13 

pril, auf der ren» Berfamlung zu Duis⸗ 
burg, wegen der Herrſchaft Gimborn und des 
Amts Neuftadt, Sitz und Stimme im Welt 
phaͤliſchen Creyſe erhalten hat. 


5 5, 
Als nach der erfien Belehnung der Graf von 
Schwar⸗ 


Die Landſtaͤnde in der Graffchaft Mark, find mit 
biefer Veräufferung nimmer zufrieden gemefe 
fondern haben immer darauf gedrun en, — d 
Amt Neuſtadt wieder völlig zur Graffcha t ‚ge 
bracht werden folte; ja in dem Tlev⸗ und Ma 
ſchen Landtags = Abfihied vom 9 Drtob. ı 9 vers 
fichern fie, daß fie das Amt Neuftadt Vıa juris 

revociren molten. Und da alfo die befagten 
Stande das Amt Neuftadt als ein ubralted Stuf 
ber Grafſchaft Mark gebalten, jo haben fie fich. 
auc) der Amt Neuftadtiichen Unterthanen, wenn 
fie etwa von ihrem neuen Landesherrn beſchweret 
worden, immer 4 


H. Theil, 
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Schwarzenberg / den Unterthanen alle ihre vor⸗ 
ge Freyheiten beſtaͤtiget hatter‘ und dieſer Beſtoͤ⸗ 
tigung zuwieder ſich nachhero ſo viele Beſchwer⸗ 
den aͤuſſerten, daß Die Untertbanen Deswegen 
Hagen muften; brachte zwar Johan Adolph 
Graf von Schwarzenberg eine kayſerliche Com⸗ 
wifflon heraus welche die Unterthanen vorlude 

und die Sache auf einen Proceflum ex lege dif- 
famari, vichten wolte... u 
ie aber die Unterthanen dawider gegvimdete 
Vorſtellung thaten, und‘ Sich in folchen Protes 
hicht einlaflen wolten, kam endlich die Sache 
1658 zum WBergleich, wie ich folchen im An⸗ 
hang Num. 3, beygefuͤget habe: ir 1 eandtm 
4 u. rel 6 3 ar 


Das ganze Amt Neuftadt, welches zu dieſer 
Zeit 17 53. durch einen Oberamtmann, Vogt/ und 
woͤlf Land⸗Schaͤffen regieret wird, und welches 
auch feinen befondern Bergvogt und Rentmeifter 
bat, iſt in zwölf Bauerſchaften getheilet/ als: 

Sber Gimborn. 2. Nieder Vimborn oder 


Nieder Gelepe. 3. Ober Muͤhlenbach. 4. Nie 
der Muͤhlenbach. $- Gummersbach. & Cals⸗ 
bad. Strombach. 8. Rosbach oder 
Roͤſpe. 9 Berrenberg. 10. Runderod. II. 
Wiedenneſt. 12, Libberhauſen. er 
. — ee: 8. 7. hi A 
Naͤch dieſer Eintheilung werde ich mich aber 
ben Beſchreibung dieſes Amts nicht richten, for 
dern ich wil in derielben handeln  . .2°% 
1. Don der Herrichaft Gimborn. "un 
2. Bon der Stadt Neuſtadt. — 
3. Dom Kirchfpiel Wiedenneſt. 


f' 
“ 


Von der Herrſchaft Gimborn. 307 
+. Bom Kichfpiel Gummersbach. i 
uf Vom Kirchſpiel ——— 
. 6, Vom Kirch ſpiel Libberhauſen. 
—J x id Runderod. en | 
. sm Anhange einige zur Erlaͤuterung di 
nende Briefe und andere Nachrichten ir A 


air, Des 11. Arpitel. f 
Von der Herrſchaft Gimborn. 
| —— 1. Abſatz. 


WVBom Schloß Gimborn. 


S. I, ; — 
Eirnbon ift.ein fehönes und feftes Schloß im 
I Amt Neuftadt, an den Grenzen des Her 
z0gtums ‚Berge und zwar in Der Bauerſchaft 
Dbergimborn gelegen. et ehe 
3.,diat 7% 5. 2 ws 
Den Namen hat es von einer reichen Born 
oder ‘Brunnen, ſo unter dem Schloß berfürquillet 
and einemFleinen Bach, ſo Die. Gimbecke odet 
Gimbach heiſſet, gleichfald nicht weit vom 
Schloß entipringet, ſich mit befagtem "Brunnen 
weteiniget-und ſo lange den Namen Gimbecke 
Gimmicke) behält, bis er einige soo Schritte 
som Schloß, in die Leppe fälle, 

— 


S. 3. F 

Bon. den erſten Beſitzern dieſes Schloſſes iſt 

wol auſſer Streit, daß es die von Gymborn 

gervefen sich) habe aber Davon Feine roeitere Nach⸗ 
sicht, ° a te Muͤlherr deſeden 

2 ey 
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dem Namen nad), gedenket,. und daß im 
1430. Bernd v. Bordſcheid zu Stade eine 
»on Bimborn zur Gemahlin gehabt, ſo dieſe 
Ahnen geführet bat: 
Simborn. Aalchem. Selbacb, Wils 
denburg. | WB 
Wer nach) folcher Zeit Herr des Schloffes ge> 
worden, weiß id) nicht, Daß es aber im Jahr 
1539 Wilhelm von Harff zugehöret, iſt 


J Dieſes Tochter Anna v. Harff, brachte es 
durch Heyrath an MWilbelm Freyherrn von 
Schwargenberg , deſſen Nachkommen es 
noch befißen. | 


Fr S. 4. . -. 
WVorzeiten ift das Schloß Gimborn zwar nur 
ein * Ritterſitz, zum Amt Neuſtadt gehoͤ⸗ 

ig, und vom cobft zu St. Gernon in Coͤlln 
Kehnrührig geweſen, es gehörten aber verfchiedes 
ne. Hoͤfe, und eine Hofgerechtigkeit über felbige, 
Dan Benin die Hoves- Rechte noch vorhan⸗ 
en find. | | 
. Daß, und wie es aber, zu einer Herrſchaft 
gemacht worden, iftim 1. Kapitel gezeiget. 


— F 
Das gegenwaͤrtige ſchoͤne Schloß iſt neben 
das alte im Anfang des 17 Jahrhunderts vo 
Eliſabeth Mlargrera, va vo 
Metternich, Witwen Graf Adolpb non 
Schwargenberg zu Stande gebracht worden, 
eiche auch) dafelbft gemphnet hat. — 
* Als machhero die. Herrſchaft hier nicht mehr 


* 


reſidirte, iſt es den herrſchaftlichen a! zu 
. *— / 85 [2 
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N 
bewohnen übergeben worden, wie Dahn itzo der. 
Dberamtmann und Nentmeifter auf dem neuen, 
der Gerichefi * aber auf dem alten Schloß 


ihre Haushal a — 
„ten * —8* Schloß noch folgen⸗ 


= pri —— unter dem Schloß findet ſich die 


meiſter gewohnet hat, der aber itzo auf das 
Schloß ar ni abe bey dem Cchloauf 
n ey dem oß au 
——— Gimbach) eine Korn⸗ und ur 
‚ auch) ein. Eiſen⸗Reckhammer; die. 
23 abe, . — hier geweſen, iftn ht | 


Im 30h ji en Kriege, hat der General 
Teoftenfe chloß mit eift ANGEHEN. 
2. Abfag. 
Von der Herrſchaft Gimborn. 


— auf welcher vorzeiten der Rent⸗ 


5 I 
Nachdem (mie im J. Kapitel gewieſen) Gim⸗ 
born zu einer Unterherrlichkeit gemacht worden, 
wird dieſelbe BR in Ober ⸗und Unter⸗ 
Gimborn. 


I. Oberginborn, I — 
1. ne ingh a d Nye 
2Niederbeyinghaufen a er Nom. 
Cath. zo wohnet. 
| De 


öfe . 
u 3 2. Kum⸗ 


* 
En) 
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a. Kümmel, fo ein Fürftich freyer Hof.ift. 
Ei. gbas, dieſet Hof sehe Ins Haostum 


erge. 
* Mbei Dieſer und 
— fm Fuͤrſtlich atbar⸗ —5 


f. arena diefer Hof iſt auch zum | 
Thei 

8: Zur Hütten, dieſer Hoff gehört noch jum . 

Pi Theil in dag Kiechſpiel und 


in die Bauerſchaft Calsbach. — 
h. Gedinghagen. Dr ANZ 
i., Etlin Dasen, altoo,, det Fieſt wen ſchat⸗ | 
bare Güter hat. 


k. Unterpentekufen, licheeviht weit von Gim⸗ 
born im Herzogtum Berge, und at ‚der 
Fuͤrſt Dafelbft zwey fhakbare Güter. 

A Yliedergimborn. Borzeiten hieß eg Nie- 
der Gelepe, als es aber 1610 von Det Bauer⸗ 
ſchaft Gelepe weggenommen und zur Herr⸗ 
ſchaft Gimborn verleget wurde, befames den 
—— Nieder⸗Gimborn. Es gehdren dazu 
ie 
> Niedergelepe, altvp; det eur Baf 
und Schulmeifter von der ——— | 
meine zu Gimborn Rad ig 

2. Nochen. 3. Peife ; 

4. Elba), auf Bm. auf ve Oele 
* eine Fürftliche Koenmühle, » 1,40% 7. 
5 oder re 


N era. 
5: Dal bp 1 ni we 


> urn ‚zZ 
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meine Oelmuͤhle und ein Stabhammer, ſo 
nach dem Hauſe Ebach, welches nicht weit 
davon lieget, gehoͤren. ©" SER - 
‚\ro:: Recklinghaufen , bier find drey Fuͤrſtliche 
Guͤter, davon eins frey, die andern ſchatz⸗ 
rer ie Ne * 
In Niedergimborn auf der Leppe, ſind auch 
yReckhaͤmmernſo⸗ theils nach Wuͤrden, theils 
nach Berghauſen gehoͤren . ©" 
Weil ſich ſonſten in dieſer Bauerſchaft Nie⸗ 
dergin born gute Laͤnderey ſchoͤne Wieſengruͤnde 
und Gehoͤlz finden, die Einwohner ſich auch bes 
ſonders auf die Eiſenhandlung und Haushaltung 
— ſo ſind faſt alle Eingeſeſſene wohlhabende 
63; 2 En te ae! it 2. — 


u EHE ui Ki 
Anfänglich als Gimborn zu einer Unterherr⸗ 
lichkeit gemacht iſt dieſelbe · durch · einen Ant- 
mann regieret worden, und ſolche ſind, ſo viel 
ich erfahren Fönnen, gevefen 2 
¶ Melchior von Langenberg. 1613. — 

Auf der. zweyten Klocke zu Gummersbach, 
welche 1617 gegoſſen worden, ſtehet unter,ans 
dern; Mel. van Lam. als Amimann. 
"N nun gleich einige meiten, es fen Dadlicch 
eine,. von dem Melchior v. Langenberaun: 

‚fchiedene Deren und die ihm im, Amte ge⸗ 
ofget, zu verftehen; fo halte ich doch, daß da⸗ 
durch „Bein ‚anderer. als Melchior von Kan 
genberg angedeutet werde, und an ftatt Lam. 
Lan, hätte fi —5 und das um ſo viel mehr, 
weil in "Diefer Klockenſchriſt, wie bey Beſchrei⸗ 
— u 4 bung 
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Bung des Kirchſpiels Gummersbach zu fehen ift, 
noch mehr Fehler ftecken. 
2. Gottfrid von Langenberg. 1623. 
3. Wilhelm von Neuhoff gen. Ley. 1624. 
Wie nahhero das ganze Amt Neuftadt mit 
diefer Herrfchaft vereiniget wurde, und man zu 
ſchreiben anfing: | | 
Das aus der vereinigen Zerrſchafft 
und Amt beftebende Land, Gimbornr 
Neuſtadt. | 
wurden Dber- Amtmänner und Amts Verwal 
ter angefeßet. i we 
Bon den Dber- Amtmännern habe ich foß 
gende angetroffen: 5 
ı. Johan von Dieft. ]. 11. D. heiſſet 1032 
ber» Richter im Amt Neuftadt.. 
2. Johan Herding. Dber-Anitmantt 7639, 
3.N. von Hornich. Dber + Amtmann 
1645. 52 | | 
4. Adam Midefeld, Dber-Amtmann 1652, 
5. Albett Schrick. Ober-Amtmann 1679. 
6, Peter van Krufft, Yurgermeifter zu 
Coͤlln, welchem feine beyden Söhne 
7. Johan Adolph und | 
8. Peter Joſeph van Krufft, nad und 
nach bengefeget worden find. | 
Dieſe haben vedentlich zu Coͤlln gewohnet, 
* find nur zu gewiſſen Zeiten im Jahr hierhin 
ommen. | J 
Als endlich im Jahr 1728 der letzte ſein Amt 


niederlegte, ift Ober Ammann geworden | 
97. Earl Kopp. Difer hat zu Ex 


Bon der Heirfehaft Bimbörn. v3 


born auf dem Schloß gewohnet, und iſt 
1751 geſtorben, da 
10. Frantz Gottfrid Weckbecker porn 
Eoblenz, Fuͤrſtlich Schwarzbergifcher Re⸗ 
⸗Rath, Dbers Ammann wor⸗ 
en 
Bon den Amts⸗ Verwaltern habe ich nur 
er angetroffen; | 
Adolph Buttinghauſen 1650, 83. 
—* Adam Theodor von Verhaer. 1683, 
2.7772 
"3 Diederich von Verbaer, des vorigen 
| 7712. Diefer wurde 1719 feiner 
Dienfte erlaſſen. 
4 JDohan Adam de Berges von Wipper⸗ 
orde. Als diefer im Jahr 1750 geftorben, 
u der 7 noch nicht wieder beſetzet 


— 3A. 
Dom kirchlichen age au Gimborn. 


‚OR hieſelbſt betrift 

— das —E im Ai 

euftadt, in he der Roͤm. Eatholiſche 
Gottesdienſt 5 wird. 

Daß, wie anzen Amte Neuſtadt, alſo 

bier (don 3 8 —— die Evang. 

Lutheriſche Lehre geprediget, &. ‚daß noch 1610, 

da Gimborn von den ww angelifchen Fürs 

 Brandenbing und Neuburg zu einer Unter 

ichkeit gemacht die Evang. * 


gr Das X. St; Hiſtorie 


Religion hieſelbſt verkuͤndiget ſey/ iſt Daraus zu 
ſchliefſen, weil ſonſt dieſe Evangeliſche Fuͤrſten, 
die Riedergimborher oder Miedergeleper, welche 
zum Kirchſpiel Gummersbach gehoͤrten und uns 
ftueitig Lutheriſch waren, ‚nicht als Pfarrgenoſ⸗ 


fen zu dieſem Kirchſpiel Gimborn wuͤrden verleget 


/ 


haben. Deswegen denn auchy als der Graf 
von Schwarzenberg gleich nach erlangter Gewalt 
über. diefe Herrſchaft, die Roͤmiſch Catholiſche 
Religion: zu Gimborn wieder einführte (wie Dann 
(dom 1612 Jacob Rinfche, ein Dominicaner 
Srdens⸗Monch, Paftor zu Gimborn wat, ).Jich 
Diefelberwieder davon abzufondern getrachtet, und 
auch endlich erlanget haben, daß ſie mit allen Luthe⸗ 
riſchen im Kirchſpiel Gimborn einen eigenen Pre⸗ 
diger halten Dorfen? der mit Erlaubniß der Ge⸗ 
meine zu Gummersbach, ſich der Kapelle zum 
Huͤlſenbuſch bedienet; roie davon bey Beſchrei⸗ 
bung des Kirchſpiels Hülfenbufch weitere Nach⸗ 
richt gegeben wid." I 
arsdr mr BETTER 
— Heer ge ‚ nicht Fi dom 

schloß.im Dorf. gelegen‘, ift ein gut, Gebaͤude 
gi s Altäre Pine (ehöne Dede.“ - iz . 
Der Thurn, ‚fomittelmäfig, hat 3 Klocken 
und eine ühr / Koock . 5 


ek 
Die Paſtorat ſo vorzeiten, bey dem — 
Gimborn gelegen hat, iſt 1539 von Wilhelm 


von Harff ausgetauſchet, —E en 
Der HU Pike 


u 


beyinghauſen verleget worden. 
Side Die, Paſtora. 
5 Bun — $. + 








| Bee & 


wr i 


eyahı 1523, Sk Graf Adam von 


u Re 
—* ir Im Oifnbuo, und amarcul hauen la 


ek noch nebſt des Grafen Wapen das 
u ſehen iſt. TER TR 0 TEE 

. Die es beftehet aus 6 IRı 

Heinen Häufern, 5 davon werden 

Leuten bewohnet, das, fechfte.aber, toi 

gefagt wird, zur Wohnung-eineg ° i 

—— feon Pl, — ie. 

























— 9 gene, * Kind. 
Rechsthaler — * en, und Sn 
e8 Kloſt EMarienheyde vor die Dienfte) 
in Der Kapelle zum Hülfenbufey an den 
2 :G ——— xichten, ſugeleget worden) 
dieſe Ai ment müffen täglich give inde in 
3 * und zwar zu denen eiten, wenn 
n den Lutheriſchen Fein Gottesdienſt darin vers 


et wird, Hot. das Scomarz berifhe Haut 
* verrichten. BE 


— * | — se a) ’ a er; I 
ver . =. % h ft, ; f' 
[3 » * ur zu — . . 
t ey m u. 472 
en . 8 
we —I 349 Gr he 7 
⸗ 1 ber un rar > j j 
verrrs J wahre cv. f f 
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Das Ul Rapitel. - 
Don der Stadt Neuſtadt. 


1. Abfag. ' 
Von dem weltlichen Zuſtand daſelbſt. 


| $. I 
WVon Lager und Srenzen. 


euftadt, Die einzige Stadt im Amt gleiches 
Namens, ift Elein. Sie lieget am Fuſſe des 
Berges, auf welchem das Schloß geftanden. 
Rat an einem Eleinen Bad), und zwar an Der 
tenzen des Bergiſchen Landes, 

Die Gegend umher-ift zwar — ber⸗ 
gicht, Doc) aber auch fruchtbar, und hat nicht 
allein treflihe Waldungen und MWiefengründe, 
fondern auch, befonders in den fo genanten Gik 
ſterhagens, gut Saatland, welches : nicht nur 
re . 65 auch ſchoͤnen Buchweitzen oder 

eideloff haͤuffig traͤget. — 


S, 2. li, 
Bon dem Urſprung des Orts, auch 
vormaligen und igigen Befigern. 

m Jahr 1307, am Tage Servatius, hat 
der Amtmann DEE u on der Mark, Roͤt⸗ 
ger von Altena , zum Dienft- feines Herrn, 
das Schloß und Die Stadt zu bauen angefangen, 
der Amtman, Bert von Plettenberg, — hi 
re | Dd 


von der Stadt Neuftadt. 317° 


folche noch mehr befeftiget, bis fie 1353 recht fer- 
tig roorden find. *) | 

Daß diefer Ort dero Zeit fehr fefte gemefen, 
zeigen Die Ueberbleibfel von denen noch vorhandes 
nen ftarken und doppelten Ringmauren, der ver⸗ 
fehiedenen dicken Thürme, die tieffen und breiten 
Graben, fo noch an beyden Seiten der Stadt 
zu ſehen find, und das Stuͤckwerk vom Schloß 
felber. Jetzo aber iſt die Stadt ein offener Oxt, 
der Feine Feſtung mehr hat. 

Rormahls hat Stadt und Amt zur Graf 
fchaft Marek gehörer, es ift aber bepdes, wie 
im ı Kapitel gegeiget toorden, im Jahr 17630 an 
Graf Adam von Schwarzenberg zu Lehn gege⸗ 
ben, deſſen Nachkommen folche noch befigen. 


9 30° 
a Vom Namen, 

Ehe das Schloß und die Stadt hier gebaut 
woorden, bat diefe Gegend, aus. Dem Grunde, 
weil hier eine roeitläuftige Auwe oder Wieſegrund 
anzutreffen ift, Wieſe⸗ oder Wieden⸗Auw geheif⸗ 
ſen. Und da in Abſicht auf andere Staͤdte in der 
Seaffoft Marck, diefer Ort neu angeleget wur⸗ 
de, befam er den Namen Neuſtadt, zum Une 
terſcheid aber anderes Städte gleiches — 


®) Honfeler, Hift.Cliv. & Viciniæ MS, ſchreibt: Anno 
1296 Rotgerys-de Altena, Dapifer Everhardi, ad 
ipfius ufum -redemit Caftrum Woldenburg = 2⸗ 

qui & oppidum Nyftadt - = » = Everhardo Domi- 

no fuo zdificare cepit, Giehe auch: Northoff ap, 
Meibom, $S.R.G, Tom.I.p.395. Stangefoll * 

L. I. p. 97. Teſchenmacher An. Cliv. p. a42.. 


IE DasX. Stick. Hiflie  - 
ift er genennet worden: Neuftadt in der Graf⸗ 
ſchaft Marck. ran | 


Von, ee und Stadt 
.. Bon den Sreyheiten und Stadt⸗Geſetzen, wel⸗ 
che biefer Dxt, nad) der Zeit der Erbauung, von 
dem Grafen von der Marck, und ihren Nachs 
folgern, befommen bat, find mic folgende fund 
n:* | 


Im Jahr 1330 hat Graf Adolph von der 
Marck Die Stadt von aller fremden Herrſchaft ber 
\. freget., und "geordnet , daß Fein Heergewette, 
und Gerade, auch in geroifier Maſſe Fein Erbe 
aus derfelben an Frembde verabfolget mer: 
ben folle. — | 

eiter, daß an denen Sonn » und Dre 
Marckttagen alle und jede. Einkommende (auſſer 
‚denen, ſo von den Freygrafen aus ihrem Me 
88 völlige Freyheit haben ſolten. N 

AIm Sat 1335. .hat-befagter Graf die Stadt 
won aller Beede befrenet, auch ihr 9 freye Höfe 
geſchencket, doch alſo, daß fie davor jährlich 
. 9. Marek entrichten ſolten, wiewol Graf Engel⸗ 

bert von der Marek ihnen im Jahr 1371 dieſe 
9 Marek erlaſſen bat. nn 
; Sm Fahr 1369 hat Graf Engelberr alle 
Freyheiten beftätiget, und ihedaben gegeben : - 
>75 Daß auf allen GSonn=-und drey Marckt⸗ 
tagen, ſo wol diejenigen, fo ben den Freyenſtuͤh⸗ 
"Ten aus ihrem Recht sn ſeyn, als alle Andere, 
ß nicht auögegangen, voͤlligen Frieden und Frey⸗ 

eit haben folten.. . > A ER 
2. 
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en, Daß fie'unter ihren Blrgeen richten folten; 
wie die zu Luͤdenſcheid, ale woſelbſt fie’ ſich in 
zweifelhaften Zällen auch —— — ſolten. 

3. Daß der Mann: das Weib, . und“ dns 
a den Mann, " nach der alten "Her erben 


ae Jahr 1970 hat ihnen eben diefer Graf * 
Biecgapfen gegeben, alſo, daß keiner in der 
Veſte Gummersbach feil haben und verfauffen 
fol, der e8 nicht zur Neuſtadt geholet. 2 
* Ps een — — — 

ahr 1390 hat Gr iederi von dei 

Marc den Bürgern ihre Freyheit beſtaͤtiget 

Dergleichen geſchahe 1391 und 1400 durch Graf 

end und 2413 durch Graf Gerhard von 
anti 

m Jahr 1419 hat Graf Gerhard ‚von DE 
Marek; um ˖die Stadt recht in Aufnahme zu 
bringen, das Hohegericht aus der Veſte Gum⸗ 
mersbach in die Stadt verleget. | 

Im Fahr. 1484, hat —* Johan zu e⸗ 
ve den Buͤrgern die Jagtfreyheit geſchencket, und 
das folgende Jaͤhr 1485 hat er denenſelben den 
Weinzapfen Sende, a daß von einem 
jeden Zuder Wein, ſo in — Stadt verzapfet 
werden ſoll, 2 Gulden zu Behuff der. Stadt. be 
zahlet teren folten. 

Im Jahr 1529 hat Sans Johan zu Cleve 
der Stadt einen Wochen⸗Marektlag gegeben auf 
den Donnerſt 29; —* sogen alſo daß · ſoſcher 
am Mitwoch hen bend a n und am. Sa 
ta iu Mira endig no dile. 

ben dieſer og er ihr‘ 8 Recht vor, 
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daß von einer jeden Tonnen Biers oder Koets, 
ſo in der Stadt gebrauet, verzapfet oder heraus⸗ 
gefahren wuͤrde, zum Nutzen der Stadt 3 Pfen⸗ 
ninge folten gegeben werden. 

Alle Freyheiten find beftätiget worden 1456 
dusch Herzog Johan. 1722 durch Herzog For 
ban. i540 dur) Herzog Wilhelm zu Cleve. 
AInm Jahr 1658, als der Graf Johan A⸗ 
doſph von Schwarzenberg am 15 April mit dem 
Amt Neuftadt den befanten Land- Vergleich 
machte, hat er.unter andern der Stadt, nebft 
der Jagtfreyheit und Fiſcherey alle hergebrach⸗ 
se Gerechtigkeiten und Freyheiten beftätiget. 

Dorgleichen geſchahe im Jahr 1710 den 10 
May, durch den Fürften Adam Stang Carl. 
Es hat auch diefe Stadt drey Jahrmaͤrckte, 
davon einfallen: 22 
Das etfte, auf den nechften Sonntag vor 
Marien Berfündigung, als worauf daffelbe, in 
einem 1596 mit Dem Dorf Marienhende diefer- 
halb getroffenen Vergleich, verleget worden. 
Das zmwmeyre, auf Sonntag Cantate. 
Das drirre, auf den nechſten Sonnabend 
nach St. Urfulen. Tag. Ä 
Dieſe dry Jahrmaͤrckte hat Graf Adolph 
Bon Schrarzenberg 1645 beftätiget. 


i . Waom Gemerbe. 

| Örzeiten hat dieſe Stadt viel Handlun 
fonderlich mit Eiſenwerck getrieben, er vr 
vielen ſchweren Feuersbruͤnſten aber ift faft alle 
NEE ">> 


/ 


eg; und —** pi F 


a, der RE 


! Die Saadt wird vegieret durch einen AR 
meiſter und ſechs rn ‚Die jähelich am 
ſchfeſt abgehen; da dann, = —* die 
‚ein; neuer Buͤrgermeiſter | 
sherren nieder erwaͤhlet worden find, g- 

vier jo dann die übrigen drey waͤhlen. 
Es hat aber der Rath zur Neuftadt, weit 
ſich ihr weit erſtrecket, in civil Sachen 
—* Inſtantz, koͤnnen auch die —— Sadın 











ia abthun, bey ſchwerern fiſcali 
aber, haben fe nur den erften * 


Gegenw 3-fißen an der Regierung 
s En Fer 





Bever , ein gefchickter 
Me und “ondige Advocat im 
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ın Das Cr; Hier 


Von den öffentlichen welluchen Bu 


Ä Das Schlo en —— edacht wor⸗ 
Ben, und welches 1A St auf einem 
Ber ‘gelegen, und — den Amtmaͤnnern 










Brand au 





—— Nahe bey der, Stadt iſt eine 
00 I. — die — wan 
tig ſind. 


Von oiteisen  Schietfalen,. $ } 
"Bon widrigen a fen, welche dieſen Ort 
besflen, * mir folgende * — * 
n den 
faft. alle Einwohner we 





lt. Das anfebnliche Barhhauf dermie 


J 
J 


Bi ohnung gedienet hat, ift von dem Schwer 
iſchen General Troftenfohn im 30 > jährigen | 
gene eingenommen, durch die Feuersbrunft im 
ahr 1717 aber, sanz zerſtoͤret warden, wel ⸗ 





ahren ⸗1634⸗ 36 sßdie Def, | 


Am Ende ded 16 Vahrhundetts de 


 Spanifchen Kriegs-Böller in dieſen 
er —— Und im 30 jährigen S mußte 
F 6 Mir ing faft die gan Sedeim 
m’ 
Feuer auf, derglei eng chahe in d. 20 Su 


ptem mber. 

Imn Jaht 1742 d. 21 Aug. wurde die ganze 
Stadt, ein einziges Haͤußgen ausgenommen, 
vom Geuer N und da fie kaum aus ihrer 


NHnac 






J 


af —* war, ſo gingen 1748 aber⸗ 
Haͤuſer im re ch auf, 


Bon den Aheiocr Rierkwuͤrdi keiten. 
Fin ift bey diefer Stadt noch ke behalten 
odorus Betckelman , welcher ans 
Ban der Schule zu Ridda ebufen, 
der H. Schrift Doctor und Deffr 
nftadt worden, hat hier das Licht der 


DR 2 der Stadt lieget ein Stab⸗ 


Döripe, ein, Heiner Fluß, -entipringen 
* der wie ins he u 











ei Die 


Benni Buand dafs. 


rg die Sud Re adt zum Kirchſpiel 
Wodeneſt gehoͤret und der Paſtor zu Wydeneſt 
in der Stadt den Gottesdienſt zu gewiſſen Zeiten 
beftellen muß, fo hat doch die Stadt noch ihren 
eigenen Dicarium oder Stadtprediger welcher 
in dert wohnet. 

| ich zwar hier von dem Religions⸗ 
toefen in der Stadt eine befondere Vorſtellung 
hun, und die Vicarien, welche nach der Nefors 
en hiefelbft. geftanden , beybringen, ich wil 
aber dieſes, wegen der genauen Berbindung, bey 

ke des ** FREIEN 
2, 


o Mahn 8. R.G. Tom, ll, p. 412, 


3 "6, 2 ut net 
Bon Kirchlichen Gebäuden finden fich bey. 
der Etadt 
1. Die Stadrfirche, oder Rapelle, tie u 
alten Nachrichten heiſſet; ift ein fchon Gebäude, 
ohne Pfeiler, von mittelmäfiger Gröffe. „ 

Ohne Zweifel hat diefe Kirche mit der Stadt 
den Anfang genommen, und ift zum Dienft der 
Buͤrgerſchaft gebauet rorden ; da dann, weil 
die Amtleute auf dem Schloß vefidiret haben, der 
Paſtor zu Wodeneſt den Gottesdienft in derjels 
ben mit beftellen müffen. Weil aber. foldhes von 
ihme nicht allezeit gefchehen Eönnen, fo haben 

Bürgermeifter und Rath im Zahr 1508 am 
7 Sonntag im Detober, dem Märterer Georg zu 
Ehren, in der Kirche zur Neuftadt, eine beſondere 
Vicarie geftiftet, deren Vicarius zu den Zeiten, 
wenn durch den Pafter zu Wodeneſt in der 
Stadt nicht geprediget würde, des Gottesdien⸗ 
fies wahrnehmen folte, 1 » > 12 ea 
Dieiie zierliche Ganzel in diefer Kirchen ift 17170 

verfertiget. Das Altar ift alt. Die Orgel mit⸗ 

telmaͤſſig; und Zohannes der, Täuffer iſt vorzei⸗ 
ten als, Kirchenpatron verehret worden. 
Sm Fahr 1717 iſt Kirche und Thurn —— 
brannt, und find auch die Klocken dero Zeit ge⸗ 
ſchmolzen. —— ——— 

Kaum war dag Gebaͤude wieder zu Stande, 
kommen, und Die Durch einen Meiſter, welcher 
von Aslar, unweit Wetzlar buͤrtig war, umge⸗ 
goſſene zwey Klocken wieder auf den. Thurn ges 
hangen, ſo brannten der Thurn und das Kir⸗ 

chen⸗ 
—— 


— 
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chentach 1742 aufs neue ab, doch find die Klo⸗ 
cken unbefchädiget blieben. 
Und nach diefer Zeit ift das Kirchentach aber- 
mahl in guten Stand, und die gegentärtige 
fhöne Spise auf den Durn geſetzet, und mit 
Schiefer gedecket worden. BT, 
iefe Kirche, ob fie gleich anfänglich in die 
* zu Wydeneſt gehoͤret, iſt Doch nachhero, 
onderlich nach der Reformation, da die Einwil⸗ 
ligung eines Diocefianen nicht nötig war, ale 
eine befondere Stadtpfarkirche, geachtet worden, 
wozu auſſer dee Stadt noch gerechnet werden, 
vorerft, die in dem Stadtgebiet gelegenen Hoͤ⸗ 
fe, Kleinwydeneſt und Seflinghaufen; demnechft 
aus der Baurſchaft Wydeneſt, der Hachenberg 
(Hackenberg), Leyenbach und Sundhelle. 

- I Die Kurherifche Schule, ift nad) dem 
Brande 1717 an das Vicarienhauß gebauet 
worden; — | 
Da worzeiten Feine eigentliche Tateinifche 
Schule hier geweſen ift, fo hat der Magiftrat fes 
derzeit, ! befonders nachdem das Reformations⸗ 
werck zu Stande kommen, war, dahin gefehen, 
daß ſolche Schullehrer möchten beftellef werden, 
welche Die Jugend neben der teutfchen, Auch in 
der Sateinifchen Sprache ;_ unterrichten koͤnten. 
Deswegen fie denn auch oft denen Vicarien die 
ulbedienung mit übergeben haben.  DWBon 
folhen Sthullehrern find mir folgende. bekant 

roorden: ;:; ——— — 
1. Georg Holmann 1568, welcher zugleich 
Prediger war, WERE: 
u & 3 3. Jo⸗ 


Rn > 
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oban AZolmann, - 
oban Schotte. 1612. 
; tee Schorte, 
oban 28 Aalbach. 
ohan Molle 
——— kam als Paftor nach 


| * Sofa ch. 

9. Johan Ludwig Wildius , war Paſtor 
Fubſtitutus, kam aber weg. 

10. ⸗⸗Bockemuhl. 

11.."joban Peter Bruno, von Dortmund, 
bisheriger Schuldiener zu Libberhaufen, ein 
em, der in Sprachen und fonft wohl er⸗ 
ahren war, Fam 1696 hierhin. 

Alle Diefe find Lehrer an der teutichen =: 
gervefen, haben aber zugleid) im Lateiniſchen | 
andern-Örundfägen zur Gelartheit gehörig, dieje⸗ 

nigen, fü) es verlanget vr ‚ mit unterrichtet 
Nach des Bruno Tode aber, melcher 1730’ ein⸗ 
fiel, iſt Die Lateiniſche von der Teutfchen abgeſon⸗ 
dert worden. Itzo ſtehet hier 

i2. Johan Friederich Keng , ale teefeer 

chulmeifter und Drganift ” 


+ M. Die Lateiniſche Sch chule, Im | 

1731 ift Diefelbe gleichfals in dem Picari 

fe angeleget , und ala erſter Reetgr | 

worden: 
Johan Leopold Wilhelm 

Be — 1735 vertunbe, ee ete ihm 


ob + Sried eri —*— er 
der —78 nuarius beruffen wurde. 
iſt eines Pre Ken ohn aus —— bey 
Shine u unter der chen In 
ſpe⸗ 








von der Sehe Niue 07 - 


ſeetlon gelegen, und hatie bisher auf dem Dorn 
—* —— als —* und Schul⸗ 


diener geſtanden. 

IV. Das Vicarien⸗ oder Drediner- haus, 
# ein sroffes von Steinen aufgeführtes Gebaͤu⸗ 
de, an welches nad) dem lebten Brande 1742 
ie nord fi. teutſche Schulen mit. — 


Dee Rupie — 


Vom gBefen, der Religion, 


Au Kirchſpiel Wodenen, Finden ſich zwar. Eine 
wohner von allen im Röm, Reich on 
—*22 ‚ die Evang. Lutheriſchen aber haben 
allein ihren oͤffentlichen Gottesdinſt hieſelbſt, wie 
denn auch faſt die ganze Gemeine ſolcher Reli⸗ 
gen zugethan ift, und von zwey Predigern bes 
et wird. Davon der erfte als Paftor, zu 
Groſſenwydeneſt bey der Pfarrkirchen, der andes 
se aber in der hy woͤhnet. 
| | * * dieſer ee 
man nicht — 
Daß Georg lan; Diaries zu Neu⸗ 
im Jahr 1566 das Zee Sort 
‚an hetiſchen un 
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Neuſtadt unter Dat. d. 2 Yun. 1568 ben 
Wegzug von hier, und. als er Paſtor zu Wi 
rourde, ein fhriftlich Zeugniß gegeben. =. 

Nach diefem hat Herman Hackenber duch 
ein Fürftlich Patent von Düffeldorff die Erlaub⸗ 
niß erhalten, in.der Neuſtadt die Evang. Lutherif. 
ni zu verfündigen, Der au, biefelbft — 

iſcher Prediger geftorben ift. * 

Weil aber der — zu Wodeneſt 
dero Zeit noch der Roͤm. Cathol. Religion zuge⸗ 
than we zn A —— no 
nicht-ret * aber na 
Abſterben ER letzten en Sarkoti Paftors, 

elchior Varnhagen, bisheriger u in 
Vicarius in ne n im ——— als Pa 


i Fam, das d a: 
* n er won mo 0, e 5. 15 


* mtr m ‚mon 
») Diefes ” aus ** — — EN uf ſe⸗ 
hen, welches wegen des Religionsweſens in 
„Tem Kirchfpiel-1671.errichtet worden iſt. > 
) Diefer muß mit dem Melchior Varnhagen der zu | 
- Gummersbach geftanden, nicht aan wer | 
Weil er fonft die St. Catharinen Vicarie vo 
Ion mit bieher genommen hatte, fo ſchrieb 
53— zu Wydeneſt und Vicarius in 
iſt mehr pr m verheyratet 
letzte Frau hieß Stina vonder Brüggen: 
Br — ap Fr tr „ihm (en m 
digen e geleiſtet, er ift aber vor em Va⸗ 
-ter geftorben: 


_ Er mar des Schulmeiſters Nicol. Hollmanns 
Sohn, ein guter Bateinifcher Dichter, mie davon 
das Bobged —* PUR er ſeiner ss— 9 

e 














* 
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Grymmaͤus, Superintendenten zu Soeſt, or⸗ 
dinirt, und wuͤrcklicher Vicarius zur Neuſtadt 


worden ift,. wie er dann auch im Jahrısıa ben 


Der erſten allgemeinen Evang. Luth. Predigers 
| wre aus der Graffhaft Marek in Unna, 
h Melchior v. Neuhoff gen. Key, das 
faubensbefäntniß.unterfchreiben laffen. | 
| Jahr 1619 ging J. Aollınann den Weg 
alles Fleiſches. Als nun darauf J. Schorre 
4 ul, die Baftorat befam, wurde am 13 Oct. 
Ehomas Schwarge als Vicarius beruffen, 
=. ' Es der 
er Ehren 1595 verfertiget bat, und welches im Ans 
-;  ı bange Aan.g.be efüget ift, zeigen kan. Geis ° 
nae Frau ———— Haverbantz. 
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der auch das Amt eined Secretarius bey der Stadt 
einine Zeit mit verrwaltet hat. - E | 
sie diefer 1636 das Zeitliche mit dem Ewigen 
herwechfelte, kam Perer Schorre, Tobannes 
und Maria von der Heyden Sohn, an feis 
nen Platz, und ließ fi) 1636 d. 19 Junius zu 
Dortmund ordiniren. *) —— 
Im FJahr 1649 legte J. Schorre die ſterbli⸗ 
che Hütte ab, da fein Sohn Peter "Pa 
Gerhard Heppe aber, ein Stadtkind, Vica⸗ 
rius worden iſt. Ir 
Diefer ſturbe 1658 in Altena, worauf denn 
zwar gieich d. Nov. Johan Adolph Torley, 
aus der Reuſtadt bürtig, und welcher ſich 
Sisffen ſtudirens halber aufbielt, wieder 
wurde, er blieb aber noch mit Einwilligung t 
Gemeine, zu Gieffen, und ließ ſich erſt daſelb 
1660 im Febr. ordiniren, und darauf trat er ſei⸗ 
nen Dienft an, # RT 
Im Jahr 1672 it P. Schorre geftotben;. 
und darauf J. A. Torley Paſtor, Johan 
Wilhelm Halbach, von Lüdenfcheid, aber Bir 
carius geworden, der ſich Darauf zu Unna d18 
Sept. war der 14 Sonntag nad)- erh 










. 
= 








z 


durch den Anfpector Davidis ordiniven li | 
Diefer Ri 1681 als Vicarius nad) Ecken— 
agen. Wienun Johan Miöller, bisherige 
ector am dem Gymnaſio zu Soeſt, an Su 


8) 1638 d.2 Detob. beyratete er, Anna, Peter Eros 
. hr 8 Tochter. a ver 

) Seine rau war: Anna Maris, Johan Hep⸗ 
pe, Bürgermeifterd zur Neuſtadt, Tochter. 
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Platz hieher beruffen wurde, ließ er ſich den Mäy 
beſagten Jahrs zu Soeſt ordiniren. *%) 

m Jahr 1688 ging er als Paftor nach Lib⸗ 
berhaufen, und bekam hier zum Nachfolger Jos 
han Keopold Alefeld, aus der Neuſtadt, wel⸗ 
cher 1688, am 17 Sonntag nach Trinitatis, in 
der Kirchen zu Unna, Durch den Inſpector Dar 
vidis/ ordiniet wurde 0. 

Im Jahr 1690 mufte der Paftor zu Wode⸗ 
net, und Senior des Amt Neuſtadtſchen Minis 
fterii J. 4. Torley, im 52 Jahr feines Alters, 
die Schuld der Natur bezahlen. Da nundie Ges 
meine aus befonderer Eiebe , welche fie gegen diefen 
— —— ſo gleich feinen Sohn, "Jos 
m Leopold Torley, wieder als Paſtor er⸗ 


d 









wählte, Diefer aber fein Studiren noch nicht zu 
Ende geb hatte, ſo ſetzten fie zugleich ‘den 
— is Wildius, bisherigen Schul⸗ 
jener zur Meuftadt, an, daß er bis dahin vie 
Dienfte vor ihn verſehen folte, desivegen fie ihn _ 
denn auch noch in gemeldtem Jahre 1690 0.26 
Nov. zu Dortmund, als fubftitwisten Paftor zur 
Neuſtadt ordiniren lieſſen. N 

Im Bahr 1692, kam J. 8. Torley von ho⸗ 
ben Schulen zurück, wie er fich nun am ı Advents⸗ 
Sonntag zu Lütgen-Dostmund Durch den In⸗ 
ſpeetot Meng ordiniren laffen, trat er Tag 

en | | 

TE I et 

& —— | bey Anson Ligen auf dre 

—* | — ot — acobs —* 
derſtab, mit angehaͤncktem Belübde oder Reiſewun⸗ 

ſche welchen in feiner erſten Neujahrspredigt, des 
* zum geringen Neujahrsandencken 

in Die Hände gab. m | 


— 
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Paftorat-Bedienung an, und bediente die Ge⸗ 
meine mit befonderer Treue bis 1713, da er als 
Paſtor nach Gummersbach 09. | 
Durch feinen Abzug entſtunde zwar in der Ge⸗ 
meine, wegen der Wahl eines neuen’ Paftors, ein 
groffer Streit, endlich aber wurde ein Vergleich 
getroffen, und Johan Klein von Lüttringhaus 
fen, wieder als Paſtor erwaͤhlet, und 1714 d. 1 
März, war der Sonntag Lätare, zu Hagen in 
* Kirchen durch den Inſpector Emminghauß 
ordinitt. BJ 
Wie dieſer den Beruff als Paftor zu Emme⸗ 
eich im ”. 1724 annahm, *) berief gleic) die 
Gemeine noch in eben dem Xahr, Gerhard rs 
tershagen, von Rosbach, aus dem Bergifchen 
bürtig. Da er fich aber im Jahr 1730 von der 
Gemeine zu Rosbach als Paftor Adjunctus dem 
Paſtor Grienifen , feinem mütterlihen Groß⸗ 
vater beyfegen ließ, wurde hiefelbft wieder 1731 als 
ftor erwaͤhlet, Job. Engelbere "fing, von 


Seſſinghauſen, und demnechft d. 15 Aulius, war 


der 8 Sonntag nach Trinitatis, durch den In⸗ 
fpestor Druden in der Kirchen zu Hagen ordi⸗ 
niret. | —— 
Am Jahr 1733, am Pfingſtabend iſt J. 
Alefeld im HErrn entſchlaffen. Ob nun gleich 
der bisherige Rector zur Neuſtadt, me Leo⸗ 
pold Wilhelm Schrage wieder Vicarius, und 
den 5 Junius 1735 in der Kirchen zu Halver, 
durch den Inſpector Glaſer ordinirt wurde, ſo 


ſer iſt — Bu .., 
ahnen 


— — — 
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wurde er doch bald hernach d. 6 Dec. der Gemei⸗ 
ne. durch einen frübzeitigen Tod, im 27 Jahr ſei⸗ 
nes Alters, entrifjen; worauf denn Die Gemeine 
gleich zur neuen Wahl fchritte, und nachdem. die 
meiften Stimmen auf $riederich Jacob Glas 
fer, von Halver, ausgefallen waren, ift felbiger 

1736 d.2 März, durch feinen Vater in der Kir⸗ 
hen zu Halver ald Vicarius zur Neuſtadt ordi⸗ 
— ee —— * 

ahr 1737 d.9 März; iſt der Ph 
2. ing, „im 29 ar ine wi in die E 
wigkeit gegangen; da ihm F. Tj. Glaſer in der 
Partorat, dieſem aber im Vicariat, Paul ar 
———— Prediger zu Dael, ger 
| et iſt. — 

Im Jahr 1750 d. 18 Januarius, iſt F. J. 
Glaſer geftorben und bat fein Tod in: Der 
Gemeine, weil man ſich uͤber der Wahl eines 
neuen Paſtors nicht vereinigen koͤnnen, groſſe Une 
ruhen nach ſich gezogen. | 

a mn 2, fa, ———— 

Von den Kirchlichen Gebaͤuden zu 

re 5: Wpdengfl, | 


Dazu gehören: Ä 
l. Die Rirche, —— Großwyodeneſt, ei⸗ 
ne halbe Stunde von der Neuſtadt lieget, wird 
die Kirche zum heiligen Creutze genennet, wie ſie 

denn auch in Form eines Ereußes gebauet iſt. 
Das Gebaͤude ift alt, ıdie Zeit der Erbauung 
aber nicht bekant. Daß ein Edelman Sille und 
deſſen Gemahlinn Lille, dieſe Kirche in alten 
Zeiten, zu Ehren Des Mutter GOttes, —5 
auls, 


48 Das X. Stück. Hiſtorie 
| d all (ten geftifter 
up a fie Va y auf an 


| tjeiten war dieſe — ein Filial von der. 

Kirche zu Gummersbach, und muften die Wy⸗ 
—— Kirche zu Gummersbach das ihre 
mit en, fie ſich aber deſſen zuletzt tet» 
wurde che im Jahr 1154, in 

des * Erbin ; Arnold, 


Mami G 
Die —— Win die Kirche zu Gum⸗ 
—— zu Men au einiger Menten, ſo zu 
YAusbefferung der Kirchen zu Gummersb sh, I Be 
lich verwendet werden koͤnten, zwey Marck 
ph bien. Menvaſere —— J 
neu erwaͤhlten Paſtores zu eſt, 
iten die&ollation bey dem Paftor zu Gummers⸗ 
ad): — zu ſuchen — 2* ſeyn. Da⸗ 


egen dan 
a, Die Kirche zu Wydeneſt das Pfarrecht has 


ben ſolte. 

Ob nun glich diefer Vergleich im Jahr 1224 
durch den Coͤllniſchen Engelbert * 
ſtaͤtiget wurde, ſo haben doch die Wodeneſter 
ro an die Kirche zu Gummersbach ein 

"Sm Sehe narz abtreten muͤſſen. 
hr 1452, ift mit Erlaubniß des Erz⸗ 
bike zu Coͤlln, dag Chor an die Kirche ger 
Sue men ide den Woydeneſtern erla 
ahr 1552 mu n eneftern erlaus 
= — Altaͤre wegzubrechen, und die Kirche 


8 Du ift 1730 rn a; 
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Samy, —* eine kleine Spitze hat, iſt 


— an 
uͤter zu Wobeneſ ſind fe ehr ein⸗ 
‚ vorzeiten Aber weit beffer geweſen, ale 
——3 — indem a Nachrichten. davon in 


Besen men find, | 
— vu Pepe: ift ein Miſſa⸗ 
der Kirchen zu Wodeneſt 


1, mi und: in —— die Renten dieſer Kir⸗ 
* verzeichnet ſtehen. Die Aufſchrift lautet 
d: 


—8 miſſale pertinet Ecclefi@ parochiali 
in W prope novam civitatern ter- 
‚zitoril Marckenfis, quod ſeriptum & com- 
: um An. Dom,ı463. per religiolos fra- 
tres, Canonicos zegulares Ord, S, Augu- 
* monafterii Salvatoris in Ewich juxta 

Pr eb regen S a Eau 
e die rift davon zu Brockhau en, 

unweit Wodeneſt gelegen, gefehen. 

BR. einer mit ‚ugeftellten — * habe ich 











—JJ gefunden. 
e Kirche zu Wodeneſt hat jährlich viel 
d Wachs (talenta serz) zu erheben, 
* hr 1460 haben Johan und Neſa 
finghaufen, an die Kirche zu Wyde⸗ 
nei ein Gut in der Pernzer (Perſede) gefchencket. 
3, Sm Jahr 1509, hat Derer Suyck, 
for im Hamm, an diefe Kirche unter diefer 
. —— en, daß der zeitliche — * 
* vor Johan Huyck, ger 
Bf, Dafor en eine Memorie 
halten folk. 


4.Im 


36. Dex CHE | 
4. r 1764, haben‘ Shan Huck, 
— abe N peter ana ch Kanomch 
5. —* Ma n in Münfter,” J —— 
0 Thai mania; j "Zsehböntfeuie 
% Ehre @ı ie — An den 
| miete en x | 
di e Kirche gegeben ‚das So Rind Mia daben, 
6: Elbert v. Pleetenberg,, ift — 
au zu — —“ an die Kirche ſchul⸗ 


ea ſonſt! * Kirche zu Wodene die rech⸗ 
eine er Mutterkirche dieſes Kit piels fen, 
wozu auch’ Neuſtadt nach der Zeit, 9 elbſt 
ſchon lange eine Stadtg vehoͤr habe, 
3 aus —— Gründen klar. 
8 dem Vergleiche mit der Kirche — 
* Bu er 11941 ‚Kraft deſſen ſPfen 
rechte erhalten 
2. Aus der Paftosat,, welche mn Wydeneſt ne 
Ben der Kirchen lieget: 
3. Weilbed Diefe Kirche der or » 
gräbnikort Bor die ganze Senn vor " 
Aus dem Briefe, Kraft deſſe 
hai t zur Neuftadt, im Jahr * 
riam des Et. Georgii geſtiftet hat, 
nen, a) die Kirche zu Wodeneſt au 
Mutterkirche, b) die Kirche zur Menft 
St. Zohannis Kapelle’ genenner , € 
wird, die Stadt’ Neuftadf Tiege im 
Wodeneſt, und d) die Kapelle zur Mei 
höre indie Mutterkirche zu Wydeneſt 
Aus verſchiedenen zwiſchen der br 
I) 
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Kirchſpiel ereichteten Vergleichen, worinnen im⸗ 
mer das Kirchſpiel Wydeneſt, niemalen aber 


das Kirchſpiel Neuſtadt ſtehet. 

L Die Rirchfpielss Schule in der Pernge 

im Grunde, und nicht weit von der Kirchen gele⸗ 

gen, Deren — — * Mei⸗ 

nershagen, zugleich) die Orgel in der Kirche zu 

MWpdeneft bedienen muf. i | “ u 
3. Abſatz. 


Was zum Kirchiniel Wydeneſt gebört, 
und was darin ſonſt zu merken " 


— 
Daß die Neuſtadt zu Wodeneſt eingepfarret 
ſey, iſt aus dem vorhergehenden zu ſehen. 


Sonſit beſtehet das ganze Kirchſpiel nur aus 


der einzigen Bauerfchaft Wodeneſt, welche in 2 
Hauptgruͤnde getheilet wird, nemlich | 
4..Den Pernzet Grund. In diefem Grunde 


liegen | 
a. Die Bockemuͤhl, 1 ein freyer Hof, Das 
ben ſich ein Stabhammer findet 

b, Beockhaufen, aufdiefem Hof ift ein frey 
adlich Haus, welches in Der then zu Wyde⸗ 
neſi fein Erb⸗ Begraͤbnis hat. Dieſes Gut hat 
vorzeifen denen v. Plettenberg zugehöret. Her⸗ 
nach hat es Johan Viebahn zu Lautenbach ge⸗ 
rauft / dieſes Tochter. brachte es durch Heyrath 
an Zohan Torley, und dieſes Enkelin, * 
—8— Amälia eben alſo an Johan Arno 
Broelmann von Speft, der es itzo noch 1753 


befißet. | 
in Theil. y 2. Des 


®* 
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2. Der Othener Grund, | 


S 2% | 
e Soft ift bey dieſer Bauerſchaft noch zu 
merken: Ä 
-.1,) Zu Dumelkufen finden ſich einige Haͤuſer, 
Die. zwar in Anfehung der Contribution mit zu 
Wydeneſt gehören, auch unter ihrem Schäffen 
* ER aber zu Gummersbach) eingepfatz 
ver Ind. _ 
2:2. Sm Pernzer Grunde entfptinget Der Ag⸗ 
ger oder Acher » Fluß, welcher guten. Theile 
die Scheidung zwifchen dem Amt Meuftadt, dem 
- Herzogtum Berge und dem Homburgifchen gus⸗ 
machet, uhd endlich bey Mülhofen unter Sy⸗ 
burg in die Siege fällt. Ä 
3. Nicht weit von der Kirchen zu Wodeneft 
iſt der heilige Brunnen, zu welchem vorzeiten vier 
le Wallfahrten, und durch die. Kraft des aus 
demfelben gebrauchten Waſſers, viele wunder⸗ 
bare Euren follen geſchehen ſeyn. 


Von Kirchſpiel Gummersbach. 


u, 3 1. Abfee. | 
Vom Kirchdorf Gummersbach. 


% e — S. 1. 
Se Dorf Gummersbach), welches über 66 
* a ige a Be Landſtraſ⸗ 
en, welche von Neuſtadt na ipperfoͤrde 
amd Cöln fuͤhret. | — * 
Durch 


ER nm Gammerebach. 439 
18 Dorf fli fer ein die 

2 * sch —3 * 
—5 get, und u fr De Tr | 

— die Roßbach fä It, und hi r 

al das Dorf den ———— 


m v2 f u: 


















ten im Dorf — wohl⸗ 
ae Dan alſo hat es auch ei 
1J tert { 


$i 8 hieſelbſt, ſo wol als im Pe 

Rica) p . —28 AT theile von der Hands 
heile | * ne 
ile ver Haͤnde Arbeit, wie dann bes 
onders en Jahren vom Baumwollen 
pinner ift gemachet worden. =; 
2 Gegend umber iſt zwar en! * 


Re er - 
Das Kir ist —— welches das 
gröſſeſte im Amt Neuſtadt *), und faft durch 

gic der, ans Luth. Religion zugethan if, 
wi 5 era Paftor, und einem Vicario ber 


* eige fliche Jahr, in welchem die Refoe⸗ 
mat ſt vorgenommen worden, weiß 
man me, hr 1561 war Melchior Varn 

ahr 1561 e a 
Een hiefelbft , und vermachte senbes 
Gummersbach 95 Joachims⸗Thalet; 
da er nun in dem Schenkungs⸗Briefe feines 
Y92 Pap⸗ 


re 749 waren in Kirchſpiel 763: Haushal⸗ 
>. en... und: 3548 —A unter wel ar, 
eformirte nd 213 e — en. 

) & lebte 8* 1564, E 


N 
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es und Heiligen, ſondern allein GOttes 

und des Heylandes gedenket, iſt zwar daraus 
—— zu ſchlieſſen, daß er der Lehre des 
Evangelii zugethan geweſen, man bat aber feine 
OBER ober if seviß, daß fein Nacfoigerh 
| es aber ift gewiß, daß fein Wa in 
der Paftorat, Gerbard von Yieuboff g en. 
Ley, und fein Picarius Henrich — 
gen Evangeliſch Lutheriſch geweſen ſind. Da 
dieſer Vicarius ehender als der 39 dieſe 
Lehre mit Willen der Gemeine verkuͤndiget habe, 


gewe⸗ 
fen ſeyn wenn fein Paſtor ſich auch zut Lutherir 


—A 


ricus Gervershagen, Vicarius & Sacella- 
nus hujus ——— Anno 1580, 
Und über denfelben: 
Jeſus Chriftus if allein mein gerechtigkeit, 
leben und ewige ſeligkeit. 2 


An 


t . . “ 5 ‚des 
ren Babe sin Ge u rei an 3 
Beugene Berpör im Jahr 1668. 


“ “ 


\ 


vom Aispie ſunnatbad. Ed 


An der —— Seite ſtehet: 
Wirff din anlieggen auf Gott dirlen — 
tet, Der wird Dich mol ernehren. Pf. 56. 
GOtt mit und, wer Fan gegen ung, 
u Rom. 8. 
An der linken Seite aber: 
Es ift dem Menfchen Fein Nam gesiffen 
. im Himmel noch auf, Erden, un ſey 
ſeli — vu allein durch den Namen 


eſus. Actor. 
—* — * wil ich nicht den „Du des 
ſunder das er ſich bekere und 


ae a 33, 
„Di un hier des Paſtors Gerhard von 
off gert. Key, welcher Doch zu. Diefer Zeit. 
E * — nie gedacht wird, u er 
Lehre noch nicht voͤllig b eyge⸗ 


er aber bald hernach die Lutheriſche Leh⸗ 
re erg babe, ift Daraus zu- erkennen, 
er fich verhepratet und 1512 ſchon einen 
Ca gehabt hat, der ihm im Amte bepges 


ftand 
Zu mdieſes Serhards Zeiten. iſt das Gum⸗ 

mersbachiſche Kirchen⸗Lagerbuch m. wor 
dabey waren Seeffen von Tieube 

Droft zur Neuſtadt. Evert - Hackenberg, 

Vogt, und Perer Cronenberg, Amifchreiber. 

Weil nun Steffen x. Yrenboff 1609 geftors 

ben, muß diefes vorhin gefchehen ſeyn 

Sb 5. Gervershagen hier rede oder 

Anderer mmen, ift zwar chen 

Kt vermut ———— nach Muͤhlenbach or, 

3 


* 1 


124. WeaX. Ci. Mile 
Paſtor gezogen, twenigftens hat dafelbft im Jahr 


155 einer Diefes Namens Die Gemeine bedienet. 
Auch meis ic) nicht, ob ihm zu Gummersba 
Robbert Eorpinus gleich gefolget, oder o 
por dem Robbert, nod) jemand anders Vica⸗ 
ring geweſen ſey. I; 
Im Jahr 1612, ala zu Unna die erfte alge- 
meine Prediger» Verfamlung aus der Grafſchaft 
Marek’ gehalten wurde, waren auf derfelben aus 
dem Amt Deuftadt gegenwärtig: 

| ee “Em ff gan. * —* 
jungirter Paſtor zu Gummersbach welcher I 
Glaubens⸗Bekentniß mit dieſen Morten unter- 


—** 


— 


at: "87 SUR —24 
Ego Mauritius a N euwenhoff cogno- 
mento Ley, pro Parente Gerhardo aNeu- 
‚wenhoff cognomento Ley Paftore Gum: 
mersbachienfis Eccleſiæ & virinarum col; 





latore, ut & pro Johanne Genckelio, | 


Mollenbachienfium, Paſtore, & etiam 


pro Johan Schorren, Vicario Neopolita- | 





“na, hane confeflionem propria mani 
atteftor. 2 
— —— M, V:D. in Gum⸗ 
3. Johan Blomius , Ludimagifier „gt 
Gumm air oc 


om Saht tere hat der Dafıoe m 2) 
m Jahr 1615 hat ber "ik laurig v. 
Lfeuboif gen. Key von dem Grafen Ada 
von Schwarzenberg, die Eollation über die Paz 
ſtorat zu Gummersbach) aufs neue ſuchen muͤſſe 
Als diefer 







F 


Als dieſer Maurig im Jahr 1633 als P 
ſtor nach Eckenhagen singe und R· cewinn 


— — 


vom Kirchſpiel Gummersbach. 343 


an feine Stelle Daftor zu Gummersbach wurde, 
iſt dieſes Sohn Mlaurig Corvinus als Vica- 
rius erwehlet und dazu 1634. d. ı April zu Soeſt 
u. M. Henrich Aennechius ordinitt wor⸗ 
en s 2 
Ob er hier geftorben, pder von hier weggezo⸗ 
gen, weiß ich nicht; im Jahr 1638 aber iſt 
Toban Bolenius, Chriftian Boble von 
groſſen Berrenberg oder Bermerih, Kirchmei> 
fters zu Gummersbach Sohn, bisheriger Vi⸗ 
carius zu Eckenhagen, ald Vicarius hierhin ges 
"Om abe 1644 hat dr Par A. Corpim 
Im Jahr 1644 hat der Paſtor R. Corvinus, 
des Spin Minifterii Senior die Sterb⸗ 
lichkeit abgeleget. Wie nun darauf J. Bole⸗ 
nius die Paſtorat bekam, if Tobias**) Kuͤhn⸗ 
hold oder Kynold qus Thüringen, wieder Als 
| v * Vi— 


*) Der berühmte Superintendent zu Dortmund; 
cCchriſtoph Scheibler, hat in dem Hirchenbuch zu 
St, Reinold, alle Diejenigen verzeichnet, welche 
durch ihn find ordinirt worden.“ Unter folchen fin⸗ 
bet fi) Conrad Kalthoͤber, daß er 1636 d. 28 

Novemb. ald Vic. zu Gummersbach ordinirt fey. 
Der Herr Senior ded Neuftädeichen Minifterit, 
3. M. ling, igioer Paſtor zu Gummersbach 
aber —** ‚ e8 ſey Ralthöber niemals zu Gum⸗ 
mersbach Vicarius geweſen, folglich fey die 
Scheibleriſche Annotation irrig. ER N 
Allein es Fönte ſeyn, daß Ralthöber gleich nach 
der Ordination Paſtor zu Libberhaufen worden, 
Bud weil er zu —— niemalen die wer 

mung angetreten, er deswegen aufb.nicht mit 
ect a. fr behmenen GAB nChe mir 

* Anderömo wird er irrig Johan genennet. - 
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Vicarius berufen, und 1648 d. 18 Des zu 
Dortmund eingefegnet worden. 
Zu des Bolenii Zeiten, im Jahr 1668 d. 
13 Julius, hat auf Verlangen der Gemeine, 
der Kayſ. Notarius Herman Kayſer, von 
dem Religions »Zuftande zu Gummersbach, ein 
ordentlich Zeugen Verhör abgehalten, wobey | 
— Zeugen: 
uncket Adolph v. Ompbal, alt 82. 
lbert Sickerling im Hohl, alt 80. 
5 Conrad Schorre, alt 61 oder 62, | 
4. Johan Brüning in de Wafierfuht, 
alt über 80. 
$. Peter Aoffer zu Berghaufen, alt 84 und 
N 6 oban Brunobler, alt 78 Jahr. 
* amt an Eidesſtatt — daß in den 
Jahren 1609 und 24. zu Gummersbach Fein an⸗ 
‘der als der Lutherifche Gottesdienſt fen getrieben 
worden. Sonderlich zeuget Conrad Schorte, 
daß er wifle, wie vor Gerbard v. Neuhoffs 
fa mi ein Lutheriſcher Paſtor zu Gummers⸗ 
* en. 
Jahr 1674 d, he anuarius, batder 
| gr. Hans — 8 wu. dem 
afper pr * —5— 
en bürtig, Die — als or 
ce s zu Gummersba gegeben, der de 
ale noch in eben un Sabı d. 30 





ur \ er — iſtor zu —8 
ad) und des Minifterii ior in N Die Ewigkeit 
ging *), m n de Paftsrat gefolget iſt. 


H Er war geboren 1598 d. ar Det. 1621 d. 29 Ben 
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Im Jahr 1677 hat T. Kuͤhnhold das 
— mit dem Ewigen verwechſelt. Als nun 
ie Gemeine Johan Friderich Schuͤbbe, von 
Meinerʒhagen buͤrtig, wieder berief, iſt ſelbiger 
1678 d. 24 Julius zu Unna vom Inſpector Das 
vidis als Diaconus in Gummersbach ordiniret. 
- Sm Jahr 1683.im Merz, ging T. Brinchs 
mann den TBeg alles Fleiſches, worauf J. F. 
Schubbe als Paſtor, und am 8 Auguft Chris 
ftian Bolenius, "Johannes Sohn, bisheri- 
ger Paftor zu Herchen als Vicarius beruffen 
wurden. | 
Als im Jahr 17713. J. F. Schubbe, der 
feit 1698 des Neuſtaͤdtſchen Miniſterii Senior 
gervefen, verfturbe, ift ihm Johan Leopold 
Toriey bisheriger Paftor zu Wydeneſt, fo mol 
in der Paftorat zu Gummersbach, als in dem 
Seniorat über das Amt Neuſtaͤdtſche Miniſte⸗ 
rium gefolaet. B 
Sm Fahr 1719 d. 18 Junius, war der 2 
Sontag nad) Teinitatis, ift Joban Bolenius, 
Chriſtians Sohn, in der Kirchen zu Hagen 
Durch den Inſpector Emminabauß als Vica⸗ 
rius Adjunctus ordinirt, und feinem Vater bey⸗ 
er. 95 ges 
wurde er Paſtor zu Ruͤnderod. 1623 ging er als 
»  Baftor nach Friefenbagen, als er nun 1637 vom 
Chiurfuͤrſten zu Coͤlln, von dannen, mit Zerſtoͤrung 
des Evang. Gottesdienſtes, vertrieben wurde, kam 
er in eben dem Jahr als Vicarius nach Eckenha⸗ 
gen, und endlich 1638 nach Gummersbach, da er 
im pi feined Alters und 53 feined Predigt: 
7 ni efforben ift. Der Paſtor zu Ründersb 
Joh. Weyer, hat über Deut 32,48 -50. die Lei⸗ 
chenpredigt gehalten, und ſolche drucken laſſen. 
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geſetzet worden; wie dieſer aber 1722 im Merzale 
Bao nach Luͤttringhauſen ging, *) und der 

ater gleich Darauf im 81 Fahr feines Alters 
verfturbe, und am 31 Merz begraben wurde, 
hat zwar die Gemeine am 7 Merz 1723 Johan 
Maurig fing, bürtig vom A wieder 
beruffen, weil er ſich aber noch auf der doben 
Schule u Jena —5 erlaubte ihm die 
meine noch ein Jahr daſelbſt J a, 

nn — deſſer — 

durch der Superintend ae iffen. 
"dafelk ordiniren ließ, und demnech 
er ale feinen Dienft, antrat. —*& 
— sept, iſt . Te 
nes A 


de hen Minifterii am der ro 
* en. Da nun die Gemeine 
6 Drtober als. dem zur Wahl beſtimen ge 
zufammen Fam, ift 3. MT. ling als Saf 1 
und Johan abo Torley als Dior us er- 
koch, und Diefer Darauf d 19 Yan. T’ 
se 2 er nach der Frfeheinung t der © ES | 
n Inſpector Erich, in der $ * 
pie Eine worden. ir 4 
Im Jahr 1748 d. 4 Jul. verließ J. it 


—9 das Zeitliche, worauf die Gemeine d. 6 © 


2 749 Joban en ian Boddingha 
607 Solamdlme Dem “eraifihen bie a 
als Die berief, und ihn d. 25 ie 


der Sontag Septuagefima, zu Bo a 
Jufpector Bordelius, hieß, | 


* Ste iſt er Paſtor zu "iin am Min \ 


* 
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vom Kirchſpiel Gummerobach. 347 
2 2, Abſatz. 


Von den kirchlichen Gebaͤuden im irch⸗ | 


ſpiel Gummersbach. 
Unter ſolchen find zu merken: 


IL Die Kirche zu Gummersbach; wel⸗ 
che ohne Zweifel die Altefte im Amt Neuftadt, ift 
ein oe: und ſchoͤnes Gebäude, welches 1718 
durchgehens gemeiffet worden. 

Bon der, Zeit der Erbauung habe ich nichts 
erforſchen können, Die Orgel, welche zu Zeiten 
des Paftors J. $.Schübbe verfertiget Aiſt im 
Jahr 1720 und 21, nebſt einer fehönen neuen 

anzel, aufs Chor gefeget, und Dadurch Die 
Zierde der Kirchen nicht wenig vermehret worden. 
In dieſer Kirchen ift zwar die Vicarey St. 
Antonius, aber auſſer dem Namen, von derſel⸗ 
ben keine andere Nachrichten zu forte. | 
Vorzeiten ift St. Severin als Schuspateon 
von diefer Kirchen verehret worden. 

Deer Paſtor zu Gummersbach hat di Colla⸗ 
tion über die Paſtoraten zu Muͤhlenbach, Ruͤn⸗ 
derod und, Wydeneſt. Die Eollation aber über 


die Paftorat zu Gummersbach, welche vormahls 


dem Stift zu St. Swerin in Coͤlln gehörte, hat 
der Graf Adam von Schwarzenberg im 
Anfange des 17 Sahrhunderts an fich gehandelt, 
und im Jahr 1616 Mlaurig v. Neuhoff gen. 


Ley am erften diefe Paftorat conferiret; Doch aber 


her die Gemeine. das Mecht eine freye Wahl zu 
alten. — 

Der mit einer ſchoͤnen Spitze gezierte Fe 
* *. Ti 52 4; A 


4— 


“ 


hat nebft einer guten Schlag und Repetir⸗Uhr, 

bier, Klocken, da zu Iefen, 

Auf der erften: ' 
GOttes Pofaune bin ich genant, die Chris 
en topen, ich. bin die Hand, GOttes 
ort tho Ichren, die Sünder tho bekeh⸗ 
ven 1574. Georgius von Trier. Ger⸗ 
bardus Key Paſtor. Heinricus Ger⸗ 
veshagen Cappellan. Joan von Wer⸗ 

de Vogt. 

Auf der zweyten: 2 

Soli. Deo gloria. Deus in adjutorium 
noftrum. Adam Graf zu Schwarzen⸗ 
berg. Eliſabeth Margrera Grävin und 
Wittwe zu Schwarkenberg, Frau zu Ho⸗ 
hen Landtsborg und Gimborn. 
Gerhard & Mauritius amb, *) Ley, Col- 
lator: & Paftor: Gumm?, Mel. van 
Lam: 9), Evert Aackenberg Bost, 
Petrus Eronenberg Schulte, Ros 
bercus Corvinus Vicarius. Cheiftian 
Bohle Kirchmeifter. 1617, 

Auf der dritten; Fa 
Si Deus pro nobis quis contra nos. Quo 
mea me fortuna ‚vocat, ) 
Gerhardus & Mauritius genant Ley, Pa» 
ftores & Collatores. Robertus Corvi- 
nus, Vicarius. 1617, 4 

Auf 


*) Dis iſt ohne Zweifel verſchrieben, und fol gnt. (ges 


nant) heiſſen. . | 
er) —— Meute ‚eben * 3* * 
ergebende irrig geſetzet worden n, 
berg) ya © F 





vorm Kirchſpiel Gummersbach. 349 
Auf der vierten, welche der Groͤſſe nach die 
zweyte ift: 
Umgegoſſen GOtt zu Ehren und der Kim 
chen zu Dienft 1721. 
ob. Yent. Dincelmayer, goß mich. 
I. Die Rapelle zum Huͤlſenbuſch. 

Hülfenbufeb , iſt ein kleiner Ort im Kirch⸗ 
fpiel Gummers bach und in der Bauerfchaft 
Kobergelepe. gelegen. f 

An dieſem Ort iſt eine ziemlich räumliche, mit 
einem anfehnlichen Thurn gezierte Kapelle, und. 
—— Thurn auſſer der Uhrs noch zwey andere 


+ Daf: dieſe Kapelle der Kirchen zu Gummers⸗ 
bad) gehöre, iſt unftreitig, wie dann auch noch 
io die Prediger zu Gummersbach, fonderlich. der 
ba in dieſer Kapelle zu gefegten Zeiten 
im Fahr: EeDigen fondern auch den Eingefeffes 
in tgelepe, imgleichen den beyden zur 
Up ar: gehörigen Höfen Roth⸗ 
und in das Abendmahl austheilen, und 
die Leichen von fülchen Orten biefelbft begraben. 
ie es fommen, daß die Römifch- Eatholi 
ſchen in diefer. Kapellen zu gewiſſen Zeiten predis 
und daß die Evang. Luth. in der Herrſchaft 
Girmborn ſich derfelben bey Haltung ihres Got- 
sesdienfted bedienen, Davon Fan ich folgendes 
melden , und zwar 
En hy = en der Römifch »Tarbolifchben, . 
Sahr 1620 hat der Graf von Schwar⸗ 
— dieſe ur den Eutherifchen genommen, 
und den Roͤm. Eatholifchen Gottesdienſt einger 
führe. De ſich nun das Kirchſpiel Toner 


8 DRS He 


bach wie überdiefe, alfo über andere Bedruͤckun⸗ 
gen fehr befchtwerten, und mit dem Grafen einen 


Fojtbaren Nechtshandel anfinge, wurde im Jahr 


1658 die Sache alſo verglichen; daß erſtlich 
diefe Kapelle der Kirche gu Gummersbach zwar 
völlig wieder eingeraumet, aber zWeytens d 
bey ausbedungen wurde, Daß denen Rom. Ca⸗ 
tholiſchen frey ſtehen ſolle an den ſo genanten vier 
Hochzeiten, als Weynachten, Paſchen "Pfinge 
ſten und Marien Himmelfahrt, des Morgens 
von 7 bis 9 Uhr, ihren Gottesdienſt darin 
berrichten. Imgleichen daß die, in dem da 
gelegenen Armenhaufe befindliche Rom. € 
arme Leute, täglich in derfelben, Doch) zu 
Zeit, wenn die Lutherifchen darin Feinen Goftes 
Ber halten, 2 Stunden ihr Geber "verrichten 
diiten. ——— 
20 Wegen der Lutheriſchen in der Herr⸗ 
Schaft Gimborn aber diefess m 
“Als im Jahr ı6ro, mie im’ı Kapitel gezei⸗ 
get worden, Gimborn zu einer Unterherrlid 
a dazu aus ‘dem Kirchſpiel Gum 
eh die Bauerfchaft Niedergelepe und Die H 
Dahl und Reckliughauſen geleget, auch zuglei 
von der Kirche zu Gummersbach er 
Gimborn , verleget wurden, waren zwar d 
Mieder⸗Geleper dero Zeit Damit aus dem Grun⸗ 
de wohl zufrieden, weil zu Gimborn der Evandı 

















Luth. Gottesdienft in Hebung war; ſo bald aber 


im die Kirche zu Gimborn der Roͤm. Gottesdienſt 
wieder eingefuͤhret wurde, ſchlugen ſie ſich wieder 
zu der Kirche zu Gummersbach." Weil ihnen 
aber der Weg nach Gummersbach zu Kg Ian 
alle ent⸗ 


— 


—* 


vom Kirchſpiel Gummersbach. 351 
ſchenkte Thyas u dem Wegeſcheid, an die 
Kapelle zum Hülfenbufch 100 Reichsthaler, daß 
der Picarius zu Gummersbach die Abnutzung 
davon haben, und dagegen in der Befagten Ka⸗ 
pellen monatlich predigen folte E 

Nachhero hat zwar der Vicarius Kuͤhnholt 
den Mieder-Gimbornern zu Nutzen, um den 
zweyten Sontag den Gottesdienft zu halten an⸗ 
gefangen, weil fie aber gerne auf alle Sonn-umd 
Sefktage Predigt haben wolten, erlaubte ihnen 
dre Gemeine zu Gummersbach), daß fie in der 
Kapellen zum Hülfenbufch, Durch einen dazu ver⸗ 
ordneten Candidaten, welcher zugleich Schule 
halten folte, an denen Sonn- und Fefttagen, 
an welchen der Vicarius zu Gummersbach nicht 
predigen Fünte, Predigt halten laffen möchten; 
Doch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, w 
fie fi) von dem Vicario zu Gummersbach co⸗ 
puliren, mit den Sacramenten bedienen, und 
begraben laffen folten. Be 

Der erfte, welcher den Nieder-Gimbornern 
folcher Geftalt mit Predigen und Schulhalten 
gedienet hat, war N. Bichenback. we 

Wie diefer ftarb, nahmen fie Cafper Georg 
Maes von Luͤdenſcheid dazu anz meil fie abet 
ihren Prediger wolten ordiniren laffen, die Ger 
meine zu Gummersbach aber folches Deswegen 
nicht zugeben mwolte, weil | 

1. Die Kapelle zum Huͤlſenbuſch, Fäntfich ih⸗ 
nen allein gehöre. 2. Dergleichen Neuerung 
den vorigen Vergleichen ſchnurſtracks zumider, 
3. Die Beyfaͤlle von den Niedergelepern, welche 
ein gut Theil von den Einkünften des — zu 

une 
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Summersbady ausmachten, ihm folcher * 
entzogen wuͤrden; ſo entſtunde daraus zwiſchen 
den eyen eine groſſe Uneinigkeit, ja es wur: 
. den die Gummersbacher Dadurch alfol gereitzet, 
daß fie den Niedergimbornern aud) das Predis 
nin der Kapelle nicht mehr erlauben wolten. 
Da aber Maes ald Mector nad) Lüdenfcheid | 
ging, und "Johan "Hermann Voß von Len⸗ 
nep an feine Stelle Fam, wurde die Sache durch 
Unterhandlung guter Freunde im Jahr 1700 güt- 
lich verglichen, und den Niedergimbornern Die 
Kapelle zu ihrem Gebrauch wieder eingeraͤumet. 
Ja ale diefe bey der Gummersbacher Gemeine | 
inftändig anhielten, daß ihnen möchte erlaubet | 
erden ihren Prediger ordiniven zu laffen, wur⸗ 
en auch Diefes endlich unter dieſen Bedin⸗ 
gungen verftattet, Daß 1) Voß als dritter Pre= | 
iger zu Gummersbach, unter der Direction Des 
Da dDafelbft ftehen, 2) dem Damals Ieben= 
- den Picario Bolenius, zu einiger Erfegung 
feines Schadens, jährlich, fo lange er leben 
wuͤrde, 20 Reichsthaler bezahlen, 3) diefer Vi⸗ 
carius auch den — Habergang bey den 
Niedergimbornern behalten ſolte. Und hierauf 
iſt denn endlih T. H. Voß, 1715 d. 3 Febr. 
war der 4 Sontag nach der Erſcheinung der 
Weiſen, in der Kirchen zu Hagen durch den In⸗ 
fpector Emminghauß ordinirt worden. 
Odb aber nun gleich die Niedergimborner ih⸗ 
ren eigenen Prediger erhalten haben, der aber 
‚nicht weiter als über die Evang, Luth. in Der 
Herrſchaft Gimborn die Seelſorge hatte, ſich 
auch der Kapelle (deven Eigentum Doch der Ge⸗ 
| mei⸗ 


vom Kirchfpiel Summersbah. 357° 
meine zu Gummersbach bleibet) als ihrer ordent- 
lichen Dia (fd ferne es nemlich ohne Hinz 
derniß der Prediger und Gemeine zu Gummers⸗ 
bach gefchehen Fan) bedienen dörfen, ſo müflen 
fie doch mod dem Vicario zu Gummersbach zu 
einiger "Befriedigung jährlich bey der erften Pre⸗ 
digt nach Neujahr ein Opfer geben, und jur 
Erhaltung der Kapelle, das nötige mit beytragen. 
Zu des Prediger Voß Zeiten, haben die’ Zus 
yerifchen Fingefeffenen zu Niedergimdorn, ein 
auf, mit einigen dazu gehörigen Gütern zum 
utzen des zeitlichen Predigerd, der zugleich 
——— muſte, angekauft. WE 
| Jahr 1724 d. 1. May, mar der Son- 
tag Rogäte, ift Peter Georg Tobias Heu⸗ 
feler , bürtig .von Made, als Paftor zu Sims 


born, in der Kirchen zu Unna, durch den ne ⸗ 


ſpector Davidis, oxdinivf worden. 
Zu dieſes Zeiten, weil er Die Schule nicht 
mehr baltem molte, ift daB angekaufte Haus 
durchſchlagen, und ein Theif davon nebft einigen 
Gütern dem neuen Schulmeifter zugeleget. 
Als auch die Lutheriſchen in der Herrſi 
Gimbein von langen Jahren ber, an den Rom. 
Catholiſchen Erw zu Gimborn, die jura Stolz 
entrichten, zur Paftorat und Schulbau das ih⸗ 
tige beytragen, die Roͤmiſch Catholiſchen Feſt⸗ 
tage mit feyren, ja der St. Johannes⸗Proceſ⸗ 
ſion mit Gewehr beywohnen muſten, find zwat, 
nach ‚einem dieſerhalb Tange geführten. Proceß, 
‚alle in beſagter Herrſchaft wohnende Lutheriſche 
Unterthanen im Jahr 1744 durch einen dieſerha 
en Vergleich, von der Catholiſchen Kir⸗ 
Ur Theil. 8 che 
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che zu Gimborn abgeſondert, und die 0: 
rung der Feſttage und “Begleitung der Proceſſion 
erlaffen, auch die Tiedergimborner von aller 
Beyſteuer an die — 50 Kirche und Schule, 
zu Gimborn, losgefprochen worden, die Dber- 
gimbornifche Lutheriſche Eingefeflene aber möfen 
noch an den Rom. Eathol. Paſtor diejura Stolz. 
zahlen, und zur Unterhaltung der Rice Yale 
rata und Schulhauſes, das deize bentra, en. 
Im Jahr 1750 legte P. ©: T. Heuſt⸗ 


Paſto⸗ 


Amt nieder. Als nun die Gemeine zu Simborn | 


d, 31 Marz Johan Theodor Eichholtz, aus: 
dem Kirchſpiel Halvern bürtig, wieder berie 
ließ ſich derfelbe d.. 19 April, mar der Sontag 
Zubilate,. in der Kirche, zu Froͤmern du 
mich ordiniren. 
IM. Die Rapelle zu Volmerbaufen , * 
ſe gehoͤret gleichfals der Kirchen zu Gummiersz 
bach), und. wird noch jährlich um die S 
Wahnachto zeu von den: Predigern zu Abe 
mersbach darin geprediget, „und den. ' 
fönderlich alten und unvermögenden a a au. ! 
te, Das Abendmahl ausgetheilet. 2 Aa 
Wenn auch die, Bi ule zu. Volmerh 
durch einen Candidaten de Minifteril,C 
weilen geſchehen ift) bedienet wird, pfle y | 
auch. des Nachmittags, befonders hr Sb | 










4 


zeit, di: dieſer — ꝓredigen und —— J 


chifir 

r Schulen find in diefem Kirchfpiel,, de 
u Pininaineg, welche am Raser 
"fie et. 

2 au Kain | 


a zu 


u] 





vom Kirchfpiel Gummersbach. Ber 

3. Zu Rebbelroth in der Bauerfchaft Ber⸗ 
nor genberg. 1.7 

"+ Zu Kotthaufen in der Bauerſchaft Cals⸗ 


ah. 

V. Was die übrigen geiftlichen Gebäude 
betrift, ſo liegen 
. Das Paſtorathauß, welches 1752 neu 
gebauet worden iſt, am Kirchhofe. 

2. Das Vicarienhauß aber, etwas vom 
"- Dorf) in der Sefmer, 
* 3. Abſatz. 


Von denen im Kirchſpiel befindlichen 
freyen Gütern. — 

gm Kirchſpiel Gummersbach finden ſich Feine 
eigentliche Ritterſitze, aber 2 freye Güter, als: 
"TE Obernderfchlag,, welches ein freyes Sat⸗ 
telgut iſt, lieget zwar an ſich im Herzogtum Ber⸗ 
ge Amt Windeck an der. Agger, und grenzet 
mit der Bauerſchaft Berrenberg, es gehoͤret aber 
in die Kirche zu Gummersbach, hat daſelbſt auf 
dem Chor ſeine Erb⸗Sitze und Begraͤbniſſe, 
auch eine beſtaͤndige Stimme bey dem Kirchen⸗ 


Dieſes Gut hat von undenklichen Jahren her, 
pie ne! denen “fingen zugehöret. 

In Vorjahren ‚haben die Grafen von der 
March den Befigern diefes Guts, aus verfchie- 
denen Haͤuſern der Bauerſchaft Verrenberg hr⸗ 
lich ein Hun zu empfangen, angewieſen. 

Es gehöret Dazu ‚eine KRornmühle und em 
Stabhammer mit 2. Werken, auch bat fi 
porzeiten dabey eine Eifenhütte gefunden. 

——— 32 H. Lu⸗ 
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N. Lutzekuſen, iſt ein freyes Gut in det Bau⸗ 
erſchaft Strombach gelegen, welches die von 
Omphal von der Bauerfhaft: frey gekauffet 


aben. | 
’ Der isige Befiger Theodor Caſper v. Om⸗ 
phal, Dbriftwachtmeifter, hat vor einigen Jah⸗ 
zen:-hiefelbft ein oftbar Haus zu bauen. den Ans 
ang gemacht, es iſt aber noch (1753) nicht 


Ron denen v. Omphal findet ſich im An⸗ 
hange er ‚ und das Wapen ift Tab.XL. 
Yrum, a. zu fehen. 
—— weit von dieſem Hauſe iſt vor vielen 
Jahren ein Bley⸗Bergwerk getrieben, und vor 
wenigen Zahren wieder ein vergeblicher Verſuch 
darauf gethan worden. a 

Es entfpringet auch nahe dabey eine kleine 
Bach; die hernach den Namen Lambach — ** 
auf derſelben ſtehet zu Oeſinghauſen eine Eiſen⸗ 


huͤtte. 
| 4. Abfag. 


Don denen zum Kirchfpiel gehoͤrigen 
| Bauerfihaften. J 

Die Bauerſchaften, ſo zu dieſem Kirchſpiel ge⸗ 

hoͤren, ſind: an 

l. Berrenberg, Berneberg, Zn diefer find 
{ i 


den | J 

1. Das Cloſter, iſt ein Haus mit einem 
Stab⸗ und 2 Reck⸗Haͤmmern auf der Agger, ſo 
Iehan ing, Manrig Sohn, und faae 
ans, Johannes Sohn, gebauet haben, 
er gehet eine Bruͤcke über die Agger.. — 
— — — 


vom Kirchſpiel Gummersbach. Zr 


2, Priedeenderfcblag an det Agger, da 2 
bi über diefen Fluß, ins Herzogtum Vers 
en ' \ \ 


3. Eulenhoff, da die Gebrüder Jäger, 3 3 
Reck⸗Haͤmmer auf die Agger gebauet haben, 

4. Kebbeltörh, da für einigen Jahren eine 
a —8388 | Ener Bat 

5. Lliederfesmar am mar Dad), des 
Schaͤffen Aönig, hat 1751 auf diefem Bach 
nen Reck⸗ Hammer bauen laſſen. Auf eben 
diefem Bach, gleich unter dem Hof Sefmar am 
—— hat vorzeiten eine Eiſenhuͤtte ge⸗ 


6. Doernen. 7. Kalteneich. 8. Mittel 
ſtenbeck. 9. Groß⸗und Klein⸗Berrenberg. 
10, Muſchlade. 11. Erlenhagen. 
12. Heſſelbecke und 
13. In der Heſſelbeck liegen an dem Bach 
gleiches Namens 
"74 Dummeltufen an der Agger, da die 
Heſſelbecke hineinfaͤlt. Hieſelbſt iſt eine Brücke 
über die Agger. Gleich über und unter dem 
ofe auf der Anger, finden fi 2 Stabhäm- 
Auf der Heffelbecfe, und zwar gleich bey 
ihrem Einfluß in die Agger, hat vorzeiten eine 
Eifenhütte geftanden. 
N,.«Bummersbach. Dazu gehören 
rs Das Kirchdorf Gummersbach, da⸗ 
von vorhin, | AR, 
2. Grotenbach, ein: Gut nahe bey dieſem 
Dorf> . Hier entſpringet ein Eleinet Bach, mit 
welchem . fie) nicht weit vom Dorf.ein ſtarker 
3 3 Sprung 
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| vereiniget, welche beyde, wenn ſie die 
File Ehle getrieben, in die Seſmar fallen. F 
3. Windhagen, ein groſſer Hof, lieget au 
der Landſtraſſe, fo nach Wipperfoͤrde gehet, 
4 Lliederhagen, bier ift vor einigen 
sen auf einer Eleinen Bach, eine Papiermuͤ 
— worden. bach, n ice Pe 
* remmers iſt ein ziemli 
cke. Auf einem Bach, ſo ni — 
von n bie die —— heiſſet, ſind 2 Stab 
J 
A auch Zeifmar an der Sefmar 
Bach ier wohnet der Vicarius, und | 
auf der Seſmar eine Fürftliche Kornmuͤhle, 
iſt hiefelbft eine Brücke uͤber die Seſmar. 
9. Schuͤttenſesmar, nicht weit davon 
inꝰ Stombach. Dazu gehören. 
1. Steinenbrück, ein Haus und Gut ich 
weit vom Dorf Gummersbach an der S 
ſo nach Colln gehet, gehöret der Familie nn | 
Omphal. Hier iſt ein Feiner: Bach, welcher 
hernach den Namen Rosbach befomt, und auf 
Dr ein Reckhammer 
2. Mafferfuhr, in diefem Hofe findet. fich 
F eben der vach ein Reckhammer, welcher 
dem Chriſtian Torley zu Gummersbach 
vet, imgleichen eine Oelmuͤhle. 
— a“ entfprin et ein klei⸗ 
—* Bach, weich , welcher bald hernach Die trombach 


4. Sttombach, ift ein groſſer | 
den 1 Seiten der Strombach 
x arg 


lieget hier eine Kornmuͤhle, welche 
den 


J. 
* 


vom Kirchſpiel Gummersbach. 39 


den Erben Borbach zu Gummersbach gehöre. - 
5. Lobſcheid, für der Lope. | 

6, Worb. Hier entfpringer ein Feiner Bad), 

ſo in die Lambach fällt. 

IV. Obergelepe. Diefe wird zwar ale eine 
Eleine Bauerichaft geachtet, und hat ihren be 
fondern. Vorſteher, . gehöret aber fünften un⸗ 
2 den Schäffen zu Strombach. Es gehören 

u: ' 


zu: 
r. Obergelepe. 2. Hülfenbufch. 
3. MWegefheid. 4. Hofelerhof. 
V. Rosbach. Dazu achören | 
x. Röfpe an der Rosbach. Nahe bey Roͤ⸗ 
— Höfe, ſo das Zwergesloch genennet 
wir 


2. Schulzenohl an der Rosbach. 
3. Niederſtrombach, an der Strombach. 
4. $ür der Haardt, an eben der Steons 
na Noahe daben entfpringet ein kleiner Bach, 
am —— in die Rosbach faͤllt. 
BAT Zur Muͤhlen und Yon | 
5 Luteersfieffen, liegen bende an Der Ros⸗ 


| de Seidericherhal, ift ein Haus, 3 Vier⸗ 
en von Gummersbach, nicht weit unter 
dem Krummenohl an den Homburgifchen Gren- 
zen, da feit 1736 bie 35 Johan Friderich 
ng der, Agger 4 Reckhaͤmmer gebauet 
ie. "Hie iſt auch. eine Brücke uber Die Agger, 
Yemmelsoht, fo Homburgiſch iſt. | 
- Pacht weit won hier an der. andern Seite der 

Het, find in alten und neuen Zeiten Kupfer _ 
d Bley⸗ a a worden, es 1J 
— ei 









ss Das X. Stu. Hiſtorie 


auch noch davon vor einigen Jahren, auf einer klei⸗ 
nen Schmelzhuͤtte, welche — Iſing bey die 
Hammer gebauet hat, verſchiedentlich geſchmol⸗ 
zen worden, und moͤchten ſolche wohl zu einem 
austraͤglichen Stande koͤnnen forcirt werden. 
8. Ober⸗ und Unter ⸗Aleſeld, an de 
Rosbach. 


9. Leiffenroth an der Strombach. Hier 


hat vorzeiten ein Stabhammer geſtanden. 

10. Folmerhauſen an der Agger. Von 
der Kapelle und Schule hieſelbſt iſt oben Nach⸗ 
richt gegeben worden. De ne fi) an dem 
Einfluß dee Strombach in die Agger eine Korn⸗ 
mü Mi ‚, welche den Nachbarn gemeinfchaftlich 
zugehoͤret. | 
„u. Hohl oder Im Hohl. Auf dieſem Hof 
“haben die von Viebahn zwey Güter, wozu eis 

ne Korn⸗ und Delmühle gehören. Eins von Dies 
fen Gütern heiſſet die Mühlenhelle oder Mühlen 
thal, auf welches der Fürftlich Heflifche Steuer- 
Math und Ober-Rriegscommiffarius von Dies 
babn vor etlichen Jahren ein ſchoͤnes Häus 
bauen laſſen. — 

12. Dirkuſen oder Diringhuſen, hier lie⸗ 

et eine Bruͤcke uͤber der Agger, die ins Hom⸗ 

rgiſche fuͤhret. * 

13. Brunohl. 14. Irlen. 

15. Oehlgen und 


16. Oeſinghauſen, liegen alle an —* 
gehoͤret aber 


ger. Dieſer lezte Hof Oeſinghauſen 1] 
nur zum Theil ins Kicchfpiel Gummersbach und 
in die Bauerfchaft Rosbach, der andere Theil 


gehoret in das Kirchſpiel und Bauerſchaft 
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der Kam * Runderote Seit 


meit von Defingha 
* efingh ufen 


3. Speentufen. 
v2 ette, da eine 
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eine Eifenhütte, welche im 4 
Hier iſt eine — ber di 


— —— lege an der Loͤpe ah . 


1. Calobach — ** 








ulzenkamp * 


che zuſammen, die einen . 


9% Zahnbu⸗ 
MW ee bt. 


Wi l 
— führet. Hier flieffen ve 


er — ihn E oder 


* welcher 






— einen in der * das 
Land » oder ef oa alten. Buß | 


8 ericht, muſſe 
ochanen Im Ai Er vierma je ah 
| e- 


ne 
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ya RR Hiftenie ” 


erſcheinen und daB Brüchtfällige und was io 
das gemeine Beſte betrift, — und — 

wird die volle Veſte, der Geri 
diener aber der Veſtenbote genennet, . 

ODiefes Gericht feheinet mit dem Rügegeriche 
der alten Sachfen eine Gemeinſchaft zu ar 
davon 3: G. Schortel alfo ſchreibet ): Ruͤ⸗ 
F ericht An eſt cenforium & accufa- 

orium. Denn vormahls haben die Teutſchen 
| —— ein Ruͤgegericht im Lande gehalterr, da 

an joa bey ‚einer — erinnert worden, 
ſtraf⸗ und ruͤgebar twüfte, 3 „u 

sen und —— Und war es genug 
er Ruͤger Me rumorem de d 


is fon 
ſo viel als Anuncine & judiciali- 
ter he inde Ruhe (Rau o der Rüge e) Gra⸗ 
fen, De item Se (Rubland), locus judicii C 
Heum, Mapfftadt, quale ſtatua 
| Rolandin — u sach habe m 
on den Bögten zu Gummers 
folgen verzeichnet gefunden: | 
er lebte im. Anfange des 16 
Ja 


(8 v. ouenbeet Vodt sur Neu⸗ 
5362 —5 ‚ Bogt zu Sun 
a 535 — Wislienbeck‘, Rt — 
Gummersbach iss 3 
oban v Wetde, 1574. - “Er 

“f et Sackenberg 1609, — 


—— a9. nf. 


da 





- vom Kirchſpiel Gummersbach. 363 


* a 2 PR > 0} 
’E ansehe ‚Stern, | 
1. Johan Pollman, bepder Rechten 

tor, wohnte einige Zeit zu Reppekuſen im 


Muͤhle 1700 
ziehen —— gr 
wi fein Sohn X 

7 a Pollmanın. Als di fe 


Rr han Adam de e Berge | 18 | gt. il 
ah ersbach angeſetzet en. € 
brachte 8 der — der gi 7 ter 
er. wieder (2 
We gleich dem Pollmann eu 
dern © RR durch einen Subſtituten b 
dienen Fhat er 
* riffian Tleubauf, boda 




















Ort 3 y 













wen Hug * —— 





ei: * boſh h abe ben dem 

wen vom 
—— (iſt ein Haus, fo vor einigen de 
worden) en he 2. Zeiten ein Bley⸗ 
—— Jahren 


843 ethan worden/ 
ea u {0 en Bor E 










daraͤuf wi 
weil aber 


3 


3a Das X.Stuͤck· Hiſtorie 


konten gebracht werden, die Arbeit nicht gut ma⸗ 
hd wolten, iſt es vg blieben, 


In dieſem Huichſpi entfpeingen —— 
7, Die Gelepe entſpringet in Obergelepe und 
pa: ii der. Grenze der Bauerfchaft Niedergelepe 
in die Leppe. 
2% Die Keppe.: Bey Wette, koͤmmt die 
Wettener Bache hervor, die da, wenn fie ſich 
zu Himmerkuſen mit der Kolthau fer Bache ver- 
einiget hat; den Namen Leppe bekomt, Durch 
Gimborn flieflet,, und zu Engelskirchen von der 
Agger verfchlungen wird. 
3. Die Seſmar quillet bey Becke in dee 
Bauerfihaft Gummersbad) hervor/ und flieſſet 
ben Niederſeſmar in Die Agger. 
4. Durch Gummersbach, Wa 
—— flieſſen etliche ee die ſich zu 
Roͤſpe vereinigen und den Namen Rosbach be= 
Pen die ae Folmerhaufen in Die y” Vi 


Keimen | 
ale“ a Ehen und | uf bes bey Sıbemder 


Fonag iR | in Die Agger. 
Die Heffelbecke ,. welche ſehr warmes 
Aa bat; und nimmer jufrieret, fällt bey 
Dummelkufen in die Agger. 
7, Die Löpe nimt zu Lobſcheid den Anfang 
Ei wird. zu Definghaufen vom der Asgeꝛ: ders 
ungen. 5 
mean, gnombac, 
er erſt herna 
und gehet bey Gehnechaufen ü in Dir ‚Auge. 
krs,aer SU Pin lın 


vom-Kirchfpieh Muhlenbachh , 365 
MDas Vi Kapitel. 
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enommen worden, weiß man nicht'gerviß, man 
ält aber dafür, daß Johan Weidmann die⸗ 
felbe ma Jahr 1980 zu Stande gebracht habe. 
Wie dieſer als Prediger nach —— ging, 
* Henrich erverbhagen das angeangene 
origeeärt, welcher laut Anweiſung des Mübhlens 
bacher Kirchenbuchs, im Jahr 1595 te 
ae“ bi gewefen iſt. And. von 1 Sum 

ich ben Belchreibung „des Kirchfpiels Gum⸗ 
3 gefe ;“ * hen x er bier 

icariu 
| nr Ja ee; ei io er er vom 

el, aus dem Sen bo Bi n 

bare, SR after nad) nad) ruffen 
worden. Dieſer hat im eig * u 
I allgemeinen Verſammlung der Evang. 









rediger in der Grafſchaft March, Durch den 
or zu Gummersbad) , Miorig_v. amd 
al Ley, Das Glaubensbefäntniß unterfehreiben 
Sm Jaht 1641 im Sept. ift Reiner Für 
berg, oder Iſenberg , bürtig von Corbach, h 
DV angefommen,. und dem J. Genckelio 
et worden, welches Daraus zu fehen ift, Bi 
Ale Zeit bepde „die Kirchenrechnungen 
ag haben, da ſich Genckel Paftor, 
* PAR des Worts GOttes zu 
en 
u ne Sei Genckel geftorben, — * 


Sehr 1656 aber legte Iſenberg die 
——— eit ab, und bekam in eben dem Jahr 


vum Nadfölger Caſper Schönenberg. " 
wit 


— — 


. > 
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wie Di di rin die Ewigkeit kam 
a" — — Kine Sch We | 








eh 
en i n 
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* ee v — 

Garen hd han 


n, und im November d ner 


Ta ER Helle: 1736. ” 


opb Die bürtig 
aus dem en Sibberbaufen en,;f he 
der als spaftor erwaͤhlet, ‚und d. Julius in der, 
itchen zu Halver RP ik Zaſreetot Aee 
Re worden. | 


‚Von den Kichlichen Gebauden 
„er den Kirchlichen Gebäuden find zu mer⸗ 
cken:; 

1. Die Ricche zu ihtenbad, welche Die 

eift, und den Evang. Luth. gehoͤret, ift 
ein alt Gebaͤude; von der Zeit, wenn fie ger 
bauet worden, weiß man nichts, da aber auf‘ 
dem Wett ven auf dern Shut; die a 
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” Bis * —* — —R 
©. 1687 —— er Anna Gerrup, „enrich 
Meyer, Gerichtſchreibers zu el und Ma⸗ 
ria Holterhoff, Tochter. Ed. te 


, | ' SS | 
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ahl at frchet, Po perin zu etkennen, a 4 
n "ar er iſt Pirat als Kir 

de d —— — j Anne, 
brachen bla bat das Wahlrech 


ph aber ı . bey dem Paſtor u © 
ehe 


— hurn, welcher mit * 

sehe bat auf. de Sa ko; 2 
„Auf dern und Albere 
m ebft der Sahr nei —— 

* er I er | 





























ar teine aan finden — ach 
ir  Krahe ju ach, 08 6 toi aber Darin 
ih nur —— eters und Pauls 
achmittage geprediget, und > in der n die 


an de A eilet 
—5 Kloſter Mari 
Kirchſpiel Muͤhlenbach im ich 
mens, am Wipper ube, | ‚rät 
0 Diefes Klofter, T jcaner⸗ 

Her 09 Johan U. * leve in tz genom⸗ 
und demſelben viele —2* — 2: 








Ba aet das. Verde; die 


®) —— — 6, * er lod a " 


im Kirchſpiel Muͤhlenbach. 369 
Kirchſpiel zu tauffen, copuliren u.f. doch 
an‘ die Gefälle Davon an den Lutheriſchen Ei 
e besahlet werden. 
m Iaht 1752 finden ſich Darin 8 Paters und 


Die — iſt zu Muͤhlen⸗ 


| Bon a zum Kirfpiet —— 
— und Adlichen Haͤuſern. 
1. Gervershagen. 


ein adlich freyes Gut, nicht weit von Muͤh⸗ 


— — —— ind mir nieht befant wor⸗ 
den;i daß es aber die v. Mrislienbe ck gehabt * 
ben; weiß. ich, und daß es Be ». Möllen 

an = v. — — gen. Ley, ** 


| on die diefes das Gut an den 
ginn um © Schmarzenberg — fft worden. 
Surfen 








Mölenberf gebeiffen, hat dem Geſchl 
glei ed Namens be are welches i im Oi 
es Gut hat € 


a en 8. lieget im Dorff 
sr gehört es dem Fre, von Schwarzen 
Bon der milie von Moflenbede: 
— Mollenbecke, Muͤllenbecke, mãh⸗ 


heiſſen, eines alten 
Orth und pre oban v. Mollen⸗ 
“che wie Tab. X r a: 
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Mir iſt zwar geſchrieben worden in der Kir⸗ 
e zu Muͤhlenbach finde ſich das Wapen, Da 
‚an ftatt der Roſen, 3 goldene Sterne ſtehen, al 
* Bus daß es ein Verſehen des Mahlers 
eyn muͤſſe. ——— 
Nach meiner Muthmaſſung find es a anglich 
3 Mühlenfteine geweſen, woraus nachhero Die 
Roſen erwachſen, wie Tab. XLIU. num.ı. fi) 
das Wapen finde) se nat a 
Won der Samilie, welche hier zu Lande nicht 
Ä — * vorhanden ift, Tan ich nur folgendes 
iefern : J 
1348. Herbord v. Mollenbecke. Gem. N. 
Gert van den Drenhuſen, Tochter. (Qi 
Fyeeren.) BR er 
1372. Herman, Johan und Ludolph 
Mollenbecke Knapen lebten in der Grafſchaft 
Ravensberg. Ob fie zu diefen gehören, Fi 
wegen Mangel der Siegel nicht fügen 7 
1393. Yerbord ». MTollenbeche. Gem, Les 
nete. (Ar. Heeren.) i A RÄT 
1465. Joban v. Mollenbecke 
sog. Johan v. Miüllenbecke, Vot zur 
Neuſtadt. M. ur re 
1564. Toban v. Möllenbeche , Vogt zu 
Gummersbach. Gem. Anna v. So 
fie war 1565 Witwe. ı TE 
1560. Alef v. Moͤllenbach. 
».Mollenbecke, Bogt zu Gummersbach. 
Johan ». Hfollenbach, ſchencket etwas an 
—— zu Wyodeneſt, das Jahr ſtehet nicht 
abeyh. — 


* 
er 7 
— 
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ud weis (melcyen andere Ateffinermen) von 
und: — * Gem! Matgtet v * 
pe zu Br aa | 
Ana ineir 2 + $r. | ⸗ Er 
Dınp — je p. of ‚ gen. Dub u Derm 
5 don, er t 1627. . — ring- ,., jau. 


33 Bernd und Abbert, Brüder, Junckern 
Mahlenbach / hatten Schweſtern "und leb⸗ 


‚1608, 

no. Mollenbeck Erbin zu Gervers⸗ 
age "St. Elbert v. Aeuhoff ı gen. Key zum 

schein. Ihre Mutter war eine v. Sychar, 

In der Wiegen, | 
Iſt gl — ein Adlich freyes St; umveit 
Be shagen gelegen, tweiches 1592’ Sriederich 
). a ‚gen. Key, zugehöret hat, 
Gegenwaͤrtig A es gleichfals dem Sürften 


von — 
Am 7 Abfay. 


Bon. denen zum Kirchfpiel —— 

nee und denen Äbrigen in 

* ————— 
eiten 







| e Si Ei wird getheilet in die 
gan jeder - Dauerhaft, deren 
— — RAR und RT 






1.30 


I: r noch De su mai. 
03% 
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. Johannes Mautitius Weyer war bey- 
der Rechten Doctor, ein ſehr gelahrter Mann; 
wohnete zu Lambach, und iſt daſelbſt vor einigen 
Jahren in einem⸗hohen Alter unverhepratet-ges 
orben, Man hat von ihm ein Vuch De 
osmmunione Bönorüm., 
2. Am Kirchdorff Mühfenbad) werden zwey 
Jahrmaͤrckte gehalten, davon einfallen: >>>; 
"Das erftere, am Sonntag nach Peter und 
sehr a 
PL 


aul. 
Das andere, am Sonntag nad) N jo o 
3. m Jahr 1752 finden ſich in Niedermü 
lenbach ein Stab = und. 5. Reckhänmer, Mi 
Pulvermuͤhlen. sth oa 
— —— lieget der, Lollher 
welcher vorzeiten ſo viel ifenerz gegeben, Daß man 
in diefemm Kischfpief. allein. 5 Ciienhütten, gehab 
———— das. Eifenerz abgenommen 
ind auch die Hütten eingegangen. — 3 um 

5. Zu Wernſcheid und zum Bruch finden ſich 
2 Fuͤrſtliche Kornmühlen, und nahe bey dem 








⸗ 


Kirchdorff auf einer kleinen Bach, iſt vor etli⸗ 
chen Jahren eine Oelmuͤhle gebauet worden 
6. Vorzʒeiten hat dag. ne feruen Kane 
Richter gehabt, der auch: Michter zu Libb 
fen geweſen ijt, wie id) denn gefunden, daß ſich 
1631 Jeban Zen enberg und 16 
ban Marcus Schonböfer, Richter zu? 
(enbach und Eibberhaufet, gefehriebert HABEN, „is 
7, If diefem Kirchſpiel zroifchen —— 
ſen und Hol wipper, entſpringet der ipper 
oder Wipperfluß, welcher durch das Kegogtbum 
Derge flieſſet. | 11 
Das 
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Das VI. Kapitel: J 
yo Zn Kircfpie Eiefaufe | 
1. Abſatz. 


a Vom K — 


—* iftein — — * 20 nun u 
en beſtehendes Dorff, mitten im Kit 

ſpiel/ in einer zwar bergichten, Doch angenehmen 
und fruchtbaren Gegend gelegen, und hat, nebſt 
guten Waldungen und Wieſen, auch gute Ha⸗ 
berlaͤnderey. 

Die Einwohner naͤhren ſich, ſon wie durch das 
ganze Kirchſpiel, von der Handlung, — 
und anderer Hantirung. 


9. 2 
Dieſes Dorff und Kirchfpiel ift — 
der Evang. Lutheriſchen Religion zugethan, un 
wird von einem Prediger bedienet. 
— der Reformation wird folgendes er⸗ 
za let: 
Im AKahr 1570 if Zerman Garenfeld als 
hierhin gekommen, und war ein eiftiger 
dertheidiger der Rom. Catholiſchen Religion; 
teil aber faft alle Kirchfpiels Fin. —5— gb * 
en drungen, Barenfeld auch 
ch die Lehufäße ‚Luthers. als mit der Se 
toüubereinftimmend: erkaner hat er ſich 1586 
fin ‚dazu bekennet. B m | ci n 
1616 m wegenfeints ho⸗ 
ben 8; Auffeih € an Be — e⸗ 
| * 
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—* aus dem Kirchſpiel Meinerzhagen vom Do 
Gendel bürtig, beygeſetzet, der denn auch na 
* —* erfolgtem Abſterben, in der Paſtorat 
gefolget iſi. 

Wie diefer 1636 durch die Peſt hingeriſſen 
wurde, iſt Conrad Kalthoͤber buͤrtig von 
Corbach, der als Schulmeiſter zu Runderodt ges 
ſtanden Paſtor hieſelbſt geworden. *) 

Im Jahr 7688 am Palm Sonta —A 
Weg alles Fleiſches, und da iſt Johan 
ler, von Soeſt, bisheriger Vicarius zur Neu⸗ 
ſtadt, als Paſtor beruffen worden. Als der 
1692 (nicht 1693) Paflos an St. — 
a Höhe in Soeſt wurde, ift zwar 
Schoͤphauß an feinen Gm beruffen, 
14 Aug. befagten Jahrs zu ————— 
worden, weil aber wegen feiner Wahl unter den 
Bemeinsgliedern Streit entftunde, nahm er das 

folgende Jahr den Beruff als dritter —* 
und Rector in Hattingen an, da dann bis 




















Endſchaft der Unruhen der Rector zur 
Johan Ludwig Wildius, die e Dienfte bie 
felbft vertichtete. dr 


Endlich verglich ſich die Gemeine 2 und: 
einhellig Herman Pollmann, vo 


kuſen, aus dem Kicchfpiet * * 


9 ob RN zu Summerte en — 
—— — werden, 27 
ne —— von Haar 645. 
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der ſich darauf 1693 zu Gieſſen ordiniten Tief, 
und am Ende des September fein Amt antrat. 
Im Jahr 1716 d. 16 Der. ift &. Pollmann 
im 47 Xahr feines Alters in die Ewigkeit gegan⸗ 
gen. Wie nun die Gemeine Johan Diederich 
Emmingbauß, von Dabringhaufen, aus dem 
Unterbergiſchen bürtig, wieder berieff,, ließ er ſich 
1717 d. 6 May zu Hagen durch den Inſpector 
Emminghauß dordiniren. | ee 
Als der 1727 an feines Vaters Stelle a 
Paſtor nad) Dabringhaufen ging, wurde nahe 
einigen vorhergegangenen Unruhen wieder als Pa⸗ 
ftor ermählet Johan Adam Bolenius, von 
Gummersbach, und in eben dem Jahr den 30 
März, war der Sonntag Zudica, in Schwerte 
durch den Anipector Glaſer ordinifet. Er hatte 
aber kaum fein Amt angetreten, fo legte er am 
6 Dctob. im 24 Jahr feines Alters die —— 
Huͤtte ab; da denn die Gemeine gleich, den Tag 
darnach, "Johan Henrich Elbers, aus Hat⸗ 
tingen, wieder berieff, und ihn am ı Nov. zu 
chwelm, durch den Inſpector Karthauß or⸗ 
diniren ließ. 
Im Anfange des Jahrs 1738 sing J.9. EL 
bers als Paſtor nad Lüttringhaufen, u 
befam zum Nachfolger hiefelbft Johan Bort- 
lieb Stolle, von Eckenhagen, welcher d. 2 Febr. 
mar der Sonntag Septuagefima, zu Schwerte 
vun den Inſpector Emminghauß ordinivet 
wurde. | 1 


8. 3. 2 
Von Kirchlichen Gebaͤuden finden Sich: 
AL.Die —* — Augenſchein zeiget, — 


76 Das X. Chef Hiftorie 
fie alt, man findet aber nicht Die geringfte "Spur: 
von Erb | | 


ihrer Erbauung, ee 
Die Orgel ift Hein, das gegenwaͤrtige Altar 
hat ein Kirchſpiels Eingefeffener, Adolph Bre⸗ 
denbruch, im Jahr 1690 bauen laſſen. 

Es find in dieſer Kirche vorzeiten verfehiedene 
Bicarien.gervefen, die Altäre aber davon find, um 
29 zu gewinnen, weggebrochen, und die Ein⸗ 

uͤnfte, wo fie geblieben ‚weiß man nicht, | 
Thurn, : welcher eine Eleine Spitze, hat 
zauſſer der Uhr-nod) 2 Klocken. J 

Vorzeiten iſt St. Nicolaus als Kirchenpatron 
verehret worden, und hat deſſen Bildniß unter 
der St. Nicolaus⸗Eiche, in der ſo enanten Pa⸗ 

ſchlade, geftanden, wohin auch jährlich die 

roceſſion gegangen ift. | OR 2 € 
- Die Gemeine hat das Wahlrecht, die Colla⸗ 
tion wird bey den Beſitzern der Adelichen Häufer 
Koverftein und Neuenhofe, wechſelsweiſe geſuchet 
da aber von dieſem allein die Collation gegeben wird 
p hat das Haus Koverftein noch dabey das Recht 
der Gemeine einen Candidaten mit vorzuftellen, 
and bey der Wahl die erfte Stimme zu geben. 
-; 1. Die Rirchfpiels- Schule, fieget im 
Kirchdorff, Zu Anfang der Reformation 
haben die Prediger zugleich die Schule mit bedie- 
net. _ Als aber Conrad Kalthoͤber fich daraus 
ein Beſchwer machte, ift 1643 ein befonder 
Schulmeiſter angeftellet worden, und haben fols 
gende die Schule bedienet: 
1. Conrad Botterweck, von Corbach 1643, 
Sing 1545 in fein Vaterland zurück, 
2. 
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2. Abraham Bodinghauß, von Hattins 
Ei Diefer it 1649 d. 17 Det. beruffen, wie ex 
er heyratete legte er den Dienſt nieder, und. 


y Chriſtian Mege an feine Stelle, und als 
der bald Ai fturbe, trat zwar 
Abraham Bodinghauß die Bedienung 
auf neue Dicht an, er ging aber 1656 nad) * 
* Und da kam 
Johan Rotarius, von Dortmund, an 
feine telle 1657. Wie diefer 1,672 in die Ewig⸗ 
keit ging iſt 
Fa Cafper Ralıhöber, . Lontads 
Sohn Schulmeiſter worden, dev aber 1690 res 
Van e, und 
7 gjeben Perer Brume, von Dortmund, 
us achfolger befam. Diefer ging 1696 als 
uldiener nad) der Neuftadt, und Da berief 
Die gr am 1 Det. | 
8. Arnold. Bernhard Brockhauß, von 
Aliena/ welcher 1702 im Julius geſtorben iſt. 
er wurde d. 6 Aug. wieder beruffen 
erbard Conra Ralchöber, Contads 
&ohn, diefer hat 17743 das Zeitliche mit dem 
Ewigen vermechfelt. Und da i den 6 May wie⸗ 
der angeſetzet worden 
10. Johan Philip Schott, von Lindheim 
Aus Der Wetterau bürtig. j 
II. Die Paftorar, lieget etwas vom Kitch- 
dorff hinter einem ve in einem ——— 
Grunde. | | | 


a 
’ 


Has 2. Ab⸗ 


vr Bas XStuͤck. Siforie 
| 2. Abſatz. 
Von denen zum Kirchſpiel br 
„„ wolichen Sdufen, und zerfiörten - 
fern. - - 
t. ————— 


AIſt ein eintraͤglich Adlich freyes Gut, fie | 


weit von Koverften gelegen, und gehören’ viel 
Maadungen u Länderenen dazu. 

Bon aͤlteſten Defigern habe ih Beine 
I 


Im Fahr 1604 haben Jacob v. Karthauß 


und feine Gemalinn Catrin v. Scharenbach, 
dieſes Gut verkaufft an Herman v. Denfen, 
zu Coͤlln und Johan v.Penfen, zur Kalten 
badh. m Dielen ift es an N. Schürmann, 
von dem ar den Adnocaten "Johan Juncket 
kommen. Und von diefes Nachkommen, ift es 
an Jobſt $riderich Ernſt v. Poͤppinghauß, 
. eren zum Koperftein, verfaufft worden; deſſen 

— es noch beſitzen. 
2. Die Burg. 
ſchen den Höfen Bredenbruch und Becke 





ein Berg, die Burg geheiſſen. Hier zei⸗ 
—— ſſen. Hier zei⸗ 


gen * alte, mit tieffen en umgebene Mau⸗ 

gen, und in deren Mitte ein ausgemauerter Brun⸗ 

nen, ſo lieget auch gleich dabey auf einer h 
— 8 ae n * op —— 

n, worau zu erkennen iſt, 

3 ein Schloß geſtanden, man hat aber fr 

” dieſen Uberbleibſeln, Feine weitere Nachricht 

avon. 


*74 Tr 
— | 3 Kos 





im Kicchfpiel£ibberhaufen ans 
. Roverfiiim > 


| —* por, x —* — aber —— Kind 


6 r, im einem anmutigen T 
5* * ergen gelegen, I at 
MWieen, Waldungen, Rare — Kasten | 
) . Auch gehöret zu dieſem Haufe eine 
— Kornmuͤhle und einig Hammer⸗ 


in —— a Eine: find Ohne Zweifel die 





ein 
* —5 v. Coverſtein brachte es im 13 abs 
hundert Durch Heyrath an Johan v. Selbach, 
Engelberts Sohn. Diefe Eheleute verkaufften 
1420 diefes Gut an Alef van dem Neuenho⸗ 
| und feine Gemahlin Bilcke. 
m Jahr 1614 vermählte ſich Clara v. Neu⸗ 
off gen. Ley, mit Detmar von Kleppinck. 
Da mun ihre = ren Mana,’ —* 
v. Neuh Gemahlinn, „ihr 
Kover derftein übertrug, iſt fie nebſt ih⸗ 
her davon, geworden. n 
exo a ©. Bleppinck mit 
„Magdalena v. 




















—— * Pi 
io —— kan ich Yin * Sefehlechte, ke 


ic) fon, im VI. Stück diefer Hiftorie erwehnet 
habe, 


* 
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habe,“ wenig Nachricht mithelfen. Folgendes | 
im nur zu Hauden kommen; - 

IN». Poͤpinckhauß Sm. v. * | 
| pinee, | | 
‚I. Johan Berreld, Herr zu vi Sorsin in 


Om. Helena Careina Sybil 
chede. 


"SL: Keiderich Johan Ernft, von An 
Se in. + 1744 im Detober. "Gem. 1736 
a Chriftina Flora Earrina, Gisbert 
Johan Balduin v. Vaerft zum Call 
und. ——— Wilmina Maria v 
poth zu Weſthemmerde/ tr. Davon 
61 Wilhelm Friderich Ef 36 
an, g. 1738 im Sanuariug, 
: —— Wilhelm 9. ‚39. im 
Y » Junius. 
ie Be Wilhelm Jedanı 9. s im 
a. Feiderich Conrad Theodor Alera — * 
F 1742 im Junius. BET TE 


e. — Oeikä — 
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Kr ki Libberh baufe 
Iſt ein Abehich freyer Sie rt Sony 
og ne im Douff Libber —* en, 
['gelegen, wozu ſchoͤne Güter gehören. 
e Alteften Beſitzer ſind mir ——* 
58 —5— —** = | 
an die v. Neuhoff gen. Key, zu 
verkauft die es noch befigen. > 5.3. 
N 3..21bfag. || — 
Zen’ denen ji Kirchfiek: gehdri 
——— ten und nbrigen un 
wuͤrdigkeiten. 
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mE. 1 u 
Das. e Riechfpie Se aus 
„a gan und dazu gehören a 
dorff noch 16 Höfe, *) auf mel 
— * zu 





zeiget worden. 


2. Da im Kirchſpiel viele a .. 


rn 


mind * 


*) Eigentlich heiſſet ein Hoff nur di | 
? enit feinen zugehörigen (, mr Cine Sautpa u. ß | 


20, und mehr Hausbaltungen, wie denn 
bier zu fehen, Daß 1748 anf dem Hofft 


Die Höfe im Süberlande aber beſtehen oft aus * 
"Rn Wopnungen im euer aufgegangen ſind. 
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den „. f werden hiefelbft viele hoͤtzerne Kohlen 
m 


gemacht. BE . 
3. Auch finden fich hiefelbft viel Kalckſteine. 
4. Imgleichen ein Reck⸗ und s Stabhammer, . 


m Jahr 1634-36, hat die Peſt biefelbft 


2.5. 
ſchrecklich gewuͤtet, und ſind im ganzen Kirchſpiel 
nur übrig geblieben, 9 Paar Eheleute, 7 Witwer, 
5 —— 27 Juͤnglinge und Jungfrauen, und 
40 Kinder. oo. | | 
6. Sm Jahr 1748 d. 13 Sept. verbranten auf 
dem Hoff Lantenbach 11 Wohnungen, und etli⸗ 
che Tage hernach noch eine. 
7. Auf dem Hoff zu Dribberhauſen iſt 4 
Haus , ſo noch jetzo die Viehbahne heiſſet; un 
aus dieſem ſtammet das vor einigen Jahren ir 
den Adelftand ‚erhobene Gefchlecht der Herr 
v. Viebahn, davon im Anhange num.s. der 
Adelbrief und Gefehlechtregifte bengefüget un 
3 · zu | 


den la das Wapen aber Tab. XLIII. n 
8. Die Rengeſe nimt ihren Anfang in dieſem 


- 


Kirchſpiel, und flieffer unter dem Hoff Bredens 
bru indie Agger. | — 


Das VIII Rapitel. 

WVonmn Kirchſpiel Runderod. 

1. Abſatz. 
Vonm Kirchdorff. 4 


Siundeod oder Rungerod ift ein mittelmäfl 
etwa aus 30 Haͤuſern befichendes Kirchdd f 
. | a 
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An den Grenzen der Grafſchafft Homburg und 

Herzogthums Berge, ‚an beyden Seiten der Ag⸗ 
er. gelegen, und ift hier eine Bruͤcke uͤber diefen 


Bon dem Urſprung diefes Dorffs wird erjzaͤh⸗ 
kt; ba ʒwey vornehme — davon 
Engel; die andere Kingel geheiſſen, jene Enz 
gelskirchen, diefe Munderod oder Ringelort er⸗ 
Dauer haben, es find aber nur Erzählungen oh⸗ 
ne Gewißbeit. u | 

“Die Gegend’ umher ift zwar bergicht, aber 
doch fruchtbar, befonders hat das Kirchfpiel ſchoͤ⸗ 
pe | aldungen. le en 
”. Die Fimvohner nähren ſich von der Eiſenhand⸗ 
lung, Ackerwerck, Viehzucht und Handwerckern. 


. % | 
Was das Religionsweſen betrifft, fo iſt die 
Gemeine der Evang. Luth. Religion zugerhan, und 


1 


wird von einem Prediger bedienet. i 
WVon der Religionsveränderung weiß man fol 
gendes: Niclas von der Leyen, der anfaͤng⸗ 
lic), und zwar noch 1557, ale Rom. Catholi⸗ 
feher Paſtor hier geftanden, hat nachhero Die E⸗ 
van. Lutherifche Religion eingeführer, und fol- 
che bis an fein Ende, welches 1578 d. 6 Yunius 
einfiel, vertheidiget. Se — 
n feinen Due wurde in eben dem Jahr wie⸗ 
dee beruffen — Fiſchert, buͤrtig von Rade 
vor dem Walde Seine von ihm noch vo 
dene Briefe, von den Jahren, 1580 aus Ant⸗ 
werpen, und 1583 aus Antorff —— 9 — be⸗ 
weiſen, daß er von hier nach Antwerpen, und 
von dannen nach Antorff ſey beruffen one: 
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Auch ſind e Urkunden vorhanden, daß ſein 
Bruder Weimar Fiſcher d. men * 
von Wiel, da er als Capellan geſtanden, von 
biefiger Gemeine wieder als Paſtor ſey erwaͤhlet 


wart diefe — oder wegberuffen wor⸗ 
den, wei auch nichts von den Um⸗ 
ſtaͤnden v. —S— gen. Ley, welcher 
= Paftor biefelbft gemefen ift, und Chriſtian 
Schnabels, und 16 19 er Gemeine als Paſtor 


AIm Jahr 1623 Johan Bo⸗ 
lenius als Vaſer — beru mad und: 
' Kal De der i * abe 1623 wegen der groſſen Krieges 
| 38 nach Frieſenhagen gin in 
work en dm Sa ilbelm eimerebach ſtor 


er iſt 1630 geſtorben, und Zerman Bo⸗ 
fenins, bisheri —— Vicarius zu Eckenhagen, iſt 
an ſeine Stelle 

Wie ſelbiger 1641, aghdem er einige Jahre 
dem Ebang. Luth. Miniſterio im Amt —**— 
als: Senior vorgeſtanden hatte, den Weg alles. 
Fleiſches ging, ift Johan Weyer von der Ger 
meine wieder beruffen worden. * 

Diefem wurde im Jahr 1688 wegen fine Ar 
ters Cafper Goes, bürtig von Breckerfelde, bey⸗ 
gefeßet, und den 27 op, war der ** 

Exaudi 


I. 
* Zotac sag Er ai — — 
——— 


‚Bde | er J 


— 


J 


‚niet, der denn auch, da J. Weyer im ZU 


Eraudi, zu Unna vom Inſpector Davidis ordi⸗ 


















des Mär) 1690, ald Senior des Ev. | 
felbit, im 75 Jahr feines Alters verfturbe, 
Nachfolger ap ? 


IR . TR v 





der erwaͤhlet/ und uber uhr mtag 
Rogate zu Hagen durch den Inſpector Em⸗ 
minghaus ordinireteeee. 
Diefer iſt im Jahr 1747 als Senior mehrge⸗ 
meldten Miniſtern, im 57 Jahr feines Alters, aus 
diefem in jenes Leben verfeget, und darauf zwar 
eich fein Sohn, Joban Leopold Goes, 
6 Sept. wieder als Paftor erwaͤhlet worden, 
weil ex fich aber Studirens halber noch auf 
Ohulen “aufhiele, fo hat Joban 
iesmann, bisheriger Befagungs-] er zu 
Namur, Die Gemeine mitlerweile bedienet , der 
ber, als J. L. Goes zurück kam, und ſi 
1749, d. SApril, zu Botfum durch den Snz 
fpector Bordelius, zu feinem Amt ordiniven 
fon, wieder weichen we 1,2% —* —* 
| | er urn 
Was die Kirchlichen Gebäude betrifft, on 
den ſich | — 
I. Die Kirche, iſt ein altes Gebaͤude 
iſt St. Jacob bey derſelben vorzeiten als 
patron verehret worden. 
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geluchet werden. r 
er Thurn, welcher eine mittelmäflige Spi⸗ 
e, hat auffer der Uhr⸗noch 3 andere Klocken. 
ie geöffefte Davon hat folgende Auffchrift: 
Urbanus heishen ich, tiv Gotideinet Luiden 
‚ „Ich, de doeden beelagen ich, tio dem boefen 
weder ge a man mich, Heinrich Oyer- 
oid goiß mich, Anno 1538. * 
Auf der mittelſten ſtehen dieſe Worte: 
“Maria heiſen ich, in dey Ere Godes luͤden 
id), Heinrich van Overade goiß mic), 
An Dom. M. CCCCXCHII. : | 
Auf der Eleineften aber ftehet: 
Anna bin ic) genant, Wñ roepe ſo Fomet 
tho Hant, gevet Got loef, Er un darf 


1408, 


! „ai Die Kiechfpielsfebule, lieget im Kirch⸗ 


v8 haben daran gedienet; 
‚a Thomas Hachelius. 
2, Conrad Ralthöber. | 
Br £ 2 = Bofenius, 4 
4. Henrich Zyrus, aus Pommern, 
5. Lafper Erdmann, aus Thüringen. 
6. an —— F —— 
7. Caſper Huͤrxthal, fen Sohm 
8. Beinhard Hoemann, von Luͤdenſcheid. 
9. Johan Caſper Muͤller, vom Hamm, 
ebet nod) ı | 


75 u 
Alk Das Pfacrhauß, ik ne vieltel Stunde 
I ee ne an ain Suus· 


der 
u —Bb2 2. Ab⸗ 


e er Abfag: N, 
Bon denen im Kirchfpiel gelegenen Ad 
lichen und freyen Hdufern umd zer⸗ 

ſtorten Schlöffern. ne 

1. Bocklerhaufen, ift ein Freygut, dem Fürs: 
ſten zugehörig. | | — 

2. Leppe, iſt ein Freygut. — 

. Jahr 1592 d. 6 Aug. haben: Adolph 
». Brambach und feine Gemahlinn, Diderica 
» Wendt ‚:diefes Gut an Johan Seeffenz 
beyder Rechten Doctor , und feine Srau Catrina 
au Laer verfaufft. Das Wapen der v. Bram⸗ 
bach ftehet Tab; XLIiI. n.4. 380 gehöret es dem 
Fuͤrſten von Schwarzenberg. a 

"3. Ley. Iſt gleichfals ein Adlich freyes Out, an 
beyden Seiten der Agger gelegen, und ift bier eis 
nie Brücke über die Aager. _ A 

Dieſes halte ich, fen Das Stammgut der Sr 
milie von Ley, melches, als es vermuthlicd) Durch, 
Heyrath an einen- Herrn v. KIeuhoft gekom⸗ 
„men ‚ diefer zur Erhaltung des Names von Ley, 
fich ),geferieben v. Neuhoff gen. Ley. * 

enigſtens iſt fo viel gewiß, Daß die v. Neu⸗ 
hoff gen. Key, Beſitzer Davon geweſen find, bis 

— von Schwarzenberg an ſich gehan⸗ 

eilt hat. u 
4. Miüllenfieffen , dag bier vorzeiten ein 

Schloß geftanden habe, zeigen die noch vorhan⸗ 
dene Leberbleibfel von alten Mauren. 

5. Ohl, ein Adlich freyes Gut. 

“Om Jahr 582 d. 6 Aug. haben es Adolph 
v. Brambach und feine Gemahlinn D. vom 

%.,..,$ DB — Wendt, 


von Kicchfpiel Runbgod. ¶ au⸗ 


Wende); an Reinhard Hymmen, beyder 
Rechten ‘Doctor, verkauft. 

6. Remsbagen; ein Hoff, welcher von al⸗ 
Ten Herren und Kriegsdieniten frey ift. | 
m Selbach, ein Adlich fremes Gut: 

Daß diefes das Stammgut der alten Ritter⸗ 
familie v. Selbach ſey, iſt wol gewiß. 

Itzo gehöre es denen v. Neuhoff gen. Ley, 
zu Liſtringhauſen. 
ng Vdeliefelden, hier finden fich noch gnug⸗ 
ſame Merckmale Be dafelbft vorzeiten vorhan⸗ 


On ine Schloſſes. 

Meines Erachtens iſt es Das Stammhauß der 

Familie v. Wellfeld, deren pen Tab. XLIH. 
n. 2, zu fehen ift. 





3. Abfag 
Don, denen Lu Kirchfpiet gehörigen 
— und übrigen Merk: 
'hn ———— 


Das — nur aus einer Dan 
* und wird getheilet in das 
a er * * vn * 





a. Buſchhauſen 
ont ‚born; 0} Denn ns Dot. 
6. Definghaufen, Dani # Beſchreibung 
rsbach ein mehrers. 


Ddes 
7. Dbernldenbac). 8: Oſperckhauſen. 
9% —— 10. Stiefelhagen. 


Wilmuͤnden. ‚A 
n. — dazu gehören die Soöfe: 
ns „Da 3. Goſſe. 
* * Hahn. 


390 Das X. Stück, Hiſtorie 
4. Hahny. Heede. —— 
7. Leppe. J Muͤllenſieffen 

pn gu eid. 10. Remshagen; davon oben. 

IT, R — —* — * dat 

ier N emerket werden, ie 

ang. —— —* — * auſen und Zo⸗ 

*. die ſon Reformirte Kirchſpiel Wiel, 

omburgiſchen ——* gehören, und die Evang. 

Suter ſchen von Enckelsberg ausdem Roͤm Ea- 

n ‚Kiechfpiel Engelskirchen; Herzogtums 

welche ihre Religion is Ba mit al⸗ 

ler Te Geste ee führen, in Anſehun 
Dir Ta chule, Abendmahls, 

rens und — — — dem Kirchfpit 

Runderodt halten. 


‚„ Sonft ift noch folgendes u merken: n 
a Kirchdorf werden 2 her 
PR gehalten, davon a 


Das erſte, auf den nechften ii na) 
Mepta tag. 


Bas zweyte, auf FacoBus Tag.» 7 

2. Das Kirchfpiel Runderodt hat vor ande 
Kirchſpielen des Amts Neuſtadt die 
Einmahl, daß ein zeitlicher ie 
* nd = She dahin —— und 


—B——— daß es einen Kiedifpiele- 
Boten und‘ Re —* ße toelcher die Ber 


eider im Kicchfpiel einhaͤndigen, Schatzungen 
— und andere Ki Kill Sachen va 
richten muß 


* Nahe bey eunderodt iſt der —— 





vom Kichfpief Rinder, 31 
Silberſiepen, _ aus welchem vorzeiten * * 
gewonnen worden 

4 Zu Definohaufen Sfperkhaufen, Sb 
Kaltenbach und zu Runderodt find Eifenhütten, 
von «weichen die. a morzeiten eine Bley⸗ 


ae u Ley leichen zu Oe⸗ 
e Yy img ihen ⸗ 
ſinghauſen und Wellefelden finden ſich Korn⸗ 
mouͤhlen es iſt aber bein Zwang dabey, ſondern 
es haben die Kirchſpiels⸗Eingeſeſſene die Freyheit, 
mahlen zu EN wo es ihnen gefällig iſt· Auch 
—— rm Mühle im wehfpie. 


rt eben dern Dr, ih einen Sebi, 
fo Baddem genenmee wird; aft eine Ditelle, wel⸗ 
&he votzeiten als ein Geſund⸗ Brunnemfol (ab 
gebraucht worde rn A aber; aufierd der € 


— * davon 
7 Im Kirchſpiel are — 
fen Bergwerke a find aber nicht ſo ergiebig 
daß die ir Kicchfpiel befindliche Eiſerhutten das 
von Tonnen verſorget werden; Aber in der Kal⸗ 
auſſer den Grenzen —— * 





















————— Se: Una ab 
ter Rauerr ein Bergi nte uf r 
1719 dieſen Stolen et 
—— ar ot tr Em 


et see 


auch zu im 
Bb4 | 


— —— ne lieget der Ka 
Bus sr ie nK acher Stolle von wel⸗ 
Au allein ver Anden nz viel andere 
As Pe⸗ 









Amt 


J 


392 Dis X. Stick. Hiſtorie. 


. Amt Neuftädefchen Gebiet feine Wo "auf. 
Im Jahr —* wurde * en nd 


werk von einer ganzen. Gewerkſchaft eine Stolle 


angeleget. Weil nun dieſer dem Kauertsberge das 
Waffer mit abzog, muſte Kauert an die Ge 
werkſchaft den 9. und an den Ehurfürften von 
ber Pfalz den ro Haufen Eifenftein geben. 
Im Jahr 1727 verfiel Kauert mit dem 
Stollen wegen des Eifenganges- in einen ſchwe⸗ 
ven ii welcher noch zu Wetzlar rechtshaͤn⸗ 
l 


gay. MET 
Als Diefer Stolle, teil er fechs Jahr ſtille ge» 
fanden, im Jahr 1740 ins freye fiel, fießder 
Churfuͤrſt von der Pfalz darin nieder 
feßte auch Johan Friderich Döring aus Cie, 
leben zum Schichtmeifter über den Stollen und 
Das ganze Bergwerk an; es haben aber Se, 
Churfuͤrſtl. Durchl. dieſes Bergwerk nichtilans 
—— der Schultheiſſen Lig zu Lintiar 
verkauft.) » ah 6 nur 
Wiee Deret Rauert 1750 verfturbe ; "haben 
ſeine Exben ihren Stollen fortgetrieb und den 
beſagten J. F. Dörina zu ihrem g⸗ und 
eng Dee 3 
8.n e Hoͤlen sind im: Kirchſpiel 
— 


mi Ro Nee —— HT, 
a) Das Eckloch unter der Zellefelder 
1b) Das; Hollloch,, fiber derfelben.n . won 
c) Das Baneioh, ift über dem ; 
X Su eines vehhens/ im weiches ſich Ag 


er ſtuͤrzt. ra 















aa EEE EEE — — 
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E) Das Zwergesloch oder die Zwerges Hoͤle. 
) Die Moſeskuhle bey Bocklerhauſen. 
9. Im Jahr 1621 und 1720 hat das Kirch⸗ 

Dorf Runderodt vom em viel gelitten,- und 

1634 bis 36 hat die Peft die meiften Kirchſpiels⸗ 

Eingefi . weggeriffen. a 
10, Wellefelden find verfchiedene Quel⸗ 

Ten, welche, menn fie zufammen gelauffen find, 

den Namen Im Born bekommen. Diefer, 

wenn er Die nahe dabey gelegene Welfelder Muͤh⸗ 

{e getrieben, und das aus dem Haberger Stollen 
ieſſende Waſſer verfhlungen hat, wird’ das 

Miublenwaffer, und endlih die Walbach 

en die Da, wenn fie etwa 3 Biertelftuns 

‚den ihren Lauf fortgefeßet hat, bon der Erden vers 

feplungen wird, bis fiean der andern Seite des 

ges wieder 'herfürfömt, und fich unter dem 

Dorf. mit der Agger vereiniget. Bey ſtarken 

MWafferfluten, teil die ordentliche Mundung, 

Bu Die Walbach verſchlinget, zu klein iſt, 

laͤuffet auch das Waſſer den Berg vorbey big 

in die Agger. ee 


Anhang 
Nuͤtzlicher Beylagen zum "Amt 
NMNeuſtadt. 


| Num. I, 5 NE 
Chur» Brandenburg übergibt das Amt Neuſtadt 
| an,den Graf von Schwarzenberg. 
on — * ne —* 5 ci, 
RI Mätggraff zu Brandenburg Rim 
Ä "Bis; — Reichs 


a DET Anhang 


SM Weiche Ert Caͤmmerer und Churfürfk; in Preuſſen, 
u Gülich, Cleve, Bergen, Stettin „Pommern, 
r Caffuben und, Wenden, auch in Schlefien zu 
roſſen und Jagerndorff —5— Burggraf * 
en ind Fuͤrſt zu Zügen, za I 
R8 —2 und Ravensberg, Herr zu: Ravenſtein, 
urkunden und bekennen hiemit vor uns unfee 
Si —2 —S und Churfuͤrſten zu 
—J Nachdem wir gnaͤdigſt erwogen 
———6 —8 und nuͤtzlichſte Dien- 
fo weyland den Durchleuchtigen Hochgebohr⸗ 
* und ie Johann Sigismunden, 
Churfuͤrſten zu — — 


Guͤlich Bu Berg, ‚Denon 

iſern in tt ruhend n qnäbigent vielgelie 

Der “ Me A Shriftmitben ndencfeng, und. 

der, Re hlw * und Wohlgebohrne unſer 
Kath, Ober⸗Cammerherr, beſonders 10 

0 —— Adam, Braff zu Schwartzenber 

m l. Jobanniter Ordens in der Marck 

Kommern und Wendtland Meifter, Ser 

Landtsberg und Gimborn 2c.. nun et! 


—* Genie an uns hi 

. Bid Hs Gniven, Fer 
pens und d Grflattung eines Sun m ſo er 
Anfang unſer Guͤlich und Cleviſchen Succefion an 
feinen Gütern pm Fuͤrſtenthum Gülich erlitten, 
ihme die —* n rg * Neuſtadt gelegene 


en Gt oen 3 a ER 


porirt, als haben wir ohnlangſt darnach ihme 
Herrn Meiſtern Glen zu Schwargenberg zur 
gnaͤdigſt und noch: meitern Recompens folcher * 


vn J 



























Da nun m und Aefasuena Di 
ie er auch zu thun wine Mi 
—* nd t-befagten Ambe buhlhe übe 


1, al nemlich..dos Ambthaus und Stadt 
* Ana zugehoͤrigen — Kirſpeln ni 


» 
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Wiedeneſt, Ruͤnderoth und Liebberhauſſen und al⸗ 
len Eingeſeſſenen, was: Würden oder Stands fie 
ſepn moͤgen ach darinn gelegenen Eiſen Berg⸗ 
© werd, Muͤhlen, Zinſen, achten „ Dienften, 
Odber⸗ und Niedergerechtigfeiten, , Bruͤcht Jagt, 
Fiſchereyen und in Summa aller Gerechtigkeit und 

 Nußbarkeit ‚wie diefelbe Nahmen haben moͤgen, 
— michts darvon ausgeſchloſſen, allermaſſen felbige 
lamt und dazu: gehörige Kirſpeln unſere Urherren 

* oe * — * er Grafen zu der Marc Hoch- 
blichfter Geb 8, Und wie bißhero Daffelbe 
Amt gewefen nr genieffen und gebrauchen können 
oder mögen nicht allein bereit: vor vielen Fahren 
. aus Gnade: zugeeignet und werfchrieben «haben ; 
nn wir thun dieſelbe Gift und Vvegnadigung 
are org Muth, eigener Bewegmüs und 
ihme den Herrn Meiſtern Graven zu. Schwar⸗ 
J I J tragender gnadigſter aflection nicht allein 
— hiemit und in Kraft dieſes wiederholen, ſondern 
wir wollen auch dieſelbe noch folgender Geſtalt 
Nvermehrt und feinen. des Herrn Meiſters ar. und 
Be Erben Nutzen und Frommen verbeffert ha⸗ 
37 bergeftalt und:alfo, daß viel Wohlgemeldter 
— Geheimbter Kath und Ober⸗Cammerherr 
| Yard und feine Leibes Lehns Erben obgemeldtes Haus 
und Stadt Neuſtabt ſamt te gehörigen 2 
| * Kirſpeln Gommersbach, Muͤllenbach, Wiedene 
»x."Siebberhauffen und Ruͤnderoth nebens der Herrfehaft. 
Simborn Ken ſchlagen, ſich aller regalien, 

* Recht und Ge it, Jurisdiction Hohen Landts 
Obrigleit exerciren und die Unterthanen collectis 

sure, und in Summa ſich deſſelben Amts Neuſtadt 
"5 „und Herrſchaft Gimborn als einer freyen Reichs⸗ 
Herrſchaft chen und dieſelbe —— 
moͤgen, gleichwie unſere Vorherren, Hertzogen 
Eleve und —— der Marck baſſelbe a * A 

winiſtrirt regirt oder adminiſtriren regiren, oder 
nutzen können und wie dieſelbe Kirſpeln, —* 
— und Unterthanen von unſern Hochgemel dten 


OL» 
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| —* —* und Den Ba * enger. 
| sgraffen und Churfurften zu Brandenburg 
J —— zu Cleve er Herrn Meiftern 


Vorherrn den Grafen von Naſſau Sayn, und 
Witigenſtein ald rechten und ohngejweifelten 
Freyen Reichd » Grafen zum Theil am fich gebracht 
baben. Wir thun alfd mit und in Kraft dieſes 
wohlbedaͤchtlich das ganze Amt oder die Herrfchaft 
Neuftade Ihme Herrn Meiftern Grafen zu 
Schwargenberg und feinen männlichen Leibes 
Lehnss Erben zu einem rechten Mann⸗Lehn vereh⸗ 
ren und auftragen, daß Er und feine Erben num 
binfübro al eine freye Herrfchaft fambt allen ih⸗ 
ren Regalien und Gerechtigfeiten entweder in der 
Perſohn oder durch einen ablichen er 
i 


ten zu Lehn empfaben und gemöbnliche Lehnsp 


uns und unſern Erben und Nachkommen Hertzogen 
Cleve ſchwoͤren laſſen ſolle, Wir und unſere 
achkommen wollen auch Ihme und ſeinen maͤnn⸗ 


lichen Erben eine rechte Gewehr ſeyn und ſie gegen 


jevermanmmiglich ſchuͤtzen und vertretten und uns 


mit keinen pendente lite in proviſionel oder perpe- 


tual· Vergleichung einlaſſen. Es bleibe dann dieſe 
unſere Begnadigung in recht und beftandigen: ihren 


c r 


Araften. | 


Wann aber fäiner männlichen keibes Rehnd- Er» 


ben keine mehr übrig und im Reben —— 
ft Neuſtadt 


alsdann und nicht eher ſoll die Herrſcha 
uns oder unſeren Nachkommen wiederumb anhei 
und zuriick fallen, und dieweil Wir und weiter a 


—— weder —* ._— * Ir a 

und Nachkommen, Märggrafen und Churfü 

Brandenburg uns nicht refetviren oder’ vorbe- 
lten; fo verfchreiben und zueignen Wir 











rr Adam Grafen zu Schmargenbergrund feinen 


3 mätmlichen Peibes Pebuis-Erben viel ern bt 


oder Herrfchaft Neuſtadt ſambt allen darinnen ge: 
allen Nutzbarkeiten, Recht und Gerech 


legenen Kirſpeln, Eingefeffenen und Unterthanen 
ſamt — 
? 
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ten, Regalien Hoher Landes⸗Obrigkeit überall 
nichts ausverſchieden, allermaſſen wie oben ſtehet, 
ſolches als ein Mann⸗Lehn zu beſitzen und zu admi- 
niftriren und gebrauchen alles wohlbedaͤchtlich und 
ſonder Gefehrde und argeliſt: haben auch zu deſſen 
Urkund dieſe unſere Begnadigungs-Verſchreihung 
mit unſerer eigenhaͤndiger Subfeription ‚und anhan⸗ 
genden Churfuͤrſtl. Secrer. wiſſentlich befraftiget. 
So geſchehen und * in unſerer Churfuͤrſtl. 
Reſidentz Coͤlln an der Spree d. iſten g8br. ao. 1630. 


| Georg Wilhelm Churfuͤrſt. 
— | DRR- > ’ 
| | Heyer Stripe. 


Num. 2 


4 J 

Der Graf von Schwartzenberg wird mit dem 

 » Amt Neuſtadt belehnet.. F 
! yy GOttes Gnaden Wir Georg Wilhelm, 
Marggraff zu Brandenburg, des H. Röm. 
Reichs Erg:Caminerer_ und Charfürft, in Preuf 
Aſen, & Eleve, Gülich, Berg, Stettin, en, 
°:t- der Eaffuben und Wenden, auch in Schlefien, zu 
Troffen und Fägerndorff Hergog Buragraff zu 
Rurrenberg und Zürft zu Zügen, Graff zu der 
Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, 
hun kundt, als Wir hiebevor den Wohlwurdi⸗ 
gen und Wohlgebohrnen unfern Geheimbden Rath, 
Dber-⸗Cammerherrn, beſonders lieben und getreuen 
Adamen, Graffen zu —— Ritterl. 
Johanniter⸗Ordens in der Mare, Sachfen, Pom- 
+ mern und Wendtland Meiftern, Heren zu Hohen 
Aandesberg und Gimborn zc. unfer Amt Neuſtadt 
mit! aller deſſelben ehoͤr wie unſere Vorherren 
Ehriſimũden Andenkens, und Wir old Hertzogen 
m Eieve und Graffen zu der Marek baffelbe unter 
bemelter unferer Grafühe fft eingehabs und befeffen 


u * 
* wrW ig 


” -. 


Br wo 
HE DER STE 


Haben, zum vechten 
| * 23 —*8* 






neben ne 


Sraff zuSchwartenberg und feine 
ves —*— Exrben gedachtes Ant 9 
der in ber Perſohn oder durch einen adlichen Ge 


deſſel erſohn gerichteter gnugfahm 
us Mache — ee He — 


und Gerechtigkeiten, auch Regalien u 
Landes⸗Obrigkeit überall nichts ausge —— 
maſſen unſere Vorherren Chriſtmilden Andenckens 
und Wir als Hertzog zu Cleve und Grafe zu der 
Marck daſſelbe vormahls ne ‚ befeffen und 





e gar, Ir —* m Mann: — kr * 

‚ und beiepnen Ihn damit in Kraft die alſo 

Aaund dergeflalt, daß mehr wohlgemelter Or ee 
r 


ur zu as ta zvyiy 7 sw a3 3. zz -L z_. IS Ss zw er za ⏑ 2 — 


A 


* : unfern Ehurfürftl. Sesrer. Inſiegel — PA 


nüßlicher Beylagen Hamm Vegſtadt. 299 
> li : 
N zu ——— en feine männliche Bei 


* „Erben beſa adt, na 

* Dede ter um er unterm Deuß cum | 
en a Ami 1, ‚ 8br, vi — 

Verſchreibung und m aller ubehör 

| * Are von * und unfern Erben, als * 
* * Ein leve und Graffen zu ber Marck 

Ä en. “und behalten, und fo oft dag Sufal 
übret von und, unfern Gr 
ben ga 9 mmen als obgemelt in gebührender 
eh pe len, = Lehn empfangen ünd verman⸗ 
n en und dr und aM eh Hufer Beſtes und 
eulich werben vor Schaden warnen, 
bfehren hel en, und fonften alles 
—A— thun, und leiſten ſollen was ein Lehn⸗ 
— — Br vn der Lehen halber fchuldig und 
örbebaltfich uns unfered und einen 






u Feen ar feines Rechteng ; alsdann mehrgemeld⸗ 





—— * DR von der Marwitz folchen 
kommen im Nahmen und von 
len eines: * —* angelobet, und in 


Bi Seel einen Eydt geſchworen, auch einen 
en rexers darüber ausgeantmwortet bat; 
Gefehrde, und haben Am zur rechten 







ei ‚Ubrkundt diefen Brieff mit. a eheng⸗ 
laſſen. — zu. Enmerich im Jahr 1631. ben 
ꝛiten Matui. 
KR Adolf Steingen, Ritter, 
Peg: Martin Stüging. 
pro Copia concordante fubferipfit 


Adolph Wuͤeſthauß, 


Archivarius. 


ehe, 2 Num. 


rum. 3. 


Copeh des Vergleiche, welcher zwiſchen Den Gr. 
9. ©. und den Eingefef. des A. N. 1658 errich⸗ 
tet und 1730 mit Anmerck. gedruckt worden iſt. 


Die Auffchrift heiffet alfo: 


—— 558 * Iabe, 1658 grifipen bem 
ochfürftlichen Haufe zu Schwartzenberg, un 
der vom Königlich: Preuffifchen umd Churbran: 


„ benburgifchen Haufe zu kLehn tragende Herrſchafft 


Gimborn und Ambt Neuſtadt. Mit kurtzen bis 
ſtoriſchen und ſonſtigen zu deſſen Erlauterung 
dienfamen Anmerckungen. Gedruckt im Jahr 
1730. Fol, 6 Bogen. 


| Die Zuſchrift. 


GOtt zu Ehren, der Warheit zu ſtewr: und 
dem Vaterland zum beften, feind biefe Blatter 
[2 t. \ 


m: gemibtmel.: = ch | 
Der Vergleich und die Anmerkungen lauten 
n von Wort zu Wort wie folget. ! 


or 


ji 


Vergleich. 


‘Johann Adolphen Graffen zu Schwargenberg, 
Heren zu Hohen Landsberg, Gimborn und Pius 
rau, ıc. Ritter des güldenen Vlieſſes, zc. 


Iſt unterthänig referirt worden, was auff aller: 


gnädigfle Commiffion der in GOtt ruhender 
Roͤm. Kapß. Maj. Ferdinandi. III, unſeres aller⸗ 
guädigften Herren, durch die hierzu verordnete 


Kapßerliche Subdelegirte Commiffarien über, die 
‚an Seiten der. Grafflich. Schwargenbergifchen 


Untertbanen dero Herrſchafft Gimborn, und 
Ambts Neuſtadt eine Zeit hero geführten Klag⸗ 
ten nach verfchiedenen in der Sachen gehaltenen 


"conferengien endlich ift verhandelt, gefchloffen, 


und zu Höchftgedachter Ihro Excellentz gnadis 
gen Ratification ausgeftellet worden, inmaſſen fols 


de Handlung von Wort zu Wort hernach Men: 
n⸗ 


4 
J 


Dem Hochgebohrnen Graffen und Herren, Herrn 


— —— — ZN v * 


a 
hm Ber 
———— 





e Dob : 
*22 ihre un⸗ 


nach freyem Willen ſchalten und walten; muͤſſen 
"aber bey Abſterben des Hobs⸗ Nanns und Hobs 
Frauen dem Herren eine Erkaͤntlichkeit an Beld 


s gen, 
Diele Hob8-Gerechtigfeit bat ich anfänglich nur 
Auff einige umbliegende Bauren Höfe erfiresfer, 
bernach aber, als Herr Graff Adam von Schwar⸗ 
P vorerwehnten Wilhelmi Enckel Anfangs 
| + Heßt= verwichenen Seculi Georg Wilhelans Churfuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg erſter Staats Miniite⸗ gewor⸗ 
Pen, und ſich Anno 1609 durch Abſterben des letz⸗ 
Atern Hertzogs zu Cleve Johannis Wilhelmi, die 
7 Succeflion in den a en 
und übrigen Landen feinem gnädigften Churfuͤrſten 
nd Herren eröffnet worden, bat dieſer die Gele« 
genheit gefunden (Siehe Puffendorff de rebus ge- 
is Friderici Wilhelmi M.L, 1.63.) nach und 2 
vorgemelte Hobs-Berechtigfeit zu ermeiteren, au 
| das gantze Ambt Neuftadt, darin das Hauf 
ESimborn gelegen, an fich zu beingen. Jedoch daß 
u IL, Theil, Sr der⸗ 


* 
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‚derfelbe erwehutem Hauſe einen befsndern Jurisdi- 
Aion Bezirck zugeeignet, und Darunter die Baur: 
fehafft Nieder⸗Gelepe Kirfpels Gummersbach durch 
gewiſſe Verfehreibung und Einswerdung mit den 
Geerbteniigezonen; Ueber das Amt aber ‚sich in 
Anno 1630 von Höchit gemelbtent Churfürften bey 


der Elev und Maͤrckiſchen Lehn⸗Cammer zum wah⸗ 


ur inveftiven laſſen. F 
iſt aber bey letzterer Belehnung An; 1705. 
beydes die Hei DT Gimborn, und das darzu 
ecquirirtes Ambt *7 ſambt allen darin ge⸗ 
egenen Domanial- und; Patrimomal- Gutern von 
jego regierendem Fürften von Schwargenberg Her: 
ren Seren Adami Francifö Durchleucht zum wah⸗ 
ven Mann⸗Lehn recognofciet worden. 
Vergleich. 04333 
Bu mwiffen, als von ves HochgebobrnenGraffen 
und Herren Herrn Johann ‚Adolphen Graffend 
zu Schwargenberg, Herrn zu Hohen Sberg, 
Gimborn und Muran, ꝛc. Ritteren des gulde: 
nen Vlieſſes sc. Unterthanen ber Herrſchafft 
Gimborn und Ambts Neuſtadt eine zeitbero un 
terfihiedliche Klagten geführt worden, fambt 
- würden fie von den Grafflich Schwargenbergi- 
> schen Beambten in viele Wege befchmeret , und 
dardurch wider dag alte. Herkommen und ihre 
Privilegia gehandelt: zu deſſen Erfundigu 
der Sachen befund nach, gehuͤhrende 


fung von der Röm. Kaͤyß · Maj. weyland Ferdi- 
nandi I. Glorwuͤrdigſten Andenckens, eine Al: 
lergnaͤdigſte Kaͤyß. Commiſſion auff den 

erman 


bobrnen'Braffen und Herren, Herrn 
Adolphen Graffen und Edlen Herren zur fippe, ıt. 
und die Hochachtbare , Vorſichtig u 


3 


. 












rren Bürgermeittere und Rath deß H 
eyer Stadt Coͤllen angeordnet worden; Da 
X bierauff. die Kayß. Herren Commillarii ſolche 
25, Commifhon nicht allein gutwillig a 
ſambſt uͤber fish genommen, ſondern * 

id. ar DE m 
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mittels dero hierunten benenter Herren Subde- 
Esirten ſich in der Sachen nothwendig informi- 
gen laffen, und auf eingehohlten Bericht nach 
Veranlaſſung Allergnadigft = ertbeilter Kauß. 
Commiflion ,. daß man vor allen Dingen bie 
Suͤtlichkeit füchen,, und tentiren folle, mit Be: 
0 Willigung Ihrer Hoch-Grafflichen Excelleng des 
‚Herrn Graffen zu Schwargenberg, und ber Une 
tertbanen guten Begnügen, auff bepderſeits ge: 
thane Submiflion und Erklahrung: daß ob ſchon 
Soͤchſtgemelte Ihro Kayß. Maj., als Commit- 
tens Bari lden diefe Zeitlichfeit gefegnet, dan: 
50,29 MOh die veranlaßte gutliche Verhandlung nicht 
ausßgeſtoſſen, oder unterlaffen werden folte, die 
: Sache endlich nach vielfältig gepflogenen müb- 
2... Jamen Handlungen die hinc inde porgelauffene 
Seſchwerden nachfolgender maſſen abgethan, 
 bin=und beygelegt worden: 
Erſter Vergleichs» Articul, 
Erſtlich follen die der Augfpurgifchen Con- 
feflion zugethane Geiftliche,, gleichwie vor Alters 
gebrauchlich gemwefen, bey dem Maͤrckiſch⸗Evan⸗ 
gelifch »utherifchen Minifterio, und ibrem Exer- 
eitio Religionis, und was deme abhängt, ohn⸗ 
turbirt verbleiben, jeboch mit Vorbehalt: Shrer 
chGraͤfflichen Excelleng Reichf-Immedicrät. 
Zweyter Articul. 
Zum anderen, daß die Capell zum Huͤlſen⸗ 
buſch neben dem Hoͤfler Hof, und andern von 
Alters darzu gehörige Rentben, fo dann deffen 
Berbefferung der Wugfpurgifchen Lutherifchen 
Kirchen zu Gummersbach, und dem zeitlichen 


7 WVieario bafelbffen zu reſtituiren, wie dann gleich- 


—. en ar [een u <<. wm u aA un nz aa a. mn un me zz va — 


fals der Haber Zehende den Kirchen zu Gum: 
mersbach, und Ruͤnderadt zugeepanet, und wies 
der eingeraumt werben folle, vorbehalten Ihrer 
Hoch: Bräfflichen Excelleng dag von derofelben 
erbautes Hofpital, und den Röm. Catholiſchen 
au allen vier Hochjeiten als Wepnachten, Oſtern, 

€: 2 Ping 
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Pfingſten, und Affumptioiis Mariz, ihr Exerci- 
tium'precife von g bis 9 Uhr Morgens, ohne 
Behinderung der Evangelifchen in obgedachter 
Eapellen zum Hulfenbufch zu gebrauchen. 
Dritter Articul. | 

Drittens verbleibt die Collarion der Paſtorat 
zu Gummersbach auff einem Augfpurgifchen Lu: 
sberifihen Paftor bey des Herren Grafen zu 
Schwargenberg Hoch-Brafflichen Excelleng. 
Anmerkungen über den 1. 2. und 3, 

| Articul. 


Das Ambt Neuſtadt hat zu Behuff des Gottes⸗ 
dinſtes Fuͤnff Pfarrkurchen, und Parochien oder 
Kirſpele, worunter alle Eingeſeſſene ohne Ausnahm 
gehörig ſeind nahmentlich Gummersbach, Wies 
deneſt, Runderoth, Muͤllenbach und Liber⸗ 
hauſſen; Und weilen das Kirſpel Gummersbach 
von Alters das vornehmſte und weitlaͤufftigſte ge⸗ 
wejen, bat diefeg zum Dienft der entlegenften vom 
Kirchdorff noch zwey neben Eapellen eine zum 
„ülfenbufch, die andere zu Dollmerhauffen ; 
Und zu der Pfarre zu Miedeneft ift die Kirche, 

. welche in der Yieuftadt zu Behuf der Burger er⸗ 
bauet, gehörig. 

Bey allfolchen Pfarr und Neben Kirschen bat 
Hochgemelter Herr Graff Adam von Schwargen- 
berg zeit der Acqwifition, und im 1624 Sabre den 
Evangelifihen Gottesdienſt alleinig -im ‚Gebrauch 
gefunden, auſſer daß bey feinem Hauffe Gimborn 
eine Schloß Capelle geweſen, movon man nicht 

weiß, daß fie von Alters fonderliche Pfarr-Berech» 
tigkeit gebabt, ald die, jo mit obgemelter Exten- 
fion der Herrſchafft darzu gezogen worden. 

Wie aber den Eingefeffenen in Niedergelepe bey 
folcher Beyziehung verfprochen worden, daß dar⸗ 
durch in keinem Stuck ihr Zuffand verfihlimmert 
werden folte; So mögen die Evangelifche daſelbſt 
mit Beinen Baften au Erbalsung ber Kischen, or 


\ 
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des Roͤm. Catholiſchen Paſtoren und Schueldie⸗ 


—* zu Gimborn beleget werden; Sondern dieſel-⸗ 


be unterhalten ihren Prediger und Schuldiener 


bey vorgemelter Capellen zum Hülfenbufch ; Wel⸗ 


che ihnen von der Parr:Kirchen zu Gummersbach 


zu he —— ꝓ u gebrauchen geſtattet iſt. 
i 


Dann findet ſich noch im Kirſpel Müllenbach zur 
Marien-Hepden ein Röm. Catholiſches Cloſter von 
7 bi$ 8 Dominicaner oder Prediger Muͤnchen; mels 
30 (Siebe Tefchenmacher I, €, P, U, Sect 2) vor 
Johann dem zweyten Hertzogen zu Cleve, und 
Graffen von der Dar beſtaͤttiget und mit Eins 
künfften. vornemlich verfeben worden, bat aber 
Kine Pfarr⸗Gerechtigkeit, fondern alle Einge- 
e ohne eeſchat gebören unter-die Pfarr zu 


ions⸗Stand nun haben Hochgemel: 


i 
ui ter Sur und * Igende Lehn⸗folger fo wohl vermoͤ⸗ 


> * des bey der Be —— jedesmahl ausgeſtellten 
€ 


In 


verfalis, ald nach Manfgebung des Weſtphali⸗ 
ſchen Friedends Schluffes in keinem Stuͤck andern 
Fönnen, fondern bey voraefegtem Articul gegen- 


* veeign Vergleichß iſt vollends feſt geſtellet wor⸗ 


den, daß die Religions Verfaſſung im Ambt Neus 


fiabe extrennlich mit der Maͤrckiſchen verknuͤpfft 
bleiben ſolle. 


Und wie ſothane Verfaſſung in der Draraifhen 
Diceces, fo unter einem Aufffeber, ober Infpeftor 


% —* de gewiſſe Kirchen Drbnung regulirt iſt; 


ch das Miniſterium, oder geſambte 


Sam, — bey ihrem Dienſt richten muͤſ⸗ 


it So dependiren auch die Evang. Paltores im 
Neuftadt ihres Ambts wegen von. gemelten 
Drdmungen: Werden von Maͤrckiſchen Inſpectoren 


Bee befchrieben, auch davon ordentlicher 


fe, und mehrentbeils zum Predig⸗Amht ordi- 
Einfolglich fteher die Maͤrckiſche Kirchen: 
En jederzeit, in Beruff der Prediger des 
ts Neuffabt , in a ra ihres Fe, — 
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Anordnung der Kirchen Difeiplin, und darunter 
geböriger Feyrung der GSonn=und: FelbsTage; 
und mas foniten zu Ausübung des Evang. Gottes⸗ 
Dienſtes, und einem ordentlichen Kirchenweſen 
erfodert wird, zum alleinigen Maaß⸗ und Richt: 
ſchnur. Ohne daß die HochFürfkliche Beambte, 
befonders fo Röm. Catholifch, und nirgend einge: 
pfarret find, fich dabey einiger Obrigkeitlicher Ge: 
walt mit Gebott und Verbott, Direction, und 
Confirmation, &c. zu unterziehen haben. 

Meilen aber * dem Kirchenweſen, bey Pfarr⸗ 
herren und Pfarrkindern zuweilen gen vor⸗ 
geben; woraus Streitigkeiten eben, welche 


aus den Evang. Confiftorial- oder Kirchen⸗Recht 


beurtheile werden müffen. So folget zwarn aus 
vorgefeßtem Erſten Articul des Vergleiche, daß 
folche Sachen vor der Maͤrckiſchen Landes - Regie: 
rung, woran das gange Maͤrckiſche Miniſterium, 
vermoͤg der, Kirchen-Ordnung in folchen Fallen ges 
wiefen ift, auch aus dem Neuſtadtiſchen, als ei: 


nem ungerteenmlichen Theil der Maͤrckiſchen Diee- 


ces , gebracht werden müffen; zumablen fich bierzu 
niemahls ein befondered Confitorium im Ymbt 
Neuſtadt gefunden. | 
Zu befonderem unterthänigften Refpe& aber Gr. 
Hochfürftl. Durchl. bat mar den Zugang zu gemel- 
ter Regierung bis dahin nicht genommen; fondern 
ein zeitlicher Evangelifcher Beambter bat mit dem 
Senioren, Paftoren loci und zweyen Gcheffen ein 
temporale Confiltorium formiret, welches gemelte 
Streit:Sachen theils gefchlichter, theils vor fich 
inftruiren und durch unpartbeyifche Facul de- 
eidiren laſſen; —— auch noch hinlaͤnglich ge⸗ 
ſchehen kan, wenn in Gefolge Articuli 13. Died 
Beraleichs geſchickte Evangelifche Landes + Kinder, 
welche die Jura a - verftehen, zu ben 
und a 


Aembtern genommen, Ifo ie fi 
inconvenieneien verhütet werden, den ab und 
u, mach biefem Vergleich die Fuͤrſtliche der * 


= 9 


möglicher Weykaden hum Arie Naifadt. som 







g unfundige Beambte, durch ihre Eindein- 
in folche Beben, ** bab en; 





® 
2 


——* yon nicht 2 geſtattet, —2 ſeind. 

Zweytens die Collation der Paſtorat zu Gum⸗ 

9— einen. Augſpurgiſchen Lucheriſchen 

 „ Paftoren, eine Herrſchafftliche Confirmation 

nn Hg welchen bie Eingepfarrete der Gum⸗ 

cher Gemeine, nach der Vorfchrifft der 

——— Kirchen Ordnung zu ihrem Seelſorger 
und Prediger erwehlet, und beruffen haben. 

Auſſer dieſen ziseyen exeipüirten Stuͤcken nimmet 
fi der Hochfuͤrſtl. Lehns⸗Inhaber feines iuris 
circa Sacra an; Sondern, mann fich die Herr- 
„Khafftliche Beambte (wie befonders die von auffen 
ommende diverfer Religion wohl zu thun pfle⸗ 
der Obrigkeitlichen Gewalt uͤber das Neu⸗ 
tiſche Kirchen Weſen einiges Sinns anmaſſen, 
ad ee fie un uläffige Neuerungen, welche burch 
dieſen Vergleich fo nachtrücklich abgeftellt, daß 
* T — fo damahlen ſolche tentirt, von 

Abſten laut Articul, 13. die Ge: 
„wol über das gange Ambt genommen worden. 
2 ec4 Vier 
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da Abe 0 * — 
aber ‚die Unter⸗Collation 
ten zu Muͤllenbach, Ründerotb und —— 
verbleibts wie vor Alters Zee beom Pa; 
oren zu N jeboch mit Vorbehalt 
— — 
em enbach wegen Col: 
lation daſelbſten von Alters competiren 
Fuͤnfter Articul. 
nftend: Wollen Ihro Hoch 
—* cn der — —* = 
men, und Inhalt ihrer Privilegien mit feiner 
Steuren oder Collecten, ohne Berilligung ber 
Scheffen, Vorfteher und meift Beerbten, oder 
Dero Deputirten, befchweren, es feye dann Die 
böchfte kundbare Dot, welche den Unterthanen, 
fo vor als nach jedesmahl angedeutet, und re 
monftriret werden folle. Und wollen die Schef⸗ 
fen, Vorſteher, und meift Beerbte, oder deren 
Bee Er Kleider Sa 
ro raͤ cellentz Vaͤter afalt 
vor Kriegd= Ueberziehung beſchuͤtzet, und in Ruhe 
und gutem Wohlſtand bey dem pri en erBalten 
erden, zu ſchuldiger — —— eit 
deſſen, mit einer freywilliger ge 
NB, ohne Confequenz, iR —— Sn eis 
vilegien, Ihrer Hochgr 
gen unterthanig —— — 
Anmerkung zum fuͤnften * | 
2% eyheits⸗ Arkund oder Privile — 
leich in vorgeſetztem fuͤnften 1 
Gegeiffen ik, 


te, und ı ıöter © va ff ber 








2 ee 





— * Neuſtadt. 


—* my, fo lange wy leven fullen,. op onfe 
ind Ambt der Neyerſtadt en Veſt van 
mmersbach vuͤrg. van nue vort an tot gyner 
sp Sue mein Geldt noch Guet nebmen ‚noch dat bes 
vo year laten fullen, dairvan ſy einigh bair Gelbe 
Er efen duͤrven fill en, then ‘were , dat on® 
iche Noit van Veden aff Dvertvedlingen, 
— anders anſtaende wuͤrde, darumb en ſylx van 

nit »NRoiden were. 


Bey diefem Privilegio feind die Eitrgefeffene vonden 
37 —— ertzogen und Graffen bis Anno. 1609 
ig belaflen worden; Und als der Zeit ent⸗ 
ndenem Succeſſions⸗Streit zwiſchen dem pr 
uß Brandenburg , und Pfalg- Br 
burg, Herr Graf Adam zu F 
* vor ſchon angemerckt worden, die eit 
nden, das Aınbt Neuſtadt ukehn. an ſe 

—* en ‚und deſſen Beambte mit denen Eingefef- 
folch ke ya diſputiren wollen; Ha: 
Bi; bene Excellentz au Spandau v1 aniıe e 
die Schfen folgenden. machteiieklichen $ Inhalts 


"Adam Sf zu Schwarzenberg 2. (tot, Tit.) 


digen Gruß zuvor, Erbahre liebe 
(Ei ten. nich 
















it haben Unſern Raͤthen und 
‚nicht befohlen, . daß fie mit ‚euch 
diſputiren viel weniger, daß. fie euch miteiner 
aan: in Unferem Nahmen belegen fülten ; 
au BO 8 aber thun, Daran handelen fie 
£, gegen Unſeren Win⸗ len, und austruͤck⸗ 
* — xc. ESiehe die Proceß⸗Acten 
vom 3ꝛ Aug. 1655.) 
Und nach Dero gleich darauf erfolgten Abſterben, 
er deſſen Sohn, Herr Graf und folgendes Fürft Jo- 
» hann Adolph zu Schwartzenberg, Be den Eingefeffes 
„mem fich Huldigen laſſen; Haben Ge. Hochgraͤfl. 
* PR SEE: — 9 1641. unter — 
a 
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As ralen Confirmafion der Lands⸗Privilegien, dieſes 
nr" Privilegium in ſpecie cum anno & die angezogen, 
und beikäfiget. de 
” Und als Biefelbe nach vielen Difficultaten endlich 
„ Anno 1649 von dem Slormwürdigften Churfürften, 
Wr Friederich Wilhelm zu Brandenburg, mit dem Ambt | 
NReufladt von neuem belehnt worden, iſt bey Aus ⸗· 
kellung der vornehmſten Difficultaͤt welche die 
Märdifche Land-Stände, wegenleidenden Ubgangd 
tim der Maͤrckiſchen GteursMatricul movirt, von 
sHöchft gemeltem Churfurften bewilliget worden. 
m (Siehe die gantze Churfürfkl. Refolurion vom 30 Sant. | 
2649. ben den Proceß-Acten vom ı2 Aug. 1655): 
* die Matricul beſagter Grafſchaft 
Marck verändert, und das Neuſtaͤdtiſche Con⸗ 
uingent zu Reichs⸗Steuren von den Herren 
Grafen allemahl abgetragen, und die Graf ⸗ 
ſchaft damit benommen, und erleichtert, das 
Contingent zu den Land⸗Steuren aber im 
'ganken Lande nad) ‘Proportion umgelegt, 
‚und alfo Neuſtadt daran erimirt werde; Ge | 
ftalt fich dann der Herr Graf hierbey ver ⸗ 
vobligirt hat, das Kontingent der Reichs⸗ 
Steuren alemahl richtig, und ohne Saum⸗ 
vuͤß abzutragen, damit Se. Churfuͤrſtl. 
Daurchlaucht, oder denen Landftänden des⸗ 
fals kein Schade entſtehen möge. 
MNach dieſer Zeit iſt das Ambt Neuſtadt von dem 
algemeinen Steuer⸗Beytrag und Matricul der 
are ai Marek zwar fo meit abgefondert worden, 
af es der Collecten, melche Die Beat Lands⸗ 
Nothdurft erheiſchet, erlaſſen, den Beytrag zu den 
Reichslaſten aber, unter dem Quanto der Graf: 
ſchaft Marck dergefkalt ungetrennt mit abaetragen, 
Ba Churfuͤrſtli r Geitg desfald die Preftanda ge, 
fördert, ber Gräfliche, nachgehends — 
Ir | ehns⸗ 


\ 


nuͤtzlicher Beylagen zum Arie Meuſtadt. gem 
Lehns⸗Inhaber ſolche durch feine Beambte ausge⸗ 
ſchlagen, und die ſolcher Geftalt erhobene ‚Belder 
—* und Maͤrckiſchen Ober⸗Steur Caſſa lief⸗ 
eren laſſen. — 
Neben dieſen Reichslaſten aber, worzu urſpruͤng⸗ 
lich nur die Reichs-⸗Staͤnde die Unterthanen zu cols 
lectiren, befisge feind, (Siehe die Reichs⸗Abſcheide 
de Annis 1530. 42: 48. 1555.57. 66. 76. 82. 94. 98. 
1603.) haben fich gemelte Beambte unterfbanden, 
auſſer dem in-Privilegio ausgetruckten Notbfall uns 
term Nahmen von Küchen: und andern Steuren, 
die Eingefelene mit vielen 1000 Reichsthaler zu 
eollectiven. - Und über folche Beſchwerung iſt die 
‚Klage entſtanden, welche durch gegenwärtigen Vers 
gleich dergeffalt niedergelegt , und das jus colle- 
ndi in gewiſſe Schrancken fo klar und deutlich ges 
faflet worden, daß dabey nichts, als die litterliche 
Befolgung, unablaffig zu erinneren fällt. 
Anno 1667. hat hochgebachter Herr Graf Johann 
Adolph, bey damahlen im O&tebri zu Coͤllen vorges 
weſener Rieder «Rheinifch - Weftpfahlifchen Crayß⸗ 
Verſamlung fich gemeldet, um wegen der Herrſchaft 


SGimborn⸗Neuſtadt zn Sitz und Stimme auf den 


Crayß⸗ Taͤgen zugelaffen zu werden, welches Suchen 
damahls ausgeftellt worden. Als aber 1682 bey 
ber Erepß - Berfamblung zu Duisburg abermahls ein 

irſtl. Schwarzenbergif.AbgeordrieterNamenshrer 
uͤrſtl. Gnaden zu Schwarzenberg (fo erwehnter Ar. 
Johann Adolph gemwefen ‚ welcher vorher Anno 1670 
d. 14 Julii vom Glorwuͤrdigſten Rayfer Leopolde 
in den Fuͤrſtenſtand erhoben worden) wegen der 
Herrfihaft Gimborn und Dero incorporirten Ambt 
Neuffadt ad Vorum & Seffionem zu diefem Crayſe 
abmittirt zu werben, laut übernebenen Memoria: 
lien angeftanden; Go feind Hochgemelte Ihro 
He: Guaden zu Schwargenberg obgemelter 
errfihaft Gimborn und Neuftadt balder gegen ben 
er das alles der Graffchaft Marck zu gukem kom⸗ 
mendes Quantum, benanntlich Ba Herd, und 
fünf zu Zuß anerbottenen ferheren Beptrag zu ei 
em 


. Eae — * * 


ſem Crayß ad einen zu Pferd, und zwey zu Fuß zu 
erwehnter Sefion und Voto, jedoch mit Vorbehalt 
dem Haufe. Cleve, fort jederman competivenden 
Rechtens, durch den am ır dieſes ergangenen Erayß- 
Schluß abmittiret,ıc. (mie die Worte des Crayß⸗ 


Yan Receſſes vom ıgAprili 1682 lauten.) Die Neu: 


frädtifche Eingefeffene feind bey und nach diefer Ad- 
miffon, um Bewilligung nötbiger Steuren zum 
Unterhalt, deß von der Herrfchaft, über ihr altes 
ber Grafſchaft Marc zu gut kommendes Quantum, 
anerbottenen weiteren Contingents nicht angelan⸗ 


‚get worben, ſondern habe ihre Reichs und Crayß⸗ 


Praftanda vorhin gemelter maſſen zur Maͤrckiſchen 
Steur⸗Caſſa, bis zu Anfang des letzteren Reichs⸗ 
Kriegs mit Frandreich abgetragen. 

Da Anno 1703 die Herrfchaft in dem Crayß⸗ 


ur | MatricularAnfehlag 49 Mann zu Fuß und 24 zu 


Pferd zu ftellen, und im Geld fimplo 52 Floren ie 
bernommen, obne auch , daß dahemahlen des Unter: 
halts und neuen Geld⸗Anſchlags halber, eine Ver: 
gleichö-mäffige Bewilligung von Seithen der Unter- 
chanen gefcheben ware. 0 

Und nach der Zeit ift das Kontingent zu Fuß ar 
Natura vom Land geſtellt, und mit Dfficieren, und 
aller Kriegs-Nothdurfft im Felde, und in Beſatzung, 


bis 1715 mit überfihmenglichen groffen Koffen un: 


terhalten worden. 
Gegen der 24 Mann zu Pferd, bat Kleve und 


Narck das Ambt gegen 200 Neichdthaler Monatb: 


Vicher Steuren vertreten. Als aber gemelten Jahrs 
rriz beyn Crayſſe eine Redudtion der Kriegsmann⸗ 
ſchaft beliebt, und bie Cavallerie gaͤntzlich abge: 
danckt worden feind bie Eingeſeſſene Anno 1716 
der Monathlichen 200 Rthlr. bey der Elevifchen 


Steur⸗Caſſa erlaffen, dad Contingent zu Fuß aber 


k u 


ift auf 29 Mann reducirt, und mit dem Haubfmann 

ind Rand gejögen worden, worin es noch Tieget, 

und von Eingefeffenen unterhalten werden muß. 

. Bey Teer Yopondetung DER z 
TE Yaslar „47 2: "ve 


A 


nuͤtzlicher Beplagen zum Amt Neuſtadt. 46 
der Graf Marck, ſo viel Rei 

und Crayß u es ſonſten, Ti 

fr or an wet iſt, unter und mit der Grafſchafft 

arck vor. 28 Iadzen noch abgetragen , ift daffelbe 

pehrenden legten Kriegs ‚den ko en Un: 
















e ef vi \ er Bereiche — groſ⸗ 
ſen am Kr are Anh Abſtattung 
— ana auch nach * groſſen en an Geld, 


Ds num gnorn rn die ie Eingeeffn zu wo. und 
— collectirt werden, fo 
wurde rei die Rothdurfft , dazu ihnen 
FEN. — denen Reichs did ſcheiden, und vorlie- 
gleich gar eigentlich zu wiſſen gethan und 

et; Sondern auch das anf des Auſchlags 

fo wohl in Mannfchafft, als in Geld aus der alten 
3 er Graffchafft Rarck was unter derfei⸗ 
pen dag Ambt Neuftadt in mehr" gemeldten Reichs⸗ 
laſte für feine Quora beygetragen, genommen; 
Mithin eine Moderation darauf beſorget werden 


0 MBeiter hat der Hochfürftfiche Lehns-Inhaber 

sun "Anne von fich wegen Bimborn:Neuftadt zum Welt: 

äblifipen Graffen:Collegio gefellet, und nimmet 

—* * m Voto ar — Reichsta gi 

* ren Pr ativen beſagten Collegii mit Thei 

— —* —— win 

nt g der &o Verfaſſu in fpe- 

J m Bräflichen Gefandten beym Beichörng, 
J — uͤbernommen. 

Aund weilen dieſes eine baſt welchen das Ambt 

Nenfiabt unter der Grafſchaft Marck nicht: ri ern 

- fo würden die Eingefeffenen ſelbige wohl wife 

tlich bemwilligen main, Ben fie desfald im 

. u zuläg, und Vergleich re Pu 


BE — Scech⸗ 
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Das X. Stck. Anhang 


Sechſter Articul. 
often? , ‚wegen ber erhobenen Gelber, follen 


—E 
richtige Nechnung und Reliqua geleiftet, und 


biefelbe mit Original - Juificatorial- Stücen be: 
fehienen, auch Ihro Hochgräfl. Excell, gnadi er 
Verordnung gemäß, darab gehalten, und * 
ne neue Ausſchlaͤge gemacht werden. 
ſeye dann die vorige vor den Scheffen, Bor | 
eren, wie auch der meift beerbter Deputirten 
erechnet ; 5 Auffer dahe ein auſſerſter —5* — 
Nothfall vorhanden. 2 


Siebender Arcicul. 


nen 1 Mbkeiften von den Rechnungen mitgeteilt 

werden. | 
Anmerckung über den 6 und 7 Articul. | 
Die Berechnung der bewilligten und darauf auds 


a ea Eollecten,, fo fich die Geerbte in Gim- 


abt bier fipulire baben, ift nicht allein 


. am fich eine Sache, welche den Reiche - Abfihie: 
den gemäß, fondern auch von Uralters bey allen 


* Ausichläsen, wie fie Namen haben, im Land Her- 


kommens getvefen, und lautet obangezogenes Privi- 


legium de Anno 1490 davon folgender Maſſen. 
Sullen onſe Ampt⸗Leuͤde aldair onfen Onderſat⸗ 


„ten * geboirliche Quittung geven, die mede 


„begripen ſullen, wortoe die Untfchlache fommen, 
„ind geordnet ſyn. Dort fullen onfe Ampt⸗Leude 
„in onjen Ampt fo fhichten, upt redlichs ſy Fons 


| nie, dat man onfe Dnderfatten, Schaide und 


„Soft verbupden, ind fp fo wenig mit. Uptſchla⸗ 
„che belaften moegen, ſo vel man ſuͤlx than res 
„den perfücgen und verbueten fall Eönnen, ıc. 


Achter Articul. 
Achtens, daß Feiner vor die Brüchten gefeffener 
Amts⸗ -Untertban, binführo in ECivil- Sachen, 
und vor die Brüchten, fo nicht Reib-Straff ah 












ae diftrabire, 
u ———— Koͤſten 
ertrage, ‚abgetragen 








* ung zum 8 Amen 
War 9 er ende Artxculen 











Aue: ep 
vl | — — 
„u er Fand ch > Eingeieffi enen mit 
ET, Graufam item ißbr ee reguliret, 
| und folche Exceffen —* * —* vporgebauet wor⸗ 
den, maſſe fi — 369 willkuͤhrliche 
SGewoalt ber $ ıten durch mehr 
=... angejogeneg Privi gt See 90. befonders, 
, genden orten g gefüchert Rebe 
Item off yemand van ond Ampts Onderfatten 
— ‚dat niet an Lyff andrengbe, ind 
* en — Sirene au to e etc; Diefels 
ur darumb niet in Diet Ge - 
— — * mit 
—J penden, als dat ge⸗ 


— entlich is Rechten n off endinge 
0 par miet gebprfam fpm, noch fich Dafe par fki. 
ten I den fall men ſy darumb fchegen moe- 
u oe als pflegt, ind geboirt to doin. 


— ger Articul. 
| Neun alle ** darab der Unter⸗ 
23 — 52** a Dt Tre getban, und 
die fonften über Gebühr beſchweret zu ſeyn ſich 
ange —* in ihrer Expurgation gehoͤrt, 
ar denfelden- alfoe ſd die Ada in ptobanti forma 
wi“ som. 





| e | 


communicirt, und ji dem Ende ‚auch denjenigen, 


melche noch auffer Landes falvus condudtus zum 
Rechten,» und vor unrechter Gewalt (doch daß 
fie. ſich aeleidlich verhalten) mitgetheilt, und 
mann die Sache gnugſam iaftruirf, ad'impartia- 
lem Academiam ad revidendum''& decidendum 
ausgeſtellet werben folle. | | 


Zehender Articul; . 
Zehentens, warn einer unfchulbig ind Brüchten: 
Vrotocoll gefegt würde, folle felbiger nichts geben. 

Eilfter Arcicul. 


Evylfftens, die Landwehr pfleglich, und;eiviliter 
in Acht zu nehmen, ſoll befohlen werden, da: 


Fi der nöthige Hau derfelben nicht ſchaͤdlich 
ſeye. 


Anmerkung zum ıı Articul. 
Dieſen Articul ſeind bey weiter Entlegenheit des 


Fuͤrſtlichen Hofflagers die hinterlaſſene Bediente ſo 


gar nicht nachgekommen, daß ſie vielmehr die Land⸗ 
wehren ſo gaͤntzlich ab⸗ und aushauen laſſen, daß 
die gegenwaͤrtig neu eingekommene Bediente den Ort 
und Strich ſuchen, wo ſolche geſtanden und ber- 


gegangen iſt. 


Darüber nebſt dem allgemeinen Landſchaden, daß 
die fo nuͤtzliche Wehren gaͤnzlich verfommen, auch 
die anſtoſſende Eingeſeſſene allerhand Ungemach em: 


pfinden muͤſſen, indem ihre Privar-Grinde unter 


die Landwebr gezogen werden wollen. 
Ohne daß deren Bepflang = und wieder Anziebung 
einiges Sinns, geſchweige bebörig,, beforget wurde. 


Zwoͤlfter Arricul, 


De möt 8, die Unterthanen werden bey den 
— J —————— durchs gantze Ang hen 





nd Gimborn n ale) Privilegien, ı wi 
bep — — —— 
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ont uhr Hochgräfl-Exeellnprivative der 96 er 
Fe and, der zu Ihrer Hochgraͤfl. — Oalicpen 
Sauß — von Alters gehoͤriger Jagd und Fi— 
d cherey⸗Gerechtigkeit und dann beym Hauß 


Simborn gehoͤrige Wieſen, ober und unter der 
m Arcken erreichen, wie auch die Jagten im Wydig, 
Kirchholtz und-dem Berg zwilchen der Kirchen 

und den get Pentekuͤſſen. Ide wenn die 

nr gnadige Herrſchafft nicht continuirlich in loco 
 -  „orefidiren, fondern adtempus jeweilen gegenwaͤr⸗ 
N + tig ſeyn wurde, und dann die Unterthanen mitt: 
‚der Zeit Uhr: Haffel: und Birckhahnen fangen 

oder fchieffen wurden, follen diefelbe ſchuldig 


a ſeyn, folche der gnaͤdigſten Herrfchafft zu unter» 
" thanigem Reſpect zu offeriren. Bep- continuir- 
h) licher Refidirung aber, ihrer gnabigen Herrfchafft 

da ‚ mögen die Unterthanen ihrem Belie: 


ben nach, mit vorgedathten, Whr- Haffel s und 

—6 ſchalten und walten. Der Gelper 
d Sluß fol anderfter nicht gebraucht werben, als 
ans Nachtheil Ihrer Grafl. Excell, Peiſſeler 
eyer. 


— Anmerckung zum 12 Articul. 


Die freye Jagt⸗ und Fiſcherey haben die Einges 
ſeſſene des Ambts Neuſtadt von undencklicher Zeit 
ee und befeffen, mie davon nachfolgende 
JWorte des Privilegii vou 1499 aengen 
ur „Dort füllen my onfe Onderſaiten van vürf. 
AMint bey ihrem alten Befig, ind Gebrauch van 
‚ader Jagt, Viſchereyen laiten onbeftoint von 
„onfen Amptleuden, alfo dat fy Hafen ind Fuß 
„fangen, ind die tot veren Beften verfoepen moe⸗ 
„gen, dan off ſy Groeff Wilbraet viengben, als 
bit Hinden, Ree, ind Swyne, dairdan ſul⸗ 
„len ſy den vierten Voet onſen Amptman aldair 
„leberen op onſe Bora der Neyerſtadt, als dat 
woan altz gemontlich pilegen te weſen. 
Ohne daß gemeldse Unterſaſſen babep beſchrencket 
che, Dd ge⸗ 


aid Das X. Stück. Anhang tin 


| — nur auf ſichere Arth und Weiſſe zu jagen, 
nbdern dag Wort fangen, welches in aͤngezoge⸗ 
nem Urkund fo mobl bey grob als Feiner Jagt ge: 
braucht wird, frhlieffet ale Arch, wie man nur ded 
ildes habhafft werden koͤnne, folglich auch einen 
| mit Stricken zu fangen, mit ein. 

In welchem unbeſchrenckten Gebrauch das Wild 
j in angen, fich die Eingefeffene unablaͤſſig erhalten. 
- Und wart die Herrichafft, ober vielmehr deren Be- 
diente, Sie, auffer der gemiffen Zeit, welche jaͤhr⸗ 
lich vom 25 Martit big 24 Junii als verbötten ber- 
edracht iff, an einen befonderen Wepdt oder Jagt- 
ebrauch binden wollen, wie bey der Confirmation 
der Privilegien Anno 1641. fo die Beambte in Herr 
fchafftlichem Namen ausgereicht, gefcheben, und 
folgends das Haafenfangen mit Stricken ihnen ſtrei⸗ 
ce gemacht werden mollen; So hat doch niemahl 
folshe Beſchrenckung ſtatt gefunden, forfdern gegen- 
waͤrtiger Vergleich if Darauf Anno 1658 gemacht, 
und burch vorgefegten Articul, daß den Eingeſeſſe— 
sten von undencklicher Zeit zuſtehendes ee 
beyn alten Gebrauch, ohne alle Bedinglichkeit auf- 
fer was der Fürftlichen Privar-Güter wegen ausge⸗ 
truckt iſt, belaffen, verfolglich denen a chafftli⸗ 
chen Beambten nach dieſem Verglei F auch 
bloß ſcheinbahrer Anlaß benommen worden, die 
Eingeſeſſene in der willkuͤhrlichen Arth, und dar⸗ 
unter mit Stricken zu fangen, neues zu turbiren; 
Zumablen fo wohl in der Graffchafft Marek, in fpe- 
cie im Anbe Altena zu Herfchede, als im benach- 
babrten Hergogebum Berg, im Ambt Winde zu 
Eckenhagen, wo die Eitgefeffene die Heine Jagt be- 
figen, ſelbige auff willkuͤhrliche Weiſe “in fpecie 
> mit Striden, täglich exerciren, fo daß, mann eini⸗ 
ger Zweiffel bierbey im Ambt Neuſtadt wäre, wie 
doch nicht ift, die Gemonbeit und Weiſe zu jagen 
aus den Gewohnheiten der benachbahrten Oster 
un Heberfluß den Neuftädtifihen Eingefeffenen zum 

eften im Recht zu inserpreuisen ſtuͤnde. 
Diey⸗ 
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— eng bleibt es in allem bey Deto 
bey vor Diefem den 30 Decemb seaener 
ve geafl — Weolche allo fo dautet: 
de Yıbes Neuftadt- und Gimborn kuͤnff⸗ 
id zu —55 —5— Een in, a nf 


‚ ia ter R — ee oder 
der ander ro Hochgräfl. Kxcell. Beambten 
SER ungeaße ich verhalten thäte,, und fnlches zu 
J — Sp wollen Ihrv Hochgräfliche 
ae ng ebührend cortigiren, und nach 

en feines Dienfts.erlaffen. Und 
die in dem Marek = und —5 —5— 
Beambte oder Bediente angenommen zu 
werden pflegen; Alſo ſollen auch in diefem ſopa⸗ 
— wann darin dergleichen Eingeſeſſe⸗ 
nr lifieirfe Subjefta vorhanden, felbige bey 


E72 au neien por anderen gehray E und 
Eu | R- 4 — gehalten werden. * 
pe Anmerckung zum /13 Articul. 


Ein vornehmes und unſtreitiges Stück der Lands⸗ 
rlichen Hobeit ft, * Perſohnen zu Ver⸗ 
— Regiments und Obrigkeitlichein Ambt 
J en. (Giehe Herten de Superiortate Terri- 
Kofali$ .27.) hat auch den hoben Herren Re- 
ten vom Hochfürftl. Schwargenbergifchen Hays 
‚wohl niemahls an einer rechtfchaffenen auten 
8 Meynung gefeblet, Die Beambte fo zu bes 
‚wie folche des Landes Beſte, morzu dag H- 
eitli a * eigentlich verordnet ft, erfordert. 
chgemeldte Herren, von dem Fuͤrſten 
] u — is berzu,, ſieh faſt heſtaͤnd ig beym 

















—* ei —— fo hat von Anfang dieſt 
Kin. Eatbolifipe Beam Beambten, weiche 
von 


* 


% 
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von auswendigen Orten herein beruffen, und bem 
ande vorgefeget worden , Fühne gemacht, bie kan⸗ 
des-Verfaffung zu unterbrechen, and mit den Unter 
tbanen eignem Gefallend, und zwar mehr zu ihrem 
feloft eigenen Privaten al? Herrfchaftlichen Nutzen, 
melcher ihnen nur zum Pretext gebienet, zu haufen. 
Diefes hat nun zu allerhand Klagen und Beranbderung 
gemeldten Bebienten, gleich Anfangs der Schwar: 
Genbergifchen Regierung Anlaß gegeben; Und 
ift Daraus eben (mie bie Worteder vom Lande 
den ı Juli 1655 bey einer hochlöblichen Kaͤpſerl. Com: 
million gethaner Vorftellung lauten) der Unter: 

thanen Beſchwerung entftanden, daß frembde 


ausländifche contra jus indigenatus zu Per 
ambten angeordnet, und doch auch dieſelbe ſo 
oft geändert und abgefeget worden, welche ihren 
WVoͤrtheil gejpielet, und dann anderer Drten 
ſich begeben, wann fie alles invertirt gehabt, 
Durch welche dannoch die Gravamına nicht ab: 
"gethan , noch abzuthun ſeind. —* 

"Hierauf iſt dann damahls durch vorgeſetzten Ar⸗ 
gicul verglichen: daß der zeitlicher Roͤm Catholiſcher 
Ambimann A. feine Amthierung im Ambt Neufladt 
niederlegen, und gewiffer Ambts⸗Verwalter B. pro: 
teftantifcher Religion , deffen Ambt vertreteit, Fort 
Bogt C. und Gerichtfchreiber D. welche der Zeit ge: 
Es in ihrem Ambte, wann fie folches untadel⸗ 

fft verwalteten, zur Zeit bleiben, fuͤrs Funftige 
aber zu folchen Aembteren qualificirte Lande | 
aus dem Ambt Neuftadt fur anderen puma is 
denen Extraneis vorgezogen merben folten; ii 
das jusindigenatus, dargegen fich damahls die Unter: 
thanen gravirt befunden, gang Far und nemeffen, a 
den Dirit ded Amts Neuftodt, und darin gelegener 
Herrfihafft Gimborn feſt geſtellt ift; Go daß auch 
alke diejenige aus dem Herzogthum Berge, wann es 
auch ſchon and der Nachbarſchafft waͤre, fort ken 


nüglichee Beylagen zum Amt Neuftadt. gar 


liſchen und andern nah und fernen Orten, melche zu 
den Herrfchafftlichen Ofkiciis fich bringen und 
‚bringen, für Auswärtige zu halten, fo dieſer Ver⸗ 

gleich dazu ‚ geltalten Sachen nach, nicht zuläft. 
| "Und weilen diefeg jus indigenarus der geſundeſten 
Regierungs⸗Form und civilen Prudenz allerdings ge: 
maß ift (Siehe Herten de Prudentia civili P. II. S. 2. 
"n,21& 22); Wobey fich der Landes-Herr allemabl 
den getreuften und ſicherſten Dienſt von feinen ange: 
bohrnen und fahigen Lands⸗Kindern verfprechen kan; 
0 Bon einem Frembden und Auswärtigen aber, wel⸗ 
ger nur für fich und feine Zeit forget, nichts als 
NRachtheil und Schaden, fo wohl für fich, als feine 
N Antertbanen zu gemwarten bat, Wie vor andern 
Myler ab Ehrenbach in feiner Hyparchologie Cap: 6. 

ſehr wohl und grunblich ausfubret. 

So mag er der Lands. Herr in Bimborn- Neu: 
Inn Fade um deweniger Urſach haben und Gelegenheit 
ts mehnten; von diefem verglichenen jure indigenatus 
. „mr aßzugeben , je fruchtbarer dieſer Diftrit Landes von 
aͤbigen Subje&is vorhin geweſen, und noch iſt. Ges 
ſtalten fich darunter nicht alleine gefchickte Evangeli: 
Rechts-Gelehrte gefunden, melche Hochgemeld⸗ 
ter Randes: Herr bey den erften, nach vorwaltendem 
BVeraleich entffandenen Vacantien, zu der Ambtman⸗ 
ſchafft und Vogtey tüchtig befunden: und in fpecic, 
2 Damit die Bogten fafkein halbes Seculum gnaͤdigſt bes 
‚nit ee bat ;; Sondern es feind auch feit dem Vergleich 
Ruͤndlich verfchiebene Neuftädtifche Subjeta von Kb: 
—nigen, Chur-und Fürften, für fo fabig angefeben 
0. worden, daß fie nicht etwann mit folchen Landdienſten 
becgnadiget, fondern zu den vornehmſten Confiliis und 
on Mesierungd-Fundtionen gebraucht worden. Ueber: 
deme koͤnte man noch ein Dußend gelehrter und ge⸗ 
5 7 fehickter Neuftädtifcher Lands⸗Kinder aufzeblen, da: 
“IR won ein jeder mit denen fucceflive bereingelommenen 
Auswaͤrtigen, (melche die vorgemeldte Beichwerung 
gegen das jus indigegatus noch immer verneueren) 
a) ein Exersitium pro loco, nach der Schul⸗Art zu re: 
| »d3 den, 


| ar 
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den , componisen folte. Dannenhero u rein 
die Hochfuͤrſtl. Bandes: Herrfchafft auch in d 
len, dahe Sie Recommendationen —38 ſon —* 
Urſachen halber, gegenwaͤrtigem Vergleich nicht 
ſtatt gegeben , in der That erfahren, was vor an⸗ 
gezogener Miyler $.6.827. dit. Cap.6, fhreiben &o- 
thane Erfahrung auch künftig ni fr triegen dörffte; 
So —— — ruͤhmli —— 
lichen Durchleucht die u hie Be at weif⸗ 


fefte Hoffnumg zu ſch fen, ba fung der 
2 une —ã— 1d Articul ges 
maß — vo lie Dee Seh böchfteg: —— wo⸗ 
mit Sie dieſen = € at Fu 
wahren interefle: und a 
e. werde. Be 
VWieszebender ORT 


— Vierzehenden, wann die Bieten und 


ohnen bey der Execution feine Oppofition, oder 


altaͤt finder, fo bat es dabey: Mei, Deweit 


Den ; Da aber ernige Widerfeglichkeit 
würde, fol der —— modus, i ——— 
—* & rofractarios ios vorgekehtet werden. 


© Sünfsehender Kreis. 

Fir das fünfgebe s Die Botfieherfönnen, wie 
Den — —— Aa 
Subjeäis, unfer welchen — * — ——— 
könne, darzu en und da 
fel —— Ambt ni vom Je 


eure 





— —— 


+ 


Be ©; 
> Ymbe? Neuftadr achörin 
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n und dieſe fo wohl als jene, ide. in . 
efehafft wohnen folle. 


" Anmerkung sum ıs Articul. 


* Band Gimborn⸗Neuſtadt iſt neben ber Stadt 
t, fo Auno 1301 erbauet Teſchenmacher l. 
'€.P. II. membr. 2. Se&.2.) in zwoͤlf Baurſchafften 


bpdee kagos getheilt als: 1. Dber-Gimborn. 2. Nie- 
der Gimborn. 


3. Nieder: Müllenbath- : 4 Dber⸗ 
Fee nee 6; Calſpach. 





X ——* —* 9. Berrenberg. 19. 
aBiedene 


12. Libberhauſen. 
Stadt bat ihre befondere Privilegia, und ihre 
Bir ui — aus ihrem Mittel Buͤrgermeiſter 
th, welcher das Stadtweſen verſiehet, und 
Kite ae Bauriäcnei erfcheinet. 
Br vorgemeldter Baurfchafften aber; findet 












i —7— E ein Band-Schöffe und ein Borfteber. 
rg 


die, kn Na MR — haben ne⸗ 
Land Schoͤffen noch beſonders vier 
—— melde "ns Gericht zu 








ſt gemeld ten beydem Land⸗ 
Alk mm elffen. | 
ie übrigen 19 Land: — en vorbefngter Baur: 
t — lieder eſte, und des Land: 






zu — worunter das gantze 
if, werden "Senn Tudicials 














Ex rajudicial + Saubfungen „ ichtigungen , 


"Schät sungen und ErfFattung ihres Gutachte ne, vom 


. mmen und Bebräuchen des Landes gezogen. 
E Hyike und 237 Artieul und 3 Additional · Arti⸗ 
th ie und müffen in publico zu Beybehal⸗ 
* na und Perofiseten sten und 


Bene 6 worin fie ale 


erſammlungen erſcheinen En 


7. / * hr 
j forech : Beforgen mit ben Vorſtehern das Befte 


zanbes ind tein, und ein feber. fein er: 
der, md kehren allen Tr 
Sb 4 






. 
— 


‚genden, Te 
’ — E⸗nms geklaget —* 


- 
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TAG X: Stuck, Anhang 


ESdhhaden davon ab. "Darzu werden von den Cin- 


efeffenen jeder Baurfchafft etliche der Vernuͤnfftig⸗ 
ala Ehrbabreften und, meift Geerkten ihres Mit: 


tel dem Berichte vorgefehlagen, und von einem zeitli- 


chen Vogten einer von den vorgefchlageneit Subje- 


Ais ausgenommen und au obgemelbter Verrichtung 


veraydet. 
Die Vorſteher werden von jeder Baurſchafft bloß 


und alleinig zu ihrer der: Baurſchafft Dienſt ange⸗ 


nommen, des Ends die Geerbte darin zuſammen 
treten und berathſchlagen, wer unter ihnen darzu 


| am ne fegen zmey oder drey Subje&a dar- 


gemacht worbeit ,, in 


„mern, in ſeiner Vorſtehers Ra ro 


gu aus; welche ihnen aleiche gut darzu duͤncken, ge⸗ 


em darmit zum Land-Berichte, ftellen demfi ei⸗ 


en daraus zu ihrem Mandatasio oder: Vorfteher zu 


vecabden fir, und tragen ihm a, dag 
—V atum ad curandas tes Vici & 2 * 
Vollmacht zu Beſorgung ihres chen 


Weſens und Beſten glaubwuͤrdig auf —9* nl. 


ben fort.die —— — ſo —* ver⸗ 


ſehen, als ihnen beliebig; Können ihm von ihrer 


Seiten ex natura Mandari jederzeit auffün igen 


| b find folche Vorfteherg Dienfte Bond 4 


Seſchaffenheit nach. nicht perpetuirfi 
wird ven ‚in der Grafſte afft Marek fi kann E- 
br gewechfelt. oh da Mc ein. eher 
foß won der Baurſchafft, die ihn darzu q angenoms 







(Siebe Maulen dejuribus inter Dom „&$ 
p. tor.) jo bat.die Landes Sertfchafft By 


‚diente Male demſelben ale Borficher,, u ddeffe An: 


nehm. und, Menfchaffund nichts zu. tbu, fo 
als. von Geiten ber Herrfchafftlichen Bedie 
Land⸗Klage, ni; 






er Verglei 
Stecken zu bringen, ‚di 
meindesBevollmachtigte umd Borfiebe angegriffi 
und — werden wollen iſt darüber 
rminıs bey * —— her 
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ei ben fie die Schmargenbergifche Ber 

Een auf unzuläffige » und unordentliche 
Reife, und ohne Admiffion einiger Defen- 
e.. fionen und Rechtlichen Proceß, diejeni ı 
Wwelche man von der Gemeinheit in puncto 
Gravaminum zu Sachwalteren und Sollici- 
Cor tantenieligirt, theilsin Thurn, und ſchwaͤre 
Gefaͤngnuͤß bis zu tödtlichen Kranckheiten, 

als den Willwunden, Pickart, Eberhard 
ar ee. und andere; Willen und Cam- 


“mie ee de nen dt Serfard 
gele, die Borfteher des Amts fub P: 
erfahren gb gefet, er 9 
Hochgrafliche Anna ahls mit Beh aus: 
„.. seheklichen Worten: Daß die Vorftcher aboe⸗ 
s fie Be u aus fpeeial Be hrer 
i cellentz efchehen, ic... vor Höcftg mel» 
u... „ter Co ion geantwortet: 
Und iſt zur an Seiten des Ambts ac⸗ 
ceptirt worden, daß Doctor A. ohne gnaͤdi⸗ 
9 "Er iffen An ochgraͤfl. 5 
x orſteher abgeſcha a: Gleichwie nun 
ber folche Abſchaffung, weder bey Doctor 
Nnoch bey den Schöffen geſtanden, und 
——— von undencklichen Zei⸗ 
ten, tam pacis quam belli Herkommens, 
8 niemalen ein Beſchwer geweſen, und 
‚ih aA Senden Grafſchafft Marck allents 
alſo wird auch billig ſeyn, 
DB alles MR zu vorigem alten Stand 
wieder geducirt, und die Vorſteher, wie 
Dd der 









J Hi 


¶ Das X: Such Anhang: 


der Unterthanen Partes fuftiniren, und für 
diefelbe zu geben und zu ftehen ſchuldig wie⸗ 
der. angeordnet werden muͤſſen. 
Worauf auch die Landes: : Gevollmächtigte bey 
Tentirung dieſes Vergleichs in ihrem! Poftulatis 
ſub Num. ı15.“mit diefen Worten: »beftanden: 
Die PVorficher wieder anzuſetzen, ı und 
durch Die Gemeinheit wieder vorzuſchla⸗ 
—55 ‚gen. 
Der Ambtmannn A;, — ch tr⸗ Abſe⸗ 
> gung angemaſſet/ bat ſeine Unfuge —* —* 
fen, und bie Dependenz der Bor 
e alleinig in der —— — 


” oftulata mit diefen Worten u 
Fähre: Wann es der Gemeine! dientich, 
zo es geſchehen, deroſelben tan es vorge⸗ 
„„gtagen werden. 
Die Kaͤyſerliche Commiſſion bat bier 
— Vorſchlag F vun 
- in folgenden Terminis ge anı Kan, 
wann es noͤhtig mit Belieben det Gemein⸗ 
‚de geſchehen. 

d alſo ebenjal, erfandf,. daß die Fellung 
‚bet Vorſteher eine bloſſer Dings von der deine: 
ne dependirende Gache feye. | 

Die Gevollmaͤchtigte des Landes, babe 
hierauff ferner in nachſtehenden — kr) 
N — Worten erklaͤret: Iſt der eine 
Belieben. ‚eg 
Nithin bie .derfelben — ffändene 
> Macht in Belieb- ımd Annehmung orſte⸗ 
ber ſelbſten vor der FREE | 
excteitet. slip X 


warn 
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.— 
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Ban 5 ie Schwartzenbergiſche 3 E 


la Trausadtion , 
Ye 38 aust nen 





tte u 5 ee: —— u Der Een teine 
— — zu Erſparung der Koͤſten 
N) a ne Herrſchafftli⸗ 
Ban machtigte v feiner voransgesruckten Eins 
mung. mit d — —367 ans Ge⸗ 
ge nr achdemab len die Abfe —— der 
Ba er A auff Anbalten der 
> zu ‚der Gemeine Selten, und nr 
——— nk — Einfolg⸗ 
chafften, und, Darin ge⸗ 
Si’ fe in Mache stehende Macht 
Be datum ad-eurandas. res communiratis, vel 
Re jemanden.pro.lubitw auffjlitzageit,. und pro 
1,0 Jabitın. zu revociten, mithin von ihrer Geiten, 
Me —7 Er — und. zu wechſelen, klar und 
rel 


dieſe betlich hieher geſetzte —— 
von der Kaͤyſ. Commifhon „ und hine inde von beys 
„den Theilen geſchehene Erfläbrungen iſt dag Gra- 
‚„'yamen, daß man der Gemeine ihre Borffeber oder 
— Mandararien  abgefkbafft, laut vorgefeßten Articuls, 
+ swerglichen ‚md —* hret worden, daß derglei- 
BE; able ſhafft oder ihren Be- 
—* 0 fs pn, bin n cht mehr gefcheben, fon: 
Gemeine ‚ihre Vorſteher und dardurch 
 Antendiene Seſorgung ihres gemeinen Beſtens, 
frey und unbeſchraͤnckt Meere iverben fole. 
eftalt verdienen be Die * nenn folz, 
— eine beſondere? 
‚die wieder Ba a —* kun, der 
‚ selatige. auf das alte, Herkommen Ries 
et, 









er? 


BE Das X. Stück. Anhang 
bet worden folglich, wie die Vorſteher nach ib- 


rem alten Stand und Herkommen alleinig der Un⸗ 
erthanen Partes ſuſtiniren, und für fie zu gehen 

— ſtehen ſchuldig ſeind (gleichwie von Seiten 
des 


3 Ambts in obgeſetzten Pr&liminarien über diefen 
Pun& angezogen worden), und diefelbe vor gegen: 


waͤrtigem Vergleich in ihrer. Fun&ion al® Mända- 


tarien von der Gemeine Belieben dependirt haben 


‚wie Herrfchafftlicher Seits bey gemelten pr&limi- 
“ narien austrücklich dafür gehalten worden), ſo ſeind 


uch diejenige, fo nach diefem Vergleich wied 
u Vorſteheren angefegt worden, nach dem alten 
ebrauch bey der Gemeine Mandatarii, und depen- 
diren von ihrem Belieben, als angenommene Bor: 
sänger und Bevollmachtigte, bis auf diefe Stunde. 
ort Eönnen folche Mandararien und Vorfteber 
auff keinerley Weife unter Herrfchafftliche Officia- 
les oder Beambte gerechnet werden, indeme eben 
dag vornehmfte Stuck ibrer Vorſteherſchafft darin 
beftebet: daß wenn die Gemeine von ber Herr- 


ſchafft, oder vielmehr derfelben Beambten, gegen 


alt Herkommen, Recht und Privilegien befchwert 


verſchiedene vorfhlagen, damit dad Land⸗Gericht, 


wird, fle dagegen fprechen, und das Beſchwehr 
durch alle thunliche Mittel und Me bren 
muͤſſen, welches mit Feinem Herrfchafftlichen Dinſt 


beſtehen Fan, fondern eben diefer Mandatarien Fun- 
&ion, der Gem 


eine Nothdurfft in denen Beſchwe⸗ 
rungs Fallen vorſtellig zu machen, und ihre Frey⸗ 
heit und Beſtes zu beforgen, iſt in Urſach daß 
biefelbe leicht von Herrfchafftlicher Seiten als un⸗ 
rubige und zanckfüchtige Menfchen angefehen wer: 


ben; — —— 
| 2. bier anzumercken, amabliger Her⸗ 
‘“ . ftellung der Ban bie Re. 


ommiflon, r Herrſcha v m m zu 
beriehmen und den Vergleich zu befeſtigen bey —* 
ſem —— vereinbahret: die Gemeine ſollen fried⸗ 
fertige Subje&ta unter ſich ausnehmen und deren 


Vo⸗ 


| 


—— 


J 
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wobey fie den Vorftehern dad Mandatum aufftra⸗ 
en, und diefelde in publicam fidem veraͤpden lafs 
een. bep dabemahligem noch fehr vermirt : und uns 
ruhigem Bandes Zuftand die Wahl haben * 
die friedfertigſte Subjeta zu Der —2* — ſe ft 
eigenem Beften zu Vorſteher verapden u fönnen. 
In deſſen Gefolg auch damahls die Gemeine bie 
‚Subjedta dergeſtalt unter fich ausgefucht , daß nichts 
> gegen ihre Perfon und Friedfertigkeit einzuwenden 
eweſen, fondern felbige bey Gerichte angenom: 
Men, und wie vor Alters gebrauchlich. geweſen, 
iv demfelben zu Vorſteheren und Mandatarien ber 
emeine confitwirt worden. Welcher Actus Con- 
itutionis, Ale ein Modus conferendi Mandatum, 
son undendlicher Zeit, und von Anfang ber 
—— ade Regierung bisherzu vorm 










Bandgericht geicheben. Dabero ob zwaren Vogt 

und Schöffen ſothanes Gericht beflepden, und Er: 

fterer ein Herrſchafftlicher Beambter ift, fo flieſſet 

doch bey ſothaner Conftirution nichts von folcher 

Zetrſchafftlicher Hoheit und Gewalt mit ein, Daß 

..o» it. deren Krafft der Vorfteher, und dag von ber 

| * auffhabendes Mandatum von dem Landes 

Herten dependirte, ſondern ſo wenig als ein Teſta- 

ihent, fo vor Gerichte gemacht wird, dem Landes 

Herten, in deffen Nahmen dad Gericht geheget 

wird, zum Herren der Erbfchafft, worüber teſtirt 

dird, machet; Und fo menig', als ein epdlich 

Zeugnuͤß welches ein Zeuge auf Auſtehen ftreitis 

er Darthenen vor Berichte ableget, denfelben zum 
serfchafftlichen Bedienten deswegen machet, weil " 

er vom Vogten in End genommen wird: Eben 

ag mag die Berapdung eines Vorſtehers durch 

den Bogten mit dem Gerichte, daS Mandatum der 

Saurſchafft, welches ſothaner Geſtalt nur in pu- 

blicam fidem jenem auffgetragen wird, alteriren, 

und denfelben zum Herrichafftlichen Diener, Naru- 

sa negorii quod geritur aperte repughahte, ma⸗ 

chen. Zumaplen die conſtitution folcher Mandata- 

2 xien 


—E Anhang 


; utfprünglich wohl daher gekom⸗ 
en iſt daß fündig der gemeine Mann a in fatt- 
® nicht überall Schreibens erfahren, und folalich 
nicht im Stande, 57 ſeine unterſchrifft das 
Mandatum dem Vorſteher extra judicium glaub⸗ 
würdig auffzut ee ee —— extra 
en von — ge s- Eingefe 7 un⸗ 
terſchrieben, ſonſten orſteher um 
NAandatario der DR 3 beffen A a⸗ 
„ging vor — in Rechten legitimiret, * 
erner ‚hat man zu at ng des 
E I u vor. dieſem Vergleich vor; ne 
8. * > auff Anfteben der Schi iM 06e 
cheben, welche Die meifte Glieder des Gerichts, 
ins der Vogt Prafes iſt, ausmachen, Zeus 
. aber eingechumit, daß die Selen ger * 
deren Abiihaffung bey den Schöffen gar nicht ges 
fanden. So bat man au bardurch nachgeben 
muͤſſen, daß felbige fo wenig von dem —* des 
Berichts dem Vogten, £ 5 open⸗ 
diren koͤnnen mithin, Daß e Ver⸗ 
aydung, durch ſie Ne de a Adum 
Publicum ‚confituti 2 aka pur Man 
fesite. r Anjei 
Und zur Klaren ge, d 
ſchafftliche Vogt mit dem Geri — de —* 
6 geſchehen, noch fon Kr + — 
licher Beambter dep ber, a 
ben bloß und alleinig beruhen * —— Br 
‚nicht dag geringfke von tragenden Sr 
Ambts3 megen ——— ‚oder ehe difpan 
JJ wer ihnen fürs kunfftige alle Mache je 
eins Vorſteher ur dem: Vorwand, ind Be⸗ 
uldigung einiger Miſſethat in die Inguifiiion zu 
geb ben, und folcher geſtait ihre Fun&ion 
wodurch dag gravamen, welche die: 
fen Art cul ge gt —— entſtanden rn 


hominen Sa Hedi 
0% chen Wr ‚da 
RATEN 
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yder Delictum, worin ein Vorſteher auſſer den 
Schrancken feines obhabenden Mandati der Bo 
herſchafft etwas vorfallen koͤnte, Ihro Hochgraͤff⸗ 
bliche Exeell. ſelbſten denungüirt, umd auff ders Spe- 
eial-Befehl den Beſchuldigten ein formlicher Pro- 
eefs. formiret, fort derſelbe durch unparthepiſche 
Erkaͤntnuͤß verdammet, und alſo der Vorſteher⸗ 
ſchafft verluſtig werden ſolte 
DJedoch daß in dieſem Fall der Baurſchafft, de⸗ 
ren Vorſteher Delicti convincirt und condemnirt 
worden, ihr altes Recht zu gebrauchen und auff 
vorgedachte Weiſe einen Mandatarium wieder anzu⸗ 
nehmen, und denſelben beym Gerichte zu confitui- 
ren, ihrem Belieben heimgeftelt bleibet. 

Und damit auch fein Schöffe unterm Vorwand, 
daß er vornehmlich der Baurſchafft vorflehen, und 
ihr Beſtes beforgen muffe, fich in den Ginn kom» 

men laffe, die Vorſtehers Fundion, ob folche noͤ⸗ 
thig, nuͤtzlich oder nicht: zu ctitiſiren, wie die 
SGerrſchafftliche Beambte bey der Land Klage ihnen 
diefe Macht zu Beſchonigung ihres unverantwort⸗ 
Lichen Abſetzens zuſchreiben wollen, mithin fich als 
feine zum Borftand der Baurfchafft, oder Loch mit 
einem Borzug für den eigentlichen Vorſtehern ein- 
zudringen; Goi 
‚4. vereinbahret, daß die Schöffen nicht in 
Ambts⸗ Sachen ohne Beyruffung der Vorſteher 
verrichten, ſondern biefe bey allen Zufanmenkünffs 
ten über das Gemeine Weſen eben die Macht zu 
fprechen ,. und ein Vorfteher ein fo bundiges vorum 
als ein Schöffe zu geben baben, fort die Vorſte⸗ 
ber, welcher fambt dem zwepten in Ründerod, 
und dem in Ober⸗Gelepe infra Artic. 22. vierzehn 
an der; Zahl feind, mit denen zwölff Schöffen im 
Lande, geſambten Gemeins Vorſtand ausma⸗ 
ben, Collegial - Zuſammenkuͤnffte halten, über 
Die Ambts oder Gemeind + Sachen rathſchlagen, 
und bey Entftehung differener Meinung unter ih⸗ 


nen per majora fchlieffen ſollen. 
— Die⸗ 


\ 
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¶ Das xcSeich. Auhang 
des Fan 


ı —— "bar 
neh —— — —* Her Arc Arie 


* ſondern dieſe de 
ſſcafft, und beſoꝛ 


beobachten das gemeine 


Baurſchafft worin er wohnet, ertheiltes Er | 


13 gehandelt worden, gar Fe 
— von "Dee Banden © 








Jene von den Land Eine 


ſelbſt ober durch einen Deputirten bey Ambts- Ver⸗ 
fanımlungen —— Der ch und — 
ſelbſten ſprechen, und daß dem Vo 


tum für feine Perſohn pro lubitu revociren oder 


ſuſpendiren kan. Wie ann HaubtzPun& der 
Collecten Articulo. 5. oben verglichen. 7 


‚ten, da man den lieben Frieden beftandig ge Velen 
der Eingefeffenen Unterthanigfte 


Sechszebender Articul 


* Sechszehenden wann es * € Mr cturen | 
den, und in.der Nachbarfchafft Eine rei | 


nen und Kriegs» Voͤlcker abgefi 
wollen Ihro Hochgraffliche Excel. rniſon 


— 
en 
fo bloß und Tediglich / daß auch ein meiſt Geerbter 


u — 


zur Reuſtadt abluſchaffen, von se r einges 


ben ſeyn. 


* al i ae in . 
Anmerkung zum 16. 






.13 
1} FE 
Solcher geftaft iſt auch bey gegenwärtigen Zei- 







A Hochfuͤrſtl. Durchl. die im Sande: num 


FEIN und müffig gelegene, doch w —5 


Soldateſca, mo nicht gaͤntzlich 








thunlich, dem Lande zu — gnaͤdigſt ge⸗ 


litz zu reducireit, bey deren Eu u kn 26 —* 
E * 
Fall, daß die CayE-Nilig zufamm zu te, 





mit Darſtellung dep dem Ambt —* adt nach der 
alten Matricul unter der Graffſch "Mare F 
legten Coniingents, zu keiner Zeit ſaumis ſeyn 





wird. 
Sie⸗ 
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Siebenzehender Articul. 
Slebengebendens, ven Unterthanen ſollen feine 
enſte auffgetrungen werben, in Anfepang fie 
| biefelbe jährlich mit Haber bezahlen. 


Anmerfung zum 17, Articul. 
‚Die Eingefeffenen des Ambts Neuſtadt feind 
Aüicht allein vor ihre Perfohn rechte frepe Leuthe, 
z on ern auch Herren und frepe Gig er. ibrer 
erhabenden uger : lepſten weder für Fhro Wer 
ob noch für Ihre Güter der Landes⸗Herrſchafft 
> "einigen Dienft; Sondern, was die Güter anbetrifft, 
2 Wird nach Betrag derfelben gewiffe Haber in die 
* bafftliche Renthep abgeſtattet; deswegen in 
— vorgeſetztem i7ten Artieul vereinbahret, Daß unter 
keinerley Pratext, den Unterthanen Dienffe auff: 
» , gebrungen werben follen. Ä 
| Achtzebender Articul. 
Zum Achtzehenden fole der Hüsserhoff ohne Be⸗ 


ſchwehr und Nachtheil der Gimborner, in den 
Doch ‚ Wie er Anno 1610 geiefen, gefege 


1, i 


‚ ‚werben. 
3.3 Neunzehender Articul. 
Zum Neunzehenden, des Gerichtſchreibers Die- 
en bleiben dem gefeßten Reichsthaler, und 
zwar, daß er fich auch davon beko igen ſolle. 
Zwangiufter Articul. 

-,  Bür das Zwantzigſte verbleibt es wegen der Ge⸗ 
27711 * bep dem Inhalt des Privilegii, 
<t 207 ©. Anmerkung zum 20. Articeul. 

Der Wörtliche Inhalt des Privilegii iff folgene 
14" — us Onder ſatten die Attinge der⸗ 
'*zsihene die in onſe Gefencknuͤſſe ter Neperſtatt ger 
AFloiten würden, to betaelen pflegen, fo hebben 

„wy onſe Onderſatten vürg. nu vertient: Off bie 

Hängen jenger. Dan 6 Buben in der Gefenck⸗ 


In Thei * ẽ ” 


Pe Be 778.22" Bu ST EEE 


nůs gehalden wuůrden/ bat dnſe Anpts Onder ſat⸗ 

ten burg. , dann der Artinge'achter den feg Wecken 
s —— biyven, ind niet op den C ten 
—5 Were dan ja 







bus fehwer , fo wuͤrde | ; 
achten — * = , doch mann der Calus 
he — Ex. —* 


—J— Sa Li so * 


Aunmerckung zum ar. Senen 
—** SR: im Ambt Neuftade ſind in Civil 
Sachen auf dre ey Inftantien:ge Davon die 

2* he Mask Beau de tu © —F 8 dee. Zertſchafft⸗ 
dabey mit — Sa st aebe 

** hiernechſt beym d Bien an al 


cul erinnert. Be 
Die zweyte pet Arroindenen F 
richt, deſſen beym ee aeg" ii 
nechft mit mebrevem ala mi wird 
Die dritte in Caufis Summa epelaiiep 
seriorem appellationem, bey den Rei 


riis: 5* aber in Sachen die daran * 

koͤnnen, ek provocationem ad. revifori 

andes nein, Wovon biernächft attieulo it 
reres. 

VE Cimina Eacen aber: estemnet. u wühre 






















ge — — — ———— 
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se a nm a3f 


ticul, obgemeltes Land Berich- 
+ * A —* are) —* bet Hochfü rſtliche Lehns Inba⸗ 
—— der Criminal 


—— genden, ſo muß daffelbe auch dabey 
n. — nun farmiren buy A 


ceſſum Iaquifitienis yon 

Ende, —* — 22 ſelbſten; J 

ge allen aber un Rd fie die 

u... At Aa —* Juri en — und hohlen dar⸗ 

uͤber ein Rechtlich Gutachten ein, füllen darnach 

das Urtheil, und laſſen ſolches durch den Nach⸗ 

crichter ex excquiren. 

Und dieſe Gerichts Verfaſſung kan nicht gean⸗ 
dert, noch andere Herrichaffiliche Beambte dag 

ei Prefidium oder oder- Diretorium Dabep zu führen , Dar ⸗ 

— —— werden. Es gehet aber dadurch 

Landesherrlichen Authoritat nichts ab, ſondern 

so. zer das Bluturtheil in Herrichafft: 

—— hmen, und die Aggratiationes bleiben in 

chunlichen Fallen der Lands —7 bevor, des 

—* Das Gerichte nach Publication des Urtberls, 

o ‚Mber deſſen Execution. unterthanigffe Anfrage zu 


ehun, ſchuldig iſt. 


Schoͤf⸗ 
jeng bis = 


Smwey und zwantzigſter Articul. 


< = und zwangioften, bleibt Ober Belepe 
we: mbt —* Vorbehalt jederem feines Rech 
wi: BR en — Nachlaſſung deß Huhns und Vier⸗ 


—J —— zum 22. Articul. 

Ober Gelepe bat ehedeſſen mit Nieder Gelede im 

{ Gummeröbach eine Baurſchafft ar ehe 

> über a re ii Babe ——— 

n, und Darunter 
— Srieder Cirm hborn conlt; tyirt, MDR Die © Ode 
ber —— Strombach 

ni Er 000 Daß dar cn —— * 

Qi epet 
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ſtehet, welcher gleich den. übrigen zu allen Lande 
| Sachen und eonrearionen herunter erben ug, 
und von den Geerbten im Dber-Geleper Diſtrict 


dependiret. | m 
Drey und 3wangigfter Hericul; 

Drey und zwantzigſtens, an ſtatt der Eöllnifchen 
Herren Appellationg Commiffarien, ſolle au 
den jeßigen Ambts Verwalter, oder herna 
einen zeitlichen Ambtmann in tertia Inftantia Ap- 
pellätionis, fambt zwey in vorigen Inftantien 
nicht adhibirten Schöffen, mit Zuziehung eined 
unpartheyiſchen Rechtögelebrten, d 
fern es nötig revidirt, erſehen und erwogen 
auch da noͤtig, interloquirt, und demnechſt, 
wann die Sach völlig inftruirt,. und darinnen 
ad Decifionem fubmittirt worden, alsdann nach 
gebührender Inrorulation, die Adta verfchloffen, | 

an unpartheyifche Rechtsgelehrten oder Uaiver- 
fitates verfehictt und auf Einkommung deren 


- 


Refolusion und Decifion, im Nahmen S.Hoc- 
gräffl. Excel. in hac tertia Inftantia, die Uerheil 
alsdann eröffnet und publicire werden. "Wann 
aber die Summa appellabilis,' follen alsdann in 
hae Inftantia in Krafft der von Ihro Kapß. Maj. 
allergnaͤdigſter ertheilter Iamedietaͤt (welche 
dann allewege vorbehalten, und deroſelben im 
geringſten nicht præjudicirt werden ſolle) die Ap- 
pellationes an 4 Kapß. Maj. Hoff⸗ oder de⸗ 
roſelben und des H. Reichß Cammer⸗Gexicht zu 
Speyer devolviren und ermachfen. _ ! 
So viel im übrigen. bie Lehnfaͤlle und Lehu⸗ 

rechten erforderen, wird Ihrer Churf. eh 
zu Brandenburg als Lehnherrn ſo wohl, 

rer Hochgraͤffl. Excel. und dero Unterthanen zu 

Gimborn und Neuſtadt ihr Recht vorb 


und durch dieſen Vergleich nichts prajudic 
Anmerkung zu dem 23. Articul. 
&3 wird in der Gräflich Schwarbenberd aben 
nu nno 





\ 


— — 


— 


— 
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uttaden RA 8er a on - 
nuͤtzlichie Beylagen zum Amt Neuſtadt. 43% 
rhar ano 1660 im Ambt Neuſtadt publicirten Juſtitz⸗ F 
* F g einer Summa von 600 Goldguͤlfen als 
7. ‚appellabel.gedacht ; deine gemaß koͤnnen die Gachen 
von geringeren und unter gemelter Summa beite- 
add en —* per — —— dem im 
⸗eyten Iſtantz gefalten Urtheil nicht an ein Kap⸗ 
pi I Reichs Dicafterium gelangen, Sondern 
der: De —— *9* —— 
n gemelter en, auf ſolche Art und Weiſe 
hehe eeralichen daß der Serrfchafftliche Unıtman, wo⸗ 
r felbiges im Rahmen des Landsberru inftruirt 
.... Werden joll, darzu einen unpartheyiſchen Rechts⸗ 
.. „gerebeten und zwey Schöffen, welche in voriger 
Mlanßtz nicht geurtbeilet, adhibiren fol. Welches 







“= 
er 
14 








we — . er nötig, weil beſagter Ambe— 

\, Mat die pweyte Inſtantz verwaltet, und die Sen- 
geſallet bat; Folglich der gravirte Theil 

E dewſelben ſich unmöglich. eines unpartbeyifchen 

2 eh —— feines eignen ürtheus vers 
x syH : 


‚tal, 
aut enhero ‚auch ber Nechtögelebrte und bie 
Schöffen, welche zu diefer Revifion gebraucht were 
‚ben follen, wann die Sache nach. Mafgebung der 
— neinen Rechten in-Reviforio binlanglich inftruirt 
. .üf, ‚die. hierin. verglichene Ausſtellung der Akten, 


Kun ui, e 76 r 
an ein ausmartiges Collegium der Rechtsgelehrten, 
2 Gehe dein — a quo unbekant und nicht zuge: 
han ift, allein und behutfam verfügen müffen. 
ann Dann es. gibt die Erfahrung, daß der, Ambtman, 
zu. „ meliher ‚bey Entlegenheit des Fuͤrſtl. Hofflagers, 
feine‘ Autkorifät faſt abfolur und auffs böchfke zu 
ftellen fuchet, fo wohl beym PLandesherren durch 
fein Einſeitiges Berichten, als bey_folchen Trans- 
onibus- Actorum alle Mittel,gebrauche, damit 












8 Ss irre | 2 
—J . i Decifiones, aufrecht, und für unumſtoͤßlich 
4, nebalten, werden... Dadurch aber. dem gravirten 
en Sheil, ein unleydliches Beſchwer gegen diefen Ver- 


eich zugefüget wird, und haben lich. die Lands 
Be unablaffig zu be u daß Ihro 
Ee 3 Hoch⸗ 


N 
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Hochloͤblichſt Regierende Hochfuͤrſtl. Durchl, dieſes 
Reviforiom, auff Urt und. Weiſe wie es vergli⸗ 
chen, Kricte in die Uebung bringen laſſen 
weilen die Afta von dem Rechts Confulenf 
weyen Schöffen, welche hierzu adhibirt 1 
Aalen, immediate zu Ihren ſelbſt eigenen Höchften 
Handen abforberen; beſonders wo ein folches von 
den gravirten Partheyen unterthaͤnigſt gebeten 


wird. ' } g 
Hoͤchſt befagte hrs Durchleucht werden auch 
von ie diefem alfo vereinbahrten unpartheyi⸗ 
ſchen Reviforio dermahlen deſto ungezweiffelter 
ſtatt geben , weilen diejenige officiales, welche die 
beyden erifen Inftanzien verwalten und darin urs 
gheilen, einerley Advenz, ſtets bey und umb⸗ein⸗ 
ander ſeind, einerley Intention und Interefle haben, 
folglich auch in Behandelung der Juſtitz Se 
nerley Procels haften, einerfey Urtheil 
und fich einander micht Teicht seformiren no) di 
crrediciren werben: Mithin bey folchen Umſtaͤnden 
Bandes ⸗ vaͤtterlich erwegen, daß fie die Fin 
ne, deren Haab und r geftalt wibrigen 
Sententien exponirf — ‚ zit — V einer Ju⸗ 
fit; ihre beſte Buperfi £ in offt gemeltes Revi 
sium feßen, ‚und ſelbiges erheiſchender Nothdurfft 
ntach, bey derofelben immediare, wie fo 
* a Juſtizordnung verfeben, fic 
en. | 











auff die Additional Puncten fo 
reſolviret. —24 — 
Erſter Additional Articul. 
Erſtlich fo lang das Gut auffın Danm 
nicht ſchatzbahr erwiſſen kan es nicht 
tzbahr gehalten werden, jedoch ſolle ber 
mbtsverwalter mit den anderen Beam 
in loco um bie Beſchaffenheit grimdlich 


| PR. 
— haben ſich Ihro 
’ 


"> 


9, 


Annie Amt Neuſtadt. 439 
und den Befund graffl. Exc. 
ur 2 — — —— pr a 

L z3weyter Additional Artieul. 


Zum anderen, daß die Juſtitz auff das ſchleu⸗ 
aa befordert und Auff der Partheyen Begeh⸗ 
Fr Beer Rechtöneleheten. er Univer- 


= Adhibirt,, jedoch das. Ober Gericht — 


3 a Perfohnen,.fo in-voriger-Ynfkang nicht 
lam habe, bekleydet Werben, und die Procu- 
sarores Darbey in Extrajudicialibus zu Erſpah⸗ 
zung unnötbiger Koͤſten, und Abfchneidung der 
en Weiterung keines Wegs zugelaffen ſeyn fondern 
J allen Dingen Fleiß angewendet werden ſolle, 
64 die Sereitende Tbeil in der Güte verglichen; 
mi R zaber die Sache altioris indaginis, dieſelbe in 
nl ordinario ihren Lauf balten, und: had verwie⸗ 
— nA m werden foll Den. 


— * —— zum 2. Addit. Artul. 


ol Ra fü Bein, en ferner die Beforgung 
— F eviſcher Ken Kon) Darunter 
kp ke 8 nhoblung — icher Gutachten 


juris tonfultorum Collegiis verein⸗ 
AL, “ind + — Wobey zu en daß 
von —* de Bandes gemelte Zuziehung unpar⸗ 
theyifi Gelehrten zu Adnmniſtration der 

rd nu eng fo Sorgfaltig und Embſig urgirt 
or Det * die Eingeſeſſene bey vorfallenden 











— iten der Herrſchafftlichen Beamb⸗ 
⁊⸗ —* 4 a hen Macht nicht aaa maponirt 
PB YEAR 1 u 
* Prag ‚aefchicht bien bes Ober» Ger Eweb⸗ 
aß mit Perſoh * Iche in vori⸗ 
— —— nicht, 5 — * alien erben 
ei von zu wiſſen, daß die zweyte Initanz 
* faule darin nach Mafigebung der Ge⸗ 
ien Rechten Appellatio. ffatt findet „amd fürm- 
* 


iaterponirt worden iſt geordmet: Und durch 
u Ee e 4 einen 


? , i 
/ 2 ae \ 
. n 3 ww % he 4 u] N 24 
Le . — nl i *260 
u X. Anhan Zu 
. 0} \ eu — 


einen zeitlichen Ambtman, mit Zuziehung zweyer 
— auß dem Mittel der Karo ‚ welche 
in dee Erſten Inkanz nicht mit iudieirt haben, ver: 
ſehen werde. Auſſer diefer Appellations.- Inftanz, 
bat ein zeitlicher Ambtman dem alten Herkommen 
nach feine Jurisdiction, weder in Civil-noch Ctri- 
minal-umd Fifcal- Sachen, fondern felbige fteben 
einem zeitlichen Vogten mit dem Land» Gerichte im 
Landes Herrfchafftlichem Nahmen zu verfehen, ums 
veranderlich zu, | | 
Dritter Additional Articul. 
Drittens, daß es wegen der Verhors Gelder 
bey dem alten Herkommen, ſo wuͤrck und thaͤt⸗ 
9 wiederumb einzufuͤhren, verbleiben, und 
Das: Gericht Siegel, Prothocolla, 2 und 
Schriften, in eine Gemeine Gerichts Kiften 
gelegt, und darzu drey oder vier verichiedene 


Schlöffer oder Schluffel-nematht werben, deren . 


Schlüffel der Vogt. einen, und die andere die 
Schöffen haben follen; Geſtalt daß die Berfies 
gelung anderſt nicht, als Berichtlich geſchehen, 
auch. zur Zeit der beſitzenden Gerichter und Vers 
Bin: kein Bier oder Wein geſchenckt werden 
Anmerkung zum 3. Addit. Articul. 
- Ein‘ zeitlicher Vogt aber, welcher vom Lands⸗ 
herrn aus gefchickten, fähigen Landslinderen ges 
nommen, und angeordnet wird, und in der mitten 
zom Ambe zu Gummerdbach wohnen foll (aut der 
Fuͤrſtlichen Patent fcheine), auch von Alters alda 
gewohnet bat, halt für fich ohne Zuthun der Ges 
riht3- Schöffen, ein Extrajudicial Summarifches 
Verhör it Perfonal - Forderungs‘, und anderen ge: 
ringſchaͤtzigen Sachen, und Tan felbige gürlich 
und fummarie fKhlichten; Wann aber Shmirig- 
keit dabey füch finder, und Caufa altioris indaginis 
wird, muß er felbige und’ ale Erb —— 


——— 


—— PET — J— 


vornehmen; ben ra ‚ordentlich und den 
Rechten gemäß dirigiren,, und mit Zutbus Ind Eins 
üben (len: Sch wohl Bey⸗ als nd» Urs 
en 


Und damit ſich der Vogt nicht alleitie Meiſter 


bi Real Aaionen in Ordinario bey vo u: erichte 


4 Gericht Sachen machen koͤnne, follen Ges 
| Bush chen mach ne, ſollen Ge 


"von den 


et, Protocolla, Bücher und Schriften, 
chöffen fo mohl als ihme ka 
und verwahret werden. 

Bielmeniger muß ein licher Berigis-Sihrei- 


„.. ber über folche Gerichts Sachen und Schri er 
r 


BAR ‚und. Allee in feiner Macht und 


TE en: gumab! en folches zu allerhand Beſchwehr 
Bey der — —— — 


—— Anlaß gegeben hat. 


Und — angefuͤhrte Bewandnuͤß um 


— in Criminal und Civil Sachen 


a gm refchafftlichen Beambten Ambt⸗ 
| * di Kar auff das alte : 






überall gemeffene ‚gewiffe Schran⸗ 
lich den a, DIT —* he * 
Ber * und: —— *— die⸗ 


fe — dem alten Herkommen verbleiben, 


und Bann. verändert, werben soll, noch 
koͤnne. 


—— Additional. Articul. 
Viertens don den verfallenen und ni 


vERT aufern, da kein Rauch auffach —* 
ie = — han werden. 






er Additional Articul. 


| * ‚gum Fünfften, daß dasjenige, / was bey dieſem 


Vergleich nicht erma von Wort zu Wort einges 

- re fpecihieirt, doch gleichwohl dem al: 

—282 und Privrilegien Fe iftı, bey 
Inftsumento. a vor —* 


va 


Rn Das RC. Anhang 
* —* folk. all air sieh zit art | 
KEER ten feines Inha ierbey einverlei« 
m 2 ee lab er — ſtalt dann auch ch nochmahls i in al⸗ 
or.» sen 3 sten Poſten Three Churfürftl. Durchl. 
SAT du Brandenburg als Lehn⸗Herrn, nichts zur 
N, Prejudiz. und. Nachtheil gemeynt, und Ihrer 
s Berl Excell, , auch dag Seinige vorbehal⸗ 
„gen wird, ſo derofelben wegen “Ihrer Immedier 
tät, und Territogial Jurisdition competifef. 


Anmerkung zum 5. Addit. Articul. 
im wird ſchließlich Auch" dieſen Anmer⸗ 
fh, welche auff das alte Herkommen durchge⸗ 
— efaffet, und theils aus den Privilegien 
= gegen feind, ihr ehrt umd Nachtruck | 


De —** direfio Regis Borume & Dominie 

Mi ' Aueili ‚Principis ae ne ex natura Feüdi in 

"Dr Pettitorio Neofkädienli; fo Ks ee tigen 
* gleich geftellet feind, und bleiben 

5 8 br deifingularibus Juribus & confuctudinibus 

ibidem vigentibüsii werden beſondere en ya 


ALTEN 


1 










J auf Big ie um Dr 
Sier wie dieſer dv. eich be 
dya käriger$ worden; 5 a & . 


San Auff der Gimborner * t 
faffen es ‚bes na ic a 





Par lis An.!T6$ n bemenben, 
Fr Bl Dien 

verbleibe 
Rn befich, mi einen 
J e e redimirent mwolten, 0 werden 
Hoher Excell. fich bariber weiter Gnaͤ⸗ 

X Hg er. A" ml der Anwalb ih 
| m anderen; weilen “erfläbet; 
) ihme von dem Hofbuch in dem geringfter 
10 stächte wiſſen feye ; und dann die Unterthanen 
© Redfels. eine Bere ringen: ORDER, ‚eo 


LEE 
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7 de tion. und dabey beliebet, daß 
Se sn en fernere Gemeine nüßliche 
J—— vermittels des Anwales und der 
er Derbandelung zu machen, in alle 
r das Hoff⸗ Gericht dem alten gewoͤhn⸗ 


1 Dem a Due Bu balten, 
Rimmine 


+ u 


Bi dens die Faſſel-Ochß und Beer auff dem 
Ei Rn —8 Recklinghauſen, be⸗ 
Ei Dber Simbornet len ‚ wie 

ea, bey den Mühlen, Leich 

elaffen. 

‚den Gimbornern vor die Aleyen 
12 " 9 mas zu ſcharff Bier gebraucht 


En " Alters — ohne Molter zu 


end Bean, haben Mit die Sübdele 5 
ener — dieſes alles ei⸗ 
| ei rieben, 1 —5 iR 
/ — chafften bekr fffiget. de: 

bein sl en 14 Monaths Fa —5— 58. 
— urn emelte —— Excell. 
Na eb einperleibter maſſen in allen 
9 | Sen Claufufen gnäbig-beftättige, und 
' Beambten der BRIAN Simbori und 
Sinn Reuffadt — en ſich ins kuͤnfftig dar⸗ 
hu zu achten z 
rkund 9 Pr suffpetcueten Cantzley 
Franckfurt am Mayn 8425 Mo: 
ie —— bes 1658 Jahre. 
ee (RT SR mandarum Mluftriff; mi SerExcellen- 
— doa⸗ no bei "mi Domini Comitis, 


— ' 901 ono? nOheif Silbernagel. 


WR ei n ne Gnädige, Ratification thun 

| Bir, ‚im Big na Glorwuͤr⸗ 
— Subdelegirte, in Krafft unſerer 
a ften Herren Committenten; zum te Aller: 
Ki er Commilhonbefchshenen;Subdel u - 














‚ * —* ie}. & V Fr: ? Y 14 41 
Ku ERS Ang 


gegenwã Verglei 
ben und ei de 






tigen, ‚So gefchehen in Eöllen den — 
— 0 Salomon. Cyriag i 

q 2 der — Licentigt ie 
Libppiſcher Commilfarius 
(LS) Petrus Copperts, 


N ochtveifh Waibk der Men 
en 
— Städt Cölli Su — 


ter Commiffarius fubfer, , 


* * Anmerkung 


- 

— 
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& — 







wie wärti 1 spe ichft regierend 
Dura, u © —— * An 
* — anabigjt b 


t de 






— Beſchluß nur den Mg ——— | 
Eee 


es 
istin ‘ 


a 
ber — 


Sus 





be ie —— Huldi⸗ 

gung die en bs Neuſtadt unters 

thäniaft —— das ſo genanntes Compofitions- 

. Proje&,, wie felbigeß" in Anno 1658. durch die Kay: 

ferl, Subde —— entworffen und unterfchrieben, 

und an Fl By eren — 
v zu 


Vera 


yra- 


J — — 
| gie ie 

confirmiren:tmd beffättigen, auch-unferen- u 

en 


sen unterfehei 


m 
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ten gnaͤ demſelben gebuͤhrend nachzu⸗ 
34 — nd. un erer eigener Hand —— 
und vo — ewoͤhnlichen Fuͤrſtli en Inſie⸗ 


geld. Signatum Wien d. 13 Febr. — 
(L. 5.) Adam Frantz Fuͤrſt zu 
| u 
Gott Allein Die Ehre. 
! Num. 4. 


“ Encomium urbis Neapolis, i in Mar. 
catu IHuſtriſſimi, Clementiffimi & Poten. 
tiffimi Principis ac Domini, Domini JOHANNIS 
WILHELMI, Ducis Cliviaci, Juliacenfis & Mon- 
tenfis, Cpmitis de Marta & Ravensburga, 

de Rävenftein, &c, In Fe nobilis nah & & 
pr=ftantiflimi Viri Stepbani Neuhof‘, Satrapæ ibi- 
dem ‚ tum Confulum prudentum , Senatusque ho= 
nefti, tum Civium, Confanguineorum dile&torum, 
acämigörum ſuorum, patrizque percharz, con- 
fcriptum 1595 & Johanne Holman, — 


‚Eis Mapov. 


F — 9 Mirgev —* he | 


a n (by; —ED Yag nuvoren amt 
ExOegonc Te DiAws; ee : ußei wow demog 
un Omi divkges, Te Yes as dmıride EAus; 
Koi *— —XR Eregor Paswvi & —8 
—4— Io, yopıpos Mouvos dei © wgitng, 
' Trem, Excudeb. Albert, Sart, ‚ 
BR multi Romam secinere füperbit ' 
"Carminibus, validas nec tacuere manusy 
uam fuperum monitu fundavit Romulus En 
Imperium serto ne ſine tege IN a Me r 


‚tr212/% KR» RO dam Ed er 


. . * wo ö or - N E32 * 
RER SE An 
. —— 6 
«= 


Mox inter fratres’reghi convenerät amibos, ' "' 
">, Augürio regen fguificareleyi, 
ccilicet ur certo naves rectore tarentes, °" 
Obreit infani Auftus & unda maris:“ 2 
. m Sic labefäftanterbelli civilibus undis, 2 )) 
“  -.Imperii fedes cum fine rege — 
Vulturis aſpectu qui poſſet ſæpius uti 
Augurio', hic ferret munera magna Hucis. 
Sex igitur Remus, bis ſex confpexerat inde 
Romulus Iliades; rex ita jure fuit. 
Ac quoque jura dedit populis: nil przftitit hereg, 
25.,'Quin genushumanum id: concelebratevelit ? 
;, Martia Roma triplex, cquitatu, plebe, Senatu, 

. » ‚Divitiis usquam yix habet illa parem, ., 
Talibus aft fine divitiis fi nulla camœnis , 
.n., Vrbs laudanda foret, nulla canenda foret. 

2 "sed poterunt aliis celebres virtutibus urbes. 





a zu } 


ye % 


BReddiĩ, caftalıis carminibusque cani, | 
Divitias patriæ laudare NEAPOLIS amplas, 
VUrdbis cum ſtricto non ego jure qucam! 


-.. Ola, quibus cupiam carmine ad ara vehi, , 


Propterea ur nitidis per me pia fama quadrigis 
Huius ſuccreſcat· quæſo favete mihi: . , ©, 
yte & illuftris preftans mi Nobilis„urbis.. > 
atrapa, qui STEPHANI nomen honore refers 
Martyris; atque patrem JACOBUM munere codem 
_ NEUHOFF, quique ſuis dotibus auctus erat. 
Nec virtute tamen minus. es quam · ſanguine claius. 
Eſtque frequens nitidum nomen iu ore tuum ʒ 
Luſttaſti quoniam tutrita palatia quoudam, „. 
N ikums nec aon agmina multa virum, 
Qiæſo fäveto mihi, CONSUL dilecte, vacant 
— —— —— te queunt; 
tibi diſpliceat decretum, cla 7u8 
Cum abi deren Ami temböra — 
Neoec conſa güineds habeam qui terga —* 
ne —— "9 gut a eh % — 
MNunus 8 Bilarlimies hab reſpuat uter 
7 Rateia new claudat pectora ccca Metris. 


— 
zz 
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Vefter -honos agitur memores ut fitis eoriim, 
Nec prascrlapfi temporis adta cadanı, 
'Ähnue tu cer tis igitur durisque fecunda, 
Acterni fobeles unica, CHRISTE, pätris: 
Huc age, CRRISTE, mihi dieta pia carmina, Aulcis, 
Abs te pr&fidium quod venit, omne venit, 
Innumeris etenim blanda eft data gratia parris, 
Nec defir ceptis ifta petita meis, 
Te precibus David vocitavit muſcus almis, 
Mofes ac pahmas æthera ad alta tulit: 
Ale Philifteum volyit dum mittere ad umbras, 
Hic Pharium fugiens dum fletit ante mare, 
Continuo acceflum precibus, pater alme, dedifki, 
Ne rapido Audtu comprimerentur aquæ. 
Me quoque te precibus yocitantem audire parato, 
Ofhicio præſens indiget hora tuo, 
Esce venit, date sundta locum, Deus ecce yocantem 
Audit, ad munus kerus ir ipfe ſuum. 
Unde ſed incipiam dignas expendere laudes 
URBS NOVA quas meruit, carmine, & unde 
| petam? 
Hic ubi me varia contorfi mente pᷣutavi 
Longa vetuftatis fecla canenda prius. 
archia nutrivit COMITEM fine crimine quondam, 
“ Multa vetuſtatis guod monumenta ferunt, ' 
F vetus a magnis Ducibus genus ortus habebat, 
7nagreſſus vitæ vix ubi limen erat; 
ls totus clari genitoris ſanguine fulgens, 
Deditus & Marti militiæque fuit 
Atque voluminibus juris ſtudioque forenfi 
Deditus, ipfe tuus, Bärtole, Amicus eratt 
Me nifi fama chori veterum vulgata fefellit, 
 Ingenuas artes cöndechravit ope. 
His etiam facundus erat: Germania noyit, 
Eloquii fuerit pratia quanta fü. | 
Quo generofa virũm fimilem non Teutonis ora, 
Net facra Romanze cutia fedis habet. 
Divivis igitür poſtquam ille fcarebat opimis, 
"Confuli ad dii pralia Marcs Oper, 
i — ⸗ x* 
— 


; 


MDas X Stuck. Aunhan vr u 


Mox inter fratres regni convenerat ambos, | 
„, Augurio regem figuificare lei, 
' (Scilicer ur certo naves rectore carentes, ° 
Obreit infani Auftus & unda maris:" . 
. 2 Sic labefäftantur bellı civilibus undis, .< .) ) 
imperii fedes cum fine rege vacat,) 
Vulturis aſpectu qui poflet ſæpius uti 
Augurio', hic’ferret munera magna Ducis, 
Sex igitur Remus, bis fex confpexerat inde 
Romulus Iliades; rex itajure fuit. 
Ac quoque jura dedit populis; nil prefitit heros, 
Quin genusrhumanum id concelebrare velit 7 
Martia Roma triplex, equitatu, plebe‘, Senatu, 
.- » ‚Divitiis usquam vix habet illa parem. 
Talibus aft fine divitüis ſi nulla camanis 
.. Urbs laudanda foret, nulla canenda force, 
Sed poterunt alüs celebres virtutibus urbes 
Reddi, caftalıis carminibusque cani, 
Divitias patrix laudare NEAPOLIS amplas, 
VUrbis cum flrifto non ego jure qucam: 
Condecorata tamen variis eft dotibus, amplö, 
Illa, quibus cupiam carmine ad aftra vehi. 
Propterea ur nitidis per me pia fama Quadrigis 
Huius fuccrefgat; quefo favete mihi:  _ 
‚Inclyte & illuftris preftans mi Nobilis,.urbis 
Satrapa, qui STEPHANI nomen honore refers 
Martyris; atque patrem JACOBUM munere codem 
NEUHOFF, quique ſuis dotibus auctus erat, 
Nec virtute tamen minus. es quam ſanguine clatus, 
Eſtque frequens nitidum nomen iu ore tuum; 
Luftrafti quoniam tutrita palatia quondam 
Nobilium; nec non agmina multa virum. 
Quæſo faveto mihi, CONSUL dilecte, vacanti 
Rebus quæ patriam condecorare queunt; 
Nee tibi diſpliceat decretum, clare SENAT 
Cum tibi deferibäm tempora nulta patrum⸗ 
Nic conſanguineos habeam qui terga camoeni 
Obſiciant, Ted qui fronte micante ferant 
Nultus & anantmes has reſpuat ihter amicot, 
- Ratzia nes claudar pectora ccaca Metris, 
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Szcula nullafuum nomen ventura üilerent,. . 
en ue frequens nomen in ore foret. 4 
Nectantum ad Martis ſpatgebat pralia aummog; 
All etiain Müfis contigitilladies: _ 
51, Dt — ‚magnificisornarethonoribus illas, . 
0 IS cas Crrär urälgehöpen 
Am — ceiſit Troius Hectot. 
liusin erior laudeCamilluserät, 
Artamen hæc moritura videns abeuintibus annis,. 
Öppida cum pagis ftruxerat ipfe fuis: 
Crefceret Beäus ıllı quondam laus amplior inde,, 
Quam poſſeat aulli diminuiffe dies, 
F Hzc inter fundara fuit prope culmina montis _ 
“© URRS NOVA, Marchiacisannumeranda jugis, 
„.Nonne igitur memoranda mihi longæva vetuſtas. 
.  Inde * ottus quæ petit, urbis eriit 
Foſſilis haud ipſi poſitum eſt fundamen arena, 
Quod removere queat vis fluvialis aquæ: 
Saxca ſed rupes, — uæ vallibus aucta eh, 
Ornat & has un - 


IT . 


s } ans undique lympha bene. 
Menia cellacavis cum turribus agmine junctis 
Circumfgptagerens & ratione fibi, j 
Montibus ante alios celfis irmata corufcat, 
‚en.5,.. Undeprocul cerni moeniamulta queunt, 
Amplaquc glaudiferis. hec quercubus emicat alte, 
. Undeferosfruftuspoflichabere ſuoss. 
Hlicibus patulisque frequens ftabulisque ferarum 
Continuum ducit pet juga celſa nemus. 
Huiusad ima cavæ ſubſidunt tartara valls, 
asradiis nunquam Phœbus adire poteſt; 
Senrutiluspromat ſplendentia ſidera Chiron 
Cælitus & fundatperlocamulta facem; _ 
Seu pede dum medium Titan tenet igneus axem 
Sol erit heſperias ſeu fubiturus aquas:, © 
Hic juvat - ‘livum captare fub zthere frigus 
1. Igneu: wrigones cum canisuritagros, 
“ Etyolucrum lepidos audire perayiacantuss 
Pulfa quibus memoris cura doloris abit, 
Anne un hanc decorant viridanti prata colore⸗ 


..2 Herbidaconftridiisipfe täcebd Miodis? ”_“ 
Abfit; 


4 





Abfit ; magnifica& fatis hec funt ornamenta, 
Urbibus egregiisquzx fine labe nitent. 
+:Obfitacandiduliscroceisacfloribusilla, 
: Denfaque permiltis hæc tegit herba vadis, 
> 1: Neßtarcahinc fingunt multis Ina mellacolonis 
Matres mellisapes, commoda utinde petant, 
Arvis ferrilibus nivei dehinc lactis abundat, 
Omnibusutilium rebus abundar opum. 
2: Irrigui paflim cernuntur murmure rivi, 
Tota paludofisamnibusuda madet: 
Reribusunde trahant multos ad littora pifces, 
Qui liquidis habitant rura proplaqua vadis, 
Gemmea per ripas depafcunt pratajuvenci, 
Velligeræ tondent debilegramen oves. 
Pallidaquem torquent glacialis frigota btumæ, 
Ligha focis Sylvis dent jubet ipſe ſuis. 
His tua fi terrisnon munera. Bacche. negafles, 
Omnibus hæc opibus terra beata foret, 
Vevinera tibi Lesbos & Infula Creta 
Prebent ‚candefcens India mittitebur? 
Vt Chalibes nudi ferrum Pontusque Sabzi 
Dantfuarhura leves, zraque dura Cyprus? 
Marchia Vulcanidonata et munere nigri 
Sic, quo ſe adverfusbella parare queat ; 
Nec fera tempeltäsMartis quando irruathortis, 
Arque fuosdulces depopuletur agros. 
Häßenushosteneros fudi de gutture verdus, 
Sincero, dıxit ficmeaMufafitum ? 
Dixit,; Turrigeräm brevibus cautabit K arcem 
Urbis , necdeerunt templa canenda mihi. 
Arte niretvalidä, cincta eſt que vallıbusamplis, 
Excelfis muris confita tuta jacet. 
Aatus ð aurato reſplendet fornice wire, 
Nochhabet hoc fimilem tempore Roma, ſcio. 
Hanedecorant fupra turres in limine pronz 
Principiseftmagniregia. credemihi. 
Unafedexreliquislonge eft excellior (olimm 
Quam flammis rapidis inficiata fuit; 
‚Altiochzc faerat, quam non Hammonave Roma 
Fert fimilem,) docta quæ benc ſtructa manu, 
Theil. Sf Curyati 
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Curvati turris (jubeat fiSartapä) cornu: 
Intenfi, fertut per loca multa, fonus: 
Marchia, concutitur qua, Montenfisque Ducatus 
Exauditftrepitum, qui datur, horrifonum ; 
Hinc Sain, Wirgenftein pariter penetratque Colono 
Willenburg Dominum, Naflhoyiumque folum, 
Aeſtimet hincaliquis procerzculmina turris,\ 
Unde procul mitti fpicula duta queant, 
Lzfit ut hirſutum quondam femur hofibus:uhug 
Hinc, aliamque viam fcanderet indecito, 
Juris & zquarum cultrix ſanctiſſima legumyn 
Illa licer montes incolat innumeros, | 7) 
Underecognofcat civisquideditussarvis, +0 
Expleat officium qua ratione fuums 
Sunterenim leges urbaui vincula ctus: +“ 
Ni fuerint leges qui ſtatus orbis’erit 2 
Juraque Civilis ſunt propugnacula vitæ, 
His fine nulla queunt mœnia pace frui; 
Plurima defendi fine turribus oppida poſſunt: 
Nulla regi certo ſed ſine jure quyeunt;- +) 
Conditor hine pulchrisquoque ſibertatibus urbem 
Ornavit, quales fortiterusquetener, 
538 etiam ſub ſe complectitut; hortit 
Ina ſuburbanis undique nonne ſcatet 
Conſulis imperio partim ſubjecta reguntur. 
Et Satrapes partim judicat arva, manu. 
Urque nequit duris caxuiſſe urbs hoſtibus illa 
Seu ſit bellatrix Roma, vel ampla magis: 
Hoſtibus hac pariter fuit ĩnfeſtata malignie 
Nec tamen illecebris illaqueata malis. 
Behiger hane quando Mars eſt aggreſſus in armis 
Omnia victricis dexteraritemulie. © 90 
Nonne igiturnumeransvalidasad pr&lia dextras, 
Sepetnaslaudes commemotabo 10g=? 
Fortia magnanimo te petore caftra fecutamji 
Fortiter hoftiles ſuſtinuiſſe manus 
Hne daudes etiam te promeruiffe celebres «11 
Ja — * m, vectas candidulisque rotis: 
Quas nec ſol æſtu, Boteas neque frigore lædit, 
Nec ſpoliant ulli veris honote dies, >; J 
. —212—0 
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id le corans ji isfublimia culmina noftre, | 


ee ‚Confilio, Audio, hobilitate, fide, 
Ride tua pofteritäs c carpet cum nomine honores, 
Eitelegitimo quetibinatatoro, 
— 55* fulgens prudentibus atque Lenatu, 
"Civibus hzc Ku Confita jureniter, 
d Aadgnct referat ( cives amplumgire Senatum ’ 
\ille fenatorum göntiner ordo pätres, 






ndida lucenti quos purpura yeltit amictu 
ei prifca ı us Roma ſenatus erat. i 
A probitas, ateriquie vigil concordia forti 
’ —* somes, &texta Candida vefte fides, 
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‚ * Hisq ſepulturam AHA: ubicorpora N ädane 
°F Ri — verfibus eſſe —— | ; 
— nee avus, hic proayusfitas eft, abavüsjacet &hie, 
‚Quicoluere Deum, relligiohe, fide. , 
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c . „Phoebus, & abru prä voccfilere juber, 
Vant feLlt ® Satra eur .C VaCtlaVe 


hd] —J. 


3 diu u % 
e Dit * Vos — eve aMICVs, ego. 
* + Boa —* 5 dei eve 
Da u. 2 ws Num. 5§. 


—3 — bor die Familie v Viebahn. 


Kae erich Wilhelm , von GOttes Gnaden 
dan: Re ———— ti, Thun kund u 
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bekennen für Uns Unſete Nachkommen am Koͤnig 
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reich mit diefem offenen Brief, dag ob Wir wohl 


aus angeftammter Koͤnigl. Mildigkeit und Clementz 
gerne jedermann, alles gutes von dem Königlich 
ron, worauff Uns der hoͤchſte GOtt durch feine 
unendliche Güte, gefeßet bat, zuflieſſen faffen, Bir 
doch vielmebr allergnädigft geneigt fepn, derer 
Rahmen, Stamm und Herkommen in höhere E 


* ge und Wuͤrde zu ſetzen, und zu erheben/ mel 


Uns und Unſerem Königl. Haufe mit unermuberem 
Fleiß und unbefleckter Treue dienen, aut) Im 
durch wohlanftandige Wdeliche Tugenden und ruͤhm⸗ 
lichen Wandel fich vor andern diftinguiren und me- 
ritirt machen; CH ae , 
Weshalb wir auch den Appellation-Berichtg Af- 
feflorem ‚ Johann Heinrich Diebabn, Erbgefefle 


. nen inHohl und Muhlenthal, in Unferer Grafichafft 


Marek und deffelden eheliche Beſcendenten beyder⸗ 
ley Geſchlechts wie auch deffen älteiten Sohng, x. 
von Diebahn Ehegenoflin, Sophie Louife Scarlet, 
nunmehro in den adelichen Stand zu verjegen bewo⸗ 
gen worden, und zwar infonderheit wegen der an 


jegt ermeltem Unferm dermabligen Miniftro Pleni- 


potentiario dem von Diebahn verfpührten, ſonder⸗ 
bahren Erudition und Befthicklichkeit, auch bey de⸗ 
nen ihm anvertrauten Chargen und au getragenen 
wichtigen Commiſſionen von ihm erwieſenen Treue, 
Dexteritat und Eyfer vor das ‚Interede und die Pre- 


- Minentz Mi Kae Haufes, weshalb Wir bil: 


fig eine Allergnaͤdigſte eftime_und Zuneigung für 


ihn baben-, dieſelbe auch durch. diefe Standes : Er- 


hoͤhung Männiglich zu erkennen geben wollen. 
Allermaffen Wir dann ſolchemnach mit wohlbe⸗ 


dachtem Muht, gutem Rath und rechtem Wiſſen, 


aus Koͤnigl. Souverainer Macht und Vollkommen⸗ 


beit gedachten Johann Heinrich Bis t 
allen feinen ehelichen Leibes Erben und Nachkommen 
in abfteigender Linie, wie auch deffen aͤlteſten Sohns 
Ehegenoffin, Sophie Louife Scarlet, pie und 
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Kraft biefed, in ben Stand und Grad des Adels, 
andern Unſeren recht Edelgebohrnen Stifte: 
Rittermäfligen Lehns⸗ und Tournierd-Benof: 

fen erheben, dazu würdigen, adelen, und ihn und 
der Schaar, Gemein- und Gefellfchafft des X: 
—* beyfuͤgen, zugeſellen und gleich machen, als 
vürckliche von ler vier Ahnen, Väter » und Mütz 
Seits recht Edelgebohrne Stiffts- und 

> felider Ga Freuffiicbe Erelleute, ohne daß je- 
mahln bey einiger Geleaenbeit, wie felbige in Stif⸗ 
‚ten, bey Hofe oder in Collegiis vorkommen fan, 
Bf —5 — es babe auch Namen wie es wolle, 
ttte defideriret. oder dawider auggefeßet und 


a Gedächtnüß folcher Erböbung, im 


Erb-Rönigreichs Adeljtand, haben Wir ihm 

n Seinrid-Diebahn, wie auch feinen. ebe: 

ben Leibes: Erben und derfelben Defcendenten 
ann = und Weiblichen Geſchlechts, ibr von Alters 
„ber habendes Wapen, als ein vollfonmen Adel: Wa- 
pen, ewialich zu führen, allergnaͤdigſt vergönnet, 
einen. rothen Schild, in welchem ein Bands 


I Weile Tkarnder mit 3 Eicheln und 3 Blattern verfe: 


Bonn guldener Zweig befindlich, der Schild auch 

‚offenen blau angelauffenen mit güldenen 
Bi je und anhangendem gleichmäffigen Kleinod 
‚ verfebenen Tournier-Selm, aus welchem oben ein 
6 Ochſe mit ſeinen beyden vorder Fuͤſſen her⸗ 


| ‚Der, einget, gedecket, übrigens aber rechts und 


maſſen ſolch Wapen mit feinen eigentlis 
ben und Metallen allier vorgebilder zu 


— ſtehet das Ben 
im Original 
Wapens gebachter Johann Heinrich 
le wie auch feine eheliche Leibes-Erben und 
derſelben Defcendenten in abfteigender Linie, 2 
—8 Lehns⸗ ar TourniersSenoffen; 62 
3 


x rotb und güldenen Helm» Decken gezieret 
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a DATEN: Stutk Miſtorie 


Stift: und Ritter⸗maͤſſige Edelleute in allen ehrli⸗ 
chen und adelichen Sachen und Gefthaften, zu 
Schimpf und Ernft, in Gtürmen flreiten, kaͤm⸗ 
pfen, tourniren, Geftechen, ‚Gefechten, Ritterſpie⸗ 
len, Feldzuͤgen, Pannieren ale Aufl gen, 
Inſiegeln Pettſchaften, Kleinodien, Gemahlden, 
Begrabniffen, und ſonſt an allen und jeden Dr; 
ten, Gelegenheiten und Enden, nach ihren Ehren, 
Nochdurffe, Willen, und Woblgefallen fich bedienen 
und gebrauchen follen, und moͤgen als andere Un- 
fere von 4 Ahnen rechtgebobene Lehns und Tour- 
nier-Genoffen auch alte Stiftd- und Rittermäffige 
Edelleute manniglich ungehindert. — 
einrich 


Damit auch mehr beſagter Johann 
Viebahn und deſſen Ah Sen ul 
an, deſto⸗ 





— — —— — — — — — ———— ———— — 


und Gnade, womit Wir ihnen zugethan 
mehr verſpuͤhren mögen; So haben Wir hnen noch 
ferner dieſe beſondere Gnade erwieſen und bie 
5— gegeben, daß ſie und ihre eheliche Leibes⸗ 
rben und Deſcendenten Mann⸗ und Weiblichen 
Geſchlechts gegen Uns und Unſere Nachkommen 
und ſonſten jedermaͤnniglich, was Weſens Stände | 
und Wuͤrden die ſeyn, in allen ihren Reden, Schrif⸗ 
ten, Tituln, Inſiegeln, Pettſchaften, —— | 
und Gefchäften nichts ag „ it ber | 
faß: Don, wie auch von allen Ihren itzo babenden, 
oder kuͤnftig etwa uͤberkommenden Gütern f 
nen und ſchreiben, ihnen auch folcher. Titnl 
uſatz gegeben, und fie. alfo von Maͤnniglich 
en und jeden Handlungen, geiftsund mei 
ae genant, gefchrieben. und geebret t erden 
offen, — — Per 
Verleihen und geben demnach Ihnen obiges alles, 
rn mwiffentlich, und wollen, daß nun und bin- 
übro offt ertwehnten Johann Heinrich 
bahn, imaleichen deſſen ebeliche Leibes 
re j a 3 
Ge rechtmaͤſſige techtgebohrne "Ab 
Lehns Genoſſen, auch Stiffesumd | 










| und 
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Edelleute ſeyn/ von maͤnniglich an allen Drten und 
Enden, infonderbeit.auch in allen und jeden Unfer 
Landen, ed mögen diefelbe gelegen ſeyn mo ſie wol⸗ 
fen, und überall feinen Ort ausgenommen, dafür 
gehalten, geehret und gewuͤrdiget, auch füch aller 
"and jeder Abelichen Stifft- und Rittermaͤſſigen 
Freyheiten, Rechten und Gerechtigkeiten, Rangs, 
Meivilegien, Ehren, Wirden, Tituln, Vorzuͤge, 
Aemter, re „ Beneficien, ' * ehne 
* empfangen und zu tragen, auch ande⸗ 
—* belle fo geiſt als meltliche Chargen an 
en und auffer Unſerm Hofe, mie biefelbe insgemein, 
“md ab ſonderlich Adelichen Standes-Perfonen, ver: 
ehen werden; auch von Rechts und guter Gewohns 
beit wegen, competiren, von jedermänniglich un⸗ 
i ebrauchen, und ſich deſſen allen und jes 
Biken Haben follen und mögen. 
Gebierben darauf allen und jeden Unfern geift- 
als weltlichen Unterfaffen, Prelaren, Grafen, Her: 
ron, Rittern, auch adelmaffigen Leuten und Vafal- 
HR uch allen von Uns beftellten Obrigkeiten 
N Yhnktrogenden Perfonen," Stabtbaltern , Re 
jerungen, Cammern, Hofs und andern Gerichten, 
ndtuoiaten, Verweſern Hauptleuten, Land-Rich- 
 ten,e& nern, Schaffnern, Amtleuten, Burg: 
“ı Arafen, Schultheiffen, Bürgermeiftern, Richtern, 
ws Rärhen, Bürgers Gemeinden und ſonſt allen und 
© jeden Unſern getreuen Untertbanen in Unſerm Koͤ⸗ 
Sr Nigreich, Churfürftentbum, Hergogtbümerh, Für: 
= fentbümern, Graf» Herr und Bandfchafften, wes 
or WBürdens und Standes bie feyn mögen, daß fie 
o Pmehrberübrten Johann Heinrich von Diebahn 
und deffelben Söhne und Töchter und beren ebeliche 
eibes Erben und Nahfommen beyderley Ge— 
sr fählechts in abſteigender Linie, hinfuͤhro wie ob⸗ 
ar en ben folchen Unfern aus Koͤnigl. Souverain:r 
wry) t und Vollkonimenheit und Gewalt ibnen 
Derliehen und allhier ausgebrückten Gaben, Gna⸗ 
den, abelichen Nechten, Gerechtigkeiten, — 
314 ga 
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gativen, Beneficien, Freyheiten gezierten Adeli⸗ 
chen Wapen und Kleinod, auch Nahmen Unſernt⸗ 
wegen fehüsen und handhaben, darinnen nicht bins 
dern noch irren, bierwieber nicht3 thun, noch jes 
mand anders in einiaerley Weife gu thun geſtatten, 
als lieb einem jeden iſt Unſere Ungnade und ſchwe⸗ 
re Strafe , und dazu die paen von zwey taufend 
Bulden Unanrifch, zu vermeiden, die ein jeder, ſo 
offt er freventlich dawider thaͤte Und balb in Uns 
fere Rent:Cammer und die andere Hälffte vorge⸗ 
dachtem Zohann Heinrich von diebahn, deffen 
wie auch ihren Nachkommen, fo hierwider beleidis 
get wuͤrden, unnachläffig' zu bezahlen, verfallen 
feyn fol. Zu Uhrkund defiensc Serlin d. 24 
Jun. 1728. | 


Friederich Wilhelm. 
Ilgen. 


Geſchlecht⸗Regiſter der v. Viebahn, 
* ſo weit es hier noͤtig. 


L Nicolaus viebahn, ein wohlbemittelter Han⸗ 

delsmann nn 1600 su Deißberhaufen im 

Kirchſpiel Libberbauſen, auf einem Gut, welches 

noch ißo die Biebahne genennet wird. Diefer 

—— — sie — —— und 
aezeuget, davon noch hin un 

Amt Neuſtadt Nachkommen vorhanden Mind: = 


“er feinen Söhnen aber find hauptfächlich zwep 


zu merden: 


diger in Coͤ — o über die Bere 
Eſa. me 20. Fi —* Sybilla 
von Ti en, j | 

druden ließ. Hernach fa alö Prediger nach 


| 
| 
| 
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a0 Me iel “ berhauſen, ** 









Schwar jenbergifiher Bergoo 
—— a mit 
Bu. Weiland aug dem Bredenbruch 
—* u Nicla * ein Kaufmann, wohnte zuweilen i 
rl zumeilen —— Bodum, da ’ 


ch rn beyratete;davon unter an 
— > TERN EEE Felt ge a 
at Yard N Ein. 


— aus dem — 


ert, ein Rechtsgelarter, mann 
b. JohanHenrich 


c. Cafper, ein za 
mit, 






{di wohnte zu Bauten 
— —*a 


land, aus 
— 


m Ar G 
ri 1% 
‘ 
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* * 97 4,7 h Mi * 32 
Ind ne "Gert Henrich, wohnt Trochter. 


— as! Bee ift - / * 
a — F er 





wohnt im Hohl. Diefer iffi728 von Sr. Koͤnigl. 
Naj. in Preuffen, nebft feinen ehelichen Nachkom: 
emen geadelt worden, und ift das Wapen Tab. 
XL, num. 3. zufehen. Er bat fich zweymahl 
vermaͤhlet mit 2 A 
D Lageman, aus Muͤnſter, die nebſt andern 
geboren. 
Mauritz , Kön. Breuff. Etatsminiſter zu Ber: 
* lin mit ſeiner Gemahlinsophia LouifaScarlet, 
Er bat er eine Tochter, Carolina, gezeuget, wel⸗ 
von che mit Bem Kon. Preuff. Prafidenten, Herrn 
v,Reichenbach, 'vermährlet worden if, 
b. PBlan Henrich, Oberkriegscommiſſaxius und 
teurrath zu Eaffel 1752. Mit feiner Ge: 
mabhlin v. Schade hat er zwar einen Sohn ge 
reeuget der aber jung gefforben. 
2) N Weltarp, aus lebte noch 175 2. davon 
a, Georg, Regimentsquartiermeiſter ın Heffen- 
—— Pienitet, Gem. =5s Müller, aus 
* vet. 
b. Roch einggpochter. 
la Tr 0 Jun nn de M 
Num. 6. \ sd 
Adelbrief von der Familie u. Omphat. 
- Mir $erdinand , von GOttes Gnaden ermähl: 
ter Roͤm Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrer des 
9 Befennen ffentilb mit Diefem Brief unde eb 
nen. Öffentlich mit diefem Brief unde thuen 
Funde alertmanniglich, wiewol Wir aus Römifcher 
RKaͤyſerl. Hoͤhe und Würdigkeit, Darin Uns der AH- 
mächtige nach feinem göttlichen Willen gefeßet bat, 
auch angebornen Güte und Mildigfeit, allezeit ges 
neigt fennt,aller und jechlicher, / Unſer u. des H. Reichs 
Untertbanen und Getrewen, Ehr, Ruß, ⸗ 
men undt Beſtes zu beforderen, fo wirdt doch Unſer 
Kaͤyſerl. Gemuͤthe mehr beweget, denen Unſere 
Snade und Ganfemütigkeit, mitzutheilen ibeen 
8= 


BB. Sr Mg" 
m“ 
| 


nuͤtzlicher Beylagen zum Amt Neuftadt. 4 


r Bei — in erh Ehre und Brig 
Belt zu er ie vor andern im guter Tugendt 
Bee beftändiger Dienflbarf - 

eiche mit getrewer beifa r- Dienfibarfeit ges 
| ri —* ſeynt. — 


eſens fich beflieſſen Uns und dem 


ir nun — angeſehen, wahrge⸗ 
undt betrachtet‘, die Erbarkeit, Rede⸗ 
ligkeit und Geſchicklichkeit, Adeliche Sitten; Zur 


FR: und Vernunfft, darinn nor Unfer Räyf: Mai. 


Erfamer, Gelebrter, Unfer undt des Reichslieber 


getrewer JAC. OMPHALIUS; Lehrer der Rechten, 


licher Gulichfcher Rath, undzu Ung äbgefandte 
beruͤhmet worden, auch die angenehme, 


| Bee geborfame, willige, und unverdroffene 


ienfte, welche Er nicht allein Ing, fondern auch 


nſerm ehrten Vorfahren am Reich in sam uns 


terſchiedliche Wege erzeiget undt bemwiefen , folcheg 


noch täglich‘ thut, und hinfuͤhro zu —— 
des allerunterthaͤnigſten Erbietens iſt, auch woll 


hun kan, mag und fol. 
baben 


Mir demmach mit twohlbebachtem 


Muth, gutem Rath und rechtem Wiffen, gedach⸗ 


tem JACOB ‘OMPHALIen,, diefe befondere Kaͤpſerl. 





Gnade xundt Shn, ſambt ſeinen ehelichen 


— mer Thurniersgenoß Leuthe er: 






Mann: und Weibeg:Perfohnen-in Es 


N ige, im inıben Standt undt Gnadt de Adels; Un: 
fer und des 


—* auch Unſerer Koͤnigreich —— 
ſtenthumb und: Banden ‚ recht Adelgebohrnen, Rit⸗ 


beber', mie en gefcböpfft, aan und 


| Sie in * — — Gemeinſchafft de 


und vergleichet/ auch 
dk —* Glauben und Gedaͤchtnuͤß 


” Be in den Standund Gradt des X- 


Seinen Ehelichen Leibes⸗Erben undt 


* derofe en Erbend Erben, Mann⸗ undt Weibes⸗Per⸗ 


ſonen , fein vorhabent Wapen nachfolgender Maſſen 
gezieret und gebeſſert, als mit Ramen iſt. 


Ein geel Schildt, darauf zwee Rother ar 





iz hf dem N freyer 
——— zu tue san Koth 


ı Gelber, Helmderke, undt darab mit einer 

und Moriand Kopf, darumb ein weiſſer 

andt, gezieret; Alſodann folch adelich pen 
au biefem Blat gemahlet, el ae 


| gentlich auggeftrichen iſt. 


| Thun undt geben ihm folche Snadt u 


ndt fuͤgen fie auch zu der 

meinſchaſt bee Adels, undt — 
fer Köninreich,, undt 
geborne Lehns⸗Thurniergenoß undt — 


| $ rtes Adeliches en und Zierrath alfo 
2 für und —— von Sm Kaͤyß. Sr. 


> QBeibßsPerfohnen für und für, eiviglich, rechtge⸗ 
—— 


er 






erheben, würdigen und: feßen ch in den Standf 
undt Grad adt des Adels, adlen, eher —* — 







euthen, vergleichen undt geben ihnen auch ob⸗ 


fommenbeit , wiſſentlich und in Krafft bi 


— Meinen, ſetzen undt wollen, daß nun 


baß hin, ber obbenente JACOB OMEHAL, feine 
ebeliche Leibes-Erben,, und derofelben Bei 
unb  derofelben Erbens Erben, Mann + umde 





—* ran undt 


| 8 lleuthe ſeyn, geheiſſen, von menniglichen al⸗ 


ſchaͤfften und Sachen Gei 
alſo gehalten, geehret, genant und: 
werden, auch dazu alle Gnade und Freyb 
und Gererhtis 


Zum Stifen, bohe und niedrige Ampter 
mean en ne undt 35 —* 8 auch Unfere 


rten unb Enden, in j lichen, ubeln ;: &e= 
lichen Eee 








‚Cr 
Mürde, Börtheil, Recht un ‚af 
Herkommen unde gute Gewohnheiten 


von Alters her‘ genoffen, unbe ſich —— 


wuͤrdt undt magh haben, mit 
Ampter undt 
zunehmen, zu empfahen undt zu tragen, 





ge: 
me ; ten im Spuren 
M unse reitten, ehnumnbtalle 





\ 


— 





ee Urtheil zu ron "und Recht jı 
0” be deſſen undt — 4 Mr 
” ‚Sachen dlung an in 
>, ande a — wuͤrdig, 
* ne 


ch Bei anal, ſchicklich und guth 
“ ‚ auch © riebenen Adstichen 
ze unbe —* in allen ehrlichen, redelichen, 
Inn A she sachen und Gefchäfften, 
aeg Ion — —— alu 

e *58 eren, Gezelten, 
—5 — akt —— —— 


—— onſten aller Orten 
A Ars eh en, Norürfften, Willen 
Aundt Be * gebrauchen und enieffen , als an⸗ 
bdere gebohrne Kittermäft ige Kebnid; unbt 
Sri sgenoffene elleuthe von Recht undt 


nt edieten darauf allen und — Churfuͤr⸗ 
tlichen 


Pi Fuͤrſten, geiftlichen und w Pralaten, 
Sraffen epberten, ——— Obriſten, 
Nittmeiſtern Hauptleuthen, Knechten, Rande: : Mar: 





* Hauptleuthen, Landt⸗Voegten, Vietz⸗ 

dot dten, Pflegeren, lee Ampt⸗ 

—* andt-Rithtern, Schultheiſſen, "Bürge: 

) * Rätben, R nbigern der Wa- 

| nholden, Perfevanter, Birgern, Ge 

Br Ir fon Une on — —* 

d aus, a nſerem Königreich, Fürften« 

ker SR ande Unterthanen nbe Getrewen, 

as — Standes oder Weſens die ſeyndt, 

„gen undt feftiglich mit diefem Brief, undt wollen, 

ie $hn, JACOB OMPHATLEN, feine Eheli⸗ 

kLeibes⸗ Erben, und deroſelben Erbens⸗Erben / für 

—8* Andt für, im ewige Zeit bey allen obbeſchriebenen 

ae ae Rayferlichen Gaben, Gnaden, Privilegien, 

iten undt Gerechtigkeiten gaͤntzlich undt in 

alle Wege, handhaben, ſchuͤtzen ſchirmen, undt 

—* * ſolchem allen nicht hindern u... ven fondern 

‚wo 3% ERIUERODGUT Teen, DONREAERE en ‚rubig 
und 


e 
Das X. Stuͤck. Anhang 
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b undt gen 
— — auch al 










We t beleidigen, be 
ink ts anderen zu thuen ges 
erfey Meife noe e, als Tieb 
‚nem Pe „Unfer — es Reichß 
rd > Bngra — Su gzu ein Poen, nemb⸗ 
—66 Golts zu vermeiden, 
ein ae Bolt es negftin nfinuarion dieſes Unſers 
— ey —— vdimus, oder per 
Notarium 54 r ers rehenflich birwidder 
"tbäte, Un halb in Unſer undt des Reiche Sammer, 
undt edach em, Jaco- 
ben Omphalien, feinen Erben undt 


von undt benjchigen. ‚jo — wuͤrden, 


laͤſſig y 
* An ——““ And a Un: 


rem Ranfer nanhangenden ell, der ge: 
ben ift, —J— er undt des 5.9 ¶ß Stadt 
Eng den 15 May 1559. Unſerer Reiche, 
Kömifthen im.29. und der. Atıb xrn im 33 Jahren. 
in * Ei mandatum ele&i Im; 4- 
toris im per 


zig ‚N 
ort, *8 
pr 16 1 F — —* m. d. 


vo ps’ it ‚mei % 


* Geſchlecht⸗ Bracheicht von denen 


v..Omphall: 


1, Jacob v, — wurde 1500 den’ st Behr An⸗ 
dernach geboren; durch ſeinen beſondern Fleiß 
brachte ers ſo weit, daß er beyder Rechten Do- 
uns. Kor wurde, und weil er nebſt einer gründlichen 
Gelartheit u € eine. befondere, Klugheit) befaß 

oh ibn Herzog Wilhelm zu Gulich, Cleve u. f 

u feinem. Kath gemacht; und, in — 
ſandſchafften an den Kapfer und nig von 


273 5.5 


ı Par TREN 
| "Fer: worden. 


ſoll er 160 zu Gummergb 


Engeland gebraucht. Dabey er ſich denn al 
auffuͤhrte daß Kapyſer Ferdinand BEL 
25 May in den 3 — erhoben. hat; Nachhe 
ro ze. er. Brofeflor re Coͤlln, endlich des 
— ammergerichts zu Speyer Aſſeſſor 


r geſchriebenen Nachricht, fo mir 
Pr men ſtadt iſt angelangt mworben, 
ach geflorben fepn. 

jr —— Bibl, Colon; p,151, feßet feinen 
| ige —* 170. Allein er bat dad Zeitli⸗ 
—— verwechfelt;d.,.17 Okt. 1557 


* alwo er auch in der Kir⸗ 


Die Jahre Pine Geburt = Iobet, werben 
ur auf feinem Grabmahl befind 
———— beſtimmet: aan 
Annus Nativitatis, 
_ OMphallVs genltVs PrinCeps pleta- 
‚tela 


bVs 
...IVxlsConsVLtVs nob Ib atqVe pIVs. 


Annus obitus. — 


„73 3 


Hev- perlt oMphal IVs geCtVs teL- 


LVre ICobVs. 
N —5 Vir. bönVs argVe 


plVs. 


Seine Schriften, durch welche er: :fkipen Na: 
men bey ‚den‘! Nachkommen verewiget hat, ſind 


folgende: 


1. De elosutionis imitatione & apparatu Liber 
unus, Bafıl, ap. Ftoben. 1537. Parif. 1562 und 


— 75. in ı2. "Colon. ap. Joh, Bisckmidnn 1563. 


und Theodor. Baumann 1580. 8: Als nachhes 
ro Bernd v. Omphäl eine vermehrte Auflage 
beforgte , dabep einige Briefe! des Jacob 


yVOmphal Hefinblich ſind wurde Ne = ges 


— —— zum Amt Neuſtadt. 463 


/ 
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druckt Coloniz. ap, Joh’ Birckmann 159i. $. 

© 'jbid. ap. Mylium 1602. 8. ı Bon diefen Bries 

"fen urtheilet Morhoff de Ratione fcribendi E- 

piſtolas p.ı5 alfo: Jac. Omphalli paucæ ſunt 

"acıfamiliares epiftolz, puritatem etiam in fly- 

| lo fedtantur, fed non poilunt tämen cum præ· 

2 ipuis comparari, Hingegen Joſ. Hartzheim 

EEK 4 p- er PN latiniſſi· 

muius feripror-quem Sec.XV.:vidit; und pꝑ. 178. 
N purioris latiniratis feculö füo vindex.: 

09 2, De fukipienda Chriftiane Reipublicz propu- -· 

ag tione & eorum qui urbium guberriacula te- 

u nent officiis Liber unus, Colon, ap. Eucharium 
 Cervicornum. 1538. | * 

De uſurpatione ſegum ðe eorum ſtudiis qui ju- 


9 ‚ sisprüdentie profefionem fibi fümünt Libb, 
VII. ib. 1550. BR BEIGE | 
4. De officio & poteftate Principis in Rempubli- 
„nt > am. ‚Bafilee ap. Oporin.1 1550, 7. 


‘5, Commentarius in M. T. Cicerönis Orationes 
pro A. Cecinna, pro lege Manlia & ın L. Pi- 
onem-Bafıl, ap, Rob, Winter; &-ap. Oporım, 


1553. er‘ 
6. De vita, Libb! HI. Colon, 1563, fol. 
-421 Sind dem Rayfer Ferdinand, zugefchrieben. 
+9 Nomologia. Parif, 
3Y u; 8. Confilium,deco: An pofteriores, inveftituras 
" fine ulla mentione‘pignoris daiæ⸗ fimpliciter 
prioribus, inquibus ‘ca facultas refervata fuit, 
BE prxjudicent ac derogent, Man findet diefe 
ni Schrift in dem 1 Tomo Confiliörum” juriscon» 
fultorum germanicorum, dig zu Franckfurt 
— 01... ben den. Erben C Eginolphi 1586, in fol, ges 
rg: Demekt worden find: . ı1 4 an 
> 0 ge Wieder ihn iſt herauskommen: Otatio de fen- 
' tentia Chriftianifimi egis, ſcripta ad Imperii 
an, — conventum agentes, adverfus 
en & Jac. Omphalii maledicta pro Rege' Francorum 
‚Chriftianifime defenfio. Paril.1544. 4. 


u 
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A 
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Bar: 


| — 


| b Conrad acob, 


e, Sybilla. Fro Melchior. y ‚Langenberg, » Amte 


| —— 
e ———— Maria. — 


in, inte Friderich, Shurbrandenburgifcher Fiſcal 


fſchafft Marck, (vorhin Guverneur 
adt) Herr zur Steinkulen. g. ‚8 d.14 
Hit. + eat d.19 Julius. Er war dlich 
gelarter Herr, und ließ 1667 u Am m bey 
Hier. Sweerts aufi6 Bogen in 4 druden: De fum- 
ma Imperiorum fub Chriftianis in litibus & procef- 
fibus pactis, injuſtitia, ejusque semedis, in pri- 
2 paryo annorum fpatio tur, 
| Chat er fich DEEmADIEE mie, 
37. aan Gertrud, Steffen v. Dieffen- 
und Gertrud — zu Nee 
+3041 DS Januar. D 
—* Friderich. 
Januar. Anna, er y,Schell zu 


2) 1644 D.i 
OR ag m und TE ; N Anna Lipper- 






. Georg : idexich, 


—— 


c. Anna Margreta Fr. N. v. Rechen, — 
d. Anna Catrina, 
3.) 1655 d. 1 um. Edeling Sybilla, Henr, vPlet= 
— zu Engſtfeld, igt Sarzing v. Bdelkir- 
„„shens tr. »Davon, ., 
“a, Alexander Diederich,  . 
b, Johan Gerhard, Aue 


- 


_c, Catrina 2 
Gertrud. . 


IV. — Jacob, Herr — 1687. 


u ‚Ben. ‚Anna - cretia, | J ich, Kigelbert v. der 


rn - - 


Hee eo # Hegunda v.Ne- 
heim zu 66 heprathet her⸗ 
F aa ben Dekan —* 5 — idda.) | 
Hyti., «ie gr g 
| ‚nals) .b 
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468 Das XL Stuͤck. Hiſtorie. 


Das 1. Buch 
Vom Hochitift Paderborn 
Rue 2 
Ss. I. *12 


a8 Sochfift — befen Biſchof 
toar.ein- Meichefürfk-ift, aber ale ein 
Suffraganeus unter dem Erzbifchoffen | 
zu Mainz ftehet, traͤget von dem Pas 

der» born oder Brunnen den Namen. fol 
im Jahr 780. von dem großen Kayſer Carl’ ge⸗ 
ſtiftet, Ha gone: ein Edler Sachſe im Jahr 
795 vom Kayſer zum erſten Biſchof angeordnet, 
und dem Grafen Wittekind v. Schwalen | 
berg, die S ge OR über A auf 

getragen worden feyn "I. u Bi: 
a 








®) Cafper Schneider, hat zufammen getragen eine 

——— des alten Sachfenlandes, welche 

Johan Conrad Knauth im Jahr 1727 zu Dres: 

den in 4to mit Anmerfungen herausgeg n bat. 

diefem Buch finder fich — ** vom 

chſtift Paderborn. Ich muß aber dabey exin⸗ 

nern, daß er in Beſchreibung der Derter im Pa⸗ 

derbornifchen, Herzogtum Engern und Weftphas 

len und Nünfteifben, * die Halbſcheid Pe 
gefeget bat. Kurt, das Buch iſt in ber 

use fchadlich li, und San fich fein 

*n) Sm Sad us? Ce ey bat ein Braf Witte⸗ 
re 1187 (oder u ein Bra 

Ina Schwalenb burg um Balder, mie Wil 

fen feiner Brüder Herman und Henrich an ben 

Biſchof zu Paderboru diefe Schirm —— 

"vor 200 (andete 300) Marck Silber 


5,5 


Som Hochſtift Pababom. Ab 
$. 2. Anfänglich ift diefes Stift, welchem be- 
‚ fagter Kapfer ein golden Creutz im rothen Schil⸗ 
de zu führen, fol gegeben haben, ‚in enge Gren⸗ 
ser eingefehlofien geweſen. Es haben aber Die 
Biſchoͤffe diefelbe nad) und nad) alfo vergroͤſſert, 
daß es endlich zu der gegenwaͤrtigen Geſtalt ge⸗ 
kommen iſt. *) 

$. 3. Die Erb⸗Aemter im Lande führen, und 
zwar das Amt | 
1. De Erbmarſchalcken, die v. Spigel zu 
Ackelheim. | | | 
2. Des Erb Truchfes, die v. Stapel, 
3. Des Erbfchendken, die v. Spigel zum De⸗ 


enberg. 
4. Des Erbeämmeters oder Erbthuͤrwaͤrters, Die 
9 Schiller. | | 
5. Des Erbhoffmeifters, die v. Aarchaufen. 
6. Des Erbküchenmeifters, die». Weſtphalen. 

S. 4. Die vier Säufen, oder Edlen Mayer 
des Domkapitels find, die von Stapel, von 
Brenden, von Krever und von Harte 


haufen. 

ee, Gg3 S. 5. 
) Stangenfeld An. Cire. Weſtph. Lb. I. Præfat. 
* eibt ſich im Hochſtift Paderborn 


es 

Xxix Städte, XX Schloͤſſer und Aemter, XVI 
Kloͤſter und LIV Kirchfpiele. Er ſetzt aber unt 
de Städte, Bremern, Vreden, Erwete, Zud 
1 mb Herſtel. Welches aber, fo wie die ganze Be 

chreibung, die er gemacht bat, irrig iſt. Und fo 

ſi es auch unrecht, wenn ber Verfaffer der Durch: 
Aauchtigen Welt ſchreibt: die Stifts⸗ Lande Pader⸗ 
born begreiffen in ſich 20 Staͤdte und ſo viel Aem⸗ 
— * loͤſſer/ 16 Kloͤſter und 54 Pfarkirchen. 

Bie alles aus dem folgenden erhellen wird. 


0 Das KL Stück, Hiſtorie 
196 Die- Bafallen- diefes ifts hat 
* Otto Beckmann in dieſe Pr 


hloſſen . Su TER 
ecklenburga domus , Büren, Stenvordia 
| ves 2 


er a —1 ⸗ 

Et Retberga vetus — Bentheimica 
cdlara. 

Allein er hat viele ausgelaſſen, denn der Biſcho 
Bernd, ein geborner Graf von der Lippe, wei⸗ 
cher im Jahr 1320 die Regierung antrat, hat 
nach Des Gobelinus Bericht belehn den 
Landgrafen vom Heffen, die Grafen von Wal 
deck, Dverftein, Smwalenberg , Ravensberg, 
Retberg und den Freyherrn Bertold v. Buren. 
Und in den Mon. Paderborn. wird auch Det⸗ 
als ein Lehn vom Hochſtift Paderborn an⸗ 
gegeben. 
8. 6. Es grenzet dieſes Hochſtift, mach 
Morgen an das pen a a ,. nach 
Mittag, an Walde, nach Abend an das 


Herzogtum Engern und Weftphalen, wie je | 


an die Grafichaften Lippe und Metberg, mar 
Mitternacht an die Graffchaft Lippe, 

$. 7. Das Land iſt mehrentheils fehr frucht⸗ 
bar und befönders: reich von Vieh, hat-alleriey 
Wildpraͤt, ſchoͤne Erzgruben und vieie Fluͤſſe 
und Baͤche, wie denn Gigas ſchreibt, daß die⸗ 
ſes Hochſtift von mehr als 300 Fluſſen und Ba⸗ 
chen bewaͤſſert werde, die eine Menge der ſchoͤnſten 
Fiſche mit ſich fuͤhren. N 

$. 8. Die merkmürdigften Fluͤſſe find 4) 

1. Die Alme, Almana, vorzeiten Alifo ge⸗ 
heiffen, entfpringet im Herzogtum a und 


eſt⸗ 


— — — 
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| halen, bey Almen, im —* —— 
giefſ — bey Neuhauſen in bie £ippe, 
diefem Fluß fol der Pagus —* we. 
Almunga, Alamanga im Herzogtum Sabım 
in Weſtphalen gelegen, den Namen haben. 
2. Die Bever. Es find zwey Slüffe dieſt 
Namens, ſo beyde im Lande entipringen, Ai. 
der. eine, der a. Holthaufen und, Entrup ent- 
Seien in die Emmer, der andete, ſo b 
il 5 hervorkömt, bey Beverungen in 


we er — quillet nicht weit von Apen⸗ 
* hervor, und gehet in die Nette. 

Der Bullerborn, von dem Geraͤuſch 4 
6 alfo geheiffen, wird ſonſt Die Be 
genennet; Er nimt ſeinen Urſprung unweit Al⸗ 
tenbecken, und wird zu Nienbecken von der Eis 
Den. verſchlungen ). 

5 Die Dalde, sr hat vorzeiten * 
8 * 


Pr Paderborn. PL. fe . | 
on. Pad.'p. 227. ſeq. — Ey. Von 


| .n Bullerborn wird erjehlet, daß er | 
xen eben wie dad Meer feine Ebbe luth ges 
sn halten, und fo oft er mit —— aſſer, 
der Ebbe wieder im Anflug geweſen er Au 
ſtoſſung eines Windes in. den Gipfeln der e⸗ 
Br Bäume ein Geräufh geina % —* 
| * das Waſſer ausgeſtoſſen habe. 
u u die He ae vom if Meifter 5 






vertrocknet nach ihrem 1638 
1a ‚wieder kommen feyn, 
& Pi fol 


Be ine —* 
var Ar onen, —* on 


> br —— 
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Delhna Dellina De Da Dt 
hang und Dil elgana. ——— 
“6, Die Dimel. | EM 
7, Die Eichel, quillet 5 groſſen Eder, 
Fa wird bey Ovelgünne von der Dimel vers 


ſchlungen. 
— 










8, Die immer oder Ambra, entipehn 
wiſchen Brenn und Langeland, da’ 
eu etborn zur fehen if, — fͤlt, —— 
den, Steinheim, Luͤde und Piemont 
bey sehoffen unmeit Hameln ‚bey dem 
Dfa in die Weſer *). 
9%. Die Ems, Diefer in den Rom *— 
chichten unter dem Ramen Amifia ſehr befi 
Fuß, welchen Rolevine Fmofa nennet, 
einen Urfprung in der Wuͤſten Senne, am 
en Berge, und flieffet ind Meer ) 
„10. Die Bünne , nicht Gene, wie ihn Seat 
es heiffet, koͤmt bey Elſe herfür, und ges 
et eh Bi in die —* ——— 
vereiniget ſich nicht weit vom Kloſter 
Die —— ſo in der wüflen 
Senne ihren Anfang nim 
‚12. Die we ein lie Fluß, kbmt in * 


X 


u. 


| = 3 PR p- — if etfich di 
ie Ye 5** F 
de nicht weit von —* Spin 


9 alt. Die KEN ug 
„Siehe Pidetitius € he Li 
— R. Reineccius de. ‚ori 


e Mon, Pad. p. so, Fo 


des Hochſtifts Paderbom. 178 
Grafſchaft Lippe unter: Hot herfuͤr, und fält 
nicht — — zen F — ic 
‚13. Die Hedera oder Hedraha, gemeinigfi 
Hayer, ift Elein, teit bey Upfprung hervor und 
bey Swelle in die Lippe, nn 
... 14, Die Kippe, Lippa, Lippia, Lupa, Lu⸗ 
pia und. Luppia geheiſſen. iefee berühmte 
Fluß hatzu Lipfpring feinen Urfprung und vereis 
niget fich bey Weſel mit dem Rhein. Wenn 
Vellejus diefen Fluß Julia nennet, meinet der 
Bifchof Ferdinand v. Kürftenberg in feinen 
Paderbornifchen Denckmalen, es fen folches ent» 
weder dem Julius Läfar zu Ehren geichehen, 
‚oder es ſey ein Druckfehler. Dieſer Bifchof zeis 
‚get auch, daß er von andern irrig mit dem Nec⸗ 
car oder. Lane. vermifchet werde, und gibt fonft 
teitläuftige Nachricht von demfelben Y:  ; 
+35, Die Nette, Nitafa *), quillet unweit 
MNienherſe, und wenn fie ſich mit der Oſe, wel- 
‚he nicht weit Davon ihren Anfang nimt, imglei⸗ 
‚ben mit dem Grotenwater (welches etwa eine 
Stunde von. Langeland entfpringet) bey Rifel 
vereiniget bat, läuft fie in Die — 
6. D e, flieſſet in die Emmer. 

17. Der Paderfluß, welcher den Namen 
haben fol, entweder weil viel Sachfen darin find 
gemun roorden ‚oder von dem Staliänifchen ‘Pas 

⸗Fluß, nimt den Anfang zu ‘Paderborn aus 

| aa I 5 FE 7; 





*) Mon, Pad, p. 14. ſeq. p. 161.227» — —— 

©) Es find im Hochſtift Paderborn auch Grafen v. 
Naitehe geweſen, wie unserm bey den Nitterfigen, 
| ung dei Hauſes Boͤcke vorkommen 


\ 


#74 — | 


| 

werfchiedenen Quellen, und fält in die-Lippe* 
+8. Die Twoifte, koͤmt in der Grafſcha 
—5 hervor, laͤuft bey Warburg in die 


19. Die 


"#) Mon, Pad. p. 159. feq. befchreiben ihm meitläuftig. 
Siehe auch Gobelinus Cofmodrom. Ætat. VL, 8. 
M. Sigifm. Hofmann in feinem Negenten»Saal 
ite 466 fehreibt: Die Pader entjpringt mitten | 
der Stadt "Paderborn, aus 3 benachbarten 
ellen, welche mit Macht eine folche Menge 
rs ausfchutten, daß fie fo bald verfchiedene | 
fen treiben können. Und fol fie von Carolo M. 
Gedächtnis des im Italien beruͤhmten | 
adi, die Pader feym genenner worden, da fle vor⸗ 
bin die Rippe, gleich dem Strohm darin fie fl 
geheiffen. Wiewol, da die Vita S, Suiberti ſo 
genuin ſeyn, dieſe Tradition den Stich nicht 
ten dürfte; denn da wird fchon Anno 778, bey der 
Pluͤnderung des Cloſters Werden eined Sachfen 
ı gedacht , der beyrbiefem Werk ein fonderlicher Bor 
andern geweſen und Ogellus Cofterbach ‚de Padar- 
. borne geheiffen, auf welche Weile der Fluß iben | 
je der Zeit den Namen Pader muß ge "A 
Nein die Vita Suiberti, Die Bollandus in vita S,Li- 
bei — rt des —— Collegen, 
em Henſchenio ſelbſt, vor ver ig gehalten, 
auch kan Bollandus nicht in Abrede ſeyn, daß er 
der Sage, als wenn die Roͤmer vormals, da 
hieſelbſt ihr Lager gehabt, ob fimilitidmem 
den Fluß die Pader genennet, zwar nicht 
ten koͤnne inmaſſen Feiner von den alten 
ten ſolches bezeuge jedoch muͤſſe er bekennen, daß 
ſolche nicht ungereimt ſey, auch durch die. Tradi- 
tion der Anwohner befräftigetimerde: Und fo weit 
Hofmann, Der Verfaffer des Buchs, die Durch: 
Yauchtige Welt geheiſſen, ſagt, es melden’ eini 
Seribenten, daß ber groffe Kayſer Carl —— er 








. * Sachfen seftritten ‚ unb:in biefigen @egeriben unter 
b.vı feiner ferien, Ä iin — 
Einpfaͤlung a ke Gezelts eine fo reiche Dun 







te fich fo gleich in einen. 
wen goffen, und dieſe habe der K 
nach dem ianifchen Fluß aus Erg 


7" Pads RN: "Allein dieſes ei nach einer 
ss p.6B. ſeq. — * 
“*) Mon. Pad. p. 248. Fi * 


‘Mon. Pad: p. 179. 247. ſeq. 
Mon, Pad, te 2. Ich wit Die Bere, 
bie‘ ehrt * H. ge Are ſtehen, wegen 
rdigen alts hieher ſetzen. 
a —— hafia ‚ heiſſet es, quoque jurta oppidum 
Lude, Diceceſis Paderbornenfis, fons eſt * 

get Sacer fons, de quo fi quis pronus bi 
faciem ejus exilit, de quafi expergi widerur,;  Ibi- 
dem eh '& alius fons;' qui dieitur 'Fons Bulliens. 
Alte ry eg eh, en —— Euer 
ninw- were us: 


% 
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Brunnen, und find 1556 in groß Aufnehmen 
gekommen. Boͤnting in feiner Braunſchwei⸗ 
giſchen Ehronic fehreibt, im Jahr 1502 fen Diefe 
Brunnen zwar ſchon von Standesperfonen be 
füchet, in der Mitte des 16 Yahrhunderts aber 
fen,er in Spanien, Frankreich), Engeland, Nor 
wegen; Schtveden, Dannemarck „Polen, Sta 
Yien Ungarn, ja in der, ganzen Chriſtenheit fi 
berühmt worden, daß ſich im Fahr 1556 ing 
Wochen bey. die 10000 Menfchen daben einge 
anden, die fich wegen Mangel ordentlicher Her— 
ergen in Hltten und Zelten aufhalten muͤſſ 
. Us in den folgenden Jahren Tabernemon- 
tanus feinen neuen Waſſerſchatz herausgab I 
Darinnen diefen Brunnen zum trinken als ſha 
vorſtellete, kam er in ſolche Verachtung, beſonders 
bey Auslaͤndern, daß er faſt gar nicht mehr beſu⸗ 
t wurde. Wie aber 1628 der Kaͤyſ. General 
ldmarſchall v. Pappenheim den Doct Me- 
Aic. Bolman Stadtphyſicum zu Hameln nach 
Luͤde kommen ließ, dieſer den Brunnen “—— 
Se = 


libus, quolibet latere forte 12 pedum exiſtente & 
fundus fubter rubeus ad pallorem declinans, : .Nilin 
ipfum influit nec eſfluit, fed continuo bullie & 
nore/ ft quod ad ja&um baliftz potelt audiri. 
pter ampullas magnas & vilcofas in ipſo jugi 
elevaras & difruptas, perpetuæ eſt bullitionis. . 
Bon biefen Brunnen’ fonft Nachricht verlanget, 
‚ „findet folche in des Sigifmund Beermanns- Hiſt 
Machrichten von der Graffchaft Pyrmont. _ Joh. 
. Phil, Seips Befchreibung der Ppemontifchen. Mine 
ralwaſſer und Stahlbrunnen. Georg Bolmanni 
Deſchneibung des Pyrmontiſchen Sauerbrunnens. 
Mind vielen andern, fo davon geſchrieben haben. 


+ 

















— — — — — 


— — 


— — — 


und nu um daß er nicht nur zum babem 
ad). einander. 
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nken gut, hat er einige Fahre 
dahin. begeben, be ich, um 


ürfungen Die Bu aA; N 
id als er ve ee Sat Kun 0 ef ert 
ii mi den Near deu⸗ 
— —— den Brunnen wieder in; 
Zu chi no, 8* 
* ey mechte, nabe bey dem Dorf, in 
inem Bi € zuerwe 
aus ve ec nt Duelle 3, Sf 
am Brunnen ob von den B 
tebrunne geilen. Unter Dies 


einer au ‚ Hügel gelegen 
Fe ider di Kt iße dienen. Be ; 







if zkotten und. * —** en 

2 vr nften Salzquelien. * 

8.10. Sonſt find noch zu merken 

1. Die Wüfte Senne, ift ein anfangs 

a Landes im Paderbornifchen und £ip- - 

en ‚und beiffet in ee Schri 

da, nie, Sinede, Synatha, 

& fe Sinidi, Sinith J zur! —** 
len und Sinith Lund ig | 








Mon, Pad. p.229 und 242. wird der 
Brunnen ſeyn — 4 in Date in feinen. Ans _ 
mi mertungen iiber C. Schneiders a. un that 
tcen Sachienlandes fehreibt ,. er liege —— 
born, Dee Bun 
.. horn $. 7. angemert 
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Sie fol von dem vielen Sande den Nam 
en, und ift ſchon zu Zeiten des Biſcho 
einmpercus wegen der Bienen berühmt ge 
weſen wie noch *), Aamelmann der die — 
ne und Sentfelb uͤbel vermiſchet, ſchreibt zwar ). | 
. hm fen erzehler worden, daß vorzeiten die See 
. Ausgetreten und mitten in Weſtphalen auch bis 
hierhin gedrungen, und davon habe die Seine 
oder. das Sentfeld, den Namen befommen, und 
eiffe es fo viel als der See Ende, Allein 
üger hinzu, wenn dis allenfals wahr wäre, 
+ A wenigſtens lange vor der Geburt Chr 
ehen fepn. 
Ich laſſe dieſes denenjenigen zu glauben übrig, 
welche gerne Maͤhtlein annehmen. 
Be Moller ") meint, es fey von 
welches bey den Sachfen einen Synodum 
en bedeutet, deswegen benennet 
worden 9 A dr ier ihr Sentgericht — 
2. Sinefeld, ift ein befonders — 
barer Landes zwi hen der Alme uni 
. mel, ‚und hat fi) von Büren bis S 
und das Klofter Dafem erftrecket 1). Es wird 


Ein auch Sinitfelt, Sinifelde, Pan en 


entfel®, Sinotfeld, Sinaisfeld fP und 


ar 
* Mon. Pad, p, 217. k Vita Meinwerci ap, Leib tz 
* R. Brunfvie, M — a 
Op. Gen, Hift. p. 61 
* Defctipiio Rheni' — * he 
» Atınal. Gotwicenfes p. 773 
) In einem Ben — deſſen Rayfer Henrich im 
Jahr 1orı-dem Bifchof Meinwerco die Grafſchaft 
; geſchenket bat, werben Ey folder "haft 
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verſchiedentlich genenitet, und muß mitdem Wint⸗ 
feld, alwo Q. Varus die betrübte Niederlage vom 
den Sachſen erlitten hat, als welches im Teutos 
burger Walde in der Graffehaft Lippe gelegen 

Bye permifchet twerden *) 

Daß diefes Sintfeld zu * groſſen Kanfers 
8 Zeiten bekant geweſen iſt, weiß man, 
nicht aber, woher es den Namen trage. 

n dem Kriege, welchen in dev Mitte des 15 

** — der Erzbiſchof zu Colin und Her⸗ 

zu Cleve, wegen der Stadt Soeſt fuͤhreten 

Ri das ganze. Sentfeld verwüftet, und au 
der Stadt Blanckenrode, viel Dörfer ver 
eret, ſo nachhero nicht wieder erbauet worden 


. die 3: Der Matriculat Anfihlag und Einnahme 


* Schatzung im Hochſtift Pader⸗ 


6 ch 27 Mariengrofehen, 6 Pfenninge. 
& Ne bh: / 


e werden in einem Jahr viel im. andern we⸗ 


niger angeſetzet. Im Jahr 1747 fund deren‘ 13 






e ausgeſt * worden. | 
Dr Reichs⸗Anſchlag zu Roß und 







x Br 





oder monatlich einfach 352 Gulde 
u — des Gang, — 
* — 


get Are —— * Thiamall; | 
Aga, Patherga,) [Treveresga; Langaneka, Erpes- 
feld, Silbiki, Matfeld, Nihrerga „ Simatfeld, Bal⸗ 
‚levan prope Spriada, Gambiki. Gefhon, Sewarden 
hufun, * ne durch NR: diefes Gintfelb 
verfiche. Siehe die Mon. Pad. p. 45. 
*) Mon. Pad, p. 19. 193. 4 und —* geben hiervon 
0, mfändicpe Nacprice 


— jdbeig —* 6 und nad der Er⸗ 
— 300. Gulden. — 


dDas il — rag 

Von der Eintheilung bed 
vege Paderborn He 1 
drheit B 

Dir, og — 


1,10 wird es wehen olcher er Lage | 
eilet 
‚re 3 


1 In den —— en Dil 
diſſeit den Bergen, roozu fieben Aemter “ 
HE die Küchen’ Yemeer 1. Neuhaußy 2. 
bruͤck, 3. Boͤcke, 4. au —* 
das Amt TBunnenberg, 6 
ven das Amt Brig: * 








uhr 


Il.. In — "Oben 


od Vale den — ur 
chnet w ID me ren amt 






dr 2. Bob Amt heim, 3: das 

ngen, 4. Das Amt Lügde, 5. Die Samt⸗ 
Aemter und Jurls dietionen. 

—— — 
hin, u ſol —5 hie ge » * 
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des Hochſtfts Paderborn. gr. 
u Das Rapitel. 
Vom Kuͤchen⸗Amt Neuhauß. 
1. Abſattzz. 
Von der Stadt Paderborn. 


jeſe Hauptſtadt des ganzen Hochſtiſts, wel⸗ 
D che in die Kamper > Weſterſtraͤſſer⸗ Könige 
ſtraͤſſer⸗ Mafloffer-und Geirſtraͤſſer⸗ Baurſchaf⸗ 
ten eingetheilet wird, lieget in einer vortreflich 
angenehmen und fruchtbaren Gegend, ift ſchon 
zu des groſſen Kayſers Carls Zeiten befant ge⸗ 
nug * hat dem ganzen Hochſtift den Ramen 
gegeben ). BEN, | | 
Der Bifchof Meinwercus hat ſie mit einer 
zn — und das Biſchoffliche Schloß 
angeleget *). | ZI 
$. 2. Der Name, welchen der Drt vom Pas _ 
der Bad) empfangen hat *), wird zwar bey 
den Alten und neuen Schreiben, verfchiedeneli 
angetroffen 1); Der eigentliche Name aber i 
Paderborn, | Si 
| e⸗ 


#) Mon, Pad, p. 159. feg: da don dieſer Stadt ſchönt 
Rachrichten zu Iefen find, * 
Gobelinus l.c. p.258. 
*#*%) Gobelinus |, c. pP: 237. F | * 
PD In denen Mon. Pad, p. 160, fed. und rent beifft 
dieſe Stadt: Patherbrimna, 'Pädebran. Padenbrin, 
Latherbrunnon. Padräbrunna, Paderobrunnen. . Pas 
“ draprunnon, Pathurbrunnon. Pathebrun, Paderborn, 
«„ Batherbronna, Padesbronnen.- Paterbrurma: Pader- 
brunnen. Patresbruna, Patresbrunnas, Patresbrunne, 
TERN 


U. Cheil. Pas 


-_ 


482. Das Kl. Stüf. Hiſtorie 

Diejenigen, melche dieſe Stadt vor dag Ten- 
derium halten ‚. deflen Prolomaͤus gedenket, ir- 
ven ſehr, wie der Biſchof Kerdinand klaͤrlich 
gezeiget hat *). 

S. 3. Vorzeiten bat diefe Stadt in der 
Reichsſtaͤdtiſchen Freyheit geftanden, iſt aber in 
der Mitte des 16. Jahrhunderts, bey entſtande— 
ner Religions ⸗Unruhe dem Biſchof unterwuͤrffig 
worden. Auch iſt ſie wegen der Handlung ſehr 
beruͤhmt geweſen, und hat mit zur * ge⸗ 
hoͤret. Gegenwaͤrtig wird keine groſſe Kaufman⸗ 
ſchaft von den Einwohnern getrieben, und 
ten. ſich die meiſten vom Ackerbau und Bir 
* Doch hat die Stadt noch 5 Jahr⸗ 
maͤrkte. 

$.:4: Auſſer ſehr vielen und ſchoͤnen weltlichen 
öffentlichen Gebaͤuden, find beſonders die kirch⸗ 
lichen zu bemerken, als 
J. Die Domkirche. 


* 


— — — — 


Welche eine Pfarrkirche und dem H. Johan⸗ 


nes gewidmet iſt. 
Zufolge einiger Nachrichten, hat Kayſer Carl 


ſehr fruͤh an dieſem Ort eine Kirche gebauet, als 


aber dieſelbe von den Heyden wieder zerſtoͤret 
worden, bat zwar der Kayſer den Vorſatz gefaſ⸗ 
ſet, um mehrerer Sicherheit willen, zu Herſtelle 
ein Kloſter anzulegen, des Endes auch a ©; 


Patresbrunno, Padresbrunnen. Padresburnon, Pa 

‘dabrunno, Paderburnen. Padabruno. Paderburnum, 
* Paderbrunnem,. Pathalbrunnon. Paderbrunnon,: Pa- 

dabrunna, Parrisbruna, Padrabrunne, Padrabprun« 
.* no 'Parherbronna, . a: 
*).Mon. Pad. p, 13% . 
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daſelbſt eine Kirche errichtet; er hat aber nachhe⸗ 
ro feinen Vorſatz geändert und das Kiofter mie: 


Der auf ‘Paderborn verleget *) 
| E22 


» 


7 


| Ich 
dem Chronico Mind. ap, Meibom, T.L P: 555. 
ehet: Carolus - - — Epifcopatus ſuper HRũ- 
vium Weferam --- Herftellenfem, qui poftea trans-’ 
latus eft in Jocum, qui Poduli fons deitar ,nunk: 
vero Padelborne nuncupatur, fundat, In Demi 


' Chronic, Bothonis ap. Leibnitz S,R.B.T.IIL pP: 288. 


fieben diefe dunkele Worte: Darna leyt fonig Kar⸗ 
e buwen dre Biſchopdome up de Wefer =: s unde 


lepde epnen Dom to Eovende, de wart gelacht hin⸗ 


ben na.to Verben, unbe lepde einem to Salver: 
ſtadt dat wart binden na gelacht to Dadelbornie, 


unde dar was de erſte Biſchop, de heit Liborius. &cy- 
: Wenn nun auch an ie Halberſtadt, Heritall ges, 


eget würde, wo fol dann der Liborius hin? Go-. 
elinus 1, c. Etat VI. c. 38. p. 238-240: gibt diefe 


Nachricht: Kapſer Carl der groffe hat 7 Derter: 


zwifchen dem Rhein und Elbe zu Biſchofthuͤmern 
erweblet,. Paderborn, Miünfter, Ofnabrüg, Min: 
den, Verden, Hillesheim und Halberftadt, weil 
aber noch nicht alle Sachfen den chrifflichen Glaͤu— 
ben angenommen hatten, und taher nicht ficher 
war afı allen obergeblten Orten Biſchoͤffe anzubrd⸗ 
nen, bat er die im Jahr 780 zu Waderborn ge: 


bauete Kirche, dem Biſchoffen zu Wuͤrtzbburg fo 


lange zu verwalten anvertrauet, bis es die im— 
ſtaͤnde leiden würden, derfelben einen eignen Bi: 
ſchof zu geben. Diefe erſt ‚angelegte Kirche wurde 
nun zwar von den Hepdnifchen Sachfen mieber ters 
F i aber 785 Wittekindus den Chriſtli 

Glauben annahm, und ganz Sachſen dem Kayfer 
untertban wurde, ließ der Kayſer zu Paderkorn 
eine nene Kapelle bauen, und verordnete 7195 dem 


«Haspmarum einen Domberrn von Würzburg zum 
erſten Bifchof zu Paderborn. 


' 


— 


44 DasXl. Stuck. Miſtorie 
Ich kan davon nichts gewiſſes jagen; daß‘ 


‚ober: Kayhſer Carl zu Paderborn. eine Kapelle 


bauen, und in folder im Zahr:799 den 8: Dee 
cember durch den Papft Leo, dem H. Stepha⸗ 
nus zu Ehren (deſſen Reliquien der Papſt, dem 
Angeben nad), von Rom ebracht haben fol) 
einen Altar, der ſich noch.in dern (Crypta) Ger 
mwölbe unter der Erden, in der Kirchen zu 

derborn findet, einweihen laſſen, davon —* 


ſich bey andern gewiſſere Nachricht 9. * 


weniger, — WR di ="; 
Daß die von befagtem Kayſer angelegte erſte 
Koaͤpelle, durch. die Heyden wieder zerſtoͤret Ind 
vom Kayſer darauf ein neuer Bau angefangen 
worden, welchen Der = Biſchof Hatumar 
fortgeſehet, der zweyte Biſchof Baduradus 
aber zu Stande gebracht und (XIV, Kal. Nov.) 
d. 19, Detober eingeweihet habe *). — 

‚Am Jahr 836 wurden die Reliquien des H. 


Liborius nad) Paderborn gebracht. 


Im Jahr 990 wurden der Kirchen zu Pa 
| Dorn 


2) Mon, Pad. p. 112. Gobelinus ]. c. tat. VI. «130% 
38.39 Chron, 8. Agidii api Leibnitz l. c. TI, 
dp. 378. Chron; Quedlinburg. ap, eundem T. u, 


9.276. | 
*) ——— l.c. p 244. Wenn aber. W. Roleyinck 
: de Antiq, Sax. ap. Leibnitz 1.c, T. III. p. 628 / ſchrei⸗ 
«. bet: Quinta (fedes Epifcopalis) eſt Paderbarnenfis, 
- Fundata‘in honorem B, virginis Mariæ, pr&fecitque 
in ea anno 772. 8. —“ primum ——* 
iſt ed ganz irrig, zumal wenn man erwaͤget daß 
Baduradus ber zweyte Biſchof geweſen und im 
Jahr 804 erſt angeſtellet worden «ft, wie Role⸗ 
vinck hernach p · 643. ſelber geſtehett 


hu ee end 


des Hochfifid Padecbom.  "ABr 
Born Alle ihre vormahls von den Kayfern und 
| Fr erhaltene Bon beftätiget, und bes 
ſonders erhielte dei Bifchof Rherarius Die Frey⸗ 
heit, daß die Domherren einen Biſchof zu 4 
Aen Macht haben ſolten *). 3 * 
Im Rabe 104 erhielte der Biſchof Mein⸗ 
wereus die Beſtaͤtigung aller Freyheiten, beſon⸗ 
ders wegen aller gegenwaͤrtig habenden und noch 
su erlangenden Guter *). 5 
RKayſer Otto Il. ſchenkte in dieſe Kirche ein 
„Ereuß von dem beften Ungariſchen Golde 600 
Sfund Goldes (Sexcentis auri libris) ſchwer 
und 60000 Sy werth, es iſt aber daſſelbe 
"nicht mehr vorhanden. 
In Diefer Kirchen haben auch vorzeiten Die 
Bid nuͤſſe Der zwoͤlf Apoftel vom feinften Silber 
oeftanden. : Im Jahr 1622 aber, hat Herzog 
Chriſtian von Braunſchweig Diefelbe wegneh⸗ 
mer, und Reichsthaler daraus ſchlagen laſſen, 
"mit det Umſchrifft: 9 
Gottes Fremd, der Pfaffen Feind. 
N ey gt? Tor &ben 


*#). Gobelinus I, c. rat, VI. c. St. 
sr) Gobelinus }, Ay 52. „® | 
) In dem Chronie' Bothonis ap, Leibnitz hc. p. 3r4. 
ſtebet: Item de Reyfer Otto de Rode, brachte de 
Lumbarde to tribut, dat fe moſten geven — 
dert Punt Goldes alle au ‚, dat Bolt wart geſa⸗ 
... met 3 Gare, van Biſchop Wilhelm to Denke, 
Broder Reyfer, Orten, unbe let Darvan malen eyn 
rc BI Cie, N benget.to Dadelborne in deme 
Dome int dem Welve, unde Verfus 
Auri fexcentas hzc crux habet aree (ohne Zweifel 
U sa cn. ayrea) libras, 
= ER Chron. ‚Engelhufü ap. Leibnitz 1.c. T. I. 
P- 1079. | 
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Eben dieſer Herzog Chriſtian hat in eben dem 
Jahr am Ende des Januarius, des Liborü 
Bien Sarg aus der Kirchen twegbringen, und 
Davon Geld muͤnzen laſſen. Wie ex nun im 
May wegzog, nahm er auch des Liborii Reli, 
auien mit: Als nun der. damalige Biſchof Kers 
dinand von Bayern hörete, Daß er folche dem 
Philip Otto Rheingrafen von Salm geſchen⸗ 
ket hatte, erhielte er Diefelbe mit groſſer Muͤhe 


zuruck, ließ folche in einen neuen filbern Sarg 


legen, und brachte fie nach Paderborn zurück, 
Im Jahr 1000, (nicht 900 wie andere ſetzen) 
iſt das ſchoͤne Gebäude verbrant ). Wie nun 
der Biſchof Rorarins dem. Kayſer und. dem 
Papſte von diefem betrübten Borfal Nachricht 
gab, und zugleich bate, Daß die. mit verbranten 
Privilegia möchten erneuert werden, erhielte er 
nicht allein Diefes, fondern, es ſchenkte ihm auch 
‚der Kayſer Aenrich im Jahr 1002 zu einiger 
Erſetzung folches Schadens Bockenevord oder 
Bockenvorde ). Hierauf machte num auch 
“zwar der Biſchof Anftalt zum neuen Bau, legte 
auch wuͤrklich den Grund dazu; weil aber fein 
Nachfolger Meinwercug folchen zu ſchwach be 
‚funde, lieſſe er alles wieder niederreiffen, und fing 
einen ganz neuen Bau an, welchen er in7 Jah⸗ 

ven zu Ende brachte und rors' einmeihete ***), 
Im Fahr 1057 ift der Dom abermahl vom 
/ 0 =} 20 
”) Gobelinus l,c p.252. Ditmari Chronic, ap. Leib- 
nitz T.1..p.380. Vita Meinwerti ap, Leibnitz 1. c. 
Ei EEE. ehem | 
”*) Gobelinus I. c. p. 255. °' 


x) Gobelinus |. c, p. 256. ſeq. Piderit. . Lip, 
P. U.p. 266, feßt Die Eimpelhung ing Habrıoı6, 


— 
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KFeuer berjehret worden *); Es hat aber der Bi⸗ 
ſchof Jmadus denfelben wieder bauen * und 
im Jahr 1668. 22 Junius eingeweihet *)Y. 

As aber im Jahr 1133 der Dom abermahl 
eingeäfehert wurde , brachte ihn Bifchof Bernd 
“wieder zu Stande und weihete ihm im Jahr 1143 


ein . x 
Der ʒzweyte Biſchof zn Paderborn, Badue⸗ 
radus, hat die Coͤrper der Heiligen, Liborius ), 
‚Pannacius, Turribulus, Grundanifolus und 
Felicis Aquilegienfis; der Biſchof Meinwer⸗ 
cus aber Die Reliquien des Blafius und ‚anderer 
von Rom hieher gebracht TT). k 
| Hh4 Der 
29 Vita Meinwerci l. c. p. 547. Kerſenbrock aber ſetzt 
irrig dag Jahr 1068. | Ä | 
42*) Gobelinus 1. c. p. 262 fihreißft: Anno Domihi 

MLXVII. regni Henrici Xll. dedicata ſeu recond- 
e  .kiata eſt Eceſeſia Paderbornenlis, anno undecimo 
poſt civitaris incendium. & hæc dedicatio fervarur 
| adhue, videlicer- XXU. die menfis Junii, Coüf, 
Annal, Corbeienf. ap. Leibnitz I. ce. T. II. p. 305. - 
ek) Gobelinus 1. c, p. 268. ſeq. e — 
In des Bothonis Chronic ap. Leibnitz T.II. p. 296 
ee: By Keyſers Lodewicus tiden, wart bracht 
Siünte Liberius unde Valerianus ut Franckrike to 
Balborne. Gobelinus p. 242 fthreibt: Anne Im- 
perii Ludoviei 24 translatus eft $. Liborius de Civi- 
ate Cedomanica Gallie -- ad Paderbornam Wel- 
<  , phalie. &c., | 
+) Roleviuck 1, c, ꝓ. 643. ‚Gobelinus aber 4 256 
ſchreibt Meinwercus Ep, Pad, obtinuit Romæ pri- 
vilegium fedis Apoſtolicæ, fuper emnibus bonis da- 
tis & dandis eccleſiæ ſuæ, & conflemationem Pri- 
vilegiorum quorumcungque fummorum Pontificym 
‚ ac Imperatorum, eidem ecclefix fuæ conecflorum, 
se £ & 


48. NEXT Stück; Hiſtorie 
Der Papft Alerander, ein Nachfol 


ger 
Adriani, hat im erften Jahr feiner Megierung 


allen denen, welche Die. Kirche zu ‘Paderborn am 
Tage der jährlichen Kirchweih (in die anniver. 
fariz dedicationis) befuchen würden, 40 Tage 
Ablas gegeben, und im dritten Jahr feiner Re 


gierung gab er denen, fo Diefe Kirche an beſagten 


Feſttage, auch 8 Tage vor und nach demfelben 
befuchen wo n, vor jeden Tag, ein Jahr und 


go Tage Ablaß *). Und Papft Sonorius UL 


gleichfals denem, fo Diefe Kirche jährlich am 
8408 Kirchweih beſuchen wuͤrden, ho Sage 
Ablaß N). 2.2250 ER 
AIm Jahr 1267 als der Erzbifchof Werner 
von, Mainz nach Paperborn Fam, und durch 
Die Verehrung der Reliquien des Liborius don 
feinen Steinſchmerzen befreyet wurde, gab: er. al 
Ten, die aus feiner Dioceß zum Behuff der Kir- 
chen zu Paderborn etwas 

Tage Ablaß. | 


m Jahr 1414 hat der Thurm und Kirchen⸗ 
Tach von einem heftigen Sturmwinde viel geit⸗ 


ten N) FT | 
Der Biſchof Diederich Adolph von der 


Weck hat viel’ bey dieſer Kirchen let wie 
fein Nachfolger Ferdinand von Fuͤrſtenber 
won ihm bezeuget ). 
| Das 
& dedit ei Benedictus Papa Reliquias San&oriım, vie 
delicet dua corpora cum dimidio fratrum feptem, 
filiarum S. Felicitatis, puta Philippi juvenalis & Fe 
vn, Meis, & Reliquias S. Blafii martyrig. i 
2) Gobelinusl, c. ÆE)tat. VI, c. 62, 


»*) Gobelinüs 1. c. 6,67, +) Gobelinus lc, €. 93. 
+4) Mon, Pad, p. 292. 


— 


chenken wurden, 40 


berg 
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Das Begraͤbniß der erften Bifchöfe zu Pader⸗ 
born, fo im Dom befindlich ift; hat der Biſchof 
Ferdinand von Kürftenberg im Jahr 16 
herzlich erneuren laffen *), | 

Sm Fahr 1404 hat! Georg v. Enhuß, 
Dombürsner, hernach Domdechen bey Diefer 
Kirchen, eine Kapelle und Altar zu Ehren der H. 
de —* * Pu er Pi 

In diefem Dom findet jich auch die Ik 
der H. H. Engel, welche Johan Adolph v. 
Fuͤrſtenberg/ Dompropſt zu Paderborn im 

* ner zu feinem Begräbniß hat aufbauen 

aflen Fr), | 

Der Domberren find XXVI, an der Zahl, 

ie muͤſſen vollbürtigen Adels und 21 Jahr alt 
eyn, auch in. Franckreich oder Stalien ſtudiret 


haben. 
‚N. Abdinckhoff. 


Iſt eine reiche Abtey Benedictiner Ordens, 
welche der Biſchof Meinwercus ror 5 geſtiftet, 
und im Jahr 1031 d. 2. Nov. die 75, 
‚Ehren der HH. Apoftel Peter und Pauls, ein- 
geroeihet 1.) _.. ME 

Im Jahr 2057 ift dis Klofter verbrandt, der 
Biſchof Poppo aber hat daffelbe herrlich wieder 
gebauet und engapak 11: —— * 

*) Mon, Pad, p. 290. | 
*%*) Gobelinus ]; c, p. 290. | k; 
***) Mon, Pad p. 299. J ae 
) Gobelinus I, cp. 256, eh 
}) Gobelinus Fe p.262. ſchreiht Poppo Ep. Pad, & 
Altmannus Epife, Paravienfis dedicaverunt a" 
SB ee | 0» 
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Im Kaherog2 wurde dieſes Kloſter — 
Nicht Sigebertus Abten zu Hillesheim üb 


en * | 
Im Jahr 1x65 **) ift es abermahl vom Feut 
derzehret,. und von dem Biſchof Evergiſus 
wieder gebauet und eingeweihet worden. | 
Was zwiſchen dem Biſchof Wilhelm und 
dieſem Kloſter im Jahr 1410 und hernach vor 
ndel vorgegangen, erzehlet Gobelinus ) 
weitlaͤuftig. | 
Im Jahr 1573 mitten in der Faften Fam auch 
Feuer aus und that groffen Schaden, «8 wurde 
aber wieder gelöfchet. 4— 
Ul. Die Collegiat Kirche zum Bufforf. 
Der Biſchof Meinwercus hät in einem 
Walde, nahe vor der Stadt Paderborn gele— 
gen, ein Gebäude vor XII. Canoniche nebft einer 
Kirchen bauen laſſen, und folches wegen feiner Las 
‚ge zum Buſtorf oder Buſchdorf geheiflen. | 
Die Kirche, welche nach Art der Kirche zu | 
Jeruſalem über dem Heiligen Grabe gebauet if, | 
wurde im Kahr 1035 d. 25 May, zu Ehren der 
5 H. Apoftel "Peters und Andreas, in Gegen 
wart der Enzbifchöffe zu Mainz und Eöln, 


. monafterii SS. Petri & Pauli in Paderborn, poſt d- 
vitatis incendium An, XXI, Irren alfo diejenigen, 
welche dem Nachfolger de Poppo, dem Bi 

Henrich diefe Einweihung zuſchreiben. 
*) Gobelinus l.e, p. 262. — 
*%) Gobelinus l.c.p. 270. Muß es alſo verſchrieben 
‚„»  feym, wenmKlocker Gobelino continuato MS, d 
* „3er Band ind Jabr 1163 ſetzet. Tu 
.cHt*) 1. c. p. 329. fcq. 


des Hochfifts Paderbom 7; 


des Bifchofs zu Wuͤrzburg eingeweihet %) und 
su einer Pfarrkirche gemacht. 

Im Fahr 1666 hat der Bifchof Kerdinand 
9. Fuͤrſtenberg die Kirche ausbefiern laffen, und 
mit. einem fchönen Altar gesievet * 

Bey der erſten Stiftung lag zwar der Det 
aufjer der Stadt, der Bilchof Mleinwercus 
aber Tief —— hernach durch eine Mauer mit 
er Stadt ziehen. 


IV. Die Gawkirche. 
Dieſe iſt eine Pfarrkirche und dem H. vdal⸗ 
ricus zu Ehren eingeweihet. 
Beyn dieſer Kirchen iſt eine Nonnen Abven Be⸗ 
—— und deren Abdiſſin den Paſtor 


Br" 
V Die Marckkitche. 


af eine Pfarsficche, und dem. H. Pancnar 
tius — 1). 


‚pm 1165 ift fie mit perbrant, aber 
0) n wieder —* auet worden. 


VI. Das Jeſuiter Collegium. 
gm Jahr 1592 hat der Biſchof Theodor v. 
FSuͤtr⸗ 

Gobelinus p. 260. Vira Meinwerci p. 563. 

*) Mon. Pad, p. 289. i 
***) Mon. Pad: p. 126. feq. | 
» Gobelinus p. 257. fchreibt: Item patet, and Eeele- 

= fia.forenfis , ſita in civitate Paderbornenfi, illo tem- 
pore (Meinwerci) Ecclefia parochialis fuit, & verifi- 
mile eft, quod ipfa fuerit ab initio ordinationjs 
parochiarum, factæ per Baduradum ſecundum 
I Epifcopum Paderbornenfem , ———— Ecclefia, 
eumınendun.&rar ſecurum, ptöpter gesitiles fn- 
curfus exıra loca munita Exele —— " 
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Kärftenber den Jeſuitern die Kitche des N. 
Johannes gefchenket, die alten umher liegenden 
Haͤuſer weggebrochen und ein vortreflich Eolle 


Hium bauen Taffen, welches im Jahr 1604 fertig | 


und am Sage der Geburt Marien, durch den 
Biſchof zu Harlem, Gorfeid de MIIS, zu 


Ehren Gties und. des H. Evangeliften Johan | 


nes eingeweihet wurde N. a 
Eben diefer Bischof, ſchenkte ihnen um eben 
Die Zeit die Kapelle der H. Marien in der Vor; 
ſtadt gelegen; und legte das Prüfer Hauß an. 
VI. Das Stancifianer Mönchen Rloſter. 
Diefes Fraveifcanee Moͤnchen oder Obſe 
Hansen Klofter (ſtrictioris obſervantiæ) * 
der Kirchen, hat der Biſchof Ferdinand ve 
Fuͤrſtenberg im Jahr 1671dem H. Joſeph zu 
Ehren von Grund aus neu erbauen laſſen ). 
VOL. Das Capuciner Moͤnchen Kloſter. 
Im Jahr 1612 hat der Biſchof Theodor a 
örftenberg, die Sapuciner auf Anrathen da 
omdechen Arnold v. der Horſt, nach) 
derborn beruffen,. und ihnen das neue Hofpital 
in dem Stadelhofe eingeräume. Worauf be 
fagter Dechen im, Jahr ısı5 zwar das Kloſter 
bauen ließ, weil es aber gleich das folgende 
Fahr roieder im Rauch aufging, ift es nach und 
nad) wieder zu Stande gebracht worden, 
Die feige Kivche bey demfelben hat det Bis 
ſchof Serdinand im Jahr 1582 neu erbauen 
Te FE | 
*) Klöckner, MS: *) Mon, Pad, pP, * 
— ac Pa ———— 


| 
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X. Das Capuciner Nonnenkloſter. 
SDas Klofter hat der Viſcho Diederich. u 
— ».der Reck geftiftet. * 

X. Das —— Nonnentloſter. 3 
‚Petrus le Forrier hat dieſes nebſt der Kirche 
geſuftet. 
XI. Die Rirche des ranciſcus —— | 

Dieſe hat der Biſchoff Serdinand im Jahr 
2777} ‚erbauen — vr, » 
XU. Die Univerfitär. ’ 
Iſt im * 1615 von dem Biſchoff Theo⸗ 
| dor v. Sürftenberg geftiftet worden, davon die 
Men; Pad, p. 284. und Das Panegyricon Joh. 
Horrions, 6 denfelbew bengedrucket ıft, koͤnnen 
 nachgelefen werden. Beſagter Biſchoff hat aud 
das itzige eng angeleget. 
Das Bymnafium. ** 
De —— Salentin v. Iſenberg, hat 
das ee in Paderborn wel 8 die 7 
önche verlaffen hatten, zur Schulen gemacht, 
Mit Menten verſehen, und vier Domherren dar⸗ 


ber zu A * 
= uffebert * EEE 


Hat Jo = * Pe eir v. goͤrſten⸗ | 
be ‚Sonn hie elbft, aufbauen laffen, da⸗ 
Re Mon. Bad, ‚299. Die Inſcription zu 


“rg 


* * Was zur EM det — hicſeibſt 
—* Be nur —* als einen N 





» Mon, Pad, ———— = u 
er ‚Bl 2.290, 12 er ı dia... 28 


Ah Das XI. Stuͤck. Anhang 


zug immögfiher Kuͤrze beybringen, *) er (chrlibe 
Im Jahr 152 iſt die Lutherifche Lehren 
Paderborn gekommen. Als kurz darauf De 
Churfuͤrſt von Sachſen und Herzog Wuhel 
von Cleve nad) Paderborn kamen, und jener Ak 
dem Fenſter predigen ließ, wurde dadurch 
Volcks verfuͤhret. —— 
Dieſe Umſtaͤnde wurden ſchlimmer, als died 
verlauffene Moͤnche aus dem Franciſcaner⸗Kloſter 
— —— Chriſtoph Daͤnne, Jacob 
Tuͤſſing und Polhemius, welcher. Ichte auch 
Schule hielte, eben dergleichen trieben. 
Wegen eines, der neuen Lehre wegen entſtan 
denen Tumults, muſten ze auf Veranſtal⸗ 
tung des Biſchoffen Eriche weichen, es war de 
ber diefer kaum geftorben, fo kamen Dänne und 
LTüffing wieder, und wurden vom Poͤbel mit 
Sreuden in die Marek -und Gawkirche vefuhren 
Dile Lutheriſche Lehre wieder zu predige. 
Kaum aber hatte Herman v. Weda, Den 
Biſchoffsſtab an des Erichs Stelle uͤberkom⸗ 
men, ſo brauchte er denſelben wider die Neulinge 
wit beſonderm Nachdruck, denn die tumultuiren⸗ 
den Bürger ſtraffte er ſehr empfindlich, und toürz, 
den die benden Prädicanten, welche .er gen en 
etſt nach Neuhauß, demnechſt nach. Ar Bil 
führen ließ, biefelbft eine unangenehme * 









) Wer hiervon weitlaͤuftigere Rachricht bhaben will; 

“ + San folche finden in des Schatenü Annal, Paderb, 
befonders in dem III. Theil, durch P. Strunc« her: 
ausgegeben. Imgleichen in des Hamelmanni Op. 
Gen, Hilt, p. 1319. fegq. KIEL 
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gefunden haben, wenn ſie nicht unweit Soeſt 
denen Fuͤhrern, durch die Soiſtiſche Buͤrgerſchaft 
mit Gewalt waͤren weggenommen worden. 
Im Jahr 1566 fing Martin Hoithband, 
Paſtor in der Marckkirche an, auf Lutheriſch zu 
predigen, und die alten Ceremonien wegzuſchaf⸗ 
fen. Da nun der Rath wegen des Poͤbels ſol⸗ 
a nicht hindern konte, Hoithband aud), ale 
ihm im Klofter Abdinckhofen, wohin er zur Uns 
terredung und Bertheidigung feiner Handlungen 
abglladen war, das predigen verbotten, und ine 
nerhalb 3 Monat die Stadt zu räumen befohlen 
wurde, fich nichts daran Fehrte, die Lutheriſchen 
vielmehr ſich auf den Schuß des Landgrafen von’ 
Heſſen vergeblich verlaffende, immer kuͤhner wur⸗ 
‘Den ; Ließ endlich der Bifchoff ein folch nachdruͤck⸗ 
lich Befehl an den Ratly, wegen Wegſchaffung 
Des Hoirhbands ergehen, daß ſich dieſer, fo bald 
es ihm vorgelefen wurde, entfchloß, Die Stadt zu’ 
räumen, wie er dann auch, fo bald er feine Sa— 
chen zu Gelde gemacht hatte, wuͤrcklich nach Soeſt 
„2 j rn a an St. Malpurgstiche Pa⸗ 
r wurde. 
Hiedurch meinte nun zwar der Biſchoff, daß 
alle Unruhe folte geftillet feyn, ‚zumal D. Georg 
olt haufen ale Rom. Cathol. "ar des 
zithbands ftatt, in der Marckkir ode 
wurde; Well aber diefer fahe, daß das Wolf 
a befante fich dieſer felbft 
zur Lutherifchen Lehre, und. trieb folche bis 1580, 
da er von der Peſt hingerifjen wurde. E 
Und eben dergleichen Schickſaal fiel mit feinem 
Nachfolger, Hermann Tünneben , vor; Feen 


5: Das XlStuͤck. Hiſtorie 
ob gleich dieſer als Rom. Cathol. Paſtor eingeſe⸗ 
Get war, fo wurde er Doch hernach Lutheriſch 
fuhr aller Verbotte ungeachtet immer im Predi⸗ 
en fort , heyratete eine —— Buͤrgers 
Tochter, und blieb in Paderborn bis 1604. 


Als er nun dieſer Zeit einer gröfferen Gewalt 


woeichenmufte , ing er nach Blomberg, da ihn 


der Graf von der Kippe fü lange unterhielt, bis er 
ats Paſtor nach Lippftadt Fam, alwo er 1616 das 
Zeitliche mit dem Ewigen vermechfelt hat. | 
Und ſo weit der Auszug aus Klockner. 


856.68 bat die. Stadt Paderborn viele 
Schickſaale erdulden müffen. 6 
Im Jahr 1000, ging ein groß Theil derſelben 
im Rauch auf, Dergleichen geſchahe 1057 *) 
"om Ahr 1167 iftdie Offeke ber Etabe He 

m Jahr 1165 iſt die eite der Stadt 
an das Marckt verbrant. 


m Jahr 1340 iſt der groͤſte Theil der | 
AA — — 


ert worden. 


ein * 
| Sm Fahr 1414 war zu Paderborn ein ſchreck 


lich Gewitter von Donner und Bliken, 10 Biel 


} j 





— — er | 
) Erich, Gil. Chronic.L.V. b. 217. — 


dieſen Brand ins Jahr 1009 und fchreibet, es 
De vom Himmel gefallen, wodurch der meiſte 
eil der Stadt verzehret order. 


#8 Dieſes if vermurblich der Brand, Davon in be 


\ - Börhonis Chtonie ap. Leibnitz 1,c. Bag. 340 ſtehett 


26 By duͤſſen Tyden u Palborne sr 32:0 
Middage vb 


* nde de Stadt. 
—ö,,, 
eh Gobelinus 1, s. p. 284, a dh, 0. 


‘ 
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Schaden that, wie Gobelinus weitläufftig ber 
fehreibet. 1) _ 

Im Fahr 1506, murden von der Marckkir⸗ 

hen bis andie Buſtorfiſche Srepheit, 300 Häufer 

vom Feuer verzehret. +} | 

Jahr 1586 d. 8 Dec. wurden 30 Bürger 


Haͤuſer eingeäfchert. 
Im 


Jahr 1616 d. 31 Aug. verbranten 112 
Haͤuſer in der Stadt , 7 Haͤuſer zum Buſtorf, 
die neuerbaute Capuciner⸗Kirche, und Kiofter, 
drey Hofpitäler und St.Laurengens Kapelle. +) 

Sm Jahr 1274. (andere feßen 1278) ale die 


| * er aus Paderborn Neuhauß verbranten, 
un 


and ſo gar die Graben und Mauren der. Erden 
gleich machen wolten, fiel ihnen der Bifchoff uns 
vermuthet auf den Hals, und erlegte mehr als 

goo Bürger. Diefer Streit mehrere einige Jahe 


ge, bis ex 1281 verglichen wurde. *) 


Im Jahr 1320, als Biſchoff Bernd ». der 
Lippe die Regierung antrat, und die Bürger ſich 
ihm roiderfeßten, belagerte er die Stadt, und 
brachte die Bürgerey zum Gehorfam. ** | 
Im Jahr 1349 riß die Peſt faft alle Einwoh⸗ 
ner 37 Dergleichen hat 1566 im Sommer 
die biefelbft gemüte. | 
. ; r Sm 
+) 1.6. p.337. 338 


Stan tt Annal, Circ W hal, Lib, IV, pag. | 
—— MS, * 4 
u? Klockner MS, gedencket biefes und bed porigen 
randes. 
®) Gobelinus 1.c.p.281. Klockner. 
”*) Hamelmann l.«. p. 396, 


I. Cheif, | 31i 


I DAS XI.&tück. an I: 
gm Jahr 1622 hat Chriffian von Braun 
(nes die Stadt eingenommen, —— im Bor 
herge ein mehrers berichtet worden: - 

8,7, Sonſt ift bey dieſer Stadt noc) fon 
des A halten: — * 
die Känfer oft zu Paderbom 


























J daſelbſt viel Reichstage gehalten 
en er 
aß dieſer Ort 1 
— —* wird: Fifeus  nofier, Regal 
— 777 war Kadſer Carl der Gib 
zu a ud hatte bey ſich drey Se so | 
fche Könige aus Spanien, und Fee ero Zei 
Ve bh eta | — — 
n ten 780. 83. 84.8. 86.99. 
fer Känfer gleichfals im ‚Daderbom 9 
—— Hp au A 
m Jahr 315 0.1 jus hat ud 
wig einen Reichstag (felennem ım) i 
age gehalten, da die Stiftung ® ꝛes Kin 
8 Eorvep feftgefiellet murde. I) 
e n Sur 845: * er wieder da. vi 
he 958 ift Kaͤyſer Otto si e er Ri 


m Jahr 1002 war ns Zeneich 
Paderborn, da auch fein feine Genchln 


| —2 u 








* Mon. Br p. 171. * 
**) Lc. Ætat. VI. c. 38. 
**) Annal. Corb;ap, Leibnita S.RBT.H, R 296. 
w") Gobelin.l. €, 6.52. 
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“Am Jahr 1013. 15. 16, 17, 18. 21umd 23, 
b Ka Ri „Henrich bier, 
m Fahr 1025. 31.32. 33.35.36un 37. f 
ſich Kaͤyſer Conrad hier aufgehalten. 
Der —F Henrich hat fi hier aufgehalten 


BEE Fahr 1152 iſt Kaͤhſer Friederich J. hiet 


= Jahr 1203 Kaͤyſer Otto IV. 
br 1375 Kaͤhſer Carl IV. 


Ale Sckner, wird ein groffes hoͤlzern Bild gezei⸗ 
get mit einem eh enfnochen. Die 
jes Bild ui, genennet , und vorgeges 
ben, le ein Goͤtze unter den Sachſen gewe⸗ 


uf den Rathhaufe zu Bm Sı ſchreibt 






Leo zerſtoͤret worden. 
3. Bon zweyh ſcheußlichen Misgeburten, wel⸗ 
i = a ur a worden, gibt Gobe⸗ 


—* Sir * d. 23 Julius iſt hieſelbſt 
— jaͤhrige Jubelfeſt des Liborius, als 
| a —— ets mit Ei Gepraͤn⸗ 


e Kon es‘ die Ehre gehabt 
' von ‚oo grundge ar Yin dus dem 
| epheren von Sürftenberg, 
— und regieret zu ma 


221 


2 a Michael $trünck , Epitöme hiftorica de Vita 
„86, $Liborii, fo27 „bey Gelegenheit dieſes Su 
Nn⸗ in 8 aedrucket worden. 


fen, aber! von dem groſſen Kaͤhſer Carl und Pabſt 


/ 


soo Das Xl. Stuck. Hiftorie 


davon beſonders jener durch Anlegung der Uni⸗ 
verſitaͤt in der Stadt Paderborn, dieſer durch die 
Monumenta Paderbornenfia ihren Namen ver- 
ewiget; Alſo Fan die Stadt Paderborn, mit 
Grunde eine Vaterſtadt vieler gelehrten Männer 
er un 9— (older Teufel ui Maben 
6. ahr 2657 folder Teufel zu 
born und in den Gegenden zu Brackel, viel Per⸗ 
* leibhaftig beſeſſen haben, bis endlich ein 
eufelsbaͤnner, der ſolches ſolte zu Wege gebracht 


haben, verbrant worden, worauf etliche Loͤſung 


bekommen, und wieder- in rechten Stand ger 
langet. ) — — 

7. joban Contad Knauth erzʒehlet: 
Bey der Stadt Paderborn ſey ein arcanum ‚phy- 


firum und Wunderbrunne, der ſich in 3 Baͤch⸗ 


fein theile; dero erftes ein gan klares, warr 
und wafferblaues, das andere, ein Faltes, tr 
bes und roeisfarbiges, das dritte ein 5 


gruͤnlich und ſcharfſchmeckendes Waſſer führe, 
auch daß von dem mittelſten alles Gevdgele * 






*) Hamelmann 1.c.p.226.feq. bringe verfihiedene. 


bey. Wie denn auch Jofeph Hartzheim im feiner 
Bibliotheca Colonienfi anführet: Georg Garmefeld,. 
geboren zu Paderborn, wird 1599 d. 24 April, e 
Kartheufer. — in der 343 
Trier, alt 70 
ſelbſt p.92 und 336 erzehlet. Feb. Roberts, davon 
Witte in feinem Diar, Biograph, und Jofeph Hartz» 
heim 1, c, können nachgefehen werben. 
*®) Cafper Schneider Defchreibugg des alten Sachſen⸗ 
landes. p 101. ; 
In ſeinen Anmerkungen über C. Schneiders Bes 
fchreibung des alten Sachſenlandes p 102,’ 


,- 


ahr. Geine Schriften werben da⸗ 


des PR Babe J get 


daraus trincke, verlaͤhme und fterbe, wieder Au- 

* Ephemeridum Erudit. Tom, Il. p. 136. an⸗ 
Vermuthlich gehet die 8 = = 

—— u Schmechte, davon ich im 1. 

$. 9. Nachricht gegeben habe, 


UN 2 2 Ahſatz. 
WVon Salgeotten. | 
Diefes ift Br eine Eleine aber Doch: su den 
Landtagen gehoͤrige Stadt, die von denen du 
felbft un Salßquellen den Namen 8 
et, und im Jahr 1253 oͤhngefehr, durch Bi⸗ 
Ken Simon befäftiget worden if. 
Bm 3. Abfag. 
Ä Don Neuhauß. 
Diefer Ort iſt zwar nur ein en, aber!die 
ori Reſidentz der Biſchoͤ 
lieget an dem gr ammenfluß, der, Pader, 
une und Lippe, und foll vorzeiten ein Stück 
mit von dem Römischen Aliſo geweſen feyn, wel⸗ 
ches ſich von hier aus noch weiter auf Elſen 5— 
cket hat. *) Nachhero ſollen ſich in RD e⸗ 
genden die Sicamber aufgehalten haben 
Im Jahr 1274 oder 78. wurde der Ott zwar 
von den unruhigen Buͤrgern in Paderborn ver⸗ 
Mar „M er iſt aber in den folgenden Jahren 
beffer wieder —— worden. 
Das gegen rtige * Schloß, bat ber der 


9 Motr; Pad, P.1.fde. Vergleiche das" a 
Lib IE.c.9. und ı2. 

) Gobelinus1. c; p, 28%. gibt umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt Davon.  _ 


so2 Das: XI. Stuͤck. Hiſtorie 
Dh Theodor v. Fuͤrſtenberg im, Zahr 


1590 angele 
r — hat der Biſchoff Serdinand 
2. enberg die Pfarrkirche ganz, neu, und 
1667 dem Philippus Nerius zu Ehren eine Kar 
Pa bauen laffen. *) 
Du. 1579 berbranten im Flecken 25 
Fauf er. Was Jahrmaickt fü it anf den 


4. Abſatz. ” B er 
Von⸗ den Kiechdörffeen und uͤbri⸗ 
gen Bauerſchaften. 
ı. Elfen, auch Helfen, — ge 
e geheiffen, Tieget nicht weit Dom 


auf, und fol das eigentliche Ui Uber ‚von 
den Romiſchen Alifo feyn, 


2 — 1) in Kucchtegt. an der 


Alme ge legen. 


w⸗ 


2 Mop.Pad. p. 234 und 283. Be 
Mon. Pad, p. 290, 2 484 
) Klockner MS. | 4 part 
w*s*) Mon, Paderb. p, IT, 


» & —7 vo Kae drey Derter geweſen fan ie 
z Namen ‚ mit dem Unter 

| — Nord⸗ und Ei. -Borchen getr 

. „Davon n aber — gerſtoͤret if € 

p.257. ffeben biefe Worte :- Meinwerch 

* habitanti in Södbergen, qui eo tempore fpe@abet 

ad Kcclefiam Forenfem, ‚propter viæ longitudinem 

indulſi t Eccleſiam ſuam in Paderborne zdifcare in 

prædio, quod conceſſit in dotem Capellæ S. Rene- 

dicti in Paderborne, a fe conſtructæ, & quod Ab- 





) 
\ 
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3 Wever, iſt ein Kirchdorff. 
4. Liewenbicken, oder ienbeden, ift ein 


— an dem BVecke Fluß, welcher hier ver⸗ 
Ablungen, WIDE linie Furizeimegeng 


ttenbecken, oder Altenböcken, die Kirs 


‚che des H. Creutzes hieſelbſt, hat * Fer⸗ 


dinand im Jahr 1669 erbauen laſſen 
5,6. Stuckenbeock, ein Kirchdonff. e 
97. Hövelboff, ein Kirchdorf. / 
8..Diftrup, ein Kirchdorff. 
9. Dozenbagen, ein Kirchdorff. 
10. Verne oder Vernde, iſt ein Suter 
Im Jahr 1390 wurde die Kirche von Fri⸗ 
Verich v. Padberg und feinem bie ges 


plündert, 


m, Hpfprung. 
in PanE ben den Alten — 


—* ehoͤret ins Kirchſpiel Kirchborchen. 
Akte en, iſt das alte Alflaan, an dem Ar 
bie reiche in dem Pago Paterga gelegen hat, 


u gehret ins Kirchfpiel Kirchborchen. 


han gehoͤret ins Kirchſpiel Altelen 
Ji 4 15.114» 


bas habetet proprietatem , feu jus Parnan s-illius 

". Eediehi ix, banno tamen ipfi Epifc a. Et 
. — loco am —— 20: Eich * dea 
xopſtiucta et, quam Rotho, fuccef[or Meinwerci 
+ ——— S. Galli. Aedkari. ar = * 
* lag ad tempora noſtra in eodem loco p 


en — prediltis t, quad Villas Nor — 
— Abe —— olati, 
a: .nomen- fortitur. nr q 


a 


: $) Mon, Paderb. 2.293 — ui HI Ant 
. ##) Gobelinus hc, p. 314. Ba 


4 Das M. Stuͤck. Hiftsfie 
—* Marienloh/ gehöret ins Kirchſpiel Nien⸗ 


16. Benhauſen ‚ oder Benſen, in alten Nach⸗ | 
—— Bennanhuſon geheiſſen, *) gehoͤret eben 


17. Kempen. 18. ge 19. Vutl. 
20, Mleerboff. 1. Bufch und 
22. Egge einbauen, gehören ins | 
fiel Dorenhagen. | 


23. Sande, gehöret rg | 
24, Fleuenbrügge, | | 


| — 
Von den ORitterfüßen { in Diefem Amte. 

r. Borchen. 2. Dedinckhaufen. 3. Dreck⸗ 
burg. ..4. Hufen. 5. Lippſpringe. 6. Sud 
burg. 7 Wever. | 

6. Abfayg. 
Dem Klofter Datpeim. ne 
er Dalheim od de ein 
Regular Kanone Klofter, Safer Or 
“ den, 


6) Vermuthlich iſt dis das Badbeibiufi, deffen in 
k vita Meihiwerci ap, L£ibnitz T. 1. p, 534. gedacht wird. 
w) Diefes Klofter in dem Pago Emmergen (Ambra- 
4: ei, — Ambargow, Ambargau, Ammeriga- 
wi, Erimergawi, Ommergawi) gelegen, R) 
fen Curtis Dalheim, Batch — * 
und iſt Caſtellum, Palatium & villa‘ 
Saͤchſiſchen Koͤnige in Oſtfalen — 
Der Pagus Amberga, der in Oſtfalen, iſchen 
der Weſer und der Elbe unmeit ber Nette Een 


a Wochtiſts hadechein. - Yor 


dens, an der Ri gelegen, und gehöret - unter 
das Klofter Boͤdicken. 

Im Jahr 100ꝛ ſoll es Kayſer Otto mit als 
lem Zubehör an das Stift. Hilledheim geſchencket 
haben. ) Andere aber fehreiben, **) im Jahr 
1009 habe Käyfer Henrich den /Curtem. Dale- 
heim ans Stift Gandersheim gegeben. 

Am Jahr 945, hat Kaͤyſer Otto I. dem Stift 
—* an dieſem Ort ein Privilegium gege⸗ 

en. 
Wie Herʒog Henrich von —5388 dieſen Ort 
—— und verwuͤſtet, iſt in der Reimchronic 
u leſen 
Dieſes of muß jährlich (Germuthlich wer - 
m der RN) am Pig an * 
15 


— he , Bat Sc Kloſter alfo in feinen Grenzen 
Eu nem e ap. Leuchfeld; Antiq. Gandet⸗- 


t es curtis Dalchem; ‚Eccard 8: 
meal, Pamiliar, Sax. union. fol. 






——* * —æ— Anal, Pe» 
e e @erb. und Eccard, ].c.p.295. Hertius aber, de * 
Diplom, m German, p. 606. zweifelt an der 
.. Richtigkeit deffelben. 
»*) Henr. Bodonis Syntagma de Ecelef Gandersheim, 
ap. Leibnitz l. c. T.II.p.717. Da der Brief Non 
u leſen if. 
= Lüning Spieileg, Ecelef. T.111. 9.78. 
») Bey Leibnitz }.c. Tom, LP. 76.77. 


106 DSH: STRG. 


».Padbery uͤberſchicken in. — —— 


| und ** Sachen. *) 
Das u Kapitel. Br, 
En Küchen. Amt Debrich. * 


bſa. 
en Kirchdorff Delbruck 


—* Amt lieget zwiſchen der Lippe 4 


Emß iſt ſehr moraſtig, und, t vorzeiten 
den Brüchern (Bructeris) zugehötet. DL, 
¶Auſſer dem Kirchdorff Delbrück, if in dieſem 
Amt wenig zu hemercken, denn es liege DL 
wohner in demfelben fehr zerſtreuet. Wer üb 
ens von der Einwohner Befchaffenheit mehr 
chricht verlan get, ‚der. lefe. Die, Monumenta 
derbornenfia. u Ob aber —— 
nicht zumeit gegangen, . roenmegi.Diefelbe grau⸗ 
fahr, wild und grob beichrieben har; können die⸗ 
jenigen am beſten beurtheilen wilde: einen ge⸗ 
nauen Umgang mit ihnen haben. 
Von der Schlacht, weiche im Jahr 1410, 
zwiſchen den Erzbifchoffen zu Coͤlln und Bifchof- 
5 Er — 9 vorgefallen 
habe ich in der — 
| are 






& — 9 ‚mo 
Ay 
“ % 
J “ ne Pe 


2m! 4. .p. 484. - 69. 

| he Il.c.9.p. 

RN DaB 55. fe ÖL 

*— Mm U. przefat. c, XII. Colohi omnine ple · 
rumque —53— es, moribus craſſi & inhofpitales, Er 
— ſie aber Dalburger und Dalberger. 


— —— — — — 


— — 
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Marck im Stud, Sat 309 ; — 
gethan. BE 


- Die übrigen: Darihafen in- dieſem ‚Amie 


! .  Difteen, 2. Weftenhötger. 3. Wefter 


löher. 4; Südthäger. "5. —— und 


6. Strinhärfte Bauerſchaften. = 
Das I Bapitel. Er 
Von dem Kuͤchen⸗Amt Böch 


Zeiten des groſſen Kaſu⸗ Carls iſt die 
Herrſchafft Boͤcke (Pagus Bocenſis, Buchi, 
— oder Bukki) fon ek a. 
Rach Hamelmanns hr, *%) 
chafft Böcke vorzeiten: x 2 Dörffer —* 
ze en Zeit (1592) dem Ham ©. Düten 


e davon Peine ere Na PR 
sch 9 Be don k Be — Sn 
bfag. f 2 
Der Siefen Bote. 
Dieſer Flecken auch Boicke geheiflen, Tieget 


an derfippe. Die Kirche ift dem H. Landolinus 


zu Ehren erbauet roorden, nachdem der Bifchoff 
BSaduradus defjien Gebeine dahin gebracht hate 
tt. Graf Erpo v. art wolte mit = 

wil⸗ 


) Meibom, S.R.G.T.UI. P- J— da er de Pag Saxon 
aiæ handelt. 
"1.0.9670. . 


— 


GR Das R.Stuͤck. Hiſtorie 


willigung des Biſchoffen Henrich v. Werle 


über dieſe Gebeine ein Kloſter Benedictinerorden 
— weil aber die Grafen v. Nitehe ſolches 
nicht leiden wolten, bauete er ſolches zu Flechtrop 
und brachte 1101 bie Gebeine des Landolini dis 


”) 
de Wienn der Poëta Saxo **) ſchreibt: In dem 
Habt 775 fen Känfer Carl der Groſſe in den Pa- 
gum Bukkı gefommen, fo meinet Leibnig mit 
5 Reineccius, es würde Dadurch entroeder Das 
male Beute oder Boͤdecke, oder das at 
urg in der Graffhaft Schaumbur 
Haan Allein ih) halte mit dem Biſcho Se 
inand, Daß diefes Boͤcke gemeinet fey. A 
+2, Abfag. 


Kiehbbefter und übrige Bauerſchaſten. 
A· yorte iſt ein ro 
5.2. Lbule, Min Kuh Die Ricche che hie⸗ 
ſelbſt, — dem Dionyſius gewidmet iſt, u 


San a er ee 

u Corvey, ans Klofter zu. Her 

Derlar. * * — —— 

Se b 2 7, Mein Sue 

8. de ae. 5. edinckhauſen, 

diroh on. 10. Ri 7— * * KR 

| neeppen, diefe Ba n 

felenen or en au ins * Bocke 
22. Bent⸗ 





) Mon. Paderb.p.i32. 

M ab · Leibnitz T.1.p.12 
ee FE —— hoc ordine 
In ⸗agum rediit, quem dicunt nomine —— 
**) Annal. Corbeienf, ap. Leibnitz I; c. F. N. p. 319 


<« 8 


| 


| 


4 


0 beshorhftifts Paderborn: ia 
212: DBentfeld. 13. Kefte. 14. Manti 
| haufen. i5. Schwelle... 16. Minckhaufen, 


| —— 3. Abſat — 
Die Ritterfige in dieſem Amte. 
1. Boͤcke. 2. Thule 3. Winckhauſen. 


Das IV. Rapitel. 
5 1. Abfag, 


A Don der Stadt Lichtenau. 
Sy Stadt ift zwar Flein, gehoͤret aber unter 
diefandfagsftädte, und hat 5 Sahrmärcftes 
Am Jahr 1394 ift fie von Friederich v. 
| Padberg verbrannt worden. | 
Die SMarefitche des Heil. Kilians, welche 
durch Feuer und Alter fehr befchädiget mar, hat 
ı der Bilchoff Ferdinand, im Jahr 1670 wie⸗ 
ı der in ſchoͤnen Stand geſetzet. 
Nicht weit von der Stadt, werden zwey zu⸗ 
fammenflieffende. Bäche von der Erden. ver⸗ 


fchlungen. 
2. Abfag. 


Bon den Kirchdörffern und uͤbrigen 

! Bauerfihafften- af 
1. Iggenhauſen, oder Iggenſen, iſt ein 
Kirhvart, 1 
2. Af⸗ 


®) Kerffenbtock Caral. Ep. Pad, Gobelinusl.c, p. 318. 
”) Mon, Palletsb, ip. 294... J EN EN © 


* 


“3, Aſſelen, ift ein Kirchdorf. Vermuthli 
2 dis das Aslen, welches Volcmar u ei 
Kirche zu Paderborn geſchenket hat *). 

3. Grurföfteinheim , gehöret, ins Kirchſpiel 


43. Abſatz. *. 
In dieſem Amt iſt nur ein Ritterſitz Sudtheim. 
Das V. Rapitel. 
Vom Amt Wunnenberg. 


Naedh dem Bericht des Kerſſenbrocks, hat 
* der Biſchof Balduin, ein Graf von Stein⸗ 
rt, welcher im Jahr 1360 geſtorben iſt, das 
Ami Wunnenberg an das Hochſtift gebracht. 
In dieſem Amt find zu merken 
5* 1, Abſatz. 
Die Bergſtadt Wunnenberg. 
ein geringer Ort, im Sentfeld gelegen, 
—* aber zu den —* — — 
Den Namen ſol ſie daher tragen, weil Kayſer 
Carl der groſſe im Jahr 794 hiefefbft die Sach⸗ 
ſen uͤberwunden hat. I | 
| mehr 1677 .d. 16 März wurde die Stadt 
nebft der Pfarrkirchen vom Seuer — da 
5* ifchof Ferdinand, die Kirche iu 
en des Antonius von Padua, das folgen 


9 Yir. Meinwerci ap, Leibnita T, I. 9.53 5, = 


des Hochſtſts Paderbeim fin 


de Jahr 1678, von Grund aus wieder auf⸗ 
bauen ließ *). | 

Im Fahr 1728 iſt abermahl der meifte Theil 
der . im Rauch aufgangen. 


| 2. Abfag. 
Die Kiegpörfer —— übeig Bauer 


1. EUR ein Kirchdorf | 
2. Bleywiſch, ein Kirchdorf. — 
— Leyberg, gehoͤrt ins Ruchwdiel Ve⸗ 
nenberg. | | 

4 Eſſento. 


N Ey Dielen —* it me ein, Rikterfi ie Hier 


z 0 VI. Kapitel. a 
Von der Herrſchaft Büren Ye | 


D Herrſchaft, welche W. Voleving und 
andere, unter die gtoſſen Herrſchaften im 

Weftphalen 2. und. in welcher vorzeiten 
die Teen follen en haben an 


*) Mon. Pad. p. 193. feg. und P-.295. 
”) Im Gelderifchen ik au eine HZirrſchaft * 
welche nach Abgang * etzten Grafen Maximilian. 
"Büren, im Jahr 1548 an ben Prinzen von Ora⸗ 
nien kommen tt. Es Fr aber diefe, mit denen 
v. Büren im Paderbornifchen, gar keine Gemein» 
ot ft gehabt , wie ſie dann auch ganz verſchie dene 
n gefuͤhret haben. 






5 DasXl-Ctüf. Hiſtorie 
von-vielen Jahren ber, den Edlen Herrn v. Buͤ⸗ 
ren zugehöret, und hieran ift Fein Zweifel. 

Wie fie aber nachhero an dag Hochſtift Par 
derborn und endlich an die Sefuiten gekommen, | 
davon geben andere dieſe Nachrichten: 

— reibt: Biſchof Balduin, 
ein Graf von Steinfurt, habe nad). der gemei⸗ 
nen Auflage, Büren an das Hochftift Mader 
born geichenket. - - —— 

Es kan ſeyn, daß dieſer Biſchof einen 
dieſer Herrſchaft an ſich gehandelt, und ſol 
an das Hochſtift gebracht habe, zumahl die Bi⸗ 
ſchoͤffe zu Paderborn und die v. Buͤren, Die 
— hieſelbſt gemeinſchaftlich ausge 
uͤbet haben. — — 

Aliein die ganze Herrſchaft hat erft der Bi - 
ſchof Serdinand v. —— A 









genbeit, als der letzte vom Geſchlecht, Moritz 
v. Buͤren ein Jeſuiter worden iſt, behauptet. 
In den Acten des, v. Boͤnninckhauſen wir 
der v, Büren, Seite 73 ſtehet Davon ——— 
„Die Herrſchaft Büren, iſt ein bonum Pa 
„Gerbornenfis Eccleſiæ acquıfitum, & Br 
„Beclefix primitus cum ere£tione civitatis Bü- 
„ran, juxta adjun&tam fatti fpeciem, autho- 
„ritate Epifcopali fatta, quoad dominium 
„direftum collatum & oblatum non modo, 
„verum .etiam poftmodum quoad domini 
„utile pro una dimidia abfolute —— 
„pro altera dimidia aber, iſt dieſe | 
„gerneldter Kirchen, Taut Siegel und Brief, al 
„auch affieirt, Daß die v. Buͤren Diefelbe, n 
„omnino titulo, verwenden koͤnnen, 
„wenn 





— 
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„wenn ſolches geſchehen ſolte, ſie der Kirchen zu 
bhorn, um eine, in Briefen genante 
„Summe, eben wie die vorige Halbfcheid, 
„gleichrals zugefaget und verkauft iſt. 

Als nun der letzte mannlichen Stammes, 
„Saceı os Societatis Jeſu Scholafticus n 
„profeflus wurde, und eine Schwe er, fo im 


Brigitten Klofter zu Cdün geiſtlich gervefen, 


„aber auch Schweſter Kinder hätte, machten 
„‚Diefelbe zwar ex fidei commiflarıa difpofitio- 
„ne majorum, an allen Grundgůtern des von 

uͤren / Anfprache, prätendicten bey erfolgen? 
„Den Abgang, die Succeffion, und befprachen 
„den v. Buͤren coram O cialı Monafterienfi 
„als judice locı partis bonorum ejusderm ſite 
„ad præſtandam cautionem fidei jufforiam de 
„non alienando,nec transferendo quidquam 
„ex, bonis contra fidei commiflum , befamen 
„auch, weil ſich der ©. Büren nicht einlaffen 
wolte immimon in ſoichen Theil der Güter, 
van dum caveat; Ban, 
As Sich aber Die ganze Gefelfchaft der Jeſui⸗ 

bey dem —9— en: Nuntio daruͤber be⸗ 
merte, und ſich auf die Paͤpſtlichen Stenheits 











” ‚berief, ‚hat der Nuntius alles erfah⸗ 








des vorbeſagten Officials, caſſirt. 
‚sn dem folgenden wird gezeiget, daß der Bis 
zu Paderborn, regen feiner, Anfprache auf 
‚ ven, fich nit dem Herrn von 
en zwar in gütliche Tractaten einlaffen, da 
ieſer ſich zu nichts verſtehen vielmehr den 


gern an Die Jeſuiter Bringen wollen/ habe der Bi⸗ 
1 Theil u er 


— 


A Das X Stuck. Hiftorie, 
ſchof den Weg des Mechtens erwehlen muͤſſen. 
Da denn der Biſchof Ferdinand % Sachen | 
berg die Sache fo lange etrieben, bis er end⸗ 
8 durch einen Vergleich dieſe Herrſchaft an 
ſi 5 hat ). eo iſt dieſe Herrſchaft 
eſuitern zuſtaͤndig. | De | 
1. Aa 39 5 | 
Die Stadt Büren. | 
Dieſe Stadt ift zwar ‚Mein, hat aber zu Den 
Landtagen gehöret. | et | 
“Der Biſchof gerdinand I t hieſelbſt im Je 
1662 ein praͤchtiges Schloß bauen laſſen 
welchem dieſe merkwurdige Schrift zu leſen ift * 


den 






| Arx & jurisditio 

mE BVRANA. en 

a; Memoriz facrım. IJ 
Ferdinandus Dei & Apoſtolieæ fedis gr 
tia Epifcopus Paderbornenfis S. R. I. 
Princeps & Comes Pyrmontanus, com- 
vofita difficili ac diutufna controverfia; 
'& Collegii Societatis Jeſu hic defignati 
fundatione , Apoftolica auttoritate Vi 

burgum  translata, Divinz gloriæ ii 

mento, animarum faluti & Reipu 

tranquillitati conſuluit. Feudum Bũra- 

dnum Koeleſiæ ſuæ vendicavit;" prölatos 
jurisdi&tionis fines conflituit, arcem 






# = 
{3 


Wenn Hamelmann 1. c. p. 670 ſchreibt: Im Fahr 
1592 babe diefe Herrfchafe ſchon zum Stift Pader⸗ 
born geböret; fo Fan es von der ganzen Herrſchaft 

nicht verſtanden werben. a 

%%) Mon. Pad. p.285- 





| — 44 
vom Hoff Paderbein fig 
hanc ſibi ſuicqus bucceſſoribus acqui- 


ſivit Kar 
An. MDctxii: ‚us 
In der. Stadt ift.ein pre tig Jeſuiter Colle⸗ 
gium und Kirche, ur — oͤne Pfarrkirche. 


Die ——— fiseige Bauer⸗ 


1. ——— * Gegſtcud iſt ein 


Ki 
2. Siddinghauſen, Sidiginihufen, iſt ein 
Kirchdorf. Die * biefelbft fol Papſt Seo 
eingeweihet haben 
3 — — 
4 Weine, lieget an der Alme unweit Buͤ⸗ 
ven. In alten Nachrichten heiſt der Ort Weni, 
wird zum bago Almunga auch Graf ſſchaft 
Ekkikonis gerechnet *). & — nebſt den 
3 folgenden ins — wor ddinghaufen, 
‚n$» Weiberg. 6; Hardt. 
F Borck⸗oder Barckhauſen, an der Al⸗ 
rt eher zum Pago Almunga gehöret. 
dinghauſen. 9. Enthoff. 


un en: 3. Abſatz. WM 
Das Kloſter —— | 
1, Sein — und vor 
——— 


F ge we u’ ni Das 
°C“ 


» Mon, Pad, p, EIER 
) Vira nm 6, 32. [N 5. 


vuq Mas . Stint Hiſtorie 
“it )8 Das N. Kapitel. 
Von Ant —E— 


ar Abſattz. nf 


> Shioß unr Dort Wevelsburg 
— — 


———— 













*242 ein m. 
* — 1122 2 ia * dir Graf — 
von Arnsberg gehabt, daſſelhe | 
| hen Nachbarn viel‘ den geth 
* *8 haben es die Grafen von 
gehabt; ie dieſe es dem Hochſtift Paderborn 
en Kae v. — im 
ahr 1301. die Halbſcheid davon n. 
PETER hat Simon &e 14 
en Halbſcheid wieder mir ABIT 
ner Brüder an den Biſchof Simon zu % der 
born übergeben, welcher es in eben dem Aal 
Eraſtino decollatiopi — Baptiftz,) an 


*) Gobelinus 1, «. p. 268. ER 
4 8 —E— — Bey «© 





= 


ven Ird 


den Nitter Friderich ©. Brencken, vor 24 
ie Idtigen Silbers verpfaͤndete. Sin 
Es feheinet aber, daß dero- Zeit der Handel 
zwiſchen dem Difhe. a den Gebrüdern von" 
Büren rg, ne ur Richtigkeit night zrülle 
gehabt ha ben, weil t 1391 /An-o&tava 
omnium a *— Biſchof Ru⸗ 
hert und den Gebrüdern von Büren eine neue 
Handlung vorging. - 
In ——— #7 am  onico nad Km, hat 
of Erich, denen, v. Ener n ihren 


ech Er die Wevelsburg an 
es aba 2., Büren, 











a | Pr äini 1. „nexfehetz + Weil 
es ara abere — "dem —— 
wegen der Gr — ah en BR —*— 


be Ei —5 


jeN De 
mr — ——— Sr ® di E 


Weft- Helmern it allen Zube * m 
burg en, © iR Tir und Br Marc 
aber dem Kiofter eigen feyn, das Untergehols in 

Mark unter boden getheilt 


der — 
werden ſolte. So heſchehen am Donnerſiag in 


— Jahr re 825: Yug. loͤſete dev Bifchof 
2 odor von Fuͤrſtenberg das Schloß von 
A! ae En 
427} 160 


‚Ad ce 
&7 Fertig Yourde. 


HK 16 

B Bahr 1645 wnde das Schloß mebft der 

Kapellen von den It* RER. 
ben, 








8 Das XlStucht Miſtorie 


ben, der Biſchof Diederich era 
Red aber, hat daſſelbe im Jaht ‚664 
* zu REN gebradıt N. ! A. 


—* Abſag Sk 


| Die Siehe —— uͤbrige Bau 
haften. | 

Ä . a N Ri d 

> 5 Kung fh ntüepe, Wü ein 


Die gegenwaͤrtige Kirche und 5 






Thurn‘ hat’ der Biſchof Serdinand, ı 
Durchs Garsikte ganz verdotben waren 
I * ei zu ie pt fer le: 
— oder Bienen, wie es in 
— tiefen auch genennet —* — d 









U ne Oder Adana gehoͤret ins Rt "or 
Brencken. kiss 
6. Ziimeren im Sadeſude un 

| DL Rp uud 

all 503 Abfauer. de Fein 


| Von den Ritterfigen. a 
2: Reken. a; "Erberenborg, | 1978 






— * 
8* 2 4Abſatʒ. nr — 
10 -Bom Klof — — er 
Bin A fü se e | 
Föftihe be Lanka, 


= nee NE 
ee re  1g Pnd ratsam? 
— ir 


des Hochſtifts Paderborn. 619 
d ſtehet unter. dem General Kapitul zu Win⸗ 


Le CH \ g 
In alten Briefen heiffet es auch Bodicon, Bo- 
ehem, Budica. ** 
„Bon der Stiftung lieſet man, daß es der H. 
Meinulpbus ein Edler Sache, (welchen Kay⸗ 
fer Earl der groſſe ſol aus der Tauffe schoben 
Haben) und der im Fahr 847 d. 5 Dectob, ges 
orben ift, im Jahr 837 vor das. Srauenzimmer 
fol angeleget haben ), der auch hier fein Bez 
SE Aue Ken Kk4 graͤb⸗ 
In dem Chronico Eagelhuſii ap. Leibnitz l. e. T. II. 
p. 1064. ſtehet alfo: Anno Domini gı8 Lodowicus 
*  Rius Aquisgrani concilium Provinciale, cum Archi- 
su Epilcopis & Epifcopis celebrans, Regulam Canoni- 
carum fecularium inftitui ordinat; ur filie Nobi- 
liam confpe&ibüs petulantium ſubtractæ & procaci- 
aM blanditiis obferatz, in fide & moribus Chri- 
.., Rianis, plenius inftru&z in lege Dei meditarentur 
9 Smonaftica fub tutela, donec, fi forte liberet eat 
30 märitari · · · auptias fortiri poffent oportunas , & 
0 Sie viros ſuos & Alids.in fide Chrifti dulcius confor= 
‚sare valerent. Aut fi forfan eas propterea delecta · 
zer caltitas, Domino poſſent jugiter caſtum exhibere 
famulatum, " Quibus $, Meinulfus , Canonscus Re= 
= gularis Padeborninfis Ecclcfia Decanus ıbidem - 
ger - locum inftruit in Doliolo, i. e., parvo dolio 


2 g Böbdeten: - : £ 
vi md in der Randaloſſe heiſſet 88: t Soͤdeken, di- 
Tee Monaſtetiuin regulddium, in quo plu- 
re in ſacris ſunt conſtituit (beffet eonſtituti) Laici 
Naamen centenarium excedunt· numerum. 
Der Verfaſſer des Ckron. Oſnabrüg. ap. Mei- 
‚baum T.IL-p. 199 machet den. Meinulphus irrig z@ 


- 


fu" 
Be nz . 


= 


einem Biſchoffe in Baberborns, arr - 
Ber. mehr, Nachricht bievon, haben mil, finbet 
E ſolche bey Biower Sidera Uluftgum,Virorum in Se 


2 DELL Side 
graͤbniß erwehlet hat. Dieſer me nce 


wird in dem Martyrologio Diaconus & 


feilor genennet. Krang aber ſchrabt — 
du⸗ 





Archidiaconus der Kirchen zu Paderborn 
rius er fen Diaconus und des Biihofi Ba 
radi geheimer Schreiber geweſen. * * 
Sn Jahr 1408, bat die Abdiſſin, Walpurg 
de Walde, das Klofter,, weil. «8 Durch Krieg 
und andere widrige Sue ganz verwuͤſtet un 
faſt um alle Güter Eommen mar, dem Biſch 
ilbelm, welcher ein Graf vom ‚Berge | 
übergeben, der das folgende Jahr 1409," 
Johan Wael oder VDeil, Prise im Klofter 
ai bey Schwoll Crlaubniß gab, dis Klo⸗ 
ſter zu reformiren, und Regular Kanoniche Au⸗ 
guſtiner Ordens hineimufegen Y. - «m 
Jahr 1454 wurden auf De 
Mönche aus dieſem Kloſter nach dem Unter, | 
Rs geſchicket, das Klofter Druttenhuſen oder 
rutenhuſen zu reformiren, welches auch ge⸗ 
ſchahe, und an ftatt der vorhin dafelbft gervefe- 
nen Pröpfte, Toban von Dülmen (Jöhan- 
Su“ ee „nes 
Meinulphi p. 84. &c. Krantæ Metrop LA. æ. 16. 
NHamelman ];c. ps, 61, 146. 670 Leibnitz Le, T.U. 
'. Pa 2974. 316.,.482. F In — TI, 
51 Pr 249,242. 328. T. Ul. p. 98. Bantaleon Teuiſcher 
Nation ur enbuch. P. I, Seite 11, gibt auß dem 


‚Krantz Nachricht von ihm. k | 
=) Dähin geht, wenn in den Annal. Corb. ap. Lälbnirz 
de p- 316 ffehet: 1409 —* Bödeken 
+ m" darur Canohieis (uti: barbare & inepte Yocantur) 
J Kegularibue a Wilhelmo Epiſtopo ĩn vᷣacherbrun 


% Seat Yabekom en x23 


es s Tilmann), als erſter Prior in danſchen 
ngeordnet *). 


Was fonften mit den Reliquien des Mleinol, 
‚bus jur Zeit . der Reformation dieſes Teinol 
orgegangen, wie nemlich der Bifchof Wilhelm 
Ihe nach Paderborn bringen wollen. datan 
der Durch die in der Gegend Boͤdecken wohnen: 
- Weiber liftig abet worden, erzehlet Bo» 
elinus **), ie Weiber nerhlic, als fig 

n dem Vornehmen des Biſchofs gehoͤret hatten‘ 
ihmen fie die Kifte mit. den Reliquien vom Als 
——— = n N a * u 99 u 
n bey der es ofs vor, die Bur 

amuer zu Welsborg hätten ſolche wegoehot et. 


Das vul. Bapitel. 


on dein Ober · Amt Deingenberg) 
Dieſes Ober/Amt begreiffet in ſich 
Num. . — 
Das Rent -Ymt Deingenber 4 
In welchem zu merken ſindd — 
. Abſatʒ. 
Die Stadt —— 
& nd, 
Dee 
I 


B..Hertzog Ed vom * Elſas L, ip. 22. 
L. IV. p. 81. Jac. Wimphelingi — Eeiſcop Atı 
— » P 54. 

p. 329. J 4* Be FAT 


520 Das KL. Stuck. Hiſtori 


ift,. hat das Schloß und Die Stadt an der Oeſt 
Schau, die Güter des alten Schloſſes D 
urg dahin verleget, und die Einmohner des 0 
ten Städtlein Driburgs, ‚wegen der Ungemaͤch⸗ 
lichkeit des Berges, worauf Driburg gelegen 
war, gar leicht bewogen, ihre Wohnungen in 
die ne angelegte Stadt Dringenberg. zu Ber’ 
2 Di ehe Een im ya a 
Die Städt wird zu den Pandtagen verfchrie 
ben und hat drey — Re — 
Im Jahr 1646 wurde fie von den Schweden 





eingenommen. Die Kicche iſt im ziemlichen 


Stande. 


— ————— 


Daß der gelerte Ludolph — | 
rtt 


hieſelbſt iſt geboren worden, gereichet dem 


zur ſonderbaren Ehre ). So iſt auch hieſelbſt 


geboren Henrich Boͤdecker ein beruͤhmter Je⸗ 


ſuit/ 9.,1640,d,1 Det, trat in ee 1667. 


15 Nov. }. 1688. 25 Nov. zu Edln **) 
Gobelinus erzehlet f): der Biſchof zu Pader⸗ 

born Johan von Hoja, habe im Jahr 1399, 

unter Genehmhaltung des Domkapituls mit 


dem Grafen Herman v. Everftein da e⸗ 
—2 


handelt, daß nach ſeinem Tode alle 

das Hochſtift Paderborn fallen, der Graf aber 
dagegen, fo lange er lebte das Schloß Dringen⸗ 
berg mit- den Städten und Dörffern an der er 







) J 1126. 









‚**) Hälnelmänl. NMeibaum'l. & T. III. p.3g0," (* 

Bon dieſem gibe Nächricht J. Hartzheim Biblioch, 
Colon, p. nz eg En 

P 1. & p. 318. feq. 


Iafın one van? mil ur 
%) Mon, Pad. p.ı85. Ckron. Engelhufü ap, Leibnitz]. c. - 
T,U | 


— — 


des Hochſtifts Paderbern. 523 


te des Oeſingwaldes, imgleichen das 
—* mit deſſen Annan en h 
* u der Graf ſolche Derter 


KR Defis genommen, weil aber des 
— Sanain im Jahr 1401 einen Sohn 
ao ſey aus dem ganzen Handel nichts 

| gervord ae 


In den Ännal. Corbeienfibus "steht: 1432 
m e der Landgraf Ludwig von Heffen, au 
fein Recht, welches er an Rottwinck⸗ 
ingenberg, und an den Zehenden jü 
sin. gehabt, Verzicht gethan. 


STAR 2, Abſatʒ | 

Bon der Stadt Gerden. 
Gerden an der Oeſe gel iſt klein et 
— zu u a 3 Ai, abi 


Ort —* in den alten Geſchichten 
od er Northgardinum ſey, 


1668 hat dei Biſchof Ferdinand 
— en rg ** —X zu Ehren 
ei ni Ban Auen — br 

Es fi — ſt auch ein Jungfern Klo⸗ 
ctiner Ordens, von welchem Kerſ⸗ 
tet , ' der Biſchof zu Paderborn 


en , wel $9 geftorben i 
et.‘ Den PN: RL 


aber fehreibetz..es.fen Re hierhin ge- 
bracht worden. Denn meil die Jungfern auf dem 


Berge zu Driburg ſehr ae * 


®) ap, Leibnitz T. Lpgnpie. 4. od. 






a Dirt: Stůck.) Miſtotie 
ihr Kiofter daher im Jahr 1136 ohne efehe, | 


— en vornahmen *); hat ein Ritter | 
edenen **) ihnen das Klofter gebauet 
* ſeine Guͤter — länge ef | 
fchof Bernd zu Paderborn beptäfige b 
Der nn der Anal. Corbeient: 0 eh 
det: Im Jahr 1442 habe Voldmaris Ste 
ber, ein geehrter Füngling von dem Kir 
erden eine Ehtünie ———* Ser 
dem Domkapitel zu aderborn i — 
"Die ordentliche, Pfarrkirche iſt ſe 


N "Abfäp. IR | 
Don der I Kleinenberg. | 
86 Ort klein und et aber 

ass fh. ie * in Ge | 


J =. Ex | 


* —* zu Bu aus dem Briefe, welcher ſich 


in bi Mon. Pad. p. 180. Anbei Ipyn 
— Er 









de Mg 
ui 






al) 


Henrich rR an —— 





te zu Gerden, übergibt feine 
j .. „Willen i 13 | | £ 
i den Bif = ff fast 
Jungfern, die v Iburg h 
vn hei7- Sid —— 
pm rgpger 7a | 


| ä "Verne, Team, 
* Pad, p. idi. ſeq. 
) ap. Leibnitz l.c. pP. 31%; 0 0.7 led. 


des Hochſtiſts Paderhorn. | $25 


iacus gewidmet. ifl,.. Biſchof Ser, 
ina im Ja 4; been lafien ” i 
u .o Zar 4. Abſatz PT —— 
on. der Stadt Wilbaſſen. Fu 
lief eine Stadt, auch Willebadeſſen ge⸗ 
heiſſen, lie — der Nette, und wird zu den Land⸗ 
tagen verfchrieben. 
Sie hat eine gute Pfarrkirche, ww ” Kor 
fer Benedictiner Ordens. 


5. Abſatz. 
Die agredor in übrige Bauens 


"4. Daalhaufen, ift ein Kirchdorf, 
2. Fronhauſen, ift ein Kirchdi 
3. Sandebeck, in alten: Nachrichten San 
nahibiki oder Predium Sannabiki geheiffen ), 
it ein Kirchdorf. 
4. Altenberfe, ein Kir il ‚ pt das in ak 
m Befihichten befante Heril 
5. Neuenherſe, ift ein Knaben, 
6. —— 
535 an Smahtium mie es — 
en heiſſet, lieget nicht — von Gerden, 
und — ins Seo gin — es ii 
10# 


u Mon. Pad. p. — 
> 'In Vita Meinwerci ap, Leibnitz T. 1. 560 ſehet: 
Es habe gelegen in — ger — in 
nı ı pago. Wettiga, und haben Dazu ge ie br- 
nan 5 ‚, Winesbili, R 
6* Boman, y Bentanpufen, Sen, 
erchem, Ho huſon. 





J 


X 


man, 


126. DAR Stuͤck. Hiſtorie 


8. Siddeffen, vorzeiten Sid fun geheiffen, 
ls an der Defe, die Kirche der H. Agaten hat 
, — ern von Sürfienberg 1668 

auen la 
9. Küllen oder Küdelfen an duo € 
höret ins Kirchſpiel — > ‚Det Es 


10, Aerbram. Puh 
Ei Abſatz. ee 
—E Den At * nur Kitterfige: zu Her⸗ 


bram. 


F 
4 

FT 
83 


Vom Stift Rienberfe — ODE 
Das Hefe, Heifi, Herifia, Herauga, wie 
ne m 
nennet wird, und in dem Pago Netga gelegen 
bat, ift ein veiches, adliches Frey roeltlich Stift. 
Bon der Stiftung finde ic) nicht einerlen Mei⸗ 


| 


ung: s Etliche fehreiben, "der. dritte Fr | 


%) Mon, Pad. p. 2 
.#*) Daß ein RAR: Beſchlecht v. Herſe, und im * 
hberborniſchen beguͤtert geweſen iſt gewiß Es 
haben davon gelebet 1390 Ludölph und Herman 
y, Herfe, Brüber, welche das Stift 
su befchügen, vom Domkapitel erwehlet würden, 
Gobelinusl. c. p. 314 = 1445 lebte Theodor Ve 
Herfe, Mon, Pad. p. 1 
Ob fie aber in chen "Begenbar ober zu Alten⸗ 
herſe Guͤter gehabt und davon den Namen getra⸗ 
gen haben, Fan ich nicht ſagen. Wenn ſonſt in 
ira Meinwerci ap. Leibnitz T, I. p, 520, diefer 
Ort Herifi genennet wird, heiſt er an der folgen- 
den Seite Horkufen, 


des Hochftifts Paderborn. 527 
‚Paderborn, Luthardus, und feine Schwerter 
Walburgis, haben es geftiftet, und fey diefe 
als erfte Abdiffin angeftellet rorden. Im Jaht 
368, fen dieſe Stiftung auf dem Concilio zu 
Worms. beftäatiget und Kayler Carl II. habe es 
im Jahr 887 in feinen Schuß genommen *). 

Andere aber berichten, Kayſer Henrich IIL 
habe es geftifter **). | 

Im Jahr 1223 hat Sophia, Abdiß in Her: 
fen, der Kirche zu Paderborn die Stadt Braki 
und das Schloß Hynneberg übergeben. 
Die Abdiffin Otilia v. Kürftenberg, wel⸗ 
che im Zahr 1621 geftorben iſt, hat dieſes Stift 
ſehr verbeffert }). 


en Num. U. | | " 
Die Srey-und Gow⸗Grafſchaft oder 
Gografentum Warburg oder Wartberg +}).: 


WVorzeiten hat diefe Herrſchaft ihre eigene " 


_ #) Kerffenbrock 1,c. An, Corb,ap, Leibnitz T.II. 298. 
Mon, Pad, p. 244. ſeq. da der Brief von Kayſer 
Carl zu lefen if. | 
“##) HH. Bodonis Syntagma de Ecclef. Gandersheim ap, 
Leibnitz T. 3. p. 720. gibt davon diefe Nach 
richt :- Henricus III. - -- Hic in eo loco quo pater 
& mater eremum colebant, monafterium virgınum 
folenniffime zdifirayit, dictum Herauga, Herfe 
. in ditiöwe Paderbornenf. Hujus filia fuit Beatrix, 
‚gps Arelheida defundta, in Abbatifläm ele&a fuit. 
27 dem Chroni, Engelhußi ap. Leibnitz T, II, 
pP. 1088. flehet dieſes umſtandlich. 

#4 Mon, Rad, p. 272: 283. FOUR: 
Hamelınann macht‘ einen Unterſcheid der 
err⸗ 
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fen gehabt, die Nobiles, Edle Herren oder Gra- 


fen ©. Warberg , Wäreberge , Wardenberge, 
Wertheborg „ Werteberg, Waerberg, War- | 


denburg, genenmet wurden. | 
- Als nachhero die Grafſchaft an das. Hochftift 
Paderborn kommen ift, find die noch von dem 
Geſchlecht übrig gebliebene hin und. wieder zer⸗ 
ſireuet worden, Davon‘ aber die Freyherren v. 
Warberg übrig geblieben. *) —* 
Anton, Freyherr v. Warberg, des Churfuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg Joachim II. und Herzog 
Julius zu Braunſchweig Rath), bat berichtet, 
daß fie von Warburg im Paderbornifchen her⸗ 
ſtammen, und ihr Wapen noch in der Stadt: 
Mauer zu Warburg zu fehen . 
Ich Ean von diefem Gefchlecht nur folgendes 
mittheilen. BL — ——— 
968. Arnold, Dominus in Waerberg, fol zu 
Merfeburg auf dem Turnier geweſen ſeyn 
172. Apollonius de Warberg , war ein Mönch 
ru Corvey. *) 
1256. Cuno oder Conrad , Graf v. Warberg, 
wird non Albert, Landgrafen in Thüringen, De- 
lehnet. Ob er mit diefem Geſchlechte der Her- 
„ren v. Warberg im Stift Paderborn verwandt 
gewefen , ftehet zu unterſuchen. 
14, 


We Waerberg im Braunſchweigiſchen und 

Paaderborniſchen. Vermuthlich find die v. War- 

1... berg, nachdein fie im Paderbornifchen ihre’ Güter 
verloren, ind Braunfchweigifche gezogen. _ 

#) Meibom, in not. ad Chron, Schawenburg, T. Lpsai. 

2,0%) Au. Corbe ap Leibnitz T, 1. p. g08- 3207‘ b 


win 
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„Warb dtodt 
een 


IK * Nobili⸗ de Werbe * ſchenckt 
— ne Bu 
aber. zu — — 


1419Ludolp innen, Tata und fi 


ne Soͤhne Jo * und ‚Ge 
ben, Ti mu an das Iofter Marien⸗ 


ra wird Bikhoffiu Hal⸗ 
—— * — Bichof zu Halber⸗ 


© Od Bare ‚Baro * —— Dieſes gedengfet 
Kcrantzius. Tune 
"in —— ober r Borgen und Oder Dr 
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Chron. En ap. Leibnitz T,UL, p. 2. J 
— KLrantz L — 2 
ccic I: ı.” 
A antz —— 35. Bechans Gran, Beh 
T.IB,gega2.i. » * dein. 
1 v * AN: er. 
ll. ‚Theil. 7 ke 2’. | ,@; wenn 1. “ 
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1020. Bernhardus Grafv. Wa berd. © = 
N.Graf v· Bere "Gel — nd: 


——— — 
0 ic tD dico, ‚die —* — gebe A; 























we — —— e din 
—— von — 
ei Sohn, ei aber. ie . 
Bu Omen. a oT 
* Nde e n. e | ** We. 
Er 0. ‚Cones s de Warber a6: Tu 
—S — on — 
Spaderborn, "" t © 
- Magdalena: Ludolph® 1... | 
- .N.Gräfinv.Honjtein — | 
Grafen v.Wartborg Gemahlin. * 


1591. _— der In Auguft Edler H / 
u t von Au uft v. der? | 
erg, Kechsthaler BUN Ma — 


1300 R — — 


a Pre — afe 


J — 


6 5 9: a8 f eh * ti 
) Den Bae daden, id 8 
Da auch die Zriee Bingen er 4? 


Jahren 1021 8 änfer end, 3 1033 *. 
Cont -. — — | 

) „ Bernd, Graf von warberg: ein. 
* Rhnbtit —— —2 
| — einwiluigen· "en murde ber 


Leibnitz 
cCoꝛmoer 
Bey welchem * ek u 
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des Hochſufts Paderborn. sa 


I. Zerman Baro de Wartberg. Gem. Wil, 
burg, Die hat geboren: 

- a, Cort, erft Probft zu St. Johan in Min⸗ 

den, hernach Bifchoff dafelbft, blieb 1291 

Am einer Schlacht bey Harlingeborg. *) 

b) Alheid, Fr. Gert, Graf v. Schauwen⸗ 

—9 

» €, Hermann, 

d. Otto, Nobilis de Warberge , der 40 Abt 
su Warden, wurde 1288 im Tumult in der 
Stadt Hillesheim erſchlagen. }) 

N. German, Freyherr v. Warberg, wohnte 

. auf dem Schloß Somefeburg. 

Gem. N. Gräfin v. Wernigerode. Die bat 
geboren | 
a. Gebhard, b. Cort. 

.- &s,Herman, T. D. Ritter, hernach Meifter 
des Drdeng in Sachen, der Marck, Pom⸗ 
mern und enden, Comter zu Supplin⸗ 
burg. ? 1371 1) | 

d. Burchard, | 

e. Elifabeth, Sr. Johan, Freyherr v. Had- 
mersleben. | 

II. Cort, dieſer hat im Jahr 1305 dem Kiofter 

Marienthal etwas geſchenket. Pi 

"Gern. Miechtel, BER IR zu Helmftädt in ei⸗ 

2 nem 


.®) Chron, Leerbeck ap, Leibnitz T. IL, p,188. Chron, 
Hildef, ibid. T.I,p. 766. . 
) Spangenberg ift durch den Namen verleitet wor 
“ den, wenn er diefe Alheid zur Gräfln von Würtens 
berg machet. | 
+) Catal. Abbatum Werthin, ap. Leibn, 1. c, T. III. p.604. 
) Leibnitz T. II. p. 472. | 
} Chron, Marienthal, ap, Meibaum, T, IN, p. 267. 
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nem Heinen Häusgen über 24 Jahr ald Wit⸗ 
we gewohnet. Sie hat geboren j 
‚ & Herman , Dompropſt zu Magdeburg. 


1384. ) 
b.) Ludolph, Keiner im Klofter Marienthar 
Weiter finde: | - 
N. Graf von Waerpurg. Gem. Magdalena, 
»  Ludolph Graf v. Wunſtorff, ) und 
N. Gräfin v. Honftein Tochter. - . 
— Na 


Chriftoph +. Anton Gem. N.v. Veltem. 


— — — — — — 
Henrich 1582. 2 dred Töchter. 
Doch ich wende mid) zur zusam dr 
Sraffchaft Warberg, und da find zu mercken: 
1, Abfag. | | 
. Die Stadt Warbrg. 
Diefe Stadt, welche auch Warburg, Wart⸗ 
bad) MWardburg, Wardenburg, und in alten 
Urkunden Wartberghi genennet wird, lieget an 
der Dimel, auf einem fruchtbaren Boden, iſt mit 
guten Mauren verfehen, und die zweyte Haupt⸗ 
und Kandtagsftadt im Hochftift Paderborn. 
Einige glauben, der Drt habe den Namen be 
kommen von dern Römifchen Seldherrn Varus, 
und heiſſe fo viel, als Variburgum. | 
Andere aber meynen mehr Gründe zu haben, 
wenn fie glauben , er babe vom Lager den Na— 
) Chron.Marienthal, l.c, pag. 270. Meibaum in nor. 
ad Chron, Schawenburg, T; J. p. 541. gibt von dem 
Srafen von Warberg auch Kacbricht. | | 
Dieſes Gefihlechtzegifter hat Hamelmson 1, sit, 


BER > | 
) Mon, Pad, p.25,  .. 
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men erhalten, und bedeute fo viel als Wart - 
k de er ‘9 (7 jontis fpecula) weil man von daher weit 
um fich fehen a oder vom Verwahren Ddar- 
— Berg. 

So ta n hie ade nicht entfeheiden, der Ort 
ift aftens ſehr alt, und fehon die Kapelle des 
DH. Andreas zu — des Biſchoffs Meinwex⸗ 
| 3 bier geweſen. Undim Jahr 1199 ift dag 

Se — Roͤm. Koͤnig Philip geſchleiffet 
wo 
WBVorzeiten iſt die Stadt eine Reichsſtadt wer 
| 6 Fan ae ring gethan, 3 zu 
| oder Monatlich einfach 
Gu s iſt "aber Diefelbe nachhero- u 
| Rei a das Hochftift Paderborn gefommen 

und im 13 Jahrhundert 1260 von dem Bifcho 
‘ Simon, den Bürgern Die Freyheit gegeben wor⸗ 
den ir alte und neue Stadt mit einer Aue 
mauer zupereinigen. }) Und dieſes ift ohne 
fel die Urſache, daß die Stadt noch zu diefen Zei⸗ 
















die alte und neue Stadt eingetheilet wird. 

‚auch die Stadt vormahls zur Hanſe ge- 
that, ift daraus zu fhlieffen, daß die Hand⸗ 
daſelbſt fehr fta mörfe ſeyn getrieben wor⸗ 


Das de — en — die Muͤnz⸗ 

tigkeit gehabt habe, iſt daraus mit zu er⸗ 

—* weil der Abt zu Come ı3 1384 an a 
13 


.) Meibom. in not. ad Chron, Schawenberg. T. I. p.54r. 

2). Meibaum T.,III, pag: 350 * 1199 War- 
berg, avita Baronum fedes & domicilium, pei Phi- 
lippum,, Rom. Regem folo zquatum 

P Der Brief findet ich in den Mon, Pad. ı p. i53. 
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Simon zu Paderbörn, einige Eigenleute zu 
penhem por 125 Marck Silbers Wartber 
Münze und Werung (Wartbergenfis ponder 
& monetz) verfeßet hat. *) u | 
In der Stadt findet man ein ſchoͤn Rath⸗ und 
Kaufhauß, auch zwey ſchoͤne Pfarrkirchen, und 
zwey Kloͤſter. 7 —— 
Der un an der Kirchen St. Johannes 
wurde im Jahr 14174 den 23 Aulius vom Blit 
entzündet, und branten von der Spitzen 40 Zu 
weg, es ift aber das übrige gelöfcher, und alle 
wieder in guten Stand gefeget worden. F) )J) 
Das verfallene Prediger - oder Dominicaner- 
Kloſter, nebft der Kirchen ſo der H. Marien ge 
widmet ift, hat der Biſchoff Ferdinand v. Fürs 
Be im Jahr 1669. treflich ausbeſſern 
aſſen. er 
- Om 30 jährigen Kriege hat die Stadt: viel. ge 
fitten. Im Fahr 1622 nahm fie Herzog Chr 
ſtian von Braunſchweig zwar ein, fie ift abe 
bon den Spaniern und Bayern mit ſtuͤrmende 
Hand wieder erobert worden. Weil nun daber 
die Befaßung niedergemachet wurde, hat Herzog 








— viel Doͤrffer umher verbrennen 
affen. | 
Am Jahr 1632 ift fie von den Heſſen mit 
ftürmender Hand erobert worden. 
Im Jahr 1636 bemeifterten ſich die Kaͤyſerl 
chen, und 1646 die Schweden dieſer Stadt, da 





Annal. Corbeienf.sp. Leibnitz S,R,Br, T.H, p-3ig. | 


+) Gobelinus ].c. p. 338. 
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dann beſonders dieſe die Stadt, mis ſchwerer 

dfenagung belegten und einige Haͤuſer plünz 
erten. | 

In den Jahren 1648 und 1660 hat der 

Siurmwind, und 1680 Das Waſſer biefelbft 

viel Schaden gethan. ——— 
2m Jahr 1208 wurde bier, eine ſcheußliche 

Mgeburt zur Welt gebracht. 

Die Lade des H. Erasmus, mit 3 Zungfern 
Albeid, Ermaard und Gertrud wird hie⸗ 
ſelbſt vetwahret. ) 

x an den Gegenden von Warburg gibt es viel 
Eifenſtein und Bleyertz. 

Der berühmte Gottesgelaͤrte, Anton Corvi⸗ 
us, iſt hiefelbft geboren worden. 1) So bat 
auch. der Meinolphus Diart, welcher, unter 
dem Namen Pater Bafilides 22 Jahr Capu⸗ 
einer und Domprediger in Paderborn und Hilles- 
deim geweſen, aber im Jahr 1702 Syangel. Lu⸗ 
therife) worden , tt) das Licht.der Welt bisfelbft 
erblicket. Auch hat diefem Ort feinen Uriprung 
su. danden, M. Gtto Beckmann, erſt Pro⸗ 
aſor der Mohltedenheit zu Wittenbers 1518, 
und ein Anhänger des D. Luthers, ging. aber 
Wieder von Wittenberg, ‚und wurde ein einge 
v) Gobelinusil, c,91 327: | 
9 W. Rofevinck ap. Leibnitz 1. T. Il. p.643. 
“}y Meibaum. 5.R.G. T.lIL p. 384. Gesner Bibliothe- 

ca, Hamelmann Op. Gen. Hil. p.338. u30. und an 

| Pr Seine —— digt hielte * 1702 * 30 
Seine Revoc edi 7— 

ulius, in der —* — St. Andreas in Hil⸗ 
esheim, und ließ ſolche hernach drucken. 
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Berfechter der Roͤm. Earth. Lehre: er war ein 
fehr beredter und gelehrter Mann, 1529 ware | 
Propſt zu St. Aegidius in Münfter., - | 
Philippus’ Melanchton hat ihm 1518 feine | 
Oration de corrigendis’ ftudiis zugefchrieben, 
und nennet ihn Virum do&tifimum, der zur 
Verbeſſerung der Wiſſenſchaften viel beyge⸗ 
tragen. az 
2. Abfag. | 
Die Stadt Kalenberg 
Iſt ein Eleiner Ort, fehr bergicht gelegen, ge⸗ 
höret aber zu den Landtagen, | 
Die Kirche ift wohlgebauet. 
Vorzeiten hat der Ort feine eigene Herren ge⸗ 
"habt, wie denn noch im Jahr 1297 Hermann 
v. Balenberg, Ritter, gelebet hat. 
Im Jahr 1307. iſt das Schloß Ralenberg 
an Rave v. Papenheim zu Lehen gegeben, wie 
Schaten berichtet. **) — 
din — 








Die Kirchdorffer und übrige. 
SEA ſchafften. tn 
.,.t: Öarmere, vorzeiten Garamelti See 
iſt mr Kicchdorff zwifchen Rothen und r⸗ 
melen. | a. 
‚ 2 Scherwede, cin Kirchdorf. ; 
*) Von dem Schloß Calenberg: im Sergogt 
: e Braunfchweig fan — werden Fk 
hepy18. undandere, 
“An, Pad. Lib.XU. P-209 ®.. 


eh Bee 6 
3. Weltbeim , ein Kirchdorf. 


4. Offendorff, oder Dfientorpy ein Kicchdorff. 
5. Welda, au) Rellede geheiſſen, iſt ein 





Kirchdorf an der Troifte gelegen. 


6. Zoltzhauſen, ein Kicchdorff. | 
7. Wormelen;, heiffet in alten Wacheheer 


| Enge ift ein Kirchdorff, nicht weit von 


Warberg. 
8. Rimmeke. 9. Bohnenburg. 10. Noͤhr⸗ 
de. 11. Steinheim. 12. Herlinghauſen. 
13. Dalheim, gehoͤrt ins Kirchſpiel AA, 
14. Miennen. 
Bon den —E itzen. 
eim. 2. Menne. 3. Warburg. 


4 ein. * mn er 


Abſatz u 

Bon den Kidfieen. ar: 
as Kloſter Hardehauſen. In Alten 
riefen wird dis Klofter auch. genennet Herswi⸗ 
fehuron: Es ift durch den Bilhoff zu Pader: 
born, Hernd.v. Difeden, geftiftet, - welcher 


| dafelbft begraben wor uf „a 
ee Mir Fi Bernhard 5 Ordens, und 


werden durch einen Abt veg 
b. Sa lofter a Diefes Klo⸗ 


ſter, welches vor den Benedi Orden iſt ge⸗ 
ftifter worden, lieget an der Se 
| a: & * un ı k , | —5* 


9 Gebelinus, ep. Kerfeiröck, & 


Ä 


—— DAR. Ct. ifo 
NMum. III. en 


* > Gomgrafkhaft Brakel, . 
Brackel ind, 
kn 9 EEE x ver 





| avon kan ich nichts gewiſſes melden, 
aß Ast ob die Nitterfamilie ©. Brackel hi 
beguͤtert geweſen ſey. 
nu Don Gowgrafſchaft finden ſich. 
I Abfag. | 
Die Stadt Brackel. 
Dieſe Stadt lieget an der. Brucht, nicht weit 


son dem Einfluſſe der Brucht in die Nette, in e⸗ 


ner ang — 5 sa fe Ah Beae 
achrichten heiſſet fie r 

la, Villa Brechal, nicht aber Brabel, 74 

bey Be ohne Zweifel ift verdruckt hund 


er“ 

heiten if fie eine Ride gervefen, und 
bat —5 einfach geben muͤſſen 2 zu 
und 6 zu oder 48 Gulden. — iſt 





vom Rache getrenmet, und ans Hochftift Pader- 


born gebe. 1 toie aber, weiß ich nicht. 


Wenn es re Y. ir Sa der Jahr⸗ 


wm von Ks Coros FD und Hamel⸗ 
mann 

* N 

li ——** s6.670 — 

x im Paderb.p. 6 —F — ul); 


u eit, p. 335. 
Br -Leibnitz T’öm, U. p. 310. da ſtehet: 1223 $o- 
* "Abbatiffa in Herfen, tradit Eeclefiz i ia Pather- 


run opidum Braki...; eu .4 laute (® 
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ann”) fchreiben, fo hatte das Stifft Nien⸗ 
rſe vorzeiten an diefer Stadt zu fagen. gehabt, 
id ihr Recht der Kirche zu Paderborn, im Sale 
223 übergeben. Allein ich habe von den Uns 
Anden tie, und warum: folches gefchehen.fen, 
ichts gefunden. ” Gnug, ſie gehret itzo zum 
Jochftift Paderborn, iſt die dritte Haupt⸗und 
andtagsſtadt, ziemlich befaͤſtiget, wohl bewoh⸗ 
et und mit ſchoͤnen Freyheiten begabt. 

In der Stadt it ein ſchoͤn Rathhauß und 
Sfarrfirche. 

Das ee hat der Bifehoff ger 
inand im Zahr 1665 bauen laffen. *) 

In den — 1622 iſt fie von — chei⸗ 
tian von Braunſchweig, 1633 von den Heſſen, 
:636 von den Känferlichen, 1646 von den 
Schweden, und 1673 von den Franzoſen, ge 
andſchatzet worden. 

= ahr 18581, hat das —— in dieſen 

enden viel Schaden nett 
r Drackel auf der Beriden ift ein Jungfern 
Kloſter Auguſtiner Ordens. | 

Anton Heſterman, der 1568 d. 12 Sept. 
als PBrofefjor juris. zu Marpurg geſtorben, iſt 
hier geboren. — 


ab⸗ 


N RR loe it; N 670. — das Kloſter Her- 
Se habe einig Recht an der Stadt Bradel und dem 
Schloß Hinnenburg gebabt. 

Giebe ein mehrers bey Pefhretung d des — 
ſes Hinnenbürg. | 

« Mon.Paderb. 288 .. ::. m: 


— 
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Abfag. 
Die Rieder und uͤbrige Dorff⸗ 
chaften. 
Iſtrup, ein ste 
tckelen, ein Kirchdorf 

-& Altenbergen, ein Kirchdorf.‘ 

14 Bellerfen, ein Kirchdorff. 

Vermuthlich ftammen die Ritter’ v. Belder⸗ 
fen, © die im Jahr 1230 af Güter in Minden 
gehabt haben, *) von diefem Drte, 

5. Bheder, oder Rher, ein Kirchdorff. 

6. Riefel, gehoͤret ins Kirchfpiel Bradkel, 
| AD Sembfen , ind Kirchfpiel Brackel gehoͤ⸗ 
rig y: haſſen in alten Nachrichten Hemmedeſun 
* aſſon. 

8. Herſte, im Kirchſpiel Iſtrup. 

9. Bockendorff ‚ im SKirebfpiel Bellerfen, 
Don diefem Drte ift buͤrtig geweſen Johan 
Schneberg, welcher den König von Schwe 
den, als er in dee Schlacht bey Lügen mit dem 
Pferde geftürzet war, * hat.) 

i. Seller. :: 11. Jaddemaͤyer. 
: 18 N | Bu 
. Abfag. Ä 
Don den Ritterſitzen. 
- u Apenborg. 2. Bockendorff. 
1 —— — 4. er 


— % 


| . na From, 
* Lerbecäi Chronic. Rp. Minden. —— T.I. 
183- . 
| u Mon.Paderb, p-202. i 


— — — — 








— * sa 
263 m Bandvogteh een h 


| af 151 Abfag.' 603 ne. 
Die Stadt Pedelfen. Pr 





Der Sr ift zwar ſehr klein —— im 
den —— und hat vier Jahrmaͤrckt 
Re * 


Auch finde arrkirche. 
BE TA | no 2 
Di — un — 





3. Stoff Eder ‚en 
—135 ein. irchdorff. Dieſe 


gi heiffen in alten Nac * Aſtnederi und 


ne unweit berg, nicht meit 


Ich halte, da die Heber- 
bie von: —* alten —— ae Nederi 


in Pago Hefli Saxonico ſeyn, welchen : Villamı 
== 6 Henrich U: im Sehr ym dem 


inckhoven geſchencket hat. un 


el, ein —— TERN 
3 En, ein Kirchdorf. acer 
7 aöpen, ein Kir dorf eat ai 


x „ 


R) Vita Fr ap. Leibnitz T. L. p. = 58. Paul 


lini 1. 6, 

8 N in VJahr 1260 noch ein Adli 
14 e im —— — u Inn 
lich hat es bier feine Guter gehe 
Mon.Paderb, p-154 
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8. ——— oder Borlinghauſen. 
9. helmeren.- 10, Schweckhauſen. 
u. Dranckhauſen. 12. Wilgadeſſen. 
13. Ickenhauſen. 14. Niehauſen. 

i5. Det marſen. 16. Enger. 


3. Abfag, 
Bon den Ritterſitzen. 
1. Borninghauſen. 2. Enger. 3. Helmern. 
4. Klingenburg. 5. Niehauſen. 6. Obelen ⸗o⸗ 
der Uebelgonne. 7. Peckelsheim. 8. Roten⸗ 
burg (welcher von andern in Die Richterey Bor⸗ 
gentrhck geſetzt wird 9 — 


ei ‚Die Khtereg Borgenttrye. 
Ci; fe: ‚2. Abfag. 
Die Stadt Borgentryck. 
oe Stadt, auch Borrenrich, nicht Borgen⸗ 
zribe N geheiffen;; lieget in einer angenehmen und 
| rn ia ade den Namenttagen von 
| erreichen Gegenden, weil ſich viel Bruns 
nen oder Bornen hieſelbſt finden. **). Sie iftfon 
die vierte — ⸗ und a im ei 
Paderborn, und hat 4 Jahrmaͤrckte. 
Fr Pfarrkirche ift wohl gebauet. 


| WURDE TRIERER TR u — 


* 1394 iſt fie Durch she v. Pad⸗ 


37 ge randichaget worden. *9 
* Das 


& HE.68 bey Gobelinns .c, e. 335. auf Sereit 
verdruckt worden. 
pe) amelmann loc,cit, 
) Kerffenbrosk l.c. Gobelinus I, c, p. ng,‘ 


| / 
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Das Mieſſer des H. Bart —— d 
feibft eg al en * 


Die Kirchdsefi er ke und Abrige Bauer⸗ 


1. Daſeburg — Daesberg oder De⸗ 
Faber, RER ein ed an der Dimel gelegen, 
ofe Roßbecke, Rofpach, und. in 

alten Rai Rasbicki geheiflen , iſt ein 


ff. 
5, Großbuͤhna ein Kirchd 
. Bleinbuͤhna ein Kirchdorff 
5. Coͤrbecke, ein Kirchdorff. 
des Blaſius daſelbſt, hat der Ste 
nand im Jaht 1664 erbauen laffen. 
6. Aldorpfen. 7. Mianrode. 
8 Muͤddenha + 
7 a 2 we * —— 


on din Altkerfigen 
I, . ae 2. Bühne. Br: 
NMum. VI. 
Dr Nicteren Borchholtz. 
1 A 5 fi 
Die Stade Borchholtz. 
Dieſer Ort an der Bever gelegen, if zwar 
2 Sehöret Aber zu den Landtagen, und hat 4 
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st rer I ago 
BT finden 
Ritterſitze. 


Eike, vr — 
Die —— — 


νν. ARE 5 

Nie Stadt Zn. 

Diefer Ort, welcher an a f Pas Bad) 
lieget, welcher fich nicht we J ie T 

ergieflet, und ſonſt auch 

Nienhem, Niem, Nihem, Aa v verfehe 

lich gefchrieben wird, und mit den Staͤ 

gleiches Namens im Herzogthum Engern * 
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des Hochftifte Paderborn. * 
tphalen nicht zu vermiſchen iſt, iſt zwar klein, 
gehoͤret aber zu den Landtagen. ki lie: Be 
In den Zeiten des Kaͤhſer Ludwigs mar der 
Drt ſchon beruͤhmt/ und eine. Königliche Reft- 
denz. ) »Und fichet in den Annal. Fuldenfibus, 
auf Das Fahr 852. Känfer Ludwig habe auf fä- 
ner Reife in Sachſen, zu Niem, einem Ort über 
der Weſer, einen Reichstag gehalten, und auf 
demfelben verfchiedene Zaden entichieden. **) 
Es meinen zwar einige ***) es müfte hiefelbft 
an ftatt Nimia, Mimida gelefen, und Dadurch die 
Stadt Minden, melche vonandern auch Mim- 
nıthum genennet wird, 7) verftanden werden. 
Andere'aber halten davor, man Förme Nimiam 
ı behalten, und diefes Niem, bey Steinheim ges 
legen, darunter verſtehen. 
Die Pfarrkirche hieſelbſt iſt wohl gebauet. 
Im Jahr 1711 d.21 Oct, verbranten hieſelbſt 
‚170 Haͤuſer. un | 
Daß Diefe Stadt vorzeiten zur Graffthafft 
Schwalenberg ‚gehöre „habe, meldet. Hamel- 
Ze | | u 
#) Scharen. Annal, Paderb, p, 637. nennet den Ort, 
Villam Regiam. m, nun, 
I Die Worte läuren,alfo :-Igitur in locp, qui appel« 
balaxur· Nimia, Super amnem.Vilurgim;habitg gene» 
ahbr' Fali gonventu, ram. caufas, populi ad fe _perlätas, 
iulto abſolvit examine, quam ad fe pertingntes pof- 
4, defhones juridicorum ,:gentis — 
Si Hahnius in-Hift.Imp; F l.pag 243. 8996. Freheri 
2 17% „Marginalia,ad Annal, Fuld. S. R.G. Tal. «RA. 
v4 ‚Chartularium Weschinenfe ap. Leibgitz T;L.p. 10% 
ft) Vita Meinwerci ap. Leibnitz T, IL, p. 335 
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Abfag 
gKirchdorffer —5* deige Band 


L simbfen, ein —— | 

Zn. ° piiben. a oder Merifen , wg ins 
Kirchſpiel Pombfen, imgleichen 

| 3 Schoͤnenberg. 4. Oynſen. | 


3. Abſatz. 

| ‚Bon den Ritterſitzen. 
‚u re 2. Poͤmbſen. 
| Naum. VII. 

Die Vogtey Dryburg. 

ne abi oo.‘ 
| Das Schloß Droyburg., 
Das Schloß Dobing heiffet zwar. in‘ * | 


Ha ten auch Iburg; *) es iſt aber mit dem 
Sa‘ Iburg im Osnabrägifchen nicht zu- vers | 


Bis aber aus dem Namen Yong,. RE 
erwachſen, Davon * Gobelinus = di 


» ) Mon, Paderb.; p. 180. u. uf, 
— ep. 236. da dieſe Wotte — —* ando 
. gegen füi feptimo = - - saftrum Iborg; 'quod nos | 
dicſmus corrupto nomine Driborg capit. Unde£ 
Be hæc verba, vado ad ipflum Iborg-, stansfen 
Mi vülgare, dicitur: Ick ga tho der —— Sed 
: Sutcehu-| temporis' caufa aecelerandæ pt —* 
conuugendo ilum’stticolüm der foeminini‘ 
Aeſi Yeieral® .. - fübtradte E Nee ad’ ale 
® % . z 2 bez 


en, 
1... a 4 


hi Bob Padabom. ser 


5 ug EN eg | 
0 
— | 
n und 


r 
— = rpborg. “ um ie | 
As Ürtheilü 
3* dieſes Se Io — Zeiten des groif en —5 


von diefemn a m. 
geſchencket worden, ya | 
no ale 6 ich, ala : 
» d J v. Dribo 
en ch, t — des en, Fri⸗ 
ich de Dribor bat, und Proviſor 
* Nager gi an 6 
un 


SI — Sa de ge ai 
— "hat Bl Ikeye 
2 T, en 
erbort; has 2 die Stadt Dib 


Bi mad 
x Gobelınus (hreibt): de Biſchoff Bernd zu 
hi Nabe im Jal NE 1189 dei Bir 
urg , 
















43 
v 


* didum cit Driborz. conk Chrön, Engelhüllt 
Leibnitz I,c. TI p .1062 
n — SRGT. A Pig to. fehreitf: In Pak 
WeitvaläSaxonico , curtis fuit Regia Dribure, 

Ben Gobelin.l.c_pag.239. 27. Srangenfeld, tet It, 
pag.96. Man fan nach chlefen die Mönum, Paderb; 
-p- 183.Teg. da die Zeugniffe beyſammen ſtehen. 
der) Chtohi, Engelbußi ],<; ap: Leibniie T. Il. p. 114% 


hr) .c. p. 273. 


7 "Das xl. Seid Hiſtorie 
purg eingenommen, und felbigen | 
fen, ſey aber durch die Vorſtellung von: | 
Raͤthen davon abgehalten worden, > 

Fr weiß aber nicht, mo er dieſes Ibur 
ich ſuchen fol; von unſerm — 
‚burg oder Driburg wil ers zwar verſtehen, 
“macht fich aber dabey felbft zwey Einwuͤrff 
Vor erſi fchreibt.er :- Wenn das Schloß % 
"burg dem Stift Paderborn durch den groffe 
Kaͤhſer Car iſt geichencket worden, ſo muß x 
x Schloß gervefen ſeyn, ‚folglich hätte de 

ifehaff, da er. im befagten Jahr Eu m 
‚genommen, nicht noͤthig gehabt da ei 
Schloß zu bauen, es 9 denn fü un da 
alte Schloß vorhin ganz zerftört Se 
Demnechjt fest er: Wenn der 
gehalten worden ein Schloß M a 
dann hingefommen, zumahl es nöd) ißi 
"(Bas war 1418, da Gobelinus 70x uch ge 
diget hat)? Doc), fügt er hinzu, es Tünte ein) 
ander Bifchoff nad) des Bernds Tone dus 
Schloß angeleget haben. 

Aber, ſolte es nicht möglich ſeyn, daß Die 
buig dero Zeit von einem benachbarten "Seren, 
dem Bifchoff waͤre abgenommen, von dieſem 
‚aber un erobert worden? 315 





























—9 wieder weggenommen — 
— dieſes beylaͤuffig; Gegenwärtig, Mi 
Schloß ganz jerjivset, und die anf Dep 


* EN 


bes Hechſtifts Paderborn. | 17T 


ſehr hohen Berges, noch, vorhandene alte, 
iren dienen zu nichts anders, als daß fie 
der vorzeiten bevundernswürdigen Feſtigkeit 
nkönnen nn 5 
as Jaht, in welchem das Schloß zerftöret 
en, laͤſſet ſich nicht beſtimmen; Gobelinus 
t zwar 1418 habe es noch geſtanden. Der: 
off · Ferdinand v. Fuͤrſtenberg aber zei⸗ 
) daß ſolches nicht anders als von den uͤ⸗ 
liebenen Mauren koͤnne verſtanden werden; 
im Jahr 1309 noch im guten Stande ge⸗ 
beweiſet er durch einen Brief vom Dom⸗ 
zu Paderborn. Und aus dieſem Grunde 
es ihm wahrſcheinlich vor, daß es vor 
ahr 1340 ſchon wuͤſte geweſen, weil der 
ff Bernd zu Paderborn, welcher von 
is 1340 regieret hat, die Einkuͤnffte von 
Schloß zu der neuen Stadt Dringen⸗ 
leget hat. Wie er dann auch glaubet, 
enigen, ſo dero Zeit auf dem Berge ge⸗ 
ſich um ihrer Gemaͤchlichkeit willen, 
fie des Berges niedergelafien hätten: 
loſter, welches bey dieſem Schloß vor ⸗ 
f dem Berge gelegen bat, und vom? - 
yerfe (Nienherſe) geftiffter war, tft nach⸗ 
hfals um mehrerer Gemaͤchlichkeit wil- 
) Venen verleget worden, wie ich- oben. 
abe. — 
Irthum des Tilemann Frifius, **) 
ier Den Tempel der Irmenſaͤule geſetzet 
Mm 3 hat, 


Paderb., p. 184.'fea. 
sculo de monergk.Ül,c.n 6Bu,® aca (* 


— 
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get hat der Bifchoff gerdinand v. Sürfien 
eg wiederleget. 

2. Abfüg. — 


— Die Stadt Bro m | . 
Sie lieget an dem Fuß des erges 
einer Pd Gegend Sn einer ‚Ebene; Der 
Ort ift zwar —— groß, wird aber zu den dend⸗ 
tagen verſchrieben. 
Die Pfarrkirche iſt wohl gebauet. 
Nicht weit von der Stadt auf einer ne Zi am | 
Driburger Walde ,  entfpringet Der pe | 
Driburger Gefundbrunnen, *) davon vun Fon | 
Bud ‚gef'prieben worden. 
+ Abfag, 
Kirchſpiele und Übrige Baurföafen, 
1. Bücke, ein Kirchdorff. 
‚2. Schwanny, ift ein Kirchdorff. 
3. Reelfen , oder Reilfen. : Zu 
4. Allenbaufen. 4 Erpentrup. Er 
6. Langenlande. | 


7. Bendoͤhren oder Beehlrn i * en 

n Abſas. ei 

Don den Ritterſitzen " a0 | 

2. Erpentup. 2. Reilſen. 
* * 











des Hochſufts Paberbom.  sra 
Das IX. Rapite, 
Dom Amt Steinheim. 


V | J. Abſatz. 
Die Stadt Steinheim. 
| hie Ort lieget in einer fehr fruchtbaren Ge⸗ 
gend an der Emmer, und heiffet in alten Ur⸗ 
Funden Villa Stein, ie 
Vorzeiten gehörte ſie zur Grafſchafft Schwa⸗ 
lenberg, und fol durch folgende Gelegenheit ſeyn 
erbauet worden. *) J 
Es war ein Schloß und Staͤdtlein Stoplen⸗ 
berg, und kleiner Flecken Steinheim. Weil nun 
dieſe Oerter ſehr ungemaͤchlich auf Bergen ange⸗ 
leget waren, dabey zu einer Zeit die Einwohner 
durch eine anſteckende Seuche ſehr hingeriſſen 
wurden, verlieſſen Die noch geſund gebliebenen ih⸗ 
re alte Behauſungen, und legten in dieſer Ge⸗ 
gend, mit Erlaubniß des Grafen von Schwa— 
lenberg eine neue Stadt an, wozu ihnen der 
Graf nicht allein den Grund, fondern auch die 
umliegenden · Aecker und Weyden gu ihrer Unter⸗ 
haltung ſchenckeee. 
Nach der Zeit iſt ſie an das Hochſtift Pader⸗ 
born gekommen, und iſt itzo eine Landtags Stadt. 
€. Brower **) ſchreibt: Kaͤhſer Henrich has 


- 


*) Hamelmtann I, c.p,70r. Reiner, Reineccii Commen- 
* tariolus de oppido Steinhemo, welcher fich in bed 
Joh. Goes Op. Variis de Weftphalia findet. <.’ 
®%*) In vitaS, Meinwerci c.84- p.66., | 
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be Meinwerco geſchenket, predium dictum 
Stein (auf dem Rande ſtehet Steinhim) fitum 
In pago »Weftphalen in Comitatu Bernhardi 
Comitis. ch halte, daß es dieſer Drt fen, doch 
Fünte e8 auch das Kirchipiel Steinheim feyn, def 
fen bey der Som - Graffchaft IBartburg im ten 
Abſatz gedacht worden. | 

Die Kirche hieſelbſt ift ziemlich‘, der Abt zu 
Marienmünfter ift Patronus und fest den Paftor. 

Der gelehrte Mleibaum *) hat von Diefer 
Stadt fehr artig alfo gefchrieben: 


Urbs jacet algenteis Ambr& fpumantis adı 


undas, 


Incola Steinheimum. vocitat:, qua cladikmus 


| ultor un 2 
- Harminius fregit trepidantis cornua Vari, 


Victricesque Äquilas Romz, fevasque fe- 


Ring — 
Heſperiæ eripiens patriæ ſua jura redemit. 


Uebrigens hat dieſer Ort die Ehre, daß ſie die 


Geburtsſtadt beſonders dreyer gelehrten Leute iſt 


nemlich, des Herman Tulecus (Tulichius) 


welcher 1540, 28 Jul. geſtorben iſt, Reiner 


Reinechen (Reineccius).**), und Senricb 


Mlenne, der Paftor u St, Peter in Lübeck ge 
weſen ift. | eh 


— A We⸗ 
In vita H. Tulichi. 
%*) Meibaum hat beyder Reben beſchrieben, wie ſich ſol⸗ 
ches findet in des Joh. Goes Opufculis de Weftphalis, 
== BR, keineccius in ſeiner Beſchreibung ber Stabt 
Steinheim gibt fein Gefchlechtregifter. alfo-on * 


U 





des Hochſtifts Paderborn. 66 
2 Abſatz. ur 
Die Stadt Doerden. 
Voerden ift eine Eleine aber Landtags - Stadt 
an der Brucht gelegen, und hat eine fehöne 
Pfarrkirche, € 
3. Abſatz. 


Die Kirchdoͤrffer und übrige Bauer⸗ 

0 Sbaften. ? 

1. Vinſebeck, in alten Nachrichten Vines⸗ 

biki geheifien, lieget am Heefluß zwifchen Horn 
und Steinheim, ıft ein Kirchdorf. 

2. Bergheimb, gehöret ins Kicchfpiel Vin⸗ 








ſebeck. | 
| Mm 3. Oten- 
- Albert Reineck, mohnte zu Steinheim, Wi 
Werner, J 
‚porn früh. Reiner: hat feinem Vettern viel” 
Ur. N. Enge- Gutes gethan. ee 
—* ih Reiner u es RIO Tags Zu 37 


Reiner Reinecke, welchen‘ J. Camerarius Reineccius 
nennet, g. 1541. d. 15 May +. 1595. 16 Apr: ı Er. 
mar ein grundgelehrter Mann und groffer Hiſtori⸗ 
cus. Er bat fich zweymahl verbeyratet mit 
N Anna, Paul Reichachers, eines Do&t. Medic, 
in Wittenberg, Tochter, die ihm 2 Töchter gebar, 
aber 1584 d. 26 Jan. im Kindbette ſturbe. | 
2) N. (Erafmi Sarcerii ex filia neptem, neunet fie 
Meibaum) , damit er 2 Söhne und eine Tochter ge- 
zeuget bat. En 


2. 


— — —— 


A Dis XL Stück; Hiſtorie 
4, BER r gehoͤret ins Kirch ſpiel 
Steinheim. 


* Simmighaufen oder emmi u 
5. Reilberg. ir 6. Kichhols, u 


4. AUbfag. 
Don den Kitterfisen. 

„ı. Eichholtz. 2. Himminghaufen. 3 Vin⸗ 

ſebeck. 4. Vorden. 5. Wintrup. | 

"Das X. Kapitel, _. 

Vom Amt Beverunge. 

| 1. Abfag. Dr 

Die Stadt Beyerungen.  * 

Dit zu den Sandtagen gehörige Stadt, wel⸗ 

| Sn, Samelmar Deringen nennet, lieget 

- an dem Finfiuß der Bever in die Weſer, in ei- 
ner fruchtbaren Gegend. 

Das Schloß hat Biſchof Bernd von der 
Lippe, welcher 1320 die Negierung antrat, er- 
bauet *) und im Fahr 1417 erfaubte der Abt 
zu Corom, dem Biſchof zu Paderborn, den 
Ort zu.befeftigen *). egen der Grenzen wir 
- fehen dieſer Stadt, und den Guͤtern der Herren 

v. Amelunren, zu Amelunxen und Drencke 
war im 16 ——i re den Biſchoffen 
zu Paderborn und den. Herren 9. Amelunxen 


ein groffer Streit, Es wurde aber derfelbe ı / 54 
x ET. 


" Grbeliges c. Pa 284. Chrog, Engelhufi ap,. Leib- 
nitz T. IL p. 1126, Kerflenbrock |, c, 
*) An, —— ap. Leibnitz T. IL, p, * 


tragen 


des Hochſtifts Paderborn, Bi: 
fer. $. poft $, Galli, durch Bermittelung Lu⸗ 
— Riende und Melchior v. Steins 
DE in der Stadt Beverungen en benges. 
F An Seiten des Biſcho Domkapi⸗ 
waren gegenwärtig: eich N Mlefcbes 
de, Dompantor, Volpere de Brencken 
Du err, Zerman ». Miengerfen, Droft 
9, Johan v. Spiegel, Erb⸗ 





nei, Herman v. Dirmund, Droft zu 


MDeingenberg, Philip v. Hörde, Ho er 
Wittekind BR —2 — MR nu ; 
ftal,. und Henrich v · Collen, Propft zu dat 
rich, Cankler. An Seiten der v. Amelunx, 
Beinbard, "Toben, een und Cudolph 
v. Amelunxen, Vrude und Vettern *). | 

Als nachhero der Ort verfeket wurde, hat ihn 


ol Salentin v. "Ifenbur ken der 1374 die 
RN) 


Regierung — m : Eu 
a: Rache biefelbft ift groß. 

Jahr 1265 — Magnus de anne 
zungen vom rafenden Hunde gebiflen, und Fam 
um Maik ec von dieſem Dit den Namen ge⸗ 
tan : ne A: 


Das Sohloß = Sleden Herſtelle 


Dilieſes Schloß lieget an der Weſer auf einem 
hohen Berge, ift zu Zeiten des groffen Kanfer 
Carls belant geweſen, und wird aan 

era. 


%) Stzunck An. Pd} BE. E, ‚XRL.p p: 
%. Kerifenbreck 29 
Wk) An, Corbeienf ap. Leibnitz r. Il Be " 
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Herfielle, Hereſtelle, Herenſtelle Heriftelle, He⸗ 
riſtelli, Heriſtallum, Exeftal ,. Hariftallum Er 
zum Unterfcheid aber. des Fraͤuckiſchen Herſta 
Heriftallum Saxonicum genennte. 
Vorjeiten iſt der Dre eine Eönigliche Refideng, 
(Palatium Regium) geweſen, und hat fih Kah⸗ 
fer, Carl hieſelbſt oft aufgehalten *). Ob. er.aber» 
asjenige Stift, welches gegenwaͤrtig in Pader⸗ 
sen ift, am erſten hier angeleget, nachhero FR 
auf Daderborn verleget habe, Davon habe ich 
bey Beichreibung ‚der Stadt Paderborn Nach⸗ 
richt gegeben. re we 
Woher der Dit. den Namen trage, darüber. 
find nicht einerley Meinungen; Meibaum mei-- 
net ®*) ‚der. Dxt fey zum Andenken des Fraͤncki⸗ 
ſchen Heriftall,. welchen er an Annehmlichkeit 
gleich war, alfo genennet worden. ... vr, 
_ Andere glauben, es habedaher den Namen em⸗ 
pfangen, weil der Kayſer Earl, wenn er in dieſe 


Daß Kayſer Carl füh bier oft aufgehalten, He 
"ger andern daraus gu fchlieffen,, weil in den Annalı® 
Patavian, ap. du.Chefne T. I. Rer. Franc p. io aufẽ 
Jahr 797 ergeblet wird, Karl habe an ber Wefer 
zu 9: “han (Hariftello) meitkäuftine Gebäude auf: 
führen laſſen. dem Chron. Oſnabrũg. ap; Mei- 
baum T. Il. p.199 ſtehet: An, 795. Earolus M. 
eirca Weferam-in Herftelle de menſe Novembri.ca- 
ſtra pefuit, Br ven —R 
In. nat, ad Gobelinum ‚T,-I, p: 356 fihreibt .er:D 
Ego non tam de Caftris ibi locatis quam de Pala- 
tio quodam Francico denominarum puto, cui for- 
taflıs ſitu loci ‚8, amœnitate fimile fuit, Sieht 
auch Meibom. in tractatu de Irminfula T.-UI, pli2 
und 32. - =.T 8.2.2 05 „ad aa 


N 


m 


& 


des Hochſtifts Parerbätn- Fer 


Gegenden gefonmen, hieſelbſt fein Heer (Armee 
zuſammen gezogen und fen Haupfquartier au 

deſchlagen habe. *), * 
Dieſes Schloß hat die Familie v. Falcken⸗ 
berg lange in Pfandſchaft gehabt. er Bi⸗ 
ſchof Heyrich von Sachſen Lauenburg wolte es 
zwar wieder einloͤſen, es entſtund aber ein Streit, 
Der hernach beygeleget, und dieſes Schloß im 
Jahr 1608. 13 Nov. durch den Biſchof Theo» 
or v. Fuͤrſtenberg vor 17666 Gulden (au- 
reorum) wieder an Das Hochſtift gebracht wur⸗ 
— — 3 De, 


*) Gobelinus 1. €./P.238. Carolus caftra pofuit in men- 
fe Novembri circa Weferam fluvium. Et inde locus 
ille a caftris metratis ibidem Herftelle usque in ho- 

y) «dienum diem nuncupatur. - In dem Chron; Engel- 

huſu ap. Leibnitz, T. IL p. 1062 ſtehet: Heritelle 
_ Bomen accepit ad exetciru illic congregato. 
s.. Die Angal; Frahc. ap. Lambec T. U. Bibliorhecz 
_ Cxlarez p. 379.n. 30. feßen aufs Jahr 797. Caro- 
lus ·iterum intravit in Saxonia, & ibi habicavit ipſam 
hyemem, &t fecit ſedem Tuam juxta-locum, ubi Ti- 
modlla fluit in Wıfaraha, quem etiam Heriſtelli ap- 
pellavit, co quod ab exercitu ſuo fuerunt conſtru- 
Aær ipſæ manſiones ubi habirabaht. Und p. 366. 
n. 31. aufs Jahr 798 ſtehet: Ipfo anno fuit Rex 
Carolus in Saxonia, & apud Hariftillio novo ipfam 
hysmem ibi refedir, & ibi-celebravit Pafcha „ quem 
locum ut nos audivimus, ipfe Rex appellavit, quia 
ab hotte ipfo ipfz manliones, in quibus habitabant, 
conftrudtz Sunt, Siehe auch dag Chronic. Qued- 
linburg. ap. Leibnitz T. I. p. 276. Poeta Saxo ap, 
‚Leibnitz T. I, p.:146 fihreibt aufs Jahr 797. 
- - - Wifurg pofitis in littore caftris, 
Sedit, Heriſtelique locum juſſit vocitari, 
Hactenus hoc & habet nomen, &c., 
Ein mesreres fan man ſuchen in. den Mon Bad, 
p. 199. ſeq. Adrıan Barland de Ducat. Brabant, 


72 VE 


* 


” 


ss DAL Stůͤck. Be 
de,.boch mit dem Bedin J 8 F 
An enberg erlauber ie, * ) | 
einem He: nn tin neues Schloß 
es Schlo fell heb Denk eyt 
Me Re Die Reue, im Jahr 
age der H. Chri — verbra 


Er ieh “ | r Kir bie ſt hu r 6 | * * 
ee Pi Geh Kim Abe Mb 

Bauen Laffen . So fol auch — Lee 
Ä ihn: or hier ‚gervefen ſeyn. J er * 


> 3: abfag.. | 2. J — Sa is j 

- Die Rirdbrfier * übrige Dorf⸗ 
* aften. Ep 

> 4: Zarbruͤgge, gehöret ins Krfid ba 


elle. 
i 2. Otergiffen, oder Wieriſſen, Die 















» — * p. 202. Meiboi, in not, ad 2 


Bir „biefem £ Ort und Geſchlecht ſtammen Theo⸗ 
dor v. Fa ckenberg, ofmarſchal des Koͤnigs in 
——— Guitay, Adolph, ber in der Belagerung 

r Stadt 2 eburg blieb. ausleihen Mauritz 
8 Falckenberg , — ral, welcher in 
er Schlacht bey Luͤtzen, den König von Schweden 
mit einer Kugel vermunbete, aber auch ſelbſt jein 
Reben —534 | i 
#**) Mon; Pad 
ex) Caral, Epife. Hildef‘ ap. Leibnitz T, i p. 772 Irerd 
biz Chronie. ner Hildeſ. ihid, p. 742. | 


era u 
J 


* 


* 
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fen lieget über der Weſer am Solinger Walde 
und gehoͤret ins Kicchfpiel Herftelle *). Yes 
Im Fahr 1663 hat der Bifchof $etdinand 
ieſelbſt Die Kapelle des Erz⸗Engels Michadl ge⸗ 
auet und, mit Einkünften verſehen "*), | 


WVon den Ritterſitzen. 
1. Kaͤmpferfeld. 2. Wiergiien, 

— Das XI. Kapitel, 
Vom Amt Ligde, 


Dieſes Amt iſt in enge Grenzen eingefchloffen, 
= und findet-fich in demielben nichts als Die 
Stadt Luͤgde, fo aud) Luda, Lugda, Villa 
Luidi, Liuithi, Liuhidi &c,. richtig. in- alten 
Nachrichten genennet wird. In den Annal.Ca. 
nıfıı aber heiffet der Ort Lutundi „bey Regino 
aufs Jahr 784 Kinbidi, ben andern Lo e, es 
ſind aber dieſe Benennungen unrichtig Der ei- 


5 Name zu unſern Zeiten iſt Lugethe, oder 
e. 


ie Stadt welche an der groffen Emmer in 
einer treflichen Gegend Lieget, iſt zwar Flerh ge⸗ 
Da aber zu den Sandtagen, und hat 4 Zabes 
m r te. 824 — 
u Zeiten des groſſen Kahſer Carls iſt der Ort 
ſchon bekant geweſen, und hat beſagter Kayſer 
im Jahr 784 zu Luidi das“ Weinachffeſt gehal⸗ 


5 In Vita Meinwerci ap. Leibnitz T. 1, P- 534. fteher: 
Villa VVirifi firum in Pago Auga in Comitaru Ben- 
nonis Comitis, Ä ' 


-**) Mon: Pad, p. 285, 


0 Das XI. Stück, Hiſtorie 


tn”. Woher der Ort den Namen, gr 
nicht gewis fagen. _ Pideritius **) fhreibt Mm 
von dem Namen und Urfprung etwas, allein 
der Paderborniſche Biſchof haͤlt diefe Er 
zaͤlung eben ſo wol vor eine Fabel, als diejenige 
welche Johann Seiler in ſeinem geſchriebenen 
Chronico Pyrmontano Cap. 20. nach eben des 
Biſchofs Bericht, —J— N un 
In dieſer Stadt ift eine ſchoͤne Pfarrkirche 
und auſſer derſelben ein Obſervanten Kloſter und 


Kirche. | — 
Eine halbe Meile von Luͤgde in der Grafſcha 
Kippe lieget die berühmte Hermansburg, au 
Harminisberg geheiſſen, welcher als das Ca- 
ftrum-Arminu angegeben wird, und aud) in 
nen’ geringen Ueberbleibſeln bewundernswuͤrdi 
r ji I SER TI 


Mid RR 
b; In der Stadt haben die v. Poſt einen Rit⸗ 


Es gereichet fünften dieſem Ort zu einer beſon⸗ 
dern Ehre, Daß der berühmte Arzt und Mathe 
ma⸗ 


* Meibaum wi T. Il. p. 24. 103. Sigifmund Ben- 


mann in feinen Hiftoriichen Nachrichten von der 
*Grafſchaft Pyrmont p. 7. ſchreibt: Es habe Kay⸗ 


fer Carl der Groffe im Jahr 789 in dieſen Gegen- 


» > den mir feiner Armee die Winterquartiere gehabt, 
und zu Luidi-oder Lude ‚die Weyhnachten gefepent, 
und den Pagum Emamergow in, eine Grafichaft ver- 
wandelt. Dabey er fich auf die Annales Francicos 


beziehet, Es fol dieſer Ort im Pago Hueragoe ge 


7. Segen: baben. 
***) Ferd. v. hürftenberg Mon. Pad, a8. 
4) Die Mon. Pad. p. 190 feq. geben umſtaͤndliche 
Nachricht davon. - 
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maticus, Johan Gigas, hieſelbſt geboren 
worden iſt *). 

So viel ich habe finden koͤnnen, ſo find die 
Grafen von Hallermund die aͤlteſten Beſitzer von 
dieſem Orte geweſen *), von welchen er an die 
Edlen Herren von Homburg, und im Jahr 
- 2003, Durch Heyrath der Adelheid Wer⸗ 
ners v. Homburg Tochter, an Graf Sig⸗ 
Ä Im: v. Eberſtein, endlich durch Verkauf Ale 
echt v. Eberſtein, im Jahr 1212 andas 
Hochſtift Paderborn ) fommen ift, wie unten 
‚ weiter guaie wird. In den folgenden Zeiten 


haben die Bifchöffe zu Daderborn, wegen des 
| Amts 


5) Joh. Härtzheim Bibliotheca Colon. p, 187 fihreibt: 
! Johan Michael Gigas Luüdenfis ex Ducaru VVeftpha« 
lix (warum nicht Epifcopatu Paderbornenfi) Medi« 
cEinæ c Mathematum Doctor, edebat Coloniz, 
a, Geographicas Mappas Archi Diceceſis Colonien- 
"TUT SR Paderborsende a fe delineatas & latina de- 
 feriptione ac Catalogo Epikoporum mactas (for« 
A ' fan auftas) in Folio. 
: &.) Prodromus Geographicus, h. e, Archi Epifcopas 
‚ tus annexarumque & vicinarum aliquot regio- 
num defcriptio nova, Johanne Gigante, D. Me- 
dicine & Mathemat, authore 1620 in Folio. Di« 
| catus Ferdinando Archi Epifcopo Colonienf, 
@*) Mon. Pad, p. 189. 
) In den Annal. Corbeienf. ap. Leibnitz T. II, p. 310 
. ehet: 1212. Opidum Lügden adAmbram repudıat, 
27 incuriam Henrici, Cellerarii fui, Abbas Cor- 
beienfs. Iſt ed alfo irrig, wenn Kerflenbroch Ca- 
tal, Ep. Pad. fehreibt: der Biſchof Arien 
Graf Balduin pon Steinfort, habe Luͤde, Schwa⸗ 
- —* Aldenberg, Bredenberg und Lewenowen 
an das Stift Paderborn — 
U. Theil. n 


yDas &Xl. Stuck! Miſtorie 
Amts dd fo wol, als megen der Grafſchaft 

Pyrmont, mit den Grafen von Gpiegelberg, 

ve; Warderk und Gleichen fehrdere Streitig⸗ 
keiten gehabt, die im Jahr 1668 dahın abgethan 
I ‚ daß nach Abgang. der Grafen von Wal⸗ 

die Grafſchaft Pyrmont an Paderborn 
Ai und bis dahin das Hochftift alle Juris⸗ 
etion über das Amt Luͤgde haben folte *). 

Bon der alten Graffchaft —— we⸗ 
che Meibaum Dynaſtiam nennet, w | 
daß fie im Braunfchroeigifehen zwiſchen 

ſen und Springe an dem Deifter- Holge 
Ir, ſehr anſehnlich geweſen, aber nad). — 
3 — Por Hallermond 
ifchoffen inden, ‚an. den Herzog 
belm den altern zu Braunichmeig und f — 
kommen iſt. Wie denn aut) das Schloß Ha 
lermond im Jahr 1435 von dem —* 
— dr den Herzog ee von 
en übergeben murde ** 

Zu der Grafſchaft Hallermund, a; ziemlich 

weiclauſtis mag geweſen ſeyn J haben gehövtt: 


P} 


Ay Mont Dad, P- 187. ı 
*r) Rkefingeo in der Si. des — Luͤneb. 
Hauſes T. II. L. II. c, 6. p.474. 6.13: P. 670 
01: sängiirt feiner Befchreibung der Gaala im 
bauenſtein p. 175: Chron. Riddagshufenfe ap 
baum T. HI. p.353. Bothonis Chron, Bilturat, * 
Leibnitæ T. III. p. 403 
In dem Chron. Ep» Hildef, ap, Leibnitz T. u. p. 
4337 hingegen: Im Jahr 1266 obngefehr, 
N der Bifchof Orto zu Hılledheim, das Schloß 
Hallermund, welches ein Bifchöfflich Lehn nn das 
Stift gedracht. Siehe auch Hamelmann Op: Gen 
R. p. 724. 


a 





des Hochſtfis Tsadeibbe gie 

+, Hallermund ein Schloß, fo von dem ller 
— en — ige hu 
ldagſen aeleg vet, Doc) ſind 

| — noch alte Nauren Ind Gerodibe > £ 
| Anden. 


2. ein Fürftlich € Callenbergi 
ri drep Meilen von Hanoper HE 
nebft einem guten Theil des Dieſter Waldes 

| RN —X Eee h PR a 4 
l 3% agſen iſt Der Hauptort ver 
weſen, da auch die Grafen in wi Rider 
ı = unter dem Thurn ihr Begräbnis ge 
Ä 4 + Eine 9 iſt —— Ko Er in "Sinti 
Allen beraifen S 
chmöle, ein Amt. - 
a8 Wapen der Grafen v. — 
* ib be zo rothe Roſen gervefen, 2 und r.*) fm 
hilde, und über dem gekrönten Helm 
| EB fülberne Fahnen, in Deren jedem eine totve | 


; Bon: dem Befätecht der Grafen von 


Hallermo 
Wil ich —— was i — hin und wie⸗ 
13*—d r babe, die bafüen 
* erbaupt ve ich ich Diefes: Ä 
2.haben Die Grafen: von Spiegelberg und 
allermund, an Die. Bib blipther zu Corp 
Rn ) geſchenket *). a 
gu an Are 


| Bois: — Bi 1.cı hat dad W I 
| » babe es in meiner — Ara X 
im It. Stuͤck Tab. XiX. n. J. beygebracht. 

“*) An, Corbeienf ap, —— 8 ll. p. 3t10. 


rn 


564 Das XI. Stuck. Hiftorie: 
Lg treffe ich folgendes Geſchlecht⸗ 


Meg an * R 
1. N. Graf v. Yallermund. Gem. N. Davon 
a. Wulbrand. | 


b. N. Sr. N. Herr zu Gemen. 


— — 
Lambert Herr zu Gemen, f. su Haller⸗ 
mond, ift zu Lucca begraben. 
* 5. Wulbrand der alte — Graf von 
lremunt. Dieſer hat im Jahr 1163 zu 
hren des Martirers Georgius die Abdey Lue⸗ 
ea oder Loccum, Ciſtercienſer Ordens unter 
dem Mindifchen Sprengel im ogtum 
Braunſchweig gelegen, geſtiftet ). glei⸗ 
chen 1147 oder 1148 Das vormalige 
| A ee ne u as 
er, zur Ehre des H. Vitus *"*), meld 
1156 dur) Bifchof Werner von Minden 
eingerveihet, und aus dem Klofter S. Michae⸗ 
lis in Hillesheim der erfte Abt genommen wor⸗ 
den ift. Und dieſes wird der Volradus v. Hal- 
lermunt fen, der dem Kloſter Corvey im 
Jahr 3163 Gutes erzeiget hat 1). 


a. ' 


®) Meibaum $. R. 6, T. m. p[354. Siehe au I 

| Sri Saal p. 975. ſeq. ——— 

o2) So ſchreiben Grupen Antiq. Hantiov, p, 303. Des 

Author, de Origine & Abbätibus Möna Luc- 
senfis — T. UI. p. 691. Wiewol C, Min⸗ 

en ae P.1. p.33. dieſe Stiftung ind 

eßt. 

er) Leben . Chron. Ep. Mind. ap, Leibnitz'T, II, P. 

3... 196. conf. & Meibaum S. R. G. T, I, p. $6t. 

#) Annal, Corbeienf, ap, Leibnitz T. V. p. 308. 
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Er iſt hr £ucca begraben, Gem. N. *) die hat 
‘ ihm geboren 
. a. Burchard, brach im Turnier zu Nienburg 
ein Bein, wurde darauf nach Beritheim zu 
feiner Muhmen(Matertera)gebradht, frurbe 
dafelbft, und ift zu Lucca beataben worden. 
b. Ludelef oder Ludolph, diefer und fein 
Bruder Wulbrant reiſeten mit dem Kayſer 
Friderich ins gelobte Land. Da ihnen nun 
der Biſchof zu Hillesheim Adelogus zu ibe 
ver Meife so Marek Silber vorſtreckte, bes 
kam er davor das Schloß Hallermund in. 
Pfandſchaft. Es find aber bepde Brüder 
im Jahr 11787 im. gelobten Lande geftorben, 
da dann Wulbrand zu Antiochia begraben, 
des Ludolphs Ehrper aber von Graf 
Adolph von Schaumenburg- zurück ge⸗ 
+ fehicket, und zu Lucca bepgefeget wurde 12 
. Seine Gemahlin Alheid, hat ihm Fein 
Kind geboren. 
ce. Wulbrand }. 1187. 
‚d. Adelheid, Sr, Lada Diefer Be 


‘@) MBeil Diefer Wulbrand, der das Klofter Lucea ges 
i Grafen von Aldenburg Erben 

2 lchen Gra — — ng — Ne 

tz Metr c. vermuthe 
entweder ine Bitter oder Gemahlin eine Gräfin - 


) Hier Gi a = lefen werden: Chi Hile 
nnen tonie, 

desheim, ap. Leibpitz T, L p. 748,.Chron. Stadi- 

- i ib, T. II. p.272. Chron, = ib. p. 352. 


Chron, Ep. Hildef. m R p.7 Meibaum 
in not. a Chron, Fun T. l. 
k· 528. 


Graf von Hallermund. Er }. 1277 Cal. 
Decemb, oder wie Letzner wil 1255. 17. 
‘Kal. Dee: und iſt mit feiner ea 
Lucca begraben. Ihr Sohn Ludolph h 
1255 gelebet, ich finde aber Feine Kinder 


von ihm, | 
e, Beatrix Fr. N. Graf von Ofdenburg, Das 
von. Lit. A, | 
5. MA, sg 
Die Grafen von Halleemund aug dem 
1 Oldenburgiſchen Yaufe. 
LN Graf v. Oldenbürg, Gem. Beatrix 
“ Gräfin von Hallermund. er 
" 2, Burchard H. — 

b. Hentich, wird 1234 von den Stedingern 
erſchlagen. 
6. Egilmar oder Engelman, wird Propſt zu 
Ä a ‚oder role andere fegen, Propft 

zu Lucca, | 
„ 4. Wulbrand,, bat erft eine Gemahlin’ ges 
habt und mit Derfelben vier Kinder —* — 
wie Lit. B. gu ſehen iſt, wird aber nachhero 
u pur Biſchof su Paderborn, demnechſt zu 


HL - | ni 
Ü. Burchard,, Sf von Oldenbutg/ wird 
J Den tedingern erſchlagen. Gem. 


J 
De N De 


—— den Ark a heilen D 
= 144 ‚wird eines —— ge⸗ 


' 
J 


des Hochfuiſt Paderorn. 66 
—— Don allemund 245 N 
der ältere, b. Wera 






i. 





7 
* *— Domberr zu Hills mann 


ılbran 1274 
W. Gert der ältere, Graf von Pallermund, 
* 1311. Gem. N. 
gg rer b: Ludolph, 1316, 
—5 ‚des Jutta) es Cunegund. 
ht Otto, * * denerae Gm. N 


Yf. 











VI. Wilbtand. f ö | tt N. — 
a. Wilbrand. — * 
in b Agnes, St. He r Peak 


¶ter vom goldenen Sporn (Eques 
rand Ötc von Ha — * Gem. 


Davo 
gi N. Davon, „hr vahr 1398 wurde er Abt 
azu Corvey/ 7408 aber Bifchof zu Minden, 
nine pn er —— ſetzen 34 oder 42) ges 
ſtorben i 
sur Otto, 1. 1424, Gem. N. v Spigelberg. 


wol ss | 3 Rn 04 „N. 
| Ale | 


.D 


9 Im I, Stid biefer-Hifforie Seite 942 Fr ich eis 


—— Grafen von Hallermund gedacht, daß er 1228 





Ich halte, daß es wir nd eben a 
nige fey, deffen Meibaum $. RG. T. I, p. 532. ie 


gedenfet, daß er etz 

ge “in: Air —X eh * en —3 — 8 
ron. Mindenf. a m ron, 
ee Y —eS 7. 240 Annal. 
** ap. Leibnitz T. II. p. 316. Sein * 


 mabl u Sieſer Seel. | 
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c. N. Fr. Philip Graf v. Spigelberg. Die⸗ 
fer erbte zwar, meil aber die Graſſchaft ein 
Lehn vom Herzog von Braunſchweig war, 
nahm Herzog Wilhelm diefelbe mit Or 
malt weg. | K7 

Lit. B. 


Wulbrand Graf von Oldenburg; von Beatrix 
Gräfin von Hallermund geboren, zeugete mit 
feiner Gemahlin | en 
a. Albert, Erzbiſchof zu Magdeburg, war 

des Papftes Legat, „und.ein Feind Kayfe 
— 
jeſer wird von einigen irrig ein 
von Kirchberg geheiſſen, daß er aber und 
fein "Bruder Wulbrand Grafen von Hal 
a beweiſet Meibaum 
eutli 
b. Wulbrand, Erzbiſchof zu Magdeburg; if 
des vorigen Bruder, und alfo weder ein 
Er von Kirchberg noch Hoim geroefen. 
1252. * 
€. Ludolph, Domherr zu Magdeburg, 1220, 
d. Alheid, Fr. 1) Bernd Graf von Razes 
burg. 2) Alf Graf von Daſſel. 
Lit. C. — 
Noch finde ich von den Grafen von Haller 
mund diefe Geſchlechttaffel. 
L N. Graf von Hallermund. Gem, N. 


on 2% ' 
a. Otto. b. Herr Gert, Ritter 1368. 
| c. Wu 
“1. T. I in,Nor. ad Northofp, 41. 


| Des ochſitts Paderborn a 


"€, Wulbrand, Dombert BG Samen zu — 


II. Herr Otto, Graf von Hallermund, Ritt 
gibt etwas ans Stift Hervorden , im ah 
‚3363: Dieſer Otto war 1369 am Hof Her⸗ 
"gr Magnus zu Braunfehtoeig. 9) _ Gem. 
daoon 
a. Otto. b. Willebrand. 
NB. Diefe Grafen von Hallermund 
"7368 u Halrefpringe ein Wei am 
J habt, allwo Herman Ledderbom 
germeiſter war. 
| - fd viel von den Grafen von Hallermund, 
—* aleeſten Beſitzern des Amts und der Stadt 


Das XII Kapitel. 
Von den Sammt ˖ Aemtern. 
haben daher den N weil ben 
* Biſchoff noch ande Das Daran zu 
Num. L 


Das Amt Oldenburg. 
— eiten war es eine beſondere Graffchafft, 
9 


et es dem Grafen von der Lippe m 


—2 GEN 


| 1. Abſatz. 
Das Schloß Oldenburg. 


An dem Ort, wo — dieſes fee au⸗ 


9 Genie linden ap. Leibniz T. Ill.p. 187. 


— 


/ 


swe Das xl, Stuͤck. iſtorie 
den —A itzo nichts ** als ein Korn⸗ 





eicher 
— Abſatz. | 
Die —D 9. isch Bauen | 


1. Sommerfel, ein Kirchdorf. 
x 2. Lewendo | 
3. Borne, an der Nieſſe, auch Eilbrexerborn 
geheiſſen. Dieſes und die folgenden gehören alle 
ing Kichfpiel Marienmünfter. - | 
4. Collerbecf an der Pieffe, _Piderit- 9 
ferreibt: ; Ein Graf von Schwalenberg, der auf 
Kollerbeck Hoff gehalten, fey Graf von Koller/ 
becf genennet worden. 

Vermuthlich hat das Schloß an demjenigen 
Drt geftanden, welcher noch Die Schweigerburg 
genennet Pi, und davon meldet R. Reinec- 
cius; *) Es habe auf — orzeiten ein be 
ruͤhmter Ritter gevohnet. Als aber derſelbe 
der Graͤfin von Sidenburg Ehebruch getvie 
und der Graf ſolches erfahren, habe er den Rit— 
ter gefangen — ihn in kleine Stuͤcke zer⸗ 
Kan in.einen Topf thun, zu Marienmürfte 

Er und fein Schloß gänzlich zaſthrn 


* ie "gängentam wi 
6. Luͤtke rn | 


7. Bohenhauß, zwifchen Brackel und * 
* * m — Fe — gehoͤret, und 
Pr | 
"5 Gi der Saft 2 B,Il.p. 28. 

ke a2: ® 


j 24 Per 
. Ss er 
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in * Nachrichten Villa Hajonhus geheifien 


.. 8 Bennekenberg. 9. Saamer. 
.:10. Öremerbeig. 11. Papenhoven. 
12, Everſen, zwifchen Niem und Soda 

an der Bever gelegen. 
13. Entrup. 14. Ratı wenfieck; > 
ı5. Brotebreiden. 16, "loerfen. 
— Muoͤnſterdrock ‘ . . 
| 3. Abfeg, 
Don den Ritterſitzen. 
. 2. Greyenborg. 2. Lewendorff. 
4. Abſatz. 

Das aloſter Marienmuͤnſter. 
Dieſes Kloſter, oder Abdey Benedictiner Or⸗ 
dens , ‚nicht weit von Oldenburg und Niem geles 

gen Mi von Graf Wittekind von Schwalen⸗ 
bung, im Jahr 1129 geftiftet worden, *) 
rd 1601 d. 5 April, wurde es von dent 

Sant chen Reutern geplündert, **) 

1585 war hier Georg Reder Abt, ein ge 
oe Herr, deſſen Johan Letzner =, — 


NMum. u. 
| dDas Amt Stapelberg. | 
? Diefes Amt, welches auch Stoppelberg (nicht 
Supplenbeg) genennet wird, hat ei u 
raf⸗ 


— R —— „Hamelmann.l. cp. o. 
* ner MS, 
** ehe Chronic c,24, 


Grafſchaft Smwalenberg gehören, nachhero ift es 
durch Die Hrüdertheilung eine da, Sen 
oder Grafſchaft geivorden, die im 1312, 
nach dem Tode des Testen Grafen an das Hoch- 
ftift Paderborn fol gekommen ſeyn. “ 

Es finden ſich in dieſem Amt, — * 

u” Abfag. “Mt 
Das Schloß Stapelberg. 

R. Reineccius fhreibt, es ſey ein Schloß und 
Städtfein Stopienberg gervefen, melche dem Gra⸗ 
fen von Swalenberg zugehöret hätten, —* 
Staͤdtlein ſey bey Gelegenheit einer ar 
Seuche von den "Bürgern verlaflen, und an def 
fen ftatt die Stadt Steinheim, angeleget worden, 
wie ich oben im IX. Kapitel gezeiget habe, = 

Bon der Zerftörung des Schlofies Stoplen⸗ 
berg aber meldet er: Es haben drey ‘Brüder, 
Grafen von Swalenberg gelebet, Davon einer, 
die Schwalenburg, der andere GStoplenburg, 
der dritte Didenburg befommen hätten. 
nun der Graf von Stoplenburg, mit feines Brus 
ders, des Soafen von Oldenburg, Gemahlin 
Ehebruch getrieben, habe diefer die Stoplenburg 
gänzlich zerftöret. | 

Daß das Schloß Stoplenberg zerftöret, iſt 
gewiß, das andere Fan wahr feyn, wie e8 * 


auch wahr ift, daß von dieſem jerſtorten Schlo 
ale jurisdictionalia herkommen. x | 


%) Hamelmann 1. €. p. 702. gibt diefe Nachricht: Stop- 
pelberg proprium dominium in ditione Paderbor- 

“ nenfi in.terminis oppidorum Gteinem & Rihem, 

| 6 


des Hochſtifts Paderborn. 73. 

Ob es Grund habe, wenn Pideritius ſchreibt: ) 

Die Grafen von der Lippe haben fic) bey dem 
Stapelberg oder Stapelagerberg niedergefeßet, 
und von diefem Hoflager den Namen der Gras 
fen von Stapelberg befommen, mögen ander. 


unte 
— 2. Ab 


| fag. 
Das Kirchdorff Roolſen. 


e | 3. Abſatz. 

| Don den Ritterfigen. - 
Die Ritterſitze: 1. Bredenhop. 2. Tieden⸗ 
hauſen. 


Num. II. | 
Das Amt Swalenberg. 
Das Amt Swalenberg oder BERNER | 

| ) 


& cingitur rivalis Bever, Brun & Nife, &- ar 

—— fuit ſita in vicinia pagorum Entorff & 
Rudenſeick & Bela — oſtendunt, quafi 
ibi quoque oppidulum fuerit. Zu dieſer Herrſchaft 
ſollen gehoͤret haben die Schloͤſſer Grevensborg 
und Oldenburg 


‚und die Doͤrffer Entorff, Rüden» 


ſeick, Grevensborg, Schuverlingen, Hagedorn, 
Srebenhop, Sommerſellen, Brackelſick, Tiden⸗ 
hauſen, Everſen und Roleffen, die theils im Pa⸗ 
derborniſchen, theils Lippiſchen gelegen find. 
- Viderur illud dominium per matrimonium ad 
Lippienfes & Schwalenburgicos Comites transla- 
tum, & ita zquo jure poft illos mortuos occupa- 
sum a Paderbornenfibus & Lippienfibusdominis, 
2) Ehronic der Brafen von der Lippe, Geit. 238. 
®) Fıid, Lucz in feinem Grafen Saal und andere mei⸗ 
nen, daß weil diefe Grafen, einen Stern = — 


„74 Di XL Stuͤck. Hiſftorie 


ift ehedem eine eigene Graffchafft geweſen, deren 


Grafen Känfer Carl der Groſſe, zu Schirmvog⸗ 
ten (Advocaten) des Hochfti — 
gemacht haben, wie oben im ı Buch ift gegeiger 
Werden; Als nun diefe Grafen im Jahr 1356, 
mit Graf Henrich VI. verſturben, iſt dieſes 
Amt an die Grafen von Der Lippe und das Hoch» 
ftift Paderborn gekommen. 


R. Reineccius fchreibt: die beyden leßten Gras 
fen von Swalenberg haben Henrich und Güns 
cer geheifjen. Dieſer mar erftlich np 
Magdeburg, tefignirt aber und wird Biſch Tin 
Paderborn. Als nun fein Bruder Henrich 
vermaͤhlet fturbe, refignirte zwar Günter auch 
hier, und wurde Graf von Swalenberg, weil 
er aber nicht heyraten wolte, vermachte er feine 
Laͤnder an das Hochſtift Paderborn und den 
Grafen von der Lippe, alſo, daß dieſer drey 
Theile vom Amt Swalenbetg und die Halb⸗ 
Ir vom Amt Oldenburg , jenes, Das übrige 

aben folte, und dies ſoll im Jahr 1309 geſche⸗ 
ben ſeyn. 


Diefes weiß man, ih, die Grafen von der 
Lippe, von Diefem Amt Swalenberg, davon fie 
auch noch das Wapen führen, drep Theile ber 
fißen. *) | 

+ Abs 


Spitzen, auf deren einer eine Schwalbe ſitzet, 
um Wapen fuhren, fie eigentlich,von Schals 
enburg beiflen. — 

‘9 Hamelmaon,1;c;P,55 & 701. Grüpen, Orig. Schwa- 


-- lenburg, 


: 1 . 
des Hochſtifts Paderber. Ya 
‚var. Abfag. N 
Der Flecken Swalenberg. 
ESwalenbetg iſt ein Flecken nebft einem Schloß 


an dem RT Ki eine frhöne Pfarrkirche | 
und dien Jahrmaͤrckt 


2. a 
Die —— er übrige Bauer⸗ 
(haften. 


ı. Elbrinxen, Elbriren. 2. Rifcbenau. 
Niſe, an dem Urfprung des Nieſſefluſſes, 
iſt geringe. Bat weit Davon lieget der Köterse, 
berg, im Stift Corvey, welcher für den hoͤheſten 

in daſigen Gegenden gehalten wird. 

4. Bracelfied. 5. Lothe. 

‚Ps: Sabbenbaufen. ; 
5. Woͤderfeld, oder Wittefeld. 

‚38. Radfied. 9. Huͤneckergrund. 
\ 10. ee 11. Bifterfeld. 

712: Rollergrund. 13. Hagedorn. 

24 Richenfieck. » 15. Kraͤhenberg. 
036. Sommerfen. 

a Boͤrerberg. In den Annal Corbeienſ. 9 
ſiehet: Im Jahr 1357 7 fep_dein Werner v 
Arche in Koterberg, der Teufel in Geſtalt eines: 

Mönche begegnet, und habe von ihm rn 
daß er ihm beichten folle, er fen aber durch q 
lichen Beyſtand erlöfet worden, und = daher. 
dem H. Vito ein Geluͤbde gethan. Vermuth⸗ 
lunbat: Wernet hier ſeine Güter gehabt, * 


— 


.. % 


*) ap. Leibnitz I.c. p.314. * 
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auf dem Köterberg, im Stift Corvey, davon & 


ben befagte Annales berichten, *)> daß das 
felbft ums Jahr 1019 eine groſſe Schlangeges 


wefen, welche Hunde, Kälber und Laͤmmer ges 
freffen, und die von den ’Bauren durch Rauch 
von Birckenhol und Schuſterpech vertrieben 


worden. 
ıg. Henckenbrinck. 


3. Abſatz. 
Das Kloſter Valckenhagen. 
Dieſes Kloſter fol nach Hamelmans “Bes 
richt, }) im Jahr 1285 durch einen Grafen von 
Swalenberg geftiftet, und als es nachhero eini⸗ 


ger maſſen in Abgang gekommen, durch, einem. 


Grafen von Eberftein ausgebeflert worden ſeyn. 
Folgende Nachricht ift richtig. Volquinus, 
ein Graf von Schwalenberg, bauete im 
1246 .ein Liftercienfer Nonnenkloſter, auf die 
Derge des Schmwalenbergifchen ed, und 
nennete es Conventum 8S. Johannis Bapuftz in 
Borghagen. Hernach ift es, vermutblic) 1248, 
an denjenigen Dit verleget worden, wo es itzo 
ſtehet, und Vallısliliorum oder Valckenhagen ge⸗ 
nennet. Im Jahr 1249 hat der ft In⸗ 
nocentius die Stiftung beftätiget, und ift es dar⸗ 
rel ae ei — wc — a 
n, Pyhyrmont, Homberg und andern reichli 
befchencfet worden. Nunmehro gehöret es den 
Jeſuitern in Paderborn. | 
| | rum, 





/ 
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nn nn. Sam V. 


Des Domrapitels Jurisdiction. 


In derſelben finden ſich 


J Abſatzʒ. | 
+ Die Stadt Lippfpring. 


Dieſer Ort lieget nicht weit von dem Urſprung £ 


e Lippe, und hat davon den Namen ems 


Yun hat zwar deiferbe. erſt im Jaht 1400 
stadtfreiheiten befommen, er ift aber fehon m. 
n Zöiten des geoffen Känfers Tarls befant ger 


efen, *) und — > zu denkandtagen. 
Vorzeiten fol er den Tempelherren gehoͤret has 
en, als er aber —5— an das Domkapitel 
am, gab der Biſchoff Theodor v. Fuͤrſien⸗ 
erg demſelben im Jahr 1586 d.18Dec, die 


Zerichtbarkeit uͤber die Stade und die dazu geho⸗ 


igen Doͤrffer. ) ee a a a 
Auffer drey Jahrmaͤrckten hat die Städt gute 
SR er; —* — Dh — 
m r1646, wolte Der wediſche 
a das Schloß ſprengen, und die 
Stadt verbrennen, es wurde aber das Ungluͤck 
abgeben. ae 
ũ Jahr 1399, als ſich die Mönche zu Cor⸗ 
bey. mit ihrem Abt verunwilligten, gingen fie wi 
Lippſpring, und brachten die Reliquien des Si 
i . ae 5 


” 
, 5 


| n) Meibom l.e.T.ifl.p 24. Mon. Paderb. p, 13. feq, 
bobeta Saxo ap, Leibnitz T. I. p. 126, 
*) Mon. Raderb, p, 333» = 

1. Cheil. “. DB — 


— 


7 Das XI. Stuͤck. Hi 
Vitus mit fi, und blieben daſelbſt faſt ſieben 
Monat, da ſie den 13 Junius mit ihrem Heili⸗ 
gen wieder zuruͤck kehreten. ) v2 
2 Abfan. | 
Die Stadt Bredendorn. 
Dieſe Beine Stadt, welche nicht weit von 
Marienmuͤnſter gelegen iſt, und unter die Land⸗ 
tag8-Städte gezaͤhlet wird, fol vorzeiten Dem. Abt 
zu Marienmuͤnſter gehoͤret haben. 


Wenigſtens ſchreibet R. Reineccius : *89 * 





habe gehoͤxet, daß der Abt Hermann zu. Ma: 
rienmuͤnſter, ums Jahr 1333 zwey Adeli 
Schloͤſſer (prædia equeſtria) gebauet, Fort und 
Bredenborn; Weil aber ſolche ſehr oft von den 
Raͤubern waͤren angefallen worden, und der Abt 
—— nicht beſchuͤtzen koͤnnen, babe er fie. dem 
Ziſchoff zu ‘Paderborn übergeben , und davor 
die Güter zu Steinheim und Niheim befomen.t) 
Die Pfarrkirche Hiefelbftiftziemich, 
Be 5: fan, N 08 
‚Die Kirchdörffer und uͤbrige Bauer⸗ 
(haften. - a] 9 
1. Attelen, ein Kirchdorff. ee 
+ 2. Errelen oder Etlen, eim Kirchdorff, ſoll 
das alte: FEtlinum oder Eltinum ſeyn, und in 
Dem Pago Paterga gelegen haben. BIO YLAR 
‘3. Dahl, ein Kirchdorff. 
a. -. or Ä 7 . r i 4. nen 
“. er Meibaum T.J. ztar, VI. e. 85.P. 3i 8. 
**5) J. « 20. * ..+® 
+) Annal, Gotwiegafie p.728. ge J 7 
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’ SHengelern, gehöret ins Kirchſpiel At⸗ 
en. | 


‚5. Hafen, ins Kirchfpiel Attelen gehörig. 
6. Scharime, 'in alten Nachrichten Schaw 


hem geheiſſen. 7. Yamborn. 


NMNum. V. 
Die Jurisdictionen. 


1. Holzhauſen. 2. Hiddeſermeyer und 
3. Erwitzen, find den Srepherren v. der org 
zuſtaͤndig. Davon im II. Buch bey dem Rite 


lerſitz Holzhauſen ein mehreres. 


Das ZI Kapitel. | 
gyamtı auch von. einem Sreunde eine Nach⸗ 
richt ift eingeliefert roorden, was es mit dei 
Firchlichen Jurisdiction im Hochftift Paderborn 


vor eine Befchafferihert * als wil ich ſolche 


von heat) zu a 
berfchrift lautet alſo: 

Diftributio jurisdi&tionis "Eeclefiafticz 

Diecefis Paderbornenfis, de anno 174& 


hi Num. I. 
Ad, Diftriftum Clementiffimi Principis ſpe- 
&tant die Pfarrkichen u ,° " ; 


ier benfügen. Die Ue⸗ 


nn Aldenbergen, dahin gehöret Eitverfen. . 
EEE | Od 2 | 


2. Bel⸗ 


N) Zu ben Zeiten Bernhardi. IV. Bifchoffen zu Paders 

— "Born, iſt dag Gtift im ſechs Sedes Archidiaconales 

eingetbeilet worben,, mie in den Mon, Pad. p 128 

kan nachgelefen werben. Gs iff aber die Einthei⸗ 
"ang daſelbſt ganz anders als hier. 


so Das KL. Ct, Hiſtorie 


2. Bellerſen, dahin gehoͤret Bockendorff. 

3. Beverungen. | 

4. Salenberg, dazu ” Daelhem. 
. Driborg, dazu gehöret ONE und 


be, en born, ei — 


delbreide, ——— Hohenhauß, endorf 
und Bremerberg. 
12. Neuhauß, dazu gehbuet die Senne zum 


heil. 

75 —* hn Weheſ 

14. ODiſtrup, dazu ehoͤrt Mee 

15. Pombfen, — gehoͤren, Alyanfen, 

EURER Erwitzen Merifen und Schonnenberg. 
Sandeb dedeck, dahin gehoͤren: Oynſen, 

—— Himmighaufen, Seldrohm. Keilberg, 

Hohenbreide, Grewenhagen, — Lan⸗ 

seg Erpentrup und Wintrup. 

| 7, Steinheim, dahin. gehören 

Koolfen, Dreidenbop,“ ’ "Trdenpaufen um Ech⸗ 


of. ° | 
he 18: Etuckenbrock, ‚eine toeitläuftige Pfan in 
der Senne. * 
19. Sommerfell, dahin gehört, Entruß /E 
werſen und Kargenſieck. | —— 
20, Schwalenberg. — 
ASu⸗ 


des Hochſtifts Daderbötm gr 
—— dähin yhenb. 


22. Vorden 
24. Wevelſpurg. 


. II. 
Ad Archidiaconatum D. ——* cathe- 
ralıs, j 
I. Xttelen, dahin-gehören Helmeren/ n⸗ 
gelern und Hufen, m 
— ——— dahin gehoͤren, Verhuſn 
3. — — en, Renee or 

öche, Dazu gehören, Bentfeld, Anrepp 

—5 ©ie en, \eddinghaufen, Fee, © * 
a helle, Mullenderg, MWinckhaus 
en, PR I 
. * uͤcke, * gehhret Altenbeicken 

— 7. Dahl. AR —— N 
..9. Dorenhagen / dazu gehört Eggeringhauſen, 
Buſch, und —* Set ds. Kan) 4 

10, Elfen, dahin gehören, Sande, Geſſelen 
und, Nefthaufen, 
— aaren. 12. He genſtorff. 

— oͤrſte, dahin —— Ldteringhau⸗ 
in, a, Debinghaufen Mettinghaufen, Mebs 
bite, Sraffelen: 

1 rt dazu gehören Nordborchen 
un 
15. Salzkotten u gehoͤren, Upſprung 
Dreckburg und WR thom Bocke, telcher 
denen v. Vogelius zuſtaͤndig if. 

162 Siddinghauſen / dahin ehe Meinen, 
Barekhaufen, 9, Hart, Ringeinſtein und 


Rolbreren. 
* Oo3 17. Stein⸗ 
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174. Steinhaufen. 1 18. —— : 

19. Niederntudorf oder Türpe, 

20. Dberntudorf. Br 

21. Thule, dazu gehoͤrt Scharme. 

22. Verna, dahingehören, Snekhufen und bit⸗ 
— Weſtenhohe 

23. Wever. 24. Weſtenholz. 

25. Hoͤvelhoff. ml? 


nen. Liam. IR | 
Ad Archidiaconatum D. Decani Cathedralis. 
2 Bredenborn. 2. Ettelen. 

— REN vo .. Debinghaufen. 


Ad Archidisconaruk MD. —*— in Buſtorff. 
* 9 elen Buſtorff, in Paderborn. 


—*— 7 — 
dazu ‚gehören, Herbram und 
ori heim. 
inenberg, dazu gehöret Bellheim. 
Hi Lichtenau, Dazu gehören, Holtheim, Eb⸗ 
| binshaufen ‚ Südtheim, Havizbeck, und * 
elle Sr. Annen in Amerun HH welche 
—* — war, der Biſch Serbian 
1669 neu aufbauen laffen,, *) 
7, — dazu a — 





Ad Ariaconatum nb, — 
i Ateahee % Sega 3 Zei X 


ma yet f; wir N 8 





pi 


er Mon, * .2294 4 
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fen. 4, Groſſen Eder. 5. Marckkirche in 
Maderbom. 6. Nagungen, 7. Rhedet. 
8. Willbadeſſen. 
9. —— dazu gehören Natingen und 
Drand haufen. ur — A 
10. Brackel, au ge ven Hembfen, Miefel 
und Hindenburg. 
3h Kiffen, Dazu schön Aldorpfen. 
va dazu gehört Beller. — 
3. Foͤlſen, dahın gehören, Niehuſen m 
Heime 
_ $: Daufadı, im da in se * — 
6} | 


arwkirche, 

wen dazu ge ken, Side und 

Ä — auſen. 
7. Iſtrup, da gen Schmechte und 


a baue 9 Fe über, 
a T 


Ad Archidi "ee a eh EN) Cathe- 
ralls, 

I. Geoffenbühne ‚. dahin gehören, Mantode, 
und Muddenhagen. 
N en 3. Coͤrbecke. 4 Dafes 
borg. . 5. Döfel. 6. Germete. 7. Hohen⸗ 
weipel. 8. Lören. 9. Lütkeneder. er Ver⸗ 
na. * Be 12. Roſebecke. 


13. W | 
% Dffendsrff, dahin gehoͤret die Kapelle’in 


abrh, eckelsheim dazu gehören chweckhau⸗ 
ſen und iligadeffent. | Fam em 
Oo 4 16. Scher⸗ 





% 


ETW N — u 
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. Scheroede, dahin gehdien Nimbefe 
und Bohnenburg — 

7. Wormelen. 


Das III. Buch. | 
Don den Ritterſitzen und Ads 
licen Schloͤſſern des HOochſtiſts 
Paderborn. 5 


| Das E Rapitel, 
Nitter Matricu des Be Bader 


born vom Jahr 16 


Di Matricul, weiche mie durch einen Des 


forderer der Geſchichte iſt sugeftellet worden, 

etze ich deswegen voraus, damit — die 
——. der Ritterſitze und Adlichen Ge⸗ 
—— ſelbiger Zeit moͤge erkant werden. Sie 


Die Jeſuiter von der Herrſe u en 
baden herab zur Ritterſteur Rn, Mi 2 } 

S.2. Die v. Spigel zum —R * 
hiet yon“ den: Ritterſitzen a. Daetheim 

otenbürg, c. von der Burg zu Bla, Hi ine 

—* von dem d. Winterhoff, .e, Rothen⸗ 

burgerhoff ‚ £. Obriftenhoff' und’ g. Majdrshoff 

dafelbft 5 Weiter yon h, Oberklingenburg, 
i. N eiderffingenburg, k. Ober-und iederns 


Uebelgunde, und den "ee Re zu IM, Bonds 


holtz und n — 


— F | 
4 a“ 


TE 


} 
) 
x 
ı 
/ 


‚ 
j 
ı 
| 


85 
| ven Rikkerfiken. a. Schweick 
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5.3. Die v. Weſtphalen, a. von — 
* figen zum Fuͤrſtenberge, b. von den 


itzen zu Herbramen, "und c. dem —* u 


—* Dinckelenburg, 63 Rthl. 
9.4. Die v. Aarıhauten, von ihren Sites 
ſitzen zu a. Apenburg, b. Boͤ dlendorftec 
da, d. Lippſpringe, e Voͤrden. f. dena 
ſen und x. Dedinahaufen, geben 35 Rthl. 
. Dien. Spigel vu — von dh 


im c —— und d. — * en. Er 
§. 6. Die v. Calenberg, von ihren Ritter⸗ 





ſitzen, 4 Lichtenau, b. — c. ea 


ften und d. Hufen. 35 Dir 
.$.7. Die v. Oyenhau en, von ihren Ritterfi« 
gan, zwey zu Grebenburg, zwey zu Borchen, 
und einem zu Sudtheim 24 Rthl. £ 
-$ y — v. — — —E 
zu Erdtberenborg, un y en 
—— haben eat 35 Rthl. ” 
9%. Die v. d er Borg, von ihrem Kitterf, 
Selbe 25 Rebt. 
0. Die v. Kreves, von ihrem Ructerſu 
Denn seh Seine M die 
Erben v. eb, von ihren 
itz Lippſpringe im Orte, 2oRthl. 
$. 12. Died. Heiden udöce, 8Rthl. 
. 13. 32 — von ihrem Burg⸗ 
ſitz zu Warburg, 20 Rthl | 
8.14. Die 0. Ger und Banflein von ihs 
rem Burgſitz zu Warburg, zoMthk 
S 15. Die v. rt) von ara = 


ern, zu — und einem u Merlsheim 


S. 16, Die v der Lippe, von zwe Ritte⸗ 
ſien zu Vinſebeck, und einem zu trup⸗ 


8.17. Die v. Rannen, von ihren Ritter⸗ 
figen a. zu Luͤgde, b. — und c. zwey⸗ 
en zu Pedeben 30 Rthl. 

8 18. Die v. Imbſen zu Wever, roRthl. 
.19. Die © Lriehaufen zu Niehauſen / 


bl. 
20. Die ©. der Afeburg, von Hindene 
burg, zahlen 20 a 
J * Die ‚x engerſen zu Rheder, 
t 


15 
— — von den Ritterſi⸗ 
wo. . Dimmighaufen, b.. Expenttup, und c. 
Dreikborg, — I $ ne — 
23. Die v. Juden orghotz 10 
Ss * Em ©. Falckenberg von — 


Sl ar Ne v. Druchtleben zu Sorgen, 
5 


R en Die m Amelunzen - ‚don Borhe 

FJ a Die: 2 Cwiſte von Peclaichen 

$. 28. Die v. Poſt, von Luͤgde 22th, - 

5. 29. Die Er — v. Deregthal⸗ on 
Nasungen, 10 Rthl. ? 

30, Die v. Wreden, von ennen, 10 Rihl 

S. > Die ©. ke von: Basta; 

3 Rihl· A 
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‘8. 32. Die ©. Papenheim, von Eentor 
EREHL 


$. 33. Diev. Alten, von Thule, 8 Rthl. — 
us 34. Die v. — von ihrem Burgſi itz 


"aa au A 
ev. Srancenfein F — Dem 
es bey Salzkotten, 8 
$. 36. Die v. Enfen, * ni Burgfig 
in Salzkotten, 6Rthl. 
S. 37. Die v. Bofen, von Phmbfen, 4Rthl. 
ke 938. ar v: $reifenhaufen von Stein, 
m, 4 
. Die v. Druchtleben, von Heinholz 


Kr Die v. Grewenſtein, von Enger 
8 Ar Erben Taubers , von Naguns 
.s 42. Die v. Geismar, von Rypen, RU: 


Das II. Kapitel. | 
Verzeichnuͤß aller gegenwärtig vor⸗ 
Yandenen Kitterfigen und zerſtorten 

Schloſſer nach dem Alphabet. er 
ir 1. Apenburg oder Apenborg. 
Imn Gowgrafſchaft Brackel gelegen, aad⸗ 

denen v. Haxthauſen. 
2. Anteppen, 
om: Amt Boͤcke/in dem geringen Dorff ns; 
rephen hat Bote die Familie 9; Anrebpen 


ala 


J 


die im Jahr 14653 noch vorhanden geweſen, ih⸗ 
ren Sitz gehabt, es iſt aber die Familie ſo wi 
als ihr Schloß nicht mehr vorhanden. 
DIE — 3. Aldorpſen. J 
Iſt ein Ritterſitz, fo denen v. Spiegel ge⸗ 
Hörer. * — mu 
..... 00 2 Adagfen, j 
< Siehe bey Holzhaufen. 3 
| 5. Bifterfeld. 


m Amt Schwalenberg gelegen, ift eine Graͤf⸗ 
ic) Lipp -Detmoldifche Appanage, gehoͤret aber 
nicht. zur er rg Ritter⸗Matricul. 360 
reſidirt = 4 nn erg an 
uff, ‚Edler Here und Graf von der Lippe, Dev 
— Linie, — or am 
und 6. Boͤcke. $ 
Iſt ein fehöner Ritterfig, bey dem Flecken 
gleiches. Namens gelegen, gervefen, itzo aber iſt es 
nach) Abfterben Philip v. Horde, feit 1572 ein 
Fuͤrſtlich Paderborniſch Renthamt, doc) haben 
die v. Hoͤrde noch verſchiedene Guͤter in dieſen 
Gegenden, davon ſie ſich auch ſchreiben. 
m Jahr rror. hat Graf Erpo v. Padb 
dieſes Schloß und Güter beſeſſen, als er a 
um folche Zeit auf Anrathen des Bifchoffen zu 
Paderborn, Henrich v. Werle ein Benedicti- 
ner Klofter Daraus machen wolte, - binderte ſol⸗ 
ches der Graf v. Nitehe, weil er. vorgab, daß 
ihm nach des befügten Erpo Gema lin, der 
Bearrir , Tode die Güter zufallen müften. 
Welches auch vermurhlich A iſt. We 
migftens has Graf Erpo feinen Zweck er er 
* | veichet 


——— u „WE (TE — — 
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reichet, ſondern ein ander Kloſter zu Flechtorp 
angeleget. 40 
Srtangenfoll ſchreibt: Im Jahr 1371 
oder 72, hat der Ritter Bernd v. Soͤrde das 
Schloß Boͤcke erbauet, und zum Offenhauß des 
Biſchoffen zu Paderborn gemacht. Sein Sohn 
Bernd hat hieſelbſt eine —* angeleget, wel⸗ 
* * Enckel Philip v. Hoͤrde, reichlich bega⸗ 
et hat. 


Dieſes Schloß nebſt der Kapelle, haben im 
Jahr 1046 die Schweden verwuͤſtet, der Biſchoff 
zu Daderboen , Diederich Adolph v. Fuͤr⸗ 
ſtenberg aber , hat beydes wieder in. Stand 


gefeßet. r — 
Ich Finde ſonſten in einer geſchriebenen Nach⸗ 
richt: Das Schloß ind die Güter zu Boͤck⸗ 
aben vor Alters denen v. Hoͤrde gehoͤret 
tzo beſitzen die u. Hoͤrde zu Eringerfeld 
noch etwas davon, Hermanna v. Aörde 
hat aber auch einen Theil der Guͤter durch 
prath an Diederich v Heiden zum 
ruch gebracht, von welchem ſie an die 

v. $ür —— ſind. 

— 2 Bockendorff. 

Ein Ritterſitz, denen v. Harthauſen zuſtaͤn⸗ 
dig. Itzo haben die v. Dalwig jur Sande den⸗ 
felben Pfandweiſe unter. | Ä 


—* 8. Borcken. 
In alten Briefen Borgnun geheiſſen, find 
— — an 


2) Die Mon. Pad.p. 32. ſeq. geben weitlaͤuftig Nach⸗ 

wich dabbn. 77. 

M An. Circ. Weſt. L. III.p.450. Siehe auch dieMon, 
Paderb. p, 134. 


4 


daruͤber noch geſtritten. 


7 


g90 Das XI. Stück. Hiſtorie 


zwey Mitterfiße, in Nortborcken gelegen. -. Das 
Oberhaus haben Die v. Haxthauſen 1749 an 


den Cammerrath Bianco in Paderborn verfaufft. 
Das Unterhaus gehöret v. Oyenbaufen zu | 


"a dem Cähitin Borhnik, it voreft 

In dem Staͤdtlein Borchholtz HE vor ein 
— ‚weicher v. Spiegel, Defenbersifher 
inie, gehöret. | a 
« Auch find: daſelbſt zwey Ritterfiße, davon ge⸗ 


.. 
- 
® 

’ 


hören der eine, den Herzu v. Juden. Dei 
‚andern haben 1662 die v. Amelunxen befefien, 


iso aber iſt es denen v. Mengerſen zu Rheder 
zuſtaͤndig. | 
Dabey denn zu bemercken iſt, daß fid 


die Adlichen Gefchlechter. von den Burgfigen koͤn⸗ 


nen aufichrveren laſſen. ee 
. * Ron der Familie v. Borchole ftehet-in den 
- . Annal, Corbey,'.ap.Leibnitz, TIL p. 316, 
Joh. de Borcholt, Canonicus,$.Petri, di- 
ves & fenex, omnia füa, matri fu: fpiri- 

: $uali donayit poft obitum. - . 


— — — > 2 * 
Dieſes Schloß gehoͤret denen v. Druchtle⸗ 
bein, und lieget in der Stadt gleiches Namens. 
Worjeiten hat es denen v. Uffelen zugehoͤret. 

u. Borninghauſen oder Borlinghauſen. 
Iſt ein Spigel Peckelsheimiſcher Ritterſitz, 
welchen zwar vor einigen Jahren Friedetich 
Arnold v. Amelunxen, Namens ſeiner - 
mahlin in Befib genommen hat, es mird aber 


— = un Mn u 


422. Bra⸗ 


u — 


Ep EEE | TEE TERN 


des Hochſtifts Paderbom, 92 
72. Bradel.‘ 


legen, vermuthlich haben die Ötafen v. Brack 
davon den Matten bekommen, davon fich in 


¶In der Stadt Brackel habe diefe Bra 
' 


ner. gelcheirbene ‚Nachricht des Kloſters Daei⸗ 


r 


heim finder, bo 1186 Grafen von Brackel ge 
weſen ſeyn. AB nun Die Grafen von Dre 
ausgeftorben, find ihre Güter nebft ihrem- 
pen an die Stadt gefommen. Wiewohl Ha- 
melmann' fehreibt, *) et vermuthe, diefe Ghter 
ſeyn Durch Heyraih nebſt dem Schloß Hinnk 
burg an die Grafen v. Eberſtein gefonimen, 
bon welchen die Herren v: der Affeburg im 
r 1250, und. hernach die Halbſcheid des 
loſſes Brackel nebft Ainneburg, Pfand⸗ 
aftsweiſe einbekommen haͤtten. — 2 
os "013. Brencken. ht 
Im Amt MWevelsburg und Dorff Brencken 
liegen drey Ritterſitze, welche ſamt der ganzen 
Herrſchaft mit Ober⸗ und Untergericht der Fa⸗ 
milie v. Brencken gehören, und ihr Stamm» 


haus find. 
na) dem Jahr 1662 find zwar 


die Güter getheilet worden, und haben befommen 


Das erite Haus, wozu auch die Geri tbar⸗ 
keit gehoͤret/ v. Brencken m 
Das andere, v. Schorlemer. Zu 
Das dritte, v. Meſchede zu Almen. 
Es find aber. nachhero die ©. Schorlemer 
und Meſchede wieder abgefunden. J— 
SR Pe 44 . Btey⸗ 


Denn ia: | 
*) Hamelmann I, c,p.670, 


sa Das Kl; Setuck. Hiſtere 


14, Breydenhop. 

Im Amt Stapelberg liegen zwey Güter dieſes | 
Namens, die im Jahr 1662 denen v. Bannen 
Hehdret haben. Gegenwärtig find zuſtaͤndig 

Das eine denen v. Kannen. 

... Das andere haben die v. Kolleville zu Ne 
— an der Ruhr vor 8000 Rthlr. in 5 
aft. 


De finden na - anf SRükefike, als: * 


urg. 2. D — Hof. 
Des Obriſten * * es Majors F 
5 Der inte 


Diefe Güter find mehnes Erachtens in alten 
Reiten Burghäufer geweſen, und haben verfehie- 
ene Befiger gehabt, bis jie endlich alle an die 
v. Spiegel formen find, welche folche auch 
noch im Jahr 1662 befeflen haben, und noch die 
vier erſten befigen; der Winterhof aber gehöre 
ißo denen v. Drofte zu Erwite, Re ihn durch 
yrath zn — 
Buͤren. 

Von dem So und Herrfchaft Viren iſt 
im U. Buch im VI. Kapitel Nachricht gegeben 


worden. 
17. Daalheim. 

Ein Ritterſit bey Warburg gehört v. Spi⸗ 

gel zum Defenberg. 
18: Dedinchaufen. | 

Ein Ritterfig im Amt Neubauß, gehört von 

Zartbaufen, 
19. Deienbera oder Defeburg. 
Iſt eine alte Hatſchaft in der u; = 


ua ur _— — zn vr 


er 


— 





—22 Paderbotn 
manne er — 


LE 





} 
ar 
mi gid. Gelenius 
pr er * er vor da Diſparg m 
ee balte, und eben — bewieſen 
‚ esen das alte Schloß Defeburg, deffen Regie 
"m fs Jahr 776 gedenke, daß e8 von den. 
fen vergeblich belagert 
Amar 1070 bat es ‚Kapfer Henrich be⸗ 


zwungen. 
r 1203 haben es Bernd 
— an un. Bar 


den — Ba FALL 


bauet worden; und — — BE 4 — 
13 R: —— 
Amon ot dieſem en m nn zu 2? 


Sn, And, p. 719 iſt zu ſchn daß hin 


oß und Herrichaft mit dem Schloß und Brafs 
—8 — auf dein Harz, nicht zu vermiſchen. 


we, p. - 
4) Chronie. t..*It. 


den Anval, ein ap, Leibn T IL p 
"ae MCEIM (ar t concördia in 9 
dsherbrun,, * Abb höftrüni Iuper * Oeſen⸗ 
ib ' B 
A. eheil, Pp 

















sa WERT. Stuck. Hiſtorie 
Als nachhero diefes Schloſſes wegen, zwi⸗ 
ſchen denen von Spiegel Streit entftunde, wur⸗ 
de folcher im Jahr 1472 am Donnerftagnad 
den Sontag Cantate durch den Biſchof Su | 
mon u Paderborn, durch Errichtung eines 
Buraftiedens verglichen, und Defenberg zu ds 
nem — des Biſchoffen zu Paderborn 
ne 


ma 
' As im Jahr 1524 der Streit wieder rege 
wurde; legte fich der Bifchof rich ins Mittel, 
und brachte zumege, daß der vorige Burgfriede 
erneuert wurde. J— 
Als die v. Spiegel das Schloß verfallen Tiefs 
fen, befahl ihnen der Bifchof Henrich zu Pa⸗ 
derborn im Jahr 1581 d. 17 Mov. wenigſtens 
den Thurn im Stande zu halten, weil Doch all 
ihre Gerechtigkeit: von dieſem Schloffe herflieſſe. 
| 20. Dinchelenburg, | 
Iſt ein Ritterſitz in der Richterey Borgentrick 
gehoͤrt v. Weſtphalen. ei 
aa nähe 21. —— — 
Lieget nicht weit von Salzkotten, iſt ein Lehn 
om Domkapitel in Paderborn, 4 im 
Jahr 1516 Frantz v. Hoͤrde zu Boͤcke, und 
Dr abe 1528 deffen Söhne Philip uny An 
ban v. Hoͤrde damit belehnet hat. 
am She vers gehörte € ». Schilder, = 
Ito ». der Affeburg zu Hindenburg. 
a ich, U 
it Amt Steinheim gelegen, find, noch Rit⸗ 
DB erfte ift allodial, heiffer der Droſten 






— 


de Hochſtifts Paderborn. sap 


oder Vorderboff, und gehoͤrt denen won der 
Lipp zu Vinſebeck. 

Der 3weyte — iſt gleichfals allo⸗ 
dial, und iſt zuſtaͤndig denen v. Weichs zu 
Sarſtede und v. Amboten aus Curland. 

23, Enger. 

Iſt ein Ritterſitz in der Landvogted Peckels⸗ 
heim gehoͤret jeßo v Grevenſtein. 

24. Elberenburg. 

Dieſer Ritterſitz, auch Erdtberenberg ge⸗ 

len, lieget nahe bey Brencken, und gehören 
denen v. — * 
Erpentrup. 

Gehdret jetzo wi v. —2* zu Wobben 
** aber denen v. Schilder. 

26. Eſſento. 

Im Amt Wunnenberg gelegen, iſt den Sr 
fen v. Plettenberg zu Lenhaufen fen zuftämig, 
das Gut von denen w. Papen befom — * ben. 

nl 27. Fuͤrſtenberg. *) 

Zum Fuͤrſtenberge im Amt Wunnenberg ge⸗ 
* ſind fuͤnf Ritterſitze mit Ober und Unter⸗ 
gericht, welche im Jahr 1662 insgeſamt denen 
2 WDeltpbalen zugehoͤret haben, wie noch. 

Im Jahr 1390 hat Friederich v. Padberg 


den Fuͤrſtenberg eingenommen und beſezt, er 


aber von dem Biſchoffen Rupert zu Dar 
derborn wieder vertrieben ""), 

Pp 2. 08. 

6 viel Ehföffer bieſes Namens bin und wie⸗ 

ber anzutreffen, nicht nur in Weſtphalen, ſondern 

auch ande wo, bie alfo wohl müffen unierfipieben 


Gobdlinu ap. Mein, re: }. u 





26 Dis KL Sick; Npilärde‘ 


| 88. Gtevenburg 1». 9° 
Lieget im Amt Oldenburg nicht weit von Ma⸗ 
rienmünfter, und find zwey Ritterſitze. Ha⸗ 
melmann fehreibt *): Fuit quoque in pago 
Grevensborg arx & præfectura, quod reliquiz 
ibi indicant quaſi des Gravenborch, quæ quo- 
que dominio Stoppelberg lubkuit. 
Am Jahr 1536 hat Arnold v. Oenhauſen 
angefangen Die Grevenburg zu bauen *). 


Im Jahr 1550 am Mitwochen nach den 


Sonntage Trinitatis,. verglich. ſich die Witwe 
IArnoid v. Oenhauſen mit dem Abt des Stiſts 
Marienmünfter ,- wegen einiger- Güter zu Muͤn⸗ 
flerbrock und eines Fiſchteichs Grevendick in Ge⸗ 


genwart der dazu verordneten Bevolmaͤchtigten 


Serman v. Virmund Droſt zu Dringenberg 
und Herman vi Mengerſen Droſt zu Schw 
lenber oe 
Am Jahr 1662 gehoͤrten beyde Ritterſitze de⸗ 
nen v. Oenhauſen, wie noch; Doc) der eine 
dern Grafen, der andere den Frehherrn 9, Oyen⸗ 
hauſen. BLEI Et Der) 
= e nn einbolg.: . — 
n der Richterey Borchhol en,‘ 
denen v. Druchtleben. + * 
30. Helmeren 
uch Helmerhem gebeiffer, gehoret denen 






v. Spiegel zu Peckelsheim. dr} 
er’ 31. Herbram 
„Im Amt Dringenberg. Hieſelbſt ai 


1" EN TS 
Die hr Ti am 
”"*) Strunck An, ad. L. xx a. * A — 
##*) ↄ2trunck c. L. XXI. —— 1 


5 mr 
\ “re ’ | 
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des Hochſtifts Paderbprn. 497 


Ritterſitze, welche alle denen v. Weſtphalen 
zuſtaͤndig ſind. he SEE 2 
32. Aimmingbaufen, | 

» Ein Ritterfig, welchen die v. Schilder gehabt 
haben, jego gehdret er denen von Donop zu 
| re die ihn durch Heyrath befommen 
j aben. 3 


EN 


RIES 33. Hindenburg. re 
Auch Hinnenborg und Hynneborg geheiffen, 
lieget in der Gowgrafſchaft und auf der Höhe 
bey der Stadt Brackel. | 
Mach Schatens Angeben *) fol es fehon zu 
Der Zeit, als die Hunnen in dieſen Gegenden ſich 
aufgehalten , eine Feftung gemefen.fenn. 
3. Wenn diefes wahr, fo Fönte es füglich von 
dert Hunnen den Namen befommen baben, _. 
Hamelmann ſchreibt N), der Bifchof zu 
Paderborn, Graf Bernd v, der Kippe, habe 
das halbe Schloß Hinnenborch zum Behuf der 
Kicchen zu ‘Paderborn von dem Örafen v. Eber⸗ 
fein gekauft, die andere Halbſcheid haben im 
Jahr 1250 und hernach die Herren ». der Aſ⸗ 


derts an Das ft Paderborn gekommen, und 
an Albert v, Ebe 


* J c. P. 395. 670. tr * — end . PR 
) , C L X, pP 993. be * — f Ar nr mt: 2 * 
RXatener Chron, Daſſel. LI.c. 0149 <+* 


— — — — — 


at! * Biſchof Zimon 


Le Das XI. Stuͤck. Hiftorie 
au bure —* ge * au ** 
eid von dem Biſchof an ſich gehandelt 
n den Annal. Corbeienf. *) ftehet: Im 
Jahr 1223 habe dir Abdiffin zu Herfen, So 
pbi«, das Schloß Hinneborg an den Bifchof 
zu aderborn geſchenket. 

Als ohngefehr im Jahr 1335 das ai 
Hinnebora verbrant war, befamen 1336 Wilm 
v. der Aſſeburg Knape, Ludwig der Ritter 
Otto und Regher Gebrüder v. Wolde und 
Werner v. Brackel, Ritter, von dem Bi 
ſchof zu Yaderbrn Vollmacht ‚ daffelbe mir 

Der zu bauen m). 
Am Sabre 1394 bat Otto v. Leyna, Ot⸗ 
tens Sohn, das Schloß Hindenborg erobert 


und rg Räuber Ay aufhängen laſſen ). 


4. Holzhauſen 


Zt ein Khöne Ritterfiß, wozu ein groß Ge 


' wi a gehöret, dem Freyherrn v. der Borg zu⸗ 


Bone iten haben die v. Holtzhauſen dide 
‚Site: in Beſitz gehabt, und ift die Burg von ei⸗ 


| nem v. Holshauſen im Jahr rzue * 
7 


As diß Geſchlecht — 






ee: er Lip die. De ne) Oh 


“ap. Leibnira T. U. p, 310, « 


®%) Schaten- An. Pad, L. XIII, — 
— —— pi 
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ro hat Diederich von der Borg, Arnds 
Sohn; des Engelbards Theil mit Willen des 
Lehnherrn an fich gehandelt, und —— er ſich 
damit belehnen laſſen, hat er die Haͤuſer Adag⸗ 
ſen und Wulfferſen weggebrochen, und die Guͤter 
unter Holzhauſen gezogen. 

Endlich hat er die Doͤrffer Erwitzen und Bo⸗ 
venhauſen vom Kloſter Marienmuͤnſter ausge⸗ 
tauſchet, gleichfals zu Holzhauſen geleget, und 
einen herrlichen Sich Landes zufammen ger 

bracht, welcher jeßo die Yurisdiction — 
ſen und Erwitzen —* ur 


Diefer Ritterfiß, is, DE * 1662 denen v. 
KCallenberg oder Calenberg zuſtaͤndig war, ge⸗ 
hört jebo dem Domkapitel. 

36. Baͤmpferfeld 

ein Ritterſitz im Amt Beverungen gelegen, 

| t fg denen v. Falckenberg. Als die⸗ 

— 2* tim Jahr 1733 mit Caſper Lud⸗ 

wig abginge, er au die v. Spiegel kommen. 
7. Rlingenberg. 

Es find: —— e dieſes Namens an der 
Eichel gelegen, die durch Ober und Niederklin⸗ 
* ug unterſchieden werden, und beyde denen 

iegel zum Deſenberge Far 
: 38. ati ** erne. 


9. Lewendorff. 
Lieget im Amt t Oldenbute bey der Bauerfehaft 
Damens, ift denen ». Kannen zuftäns 


Ba jeßo gehoͤret er v. ——— zu 
P 4 40. 





— 
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40. Lich * 
fee ein ı Ritter, und hät v. cabenbeig 
Atf. Lippſpring. 


der Ctadtfipp pring find Surghäu, ' 
en gehört v: ai thaufen, * 


as andere, — im X geh 
*Ri denen v. ni: Pe Pe 


- ‚dem —— ia ra 
s ur Nie — == fel eben w Cl 
in Vorjahren den Gra allern 


er die aber folche Li a 


‚ale Sunglehne an ER — 
een älteften Lebt 
— mir unbewuſt, ſie haben aber 
Eins, denen — 
— — arburg. Di 
azu gehörigen Guter Domka 
Day schönen ads Dam 


TORI Da 
“ Me an andere > DR ii an —* 


— 
| ein Guter Ritterſttz und gehört v. Wred 
| St ei — * 



























Kr. he ——— 






Es itt en in Bricht: je —— 
davon noch im ger 
h, Sud see h 


des Hochſtifts Paderborn. (o 


kapitel erwehlet wurde, das Stift Pader⸗ 
orn wider die Feinde zu beſchuͤtzen *). — 
Daß dieſen die Guͤter zu Natzungen gehoͤret 
haben, daran iſt nicht zu zweifeln, ſie ſind aber 
nachhero getheilet und an andere Familien ge⸗ 
kommen. — 
pp find hieſelhſt wen Ritterfige. 
Einer hat», Derenthael zugehöret, itzo v. 
+&Siegbard. | 
Der andere, v. Tauber oder Dauber, 
jeßo gleichfals v. Siegbard. 
2246, Klienbaufen oder Nieſen. 
Dieſes Schloß an der Neete, hat 1662 demen 
v. Nienhauſen zugehöret, als diefe 1719 mit . 
EGSGeorg v. Mienhauſen ausfturben, haben die 
V. Bocholtz zu Hennickenrode und Störmede, 
die Güter befommen, * 
47. Niheimb. 28 
Am Städtlein gleiches Namens find vorzeiten 
zweh Buräfige gervefen. Von einem waren 
—Inm Jahr 1662 die v. Schilder, hernach Die 
9. der Borg. Befiger, itzo gehdret er der Stadt, 
» Der andere gehdret denen v. Kettler zu 
Werlsheim. | is i 
a 48. Oldenburg. 
Iſt eine Fuͤrſtlich Paderbornifche und Graͤflich 
Lippe⸗Detmoldiſche Meyerey, welche die von 
„Oyenbaufen zur Grevenburg unter haben; und 
‚qm den Paderbornifchen Antheil gegen Bezah⸗ 
lung —57 — Pfachte, Den Lippiſchen aber vor 
.. 12000 Reichsthaler. 1592 lebten ſchon Die von 
Menhauſen hieſelbſt * | 


5.3 Pf Ä 
”) Gobelinus I, & æÆtat. VI.c. 83 IE 7 a 


‘6 
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* u alte Amthaus aber gehbrit dem veg⸗ 


49. Oynſen. 
Zu Oynſen iſt ein —* gehoͤrt denen ©. 
‚Spiegel zum Defenberge. - | 
so. Pe Felabeim. 

Alhier ſind zwey Ritterſitze, und gehoͤren 
Einet, v. Spiegel. 

Der andere, welcher im Jahr 1662 denen 
v. Twiſte zuſtaͤndig war, denen v. Gaugreben. 

Ofen Ste, weiher im gaht 1662 d 

ein Ritterfig, welcher im Jahr 1662 de 

nen -v. ofen *) gehöret hat, jego gehoͤret er 
v. Vogelius. 


Ein Ritterfiß, ac —— —ã — 
Ein — v. ANengerſen. 


gelſtein. | 
In der Herrfhaft Dllen ift dies Schloß, und 
den Jeſuitern zuftändig. 
. 695. Rotenburg. 
In der. Landongtey Peeteieheim, gehört von 
Spiegel zum rn 2 


de Bunvocn —X iſt dieſer Rit⸗ 


” "Fn abe 1576 gehörte er Jürgen v. Safe 


| 2 Die v. ‚Sees find eines alsen Mr 
ſchlechts wie denn auch ae su-Saben 
befömoten ift, durch Mißheyr und * 
Haushalten aber; find fie B gar Di jum Bau⸗ 
venſtaude eyniedriget worden. 


0. F . / 


— 
— 
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jetzo ©. Geiſmar, welches alte Geſchlecht, ver- 


muthlich von dem Staͤdtlein Geismar oder Hof⸗ 
geißmar, in Niederheſſen am Elſe⸗Fluß gelegen, 
Beam, db gleich befant ift, daß fie nach» 
zu Warburg ihre Wohnung gehabt haben, 
zu — Y .. blue 
i Sahfotten find 2 Burgmanshäufer. 
Eins hat 1662, v. Enſe gehöret, nachhero 
v. Schade, jetzo v. Fuͤrſtenberg. 
Das andere Das Wandſchicht beym Salz⸗ 
* aller war wer denen — 
ſtein zuſtaͤndig, jetzo gehoͤrt es v. Vogelius. 
4 5 erbauen s 


8. | 
Die 9. Spiegel zum Defenberge find Befis 
— Spiegel zum Deſenberge find Befi 


59. Steinbeim. 

Das Schloß Steinheim hat borzeiten dem. 
Biſchof zu Paderborn gehöre, wie aus demjes 
nigen, was ich im Il. Bud) im VIH. Kapitel bey 

Beſchreibung des Staͤdtleins Dringenberg beh⸗ 
gebracht habe, zu ſehen iſt. 
Xee ſind zwey Ritterſitze —5* — 

| iner heiffet der Boſenhoff, und hat zuge⸗ 
hoͤret im Jaht 1662 v. Freiſenhauſen hernach 
v. Oenhauſen zu Eichholtz, jetzo iſt es Dem 
Freyherrn v. Roll zu Bernau zuſtaͤndig. 

Der andere der Pohlhoff, gehoͤret yon 
Byenhaufen zu Grevenborg. 


Im Amt Eileen — Oenhau 
zur Grevenburg. ſ 
6t. Thule. | 
Km Amt Böcke. Ich halte, daß diefes das 
. | Stamm⸗ 


4X 
1 


0 Das A. Stück: Miſtorie 


rn In porlängft ausgeftorbenen Fa⸗ 
| — v. Thule ſey. 

Im Jahr 1662 ‚gehörte es fehon denen v. Als 
ten vom Haug Wilckenburg bey Hannover, die 
es noch beſitzen. ur 

62. Tiedenbanfen, | 

Im Amt Stapelbag, 9 gehört. Haxthauſen. 

erne:- 

Auch Vanabu und von den Beſitzern 

Krevetsburg geheiſſen, hat denen v. Dame gu 
hörst, jetzo v. Brencken. 
64. Vinſebeck. 

Auch Vinſenbeck, und in alten Sohlen 

Vinesbiki geheiffen , find zwey Mitterfiße, liegen 

im Amt Steinheim am Hee Fluß und gehoͤren 

v. der Kippe 
„45. Voͤrden. 


gIm Jahr 1583 gehoͤrte es ſchon denen von 
Sachauſen wie no 
66. Lebelgünne, 
Es find zwey Nitterfiße Diefea Namens. 
©bersund Frieder Uebelgünne, gehöre 
9. Spiegelzum Deſenberge. 
67 Pe Wandſchicht. 
Davon ſiehe bey Salzkotten. 
68. Warburg. 
In dee Stadt Warburg find 2 Zrofie. 
Einer gehörte Be denen 9. Der und von 
Ranftein, wiernod) | 
t Der andere ehörte 1662 v. Papenheim, 
jetzo v. — en zu —888 ———— 
Welda 0od er Weldau, 
At Bonnde Hatthauſen. EN 


70. Weſtem od — 


Es ſind d 
BR. ——— ee Bi 


Sie fu derve erberg zufldnbig 
' ‚Sm Hr one, * 7 T * 
Imdſen jego find die »»-Jmbfen 

* „sn en. —* kei igfen. 31* 
RE vi —53 ‚fon 1612, wie — 


erbo 3 
Von Ben u, ihr * Buͤhnc. 
SR Amt heim oil gelegen. ‚schön, im 


Haha v. der Kippe. wi 
75. Wirtenfeld... 5. 
an Amt Sm Be „geroen, ift eine — 








| lich Lippe⸗D Detmoldiſch e — und reſidi⸗ 


tet gegenwaͤrtig auf dem Schloß Ferdinand 


Ba Ku — 75 — a Graf von der: 


Detmoldifceher £ lo 
—* ren | 


ug dret der Richt 
eine a. TH Re bi 
er 


ie», —* sugehöret, u 
vtsort Des berümsen Theodorici ». Kam p; 
77. Wulfferſen. 
“Davon iſt bey Holzhauſen Nachtich zu * 


L2 si: 4.2; 


aben Viele ar e J 
Sn oe er ch ni war 
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Das IV. Buch. * 
Kurze Verzeichniß der Bi⸗ 
ſchoͤfe zu Paderborn,  - 


Ver den Biſchoffen zu Paderborn haben an⸗ 


dere weitlaͤuftig geſchrieben, ich wil aber 
doch hieſelbſt ein Regiſter beyfuͤgen, da 
Buchſtaben und Zeichen E. Erwehlt, K. — | 
und f. geftorbden, andenten. — “> 
I. Hatumarus oder Harimarus ein edler 
Sachſe, E. 795. 1: 804. © 0 0. 
11. Baduradus der Bathuratus oder Bus 
dardus, ein Edler Sachſe aus dem Dom- 
ſtift Wuͤrzburg, E. 804. 1. 852. ° — 
II. Lutharius oder Luthardus, war eine 


vom Paderborniſchen Adel, E. 852 wurde 


877 erſchlagen. — 
IV. Byſo oder Pifo E. 878 oder 879 ) f. 02. 
V. Tbeodoricue , E. 902. 9In 0) © 
VI. Unwanus oder Wimanus, Pimanus, 

E. 911.1: 93%, | ER 
Vi. Dudo /E. 930. }. 955. Wenn aber’Go- 

belinus diefem 35 Jahr der Regierung zuleget 

muß die Zeitrechnung hier oder ben ihm irrig 
ſeyn. Im Jahr 953 hat er Die Kirche zu 

Minden einweihen helffen. — 
Vlii Fulmarus oder JolcEmarus, Volckh⸗ 


* Die Annal. Corbeienf. ap. Leibnite! 8. R. B. — 
7. 298 ſetzen, er ſey im Jahr 887 Biſchof wor⸗ 
den, es ſt aber ein Druckfehler. *4 





— — — — — u — — 


“mar war erſt ein Mönch zu Corvey 4 | 


des ochſtits Padeibom.  eam 


Biſchof zu Paderborn; E. 955. }. 981. Wie⸗ 
wol in dem Necrologio Fuldenfi ap. Leib- 
nitz' P. MH: p.765 wird Diefes noch aufs Jahr 
983 geBact, und die Annal. Corbeienf, ap. 
Leibnitz T. IL p. 302 ſagen, er feh 983 ge⸗ 
torben. FE ar — | 
Rotharius, Rorharöusy Retharius 
wer Ratherus, E. 981. f. ooco8. 
Meinwereus ein Graf von Teiſterband 
ind Redichen, E. 1009, 1: 1036, 
1015 hat er — Weiſe den: Abt 
Walo zu Corvey abgeſezt. Wie die Annal. 
„orbeient, ap. Leibnitz T. I. p. 303 melden. 
Rotho v. Büren aus Gelderland, bisher. 
iger Abt zu Hirsfeld, E. 1036. f. 1o$2, . 
Imado oder Imadus ein Graf von 
Meilen, Ei; 1052. }. 1077. oder wie Gobeli- 
us fchreibt 1076. - 
I. Poppo v. Holte, E. 1077. }. 1084.. 
Fr war vorher. Propſt zu Bamberg. 
V. Senricus. — machen einige zu 
Brofen, vor. Waldeck, andere aber nennen 
hn einen Grafen von Merle, Als dieſer im 


% 


sähe woga erwehlet wurde, entftund ein gro 


erx Streit, indem einige vom. Domkapitel - 
yentich Grafen von Asloe haben wolten, 
beiche- Uneinigkeit auch nicht ehender aufbörte, 
is dieſer Erzbifchof zu Magdeburg. wurde; +. 
126: oder wie Gobelinus feßet 1129. _- .. 

. Bernd’. Defeden, E. 1126. }. 1159. 
ym Jahr 1157 that: der Weſtphaͤliſche Graf 
Se »on. Hensberg dem Stifte groffen 


en. — 
XVI. 


* —— ⸗ — 


5 Das X Ch. Viſtvrie 


XVI, Evergiſus, E. 1159, te 1176 ER. 
- wie Gobelinusifeget. 

XV Sifeidas wer Seufeed; wie er in dm 
Annal. Corbeienf, ap. Leibnitz T.I. p. 300. 
heiſſet, wird: indem Buch, De drig. & Ab- 
bat. Monafter. Luccenfis ap. Leibnitz. T. M. 
p!°691: genenmet: Wulbrand Graf von „als. 
lermund, wie er Denn ur bi bey F he 
Nenbrock das Hallermundiſche 
ret. E: 1177 1186 oder — *2 —* my 

XVIII. Bernd Graf von Deſeden, E. — 


le Bernd, E. 1202. f. 1 1291..1: 

KXı Olivarus oder —— Scholafticut; 
roie ihn Gelehius nennet, Ei: 12%1..R: 1223, 
als er den ı Cardinalss Hut bekam Von die⸗ 
ſem gibt J. . Hartzheim. Biblioth. —2 
p. 259. weitlauftig Nachricht ⸗ | 
XXI. BEER oder Wulbrand Graf von 
Altenburg. E. 1223. R. ag. und wird a 
ſchof zu Utr echt. 

ex Bernd ein Graf von der eippe, E. 2* 

f9f. a254. 

AXXIH. Simon. Wenn die An. Corbeienf‘x 

Leibnitz T.IIa p. 311 richtig find, ſo iſt di 
Simon im Jahr 1252 ſchon Biſchof 
„fen, denn da ſtehet: 1252 Sımon Epoin ha- 
therbrun fit: provifor wonaſtern noſtri. Wie 
dann auch Gobelnus ſchreibt er ſey 23 Jahr 

Wiſcheß geweſen. Da er ſonſt von einigen 
gut: "Grafen von. Schartenberg gemacht 

wird, ſchreibt Meibaum $.RrGr T. I. p. 
368 und 493. es fen folches irrig, a! 5 
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ein Graf von der Lippe geweſen. Wiewo 


er 
in dem Panegyrico über die Wahl ra 
Adolph v.der Reck, ein Graf von Swa, 
lenberg genennet, und feine Wahl ins Jahr 

1254, gefeßef wird. +. 1274. 

XXIV. Otto, Graf von Retberg (nicht Sit⸗ 
berg, wie Stangenfeld feßet) E..1274 }. 1304. 
XXV. Günter, Graf von Smwalenberg. Als 

dieſer von einigen (nach befagtem Panepyrico 

1305) erivehlt rourde, wehleten andere Theos 
dor Freyherr v. Ittern. Weil nun darüber 
unter dem Domkapitel groſſer Streit ents 
ftunde, und Günter dadurch: bervogen murs 
de im Jahr 1308 zu tefigniren, wird er von 
einigen aus der Zahl der Bifchöffe weggelaſſen. 

XXVI. Theodor Freyhert von Ittern, E. 

1304. (Dder nach) dem Panegyrico 1308) kam 
zur Regierung 1308 f. 1320, 
Diefer hat, wie Klöckner MS. meldet, im 
Jahr 1312 mit dem Propft zu Eappel, Reine 
rid v. Erwite Ritter, md Mleinbard, 

uͤber etlihe Salzkoten zu Weſternkoten einen 
Vergleich gemacht. 

XXVIIL Bernd, Graf von der Lippe, E.1320, 
f. 1340 d. 13 Januatius. 

XXVIN. Balduin, ein Graf von Steinfurt, 
E. 1340. f. 1360, 

AXIX. Henrich ©. Spiegel zum Defenberg, 
bisheriger Abt zu Corveh, E. 1360, f. 1378. 

oder wie Gobelinus ſezt, 1379 d. x Merz. 

ÄXX. Simon, Graf von Sternberg. E. 1378. 
+. 1389. d. 25 Januarius, als er Herbold 

de Brobeike auf feinem Schloß belagerte, 
U, Theil. Qg und 


0 Das Xl. Siuck. “Hifforte 


und mit einem Pfeil getroffen wurde. Hatte 
alſo 11 Jahr regieret, welche doch Gobelinus 
nur auf 8 Jahr ſetzet. 
XXXI. Robbert, Herzog vom. ‘Berge, E 
1389 (andere fegen 1390 d. 6 April) T. 1394 


ds 28 Junius. | . 
XXXII. Johan Graf von Hoja, E. 1394. 
: R. 1399. und word Biſchof zu Hillesheim, 


— . , 


Siehe Bodonis Syntagma Gandersheim. ap. _ 


Leibnitz T. II. p. 334. 
KXXM. Bertrand. Diefer wurde 1399 vom 
Papſt gefchicket; weil ihn aber das Domka⸗ 
pitel und Land nicht annehmen wolte, legte er 
: 2401 die Würde nieder. 

-  Diefer wird von einigen zum Herzog von 
— aus Italien gemacht, allein er wat 
in Herzog, ſondern nur aus der Stadt 

Ferrare buͤrtig. | 
Das Chronic. Engelhufii ap, Leibnitz 
T. II. p. ız5. ſeq. nennet ihn? Decretorum 
‚ Do&tor & Auditor Palatii Apoftolici. 

-  @obelinus ap, Meibaum T. I. p. 318. 
fehreibt: Bertrandus de Arvaflanis, Cano- 
‚“aeus EFcclefie "Ravennatenfis , nationk 

Lombardus, de Civitate Ferraria, Do&tor 

.“ 'decretorum, auditor in Palatıo Apoftolice. 
Stangenfeld heifjet ihn, "Bertrand -de Ar- 
‚ nafanis ex ktalıa. 


XKXIV. Wilbelm, Herzog vom Berge, E. 


1401, R. 1415, und vermählt ſich zu Arns⸗ 
berg mit Alheid, Gräfin von Tecklenburg, 
des Erzbiſchoffen zu Coͤln, Theodor Graf 
von Marsh, Schweſtern Tochter. Blschne: 
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MS. ſchreibt, dieſet Biſchof habe Die Grafen 
Sımon und Bernd dv. der Lippe bekrieget, 
und fie gezwungen, die Stadt Horn und Amt 
Brlcaenbeng vom Stift Paderborn zu Lehn zu 
nehmen. s; | 
Bas er fonft vor innerliche und auswerti⸗ 

ge Kriege geführet, erzehlet Gobelinus weit⸗ 

.. Wuftig 1. c. tat. VI, c. 70. 90,93. _ 

AAXV, Theodor Graf v. Moerß/ Erzbi⸗ 
ſchoff zu Eölln, E. 1415. f. 1463. — 

XXXVI. Simon, Graf von der Lippe, E. 


1463. 7. 1498. | 
XXKVU. Hermann ein Landgraf von Heſ⸗ 
je, —2 zu Coͤln, E. 1498. f. 1508. 
27 Sept. 
XXxVIII. Ericus, ein Herzog von Braun 
ſchweig Grubenhagen, zugleich Biſchof zu 
Oſnabruͤg und Münfter, Er 2508. } 1532 


d. 14 Map. | J 
XXXIX. Herman, Graf von Weda, Erz⸗ 
biſchof zu Coͤln, E. 1532. R. 1547. 
AL, Rembere ©». Berſſenbrock, E. 1547, 
t. 1568, ı2 Febr. ri 
XL Johan Graf von Hoja, Cammerrichter 
zu Speir/ Biſchof zu Muͤnſter und Ofnabrüge 
9%. E. 1568, 1: 7574 d. 5 April en 
XL. Salentin, Graf von Iſenburg, Erzbi⸗ 
(chof zu Coln Ex1574 R. 1577. u 5 Spt 
XLIH. Henrich, Herzog von Sachſen Lanburg, 
Erzbifchof zu Bremen und Biſchof zu Oſna⸗ 
bruͤgge. E: 197701 1585. d. 20 April 
* Jiefen hat Stangenfeld An. Cite, Weſtph. 
„IP. 96. ausgelaſſen. * | 
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XLIV. Theodor v. Fuͤrſtenberg/ E. 1585. d. 
Junus. + 1618 d. ADec. 

ALV. Serdinand, Herzdg von B—— Ey 
bifchof zu Coͤlln, Bilhofzu Münfter, E, 1618, 
t 1650.d. 13 Sept. zu Arnsberg. 

Ah Theodor Adolpb v. der Beck, E. ‚1650 

“3 Nob. F1661 d.20 Febr. 

XLVI. Ferdinand v. ‚Sürftenberg, auch Bi | 
(hoff zu Münfter, E. 1661. F 1683 d.26 

Junius. 

XLXNiii Hermann Wetner Wolff Metter⸗ 

nich, zur Gracht, E. 16833. 1704 d. 21May. 

XX. Stang Arnold Wolff Metter nich 

zur ae = Biſchoff zu Münfter. E. 1704 

1.1718 

‘L. Clemens Auguſt Ds von Bayern, 

Churfuͤrſt zu Couln, Biſd zu Muͤnſter, Of 
il und Hillesheim, 2c E. 1719. 


*Das VBuch. 
er einigen Adlichen Ge— 
ſſhlechtern im Hochſtift 2 
Kr born. ——— 
x Bu Dee I, Rapitel, 


E — Nachricht von den Freb⸗ 
herrn v. der Aſſeburg. 


Dses Schloß Aſſeburg hat nicht weit von 

Wolff enbuͤttel an dem Walde Affe, gegen 
2 Stift Sb hehe, Dorf ar E 
Alegen 


Br? 
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Zu des groſſen Känfer Carls Zeiten muß es 
ſchon vorhanden geweſen ſeyn, weil in den Ge⸗ 
ſchichten von ihm aufs Yahr.784 Hezilo v. der 
Aſſeburg, vorkoͤmmt, ‚welcher ohne Zweifel den 
Namen von diefem Schloß gefuͤhret hat. 

Men daher gefehrieben. wird, Herzog Otto 
von Sachfen habe im Jahr 916 die Aſeburg er⸗ 
bauet, muß es von der Vergroͤſſer⸗oder Verbeſ⸗ 
ſerung derſelben verſtanden werden. 

Es iſt alſo ein Edles Geſchlecht geweſen, wel⸗ 
ches dero Zeit von dieſem Schloß den Namen 
gersagen hat, zu welchem ich auffer obbeſagtem 
Sezilo, auch rechne nu a 
Wirich v. der Aſſeburg, welcher. 988 bey 
Stade nebft andern Rittern von den Daͤnen ge⸗ 
fangen wurde, | ——— 

Arnold v. 55 der im Jahr 996 zu 
Braunſchweig auf dem Turnier geweſen ift. 

Nachhero ift das Schloß an das Befchlecht ab 
Indagine , oder von Hagen kommen, welches 
zwar unter dieſem Namen längft ausgeftorben, 
aber unter dem Namen von der Affeburg noch 
ſchauſchnlich Haus nr 

om Jahr royı hatte Gebhard v. hauen 

NEL IR: Affeburg; weil es nun, ben feiner 
Familie erblich wurde, Helfen fie den Stamm⸗ 
Namen fahren, und fehrieben fi) vom Schloß. 
Diefes Schloß num iſt lange ben dieſer Familie 
geblieben, als aber diefelben fich im 13 Jahrhun⸗ 
- dert Der ray Hoheit, des Herzoglich- 
Braunſchweigiſchen Haufes zu entziehen trachte⸗ 

te, hat Herzog Albrecht im Jahr 1256 das 
Schloß belagert, und den Buſſo v. der Affe» 
D43 burg 


BR Das X Sch Hiſſotle 


burg dahin gebracht, daß er 1258 die Flucht 
nehmen / und fein Schloß dem Herzog laffen mus 
* Nach dieſer Zeit iſt ſie immer bey den 
zogen geblieben, Die fie aber 1492 ganz zerſtoͤret 
haben. Buffe v. der Aſſeburg begab ſich 2. 
feiner Flucht ins Paderbornifche auf das Schlo 
Hindenburg, wohin ihn der Herzog zwar aud) 
verfolgte und das Schloß belagerte, es wurde 
aber die Sache verglichen. *) In den Moni 
Paderb. p. 244 ftehet Affeburg Familia Pader- 
bornenfis in Smechten habitat. | 

Sie führen im goldenen Schilde einen ſchwar⸗ 
en auf den Raub laurenden Wolff, wie fs 
——* ben Sibmacher P. J. p. 183. findet, und bey 


‚ Allen Ritter-Epllegien angenommen iſt. 


Ron der Familie v. der Affeburg finde ich 
- fonft überhaupt dieſes: ae 
Es find Grafen v. der Affeburg geweſen, 
davon gelebet haben: Arie 
1139, Graf Henrich v. der Affebure, fein 
- Bruder war Marckgraf Aermann. Diefe wer⸗ 
den dafür gehalten, daß fie im Jahr 1143 Das 
Eiftercienfer Kloſter Derenborg im Stift Hille⸗ 
heim geftiftet haben, | 
rr62 Graf Otto v. der Aſſeburg war Zeu⸗ 
de, als Herzog Henrich Leo das Stift Rate 
burg anlegte. —— 
Man Fan aber auffer einer Vermuthung nichts 





2 






®) Schaten.An. Pad, L.XI.p. gi.ſeq. J. J. Mader-Aneie 
Tg Und in dem Chron. Duc. Brun ie. 
“An, 7272. Albertus, filius Omonis Ka berg: 
$btinuit Caftrum Affebuig. | 


des Hochftifts Paderborn. s14 
9— finden, ob ſie zu dieſem Geſchlecht gehd⸗ 
dur weiß ich nicht, wohin ich den Johan 


er Jonas v. der Aſſeburg bringen fol, das 
n Spangenberg Adelfpiegel Lib. Xl. c. 10. fol⸗ 


ndes erzaͤhlet: 

Johan oder Jonas v. der Aſſeburg, def 
ı Mutter aus Koͤnigl. Dänifchen Geblät, war 
dee Theologie und Rechten fehr erfa abet u 
ade erft Propft zu Ro child, hernach Biſch 
Lunden in Daͤnemarck; weil er aber zu des 
ynigs Eingriff in Die Kirchengůter und der Geiſt⸗ 
yen liederlichem Leben nicht ſchweigen wolte, 
ide er. in dag ſchlimſte Gefaͤngniß gevsriien. 
oey Jahr hernach erledigten ihn. feine Freunde, 


er denn zwar nad) Rom ging, und zu mege - 


ichte, daß der König in den Bann gethan 
de. Weil aber der König mittlerroeile eine 
ER mit 40000 Dänifher Marck an 

ft abfertigte, ift er nieder abſolvirt, und 
er Johan verdammet morden, alſo Daß er 
; Biſchofthum Lunden mit Riga pretaufchen 
e, und als er mit dieſem Ausfpruch nicht zu 
den war, Fam er um beyde. Im 1307 
ff ihm Der Pabſt, daß er Biſcho 


a wurde, weil er aber ohne Anſehen Der | 


Recht und Gexrechtigkeit handhaben wolte, 

= er mit Dem damaligen Adminiftrator, 
oban von Braunſchweig. Durch feine 

gen ey dem Papft brachte er zwar zu wege, 
der Herzog zu Avignon — dem — ch 

ıntrworten mufte, weil er er An Die. in 
Franckreich, we * viel bey d m Fa 

er⸗ 


— 


Rz . RD? an 2 
616. Das XI. Stück, Hiftorie | 

vermochte, zur Worfprecherin hatte, ſprach der 
Darf dem Biſchoff die Sache ab, mit diefen 
orten: Aftıtit Regina a dextris meis in ve- 
ftitu deaurato, d,i. Die Königin fund zu mei⸗ 


ner Rechten in eitel Eöftlichem Golde. Der Bis 
fchoff ertwiederte zwar: O Diabole, quæ com- 








ſt fragte; Vis tu bibere fanguinem re- 
au dürftet Dich nad) der Könige Di ? Und 
amit mufte er reifen. Er begab ſich darauf 


mit feiner NB. ehelichen Gemahlin na Pariß ariß 
lebte daſelbſt vor ſich 20 Jahr, ur ak. Baba: 
j ’ ITARE —— Ale 


1091, Gebhard v, Jagen, Herr zu Affe: 
ir Em * T 


Burg. — WELT 
‚1333, Luͤbbert v.der Affeburg , Domde⸗ 
chen zu Paderborn. Sehnen! Annal, Paderb, 
L. XI. p.276. a | IM A es , 
1336. Wilhelm v. der Affeburg, Knapı 
auf Hindenburg. Schaten .e.p.agr. ° N 
1366. Berthold v. jan eburg, Knape 
1414. Bernhard v.der Affeburg,, und fe 
ohn Johan. a. 












N. ©. Affebun, Heffen Caffef Geh Rat 
Gem. 1749 Salome Johanna, Baroneff 
v.Dieft, welche 1741 $ried. Carl, Gt "® 
ea nt und bis Reid 
R a aden war, n jeſes It 

v · Aſſeburg begathet. 
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Meibom. Chron, Riddagshufenfi pag. 363. 
welches unter. feinen S. R- Germ. Tom. Ill, fich 


‚findet, ftellet folgende Geſchlecht⸗Tafel. 
Gerhard v. Hagen, bat diefen Namen fahren laffen, und 























ſich gefihrieben von Affeburg, 
| Ecbetrus ab Affeburg. + 1150. 
Porchard. Ecbert. 
— — — 
Ecbert der Groſſe 1227: 49. Borchard 
Gem. Sophia v. Hakeborn, 1227. 50. 
Ecberr, Rath — Conrad. nn. au 
- fihweig 1262. 1306. atb und 
Bartold. Johan, Bur- Egbert, Fride» Rege- beyHerzog 
179. 1276. chard, rana. lindis Henrich zu 
a 176 Ai Bram 
FE fin sehweig 
u 1280. 

- Eu . { Gem. C.v. 
> EEE er Warberg.  \ 
Borchard der Borchard der Linke Burchard, Erzdechen 
Lange 1318. Ritter 1317. , zu Halberfl.1314. 28 
war todt 1345 — — * 





Gem. N. Graͤr Henrich 1322. Borchad 1333. Ludwig, 
fin v. Sladem. SE —— 

Burchard Va- Burchard der Burchard der Ecbert, Ritter. 
ſold famu- mittelfte. juͤngſte. Gem. Euphe- 
Jus 1345. | mia v. Vel«- 
— *. — — heim, Bertram 
Bur- Rur- Conrad, Bur-- Bur- des Ritters, tr. 
chard. hard. - chard. chard, SR, 


























ee 


Burchard, Ritter, Werner,  Guncelinus, 


| Dgs Sir 
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Seite 257 fehreibt Meibom. BR 
"Am Jahr 1307 hat der Abt. Wasmodus yy 
Marienthal, vor den Gebruͤdern Borchard und 
Ecbert v. Hindeburg und Affeburg, Rittern (Es 
quitibus Auratis) einen Hoff in Braunſchweig 
an der Seiten gelegen, welche im Hagen genen 
net wird, gekauft. 
Inſon derheit finde ich diefe Geſchlecht⸗ Ta⸗ 
fel: | ne | 
J, Egbrecht v. der Aſſeburg, Ritter. Fr179. 

&em. Mechtel v.Bodenftein. — 
a. Egbrecht. Gem. N. v.Watzberge. . 

/ Eberhard, Gem. Burchard1245 Guntzel, Droſt 

N. v. Hartens Gem. N. v. Peine. . 

Ibn. - _ Warzberge. Gau N. 

cc 1 

'Büffo 1256. dieſem Eberhard, ' Burchard. Gem. 

ift die Affeburg 1280. Sophia v. Han- 
genommen wor⸗ ſtein. 

den. *) 








— 


— — — 
Burchard. Burchard, _ 
| 'b: Al- 


*) Spangenberg in feinem Adelſpiegel P. II, L. XII.c. 28. 
L. XIIc. 52. Krantz. Sax.L. VIII. c.2ı. H. Buntng, 
Seaumfpiweigifche ersenie, P. I. Blat 93. u, f. ers 
zablen dieſe 8 alſo: | 

Buffo v. der fleburg, ein mächtiger wohlha⸗ 
bender Juncker, veränderten dem frommen Her 
zog Albrecht zu Braunſchweig fein Wapen alfo; 
Sie lieffen einen Löwen mahlen, und über demſel⸗ 
ben einen Wolff, melcher dem Löwen an die. Oh⸗ 
ren griff, und in den Nacken biſſe. Die Deutung 


ſolte feyn, ber Herzog zu Bra ig, ber ei⸗ 
nen Löwen im Wapen örete, nie ſich von be 


n 5 
“ 
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b. Albrecht. Gem, Bartha, Edle v. Wantz- 
leben, | 
c. Burchard, 
Hl. Burchard. Gem. Hilda v. Salder. 
a, Egbrecht. 
b. Burchard. 1237. so. 

IN, Egbrecht, (welchen andere irtig Robbert 
oder Burchard heiffen) lebte 1227.36. 37. 
43. 49. 48. 33. VBraunſchweigiſcher Rath. 

- Daß diefer Herr fehr anfehnlich müffe gewe⸗ 
fen feyn, iſt Daraus zu fehen, weil er fich ge⸗ 
eg hatt: NosDei gratia Egbertus di- 

..&tus de Afleburg, und den Zunamen des 

| Sem getragen hat. Meibom. $,R.G. 

* P. 363. 

Gem. Sophia v. Hackeborn, zu Helffte, bey 
Eysleben 
a. Burchard. 
b. Conrad, 1262. | 

c. Egbert. Davon Zir. A. 

IV. Burcbard, Herzog ‚I Braunfchreigifchs 

Grubenhagiſcher Marfchall,| 1271. 80. 94. 
Er war 1312, todt. Ä 

Gem. 


nen v. der Affeburg,, die einen Wolff führten, als 
ein ohmnächtiger Löwe unterdruͤcken laſſen. 
Diefer Schimpf verdroß dem Herjog der— 
geſtalt, daß er im Fahr 1256 das Schloß Aſſe⸗ 
burg belägerte, nach zwey und einem halben Jahr 
eroberte, die v. der Affeburg aus den Lande jag: 
te, und aller Guͤter beraubte, fo daß fie auch auf 
groffe Vorfprache kaum einen Flecken behalten, 
zu Brackel zu wohnen Erlaubniß erhalten 
onten. | 
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Gem. Cunegund, Conrad Edlen Herrn v. 
Warberg tr. Welche im Jahr 1312 nebſt 
ihrer dreyen Söhnen zu Riddagshauſen, für 
fich und been Heren, ein jährlich Gedaͤchtniß 
ſtiftete. | 2. 

a. Burchard. | Ä 

- b, Burchard der Lincke, Ritter (eques aura- 
. tus) 1312. 32. Gem. N. * 

Sue 





- Henrich 1322. Burchard'1333;. Ludwig, 
c. Burchard, Domherr zu Halberftadt. 1372 


14. 28. A 
V. Burchard der fange, Ritter; (eques au- 
ratus) Here zu Moringen, 1318. Im Jahr 
1332 gab er mit Willen feines Brudern Bur- 
chard des Lincken und feiner vier Söhne, et⸗ 
was and Klofter Franckenberg zu Goslar. 
Er war 1345 todt. | 
Gem. N. Gräfin’v.Schladen. 
a. Burehard, Domherr zu Halberftadt. Die 
fer und feine. drey Brüder, traten 1345 dem 
Klofter Heiningen ihre Schuß + DBogtep 


recht ab, 
b. Burchard Vafold, 
c. Burchard. 1332. 45. 
d. Burchard. 1332. 45. 
VI Burcbard Vaſold, 1332. 45. 
Sem. N. v. Bodenftein. 
a. Burchard. b. Burchard. ce. Conrad. 
d. Burchard. e. Burchard. 


| Lit, A. 
1, Egbert v. der Affeburg, Tebte in den Jah⸗ 
| ren 


— 
—— — — — — — — — — 
— — 
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- zen 1273.76. 80.34. 86; 1300 heift er Rit⸗ 
fer, 1307. eo 

Gem. Freda v. Salder. ' 

A. Bertold , Domherr zu Paderborn. 

b. Johann, Domherr zu Hillesheim. *) 

c. Burchard,, lebte 1303. 7. Gem. Agnes. 
—— — 2 
Burcbard - ‚Egbert ſohan ju Bertold Werner war Se-. 
Domberr Stiftd- Hürar ızır Domherr phia 
zu Bader- herr zu Stifts⸗ Propſt zu Pader⸗ 1311. 
born, Erz⸗ Pader⸗ herr zu Pa⸗ born, Erz⸗ 





dechen zu born 1311. derborn, dechen zu 
Nehem 1311. Erzde⸗ Amelun⸗ 
131. 27. 36. chen zu xen und 
| Huͤxar. Godeln 


d. Egbrecht. e. Frideruna. 
f. Regelindis, Abdiſſin zu Woͤltingerode. 
g. Werner, Dechen zu Huxar. 1307 
H. Egbert, Ex und fein ‘Bruder verkaufft den 
Mariendalifhen Hofes zu Braunſchweig, war 
Herr zufechede, Hinneburg, 1303 71319:”) 
Gem. Euphemia, Bertram ‚v. Veltheim Rit⸗ 
ters, und Cunegund v. Wansleben, tr. 
a. Burchard Rogold. | 


b. Werner , Domberr zu Paderborn. 1323. 
| e.Gun- 


*) In einem Brief zu Soeſt vom Jahr 1324 eben 
als Zeugen Johann und Werner v, der Afleburg 


Bruder. | | | 

**) Als im Jahr 1307 Herzog Albert etwas ſchenkte 
an Anno de Heymburch Ritter, war unter den 
Zeugen Ecbert de Aſſeburg, Ritter, J. J. Madet 
Antig. Brunfvic, p.267. Er iſt auch Zeuge in einem 
Briefe von 1304. Bep Meibom, 5,R.G. Tom. U, 
p28: 416, _ | 
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. € Gunzel, Knape, Rath des Herzeg Magnus 
uwu Braunſchweig, lebte 1304,23, 50, 
U. Burchard Rogold, Ritter. 1304. 23. 4 
- Gem. Oda v. Atvensleben. ui m 
a. Burchard. 
b. Burchard der jüngere, 1387. 


JV. Burchard, der Gottes-Ritter auf Wenp⸗ 

> Jeben. 1370. 

Gem. N. 

a. Conrad. | 

b. Bernhard, 1396. 98. 1407. | 

c. Büflo 1367.96.98. Dieſer wird es ſeyn, 
von weichem Spangenberg in feinem A⸗ 
delfpiegel meldet, ar habe 1367 dem Herzog 

Magnus zu Braunſchweig, toider ‚den 
Biſchoff zu Hillesheim Huͤlffe geleifter. 

V. Conrad, Herr zu Herlingsberg, Pfandherr 

zu Schladum. 1398. 98. 

| — Cunegund. v. Veltheim. 

a. Buffo der Lange, Ritter, mar einer Der 
vornehmſten Ritter im Wolffenbüttelfehen, 
lebte 1398. 1432. 

Om Jahr 1420 brachte er das Hauß Am⸗ 
— im Magdeburgiſchen, Pfandweiſe an 


Mit ſeiner Gemahlinn N. v. Alvensle- 


ben, zeugete er nur einen Sohn, Wol- 
- ‚brecht, der 1467 noch gelebet hat. 


b. Bern- 


.) 
4 


) 


— 


des Hochſtifts Paderborn. 623 
b. Bernhard. 1398. Gem. Sophia v. Nonftein. 
; - Jacob, +1459. Gem. Lücke. Hans, +7458, 
— 3 fiabo. NX. v. a — 
en nn nen 
Hans, _ Bernhard der Reiche aufFalkenſtein, Andres, 
1482. am Harze,“ er wurde 1524 vonfeis 
| nem Diener erfchoffen. Er hat fich 
zweymahl vermahlet, mit 1) So- 
phia, 2) Otilia, Diefe heprathet 
Br hernach Anton v. Wetberg. | 
c. Conrad. . d. Büflo, der jünger, 
VI. Conrad. 1398. Er hat fich zweymahl ver- 
mäblet, mit 2 e 
M) N. v. Dalberg. 2) N. v. Kniggen, 
a. Conrad. 
b. Bernhard. Davon Lit. B, | | 
c. Büflo, zu Neindorf. 1448. 52.82: Gem. Hil- 
da v.Schwichelt. | | 
i — — — 
Werner, Doms: Bernhard, Herr Friderich, Dom: 
berr zu Hal- zu Neindorf. herr zu Halber⸗ 
berſtadt. 1503. 1503. fladt. 1503. 
VI. Conrad, oder Johan -Iebte 1441.52.67. 
68. 11473. Er war Erzbiſchoflich⸗ Magdebur⸗ 
iſcher Rath und Hof-Marfchall, auch Ober⸗ 
| Br uptmann des Erzſtifts, Inhaber der Schloͤſ⸗ 
ſer Hadmersleben und Germersleben. *) 








* ** 








Gem. 


y Dieſes wird der Bernd v.d. Aflebutg fepn, der 1478. 
nebfi Henrich v.Krofick und Frid. Trotta ben En 
biſchoff zu Magdeburg mit den gefangenen Büre 
. „gern von Halle, ausgeföhnet hat. Spangenberg A⸗ 
delſpiegel Lib, IIL. c. 5. fol. 18. 
*®) Diefesgedenfet Spangenberg l.c, L.IX, c,1o, fol, 133. 
aufs Jahr 1440. | 


t 


—* 


/ 
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Gem. Cat u — u: 
a. Conr ana Jahr 1520 Mate 
Churfuͤrſt he u Mainz und Erzbiſchof⸗ 
u Magdeburg Rat und Sefandter ug 
um. - 


b. Jacob, + 1490. * Ludwi | 
VII. Ludwig oder Ludolph, Herr zu Ehe 
Gen ſchreiben Neuendorf) und Pefekender! 
ISIS, 
Gem. Gifela v. Dannebüur ß oder Dannenberg, 
u Breſelentz, Georg und abina v. Haüfen,t 
IX. Joban, *) Har zu Falckenſtein, Neindorf 
Peſekendorf und Schermfe, Kaͤhſerl. Dbrifte 
iu ferde. Ein tapferer Kriegsheid. Er ti 
aſchau in Oberungern, 1567. d. 17 May. m) 
Gem. **) Clara, Aswia ſ. Aſche y. Cram, 
u Osmanſtaͤtt, Elba, 2c. Känfert. Feldmar 
Fall HR) und Ritter des goldenen Diefiei 
» und Margret Marıa oder Dorothea ya 
- denftein , zu Rahniß. tr. 
u a. Auguftus. 
j b. Ludwig, Davon Lit;C; 
E. Alwin. Davon Lie.D, re 
» d. Johan Ernft. Davon Li. . 
e. Margret, St. Joachim v. Alvensleben 
EL. Erxleben, Kalbe, ꝛc. J | 
' a⸗ 


) Dieſen fuͤhret Spangenberg loc. cit, L.XI, capdl, 
aufs Jahr 1547. a 


| *) Seifferts Ahnen- Faffeln fegen feinen Tod ind 


(dr 1596. 
due) niä sie ihm irrig 'Anna v. Älvensleben jur 
Gemablin, und nennen ihn Henrich „wie in der 
v. Arnim Genealogie. 
RP) Dieſen hat D. —* zu Bebhttern » gen 


* 
1 , 
> * 
24 


2 


* 


| f:- 
des Hochftifts Paderborn; 62% 
f. Catrin, Sr, Chriftoph v. Trotta. 
g. Maria, Kr. Georg Vitztum v.E ckftadt. 
2%) Seine zweyte Gemahlin wird nicht ge⸗ 
nennet. 
Auguſtus. Im Jahr 1575 Montag nad) 
Marien-Geburt hat er mit feinen Brüdern die 
groifen Güter , Die fie bisher-gemeinfchaftlich 
efeffen hätten, getheilet, und bekam er Sale 
tFenftein, mit Den beyden Vorwercken zu Meh⸗ 
b und Pantzfelde, ſamt der garzen Falcken⸗ 
an Forſte, Ober und Unterholzimgle 
hen im Sürftenthurn Halberſtadt das Hauß 
Neinbörf Die Unterhändler waren; hu 
lph und Joachim, Brüder v. Alvensleb 
1 und Erckleben Moritz v. Arnim 
Mt Sala, ——ã —3— Ober⸗ 
aufſeher, Achatz v. Veltheim und Hans v. 
fenburg, Er war Fürftl. Braunſchweigi⸗ 
* Rath, ein ſehr reicher — und 1605. 
— hat er ſich vermaͤhlet, mit | 
— — * Velthei Mm. A 
ı- Johan ung. i 
)..Ludölph. + 1810 alt 2ı abe. 
Eliſabeth v. Alvensleben, zu Hundis⸗ 
‚cd, Ludolph und Berta v. Bartensle en, ft. 
Denon, | | 
uuo. 
Bartha, Fr. Valentin v. Bismarck, 
. Clara, Sr. Vi&tor v.Bü lau, 
Elbe, 4 jung: 
Böffo, Herr zu Falckenſtein und * teindorf. 
— * — ug verm abet, mit 
odel n. der ulenburg. . | 
Theil. Mr ® a.Ei- 
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a, Elifabeth. } 1642 D. 27 Sebruar, K. le 
vin v.Hacke, zu 
2 Anna 1637, Sr Adolph Ludwig N 
ee Safe tu 
' €, Auguſtus zu Jalckenſtein. +16 
Sem. Barber. Margret v. 


Copbia Dorotea — Elifabet, Buſſo To Col 
&- N. v.Lo- Br, N. v. Kett- jung . 


er Ernftludwi "re su Peſekendorf. Fısı, 
Gem. Ula v. deatn zu Harpke. Ip 
Sohn — + 1672 unvermaͤhit. 
e. — , Herr zu Neindorf. + 16737 
Gem. Anna Margreta,Hieronymus Brand 
v. Arnftedt und Sıdonia v. Benni ft. 
ut | 


R — t16%6 in Pariß. Br 
A Sıdonia, Sr. Hans Wil 
ie ia Mare er. R are 
wıla Mar reta, r. 1681. 
4 ph F ——— v. — 55 
5. Sir Maria, Abdiſſinn zu, * 
3. Hieronymus Auguſtus, 


— ilberſtad ee 
a er ai 
Ries 


— ; Hans Adam, 
l, Warnick und Durcoit, 
— 5— Lowifa v.P tz fi. . dl 
R 13 Apr. | 


1 debenna Margret * ns 


9 In bed Joh, Seiferne AprienZaffelt v. u. iieb bie ze 














j 


—— wg, —— 
4. HenriettaSöphja.} 5. Juliana Florina. 
6 Ludwig Johan. * 2 Bulle... *67 Bi 
Pi len J der Afeben,. zu Peyer⸗ 
—— Jan — * —8 an Quitzow, - 


m 2 
. . Joha h.Bernhard, 
c. If. Sophia; — —* Scmier 
‚ Dotöten, Feet 1.6 Ir Fr. 1649: Vool- 
udolph. ‚v, Kro sk u Beſem und 


plitz 
e. — Magdalena Clara, ig: Sr Jofins — v. 


eltheim, 

f. ans €. Michael Hermah v‚Hagen, 

5: Barta, Fr. Victor v..Bulaw:- | 

— 5* —5 — er zu Falckenſtein, 
omh erſt 

ep Carbeing v. Stammern. 
Hans Henrich: zu Ballenſtaͤdt und Margreta 

ſudith v, — zu Banteln, tr. 

ı. Hans. Henric 

‚Erasmus Auguftus: Gem. Erdmut v.Min- 

2 migetofe; Jobft Burchard zu Bockel — 
und Sop ja Catrina — zum eſen⸗ 
berg, tn. | g 


ha R h J MariaC 7 du Lip 
n Bern dr aria Catrina, i 5 u Lipp⸗ 
— ſtadt i im Stift aufgeſchworen. 
. Zans Henrich 


m. Sybille Brigitta Hider Aſſeburg zu 
Valhaufen. 
Rr2 a. Jo- 


ui Ehe er ech Gehcchin hit, 
welches ich auch vermuthe. oe 
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a john Ludwig . ‚CatrinaSophia 
: Lit: B | 


—— v. Er Errbifchefih 
ehe Diefer brachte 1448| 

Pfandweiſe an fd. 

2 yrd er * feine beyden Bruͤder den 
ecken Brockoſensleben in Pfandſchaft. 1473 

ter mit zum Richter beſtellet bey einem Auſ 

— in Halle. 1482 lebte er noch. 

Er hat ſich zwehmahl vermaͤhlet mit 

Wagen v. Steinberg. — 

2 N. v. Velthii. | 
a. Conrad ‚ geiftlich, zu Kpfborg 1090 
b; Henrich, 

c. Hans, lebte 1494. 1503. 19. ° In Dielen 
gJahr wurde er in der Schlacht bey Ci 
tau , zwiſchen Biſchoff Johan zu Hille 
heim und den Herzogen Erich und Het 
iieh u Braunſehweig⸗ Wolffenbuttel vor 
den Anke gefangen. 

9 a zu Hindenburg und Amvord. 

m. Eulabia v. Weftphalen , zu Sof 
«beyg, Otto und v. v. Pappenheitn, m. 
... — — — — —— — — 
Jacob.Gem. Jacobe, ı 7 d. 1 Jul. Annatıss 

en Anna vtein · ard v. Sal- Fr. Swant 
berßg. erh, zu Eichfurt,. Steinberg 

BEE „ Mettlingen und Hen⸗ u Boden 

Dee Deo zu durg. 


| ü Zenrich, je und fen Puder a 


.T 


BL Bun gibt im mai v. erabein up 


ET 


— 


des Höchftifes Paderborn. 829 
Gaben .das Gut Amvord, und 1497 dad 
* Schermle erblich an ‚Ah Berta: gu E 
bracht. 
Gem. N: 9, Arnim. 
I. Bernhard, Herr zu Amvorde 1513 
Gem. Anna». Alvensleben, zu Hunsburg, 
a. Adelheid. St. Leonhard Kotze. _ 
b. Henrich. re 
— Fredegunda, Buſſo v. Bulau,. 
V. Henrich der Rei Lira 2 ) 
13* Anna v. Alvens eben, mc De. 
Lit. C, | 
& Ludwig. v. — Wurg, zu Scher Hr | 
u Deodedue und enburg,. Erzbiſchdfl | 
agde urgifcher * ah, | 
Im Jahr 1508 — von ſeinem Bruder 
das Schloß Walhauſen gekaufft, daſſelhe neu 
Bed und mit treflichen Stuͤcken vermeh⸗ 


"vet, T 
Er Hat *16 zweymahl vermaͤhlet mit 
9 Anna ». Weltpbalen , zu Lichtenau, Drin⸗ 
“ genberg, ar x. Friederich, und — 
v. Me che e zu Almen tt. 
. » Helena , Burchard V. Veltheim, N 


ar nenn, — zu Magdeburg, Fısı 
Gem. Saph ia Hahne, zu Baſedow, Cuno und 
Be v: derSchulenburg, zu Apenburg tr. 


— —— — 
Anna Sophia, Fr. Wolff Henrica Sophia, Fr. Hans 

Küdenichr: .. . „Jacobiv. — 
v3 c, Con- 


* Spangenberg ati Ru usup J indg. 
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* 
4 


u % 
2 


* 


di.tjaehan.: ..e. Friederich.  y 

f. Ludwig. Davon Lit. F, 

g. Bernhard, Herr zu. Walhauſen }. 1657. 
ohne Kinder. : Er bat ſich zweymahl ner« 

maͤhlt, mit x) Agnes v. Schauroth. 2) 

N, v. Eberfteın, ‚urartpef 

h. Dorothea, Fr. Diederich v. Beeren zu 


. Conrad; Domherr zu Halberftabt-ti16ro. 


L Gifelax Se 1617. Chriftian Julius w; 
Hoym zu Droſſig und Burgfeheidingen | 
(ita J: Seifert). 

&. Anna, Sr. Diederich v. und zu Schachten, 


2 4 Sıbilla Spignafen. Davon 


Clara}. 1635. $r. Levin v, Wurm zu 
‚ Stoffen Furraͤ. NB. Scifferr in feinen 
Ahnen» Taffeln, macht dieſe Clara zu einer 
Tochter aus der erften Ehe. 


I. Johan, Herr zu Schermee und Walhaufen, 


zbiſchofflich Magdeburgifcher Landrath. 
Tassı. -.... | 


Gem. Elifabet v.- Veltheim, Achatz und 


Margret v. Saldern tr. f. 1636. 


a. Luduig: Herr zu Walhauſen und Ealbe, 


uͤrſtlich Schleßwig⸗Holſteiniſcher Kath, 
ofmeiſter und Hauptmann zu Huſum. 
m Jahr 1657 als Bernd v. d. Aleburg 
u Walhauſen ſturbe, nahm ſein Bruder 
udwig Herr zu Hindenburg Die Guͤ Es 
imäleichen L. 7. e. 4 rühmt ihn als einen beſon⸗ 
dern en Di en die Bier daß Ay x 
rchen ſeiner er rte 
cher geſchenket. Werte gan | 


I. cha, Hemw gu. Schermee, Cab — 


des Hochſtifts Paderborn. ar 
Beſitz. Es entſtunde aber daruͤber zwiſchen 
ihme und dieſen Bruͤdern Ludwig und 
Achatz v. der Aſſeburg zu Schermke ein 


groſſer Streit. Endlich wurde im Jahr 
2659 zroifchen den Partenen ein Vergleich 


| getroffen, Fraft deſſen dieſen zwar das Gut 


Walhauſen abgetreten wurde, ſie muſten 

aber dagegen auch verſchiedene Capitalien 

zu bezahlen uͤber ſich nehmen. 
Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 

An. Catr. v. Rothſchutz. 2) Catrin. 
Eliſ. v. Bodenhauſen. 

— — — —e—53 

1. Friederich Ludwig, Domherr zu 
ker t. 1696, 

2. Johan, Dberhofmeifter zu Coburg. 
Gem. N. v. Molzahn, Davon nur'eine 








r 


-ochter, 

3. Maria Elif. Fr. 1698. 28 Aug, Jan 
Ludwig v. und zu Nauendorf, Ca⸗ 
fan und Groſſenſtein, Sachſen Go⸗ 
thaiſcher Land⸗Cammerrath. Sie f. 
1701. 26 Sept. ohne Kinder. 

4. Maria Catr. Fr. N. v. Mützgevall. 

5. Sıbilla Brigitta, “St, Hans Henrich 

| v. der Affeburg. | 

b. Achatz. c. Henrich, 

d. Elifaber g. 14. ‚7668. 4. Apr. St 
1646 im Day, Ha \ 
lenburg zu Tuchheim ynd Wuͤlpen. 


Magdeburg, ‚Land - Math, Erhat 
Abft mit, 


cz - Das XS. Hiſtorie 
v) Agnes Sopbia-Spiegel ju Ben. 
a. Johan, b. Arnd Werner. 
c. Ludwig }, d. Achatz Ecbrecht f. 
e, Diederich Burchard }. 
f. Augufta, Fr. Otto Chriftoph w,Steüben, 
2) Amalia Eunegunde yv. der Schulenburg. 
a. Levin Gottlob. '$. 
b. Elifabet, Fr. Levin Auguft v. Krofick, 
c. Amalıa .Cunegunda, i | 

3. Latein Dororea dv. Stammer. 
w. —— Für, —— Hofrath. 
Gem. N. v. Wippach. 
V. Br, Adeipb, u Walhaufenze. f: 17720, 
Det. Nach diefeg Tode fiel Walhauſen 

und Schermke an Ignatius Anton und Ernft 
Conftantın Gebrüder v. der Affeburg zu 
Hindenburg, zufolge Vergleiche vom Jahr 
1659 als.nechite Lehnyolger zuruck. Gem. 
N. v. har ai 


J. Aſwin, ſ. ae ni det Aſſeburg zu Am⸗ 
vord und Egenſtadt, er wurde 1580 von feis 
nem Knecht erſchoſſen. 

Gem, Anna, Chriftoph v. Steinberg zu Alm⸗ 
ftedt einzige tr. Wegen ihres groſſen Reich- 
—* ſie dero Zeit das güldene Kind 


I. Cheifiopb TJoban-t, 1651, Herr zu Am⸗ 
Sm, Fi en. u. Kali 
em. Eli tatius v. önni 
zu Bevern und Anna v. Latorff * 
a. Afche.}. 1631... b. Hilmar Otto. 
B „johan Auguk 4 Wolff Ernft. en 
e. 


des Hochſtiſts Paderborn. 6533 

“ e: Philip Ludwig, 2 
f. Anna Engel, St, Valentin v. — 
g. Elıfabet — St. Paul — V. 

Bulau. 

h. Clara Magdalen, Fr. Henning v. Lützau, 
i. Agnes Rahel, Ft. Diederich - v. Polentz, 
k. Elıfabet Lucia. 

l. Sophia Maria, $t, Adrian Bernd v. Hörde, 

' m. Cätrin Ermgard, n. Metta Hedwig. 
o. Helena Lucretia, 

II. Johan Auguft }. 1660, Er hat ſich zwey⸗ 

Mahl vermaͤhlet mit | 

3) Sophia Dororea v, Lützau, J 
a. Chriſtian Ohriſtoph. 4 

*- ‚b. EleonoraElifabet, St. Henrich v.Krofick, 
c. Anna Sophia, St. jeorg Fried. v. Canita. 

2) Barta v. Kroſick oder Krofegk. Geb- 
hard Friderich zu Hoheneryleben, und Bri- 
gitta v. Behr zu Heuslingen, tr. 

a Friderich Afwın oder Afche, Herr zu 
Amvord, Dom⸗Senior zu — 
Gem. —J Sidonia vw. Hagen, 
Geift, Friderich Ulrich, — 
zu Magdeburg und IMäbe Sophia v. Ben» 
nigfen fr. Ä 


nn e — 
* Ba Friederich. 
>= an Chriftoph. | 


J* nrich Carl, Domherr zu Mage 

ur 

4. Moni 4 Buffo. 6, Friederich, 
Töchter. 


J | 
e. Henrik Bu Bush A | 


— 


c. Brie 


Ä N 
4 Dex Stuͤck. Hiſtorie 
ec, Brigitta Sophia f. 1702. . Henrich 
‚Gottlieb v. dem Werder zu Groͤpzig und 
Werdershauſen. 4 
IV. Chriſtian Chriſtoph/, De zu Eggen⸗ 
ftedt; Obriſtwachtmeiſter, blieb 1674 bey 
Behr Berlin, + 
Gem. Margret v. Alvensleben. 
a. Auguft Joachım T. jung. 
b.,Georg Friederich , Spriftiradhnmeifter, 
blieb in Savoyen 1712, — 
e. Johan Ohriſtian Chriſtoph. ‚1 
d. Sophia Ehrengard, Ir. N. v, Bothmar. 
e. Eleonora. + f,»Augufta, - g, Helena. 
V. Johan Chriſtian Chriftöpb, 9. 1676. 
KMnuigl. Preuß. Landrath im Herzogtum 
Magdeburg. Er hat ſich zweymahl vermaͤh⸗ 


let mit | 
1) Magdalena Sophia v. Röfling zu Bey⸗ 
ftell 1704. 22 an. f. 1707. 10, May. 
a. Chriftoph Fruederich, g. 1704. 8 Deck, 
b. Anna Helena Charlotta. 9, 1706. 4 Jan. 
- ©. Magdalena Sophia Agnes, 9.1707.9 May. 
2) Anna Eleonora, Edle v. Planitz zu 
Langenſtein. 1708.20 Aug. 
a. Augufta Henrietta, 9. 1709: 19 Det. | 
b. Gertraud Chriftina Eleonora, g. 1711. 


6 Jul. Ä 

e. Ara Chriftian , g, 1712, 15 Sept. 
‘+@.”Wilhelmina Lowiſa Amalia,'g. ızı5 

3 Dit, | 
1 Jobasi @enfls. der Affeburg m 
‚eb: ent v. der eburg zu 
. Naumburg, Walhauſen, P 





er⸗ 
und 
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Neu Aſſeburg, Chur Brandenburaifcher Kath, 

f. 1662. oder, wie J. Seifert feget, im Xabr 
"1612, Er Img m 1608 das Schloß Wal⸗ 

haufen an feinen Bruder Ludwig. Er hat fich 
zweymahl vermaͤhlet mit | 
ıJ):Magdalen,, Hennig'v. Bortfeld, Dbrifter; tr, 
2) Ilſa v. Quitzow zu Naftedt, Diederich und 

Margr. v. Velthieim zu Harpke, tv 

a. Johan Diederich; \» b. Geörg Afwin, 
"€ Ernft Ludwig.) d. Johan Gebhard. 

e. Achatz. ‚f.Otto Henrich.‘ ! 

g. Magdalen, Fr. Büffo 9, der Alfeburg zu 


h, Elifabet, Fr. Johan v. Stafforfte, 
I. Toban Gebhard. any | 
Gem. Maria Sophia. Vitzthum von Eckftedt. 
“ 4 Ernft Georg. b. Ludwig Auguft.}.163 1. 
c. Magdalen.}. 1630. . _ | 
d. Marıa Sophia’ +, 163r, — V — —— 
e, Eleonora }.. 1632; | Br 
f. Elifabet, Fr. Daniel v. Watzdorft. | 
ee Lit. F. E | 
[. Ludwig v. der Affeburg zu Hindenburg, 
 Kanferl. Obrifter, nahm zivar das Gut Wals 
‚haufen nach) Abſterben feines Bruders Bernd 
ein, trat ed abet. 1659 Durch einen Vergleich 
‚wieder ab. Gr. hat fi zweymahl vermählet 
* 


mi RB 
Maria Eliſabeth y. Erffa zu Oſchmarſch⸗ 
* Hans Hartman und Marta Bock zu 
Salh auſen zu. Tochter. —— 
a. Jobſt Ludwig ſ. 


— "b.po- 


635 Das Kl. Stuͤck. Hiſtorie 
b. Johan Ferdinand , Kayſ. Ritmeiſter/blieb 


dor Magdeburg. «; Conſtantia. 
d. Wilhelm, Dombert zu Halberftadt, blieb 
in Ungarn. 


e. Friederich, & O. Ritter, Comter zu 
Detingen und Donauwert, ſ. 174 wu 
Oetingen. 

f. Burchard, Davon Lit. G. 

g. N. Noch ein Sohn. 

h. Anna, Fr. Ernft Friederich v. — | 
Churſaͤchſ. Obriſtlieutenant. | 

ı2) N. v. Uslar. 

II. Conftantin, Senior der Familie * —* 

Hindenburg 1670 . 1086. Er hat zuꝰ 

herſe eine Kamilien + Präbende — 

—* Anna Levina v. der Lippe zu 

beck, Babe Wolfgang, und Anna — 

v. Donop, ft. 

a. Mauritz Bow; Dompropft zu Baer 
born, 1704 1. 1712, 14: 

b. Ernfk Cohltantin, | 

€. Ignatius Anton, Dom mpropft 
beorn 1712 Domherr zu Ofna Äh 
‘ d. Maria Catrin, °Pröpftin zu Sifece, } 
1702, 14 Roy 


- €. Dorothea Helena. Beſitzerin am 

| —— zu Neuen erſe 16 | 
atrin Elıfabet, zu J 

ſecke. 1666, 

\'g: Godela Agnes, Stiftsfraͤulein u on 


fehede 1683. }. 1714. 15 Nov, 
M. Etnft Eonflanein. Herr zu 


Digſer hat nach Abſterben Au 
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v.d.Affeburg 1720. 17 Dct. das Gurt Wals 
hauſen wieder beformmen. Er war Fürftlich 
Dnderborn - und Münfterifcher Geh. Kath, 
oft zu Wevelsburg und Wunnenberg. 
Ban, Lucia Serdinande, Frehin Wolf 
Metternich zur Gracht. 
a, Herman Werner. F 
b. Adolph Ferdinand, f. 1717 alt 13 Jahr. 
e. Wilm Anton Ignatius, Domberr zu Pas 
derbotn, ‚Minfter und Ofnabrügge 1747, 
d. Franz Ameld, Domberr zu Paderborn 
und Hillesheim / 2777 Arsen 
eE Anna’ Helena,‘ mar erft im Stift zu 
Schilſchede, hernach Sr. Friederich Wilm 
RATE Ele an v. Weitphalen zum: Sürftenberg 
TER LARA ' 
. &, Therefia Lucia, war erft Stifts⸗ Sräulein 
38 Geſecke, nachhero Sr. Engelhard Igna- 
; tus Anton . v.„Bocholtz; zu Stoͤrmede, 
er zu Miehaufen und: Henmckenrode, 
aderborniſcher Landdroſt. * 
Maria Magdalena, Abdiſſin zu Neuenherſe. 
VSerman Werner, Here zu Hindenburg, 
Walhauſen und Schermecke Kaͤyſ. würkis 
cher Seh. Narh, Chur⸗Coͤllniſcher Geh. Rath, 
Kufie ai a Dber + Marfchal, 
Ober ⸗Jaͤgermeiſter, Droft zu Rüthe, Wer 
pelsburg und Wunnenberg. Im Fahr 3742. 
nahm er zu Dortmund Namens Sr. Kapf. 
Maj. d. 1 Sul die Huldigung ein. 
Der. 1735. 15 Dee, Sophia Therefia v.der 
„ „Lippe zu Vinſebeck. 


Lit. 


638 sn Stü.? an 
'Lit. @ EB PR 
L — v. "per Afebuta; Sbriftwadit 


meiſter in Muͤnſteriſchen Dienften: 7 16FB. 
Gem. N: v. Schilder: zuimming 





U. Herman,tubvoig, 17196 E har 
zweymahl vermaͤhlet mit ART: | 
ı) N. v. Haxthaufen, 4° ng Pu 
2) N. v.Schelte 5 33..d 
Hl. Jerepb udwigesnsn 1 N. Aw 2 
rs Das 1. Kapitel, 


Gottes Radon Ben op 


BT 


Ef finden ſich J * * — ins wor⸗ 
den iſt, dreyerley nt, tele ge 
Namen führen. Der Unterſcheid et 
zeiget, daß fie nicht einer fin da *), 
Bon dem erſten finde: ich” in Sri en auf dem 
Haufe Heren / daß gelebet haben 


1405. Johan v. der Lippe. Sem Berra, | 


. 


30 babe: —*** daß geleber haben: en 
1211. * de Lippia, Zeuge in⸗ einem Brief zu 


- . &ffe 
"1058. nas und Herman. & Li 2, Deu Ail- 
5 2} ' ‚äffinitteriales, az abge, 


n. 22 ‚Rudolph de Lippa, Civis Sufatienfis: SE Adli⸗ 
chen beiffen in alten Briefen auch Civessiwenm fie 


in Starten gemohnet haben; Siehe Johan Bhen- | 


„.  cking.Defenf. p. 83. 96) 
7 aber —3 Mangel der Si⸗ gel 
fagen, ob, oder ii welchen von dei Die 


fihlechtern fie gehören. 
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e Kinder heiſſen Evert, Dirick und Jan, 


dieſe haben geſiegelt mit. einer Spitze. 
en findet fich eine Familie v. d 
pe, gm. Hoen oder Huhn, zu Blienbeck, 
je 3 Kränge fuͤhren. 
Hi find Die Herten v. der Kippe zu 
ſeb Wintrup, Ottenhauſen, welche im 
n Schilde 2 ſchwarze, die Ecken a. 
icht berührende Brücken führen, die Dbere 
die Untere mit 4 Pfeilern, über dem mit 
Wulſt geierten Helm eine ——— 
re Flucht, und zwiſchen denſelben die Bru⸗ 
die im Schilde, en | * 
d von dieſen wil ich hier ſchreiben. 
n dieſem Geſchlechte ſchreibet Job. v. der 
wordt: Lyppe, Nobilis Familia :in 
ſi Paderbornenſi. 
* Euchardus de Lippe, Dompropſt zu 
orn. J 


7. Reyneke v. der Lippe verglich. ſich 
n Coͤllniſchen Erzbiſchof. — 
2233*4. Lippe. Gem. N. v. Hostde 


W ettberg tr. - 

rende Geflecht /Nachticht hat Johan 
d Pyrach, Kaͤhſ. Notarins und Recep⸗ 
Freyherrn von dee Lippe zu Vinſebeck, 
viſſen Urkunden geſamlet, und mir guͤ⸗ 
jeftellet, Davor ich demſelben, wie | 
andere mir gütigft uͤberſchickte Nachri 
mit fchuldigen Dank abzuftatten nicht 
en duͤrfen. F Er 


Lit: A. 7 | a. vo. 
ich v. der Kippe, lebte 19, . 
Gem. 


— WERDET 


60 Dos X, Stuͤck. u: 


‚Gens N. Davon ee * 

a. Henrich: 

b. Amelungüs. Diefer und fein — 
rien, heiſſen in einer Handlung mit denen 
Herren v. Driborch über fichere Gründe 

nr 2029 errichtet, Henrichs Soͤhne. Ame- 

| war auch Zeuge bey dem Vergleicht 

yes dem —— zu Bremen und 

alzgrafen Henrich zu Paderborn 

* ren, wie in dem Chronico Brunfvi- 
cenfi ſtehet. 

U. Henrich, er wär Zeuge 1198 bey dem Ver⸗ 

"gleiche des Euzbifchöffen zu Paderborn, Bernd 
v. Ofeden, mit dem’ Herrn v, Büren. Gem. 

N. Davon drey Söhne, 

a.. Amelung:  b Conrad, &. Herman. 
„ao heiffen 1236,. wegen Des Dritten 

ae 8 Dorfs — ana 
"des Grafen von ale 8 und 

Il. Amelung, 1236 Gem, N on 
a. Bertold. n 

b T’heodoricus, Diefer war 1269 Pr: 
fitus ——— in Paderborn, wie Sch 
zen An. Pad. zeiget. 

IV. Berrold, Er mar 1277 des if m 

Miünfter, Grafen Otto von Rurberg, Abk 

- fterialis; mie gleichfals Schaten 








R N. Davon A V 4 
V. Bertold. Sen. N Davon 
u: Bertold. — ret und RW 






©. Jutte halfen ven Vro men u odeck 
1313 wie in dem Weſtph. San 
VI. Berrold.; Scharen nennet an 


— “— 


2 
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1333, Comitem Civitatis Paderbornenſis 
Sem. N. Davon N - 
. Werner, Famulus oder Knape. 1346; 
. Bertold Keröfherr zur Lage: 13486. 

‚ Reinhard; 1346. dd. Robracht. 1346, 
Ludwig, Knape 1346. Gem. N: Davon 
Herman. | 


Herpo war nad) dem Angeben Schatens- 
l. ©, 1394. geiftlich ju Vrendeswede. | 
Conrad. Ze 
Conrad. Gem. N. Davon 
Rene, | — 
Bertold, Domherr zu Minden und Oſna⸗ 
Reiner. Schaten I: &; ſchreibt von ihm: Er 
gerdefen Equeftris ordinis Vir, ſtetit a 
rtıbus Wilhelmi Ducis Montium, qua 
ifcopi Paderbornenfis, cujus Miniftet . 
t, eontra T'heodericum Mörfanum; & 
illo impoſitus eft Steinheimio Vicarius 
bernator. An. 1414, | 
4 N. RX N | — 
ernhard, 1466. Gem: N. Davon 
Reiner, — 
ſohan, Hofmeiſter des Biſchoffen zu Pa⸗ 
erborn 1466. 80: — MEER 
einer, 1466. Gem. Adelheid v. Haxts- 
fen: Davon — 
imon. b. Reiner,  & Johan, 
VYılhelm. e. Eraſmus. RG 
kraſmus. Diefer und fein Bruder Si 
1, haben mit — Simon Biſchoffen 
39 9— 


heil. 


642%. Das Rl. Stuͤck. Hiſtorie 


zu Paderborn, ihren Antheil des Dorfs Rot⸗ 
leveſen, jetzo Kooifen, im Jahr 1496 an das 
Kloſter Marienmuͤnſter verkauft. 

Gem. Agnes, Simon v. Exter zu Herberhau- 
fen und Margret v. Donop zu Borckhauſen 
und Wobbelt, tr. Davon ei 

a. Reiner. 
b. Elmerinchhufius f. unvermaͤhlt. 
XIII. Reiner, 1511. | | 

Gem, Ofterheldis, Bernd- v. der Malsburg 
der Ältere, und Maria v. Winfcherot, tr. 
Davon - a, Reiner. 

b. Bernd, davon Lie. B. 
„e. Erich, davon Lit. C. 
d. Erafmus. +. unvermählt. * 
e. Maria. }. unvermaͤhlt. 
Noch drey Kinder, davon die Namen nicht 
verzeichnet ſind. | 
XIV. Reiner, 1548. 86. Here zu Vinſebeck. 

Gem. Anna, Arnd v. Oynhaufen zu Gre 
venburg und Anna v. Amelunxen zu Wer⸗ 
den, tr. Davon 

XV. Maurig, Der zu Vinſebeck, Droft zu 
Peberungen 1608. ° | 

Gem. Margret, Herman v. Schilder zu 

v Bnninghaufen, und Anna Maria v. Quern- 
heim zu Neuenburg ir. Davon 

XVI. Raban Wolffgang, Her zu Zinfe 
bee, Kanferl. Obrifter eines Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 

ments, +. 1660. 29 Map alt sg Jahr. 

Gem. Anna Catrina, Levin Ernſt v. Do- 
nop zu Wobbelt, und Lucia ar v: 

- » . axt- 


\ 


des Hochftifts ‘Paderborn. 643 
Haxthaufen zu Thiedenhaufen, tr.f. 1677. 
8 Apr. Davon - 

a. Simon Mauritz. ee 
b. Anton Lothar, Domberr und Domkel⸗ 
ner zu "Paderborn, Droſt zu Deverungen 
- und Herftell. 1693, 
€. Friederich Raban, Domherr zu Paderborn. 
d. Johan Ernft, Domherr zu Hillesheim. ' 
e. Anna Levina, Fr. Conftantın v. der Af. 
‚ feburg zu Hindenburg. | 
f. Helena, Addiſſin zu Geiſecke. = 
— Maria Catrina, Dechanin daſelbſt. 
Lucia, im Stift Schilſchede. F 
‚I, Simon Maurig, Herr zu Vinſebeck, 
Hochfuͤrſtlich Paderborniſch und Münfteris 
ſcher Geheimer Rath, Präfident des Hych- 
ſtifts Verden, und. Droft zu Beverungen. t+ 
1679. 21 Nov. a 
sem. Goda Agnes, Jobft Wilhelm v.Cap- 
pel zu Wallenbrüct, und Anna Elifaber v. 
ippe zu Vinſebeck tr. f. 1717, 19 San, 
Davon 


a. Ferdinand Ernſt Adam, Domherr Dia⸗ 
conus zu Hillesheim. | N 
b. Adolph rantz Friederich , Domherr 
— und Subſenior zu Hillesheim 
hur⸗ Coͤllniſch. Geh. Rath/ Herr zu 
Maͤnhzenbrock. | 
6. Johan Friederich Ignatius. | 
d. Mauritz Lothar, ombhert und Dom⸗ 
Caͤmmeret zu Paderborn, Herr zu Dri⸗ 


rg. J | 
I. Johan Seiederich Ignatius, Chur; 
. Johan $ JE a 


4 Das xl. Stud. Hiſtorie 
Cduniſch. Geh. Rath, Droft zu Benerungen 
und Herſtell. 1. 1746, 28 Dec. 
Gen. Orilia Urfula Adolphina, Jobft Lu- 
- dolph v. Schorlemer zu Hellinghaufen, und 
Goda Urſula v. Oynbaufen zu Eichholtz 
tr. Davon = 
a. Vietor Adolph Theodor Hilmer, Doms 
Eapitular p Paderborn, f. 1747. I 
alt 34 Jahr. 
b. Moritz Anton Lothar. - : 
C. Agnes Urfula Lucia Helena, $t. 1733 
18 Dctob. Herman Adolph Simon Franz 
Chriftoph v. Haxthaufen zu Welda und 
Borden, Chur⸗Coͤllniſch. Geh. Rath 
und Droſt zu Steinheim. 
- d, Therefia Sophia, Sr. 1735. ı5 De 
- Herman Werner v. der Affeburg zu Hin⸗ 
denburg, Wallhaufen ꝛc. Chur - Eölnifh). 
eb. Rath, Obermarſchall und Ober 
— Drofte zu Wevelsburg um 
uther Ä 
e. Sophia, im Stift Geiſecke. 
XIX; Morig Anton Lothar, Herr zu Bir 
ſebeck, Driborg und Menzel, Droft zu Be⸗ 
verungen und Herftell. | 


a Lit. B. 
v. der Lippe au Vinſebeck. 
I. Bernd v. der Kippe, zu Vinſebeck }. 1608. 
9 Sept. = N 
Sem. Anna, Simon v. der Borch zu Sol 
haufen und Margret v. Bufchen, tr. Davon 
a. Bernd Diederich, Domherr zu Paderborn. 
— ae b. Si- 


. 


2 


— 
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b. Simon. 
c. Margret, Fr. Cafper v. Schilder zu Hüns 
ninghaufen. - : 
Simon, Her zu Binfeberf und Frelsmiſ⸗ 
fm 1608. +4, 1646. 3 Oct. 
em. Boda, Raban v. Spigel zu Pickelsl eim 
und Schweckhauſen, und Urfula v. Für- 
ftenberg zu Herdeingen, tr. Davon .i 
ı. Raban, Domherr zu Hiltesheim ft. 1674 *) 
J. F riederich. 
, Otilia, 1630, F ı) Franz v.der Reck zur 
"Beige, — 2) Ludolph v. Oynhaufen zu 
Eichhol 
— r. Johan Wolfgang v. Haxt- 
haufen zu Dedinghauſen. 
. Theodora, Fr. Franz Borchard v. Oyn- 
haufen zu Fichhol 
Anna Elıfabet, &. Jobtt Wilhelm von 
Cappel zu Wallenbrück. 
Seiederich, Herr zu Vinſebeck und Frels⸗ 
fen et, Droft . zu Tonenburg. f. 1671; in 


> $Blifaber . Sophia v. Rheden, zu 

Zaſtenbeck,⸗⸗⸗⸗und ⸗⸗⸗vy Weyh ꝛe, tr. 
. 1704. 23 Nov. 

Mauritz, Sn zu Paderborn }. 1682. 
2 Zul. unvermaͤhlt. 

Simon F tiederich, Dompar zu Hilleg⸗ 


heim. vi 
| os a: c. Franz 


)iefer bat mit feiteg Hansbäfterin einen Gobn 
zezeuget, Raban Mauritz geheiſſen, welcher Herr 
u SGodeisheim geweſen if, und Rinder nachge⸗ 
‚affen der ‚ davon unten Lie. E. 


Das Kl. Stück, Hiſtorie. 

c. Franz Hilmer }. 1674. 
d. Philip Jacob, — 

e. Elifabet Sophia, Dechanin zu Neuenherſe 
. 1725. 31 San. alt 77 oa. | 
f. — Elifabet, Fr.⸗⸗2 v. Paſſau, ®e 
nera — 


IV, Philip Jacob, Here zu Vinſebeck, Frels⸗ 
miſſen und Bredenhop, Chur» Cöllnifd), und 
Fuͤrſtlich Paderborniſch. Brigardier, Obriftet 
; ber ein Regiment Infanterie }. 1697. 8 Aug 
1. dm Er bey Wißloch unweit Heidelberg, alt 
46 A r. 
Gem. Anna Theodora, Ludolph v, Oyn- 
haufen zu Fichholz, und Odılıa v. derLıp- 
pe zu Vinſebeck, tt, 1. 1714. 29 Nov, ohne 
Kinder, | | 
un ©, 
v der Lippe zu Wintrup. 
f, eich v. der Kippe, zu Wintrup, 

Gem. 1569. Cattin, Ludolph.v. Kannen zu 
Luͤgde und Brockhaufen und === v. Ra- 
trenberg fr, | ' 

a, Frantz Simon. 


b. Anna, Fr. . Theodoricus v. Gothein {u 


Poͤllnhauſen. 


N, Franz Simon, Her zu Wintrup. 1608. 


Gem, Catrin, Chriftoph v. Eppe zu Godels⸗ 
beim und Reckenberg, und Wobberta von 
örde, tr. Davon 


5: 363 


4.0 
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a. Otto, Herr zu Dtenhaufen. Gem. Catrin, 

————— é 3 en 

Anna Lowifa, Henrich, Gem. Elmerhufia , Frie= 

‚Died.Phi- derich v, Friefenhaufen zu Belle, 

ipv.derLip- und An, Maria v, Exter, zu Ame- 
pe Sandes fen, tr... | 








r — — in) 
Lowifa, $r. Falco Cärl ! 1736. Gem. Anna 
s5:= v. Geiſ- Augufta Friderica v. Friefenhaufen 
mar zu Ry⸗ zu = et: eine Tochter, fo 
en. ung geftorben ift. —— 

Band Hehrich, 5 = 

; Anna Catrina, Sr. Franz Friederich v. 
Obergen zu Duderftadt, —J— 

Bernd Henrich, Herr zu Wintrup. Er 

it ſich zweymahl vermaͤhlet mit es 

Anna v. Korff zu Wachorſt, Benedict 

ınd Catrin v.Mandelsloe zu Duͤendorff tr. 
Leveke. f. ledig. b. Franz Simon.., 

Inna, Chriftian v. Beffel zu Dracfenburg 

nd Leveke v. Munchhaufen zu Dlden- 
orff, tr. | | 


Bernd Henrich, 9. 1675. Kön. Daͤniſch. Obriſter. 
Gem. Dorotea Catrina, Canuti v. Gedden zu 
Aſtrup in Juͤtland, und Helena Catrina v. Kaas, 


ter. — 
—⸗ — — 


— r ⸗2 
Bernd Knud Chrittoph, Königl. Danifch. Helena 
Sapitain des Jutlandiſchen Anfanterie- Catti- 
Regiments, 1745: on. 
‚tang Simon, Her zu Wintrup. 
‚Hedwig Sopbia v. Spigel vom De- 
berge zu Buͤhna, Rabe Schonenberg und 
da Elif, v; Stöckhaufen zu YBulmerfien,tr. 

584 a. Die- 
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a. Diederich Philip. Davon Lit. H. 

b. Herman Werner. 

e. Catrin, Fr. Johan Wilhelm, v. und zu 
der Decken zu Roſebecke Heſſen Caſſel. 
Obriſter von der Cavallerie. 

d. Helena Eliſabet, Fr. Carl v. Spegel zu 


Bühne, 
e. Sophia Elifabet, Fr. Cafper Ludwig v. 
Falckenberg zu "Kemperfeld. Er f. 1733. 
"ohne Erben. 
V. HSerman Werner, zu Wintrup, Chur⸗ 
ag cher Hauptmann. 

G ngelberta v. Vincke zu Rifoer, Hen- 
je Rudolph Hilmer und Margreta Eva 
Kettler zu Haarkotten, tr, 

a. Clemens Auguft, Kapf. Capitain des 

Moltefefchen Snfanterie-Megiments. 

b. Adolph Philip , geiftlich zum Kappenberg. 

€. Herman Werner, Kayſ. Fieutenanf 1746. 

d. Friederich, Lieutenant unter Holland 1747. 

e. Anna Otilia, Fr. Matthias Cafper von 

“  Kerflenbrock zu Brincke, Draft zu Vor⸗ 
den, Reckenberg und Srönenberg 1746, 
Lit. D, 
v. der Lippe zu Sandebeck. 


J ei pbilip v. der Kippe, zu San 


Gem. Anna Cowiſa v. der Kippe zu * 
ten 
ac Hiftoph Diederich, 
N Diederich Ludwig. c. Franz Adolph, 
d. Adolph Mauritz, _ €, Sophia nn: 


t. 


\ 
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Lit, E, 

Raban ©. der Kippe, Domherr zu Hil⸗ 

eshelm, zeugete mit feiner Haushaͤlterin 

Raban Mauritz, Herr zu Sodeleheim, 

ebte 1682. Er heyrathet N. . 

a. Raban Simon. 

„, Philip Adolph zu Godelsheim, 9. 1677. 
Heſſiſcher Lieutenant 1749. Er hat ſich u 
zweymahl vermählet mit - 

r) Sophia Charlotta Flifäbet, Johan Gott 

frid Thomas v. Derenthal zur Dan: 
‚dung wT, 1722, 


” Anna Elifbet, 9. 1722. Fr. 1742. 
Johan Gogreve. ze 
2) Aa Juliana, Sahötz v. ar 
la. 1722. | 
1, Friderica C’'harlotta. 192. 
— Simon, Kayſerl. Summe 
f. zu Freyburg. 
jem. zz. + Friederich: Ulrich v. Arielune 
xen, Landdroft, und «=== v. la > 
rode, tr tr. 
.. Philip Georg, f. 
- Friederich a ip Kayſerl. Lieute⸗ 
nant, f. vor Peterwaradein. 
. Raban Friederich,, ein Benedictiner Mönch 
zu St. Michaelis in Hillesheim. t. 1728. 
14 May, alt 32 Jahr. 
. Ludowina, f. ledig, 
i yore Dorotea, Fr.⸗22v. Trotte, zu 
Walshauſen in Heffen. 
‚ Sophia Charlotta, St. Frantz de Niffina 
in Italien. Das 





— — 


eu 
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Das III Kapitel. 


Geſchlechts Nachricht von denen 
v. Wolff» Metternich. 


Di Freyherren Wolff⸗Metternich, die von 
denen Wolffen von Gudenberg herſtammen, 
ſind eines alten und beruͤhmten Geſchlechts, haben 
aber mit denen Grafen v. Metternich gar keine 
— Denn dieſe fuͤhren im ſilbern 
Schilde 3 ſchwarze Muſcheln. Jene aber ein 
von blau und Silber getheilt Schild, im blauen 
Theil iſt eine ſilberne Brücke mit 3 Pfeilern, im 
filbern ein ſchwarzer Wolff, wie Diefes bey Sib- 
macher b. J. p. 190, zu fehen, das Wapen aud) 
alſo auf Domftiftern, Ritterftuben und Teutfchen- 
Drden beſchworen ift, wiewol andere an ftatt 
tzen einen Wolff in feiner natürlichen 
arbe machen. | 
Da nun dieſes Gefchlecht im Hochftift Pa- 
derborn begütert iſt, mil id) davon eine kurze 
Nachricht beyfügen. %) ) | 
l. Arnold Wolff von Budenberg, Ritter, 
Herr zuStter, in Heflen. | 
Sem. N, 2 
a. N. Wolff von Gudenberg, zu Itter; dabon 
ftammen die Wolften von Gudenberg in 
Helen. b. N, | 


II. N. 


‚9 Dad meifte ift genommen aus Sob. Max Zum: 
= brachts Vortreftichkeit des 2 Adels Eh. 
132,, N 
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N. Wolff von Budenberg , ließ fich am 
Rhein bey Andernach nieder, 1429, ' 
em. N. v, Rotrenbeim. | 


Gotthard, 1440. 

em. — v. und zu Metternich Erbin, 
eswegen il Erg ſich gefehrieben har 
en Wolff-Mecrernich 


Peter Wolff gen. Metternich, Amtmann 
u Kaͤyſerswerdt. g. 1440. } 1523. 
em. Iburg v. Meller, (Humbracht nen⸗ 
'et fie in der v.Beiffel, v. Gimnieh Stamm⸗ 
>afel, Eller) — zu Meller, Friesheim o⸗ 
er Friſſum und Pinxum. 
enrich. b. Adam, 

, Wilmina, geiftlich zu Ellen, | 
„Agnes, Fr. 1,) Sander v. Eyl, 2.) Jan 
v.derEhren, 
. Anna‘, Fr. Evert Hausmann. T 1565. 
d. 28 Dec, 

Alberta, Sr. Henrich Beiffel v.Gimnich, 
. Agnes, $t Johan Stachs; zu Hofheim. 


Henrich, Herr zu Sriesheim, Kaͤyſerl. auch 
bur-Mainzifcher Dbrifter, Ammann zu Dir 
aden, aud) zu St. an und der Herrſchaft 
erpen. 9. 1484. TIS 

Er hat ſich — — ——— mit 
Sophia v. Schlickum oder Schlick. 
eim, N. und N. v. Zintzzich, fr. 

* Hieronymus. 

Catrin v; Aldenraid, Johans tr. 1521. 


a. A- 
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2, Adam, Herr zu Aldenreidt Chur» Collni⸗ 
fcher Rath, Amtmann zu Linn oder finz. 
Gem. Elıfa et, Ludolph v,Boenen um Ds | 
berfeld, und N. . - v. Meverden, tr. ‚tr. 11579 
artin Adampder Margret. Jrmgard, N. 3. - Catrja, 
Kr er Adolph Fr. A- Fr. ſohan Bernd zu 
zu Li» Domherr dolph, oder Joa- v.Kop- Deit⸗ 
on. zu Worms Grafv. chim, pen- firche, 
—— ſSchwar· Flans, + ſein zu geiſt⸗ 
zenberg 1627. Man: lich 
183. bein 1576. 
b. Maria, St. 1539 Friederich ‚»Gällingen 
40 Oren. 


v1. Sferongmus Herr zu Frietheim, Ant, 
— zu Bliſſem. g. 1919, d. 30 Sept. t 1592. 


— er — Adolph v. Bufchfeld und Mar- 
„ gret, v. Voorft tr, Erbin zur Set und 
Vodrſt. Davon 7 Söhne und gTo chter. 

„a Henrich, g. 1541. Tiynge 
-“b. Herman. 
e. Adolph , Domdechen u Spar, Chur⸗ 
Edunſch und ¶Baheriſcher Beh. Rath. 
: 71619, d,2 Jun. 
- ‘d. Wilm 9.1562. d. 16 Zul. murde ein Jeſuit. 
7166 in Colln. 
e. Joban, 9. 1561, d. 27. “on, blieb in Flan⸗ 
dern —2 — 1583 
; — $& Hen- 








8 


—38 


+ J. Hartzheim Bibl, Colon. p.109, ie weitlaͤ 
Nachricht von ihm. — ne 


2 N 
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Henrich, 11587. d. 29 Apr. Gem. Anna, 
Sibert v. Ttoſtorp zu Hoͤltrop, und Anna - 
v. Winckelhaufen tr, / 
| — — — 
‚1573. Fr. Margret, Fr. Hieronymus, Catrin, 
as F — 2 Gütichfeher + jung. 
‚Hoheneck, v. derReck, ZTruchfes.tatt 
1626. d. 12 zu Curll. ber Peft 1508 
h ‚zu Dinsladen**) 
Adolph, 9.1553. 7 jung. ' 
Catrin,, 9.1548. d. 20 %an. Sr. Bernd v. 
Aldenbrück, gen.Velbrück. + 157$, 4 Jun. 
Margret, 9. 1550 tun 
Anna, 9.1552 1 Mary geiftlich zu Cap⸗ 
pelen. 
Margret, 9.1555. 18 Sept. Meifterin zu 
Sappelen. 
— 9. 1557. 1Octob. Meiſterin zu 
appelen. 
Wilmina, geiſtlich zu Cappelen. | 
Maria, 9. 1565. 27.%an. St. 1598 Wilm 
Quad zu Orsbach. Ä 
Cecilia, 9.1567. 2 Apr. Fr. 1601, Hen- 
rich Hannıbal v. Muggenthael zu Pöndorf, 
Chur - Baperifcher Ficdom zu Landshut. 
Tı610. 11 Apr. 
Hermann ,. (diefen nennet Joh. Seiffert 
Jerner Wolff) 9.1542. 12 Febt. Herr zu 
‚acht, Voorſt und Langenau, Hauptmann, 
— Rath und Amtmann zu. La 
nich. 





Gem. 


Hent. ab Hövel Pocmat. Append, fol, 343. bat ein 
Epitaphium ayf ibn gemacht. 
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Gem. 1587 Mlatia, Werner v. Hochfteden 
zu Notthaufen, und Catrin v. Hatzfeld, tr. 

vu. Johan Adolph, Herr zu Gracht, Voorſt, 

Pangenau, Liblar und Ddendaal, Käpf. Rath, 

Chur⸗Coͤllniſcher Geh. Rath), Landhofmeifter, 

Marſchall und Caͤmmerer, auch Ehur-Baper- 
fcher Geh. Rath und Oberfter Cämmerer, wird 
sum Freyherrn gemacht. 

Gem. 1615. 28 Yun. Maria Anna Catrina, 
Degenhard v. Hall zu Straumeiler, und So- 
phia Waldpot v. Bafenheim, fr. Erbin zu 
Strauweiler und Landfcheid. 

a. Adolph, g. 1618. 4 Jun. Domherr zu Mün- 
fter. } 1640 zu Siena. 

b. Hieronymus, 9; 1623. 14 $anuar. Dom- 
here zu Worms, hernach T. D. Ritter. } 
1680. 30 Nov. | E | 

c. Johan Wilhelm, 9.1624. Domptobft zu 
Mainz. + 1694. 5 Der. | 

d. Herman Werner, 9. 1625. 16 Aug. wird zum 
Biſchoff zu Paderborn 1683. d. 15 Sept. er- 
wählt, war auch Dompropft zu Hillesheim. 
+ 1704.21 May, Ehe, 

e. Ignatius, 9.1630. 13. Sat Domdechen zu 
Speir, Domberr zu Münfter und Bruch 

aal. T1688.5 Aug. Er hat zu Münfter im 
om dis Grabmahl: 


Metternich yall 
ee Balpod 
ufchfeld Neſſelrod 
Hatzfeld Gimnich 
Schliefum ö Sa 
Horrich Meſſelrod 


Voorſt 
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Voorſt Spies 


Harff | Bongard 
Wie Joh. Hinfen berichtet, und dabey mel- 
det, Daß ihm ſolches der Bruder, Johan 
Wilhelm , verfertigen laffen. 
Anfelm Ferdinand, 9, 1633. f 1634. 
. Franız Wilm, 9.1636. im März. + 1551. 
auf der See. | 
. Ferdinand Ernft, 9,1642. 4 Sebr. Dom- 
dechen zu Oſnabruͤgge. f 1680 27 Aug. 
Degenhard Adolph. BE * 
Anna Adriana, q. 1621. 9 Nov. Abdiſſin zu 
St. Marien in Coͤlln. 
Sophia Margreta, g. 1619. i5 Nov. geiſtlich 
zu Cappelen. | | 
. Maria Agnes Terefia, 9. 1637. 3 un. 
geiftlicd) zu Obberwert 701 | 
GudaMaria, 9. 1639. 16 Dec. geiftlich zu 
Eappelen. }1692. 17 %an. — 
SophiaMargreta, ꝗ. 1627. 5 Febr. Sr A- 
dolph v. Gimnich, } 1667. 21 Der. 
Maria Catrina Francifca, 9.1631, 7 Det. 
geiftlic) zu Cappelen. +-.1669. 19 %un. | 
) Lucia, g. 1634. 4 Jun. St. Diederich A- 
dolph v. Metternich zu IBunnenberg und 
Bilftein. + 1691. 2 Sept. 
Degenhard Ydolpb, Freyherr, Herr zur 
Gracht. g. 1616.14 Dec, Er war erſt Doms 
herr zu Speir, reſignirt aber, Chur Coͤll⸗ 
niſcher Geh. Rath und Oberſtallmeiſter. + 
1668. 22 an. (andere feßen1666, 21 San.) 
Feige von ihm Diefen Stamms 
baum. p.79. T.36. Er hat fi) zwehmahl 
vermählet mit 1) 


&6 Das X. Stuͤck. Hiftorte 
5) 1648.16 Aug. Pbilippina Aaines,Edmünd 

Freyherr v. — zu Setterich, und 

Anna Catrina {Anna Maria) v. Werminck- 

haufs , zum Elufenftein tr, } 1663, 

a. Johan Adolph. 

b. Maximilian, 9,1653. 66. 

c. Frantz Arnold Jofeph, 9. 1658. d. 9 May. 
m Jahr 1704 d. 21 May wurde er als 
iſchoff ne und 1706. d. 31 

Aus. als Bischoff zu Münfter erwaͤhlet, er 
war auch Dompropft zu Osnabruͤgge. 
17180, 16 De, 

d. Hieronymus Leopold Edmund. Davon 

Lit, A | 


e, Maria AnnaCatrina, 9.1649: 20%ul; Sr. 


1674 Daniel Freyherr v. Elmpt, zu Burgdu, 
f. Sıbilla Arnolda, (oder Adolpha) 9. 1650. 
20 Julii, war erft zu Coͤlln im Kapitolio 
Stiftsfräufein , hernach Sr. Franz Sıgis- 
mund v. Elverfeld zu Daelhaufen. 
g. Maria Antonetta. 9.1654 } bald. 
h. Maria Adriana Agnes, 9. 1656. falt3 Jahr. 
i. Sophia Elıfabet Francıfca, 9. 1657. 19 Jan, 
war erft zu Neuß im Etift, hernach, X 
i. Cafper Engelbert v. Schorlemer ju &s 
verhagen. 2. - - - v.Haxthaufen. 
k. Marıa Magdalena, oder Anna Magdalena 
Agnes, 9.1660 0.35 Aug. St. Jan Wilm 
Freyherr v. der Keck, zu Curll. 
2) 1664. 43 Detod, Mlararer Alexandrtina, 
- Wilm v. Honsbrock, zu Oſtham, und Maria 
- ® Agnes v.Harff, zu Geilenkirchen, tr: Witwe 
| * J aem 
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Jaem, Salentin v. Harfl, zu Drimborn. Das 
‚on | *— rk, | 
. Marıa Terefia, der Francifca Teerefia Gu- 
dula, 9. 1667. 28 Man. ——— 
Adolph v, Plettenberg zu Lenhauſen. 
. Wılm Herman Ignatıus. g. 1665. 28 A. 
Er war erſt Domherr zu —8 reſignirt 
aber, und wurde Domdechen zu Paderborn, 
Dompropft zu Münfler , endlich, Suffta⸗ 
ganeus zu Paderborn, und Bifchoff zu N. 
Johan Adolph, Herr zur Gracht, Lange 
W, Voorſt, Strauwiler, Eiler, Ddendaal, 
hur⸗Coͤllniſcher Geh. Rath, Ober⸗Eaͤmmerer 
id Ober- Marfchall, hernach auch. Känferl. 
ch. Rath. g. 1651. d.3 Der. .. Er bat fich 
eymahl vermähler mit Re: 
679. u Sun. Anna Maria Magdalena, 
iederieh Freyherr v. Fürftenberg, zu Wa⸗ 
Iapp, und Mara Elifabet v. Breidbach , zu 
ortesheim, tr. T 1692. * 
Anna Adriana Wilmina Tereſia. Sr. Chri- 
ſtoph Henrich v, Raesfeld, zu Oſtendorp. 
Anna Adolphina, Fr. Johan Matthias v. 
der Reck, zu Steinfurt. | 
695. 16 Aug. Eleonore Anna Matia 
reſta, Wolff Diederich Truchfes zu Wetz⸗ 
en, und Eva Rofina v. Schönborn, ft, 
anz Jofeph. 
stang Joſeph, Herr zur Gracht. Chur⸗ 
Unifcher Geſandter bey der Känfermahl zu 
anckfurt, ifttodt, 
1. Iſabella v. und zu Bimnich, 
avon Sohn und Tochter. 
yeil. Tt Lit. 
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wu. .heinet DK Arc. 1 
Wolff Metternich zu Werden. 


J. Aieranymus Leopold Edmund Treyher 
Molff-Mietrernich, 9. 1661. 11 Dec. war erſt 

- Domberr zu Mainz und Hillesheim, vefigmirt 
aber, und wird Herr zu Werden an der We 
fer. Fürftlih-Paderbornifcher Geb. Rath und 
Dberftallmeifter. 

Gem. 1692. 11 Jul. Antonetta Helena, An- 
ton Chriftoph v.derHortt, zu Hellenbroct, und 
Helena’Lea Theodora v. Lüddinghaufen, 
gen. Wulfk. tr. 

a. Auguft Wilm Frantz , Domfcholafter iu 
Paderborn, und Domküfter zu Osnabruͤgge. 
b. ei Adrian , Domcaͤmmerer zu Pader⸗ 
orn. 
c. Franz Wilm. 
d. Adriana Fr.i) + - = v.Schade zu Antfeld. 
2) s.» = v.Bocholtz, zu Störmede, 
e. Magdalena, St. - - =» v. Dumpsdorft. 
f. Maria Victoria, Erbin zu Werden. Sr 
Friderich Chriftian v.Elverfeld, zu Dart 
hauſen. Taler 0 
B- Adolphina, Sr. + - = v.Galen. zur Affen 
: Lucia, zu Geſeke im Stift. 
IL Stanz Wilm, Her zu Werden. ' | 
u esse 9. der Affeburg. Raben 
— Bon 


’ 
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Das IV Bapitel. 
Geſchlechts Nachricht von denen 

/ E v. Poſt. en 


Si v. Poft, find eines Alten Ritterbürtigen 
Herkommens, und iſt ihr Wapen bey Kits 
tercollegiis jederzeit Angenommen worden, 

Sie führen im blauen Schilde einen filbern 
um Raube geſchickten Löwen, dergleichen ſtehet 
Iber dem mit einem Wulſt gezierten Helm, vor 
iner filbern Säule, auf welcher eine goldene 
'rone und 3 grüne Pfauenfedern zu fehen find. 

Insgemein finde ich, daß gelebet haben: 

1353. Eggerich Poſt, Ergdechen zu Defen. 
1353. Johan Poſt, Domcanter zu Mind 

I 37 German Ludwig und Johan Poft, 

ruͤder. aa Ä 
1374. Herman oft, Knape, ein Edelmann 
imMünfterland. 

han ». dem Poft, zu Didendorff. Gem. 
Anna v. Boyneburg , zu Ecker. > 


fe, $r. Johan Levin 

e, Fr. Johan Levin 

N Behneten. Domherr 

a Halberſtadddd. 
Inſonderheit iſt mir durch einen Freund 
us dem Paderborniſchen folgende Geſchlecht⸗ 
-affel zugeſtellet worden. 
.v.· Poſt, lebte 980 an 
tdeipb v.Polt. 100, 
Sriedertich. 1076. — 
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—V Berndt 1131. 
VI. Adolph. 1186. Gem. N. Davon vie 


ohne. 
a, Henrich. b Hugo. 
c. Friederich. — 
VII. Auto. 1204, Dar N 
a. Johan. b. Statz. 


vüi Stay. 1261. 
IX. "joban. 1290, 
a. Pafche. b, Anton. 

E Henrich. d. Johan, 

e. Adolph, er hatte einen Sohn Bernd, und 
diefer einen Sohn Statz, der aber Bine Kin 
der nachgelaflen bat. 

f. Friederich. 

X. * 
‚Richard. 
5 Friederich. Diefer hatte zwey Söhne, Frie- 
derich und Hugo, id) finde aber feine Nach⸗ 
fkommen von ihnen. 
XI. Herr Richard v. Poſt, Ritter. 
XII. Johan. 1398. 
XIll. Walter, Herr u Dorenhoh 1418. 


a, Hugo, . Friederich. c. Joac 
XIV. Sriederich, 14$1. 
a. Friederich. b, Werner. 


XV. $riederich. 
XVI. Statius, Erbſaß zu Bodenenger, Rin⸗ 
teln und Oldendorff. t ı535 
Gem. Jiabella ». Darm, zu —— 
a. Joachim.‘ b. Fried grich, atz. 
„d Werner. Davon Lit, A, | 
e. Johan, diefes-hatte einen Sohn zus 


’ 


\ 
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. ‚fich, welcher. Amtmann des Kloſters Fiſch⸗ 
beck geweſen, 1630. aber unvermählt ges 
ftorben iſt. % 
f. Borries, * | 
g. Claus. Davon Liu B. | — 
VII. Joachim der Aeltere, zu Bodenenger 
und Rinteln, Landdroft der Grafſchaft Schau⸗ 
enburg. 1 1578. el 
Yen. Agnes, Johan v. Wättensleben zu Rin⸗ 
teln und Exten, und Anna v. Eckerftein zu 
Ertn, Tohter, — 
a. Johan. b. Statz. 1 1557. 
e. Henrich. f 1580. Er hatte einen unehli⸗ 
chen Sohn, Diederich geheiſſen. | 
d. Joachim. Davon Lie.Cc. u 
er Johan, Hert zu Holthaufen, bey Hameln. 
1622, J a 
Sem, N. v. Haufen. | 
a. Johan Diederich, Herr zu’Holtenfen. 
Sem. N. davon ein Sohn, Johan Ludwig, 
Der vor dem Vater verfturbe, und eine Soc 
ter, Die an einen v, Oyenhaufen verheyra⸗ 
‚tet wurde. Der Vater ift 1561 geftorben, 
b, Humpert Ernft, } jung. u 
c. Statz Friederich. | J 
d. Anna, Fr. Johan Statz v. Weſtphalen, 
zu Heydelbeck. | BR 
IX. Stag Sriederich , Herr zu Holtenfen und 
Hermansburg, Landhoffmeifter des Fuͤrſten⸗ 
thums Luͤneburg. 163 5 
Dem. Eliſabeth, Henrich Albert v. Gaden- 
ſtadt und Margret Clara v.cder Wenfe, Toch⸗ 


ver. . 
| Tt 3 | | a. Chri- | 
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a. Chriſtian Friederich, g. d. 26 Set. 1690. 
+ unvermaͤhlt. | 
b. Auguft Otto. Davon Lit.D, 
c. Ludwig Diederich, 
d. Ze Wilhelm, 9.1704, Ehurbräun 
Ag 3 Maipr. 
Sem. N. v,Honftett, 
e, Georg Wilhelm, geh, 1707, Churbraun⸗ 
vet Rieutenant bey der Garde }. 
Henrich v. Grote, Reichs: 
freyherr zu Frag Shurbraunfehtveigi- 
ſcher Geheimterrath und Cammerpräfident 
zu Hannover. 
g. N. #7» ift im Stift Medingen. 
XX. Ludwig Diederich, geb. 1700, Herr zu 
Holtenfen und Dldendorff. 
Sem. N. » => v. Beveren, 
a. Ein Sohn. ‚Page zu Hannover. 
Lit. A, 
1 Werner v. Poft, zu Oldendorff. 1535. + 1573. 
Gem, Eliſabet v. Langen, aus dem Schau: 
enburgiſchen. 
II. Johan, Herr zu Oldendorff, 71626, 
Gem, Catein v. Deltbeim 
I. Tobit Joachim, Kön, Schwodſſcher Rit⸗ 
meiſter. Gem. N, 


IV, Zenrich Werner, Har zu Odendorf. J 


1692, Gem. N * 
* Catrina Dorotea, St. Carl Otto Clodius 


Sirft Heſſiſcher Oberföriter zu Roder 






Hi Lit. B. | 
Elaus v. Poſt, Herr zu oſehoh Kuba, 
— im Jahr i5 50 Das N Haus zu Luͤg⸗ 
15669. 
em. Magdalen, Iggenhüß v. Exter, w 
$agenhaufen und Anna v. Stockheim, er. 
Claus, Herr zu Doftehol und Lügde. t1622: 
em. Catrina Urfula, Johan v. Offen zu 
— und Papenhaufen , und Catrina. Y 
ft. 


. Bernd Frantz. 
,‚ Anna, N. v, Sarrazin, Dbtifter. 
, Catfinal owifa, Sen, v. Warnelact, O⸗ 


briſter. 
Bernd Frantz, Here zu P. und 11672. 
* — on v. Kannen zu Bredehop 
Aga älrabe , zum —2 tt. 
Jiefe * * keine Kinder nangelaiien. 


WR se. HH 
oacbim v. DoR, Herr zu Bodennger and 


* — Barward v. Ruſcheplate zu 

ra um Catrin v. Wreden zu ‚Poll m. 
olph, 

a St. Chriftoph Friederich v.Weßt 

Be — 5 Kine 

(dolpb, : err zu odenenger, Rinteln 

d Boßfeld. 


n. Maria, Diederich v. Kanne, zu Btock⸗ 
ufen, and Catrin v „Brocktiaufen r tt. 
Herman Lothar, 


Arnold Ludwig, Er zu Eügde, , rat 
4 


Das XI. Süß Hiſtorie ; 


* Gropendorff und Oetinghaufen, T. 2 
D. Ritter, Comter zu Mirow. 
e. Wilhelm Moritz. Davon Lit.E. 


d Anna Agnes, Fr. ı) N. v.Wrede zum 
GSchellenftein. 2) Johan, v. Peitfch, Rits | 


meiſter. 

BL Serman Lothar, Herr zu Boßfeld d, Emb⸗ 
fine und Bockhott, Fünf, Diünfteifeper Gr 
neral⸗Major. T 1674. 

Gem. Anna, Johan v. Herdinck zu Embfind 
und Anna v.Hoen aus Embrich, 2 
a. GeorgsArnold. > „, — 

b. Henrich Simon. Davon Lit... 

c. Anna Maria, ®t. Johan Gottfrid Tho- 


* —8 zur Falckenbu⸗ im Bre⸗ 


d. Amalia Catrina „ St. Charles. yet 


de Frechapelle , Fuͤrſtlich Zelliſcher Bri⸗ 
gardier. 


IV. Georg Arnold, Herr zu Lügde, Poftehoh, 


Embſinck und Slomftrup; in Juͤtland. 
Gem. Seilwig, Sigward v, Brockenkiils, 


und Anna v.Sandberg;.ft, — 


a. Chriftian, Davon Lie. G. In 
b. Erıch Iward. Aa 


V. Erich ward, 9: 1683. Sich eig 
tt- 


Gem. Anna Ygara Amalia, Joh 
frid Themas v.Derenthal;"zu alceenburg, 
VI. Carl Friederich Georg | 
Ein gelätter Herr und groſſer 
m 
* Lit 







und Anna Maria v, Poft zu —— 
ee 
! Genealogie. — XR a * 


des; — Paderborn. 66% 


Lit. D. 
Angaſt Eon v. * 2 — bocf 
jem. reyin v. Nimpt 8* aus eu 
n —5 — 
a. Ein Sohn. b. Tochter. c. Tochter. 
ee Lie E. | 
Milbelm Morig v. Poſt, geb, 1625. zu 


Boßfeld bey Rheda. Im Jahr 1654 kam 


r he a va 2. als 
Heflifcher Hofmarſchall, na weden. 
em. Catrina v. Schild. Ihre Mutter war 
J. v. Kruſe. I — 

. Carl Ludwig. 


. Wilhelm Moritz. Gem. Edela "Rofen- | 


ftierna. 

. Arnold Friederich. Sem. Marta Rofen- 
ſtierna. 
Carl Ludwig, zu Boda. 
m. Matia zum Rudbecks » Supain 
ndenten Rarvantr — 


'Lit. F. 


J 


— Simen v. Poſt, zu Laode und Po⸗ u 


ehoß. + 1713. 
Er hat ſich wveymahl vermaͤl let mit 
Agnes Irmgard, Chriftoph Anton v. Ex- 
er, zu Luͤgde, und Tucia Hedwig Schnide» 
rind, ft. \ 
‚ Carl Gottfrid. 
Johanna Wilhelmina Dorothea, 9. 1689, 
Kelnerinn des: Klofters Gehrden. 
Clata Eattina, Oloff Ernft Bufch, Amt⸗ 
Tier "mann 


—— 
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mann zu —* und Sybilla Elifabeth v.Kot- 
zenberg tf, }.:1732. ohne Kinde. 
W, Earl Gorftid, Herr zu. Lügde, Braun⸗ 
—— —* Spenet, blieb 1708 vor Malplas 


oem. Sopbia v. Berningen, 
‚ Anna Amalia 9. 1709. wurde eine Non⸗ 
ne zu Brenckhauſen im Stift Corvey, uns 
ter dem Ramen So Anna, | 

it 
I, — v. Poft, zu Glomſtrup. 9. 1690. 
Gem, N, Johan Laflens, Predigers in Dane 
marck fr, vo s Söhne und 2 Tochter, 
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He der —— 
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076 Das XI, Stuͤck. Hiſtorie. 
Das 1: Rapitel. 


| Vom Kirchfpiel Aplerbeck. 


u? Abfeg. 
Vom Kirchdorf Aplerbeck. 


$. I. | 
plerbesf ift ein meitläuftig Kiechdorf, 

zwey Stunde von Unna Suͤdweſtwerts, 
an der Landftraffe, Die über Soͤlde nad) 
Hoerde, 2 ‚, Hagen und fo ferner 
führet, gelegen. Die Gegend umher ift fürtref- 
lich, denn «8 findet fich hieſelbſt nicht nur das 
fhönfte Bauland, fondern auch gut Holzge⸗ 

wachs und Viehweiden. 

S. 2. Das Religions-Weſen den ſpo 
aſt ganz 






iſt das Kirchdorf nebſt dem Kirchſpiel 
der Evang. Lutheriſchen Religion jugetban. 

Die eten Reformatores find Arnold Aran 
winckel und fein Kappellan LTicolaus Wir 
sen geweſen. 

- Diefer war bürtig von Dortmund, und war, 
ehe er hierhin Fam, Prediger an St. Antond 
Gaſthauß Kapelle dafelbft. 

Als A. Kranwinckel 1587 verfturbe, und 
ihm Witten in der Paſtorat folgete, Rein» 
bold Sternberg von Dortmund aber Kappel- 
fan wurde, haben dieſe das Reformations⸗ 
Berk recht zu Stande gebracht. 

Es fcheinet zwar aus D. Mlülberrs gefchri 
benen Doremundifchen Chronick aufs Jahr 
1592, ald wenn Sternberg Paſtor hiefelbft ge 

19% 
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wæeſen; denn alſo ſtehet daſelbſt: Reinold 
Sternberg iſt Paſtor zu Aplerbeck und Kap 
pellan zu St. Nicolai in Dortmund geweſen. 
Allein, es muß verſchrieben ſeyn, dann nicht nur 
die Aplerbeckiſchen, ſondern auch andere Nach⸗ 
en en, daß er nur Kappellan-hiefelbft ge 
» Sn einer Dortmundifchen Chronick ftehet: 
Anno ıggı R. Sternberg Tremonienfis, Sacel- 
lanus ad S. Nicolai, quondam Sacellanus in 
Aplerbeck & Concionator. Man ſehe auch 
das Eollationg » Patent im Anhange Num. 1. 
Me nun diefer Sternberg 1590 als Kappel⸗ 
lan an St, Nicolaus Kirche nah Dortmund 
gieng, kam hier an feine Stelle N, Winckel⸗ 
mann. m Jahr 1612 war der Paſtor auf der 
eriten Evang. Lutherifchen algemeinen Grafichaft 
WMaͤrckiſchen Prediger »Berfammlung zu Unna, 
und hat das Glaubens Bekäntnig alfo unters 
ſchrieben: a 
Nicolaus Witthenius, Vicecuratus five 
Miniſter V. D, in.Ecclefia Apelerbeccenfi 
fatetur & atteftatur, hac ſuq manu. 
Im Zahr 1614 legte LT. Mieren die fterbliche 
Hütte ab, und. darauf wurde fein Sohn Here 
mann Witten von den Predigern zu St. Reis 
nold in Dortmund als Vicecuratus in Alplets 
us befteet, und ihm Darüber.d, 27 May der 
ollationg= Schein gegeben, welcher unterſchrie⸗ 
ben ift durch) Johan Bareop, Paſtor zu. 
Reinold, Dermar Melmann, — B t. 
Marien, archolomdus Stiber, hoc 
03 nu 


> 


Rz 


N Die hiefiae “Gemeine, e 
ı darinnen fie meldeten, io 
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mus zu St MReinold, und: Berrbold: Hole | 


brinck, Vicarius dafelbft. 

Nach Winckelmann iſt Evert Diſieb 
brinck Kappellan geworden, und hat 1643 hiet 
noc) gelebet. Don beyderſcits Umſtaͤnden abet 
Finde ich fonft nichts, 

Am Fahr 1653 ie fich Zerman Witten ſei⸗ 
nen Sehn Johan beyſetzen, welcher, als et 
1654 d. 26 Kan, Die Collation nach Art feine 
Vaters echalten hatte, den 8 Febr. war de 
Sontag Sexageſima, dom: Inſpector Davidis 
ordiniret wurde. 

‚Sm Jahr 1656 am 12 Sonntag. nach Teini 
ade, wurde Herman Mitten, Hermans 
Sohn als Kappellan zu Unna in Der Kirchen 
ven dem Snipector Davidis, ordiniret. 

„Im Fahr 1687. hat der, Pafter Joban Mir 
ten das zeitliche mit Dem ewigen verwechfelt, und 
iſt darauf Johan Sriederich. Glaſer bis 
ger Paftor zu Herne an —4 Stelle serue 
worden. * HERR TERN 

‚Sm Jahr 1697 d. 24 Mar wurde dem Ray 
* Hermann. Witten ſein Sohn. Conrad 

ermann beygeſetzet, welcher dann auch von 

Jen — In “L, DER, in Rt. 





mrzE 


kin — J— ei, — * 
—— 5 ſieſſen Die Rue ® 
—* in Dortmund unterm da 






der Kicchfpiele im Amt Unna. Sa 
altes Mecht wegen Praͤſentation eines heiten Pre⸗ 
digers zu üben, erſuchten auch Durch einen an⸗ 
‚dern Brief unterm dato d. 8 September, an d. 
Wirren gerichtet, daß er der Gemeine be⸗ 
kant machen möchte, wie fie am 17 September, 


nach Inhalt der Eled und Märcfifchen Kirchen⸗ 


Drdnung, der Gemeine zu Aplerbeck einige Can⸗ 


didaten vorzuſtellen willens, Damit fie Daraus 
‚einen wählen koͤnten. BE SE GE DE, 


Allein die Gemeine, welcher dergleichen Neue⸗ 


rung fremd fuͤrkam, hatte dazu Feine Ohren, 


fondern fuhr. nad) ihrer alten Gewonheit fort, 


am .23 Dctob., in Gegenwart. des Königlichen 


Sommiffarien, Sr. Hochmohlgeb. Diederich, 
Freyherrn d. und zu der Reck, Deoften zu Uns 
na und, Samen, Des —— Meng, und 
des Inſpeetoren der Amt Unnaiſchen Claſſe, Zar 
charias Toͤllner, den Candidaten Evert Lu— 
dolph Davidis von Unna, zu waͤhlen, welche 
Wahl denn. auch unter Datum Emmerich d. 
31 Detober genehm gehalten wurde 
- Hiesnechit fuchte zwar Die Gemeine für den⸗ 
felben die Collation zu Dortmund, erhielte auch 
dieſelbe; weil fie aber mit folchen Redensarten 
angefüllet war, woraus ihnen inskuͤnftige ein 
Vorurtheil hätte exwachſen koͤnnen, gaben fie 
ſoiche zurück, und foderten eine Den vorigen 
gleich -Iautend; da ihnen aber ſolche geweigert 
wurde, liefen fie am 10 December, -war Der 
zweyte Advents Sontag, zu Aplerbeck in der 
Kirchen ihren neu beruffenen Paſtor ohne Colla⸗ 
tion; md zugleich hr ihm den 1.697 erwehlten 
J 1.4 - Kup: 


\ 


so Das Xll. Stuck. Hiſtori⸗ 


Kappellan C. H. Witten, durch den Inſpector 
2 Er ans 1 ln 3* 
ahr 1724 im October sing E. 8%. Da⸗ 
vidis feinen Vätern nach. Als nun Se. Koͤn. 
- Mai. d. 10 Kanuarius 1725, den bisherigen 
Feldprediger bey dem Graf Lottumfchen Regi⸗ 
ment, Johan David Erich, von Ammen- 
dorf, aus Stifft Halle bürtig, nicht nur den 


beyden Patronen Ddiefer Kirchen , Freyherren 


höchfthandig mit diefen Worten anpriefen: Da 

fie denfelben, da fie das jus prefentandi 
hätten, zum Paftorar präfentiren wolten; 
Sondern auch unter eben dem Datum, an die 
vier Kirchfpiels-Bauerfchaften diefer Sache hal⸗ 


von Doß und v. Afcheberg , nn: Def 


} 





| 
| 


| 


ber allergnädigfte Vorſchreiben ergeben Tieh, d 


wurde derfelbe am 4 Detober befagten Sabre 
einftimmig als Paſtor erwaͤhlet, und darauf 
1725 am zweyten Sonntag des Advents Durch 
den Inſpector Claſſis, Diederich Reinbard 
y. Steinen, Paſtor zu Frömern, einge 


tef. | 
“ Und diefer ift eg, welcher mir in Sammlung 
Diefer Nachrichten behuͤlflich zu fenn, nicht ermanz 
geln wollen. A 
| Im Jahr 17737 ftarb E.4. Wirten, undda 
hat die Gemeine, Johan Herman Jacob Gla⸗ 


fer von Schwertẽ berufen, welcher auch Darauf 


d.4 Oetober vom zeitlichen nfpector Eimmings 
hauß in der Kirche zu Aplerbeck ordinirt worden 
ift, Und wie diefer 1739 als Paſtor nach Met- 
fer ging, ift in eben dem Jahr, Toban Diede- 
sich Kruſe von Bocfum, an feine Stelle kom⸗ 
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men, und d. 6 Auguſt durch den Inſpector 
—— zu Aplerbeck in der Kirchen, ordiniret 
Im Bir 1746 d. 14. Det, legte J. D. Erich 
die fterbliche Hütte ab, und wurde 1747. im 
Det. nach) eingeführter Gleichheit unter den Pre⸗ 
digern, wieder ermählet, Thomas Yalıhafag 
Davidis, bisheriger Viearius au Ober⸗Wen⸗ 


gern. —* et ur N; 
PR Bon Kirchlichen Gehänden finden fich hier 


elbit: ar — 
IL. Die Kirche in Aplerbeck, iſt wohl ges 
bauet, mit einem ſchoͤnen Thurm, auf welchem 
4Klocken ſind, gezietet, und in Vorjahren zug 
Ehre des Heil, Gregorius eingerveihet worden, 
Um welche Zeit aber fie errichtet ſey, davon habe 
ich nicht die-geringfte Nachricht gefunden. .; - 

In diefer Kirche finden ſich Die. Vicarien 

u r St. on, Pi 1: Nr 

78 hat zwar die Gemeine hieſe as Wa 
recht, aber die Kollatign über die Paſtorat und 
Vicarie ſtehet bey der Kirche zu St, Reinold in 
Dortmund, welche fich dieferhalben 1549 mit 
dem Abten zu Deutz verglichen, und daruͤber 
son Herzog Wilhelm zu Kleve die Betätigung 


‚erhalten haben, Ä 


U. Unweit dem Schloß —* auf dem 
Kapellinckhoff, hat vorzeiten die Kapelle Ser 
Marien geſtanden, ſo aber vor einigen Jahren 

weggebrochen iſt. 
II. Im Jahr 1479 hat Herman v. Soͤvel 
auf feinem Schloß Solde, zu Ehren der 10000 
Martyrer eine Kapelle u fie iſt aber — | 

uf ‘ 
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mehr vorhanden. Dergleichen Kapelle hat im 
Dorf auf der Straſſen geſtanden. Auf dem 
Seelenkamp ben des Schulzen Hofe ſoll nach er 
ge Mennung ein Heiligen Hauß geftanden 
aben. 
y IV, Es wird zwar auch in der gemeinen Mede 
vorgegeben, es habe zu Aplerbeck in vorigen Zei 
ten auf Witthauß Hoff ein Jungfern⸗Kloſter ge⸗ 
fanden, und dazu folte dag nicht weit von 
ierbeck gelegene Jungfern Hoͤlzgen gehöret haben. 
Allein es iſt ein Irthum. Auf Witthauß Hof 
haben vorzeiten zwey Jungfern von Alden⸗ 
bockum genannt, gewohnet. Und von dieſen 
hat beſagtes Hoͤlzgen den Namen erhalten, nicht 
aber vom Kloſter. di, 
VAuſſer der Kirchſpiels Schulen in Apla- 
beck, find auch) zu Solde und Schüren , Schw 
(en angeleget worden. 
| 7 et em 
Don denen zum Kirchſpiel gehörigen 
— —E—— — Adlichen Haͤuſern und 
zerſtoͤrten Schlöflern. j 
task 1.Berckhoven. us 
Iſt ein Ritterſitz im Amt Unna; bey der Bau⸗ 
erfchafft gleiches Namens gelegen fo. in .alten 
Pag we Berghoven, Barckhoven gefchrie 
n wird. 4, / Ei Ze — — 
Dieſer hat, meines. Erachtens, der Familie 
v. Berckhoven gehoͤret, hernach haben die 
v. Eickel dieſes Gut gehabt; Der letzte Beſitzer 
von denen v. Eickel,. Wilhelm Henrich, der 
3710 geftorben.ift, Hat es Dusche Teſtament am 
RL —— | ſei⸗ 


— —— 
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feiner Schweſter Kinder, die v. Korff vermacht, 
die es denn auch zwar nach Abſterben der Witt⸗ 
wen des Wilhelm Henrichs v. Eichel, Jan⸗ 
na Chriſtina v. Oſſenbrock, welches 1730 
erfolget iſt, in Beſitz genommen haben. Weilen 
aber dieſe Wittwe wegen des Guts wider den 
v. Penning ſchwere Proceſſe fuͤhren muͤſſen, 
hat es ihr Sohn von ihrem andern Gemahl, der 
Herr v. Elverfeld, wegen ſolcher von feiner 
Mutter an das. Gut verwendeten. Koften, und 
bis ihm ſolche erftattet werden; ‚noch im Beſitz. 
= Bon der Familie v. Berckhoven. 
EGs find in unfer Grafſchafft Marck zweyerley 
Gefchlechter geweſen, fo dieſen Namen geführet 
haben, beyde aber find ausgeſtorben. 
' Die erftern haben 3 Schellen geführet,- tie 
"Tab. XLUI. num. 6. zu fehen ift, und von die⸗ 
fen finde ich nichts mehr, als Daß 1507 Ber; 
old v. Berckhoven, Richter zu Dortmund 
geweſen ift. > = 
. Die andernhaben gefiegelt ; wiedie v. Varſ⸗ 
ſem, und ftehet ihr Siegel Tab. XXV. num. ır, 
Bon diefen find mir folgende vorgekommen. 
1254. Gorefchald de Berckhoven, Miles. 
Fr. Diefer braucht Das Siegel, wie eben be— 
tehrieben worden. - I 
+ 3280, Stigelinus de Berckhoven, ift 
Zeugs in einem Briefe des Klofters Delinghau- 


n. D. Sr ı Pa we 
1317. Eliſabet v. Berckhoven, Henrichs 


1386. Evert de Berdhoven. Sr. 


1308. 


4 Das XII. Stuͤck. Hittone 


1398. Evert v Berckhoven, Frygreve to 
Unna, braucht das rechte Siegel (Ar, Unna) 
1402. Engelbert de Berckhoven, (Alt. 
Herdick.)Dieſer hat 1426 die Vereinigung 
der Ritterſchafft und einiger Städte in. der Graf 
ſchafft Marck verſiegelt. & 

* An einem ‘Briefe zu Elfen vom Jahr 1334 

ftehet Henricus Schultetus deBerckhoven, 
allein er iſt zufolge des: Siegels vom Ge 
ſchlecht der v. Langentreer gemefen, und 
trägt den Namen Schultetus de Berckha- 
ven, weil er Richter über den Hoff zu Berck⸗ 
hoven gewefen, | 


Bon der Familie v, Eifel, 


Bon diefem Geſchlecht, melches auch Eykel, 
Ekel, Eclo und Eikelo gefchrieben wird, und mit 

denen v. Eckel in Franckfurt, derer Spener 
(Op. Her, P,I.p. 249.) gedencfet, gar Feine Ge 
meinfchaft hat, geben Dermar Mfülberr, *) 
und Johan v, der Berswordt **), folgende 
Machrichten. | 

Die v, Eickel, herkommende vom Hofe Eckel 
oder Ickel, im zn auf dem Berge, haben 
darnach auf dem Goſewinckel, folgends auf die 
Hort, Krange, Vorden gebauet, Bercfhonen, 
Wetmar und Riddershove mit Heyrathen be 
fommen und gebauet. | 

Inſonderheit fchreibt Toban v. der Bers⸗ 
wordt pon dieſem Gef hlechte alfo: 





*) Nobiliym Virorum Weftphaliz fiemmata &c. MS. 
) Weſtobaͤliſch Adlich Stammbuch, Seit 407 u. f. 


’ 


| 
| 


nen Archivo darvon wa 
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Das Adliche Geſchlecht Eckel in der Graf⸗ 
ſchafft Marck, wird von vielen fuͤr das alleraͤlte⸗ 
ſte Adliche Geſchlecht in der Grafſchafft Marck 
gehalten, wie man ſoll zu Eſſen in der Abdiſſin⸗ 
| rd achrichtungen, auf 
Berckenbaſt gefehrieben, finden, daß als Caro- 
las M. Weftphalen zum Chriſtenthum gebracht, 
einer genant Tabo van Eckel ‚habe dieſen gan 
gen tractum über 30 Meilen in feiner Macht ges 
habt, und ſich defien ein Herr gefchrieben, wie 
mir Herr Georg v. Struͤnckede gefagt, Daß 

er zu Eſſen folche Nachrichtungen gelefen. 

. Man findet auch zu Eckel in der Kitchen, an 
noch auf heutigen Tag einen kleinen Leichftein 

oder Grab, darauf gehauen ftehet: | 
Hie lige begraben Tabo van Eckel der 


eyoe, 
Wird alfo damahls isige Kirche der Henden 


Tempel geweſen feyn, da die Henden die Ber 


geäbniffen ehrlich gehalten, wie ‚Cicero von feis 
ner Tochter Tulliæ Begräbniffe. hoch ruͤhmet; 
NnHoneſtiſſimum locum ei fepulturx ele- 
imus. | 
Und fo weit J. v. d. Berswordt. | 
In einem Buch, welches 1628 ohngefehr zu 
Eſſen, ohne Namen des Autors, Hefchrieben wor⸗ 
den, Stehen diefe Norte; : 
Juncker Albert Hane zur Gay bey Bockum, 
hat Cornelio Meve. in Borkum auf. 
Schultheifen Hoff, in Benfenn des 
Schultheiſſen Diederich Elbers erzähfet,: 
wie die v. Eickel das Ältefte Adliche Ge⸗ 
ſchlecht in Weſtphalen. | ri 
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Ob es nun gleich an dem ift, Daß die v Ei⸗ 
ckel, welche ich mit.denen v. Eſſen und Duns 
| gel einerley Urfprungs zu ſeyn glaube , zu den 

älteiten Gefchlechtern in unfer Grafſchafft Mare 
gehören, jo kan ich doch denen Sachen‘, welche 
der J. v. d. Berswordt erzähle, Eeinen Bey 
fall geben. HEN 2. Po | 

Ihr Wapen ift Tab, XXXI. num. zu ſe⸗ 
ben. Ein altes Siegel aber Tab, XXIV. 
num.3. ga 

Bon der Familie ſelber finde ich 

Ueberbaupe diefes: er 
1304. Gotfcalc de Eclo, officiatus Comitis 
Theodorici de Limborg. (Ir. Herdicfe.) | 

1321. Gotſcalck van Eco. 

"1343. Arnoldus de Eclo. M.B. 

1348. Rothgerus de Eycklo. M. | 
1406. Dirich v. Ekelo. M. Br 
“1419. Henrich v. Ekel, genant in Hulſte, hat 
ſich mit andern. von Adel in der Grafſchaft Marek 
perbunden. d. 19 Auguſt. B. | 

1437. Everhard de Eycklo, Domherr zu 
Oßnabruͤgge. (Hamelmann Op. Gen. Hıltor. 
pag- 629.) ER N 

1459. Deydere v. Kell, [Ar. Laer.) 

1463. Joban v. Eykel, geheiten in dem 
Hulſe. 1463. hugo v. Tkel, Baſtert. M. 

146.. N. v. Eckel. Gem. N, Johan Quad 
zu Bufchfeld, und Gertrud v.Kniprad, tt. 


ah 


"8. 


1451 


der Kicchfpiele im Amt unna 66 


1451.92 96. Herman v. Ekel, gen. Hil⸗ 
op oder Huldorp (ſchreibt fich auch) allein 
erman Huldorop) Baſtert. Gem. Agatha 
iltrop 1486. — 


u } 


J 


— — 
man v. Eickel Evert Hiltrop 1501. t1505. Gem. Ceci- 
. Hiltrtop, lia Henxtenberg, (fie bepratbet nach 
5.9. Gem N. ibm Jan v, Berinckhaufen . zu Ant⸗ 
—— feld. | | j 
heid, 1509. ! — — — 
| Anna v;Ekel, gen.Hiltrop, Elske Kiufee 
Sr. Friderich v. Schaff- nerſche zu 
haufen. | Büric.ısız 
1496. Diederich v. Ekel, tho Gahr. M. 
(500. Walbrechta v. Eickel, Erbin zum 
nge. St. Vincens Stael v. Holſtein 
— | 
. Die Güter zum Krange find vorzeiten ges 
theilet geweſen, und haben daſelbſt mehr 
als ein Haus geitanden , bermuthlich ‚hat 
Diefe Walbrecht wegen ihres Drautfchabeg 
ein Haus befommen, und folches an ihren 
Gemahl gebracht. — | 
‚08: Waltav. Henrich und Diederich 
-sfel, (Ar. Struͤnckede.) 
+ N. v. Eickel, zu Wetmar. Fr. Jan 
ker Neiling in der Becke. 7 
34. Dirich der Stam v. Eykel, Gem. 
im. Hilden, fie war todt 1540, a 


—— ———_ 
ich Stam v. Eikel , alfo fehreibt Wolter 
h in einem Briefe von 1553 inei- 
Briefe aber von 1540. heiſſet er 
rich v.Ekel, Stam. 


. 4 











Diefe 
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Dieſe Brüder verkaufen ihr Burglehn und 
alte ihre Güter in der Herlichkeit Struͤnckede an 
Märgret v. Asbeck, Wittwe Jobft v. Strün- 
ckede ı540. (Zr. Struͤnckede.) 

Elifabeth v.’Spannerbock , Witwe v. Ei⸗ 
del, zum Hamm. _ Sie heyrathet hernach Al- 
ter Knippinck , zu Heyen 1600 ohngefehr. 

1653. Jofina Henrina v. Eickel, ʒu rom, 
Henrichs Tochter. Gr, Hentich Mlünfter 
Wilm v. Bernſau, zu FOREN. 
"7719. Gere Johan v. Eichel. Gem. N. 
».Schellard. Ä 

Inſonderheit habe ich folgende Geſchlecht⸗ 
Tafel bey D. Mülherr und anderswo gefunden. 
| | Lit. A. 

I. „Heidenreich v. Edel. ©. N. davon - 
a.-Dirich, | 

bb. Henneke (das iſt Johan) Davon Liz. B. 
N. Dirich, Herr zum Goſewinckel. ©. N | 
I. Diederich, Herr zum Goſewinckel. Droſt 

zu Bockum. Gem. N. 

IV. Joban, Herr zum Goſewinckel. 1430. 37. 
= be im Briefe von 1453 Diederichs 

J D N. a a 

Gem. N. v. Ulenbrock. 

"a. Johan, Ä 


b. Mechtel. Fr. Diederich v. Backum, zur 


LLeite. 

V. Johan, lebtel noch 1528, wie ich in einem 
Briefe zu Struͤnckede gefunden habe, und 
ſchreibt ſich Herr zum Goſewinckel. 

Hierab (ſchreibt D.Mülherr) iſt der Sb 
w * 
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winckel an die Hugenpote kommen. Jetzigen 
Droſten zum Hamme nt ft * v. E-· 
> ckel zum Goſewinckel geweſen. : 


| ‚Lit. B _ 
Ei Yoban v. Eckel auf der H 
u 


Gem. Chriſtina Overhaus. 

a. Johan. 2 
b. Goswin, Domherr zu Monſten. 

c. Ceries. 1430.37. 

d. Diederich. Davon Lit.C 


'e ge Ki — v. Asbecke, jum 


Gahr. 
1. oban. auf der 4 rſt, der. den Namen hat, 
der Groſſe zur Horſt. Lebte 1430, 34; 38 60, 
Gem. Een Düfcher, 
au. Johan. : . © | 
sb. Diederich, Diefer hat 1485 Slafäen Gut 
zu Dungelen an Herman Hiltrop $ Baſtert 
und deſſen Tochter Alheid verkaufft. 
HeNHenrieh. 1510. 
dd. Elifabeth. Fr. Diederich v. und zu det 


Hoven; - 
e. Gifela, F Friderich Northufen, \ 
Weil dieſe Söhne alle unvermuhtet 5* 
find, iſt die Horſt an Evert v. Eıckel, Droſten 
zu Menden hen. Davon Lit. —* 
ſehen i 


+ . 


Lit, 
a Diederich v. Ekel, viaſt zu Sodium en 
1442 den rang: gebauek; 1455 auf Judiea 
at er Graf Gerbard vonder Marck 2000. 
— vorgeſtrecket. 1463 war ex tod, 
Kr - Omi. 


3 


3 Das XII. Stuͤck. Hiftorie 
Gem. Derta oder Berta © Elverfeld. 


A. Johan. 

b. Piederich, 1461, 63. Dieſer iſt vermuth⸗ 
lich der Diederich v. Eickel, welchen Her 
309 Johan zu Eleve tm Jahr 1468 him 


Statthalter. in. Duisburg in Goliath 
madıte:. 


c. Everhard. Davon Lit. D. 
a. Gofen; Prieſter. 


e. Anna oder Derta , * Joh, v. Fürften- 
berg, zu — 1459. 


If. Maria, ı) Henrich v. Linderihorft, 
Graf von Dortmund. 1450. 


2). Lutter 
'Staelyu Ickern. 

* ———— Diederich v. Backum zu 
eite 


N. Johan, Herr zum —** 1454. Die 
wurde 1476 zu Warden mit ein Sti⸗ 
"fen belehnet. 

Gem. N. v;Hugenpoth 1451, 


a. Walrab, Herr zum Krange, 1496. Sen. 
- Bunegund v. Plettenberg. 1485. 


"Johan... Anna, * —VE — 
— Johan. f zu Sittard.  c. Henrich; _ 


Hl. Henrich, Herr zu Sevinckhauſen, 1491. 
Gem. ‚Cärda: v.derHove. . 


ohan. b. Gerlach. c. Chriftoph. 
d. iederich. e.Cafper. f. Vincentz. 
V. — Herr zu Sevinckhauſen. 
Gem. Bilie v. der Potten, zu 


2 Johan, b. Henrich, 6, Gert. 5 
Ä — — drbo⸗ 
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d. Sophia, $r. Johan v. der Wenge, Droff 
Lit ei 


Evethard v. Eickel.  Armiger: 1483. Die- 

derichs Sohn 1463.66. Herrzu Horft, Droſt 

zu Menden und Sferlohn 1474. 80, 96. -. 

em. Unna, Wilhelm v. Hauls und Margre- 

ta Quad von Bufchfeld tr. 1468. Sie lebte 

noch. 1500 als Witwe. — 

a. Diederich. b. Johan. c. Jafper. 

|. Henrich. Davon Lit. E. 

'. Anna, Fr. N. v. der Berswörde zu Be⸗ 
rentro. ec 

— war im St. Mergen Stifft zu 
Coͤlln | 


Diederich, Herr zum Krange. 1519. 
m. Agnes, Gert v. Elverfeld zum m, 
ndElifabethv. Eyll tr. Erbin zum Hamm, 
Diefes Hamm’ ift ein Ritterſitz im Herzog⸗ 
um Eleve, ben Gennep gelegen.) Sie lebte 
ch 1535 als Witwe. a 
Diederich,  b. Gert, an | 
Walpurg. Fr. N. v. Offenbrock. 
Bert, [A zum Krange und Hamm. 
n. Hille, Jobft v.Heiden, gen. Rinfch, 
d Hadwig v. Hiesfeld zur Ahr tt. Sie } 
45 , den dritten Paſchtag. | 
Diederich, Davon Lit. F. 
Henrich,  c. Jobfl. 
Gert. Davon Lit G. | 
Jobſt, Here zum Krange und Rittersho⸗ 
1576. Wird von Herzog Johan von 
de 1596 mit u - belehnt. 1599 lebte er 
x 2 noch. 


/ 
f 


HNO. > 7694 iſt er geſtorben. Er bat ſich 
mwenmahl-wermählet mit _ =... 
1) Carrin, Ernft v. Bodelfchwing zu Menge 
. de, und Catrina v. Aldenbockum tr. Da—⸗ 
..b. Ernft, Herr zu Rittershove. } 1628. d.13 
5... Mär, und ift zu Mengedein der Kirchen be⸗ 
graben, da .er im Gange an der Thür nad) 
„der Suͤdſeite dis Grabmahl hat: 


Eickel. Bolſwing 
MReinſche. Aldenbockum. 
Elverfeld. Romberg. 

MHiesfeld. Reck 


Gem. Anna, Johan v. und zu Der Wenge 
and Sevinghauſen, und Sophia v, Eickel, 
Atr. Sie lebte noch 1637. 
betronella, St. Chriſtoph Rump, 
zu Varenbert, erbt Rittershove, 
und Krange. ee RE 
2) Anna v.der Aoven, Auf die Hochzeit dei 
Jobſten ». Eichel und dieſer A. v. d Ho⸗ 
ven,.hat Adrian Greſten, Rektor zu Red 
Ainghaufen, ein Epithalamıum drucken laflen, 
— denng er des Jobſten Mutter irrig v. Al- 
denbockum nemmet. — 
V. Gert, Herr zum Krange. Dieſer iſt 1605 
d. 27 San. durch den Herzog zu Cleve, Jo 
han Wılhelm , belehnet worden, 1631 lebte & 
noch A637 aber war er todt. 
Sem, Sybille v. Gyſenberg, lebte. 1639 
als Witwe. u 9 an 
* no | Ron 





Te 


\ 
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Von dieſer ift die Anſprache der Herren v. 
Gyfenberg an die Outer zum Krange ge⸗ 


fommen, 


Ei. E; 

Hentich v. Eickel, Herr zur Horſt, Voer⸗ 

den und Brockhauſen. 1519. * a? 

jem. Dorothea Schüngel, Erbin zu Brock- 

haufen. *) 

ı.. Ever. b. Henrich. Davon Lit.H. : 

„ Laurentz, Herr zur Hof. 

l. Diederich,, ging nach Liefland. Gem. Do- 
rothea, Johan Dücker und Margreta Häft- 
fer, tt. ie heyrathet hernach Melchior 
v. Felckenftein. | | 

—-1 — 3 

Rotgera. | 

‚. Jöhan , mohnte zu Schwerte" Gem. Pe- 

tronella Fürftenbere. | 

Jafper, Herr zur Horft, 1575.89. Gem. 

Anna v. der Wyck , lebte noch 1600 als 

Witwe. | | | 
Anna, Fr. Cafper Wreden, 
Dorothea, zu Dlingbaufen, geiftlich. 

Catrına , geiftlich zu Rentrop. 

perr, Herr zu Brockhaufen. 

1. Rorgera v. Galen. 

Henrich. b, Diederich. 


Er 3 e. An- 





luf dem Hauſe Struͤnckede finde ich Nachricht, 
daß 1553. Henrich v. Eickel zu Vorden Anna zu ſei⸗ 
ner zweyten Gemahlin gehabt hat, davon 1616 
och Kinder vorhanden geweſen waren. | 
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€. Anna. Sr. Diederich Drofte, zur Nur 
| enbune. F —* 
d. Dorothea, Fr. Cappel, oder Wilhelm 
Grüůter. 
III. Diederich, Herr zu Brockhauſen, 1643.47. 
Gem. Anna Droſte. | 
| | Lit. F. 


I. Diederichv. Eichel, Herr zum Hamm, Fürft 
lich Guͤlich und Elevifher Rath, Droft inder 
Hetter, zu Goch und Gevenar, Waldgraf zu 
Nirgena, Adlicher Rath zu Düffeldorff. 1593. 

Fr ift zu Schledenhorft begraben, und hat 

dis Srabmahl. | A 

Eickel Rinſch 

Elverveld Hiesfeld. | 

In einem Stammbaum, womit Peter 
v. Eickel zu Eil 1678 d. 1 Dec. beſchworen 
worden, wird fein Water Peter Diederich gu 
nennet, es ift aber ein Irthum. f 

Sem. Margret, Peter v. Aldenbockum un) 

"Elifabeth v. Honnepel Tochter. Erbin jı 

roen. 

a. Gert Johan. 
b. Peter Diederich , Herr zum Hamm 1641. 

"Sem. Hartlief, Jürgen v. Benen und Ga- 

land Knippinck, tr. 
—— —————— Ta 


— — — 
Gertrud 1680. Fr. Thomas Die- 
derich v. Neukirch, gen. Niwen- 
heim. Erbt Hamm. 

e. N. Fr. N.v. Waſſenar, zu Warmont. 
MH. Bert Johan, Herr zu Groen und Eil. en 


.—— 


der Kirchſpiele im Amt Unna. My 
m. Ermgard, Elbert v. Palant, zu Sellem, 
und Janna v. Wilich zu Disfort/ tr. 
Peter, Herr zu Eil und Huͤsberden, iſt 1678 
).1 Dec. zu Weſel bey der Cleviſchen Ritter 
haft.aufgefehrooren worden. . | 


Lit. G. 


v. Eidel zu Berckhoven. 

Gert v. Eickel, Herr zu Berckhoven. Gem. 
Catrina v.Hudepot oder Hugenpot. 

F — ll 
N. zu Berckhoven, war 1668 todt. Gem. 
Catrin v.Eickel. } 1686. , | 

_— | 


per WilhelmHenrich, Herr zu N. Fr. N. 
81. Berckhoven, 1710. Gem. v. Korff. 
anna Catrina (Chriſtina) 
v. Oſſenbrock. (Sie hey⸗ 
ratet nach ihm Wilm Died. 
v. Elverfeld, zu Herbede) 
ſie t 1730. 
Zr Lit. H. 
‚enrich v. Eckel, zur Horſt und Voerden. 
560. 98. Fr hat ſic vermaͤhlt mit 
riſtina Haſenkamp, Erbin zu Wetmar, 
Veflel und Anna v.Loe zum Holte, fr. 185. 
‚ Matthias, Herr zu IBetmar, t 1627. 
‚ Henrich. c. Eberhard. 
‚ Melchior, Herr zu Vörden. Diefer hat 
1636 d.6 Det. das Haus Voͤrden an Jan 
v. Gifenberg yur Henrichenburg gefchencket, 
weil fein Bruder Diederich das Haus Horit 
| Kr 4 ohne 





ohne feinen Willen verkaufft hatte. (Ar. 
Struͤnckede.) Pet 
e. Diederich , Herr zur Horft und MWermar, 
Diefer hat die Horft verkauft, und feine 
Magd geheyratet, welche noch 1645 als 
Witwe lebte; Diefe hat das Haus Wet⸗ 
mar den Erben Witgenftein übertragen, 
von welchen e8 die v. Hafenkamp durd) ei- 
nen Dergleich wieder befommen haben. 
f. Anna, g. Weffela. - 
h. Janna, 1. Elıfabeth, ; 
*, Im abe 1358. ift Henrich Schultetu 
de Eclo, von Sraf Diederich v. Limburg 
belelnet worden, mit der IBulfesmühlen, 
5 Malter Landes und 2 Wieſen, eine bey 
befagter Mühlen, die andere bey Ecklo in 
den Recklingbrocke gelegen, nebft einer 
Wieſen, der Goſewinckel geheiſſen. 
Ob dieſer Henrich zu dieſem Geſchlecht gehoͤ⸗ 
vet habe, kan ich nicht gewis ſagen. 
3. Die Burg. 
Auf dem Burahoff zu Aplerbeck hat vorzeiten 


ein Schloß geftanden, und glaubeich, daß Dies 


fes der echte Sitz der Familie v. Apelderbeck, 
Aplerbeck ‚oder. Apelerbeerk., geweſen fey. 
Nachhero find die Güter durch Heyrath am die 
v.Ovelacker gefommen, wie dann 1488 Diede- 
rich und Johan v.Ovelacker noch zu Aplerbeck 
gelebet haben. . Als aber die Güter verfplittert 
wurden, auch das Schloß verwuͤſtet, und itzo 
nichts mehr Davon als der Platz uͤbrig. 
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Von der Familie v. Aplerbeck. 

Von dieſem Seichlecht, welches laͤngſtens aus⸗ 
geſtorben, ſchreibt D. Mülherr: Apelerbecke, 
im Lande von der Marcke zu Apelerbecke, gehei⸗ 
ten Mönich. Und Joh. v.derBerswordt (l.c: 
Seit 385.) BIENEN Nobiles in Comitatu 
Marcana, zu Apelerbecke. | 
ve Ihr Siegel iſt eine Straſſe mit 3 halben Mon 


| - Ein vollſtaͤndig Geſchlecht⸗Regiſter Fan ich 
night liefern, folgendes wenige aber habe ich ge- 
Anden, 
7272. 78. Minricus de Apelderbecke, Mi- 


— Akt. zu Elfeg und Herdicke.) 


a ⏑⏑⏑⏑— —— 


—â— 


1302. Henrich und biederich v. Apelder- 
beke, “Brüder, verkauffen ihr Haus zu Schüren 
an die Kirche &t. Reinoldus in Dortmund, und 
hat Gottfrid -v. Apelderbeck, Canonich zu &ffen, 
den rief mit verfiegelt. 

1317, Die S. Gertrudis, hat Hindrich v. Ape: 


4erbecke, Ritter, Gerdruit fin Huisfrow, den 


Zehnten zu Schüren verfaufft an Cafariug - 
v, Henzxftenberg zu Dortmund, B. 

* Diefer Zebende iſt nachhero an die v. der 
Bersworde gefommen, gehört aber. ißo wies 
der zum Haus —* 

1336. Hermannus de Apelderbecke. M. 

1336. Auf Petri Stuhlfeyer wird Diederich 

v. Appelerbecke, von dem Edlen Mann, Herrn 
Diederich, Grafen zu Limburg, befehnt, mit dem , 
Out zu Knoftern und den Hoff zu "Brockhove, 
irchſpiel Datteln, welches 1346 wieder ges 

(ha e, Ar. Limburg.) 
1344» 
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1344. Theodericus de Apelerbecke M, 
Diefer hat das Siegel gebraucht, wie Tab. XXII. 
num. 2. ftehet. Lebte noch 1346. Ä 
. 1358. Tydeman de Apelderbecke, habe 
eben alfo gefiegelt. 
. 1380, Johan Apeldernbeke, u 

1400. Henrich und Meyericke v. Apelder- 
becke , gehenten Monninck, verfauffen ihren. Ze 
henden zu Barop an das Gaſthaus zu Dort 
mund, doc) alſo, dag ſolcher jährlich auf St. 
Peter wieder koͤnne eingelöfet werden. 

Henrichs Sohn heiſt Diederich. 
1419 und 26. hat Diederich v. Apelderbe- 
ke den Verbund zwiſchen der ———— und 
* Staͤdten der Grafſchafft Marck ver⸗ 
iegelt. Ze 
| — Diederich v. Apelderbecke. Gem. A- 

en. 
1483. Diederich v. Apelerbecke, feine Tod» 
ter Greite, heyratet Johan Ovelacker. M. 
Sn Holland ift ein Geſchlecht v. Appeltorn, 
von welchem einige glauben , es ſtamme von Dies 
fem ber, habe fid) Anfangs Appeldorenbeck 
und endlid) Appeltorn gefchrieben , allein der 
Unterfcheid dee Wapen laͤſſt mich folches nicht 


Hlauben. | 
3. Heidthoff. 
Iſt ein Ritterfiß bey Schüren, im Amt Hör 
de gelegen. ' So viel ich bisher. Racrich : 
* den koͤnnen, fo find die v. Altena die. erften 
jißer von dieſem Gut geweſen. | | 
Von diefen ift das Gut durch Heyrath an * 


V. ols, 
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Vols, und eben alſo an die v. Werminckhaufs 
d v. Afcheberg gekommen, und diefe find noch 
eſitzer davon. ie, 


Yon der Familie v. Altena. 


Es find zweyerley Gefchlechter in diefen Lats 
1, fo den Namen v. Altena geführet haben. - 
Das erfiere hat ein Siegel, twie die v. Be» 
n, und von diefen ift das Siegel Tab. XXIL 
ım. 10. beygebracht worden. 
Ron diefen findeid) folgendes: . 

D. Mülherr ſchreibt: Altena, ıft ein alt Ges 
lecht.gervefen, fo binnen Altena Burglehen 
habt, fünften ihres rechten Namens genant 
Lüdelfcheide, Haben viel Lehenfchaft umb 
denfcheid gehabt; videantur literæ ınveftitu- 
rum decimarum in Garbecke, ihr Wapen ift 
Wachs gleich wie Banen. 

Joh. v.d,Berswordt (l.c. Seit 385.) gibt diefe 
ächricht: Altena, vetus famılıa in Comitatu 
arcano , alio nomine dieta Lünfchede, ubi 
plurima.bona poflederunt, haben zu Altena 
7 Borglehn gehabt, nr 

Bon diefen haben gelebet: | 

1230. waren Herren v. Altena tapfere Off 
er, in Dienflen des Grafen Adolph von deg 
tarck, wie Northoff meldet. | 
1284: Rötger de Altena, miles. S. 

1287. Theodorus de Altena, Canonich zu 
Soeft: 5. 

=> Rütger und Diederich v. Altena, et⸗ 
‚a Detmars v.Lüdelfcheide , Ritters, Söhne, 
aben den Zehenden von Gaverbecfe zu Lchen 

| Ä em⸗ 
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Lehn empfangen , von Diederich“ Water und 
Everhard Sohne, : Grafen von Limburg, Dure 
lebergebung Bernhard v, Düngelen, Ritters 
und ſeines Sohns Arnolds. In dem Driefe 
find Lehnzeugen, Arnolt, Ritter von der Hen⸗ 
richenborg, Goſwin v. Dienbrocke, Herman 
v. Heyde, Herman Vorfte, Gofwin v, Ep- 
enhuiß, Everhard vam Mefekenwecke, 
itter, Arnold v. Hegenftheide, Lambert 
v. Boyne, Ludolff v. Boyne‘,; Henrich oen: 
Püttemap, Bernhart van Sikenbecke, Johan 
_ Werminckhaußs , Diederich «v, Wicker 
Godfrid Schlugh, Herman v. W ittene, Ger- 
‚ hard v. Lynnebecke, (Dies berichtet D; 
Mlülberr.) BEN 
- Job, ». der Berſwordt gedenfet auch eines 
Adolphi militis de Altena, zeiget Aber nicht an, 
um welche Zeit er gelebet habe, — | 
1301. Rötger v. Altena haf: die Neuftadt 
umd das Schloß Schwarzenberg Au Dienft deg 
Örafen von der Marck erbaue N - — ; . 
1315. Rötger de Altena, miles. S. | 
r338. Herman de Altena , Famulus S. Sein 
Siegel ftehet Tab. XXI. nr. 10. | 
„1338. Herman v. Altena, Amtman zu Werl, 
und fein Sohn Detmar, M.. | 
1340. 46. Theodericus de Altena, 
1341. 70. 88. Pilgrim v. Altena, Knape. 
Gem. Irmgard. u 
1343. Herman v. Altena ein Knape. M. 
1346. Rötger und Herman v. Altena, 


| 1359. 
*) Northoff- ap. Meibom. S,R, G, T.I. ‚pP. 396. ge⸗ 
denket feiner mic Ruhm. — 


- .. — 
— —— — 
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1359, Thheodericus de Altena, miles, 
1362. Herman v. Altena, Ridder. Gem— 
ilecke. S. en 
Johan Knape. N. Sr. Henrich Heileinig,, Fr 
Famulus,1362, v.Galen, Borg Ernlt v. Men« 
64. 67. mann zur Marck. gede. 1366. 
1394. Pilgrim v. Altena, fiegeft, wie Tab. 
cl. Frum. 7. fichet. 
1403. 4. Henrich v. Lüdenfchede, 
1411. johan v. Altena, Rötgers Sohi 
1437. Stine v. Syberg zum Bufkhe, Witwe 
mar v. Altena, verglich ficy wegen ihres 
autſchatzes mit ihrem Vater Johan und Bru⸗— 
Herman v, Syberg. Sie lebte noch 1450, 
) heiffet ihe Sohn Johan. | 
Noch fhreibet D. MTülberr: - 
Johan v. Lüdenfcheid, gen. Altena, der 
e des Namens, und Hadwig, etwa Wil- 
m Fürftenbergs Gemahl lebten 1460. -"* 
In Nachrichten, melche ich zu Soeſt gefunden 
€, ftehet, Daß Ernft v. Mengede und Johan 
feken vor diefer Familie geerber Haben, und 
der leßte Johan v. Altena gemefen fen. — 
An einem andern Orte ſtehet: 1373 Johan 
Altena und Webelke v. Altena, Johan Fre. 
en Haußfrau, Erben. | 
fünften Er: 
vert de Altena, welcher 133% nach des 
a. Bericht *), Domberr zu Münfter 
eſen, jr 
Ierm@n v. Altena, der ı 385 Kammrtling 
| | 2 











An. Pad, Lib, XIII, p. 296. 
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des Grafen von der Marck war, und Teleke 
zum Weibe hatte; imgleichen 

Johan v. Lünfchede, der nebft. feiner Srau 
Grete etwas an die Kirche zu Unna gegeben hat, 
zu diefen gehoͤret haben, Fan ich zwar, weil die 
Siegel nicht gefehen, nicht gewis fügen, ver⸗ 
muthe es aber, 

Das andere führer ein Wapen wie die Sob- 
ben ; davon fi) das Siegel Tab. XXL. n. 9. 
findet. Don diefem fehreibet D. Muͤlherr alfo: 
. Es ſehn auch geweſen v, Altena, und ſeyn 
nach der Hand Sobben genennet worden, ſeyn 
auch geheiffen v. Hegenfchede, 

Bon den Sobben ift ben dem Haufe Vilgefte 
im Amt Schwerte Nachricht zu finden. Hier wil 
ich nur Diejenigen bepbringen, welche zwar Der 
Sobben Wapen, aber doch den Namen v. Al- 
Bir geführet haben, und davon habe ange 
troffen: 

1253. Adolph de Altena und ſein Sohn 
Adolph, Zeugen zu Elſey. 
1259. 68. 69. Gert de Altena miles, (Ar. 
zu Sröndenberg und Elfe.) 
. 1272. Dominus Gerhardus, miles de. Al- 
tena (Ur. Herdicke) an. 
1283. Rütger de Altena, miles, 
1313. Gerwinus de Altena (Ar. Elſey) 
1323. Engelbert v. Altena, Drofte zu 
etter, iſt Zeuge in dem Frepheitsbriefe, wel⸗ 
en Graf Engelbert von der Marcf, dem 
Reichshof Weſthoven gegeben hat «Er lebte 
noch 1338, und fiegelt mit drey Blättern. 
“341. Engelbert de Althena, non. Bas 
EEE le ze 1 Erü- 
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runis. Dieſe verkauffen mit Willen. ihres 
ohns Theoderici, dem Kloſter zu Elſey die 
ſſe Wieſe auf dem Reeder Felde fuͤr 10 Marck 
enninge. Er hat das Siegel mit 3 Blaͤttern. 
1340. Herman v. Altena, verkauft an die 
tadt Unna — Lehnſtuͤcke bey der 
tadt gelegen. (Ar. Unna) 

1348. kötger v. Altena Ritter, war Lehn- 
e der Kirchen zu Badorpe im Ant Hoerde. 
Sicegelt mit 3 Blaͤttern. | 1 
1388. 93. Lüdolph v. Altena Ritter, M;: 
1411. 38. Ludolph v. Altena, Ritter, feine 
Shne heiſſen, Ludolph und Bernd. Diefer 
rein Moͤnch zu Weddinckhauſen. 24 
1419. Diederich v. Althena verſiegelt den 
tbund zwiſchen der Ritterſchaft und einigen 
adten in der Grafſchaft Mar. 
1425. Ludolph.und Diederich v, Altena, 
uͤder. | 
1440. Ludolph v. Altena gibt etwas an bie 
che zu Schwerte, fein Bruder heiſſet Herr 
nd v, Altena. — 
Zu dieſen gehören die v. Hegenfchede, wel⸗ 
den Namen von dem. Gut Egenfched oder 
genfched im Kirchfpiel Luͤdenſcheid gelegen, ane 
ommen, aber dad Siegel bepbehalten haben, 
Tab. AXV. Num. 2, zu fehen ift. E 
D. Muͤlhert fehreibet von diefen alſo: 
Jeggenfcheide, haben eben Das Wapen ges 
habt, wie. Altena und Lappen. — 
haben davon gelebet: 1 
1288. Arnold v. Hegenfcheide. 
1328. Sabbato poft diem B. Remigii, — 


— 


B. Hertzog Cheonic, Infer, Allatiæ L, VI, 
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dekinus de Hegenfchede und: feine Stau, ver 
kauffen an Ernft gen. Specke dag Holzgericht zu 
Hockerde in dem Walde Meniloe, welches ein 


Lehn von dem Grafen von Limburg war. Un— 


ter. den Buͤrgen ftehet Engelbert de Hegeniche- 
de (Ar. Limburg) > 
1336. Engelbert v. Hegenfchede. M. A. 
«1342. Engelbracht vamme Heghenfchede, 
Gem. Engele, ihre Söhne heifjen Arnold und 
Rötger (At. Herdicfe) Rn 7 
1356, Engelbert und Arnold, ‘Brüder de 
Heghenfchede (Ar. Herdick) 
364. Arnold v. Heigenfchei, Zeuge zu 
Kimburg Ale fimburs) ‘ER 
41373. 774. Arnd ‚v. dem’ Heggenfcheide 
Knape. Gem. Lyneken und ihre Tochter Elsken. 
1443. Engelbert de Hegenfche. Gem. En- 
ela, Ihre Söhne heiffen Engelbert. Arnold. 
ötger. Gotfrid. | 
* Welche nun von erwehnten; ob die'v. Altena 
mit der Ketten oder mit den Blättern zum Heidt⸗ 
hoff geroshnet, Fan ich nicht gewiß jagen, doch 
vermutbe ich, Daß es die mit den drey Bläti 
gemefen, weil folche das. Jus Patronatus uͤ 
die benachbarte Kirche zu Batop gehabt haben. 
Morthoff gedenfet *) eines Conrad de Al- 
tena, welcher des Grafen Adolphs von der 
Marck, Bilchoffen zu Luick Amtmann gewe 
fen ift; ich halte, Daß er zu einem der obigen Ge 
fchlechter gehörer habe. Daß aber die v. Alte. 
naw im Unter Elfas **), mit den biefigen v. Al- 
Ä & - _ tena 


©.%) ap. Meibaum S.R..Gerin. T, 155399 ' 


J 
J 
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ae Gemainfhaft Gabel; "After das 


Bon der Familie von Aſcheberg. 
Die v. Afcheberg find eines alten adlichen 
ſchlechts, und füllen nah) D. Mlülberrs 
inung den Mamen haben von dem Flecken 
heberg, im Stift Miünfter nicht weit von 
bern gelegen. Ahr Wapen findet fi) Tab. 
IX. Num. De — 
sn. Schonen ‚finden ſich Grafen v. Aſchen- 
und wurde 1753 unter dat, Stockholm d. 
Nov. dieſes geſchrieben: .. 
Zen Ehriftianftadt in Schonen, iff Frau 
preta Gräfin v. Afchenberg auf igeem E 
dsföfle im 53, Jahr ihres Alters geftorben, 
iſt ihr Leichnam von ihren 12 leiblichen Kine 
indern, . welche alle anfehnliche koͤnigliche 
‚ter und edienungen befleiden,« auf ihren 
‚ultern zur Gruft getragen worden. — 
ewis ein merkwuͤrdiger Vorfal. Ich weis 
nicht, ob fie" mit dieſemeinerley Geſchlechis 
weil mir das Wapen unbekant iſt. 

)ie aͤlteſten Nachrichten. ſind nicht vor mein 
ht gefommen,: doch kan ich folgende von 
n Geſchlechte Hefern. en,“ 
eberhaupt finde ich dieſes: En 

;99. Henrich und Bernd v. Afcheberg M. 
}29. Henrich v. Afcheberg. M. 
Theil. » Hen- 


% 


* 
“ 
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"Henrich v. Aſeheberg 


1432 Diederich v. Afcheberg, Borgman 
zum Davensberge. Diefer wird 1434 zu Limburg 
belehnt, und heiſſ et ſeligen — Sohn. M. 


| EEE 


Bench 1477. 87. 
—— 


u 


Henrich ı518, 


1447. Gofwin v. Afcheberg, T. O. Rit⸗ 
ter in Liefland, Vogt au Grebben (Grebbinen- 
fis). Diefes gedenfet Krantz Vandal. L.ll.c.6. 

1466. Diedetich v. Afcheberg verfiegelt di 
Münfterifche Landes⸗Vereinigung. B. 

1487. 94. 1505. Niclas v. Aſcheberg odet 
Claes. 

1 Rn. Diederich v. Afcheberg, Diederichs 
Sohn, M 

1504. N. v. Aſcheberg, > St. N. v.Picken 
brock. 


1505. Herman v. Afcheberg, mar Lehr 


wann des Grafen von Limburg. 


154. Cunegund v. Afcheberg zu Byinch 
Ft. Henrich v; Scehvx/ansbel zu Ak ee 
65... Gunegolda.v.Afcheber un 
burg, Fr. N. v.Holthufen zu K en 

1588. Margret: V. Afcheberg — im * 
auf dem Berge vor Hervord. 

1659. Jofina v. Afcheberg, Fr. 1) N, v. 
Hövel. 2) Herm. Henrich v. Bei ing — 


geiwiſche ꝛc. 
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.Diederich v. Aſcheberg zu Byinck 
m, Chriſtina Schenckinck zur Wyck. 


„atrın, Fr. Henrich v. Hetterfcheid zur 


hlichthorſt. 
— 1603, Johan‘v. Afcheberg zu Got⸗ 
o 


578. ſohan v. Aſcheberg zu Ichterloe. 
580. Anna Catrina v Aſcheberg zu Got⸗ 
orf, Fr. Ludolph v. Freiſendorp. 

590. Anna v. Aſeheberg, Fr. 1) Johan 
er Reck zum Kaldenhoff. 2) 1607. Johan 
emgo-zum Haringhoff. a” 
nna v. Afcheberg zur Heyden, Su 1612. 
rich v. Ackenfchock zum Biginghöve. 
;43. Hedwig v. Afcheberg zur Ruſchenberg. 
'50, Cafper v. Afcheberg Herr zu Hängen 
ah Gem. Elif. Alheıd v, Schade zu 


— — — ms 
phia Eliſabet, Fr. Johan Diederich v. der 
Reck zu Steinfurt. 

54. Diederich Engelbert und Jobft Joa- 
v. Aſcheberg, Bruͤder. 

55. Frans Conrad. Engelbert und Johan 
cheberg. 

.. Rolcher v. Aſcheberg, wohnte zu 
: &em.- Anna Maria, Henrich v. Dön« 
+ Sigen, und Catrina Kettler, tr. 

v. Afcheberg. Gem. Catrin, Schöne- 
7. Brabeck und Anna v. Letmate zu Lane 


tr. 
8. Johan Heidenreich v. Afcheberg, 
9.2 Der 
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Herr zu Byinck und Grotenhuß, Domkapitulan 
zu Muͤnſter, ſetzt Bernd Engelbert Chriftian v. 
Bevervörde zu Werries 2. zu feinem Erben ein. 
och finde einen Auguft v. Afcheburg , de 
ſich Erbherr zu Neundorff ſchreibet, ic) Fan aber 
wegen Mangel des Wapens nicht fagen, ob 
hierhin gehöre, 

> Ynfonderbeic habe ich diefe Geſchlecht⸗Taf⸗ 
feln angetroffen. 
* a —— 
v. Aſcheberg zu Byinck und Heyde 
I. N. v. Aſcheberg. NEE 
Gen. N. v. Lansberg zu Erwite. 

‚a. Johan, a0 

"b.. N. . Gem. N. v. Gimpt und N. v. Men- 
r en ſingk, tr. | 


Emm —ñ —ñ  [ “ 
r- Jafpara sder Elıfabet,-Sr,-Gort-v.Har- 
1... .. men zu Haren. 1533. 
II. Johan Her zu Byinck. " 
Gem. Maris v. und zu Pickenbrock, ihr 
Mutter war eine-v. Hamern. ! 
ia. Henrich. F 
b. Cunegund, Fr. Matthias v. Hate zu 
Hoffe. $ — Tr, 
II. Aenrich, Herr zu Byinck 1443. so: 
Diefer hat zwar das Haug Ruſchenberg mit 
Gewalt eingenommen, iſt aber wieder dur) 
U die Münfterifchen vertrieben worden. ° 
Gem. Anna ‚, sert v. der Reck zu Heeſſen und 
Su dad ir an s— An- 





ir * 74 8 L 
t 
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Anna 9, und zu!.Asbeck, tr; . ‚Sie höre 
1578 als Witwe. | | 

: Heidenreich. 
Am, Davon Lit. B. | 
nna, Fr. Clamor v, dem Bufche zu 
ünefeld, penburg & 
eidenreich, Herr zu Byinck. & war 
585 auf der Gul. Hocyeit, und hat bey dem 
Turnir dieſe Ahnen eingeliefert: 
eberg #9 22 Ref 


Freie Asbeck * 
ansberg Heiden 
Hamern. Morrien. 


bte noch 1596. 
m. Heilwig/ Herbrich oder Sibrich, Jo- 
han v. Aldenbockum und Meite v. Bykar 
r. Erbin zur Heyde. 
Aldenbockum v. Aſcheberg r Her zur 
eyde 1621. Zu Unna in der Kirchen: findet 
h von im dieſes Grabmahl ohne Jahrzahlt 
ſcheberg ⸗⸗22⸗Aldenbockum. 7 
Reck zu Heeſſen. Byckaer. — 
m. —e—— Joachim oder Gert v. und 
u Wermelo, Herr zu Weſterfeld, und Al- 
yertina Rengers zu Arnhorſt, tr. ‚Sie wur 
621 fdyon todt. j 
Johan Joachim. J 
‚Philip Henrich, davon Lit. C. 
Johan Foadsim, Herr zur Heyde 9.1608, 
Jan. +. 1655. 12 Dee. Da ibm der 
ang. Reform. Prediger zu Unna Johan 
eseg Alſtein, über Eſa. 54 5⸗Tr. die 
chenpredigt gehalten und ſolche im Jahr 
93 | 1656 
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1656 hat drucken laſſen. J. Sinſen ſiellet 
von ihm dieſe Ahnen: 

Afcheberg ⸗/⸗Wermelo 

Aldenbockum Rengers 


Deck any. 

Bycker Fralima 

— — ten Buſche (zu Weſterfeld) 
eck tom Water (zu Arnhorſt) 

Asbeck Mulert 


Kniphuſen Werſte. 

Gem. Mechtel Agunes, Herman v. dem 
Broel gen. Plater zu Weſthemmerde und Mech- 
tel v. und zu der Reck, tr. 

a. Johan Heidenreich. 

b. Maria Elifabet, Fr. Arnold v. Hugen: 
poth zu a hemmerde. 

e. N. eine Tochter, war zu Froͤndenberg im 


Stift. 
m J —* 5 Shi und Hoya ur 
Johan "Heidenreich, Herr zur Heyde 
1693. Er bat zu Unna in der Kischen diß 
—— 


Aſcheberg ⸗⸗ — 
Wermelo 
ldenbockum Ruͤſpe 


engers . 
Gem. Clara Anna, Johan v. Werne zum 
‚ affenbesg, und Sop ia Flifabet v. Afche- 
berg zur Venne, tt. 1. 1683. 
a. Johan Diederich Heidenreich. 
b. Jofina Maria Sybilla f, 1692. Zu Unna 
in der Kirchen bat fie Diefes — 4 
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Aſcheberg Werne — 


PlaterAſcheberg 
— Caſum 


Karthauß. 
= Adolph Wilhelm v. Palant zur 
S® deburg. 
eBan Di Diedetich Heidenreich, 
ende, wurde 1689 d. 2 Sept. mit de 
fnchef von Chir Coͤlln belehnt. Diefer 
t ohne Kinder geftgrben, und hat feiner 
Schrwefter Sohn Jan Steffen Heidenreich 
. Palant, die- Güter geerbet. 
m. Eibrich Wilmina, Henrich Bertram 
v. Palant zue Schadeburg, und Anna Sy- 
billa v. Piek Erbin zur Schadebutg; ft. 
Lit. B,- . 


v. biſcheberg zur Ruſchenburg. 
joBan. v. Aſcheberg aus dem Haus 


Zyinck. 
m. Margret, Johan Hacke zur Rüfchen- 
burg und —ã und Margtet v.Mor- 
rien zu Nortkirchen, tr. Exbih zur Ru⸗ 
.. urg. 
ohan. 
— 1570. Dieſer war ein] ge⸗ 
rter Kerr und Cammergerichts⸗ Aſſeſſot 
u Som: Bor Diefem une einem Bru⸗ 
kan nachaefehen —— ab Hövel 
"Poemat. L. IV. p. 302 
‚ Anna, Fr. Albert v. Ierfm, „Droft zu 
Lingen 1595. 
Johan, Herr Ru Ruſchenburg zars. Ind 


re Das Sll. Stuͤck. Hiſtorie 
Gem. 1597. 9 Sehr. Hady - von 
Wen Ber a er 






en 

Went. vrun 

c. Märgiet. = Diederich v. —* 

on Buſch. Sinn merlolT . am 
— 


en Catrin, St. Jo 
AMNve⸗ davon Fein Fa, 20? vr u 


Lit. C, 


v. Aſcheberg zu 
L_Pbilip Seurich v. A 


— — 
Sm. ee, , 








4 


., zum Heidthoff, Die Ehepac ae 
us 643 ehem —— A 
A, Joban. Henrich, Rue 


J iv 
‚ng — 27 
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Hans Friederich 1697. tr unvermaͤhlt. 
ec. Johan V 1697. 

d. "Ahafvera Wilmina t. 1696. 25 Der, St, 
Victor Baldyin v. SEN. zum 
ee ad l h Bei a M u 

e, udolp end" v. umm 
HWintetföle, * 


u 


Toban Sentic, Ser zum edthoff 1680. 
A mn. ! 

jem. meri⸗ v derBoy, Erding 

Bro Bis (Bamp.- 41710. | 

a, Philip Heidenreich Franz Eriederich, : n 

b. ‚Johan Henrich Jobft 4.1698. 
Globe Diederich, f. unvermaͤhlt. 

Tre Mechtel, Tr. 7 D. von 

Dombrock zur Boͤgge 

e. Sophia Chriftina Rıchtmot, 


Philip’ Heidenreich Stanz Seiderich, 
Herr zum Heidthoff, Brock, Te 1728. ° 
jem. Kucretia J übella‘ Franz v. Frydag 
zur Yuddenborg, und Anna Catrina v. Fry- 
dag ju Loixen tr. 1. 1730., 
ı. Johan Heidenreich Franz, Kon. Preuß. 
Hauptmann. ! 
>. Grisbert Diederich Ludwig, ‚sahne in 
Koͤn. Preuß. Dienften 7: | 
. Johan Wilhelm Schotte f. jung. 
Moritz’ Abraham Chriſtian, f. jung. 
>. JohanFriederich. | 
. Habella Lowifa — * 7730, 
y. Francelina. St. N, v. Kotz', Hauptmann. 


»s Lit. 


712 Das KIT, Stück. Diet 
u 2 Ki D. 
v. "eher au Ziterie 


em. Agnes ». | ve zu. fa Si 
Mutter war v. Knippenburg. , 
.o#. Henrich, —BX 


b: mern davon Lit. E. 

- St. Melchior $} 10 ku Del 

en, zu Ichte 

Agnes, jederich v. W ich zu Dehp 
fting und Maria v. Bawir ; When 

* en! Her zu dei t under 


") Heidenreich Diederich, 

IV. Jeidenreich’Diederich, Sekt u Schter- 
Ipe. J. 1666. 28 Aug, Ex hat iu$ Re 
dem Kirchhof dis Grabmahl; E | 
Aſcheberg =» = 5 Wolich 


Bawir 
Droſte EN 
Knippenburg Franckenberg. 
Gem. Urſula, Friederich v, Galen und Eli- 
fabet v,Syberg zu Wifchelingen, tr. Erbin 
Ju Fddinghaufen und der Guter F Camen. 
Sie }..1682 ale Witwe —558 t zu Met⸗ 


ler — Kirchhof dis Grabmahl: 
m - > Syberg 
ae Meif 
üfcher Romberg 


Duͤlberg Plettenberg. 
=. 


\ 
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1. Elifäbet Mar ai St. Iohan ash 
Romberz zu Maſſen ringet ihm Ichter⸗ 
[oe und Toddinghaufen. * 
Johan Henrich. 
Johan Henrich, Herr zu Ichtalbe ſtarb 
une Kinder. | 
* Elberich v. Bottlenberg gen. Schirp, 
Bertram und Mechtel v Loe zur Dornen⸗ 
burg, tr. Sie war 1682 Witwe. 

Lit. E, 

v0. Aſcheberg zur Venne. 
Johan v. Afcheberg , Her zur Venne 
em. Sophia, Herman: v:'Karthaufen ‚u 
Mafthoven , Venne und Geift, und Ehifa-, 
bet gen. Lüddinghaufen zur Fuͤch⸗ 


teln, 
. —8 Elifabet, 1649. Fr. Johan von, 
Werne zum Raffenberg. 
* H IR 
ohann, Herr zur 
em. Paulina, Johan v. der Reck zu &Stei 
Fun, und Mechtel v, Galen tt, Gie von 
thet hernach N. v.Honftein Obri 
Johan Marebias, Herr zur 
em. Carrin Agnes von Ripperheide. 
. Friderich, Domhert zu & 
. Joan Matthias Dettmar , zu 
Muͤnſter. = 
. Carl-Henrich, Domberr. 
. — Angela, Sr. Frid, Chrifiina H.T. 
verforde zu Werries. 


m ‚N. v. Oet zu Egelenburg. 


4 


EN. 


1 RÄT, Stuͤck Wiſtorie 


ER. eine Tochter , im: Stift zu Norteln.s 
iw⸗ Frieder ich Herr zut Venne. 
Gem. Sophia, Ernſt 33 Anton v. 
Droſte zur Fuͤchten und Urſula Sybilla An- 
Ationetta⸗ Dh Pletteüberg su Lenhauſen, tt. 
— 3 She u und 3 Töchter, 3 


‚u 
= N 


ae wu „. Lit F' 


v. Afıhübere zu Gottendorf. 
ohan zu Gottendorff 1567. Gem. N. 

I. — vAſcheberg DE 
ältere 1176 
din ——— (NB. von den & 

RL, enrich. R ger: Ä Gotten 

"90 Anna z ee —* zu ite und U 


W. — Herr zu Goilendorf. 
Gem. Anna, Johan Werminghaus zum Kot⸗ 
ten ıc. und Mechtel v. Gyfenberg zur Hen⸗ 
Ä tr. — Bozler. (Sie 
a — v. Kalle zu 





Texander.... MU 
enfich,.. davon Lit. 6 
"Mechtel,, Fr. Ludolpir v, Frefendorp, 
Burgman zu Samen. 
. Hleranden er, ga zu Sottendoef, 

Sem. Anna Catrina, ‘Johan v. Ledebur gu 
tockum und Gertrud v. Billerbeck zur 
ienburg, tr. 

4. Anna Sybilla, Fr. Heidenreich v. und zu 

27 Schwans⸗ 
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Schwansbell. Sie iſt gibiineag. + Yun, 
vermaͤhlet 1644. 7 Den fF 1661. 6 Febr. 7 
b, Aa ae Catrina. 1708. Fr. Jonan 


Bernd w; Hövel zu Soͤlde. | 
„ Lit. G. on 12.73 
v. Aſcheberg zum Boter. — 


Henrich. v. Aſcheberg Zum Botzler. 
dem. Anna Margreta, Hugo v. derCa- 
pellen zu Bruchhaufen , und Maria v. Bex 
zu Bronsheim; tr. 
a. Reinhard Hugo. 
b. Catrin,. Sr. Johan v.Beverförde su Die 


— Hugo, Her zum Botzler. 
zem. . Anna Cacrına, Bernd v. Beverfor 
zu Menſingk, und Anna v. - Bilderbeck zur 
—— fr. Ju 


b. Gottfrid Bernd Henrich; geſtuch zum * 


penberg, da er 1694 d. —8 iſt aufge⸗ 
ſchworen worden. 
82» "SR 222 Kettler zu Siten. J 
N.N.. Herr zum Votzler 1720. 
N. 


a. N. #2» Sue re W. ——— 
b. N. =»: & Adolph Heidenreich v. 
Drofte zu Qifchering, Herr zu * 
Brandtlicht, Langen, Lengricke, ꝛc. 
. N.zr2 $t. N, ⸗⸗⸗v. Weſtrum. 
4. Im Koppernagel. 
Unweit dem Heuſe Rebe ſollen die von 


‚’X.156bT oA. rt 
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Akenfchock dieſes Gut gehabt, ſolches aber an 
die Befißer Des Haufes Rodenberg verkaufft ha 
ben, welche Darauf Das Haus megbrechen I 
und unter die Güter bey das Haus Rodenberg 


verleget. 
5. Kemma. *) 
Sol gleichf fe ein Adlich Schloß geweſen 
feyn, davon aber igo nichts mehr als die Chkerj 
e p- Haufe. Rodenberg geboren, vorhanden 


Don denen v. der Remna habe ich fan 
de gefunden. 
1236. Erenbert de Camenatä . ift Zeuge zu 
Froͤndenberg. 
1344. ums Dittus v. der Kemmens 
en. M. 
: 1349. Wie v. der Kemmenaden. 
1380, Mechfeld v, der Kemmenaden jv 
Aplerbeck. | 
7384. Steven: v. der Kemnaden, Johannes 
Sohn. Gem. Grete v. Wilich. Sieiwar 1411 
Witwe ohne Kinder. 
1392. Weilel:v. der Kemmenaden, T. D. 
Ritter, Comter in Möünfterland. **) 
Da aber mehr als ein Gefchlecht, nach Anwei⸗ 
fung, der Sigel ' in Weftphalen diefen Namen 
ge 


Ri Kemnad oder Caminata heiſſt bey den Alten ein von 
Steinen aufgetuͤhrtes und gewoͤlbtes Zimmer, ober 
ein ffeinern mit einem Camin verſehenes Zimmer. 
BE du Fresne Gloflar.) Mit folchen Caminaten 
nd hin bie Landſaſſen —— bel 

annar, Sf Lehnhof 

* een Pad, L. XV,p. va * 
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gefhest haben, amd mir Dez obigen. rg un 


nt geblieben find, Fan ich nicht fagen, ob fie 
alle eines Geſchiechts geweſen u E h 

6. Matena. 

Iſt eben wie das vorige zerſtoͤret, es hat dieſes 
Haus nahe bey der. Kemna gelegen, und iſt nur 

& einen Weg Davon abgefondert gervefen. 
Vermuthlich ift es ein Abſpliß vom erftern, und 
mag den Namen befommen haben, weil es den 
Kemng allzu nahe gebauet worden, My to na, 
d.i. Mir zu nahe. Die Güter gehören. zum 
Hauſe Heithoff. . 
— ng 

Iſt ein fehöner und Iuftig gelegener Ritterfi 
neben dem Darf Aplerbeck, Dazu eine Kornmu H 
le mit 2 Gängen gehöret, zu melcher des Sorte 
Einaekilee wangpflichtig find, dagegen aber, 
ein jährlicher Canon an Die Königliche Renthey: 
zu —* bezahlet wird. J i 

. Am Jahr 1420. wurde zwar das Schloß: 
Dusch Herzog Adolph von Cleve verbrandt, *)- 
eg . aber nachhero wieder beſſer aufgebauet 

Die aͤlteſten Beſitzer dieſes Hauſes find die v. 
Bodenberg, geweſen, eine, Tochter ©. Ro⸗ 
denberg aber brachte es durch Heyrath am 
die v. Voß, welche es noch beſitzen. | 

Don der Familie v. Voß. 
In unferm Weſtphalen find mir 4 Gefchlechter 

— die⸗ 


*) Honfeler MS; 


\ 
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diefes, Namens: befandt; *") welche ʒwar Ale 
Don find, aber verfchiedene Wapen ha⸗ 
en, als: - Y 

1, Voß von Steinwick auch Sreinwid 
Voß geheiffen. 2. Voß zum Bockel. 3. Voß 
zu Enniger und 4 Voß zum Rodenberge, un) 
von dieſem wil ich hier Handeln. 9° 

Johan Fabricius, vormahliger Paſtor zu 
Wengern, meiner in einem geriffen Epithalamio, 
der Name fen Diefem Geſchlecht wegen ihter 
weifen und Eugen Handlungen bengeleget wor⸗ 
den; er ſchreibt: | 

Maxima Voefs generi nomen fapientia tra- 

TREE 

Caute quod curent res, peragantque fuas. 


Sie Bus im filbern Schifde 3 von der Rech⸗ 
een sur Lincken gehende rothe Strafen, aus Dem 
gefrönten Helm gehet ein halber Fuchs mit auf⸗ 
yendem Schwantz in ſeiner natuͤrlichen Farbe, 
wie Tab.XXIX. num. 2. zu fehen :ift. Dabey 
dann zu mercken, daß fich dieſes Geſchlecht nach 
dem Benfpiel der Quaden, Vogten, u.f. niet 
von Voß, fondern Voß gefchrieben, woraus ji 
( . j } sehen, 

Bütkens Troph. Brab. gedenfet eines alten fürneb: 
men Geſchlechts Vulpes, und ſchreibt p. 50.54. umd 
123. Wilhelmus Vulpes fey Zeuge geweſen Zalstich 
Herzog Sent ich von Lotberingen im Jahr 1200 
mit dem Glafen von Geldern, und 1203 mit Graf 
Diedrrich von Holland verglichen. Unt, p,74- 
- feßt er, im Jahr 1233 fep Denckinus Vulpcs zul 
gegeweſen. Ib diete zu einen von dieſen Ge⸗ 

chlechtern geböret haben, iſt mir unbewuſt. 


Rx 





nnd .. ” Ze 
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daß das von kein Beweiß der Ritter⸗ 


d. s 

3egen Mangel der Nachrichten kan ich zwar 

ieſem alten und vornehmen Rittergeſchiecht 
alles bepbringen, folgendes. aber kan ich 
‚tig mittkeilen ‚Fund zwar * 

leberhaupt dieſes: 

13, Dominus Hermannus , aictus Vos; N 

Zeuge zu Elſey. 

m. Rütger Vols, Ritter, iſt Zeuge, als 
Engelbert von der Mark an die Sebrüe 

.Wiſtrate zu Dortmund-Land verfaufft, B. 

29 er Vols, Ritter and ſein Vorer 


326. Henrich dictus Voß‘, Famulus de 
derbeck , hat nur 2 Straffen im Siegel. 
30. Margret, Dıiederich Vofles Sau, ver⸗ 
t an die Armen Provifores zu St⸗Peter in 
tmund, den Kellerhoff in Schüren. _ 
34447. Rütcherus haus Vofs,M. Sein 
gel ftehet Tab. XXIV.num.s; 

346.56. Franco Vofs,M. (Ar. Herdick.) 
371. 73. 75. 82. Franke Vols, Rnape. 

374; Vrancke Ar zu Aplerbeck, Gem. 
wig (Ar. Herckick 

377. Franke er Amtmann zu Wetter. — 
407. Diederich Voſ zum Hedthoff hat 4 
aſſen im Siegel. F 
415. Johan Vofs, wird su Limburg belehnt. 
418. 30. Diederich Voß M. 1437 braucht 
18 Segel wie Tab. XXIV. num. u. — 
419. Henrich und Herman Voß, Bruͤ⸗ 


M. J en m FE ya 
‚Tpäil, 3 1419. 
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1419. Diederich und Herman Voß, Bil⸗ | 


| 


der, verfiegeln den Verbund zwifchen der Mitte 


| En und einigen Städten in der Grafſchafft 
ar 

1430. Herman Voß, wird zu Limburg be⸗ 

lehnt. 

— Diederich Vois zum Hethove, und ſyn 
Elcke Huysfrowe, geben etwas an die Vicatie 
u Lütgendortmund. 1458 aber verkauffen fie an 
urta v. Vysbecke das Dupnd Gut. (Ar, 
Struͤnckede.) 

1487.94. Herman Voß. 

1566. Herman Voß ;: „u Aplerbeck, wird m 

Limburg belehnt. 
| 1596 Diederich Voeihs zu Aplerbeck, 

‚N. Voßs zum Nodenberg, Sr. Rofier 
v. Romderg zu Mafle 


Inſonderheit 'r folgende Geſchlechttaffe 


g. 
J. — Bob: zu SUR I ‘40, 55. 
Sem. Bilie M 


MDiederich, zu Wince, wird 1570 zu Lim⸗ 


burg belehnt. 


Gem. N. v. Lage zu Nierhoven ihre Mutte 


war N. v. Romberg. 


oban. + 1575. und hat in der Kirche gu 
Pe dis Grabma _ 


Munckert berg. 

b. Diederich. c. Margret. | 
iu. Diederich, Her zum Hodenberg, wird 
1594 zu Fimburg belehnt. 

Gem. Catrin, Margret Pla 
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Jovel, zu Solde und Margret v. der Reck zu 
+ Johan, 

‚, Margret, war 1600 zu Fröndenberg im _ 
‚Stift, hernach Fr. Adrıan v. Syberg 
zum Bu * * 

Catrin, Fr. Hardenberg Stael v. Hol- 
ſtein zum Steinhauß. 
Johan, Herr zum Rodenberg 1608 iſt er 
Limburg belehnet, i630 von den Känferlie 
ven gefangen, und 1645 d.9 Map’, in die 
u verſetzet worden. Zu Aplerbeck in 
Tr 


v Kiechen hat er dis Grabmahl: 
ta. e | 
Munckert: * Y. Luͤnen „gr 
Momberg. Milendunck. 


m. Margret, Lutter Wulff, gen. Lüd- 
nckhufen und Clara Schüngel, tt. Erbin 
Doincfhaufen. " u 
Diederich Johan. s | 
Anna, 9.1615. d.17 Oct. }1683. d. 24 Ja⸗ 
nuar. St. 1638. d.29 Yun. Lutter Winold 
Lapp zu Ru. Base, 
Anna Maria (oder Amalia,) Sr; Adrian 
v. Erde zum Pleckenpol. | 
Jiederich Johan, Herr zum Rodenberg, 
vinckhauſen u. fi } 1653. 
n. Eliſabeth, Schotte Frydach zur Bud⸗ 
u. und Hadwig v. Kettler zur Hove⸗ 
t,tt._ | Br 
ohan Diederich, | 
udolph Conrad. + 1691. 
33 2” e. Gos- 
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6 ‚Goswin Friederich, He Heſſen⸗ Darwſtad 
ſcher Rath und der verwit ubpen Shure 
von der Pfaltz, Wilmina Erneftina, $b 

Daͤniſchen Bear nn re 
1709. 10 Spk 

VI. Johan Diederich Her zum. Reden 
Minghauſen u. Prr&gT,; 

‚Gem. 1678. Sopbia Wilhelmine, ‚Gisbert 
. Bernd v. und zu Bodelfchwing und AnnaR- 
„hfabeth V- Bernfau u Vellnckhoren lt 
AR Lan ao 

| al Giesbert Diederich, t 1679. | 
u % Johan Wilhelm; s.., - 

c. Ludolph Friederich, Domherr iu Hal 
beritadt. t 1632. 

d. Johan Georg, Obriftlieutenant i in Koͤnigl 

reuſſ —2 unter dem — t de 

Graſfen von Lottum. nu 


Se «m. dophia v, ‚Albeim, Witive v. 


u 
"Sophia Lowila, $ Sr. Carl, Frehherr v v. der 
‚Racks, ‚aus. dem 1 19 Untrop,,. Föntig! 


Er 







F isbert hard: Hauptmann 
r lziſchen de n „wird nad) 2 
Feiner Brüder Herr der Guͤter, ür 
unter Sie nade . itzo. 
“£. Reinhard Diedenic] ‚unve f,ö 


rb 
44 — Lowifa, ; St. — *8* 
“Vogt v. Eifpe, zu Weſthemmerde. 
. VD, Toban Wiılbelm , Herr um Fodebe 
Aplerbeck, —* — en Ed 


TE | 
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ven, Brockhaufen und zu Schwertẽ Burg⸗ 
ann. 71737. d. 24 Zul. ohne Kinder. | 
m. 1723 d. 26 Oct. Ludovica heodora 

Vilhelmina, Diederich Freyherr v. und zu 
er Reck und Jofina Ifabella v. und su Bo- 
elfchwingen, m. u 


3. Sole. 


— 


n alten Briefen wird er auch genennet Suͤl⸗ 


ovel Beſitzer davon geivefen, wie noch. 3 
Don der- Familie u. Sotde, 
elenius **) gedencket einer Familie v. Sol 

— een. 33 3 | — Ob 


In einem. Briefe vom Jahr 1573. Theodorus de 
Romberg,, Herr in Solde. Sch halte, daß er wer 
gen eined Brautſchatzes oder ſonſt wegen Schul: 
Ban Auſprache ans Gut gemacht, oder. einige 
Stlcke Pfandweiſe beſeſſen hat, und ſich deswe 
gen alſo geſchrieben, indem ich ſonſt nirgend ge⸗ 
funden, daß die v. Komberg Herren zu Solde ge: 
weſen find. . u 

‚ Colon. Agrip Magnit, Gerit, feßt &®, hæc Familia 


’ 


cuneum cum quatuor decuffatis erüeulis, ur fe di- 


cat ex veteranis quadrageſiniæ Legfonis vel quadra- 
gints 


- 


) 
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de, und ſchreibt, ſie habe einen Balcken mit 4 
Sreußern geführet, auch habe Wilm v. Solde, 
Herr zu Bornheim und Buſchfeld, für einigen 
100 Jahren das Klofter zu Kappel erbauet, weil 
fie aber ausgeftorben, und Die v. Buſchfeldih⸗ 
ve meifte Güter geerbet, habe fie auch ihr Wr 
pen angenommen. 

Atlein dieſes Gefehlecht, davon Gelenius Meb 
dung thut, ift vonhiefigen ganz unterſchieden. Ich 
habe folgende angetroffen. 

122%, Robbert de Solede, ift Zeuge als Graf 
Adolph von der Marek dem Klofter Kappeır 
berg etwas ſchencket. —* 

1249. Theodorus de Soledhe, Miles. 

1256. Diethrich v. Solde, Ritter B, welchen 
D.Mülherr Theodericus Sülede nennet. 

1298. Thidericus deSulde. 

1330. Theodericus de Suelde. M. 

Sch habe das Siegel und Wapen nicht g 
funden. Weil ich aber einen Brief ange von 
Kahr,1299, in welchem ftehet Ricbere e Sül 
de, und.einen andern Brief vom Jahr 1314| 
da Ricbere genant Hake de Sülde, eben wi 
die Hafen gefiegelt hat, wie Tab. XLV.num.7. 
zu ſchen iſt fo bim ich der Meynung, daß di 
haben Beſitzer dieſes Guts geweſen und dei 
Namen vom Gute geführet, zumahl folche Wer 
fe in alten Zeiten fehr gewöhnlich geweſen. 


ge defcendere, Integrum autem 
ipendium, aRomanis Solidum flipendium dicitur. 
Germani a Solido, Soͤldener, ftipendiarium ⸗p 
pellant. 
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Yon denen v. Hoͤvel. 2 
Es find viererley Geſchlechter dieſes Namens in 
Beftphalen, melche auch verfchiedene Wapen 


ihren. 

Zenrich v. Hovel ) meynet HAT, ſie kom⸗ 
on alle von einem Stammoater her, und har 
‚m Unterſcheids halben fich durch Wapen unter: 
yieden. Allein es iſt dieſe Meynung eben ſo 
igegruͤndet, als wenn er dafie halt, die v. Ho⸗ 
:E kommen von den Romiſchen Collatinern 
d Dolabellis her. . 

Wahr ift es zwar, daß Det Weſtyhaͤliſch 
eutfche Name Hoͤpel/ Zuvel im lateiniſchen 
llis, Rüge Dolabra oder Dolabella (Höbeh 
ymit das 

t werden) beiflet. 

Es fan aud) ſeyn, daß zu Zeiten; ſonderlich 
3 Q. Varro und Drufus Germanicus, ver⸗ 
iedene Roͤmiſche Ritter in hiefigen Gegenden 
ben blieben, und daß ſolche um der Landes⸗ 
ache willen ihre jateiniſche in teutſche mit jenen 
reinſtimmende Namen, verwandelt, au 

3 unfern Grenzen einige, fo. nach Italien ger 
nmen, dergfeichen gethan, und ihre teutf 
fateinifche Namen perändert haben; Allein 
aus ift noch gar nicht zu berveifen, DAB Der: 
chen mit diefen ©. Zovel geſchehen in. - 
IInd folte es koͤnnen erwieſen werden, daß al- 
fo den Namen ». Hoͤvel tragen, aus Ita⸗ 
herſtammeten, ſo würde Doch Fein allgemei- 
Stammpate ar ra . fondern ee 

| 


mu- 


) Speculo Weltphaliz MS. 


Holz und andere Sachen glat gemas 


nes — — 


28 DEREK Stuͤck. Hiſtorie 
muͤſten die v Hoͤvel — ,, von den 
Dolabellis ‚die übri Ki drey echter. aber 
von denen Collatinis‘ —— werden. 
Doch wozu dienet 8, daß man ſich mit der⸗ 
gleichen Grillen aufhaͤlt. Ich halte; alle 4 
Geſchlechter v. Hoͤvel von den alten ichen 
Teutſchen herftammen, und da eben hier derfeb 
ben Erwehnung geſchicht ſo wil ich vor Far 


eine kurze Nachri t beyfugen. 
een. * im ſilbern Schi e eine 
von der Rechten zur Lincken gehende af 


ſe, mir 3 grünen Hügeln beſetzt, der iſt 
a einem rothen Hirſchkopf und Hals en rt 
Gewichter träger, gezieret Tab.xX 
— zu ſehen iſt. 

Dieſe haben zu Dortmundt liche Güter | 
habt, und find vorzeiten in folchem uns, ge⸗ 
weſen, daß eine Straſſe und Stadt⸗ Thor von 
ihnen den Namen getragen hat, wie ſie denn 
im Herzogthum Engern und Weſtphalen d \ 
Haus Kuften befefltı haben. 

Bon dieſen find. einige nach" "Lübeck Form 
welche aber an ftatt des ſilbern ein golden Schi 
angenommen; obs aus Verſehen oder mit Slet 
— weiß ich nieht. Sibmacher (Ray 

uch PLp. ——— inter die Saͤc 
ſiſche, ben Spener*),äber iſt es ein’? 
wenn er de amilie v Hovelt nennet. 


on di 6 
— — Sſſhlechte finde ch * 
L ——— Sem Drude 1388 
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Dabon * J wann 8 # R & to. ' 
a. Claus, b. Detmar. c. Tideman. 
d. Gerwin, e. Drude, f. Wilmot. 


Tideman. Diefer ift 1409. 53. Richter zu 


ei 


1459 ale Witwe. a | 
an, b, Goddert. . c, Detmar. 
oban, 1428 war er Proviſor am neuen 
Gaſthauſe, hernach Megierender Buͤrgermei⸗ 
ter in Dortmund. 1459 hat ex mit ſeinen 
Brüdern getheilet. Gem. Beleke v. Schaps 
yufen, (mit der Lilie) Wilhelms Schwe⸗ 


1,» Tideman,, EB ae 4, * 
Greite, war im St. Catharinen Kloſter zu 

Dortmund geiſtlich. u 2 
Tideman, Richter zu Dortmund. 
em. Theodora v. Wendt, zu Möhler.-- 
Tohan, war 1508. 28, Nichter zu Dort⸗ 
nund, lebte noch. 1540.  . | 
em. Apollonia ». Klürer, aus dem Stift 
Bremen. Diefe.batten ein Haus zu Dort— 
nund und eine Mühle auf.der Emſcher. — 

Noch finde ich folgendes; | i 

Ffaus v. Hoͤvel war 1%äo Buͤrgermeiſter 
a Dortmund? Gem. Annd’®, Pape 1574; 
Shrer bender Wapen habe ich zu: Unna im 
trensbergifchen Haufe im einer Brandſcheibe 
fanden. . ’ 

obſt v. Hovel Herr zu, Huſten. Gem. 
— — d. — — Sl zu Hu⸗ 
ten. + 1636. Er hat das Haus Huſten an 
u 24 5 den 


Dortmund geweſen. Gem. Gtete, lebte 
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den Herrn v. Sürftenberg verkauft. Ihre 
Kinder waren ' : 
a. Johan Jobft, 


b. N. Stau N. v. Schombach, Obriſtwacht⸗ 


meiſter. 3* 

e. N. Fr. Philip v. Varſſum. 

d. N. Sr. N. v. Hane, zu Dortmund. 

Weiter hat im Jahr 1608 Gorbard v. Hoͤ⸗ 
vel, Buͤrgermeiſter in Luͤbeck, an ſeinen Bruder 
in Dortmund geſchrieben, und Verzicht auf eine 
Vicarie gethan. 

In Dortmund haben noch am Ende des vori⸗ 
gm und Anfang des igigen Jahrhunderts ge 


et: 

Toban Bernhard Gottfried v. Hoͤvel, 
der mit Eliſabeth Hackenberg, des Gericht⸗ 
ſchreibers zu Wetter Tochter gezeuget | 


.— — — 
Friederich Caſper, welchen ich als Procura- 
tor 1717 gekant, und von ihm durch gewiſ⸗ 
fe Beweiſe erfahren habe, daß fie von den 


pprigen abftammen; es find aber von dieſem 
keine Söhne nachgeblieben. 

Die zweyten führen im goldenen Schilde 3 
ſchwarze dreyeckichte fpigige Hügel oder Berge, 
und über dem gekrönten Helm 2 ſchwarze (ande: 
te haben goldene) Flügel, und zwiſchen denſel⸗ 
ben die Berge wie im Schilde, Siehe Tab, 
XXXIL num.2 9) — > 
| | Bon 


® Henricus abHövcl, bat davon diefe Verſe: 
ux fomni fucisque pares determinat horas 
Linea figuiferi: mediam quæ tranfit in illam " 


Ex- 
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Bon diefem Gefchlecht haben gelebet? 
6. Johan und Henrich, Brüder v. Aonel, 
ınd Lamberr v. Hoͤvel waren auf Dem 
andtage zu Muͤnſter. | 
51. Ida v. novel, Abdiß zu Ueberwaſſer. 
36, N. v2. Hoͤvel, Bernds Tochter, geiſtlich 
u Bocholt. | 
N. ©. Hoͤvel. Sr, v. Twent. H. 

N. v. Hovel zu Epe. Gem. v. Heiden zu 

Hagenbeck. | 
— | — 


— 


N. Gem. N. v. Remmen. 


Le 
N. Stau N, v. Hetterfcheid zu Düding. 


Noch finde ic) folgende Gefchlechttafel:_ 0 _ 
Johan v. novel. Gem. N. v. und zu Wed⸗ 


Jern. 

Bernd, bat erft zu Werden, hernach zu. Öt- 

tenftein geroohnet. | 

em. Judie 9. Voerden. (Ahre Mutter hieß 

Becola oder Bedorica.) Ä 
Rudolph, ift zu Deventer begraben. - 

jem. Latein v. Buͤrſe. ( Sie heyrathet nad) 

ihm N. v, der Marck, Burgmann zu Horſt⸗ 

mar.) u | * 





Extremz Spheræ, ſeu primi mobilis auis 
CHmatis ac fere noftri transverfus horizog] 
Dant Colasina preclara infignia genti. 

Si tribus hos’ipfos fpaclis diltanribus zquo 

Partibus occludas, ut reddant nempe triquetram 

(Quæ fuffufa nigro fit tota colore) figuram, 

Fulvus at eſt elypeus fuperaddira denique crifte 

Fert in caerulca bicolores caflıde plumas. 
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IV. Bernd, Herr zu Ottenſtein 7583. Er 
hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
V Anna, Bernd v. Wullen und Bertrud 
v.Beinem, tr. 1 1576. im Kindbette. Da⸗ 





GE} Beräd 2 
b. Herman zu Epe, 4 78 ( an de Peſe 
c. Henrich, deſſen ich in meinen Luellen 
der Weſiphan hen Geſchichte gedacht ha- 
be, mar ein gelärter Herr, TOD. Ritter, 
Eomter zu Steinfurt, und fi6003 oder 1613, 
.d — Praͤmonſtratenſer⸗ Ordens Ca⸗ 


8 Anna v. Grothauß. Dieſe hat geboren 
a. or zu St. Joh an in Osnabruͤgge a⸗ 


3 — war ein Officier. 


Je" — "Sr. Diederic Lüninck , Droſt 


Tecklenburg. 


id, ——* Bi, Adolph v. der BE Dur’ | 


m N a. | ’ 
F ns en ae * hra te dio x 
to, Dü net Fleiß braͤchte ers fü weit 
— — zu * — 7* — e und 

eine befondere * eit bewog den r⸗ 

JE fürften Friederich III. von der Pfalz, dag 
er ihn zu feinem Rath und Verwalter oder 
—— J Diœcetes) zu Germersheim 


hit at ei Durch verfchiedene Schrif⸗ 

msı fell — amen verewiget. Mir ſind da⸗ 
von bekant worden 

' tn Jus civile univerfüm‘; im tabulas re- 

dactum; 


| 
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x dadum ; Iſt dem Grafen Arnold vom 
‚. Bentheim zugefehrieben;  +-- 

2. Hıftoria Livoniæ a fitu vindieale, 
Witteberge. Er hat ſie ſeinen Bruͤdern 
dedicirt. | 

Zur Gemahlin hatte er N. Carmailon, eine 
Dame aus Burgund, mit melcher er. Di 
N Bauxſchaft Villerſenſe bekam. Davon 


— er ; u 


"N. ein Sohn. N. ein In Sohn Diefer vers 
rung mäblte fich gleichfals mit ei⸗ 
| ner Burgundilchen Dame N. 
und bekam nebſt vielen Guͤ⸗ 
tern in Seeland, Dominium 
Cormolonicum „nahe bep 
Villerſenſe gelegen. ,. 
V. Bernd, ‚Hm zu Ottenſtein. Gem. N 
An Bernd ur, 
"b. — Gem. Margret v. corerden 
zu | 
vi. Beind, Her zu Ottenſteiin. 
Gem. N. v. Praun. en: 
„a. Henrich. . = 
E b: Hermann. Sem. N. Swickert, bintig von 


- Eopeffeld. 

Weiter babe ich von diefen nichts gefunden, 

> Die dririen führen im goldenen Schilde 3 
fehrwazge Berge, fo die Figur eines unten runden 
Schildes haben, und mit den -_- = 
einander gefehret find , und: über Dem 
Helm 2 ſchwarze (andere fegen sehe) he 
wie Tab. XXXIL num. 3. ſtehet. Dieſe haben 
* Suͤtet in Overiſſel, „und von dieſen er 


Bere 
2 18°, 





34 Das KU. Stuͤck. Hiſtorie 

ich; daß fie mit den gleich vorhergehenden eine 
ley Stammvater haben. Ich Ban aber davon 
gar Feine Nachricht geben. 

Die vierten führen ein zweymahl Balder 
weiſe roth und weiß getheilt HN * welchem 
die Fluchten, ſo uͤber dem en, überein 
ftimmen, wie fich alfo das ni eh, XXX. 
num. ı, finden. ep alte Siegel aber habe ich 
Tab. XXIV. beygebracht, und zwarn eines vom 
En; 1307. num.7. Das andere vom Jaht 

483, num.$, 
iefe zn ans dem Stift Miünfter, vom 
Schloß Hövel, an der Lippe gelegen, und haben 
dafelbft aud) das Haug Stockum, und viel at 
dere anfehnliche Güter gehabt. 

Nachhero find fie gr in der Grafſchaft 
Marc, und andern Ländern, begütert worden, 
und diefe find e8, welche von Alters ber, mi 
noch jetzo, Beſitzer des Hauſes Sölde find. 

Bon dem Gefchlechte fol anderswo Nachrich 
gegeben werden. 

3. Abſatz. 


Von denen zum Kirchfpief gebörige 
iin und uͤbrigen Merds 

wuͤrdigkeiten. 

6. 1. Die Bauerſchaften, fo auſſer dem Kirch⸗ 
dorf zum Kirchfpiel gehören, * 

1. Berckhoven, lieget im Amt Unna, an 
der Steaffen, die von Höerde nad) Schwer, 
= a etwa Drepviertelftunden vom Kirch⸗ 

Don dem Ar Gericht, welches du 
ar zu Werden hiefelbft hat, ift im VL or 
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fer Hiftorie-in den Benlagen Num. 14. Nach⸗ 
ht gegeben worden. - Ä 

2. Schüren an der Straffen von Aplerbeck 
ich Dortmund und eine Viertel Stunde vom 
icchdorf gelegen, gehoͤret zwar ins Amt Hörde, 
er in dieſes Kirchſpiel. Dieſe Bauerſchaft ift 
Abſpliß von der Grafſchaft Dortmund. 

3. Solde, lieget auf einer ſchoͤnen Ebene eine 
(be Stunde vom Kirchdorf, an der Straſſen, 
von Unna nach Aplerbeck führer. * 
Zu dieſer Bauerſchaft gehoͤren die eine Viertel 
tunde davon gelegene zwey Hoͤfe zu Velling⸗ 


uſen. | “ 
Nicht weit von Solde am Wege, der nach 
ortmund gehet, lieget eine Fönigliche Wind⸗ 


hle. 
S. 2. 
Sonſt iſt bey dem Kirchſpiel nachfolgendes zu 


rken. — 

r. Sm Kirchdorf Aplerbeck iſt ein ſchoͤner 
=. von Sandfteinen, zum Haufe Ro⸗ 
berg gehörig, dergleichen findet fi) bey Schür 
gehoͤret aber der Stadt Dortmund. 
. Es finden ſich in diefem Kirchfpiel auch 
chiedene Kohlberge, welche fehöne Ausbeute 


en. 8 u 

3. Die Emfcher, entfpringer nicht, tie 5. 
Hoͤvel fehreibet *), in der Graffchaft Dort- 
nd, flieffet auch nicht nach feinem Bericht 
ch das ‘Bergsund Cleviſche in den Rhein, 
dern fie nimt ihren Anfang in dieſem Kirch⸗ 
l, nicht meit von dem Haufe Duddenro 


Speculum Wege, MS, 


* 


5 5’ X "Fr * =» 


flieffet Hoerde vorbep, lange „Die, Sraff 
Dortmund, das Veſt finabaufe 











aber ſehr nüglich, denn er nehret 

und Krebſe, treibet viel Mühle 
feinen Ufern ſchoͤne Beiden und, 
4 Den Montag nad) der Meile 
Viehmarkt, welches im Detober En der € 
Sünen gehalten wird, ift hiefelbft ahrma, 
2.5, Da fonften ‚fürgegeben wird, daß an 
fem Drte die behden Ewalden, ſo aud). neu 
waldi und Hewadi geneninet werden, und in 


8 
> 
— 
2 
3 
— 
> 
3 
a 
= 
os 
> 
2 
8. 
= 
8. 
zZ 


| %) Annal. Circ. Weitph. die Teutſchen in der Vorrede 
| c. 8. und 9. * + ae er 
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digen ind frechen Alt Sachfen, ſeyn willig und. 
bereit felbige nit allein von ihrem Unglauben 
u befehren zum waren Chriſtlichen Glauben, 
ondern auch bey Schläg, Martyr, und den 
Todt zu leiden, und fie ſich alfo Goit dem 
Heren-als ein genuͤgliches, angenehmes Opffer 
nverzagt aufzuopfferen. Kommen in einen 
flecken Laar genandt‘, ‚gelegen im Stift Muͤn⸗ 
er, nicht woeit "von “Burg Gtänfurt und 
yorftmar, lehren und predigen alda, befräftis 
en auch ihre Lehr mit Wunderzeichen, wie fie 
ann alda durch ihr! Gebet einen Brunnen von 
em harten Selfen herfürbracht, befehren auch 
el, daß ihnen. der Drofte des Dres einen 
amp fülte eingeben haben, welchen fie, als 
bige von dannen weiters auch an anderen Or⸗ 
zu predigen verreifft zur ewigen Gedechtnüß 
ı Armen gegeben haben. Sie ehrten GOtt 
t Palmen und Kobaefang, lagen ſtets dem 
bet ob, verrichteten darneben täglich das 
nt der Heil. Meflen, und offerten GOtt ein 
lſames Dpffer , hatten er ben sich ihre 
npullas und geiftliche Gefchir oder Faͤſſer, 
en einem Altarftein, welchen fie an ftat eines 
ars brauchten, und mas darzu mehr gehoͤ⸗ 


| | 
Hieraus gnugfamb offenbahr, mas Reli⸗ 
ı diefe Martyrer und Apoftel, des Weſt⸗ 
ifchen Creyſſes geweſen ſeyn, nemlid) der 
ılten Satholifchen, eingeweyhet Meflen zu 


| z „thun, 
ierbey mare vieles zu erinnern, es leidet aber 
mein Augenmerk nicht. | 
Theil. . Aaa 


N 
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thun wie fie auch ſelbig unter den Heyden ge 
„than... Der Altarſtein, auf welchem der H 
„Willibrodus, ein Haupt dieſer vielgemeltu 
H. Geſellſchaft in Frießland zu Utrecht und 
dieſer Orten Meß gethan, iſt allzeit zu Trier In 
„groffen Ehren gehalten, wie aus. dem Kol 
„wincE. (L..1I,.de fitu Weitphalig «. 8.) beile 
„tiget-Kleinforgius (in MS.) , ‚welcher mie An, 
;1612, allda Kayſer Maximilianus andechtig 
„gehandelt, ‚und Ihr Kayſ. Maj. gekuͤſſt, zeig 
„an Spormacher in MS. 

Weil nun der Eyffer zu predigen, diſſet D. 
G Naͤrterer überaus ‚groß, verbleiben fie ni 
„an einem Ort, fondern ziehen in Altſachſen fort 
Ffkommen in ein Dorf Apelderbecke genendt, 9 
„legen in der Graffchaft Marck, an einer Geitn 
„des Stu der Embfcher, ‚an Der andern de 
WBerss Ardea oder Ardey, nicht weit von it 
„Burg Herde, zwiſchen ‘Dortmund, Un 
Scheda und Schmerte * 4 
ASa mnn die H. H. Männer in der Lid 
GGSues fundirt, alſo fort gereiſſt kommen 
AA Apelderbecke in eines Bawren Hauß, dl 
„welchen als fie beherbergt ‚haben fie *— 


shi; v » 








*) Hier vergiſſet ber Stangenfoll feiner fehr, wert 
. ben Sporacher zum Bemweiß einer Sache a 

- get, welche 1612 fol gefchehen ſeyn, da doch Spar 

“ , ‘macher 1562 d. 14 März geitorben Hu wie ich M 

den. Queilen der Weſtphaliſchen Hi orie- gegeigef 


abe. | 

= —* dieſes für eine wunderbare Dre: Befhrer- 

bung kam ein Kenner dieſes Bandes felbit ben 
theilen. ER 7 
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ucht, dar zu bleiben, begehren einen Wegwei⸗ 
er, von welchem fie zu dem Herrn des Landes 
der Droften möchten begleitet werden, wei⸗ 
hem ihren Angeben nach, fie würden willkom 
pn und gute Botſchaft bringen, fangen alda 
n zu predigen, Meß zu halten, und ibren 
dortesdinft zu thun, darüber fie von den 
awren martpriftet worden. Dife Hiftorie wird 
aderswo *) weiters und umftändlicher erzehit. 
Wie und wan Die H. H. Ewaldi von den 
eydniſchen Bawren zu Ypelderbecke marty⸗ 
ſirt, beſchreiben andere eg Inſonderheit 
reibt Beda: Als nun die Heydnifche, barba⸗ 
7 Darren erfuhren, daß dieſe zween H. H. 
anner einer anderer Religion waren, ſeynd 
von ihnen verdaͤchtig — grieffen des⸗ 
[ben ſelbige eyllent an, toͤdten und martyrizir⸗ 
ſelbige heimblich, damit es nicht fuͤr ihren 
roſten kaͤme, und ihnen zu dem Chriſtlichen 
auben bekehrten. en weiſſen Ewaldum 
agen fie um in der Eyl mit dem Schweri. 
n ſchwarzen aber mit groflen langwierigen 
hmerzen und grewlicher aller feiner Slider 
hackung und Zerknirſchung, nach Ausrech⸗ 
g einiger An. 693. anderer An. 700, den 
ag Weinmonats, an welchem Tag diß 
der H. H. Ewalden gehalten wird 
Ma 5Daß 
r fuͤhret an Lediionarium latinum Eecleſiæ S_$, 
Apoftolorum in ‚Colonia, auf Pergament ges 
chrieben. | | 
Er Besiebet fich auf Mirzum in Faftis Belgicis, 
-anifium in Martytologio, Venen, Bedam Lib, V. 
„1 Bi " 


„Daß aber die H H. Ewaldi zu Apelcer- 
beck und nicht zu Laar oder anderswo martyri⸗ 
Firet, iſt aus den alten Monumentis und Zeugnif- 
—* diſes Orts offenbar. Den allhie iſt der Moͤr⸗ 
Derhoff oder Mordhoff, wie ihnen noch heutiges 
Tages der gemein Mann nennet. Welchen Der 
„Principal. Mörder, fo die H. H. Marteler auf- 
„genommen; beherberget, und hernach mit ſei⸗ 
„nen Mithelfferen vermordet, bewohnet. 

„zur Nachricht ewiger Memorien und Ge⸗ 
„dechtniß ift Diefem Barren, und deſſen Nach⸗ 
seommen zur unvergencklichen Straffen Der 
„Morderthat aufferlacht; daß er ein brennende 
„Lampe zun ewigen Tagen alldar zu Apelter⸗ 
„becke für den Bilderen derer H. H. Final 
„ven erhalte, und den 2 wie auch 3 Octobris, 
„nen daß Feſt diefer H. H. Märterern gehalten 
„wirdt, daß Geleudte beitelte, den 2 Tag zur 
„Belper, den 3 zur Merten, Meß und Belper, 
„und dem Offerman zun ewigen Tagen zahlt 
„ein Suͤmmern oder Scheppel Korns, welcht 
„Schult, ob wol.die Mefien und der Eatholi, 
„chen Gottesdinſt mit Verehrung der Bilder 
„und Heiligen GOttes zu Apelterbecke hinter 
* —* geſetzet, dem Hoff dannoch nicht er⸗ 
„allen wird. | 5 
„Daß etliche willen der Mordhoff an zu meh⸗ 
„rer Straff alsbald darauff von geſagtem Sa-- 
„trapa oder Droften *) ingeefhert und verbrendt 
„feon, laß ich an feyn Drt —* hab vor ro 
„und mehr Fahren aldar zu Apelterbecke diefen 


*) Stangenfoll meines, dieſer Drofle ſey ein Herr 
v. Ardey gemein, | 


’ 
’ 
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Mordthoff gefehen, kan auch allnoch dar ezeiget 
werden, und iſt dieſe Hiftory den Einwoͤhnen 
diſes Orts wol bekant. 1 ER 
„Allhie iſt zu fehen der Camp und Weg über- 
ınd durch welchen deren H. H. Ewalden 
nartyrizirte Coͤrbder big an den Fluß Embs 
Char von den Barren gefchleiffet und geworf-- 
n feyn. Bon difem Wege wiſſen Catholi- 
he und Un-Eatholifche difes Orts zu erzehlen, 
aß fürmahlen felbiger weder vom Dane noch 
ſegen henetzet ſey worden, auch viele Miracır 
nan Lamen, Blinden und Kranken alda ge 
heben, gibt hievon Zeugnuͤß Werner Rob 
vinch, bon Laar*), und befennet, daß die 
"2. Ewalden nicht in feinem Heymet zu 
aar, fondern gu Apelterbecke martyrizirt 
nund ſagt: Andere ſagen, weiches mehr 
Warheit gemäß, daß fie an ein Ort bey 
ortmund, fo jeß Apelterbecke genent wird, 
n martyriret, wird allda ihr Memoria 
shfeirlich gehalten und erzehlet man viele 
irgeulen fo alldar durch fie gefchehen. 
Nach vollenbrachten Martyrio waren die 
selthater voller Angſt, tie fie die martyrizirte 
rper möchten und koͤnten verbergen, damit 
e Wordthat nicht ausfehallete, und für ihre 
rigkeit keme, fchleifften und töorffen fie alfo 
ie Embſchat. Beda fagt, daß der. .H. 
aa 3 „mals 


2e Laudibus Weftph, L. U. c. 2, da er biervon 
mweitläuftig handelt, und die Meinung derjenigen, 
fo ihre Ermordung in die Grafichaft Hoja „und 
as fo fie bey Aplerbeck fegen, zu vergleichen 
ucht. 
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„Ewalden Coͤrper von den Moͤrderen ſeyn in 
„den Rhein geworffen, ſolches iſt nicht zu verſte⸗ 
„ben immediate (unmittelbar): als daß fie zu 
Apelterbecke folten in den Rhein geworffen 
„feon, fondern mediate (mittelbar) daß fie von 
„den Mörderen, damit die Mordthat dem Ambt⸗ 
„mann oder Droften verborgen bliebe, in den 
„Ruß Emſchara geworffen und. dadurch (na 
„türlicher oder. obnatürlicher Weiß, ift GOtt 
Ibekant) langes Mengede, Caſtrop, Crange, 
„Hort, Wellem, Ueberhauß unter Ruhrort ge 
Igen Orſaw in den Rhein getrieben und alſo 
„von Apelterbecke bis Kayſerswert an die 
„40000 Schrit wunderbarlich auf dem Waſſer 
„gefahren. Beda erzehlt fernerd das Miracul, 
„10 ſich auf den Rheinſtromb hierüber zugetra⸗ 
„gen, und bis in Engellandt erſchallet, fob 
„gender maflen: Bon dannen, nemlich Rhein⸗ 
„‚Dorff, werden die Coͤrper den Rhein binauff 
„nicht ohne groß Miracul getrieben, ein grofie 
„olangendes Licht aus dem Himmel mit Sta 
„len über fie erichienen, welches auch die grau- 
„fame frech Heyden, fo die H. H. Manner er 
wordet, gefehen, ſeyn endlich zu Colln, wel⸗ 
„ches domahlen von den Chriſten bewohnet, an⸗ 
Aommen, allda aus Befelch Pipini Groſſi Her⸗ 
„sogen in Auftrafia und Großmeyers (deſſen 
„Po und Fürftlihe Wohnung mar, zu 
„Colin das Capitolium welches fin Gemahl, 
„die. Hertzoginne Plectrudis uͤmbs Jahr 708 
„zum Adelichen Jungfrawen Cloſter gemachet, 
ſo hernacher zu einem im Capitolio freyen Adeli⸗ 
„chen Jungfrauſchaft verordnet S. — 
„ 
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nandt) von den Bürgern aus dem Rhein ge⸗ 
nommen, und mit geoffer Andacht und ſolchen 
Ehren, wie den H. H. Märteleren gebuͤrt, von’ 
den Bürgeren hingefeßet, nemblid), in einem: 
oielwehrten Eaften in die Collegiat - Kieche' 8. 
uniberti dafelbften. Me 
„De H. Anno, Ertzbiſchoff zu Chm, fü 
illzeit ein fonderliche Zuneigung und Andacht 
u den Reliquien dieſer H. H. Maͤrtelern ge⸗ 
abt, hat umbs Jahr 1074. den 3. Octobris 
ieſe H. H. Coͤrper haſſen erheben, erhohen, 
nd in ein viel ſtatlichern und koͤſtlichern mit 
delgeſtein, Golt und Silber beſchmuͤckten 
Laſten einſetzen laſſen *). Und fein von der Zeit 
N, abſonderlich bey den Coͤllniſchen die Coͤrper 
erer H. H. zween Ewalden in groffen Eh⸗ 
mn, Reſpect und Andacht gehalten worden 
ie zu Muͤnſter in — ‚auch deroſel⸗ 
en H. H. Maͤrtelern Haͤupter hoͤchlich verehret 
orden, ſo dahin transkerirt, und in die 
aup ge S. Pauli mit grofler’devotion 
id Ehren hingefeßet *8) und pe allda wie 
ich zu Colln und Anderen Orten des Weſtpfaͤ⸗ 
chen Creyſſes mehr, ‚das Feſt der H. Mi 
— gehalten. Und ſo weit Stan⸗ 
© 3% FE, z . ns jt h 5 
leibomius ſchreibt zʒwar auch, daß zwey 
den ,. vom Unterſcheid der Haaren , der 
Aaa 4 Aſſchwar⸗ 
Surius T. V. in vita SS, Ewald,, P. 
Archibs.ch p. 50. - Bug: Fr 


Par uw 4 
— 


Rolevinck Le. L. III.c. gg. 0 
S. R. Germ,.T.III, p. 240. In Orat. de origine 
& ofhcid Cancellatiorum Acadenikcorum, ° 
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ſchwarze und weile genannt, aus Engeland ge 
fommen, und in Zeutichland geprediget, fagt 
aber, fie ſeyn in der Grafſchaft Soja Biene weit 
von der Weſer erfchlagen und zu Coͤlln begra- 
ben, welchem Winckelmann *) beyſtimmet. 

Dettmar Muͤlherr **) fchreibt: zu Caroli 
M. Zeiten feyn die Ewalden aus Engeland durch 
uch in Weſtphalen Eommen, und zu 

plerbeck angelanget, und feyn bey einem 
Bauersmann dafelbft kommen, welcher fie bey 
ihren Droften des Orts hat bringen wollen, als 
aber die andern Nachbarn vermerkt, daß es Ehri- 
fen, a fie mit Gewalt auf fie drungen, 
* en ſie elendig — darnach in 

rung geworffen. Ihre Leiber find —* 
graben, An. 1050 vom Erzbiſcho Anno wieder 
eufgegtaben, und in S. Euniberts Kirche, nach 


Colin bracht. 

Zonfeler }) fehreibt: Duo namque Ewaldi, 
Anglorum regis filii Corbeiam Saxoniz præ- 
dicando commoventes trucidantur ab impiis, 
quorum reliquiz in Zfedem prope Embricam, 
civitaten Cliviz, omni veneratione,accola- 
sum, frequentantur, in Demonum repulfio- 
ne ab hominibus valıdifhme, 

Suffridus Petri t}) fehreibt: Ewaldi ‚ fimul 
in partibus Dubantız & Drentiz verbum Do- 
mini annunciaverunt, ubı &. martyrin coro- 
nati lunt. 


*) Notit. Ver. Sax. Weſtpk. L, III, e. 3 X 6. 
**) Chron, Trerh. MS, 

+) Hiftor, Clivise &c. MS. 

7) De Scriproribus m. Decad, V.aum,2, „ 
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An dem geoffen allgemeinen Lexico fteht: Als 
ich die beyden Ewalden aus Irrland in die 
Sächfifchen Länder in Teutſchland mwendeten, die 
Fhriftliche Religion daſelbſt fortzupflangen , kehr⸗ 
n fie bey einem Bauer ein, hielten. täglich 
Nefle, bis endlich wegen ihrer Lehre die Heyden 
\n, 693. den weiſſen Ewald enthaupteten und 
en fchwarzen Glieder weifein Stücken riffen. 
ihre Keiber wurden in den Rhein geworffen ꝛc. 
Doch ich halte mich nicht langer dabey auf.’ 
in jeder vernünftiger Lefer kan ben fo verfchiede- 
on Berichten , welche über Eine Sache abgeftat- 
t worden find, leicht urteilen, daß ein. mehr. 
8 ordentlicher Glaube dazu gehören müfle, 
enn man Die ganze Hiftorie von den Ewal⸗ 
en Wr het ihren Umftänden als wahr anneh⸗ 
en wolte. 


Das II. Kapitel, 
Vom Kirchdorf Aſſeln. 


1. Abfag. 
Vom Kirchdorf. 
I pe P b RP, 
ſſeln ift ein groß Kirchdorf ), welches andert⸗ 
halb Stunde von Unna Weſtwerts, ander 
| in ac, 4 Bande 
m Stift Hillesheim finder fich auch ein-Dorf al 
* ud cn Ieberbfeiß ber alten Öraffiafe 
Aßlo, von weldien Brafen der letzte Otuo zu Zei⸗ 
ten Herzog Henrich des Loͤwen ausgeſtorben. Sie: 
be C; Abel, Saͤchſ. Alserchimer. <-AL. 9.24. 540: | 


— 
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Landſtraſſe, die nach Dortmund, Bockum und 
fo weiter fuͤhret, gelegen if. “Die Gegend um⸗ 
her iſt eben, und finden ſich hier die ſchoͤnſten 
Laͤndereyen, auch haben die Einwohner eine tref⸗ 
liche gemeine Weide und gute Waldung. 

S.2. Die Religion betreffende, fo ift Das 
Dorf, weiches das Kirchfpiel ausmachet, ganz 
der Evang. Lutherifchen Meligion zugethan. Won 
dem Anfang, und Fortgang Des Reformations⸗ 
Weſens, finde ich folgendes. | 

Im Sahr 1577 hat der Paftor Johan Er⸗ 
lemann von Bofenhagen bürtig, welcher 1577 
als Roͤm. Eat: Paftor hierhin beruffen war, 
auch die Rom. Eat. Lehre einige Jahre vorge 
ragen hatte, die Evang. Lutheriſche Lehre zuerſt 
eingeführet. Wie Diefer 1599 d. ı5 Junius 
verfturbe, ift an deilen Plat kommen Melchior 
Diftelbrinck yon Wickede, der die Reforma⸗ 
tion Döllig zu Stande gebracht, und 1612 der 
erften allgemeinen Grafſchaft Märcfifchen Evang. 
Eutherifchen Prediger Verſammlung zu Unna 
beygewohnet hat. Er verrvechfelte das Zeitliche 
mit dem Ewigen 1630 d. 12 November, und 
befam feinen Sohn Melchior, der bisher zu 

attenfcheid das Lehramt geführet — zum 

achfolger. Als dieſer etwa fünf Jahr hernach, 
den Beruf als Diaconus an Nicolaus Kirche zul 
Dortmund yon ‚ und Die Gemeine, Deren 
Dermögen durch die Kriegess Unruhen fehr us 
ſchoͤpfet war, nicht fo gleich wieder einen ordent- 
lichen Prediger beruffen Eonte, ‚haben zwar Fr 
ihr 
‘ Hamelmann op, gen, Hift, p. 714. Meibom $,R. 
TR 
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hr Anſuchen die benachbarten Prediger, aldı" 

vert Diſtelbrinck, Diaconus zu Aplerbeck, 
FT. Mering,: Soban Rorarius, Lecoran 
der Schule zu Dortmund, (welcher aus der Urs 
ache 1638 Paſtor in Aſſeln genennet wird) und 
Dermar Holtey Paſtor zum H. Geift in Un, 
aa, die Dienfte einige Zeit verfehen. Weil aber 
die Gemeine wol fahe, Daß ihr geiftliches Auf⸗ 
ehmen Darunter fehr litte, faſſeten fie den 
Schluß, wieder zu einer ordentlichen Pretigers 
Wahl zu ſchreiten, und Die ie 1641 auf Bern⸗ 
Yard Weſthoff, melcher feit 1635 3u Drehen 
nd nachhero zwey Fahr zu. Flirich ale Evang. 
utherifcher Prediger das Amt geführet hatte *). 
59 bald er ankam, und auf Grünen Donner- 
tag die Antrits⸗Rede gehalten hatte, nahm er 
ich der Gemeine alles Ernſtes an, brachte das 
Heichfam zerſtreuete Haͤuflein wieder zufammen, 
ind Sa feinen: unermübdeten Fleiß in einen gu⸗ 

tand. 


Er —— 1674 im 63 Jahr feines Alters Die 
terbliche Hütte ab, morau J die Gemeine ſeinen 
Sohn Gottfrid Weſthoff wieder berief, und 
nm demſelben einen treuen Lehrer bekam. Dieſer 
ing 1704 im 53 * ſeines Alters in die — 

it. 


2) Siehe die — Yir. 1. und 2. Es ſchreibet 
ſonſt dieſer Bernhard ſelbſt in feinen Haͤußlichen 
Vachrichten: 1635 d. 21 Marz bin ich Paſtor zu 
Drechen worden. 1641. auf Grünen de 2 
da ich 6 Jahr zu Drechen im Minifterio geſtan⸗ 
ben - 4. uf — Beruf alhier zu 
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keit. Und findet fich zu Affeln in der Kirchen die 
ſes Grabmahl von ihm: | | 
‚Sifte. viator. gradum. 

Mortem meditare. Sortem mirare. 
Dbi mors patrem a filio ſejunxit. 
Eadem ſors. filium patri junxit. 

Fato Be non fatuo: 
Reconditus hic, 
Godfridus Welfthof. 
Per XXXI — paſtor. 
Quem Uxor, Liberf. Eccleſia. 
Superftitem optabant. 

Febris maligna. virtuti ejus indigna, 
-Pr&propere ad tumulum properare juflit, 
Sic fatis. non votis vivitur. 

Miranda hinc, non rimanda Dei confilia. 

- Hominibus utilia, | 
I nunc viator & difte. 
Mortem. Sortem nobis omnibus unam. 
An feine Stelle wurde fein Sohn Gottfrid 
Reinhard Weftboff wieder beruffen, und 1705 
d. 6 Jan., war das Feſt der Erſcheinung der 
Werfen, zu Affen, vom Anfpector Emming 
baus ordinivet. Und dieſer iſt es, welcher mit 
.. 38 obigen Nachrichten mit behüfflich geweſen iſt. 
Er sing aus diefem Leben 1743 im Nov, alt 63 


ahr. 
Und da fiel die Wahl auf feinen Sohn Gott⸗ 
frid Friederich Henrich Weſthoff, melde 
1744. d, 12 April, war der Sonntag Mifericor- 
ding, Durch den Inſpector Erich, in der Kicche 
zu Aſſeln ordiniret wurde. Diefer verwechſelte 
das Zeitliche mit dem Ewigen 1754 d. 23 * 
* niu 


der Kicchfpiele im Amt Unna. 749 


nius im 31 Fahr feines Alters, und hat folgen⸗ 
de Grabſchrift. | gr NET 
Um den Stein ftehet: Anno 1754 d, 23 Ju⸗ 
nius iſt der weiland Hochwohlehrwurdige und 
Hochgelärt Herr, Der ©. 5.4: Weltbofl, 
’aftor in Aſſeln felig geftorben, ZEtat, 3ı, Mi- 
uft. 10, Conjugii 6. | 
Auf dem Stein fteher! ' 
T. Ebr. x, V. 35. 36. wi 
Trauret. 
ihr Schafe. 
Klaget. ihr, Laͤmmer. 
Euer Hirte iſt gefallen. 
Aſſeln weine. 
Dein Weſthoff iſt dahin. 
Hie ruhet we gem Leib. 


9. BAUT 
fein Feiß. 
feine Treue. 
bleiben bey dir moerweslich. 


Hier iſt die Haͤgliche Gruft. 

Wboo find Thraͤnen? 

Ihr Augen flieſſet! 

Ihr Schafe trauret! 

PH Laͤmmer klaget! 
An ſeinen Platz hat die Gemeine im Jahr 1754 
18 Sept. wieder erwehlet Glaſer von Hal⸗ 
e, bisherigen Vicarium zu Lütgendortmund. 
S. 3. Auffer der Kirche, welche Elein und ein 
es aber mohleingerichtetes Gebaͤude, Die Fa der 
banung aber unbekant ift, imglei a * 
u⸗ 
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Schule, ſo neben dem Kirchhof lieget und die 
Eluſe genennet wird, finden ſich hier Feine ande 
re geiſtliche Gebaͤude. Der kleine Thurn iſt mit 
z ſchoͤnen Klocken verſehen, und in der Kirchen 
iſt auch ein gutes Orgel; Das Wahlrecht ſtehet 
bey der Gemeine. | ee 

Borzeiten haben zu Diefer Kirche zwey Vita⸗ 
rien gehbret, Davon, tie man: weiß, "Die Vica- 
ria B. Mariz. Virginis von denen v. Bronck⸗ 
borft geftiftet worden ift, ſie find aber von de 
Fe See nach 1630 gekommen. Bernd Welt 
boff hat zroar-diefelbe wieder gefuchet und infor 
derheit von der Vicaria B. Marız irginis durch 
ein 1651 d. 14 Januar. von dem damaligen 
Richter zu Unna, Everhard Zahn als Com- 
miflario abgehalten endlich Verhoͤr be 
riefen, daß Melchior Dijtelbrinck im Gr 
nuß derfelben geweſen; allein er hat nichts erhal- 
ten, und mird viefelbe jeko von Dem Evans, 
Reform. Prediger zu Unna abgenutzet. 

5. 4. Von den widrigen Schickſalen, fo diefen 
Dit betroffen, find wenige verzeichnet worden. 

Im Jahr 7303 ift das Dorf von des Gybr 
fchoffen zu Coͤlln Leuten, verbrannt worden, wie 
Norchoff berichtet *). 

2. Abfag. 

| Bon der Burg zu Affeln, 

$. 1. In dem Dorf Affeln hat vorzeiten eine 
berühmte "Burg, gelegen, welche dem Geſchlecht 
gleiches Namens zugehöret bat. | 
: Bon folchen. ift fie kommen an die», — 


2 ap. Meibom. SRGT.L p. 396. — 
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)e, von dieſen an Anholt Batenburg, und 
ls fie dieſe endlich durch Heyrath anv. Bronck⸗ 
orft brachten, find mit der Zeit die anfehnli- 
yen Güter verfplittert, auch felbft die fefte Burg 
erroüftet worden, und findet fich Davon jeßo 
ur noch der Burgplatz mit dem Graben, auf 
elchemn ein Elein Haͤußgen ftehet, deſſen Bewoh⸗ 
er noch gegenwärtig adliche Freyheiten genieſſet. 
S, a Sonft finde ich son Diefer Burg nod) 
lgendes: 

Am Jahr 1586 d. 23 Julius, haben des 
yeren von Crofiendorffs Soldaten, ſo auf 
na — lagen, dieſelbe den Marckiſchen über- 

4 | 


en *). Ä | a 
Im Fahr 1598 haben die Spanier diefe Burg 
genommen, und Beſatzung Darauf geleget, 
id aber Das folgende Jahr d. 11. Merz von den 
taatiſchen wieder vertrieben, der Spanifche 
auptmann aber, welcher das Commando dar? 
f hatte, Namens Roderigo, de La£tuca] 
ırde von denfelben enthauptet und ihm fehr viel 
[des genommen. Der a darauf nach 
ortmund gebracht und im Dominicaner Klo⸗ 
: begraberi morden, da fein Grabmahl noch 
fehen 2 Anderswo ***) wird Diefe Sache 
d erzehlet: ee 
An. 1599 haben etliche Stabifche rem 
feft Hauß Affel genandt, einem Teutſchen 
mmenthur zuftändig f), unverſehener 
Eu Weir 
) D. Mülberr Chron, Trem. M$, 
*) D. Mülhert |, c, | 
*) Hiftoriich Arragonifcher Spiegel p. 128 
) DIE muß.nicht ſo genommen werden, ald ware es 
. en 
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Reife überfallen, in welchem ein GSpanifhr 
Sapifain des Signor Revalafco, Dberften Ar 
tillegenmeifters Bruder ergriffen, welchem fie mil 
einem Beyl den Kopf abgehanen;  denfelben aut 

einen Tifch gelegt, und rund um den todten Kop 
geſchrieben: DIE ift die erfte Vindicirung di 
Graͤffen von Bruch, item, DIE hat ein Korpe 
ral von den Staden ausgelegt, im Recompen 
des Grafen v. Bruch. Dann man hatde |) 
jaͤmmerlich ermordeten Grafen groffen Enalifhen 
Hund, und fonften andere wolgedachten Grafer 

. zuftändige Sachen bei ime gefunden, und mi 
hinweg genommen, alfd daß nit zu zmeiffeln, 90 
Dat Spanier habe den Graffen ermorden 
elffen. | 


Von der Familie v. Affehr. * 
Mit dieſem Geſchlechte, davon ich hier ſchru 
be, haben die Grafen v. Asle, — ur 
im Hildesheimifchen gemohnet, und Davon 
Scharen *) und. andere koͤnnen nachgefehe 
werden, gar Feine Gemeinſchaft. So muß aud 
Henrich de Asle Ritter, welcher 1200 in die 
fem Lande geleber, nicht von dieſem Geſchlecht 
fepn, weil ihn D. Mlülberr davon unterfchieden 
bat. Solgende aber gehören Dazu, Derss 
worde.t*) fehreibet: Aflelen ein alt adlih Ge⸗ 
fchlecht „.Habengin dem Landt von Der Marek zu 
| een 5 
ein Commenbere m Teutſchen Orden ge 
eig geweſen, — 22 der se Bet ä 


ein Commandeur in ſolchem Orden gemefen ı 
‚ %) An, Paderb, L, IX. p. 827. 


=) Weftppalifih adlich Stammbuch p. 390. 


— 
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in ihren Sig gehabt. Und D. Muͤlhert: 
Mein in Affelen ein alt adlich Gefchlecht. 
1321. Rudolph v. Affelen und feine Söhne 
enrich und Rudolph. Er 5 
1335. Bernd v. Affeln, vertaufcht ein Lehn 
r Samen, mit Willen des Lehnheren, Graf - 
ederich von Limburg (Zr. Limburg). 
1340. Herman v. Aflelen. BM. - 
1341. 43. Albero v. Affelen. M, 
1357. Johan v. Affeln. 
1364, Johan v. Affele, Lehnzeuge zu Limburg. 
1407. beföümmt Herman v. der Reck ein Gut 
Aſſeln von dem Grafen von Limburg zu Lehn, 
ſches Göddert v. Aſſeln vorhin gehabt hatte, 
elche alle das Alleler Wapen gehabt haben. 
Daß dieſe Güter von denen v. Affelen nach⸗ 
» an die v. Wickede kommen, ſolches ſchlieſſe 
aus einem doppelten Grunde, | 
. Weil die v. Wickede, den Namen und 
Wapen v. Afleln zumeilen mit gebrauchet 
en. Zum Erempel 
ohan v. Afleln de Sybrachtinck. ſchreibet 
alſo in einem Briefe von 1340, und iſt d 
: v. Wickede gervefen, Daher er denn au 
der v. Wickeden Wapen gefiegelt hats 
auf dem Siegel find 2 Lilien mit der Um⸗ 
ft Johannes de Wickede. M. 
341 nennet er ſich Johannies de Affeln de 
achtinck, und hat das Affeler Wapen im: 
jel, wie Tab. XXII. num. 1. ſtehet. | 
‚so als er den Zehendenzu Uelzen ans Stift 
denberg verkaufte, fehreibt er fich allein Jo- 
v. Affeln, und braucht au) Das Affeler 
Theil. Bbb Wa⸗ 
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Waden, welches nicht wuͤrde geſchehen fenn-, to 
er die Guͤter nicht bekommen hätte. Den In 
mie Sybrächtinck aber führet er, weil die v.Wı 
ckede in dem Dorff Wickede auf dem Sybrad 
tinch gewohnet haben auf welchem Plage igoen 
Bauer fine Wohnmg, und- den‘ Vrämen Sr 
brecht hat; Und diefeß ift der erfte Grund: 
“. Der zmwente iſt: | 
2. Weil dieſe Güter von denen v. Wickedetr 
die v.Anholt- Batenburg gefommen find. 
Da nun hier der Familie v. Wickede gedath 
wird; als‘ will ich dasjenige, ſo atıffer- obig 
Te davon gefunden habe, (ob es gie 
eigentlich zum Kirchſpiel Wickede gehüret) h 
beyfuͤgen. J 
WVWVon der Familie zu Wickede. 
Es haben fich zweyerley Geſchlechter di 
Nam ens in unſer Sraffchaft Marck gefunden. 
Das erfteinennet.D. Mülherr Dortmundiſt 
Patricien; und Joh. Hinfen ſchreibet: Wicke 
iv Geſchlecht in Dortmund, wovon 
dominicaner⸗Kloſter dieſe Wapen ſtehen: 
Wickede 2Bols 









- Eftern Berckhoven 
Wickede . Schwartz (mitden Sparrn 
Bofs Gröpper. | 


Sie führen im blauen Schilde einen aus de 
Reſhen beſtehenden vonder Rechten zur Linde 
gehenden von roth und filbernen Steinen zuſamm 
geſetten Schachband, wie Tab. XXXIX. n 
zu ſehen iſt. — | 

Hınfen binfonist das Wapen alfo: Cie fir 

| so | eh 
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ren, a une bande eſchiquete de 4 traicts de 
gueule & d’ argent. Be Tin 
Von diefem Gefehlechte habe ich angetroffen: 
» 1425. "Johan v. Wickede, a 
1449. Rötger ©. Wickede ,:: Richter zu 
Dortmund. 1451. BE 
1460. 69. Ludwig ©. Wickede, Richter 
zu Unna, 1455.58. ® 
1563, Ludwig v. Wickede, Richter zu 


na. 
M. v. Wickede. Gem. Duifter 


— — — — © 
WMargret. Fr. Degenhard v.Arnsberg. 
4629. Johan v. Wickede. —* 
Gem. Catrin Haerhoff. | 
..1632 Klifaber, v. Wickede. ‚Sr. Michel 
v.Zelion , gen. Brandis , Erbfälger zu Werll. 
Odb fonften Gertrud v. Wickede, welche 
1540 Stau Schotto v. Mengede, und N.%; 
Wickede, welche mit N. v;Büten vermählt ges 
weſen; imgleichen Rörger v. Wickede, wel- 
cher 1580 gelebet hat, zu dieſem oder dem fols 
genden Gefchlecht gehöret haben, Fan ich wegen 
Mangel der Wapen nicht fügen. 
Das andere, davon hier die Mede ift, bes 
fchreibet Berswordt alfo: Wickede zu Wickede, 
vornehmer Märckifcher Adel. Ihrer viel zu 
Dortmund begraben, in der Dominicaner Geer⸗ 
ammer. | 2 
‚. D.Mülherr ſchreibt; Wickede zu Wickede 
Herrn, liegen In der ſchwartzen Münden Geer⸗ 
kammer, binnen Dortmund begraben. Die 
ee a SE’. 1.2.0 So re See 77° 
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letzte davon hat einer v.Batenbürg mit den Guͤ⸗ 
tern bekommen. MER 
- »Diefe fuͤhren ein roth und ſilber gefpalten 
Schild, im Obertheil eine goldene Lilie, und uͤ⸗ 
ber dem Helm eine rothe und goldene Schalmoi, 
und zroifehen folchen die goldene Lilie, wie Tab. 
XXVIH. num.3. zu ſehen ut: | 

Hinfen blafonivt es alſo; Sie haben gefüh- 
tet, coupe de gueule alafleur de lis d’or & 
d’argent. 

Und dieſes Wapen it auf Turnieren und Rit⸗ 
terſtuben zugelaſſen worden: 

In alten Siegeln finde ic) zuweilen eine , zus 
meilen zwey Lilien, wie unten: weiter erhellen 


wird. | 
WVon diefen haben gelebet : 

1226. Eberhard de Wykedhe, war Zeuge in 
einem Lehnbriefe vonGraf Adolph v.d.Marck dem 
Adlichen Gotteshaus Kappenberg gegeben. H. 

1252. Henrich. v. Wickede. 

. 1276. Rigwin v, Wickede. 
..1288. Tiderich v, Wickede, war Zeuge im 
Lehnbriefe über den Zehnten zu GBarbeck. M. 

1295. Theodericus de Midecke , miles, 
ein Schwager des Heren v.Strünckede, 
1313.15. Theodoricus de Wickede, mi- 
es. | 
1302. Henricus de Wickede, miles, Ofki- 
ciatus in ———— hat einen Brief im 

Kloſter Starkerad verſiegelt. H. 
— 1330. Jacob de Wickede, bat das Siegel 
gebraticht wie Tab. XLV.num. 2. ſtehet. | 
„1334.35. Henrich v. Wickede, Ritter, war 
— | im 
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im Testen Jahr Zeuge in einem Srenheits- Briefe 
der Stadt Unna gegeben. M. Ar. Unna. Sein 
Bruder Engelbert war Kanonich zu Eſſen. 

1338. Engelbert und Herman v. Wicke- 
de. M. Ihre Siege habe ich beygebracht Tab. 
XXII.num.3. und‘ 

1340, Tobannes de Wickede, wird in * 
nem ‘Briefe genennet Johan v. Aſſein de Sy- 
brachtinck. Auf dem Siegel aber — allan 
Johan de Aslen. 

1340. Roppekinus de Wickede M. 

1341. 42. Jacobus de Wickede, —4— 

1 — Henrich de Wickede, Rider, Alk | 


1346. 58. Zerman v. Wickede, Nitter, - 
1357, Der Diederich n. Wickede, (Ahr. 
Herdick. 


— 
1360. 65. Diederich v. Wickede; Air. Her⸗ 
dick) ſiegelt mit einer Lilie. 
= 4.1376:77186. Johan v. Wickede, Herr 
irbecke, Knape Gem. Alheid v. der 
Dirbeck M. St. een. Ar. Der) id 


Alheid. — * wir 
‚1386. Evert v. Wickede, (Ar. Her | 
139; N.» Wickede; 73 gt. C Conrad v. El 

ervekd zu Serbede.: ru 
7352. Evere'vi Wickede Droſt zu Wer⸗ 
7 a an Verbund: broifäpen. er Du 


—** Evert v. Wickede: * 
— Diederich v. Wickede, gm 


en Ds 0.2422. 
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1422. Ermgard und Batrin 0, Wickede, 
waren Stift-Sungfern zu Herdecke, und zugleich 
in der Kalanbbrüderichaft daſelbſt. NG. 

1425. Diedetich v. Wickede. - 

1430. . Diederich v. Wickede,M. Dide 
war Rath ben Graf Gert v. der Marck. 143, 


34. H. | A 
1436. Mechtel v. Wickede, St, Alber 
v. Freyfendorp. Er * 
. 1437.45. Diederich v. Wickede. , ... 
1442. als Aenrich v. Wickede, Diederich 
Sohn, mit Graf Gert v. derMarck zu Dort 
mund war, hat er, nebſt Johan v.Benen, in 
Turnier geftritten mit Vrowin Berswordt: un 
—— Kleppinek, (Joh.Kerckhörde.Chron. 


1459. Yentich und Evert v. Wickede 
Cr. Limburgh udoi7. ai 
1461. Evert V. Wickede. Gem. Et, 
Herr Göddert,v.der Reck, Ritlers und Neyl: 
v. Volmeftein tr, Witwe Johan v, dem Grün 
berge geheiten Aldenbockum. ——— 
1495. Diederich v. Wickede, (Ar, Dach 
1497. Diederichb v. Wickede ‚' Droft !! 
Drfoy, war ein Schwager von Adolph vs Wy- 
Jäck, hatte zur. Gemahlin N. Died, v. Wylic 
und Elf. v.Bilant tr. 1523,.Diederichv, Wi 
ckede wird zu Limhurg belehnt. Diederich v 
Wickede wird zu Limburg belehnt. 152% ., ' 
| 1516. Eiman v. Wickede, mar Bormu 
der über Goswim Hanen, Burgmann zu Cr 
men, Kinder: 5°; — 
1527. Derick v. Wickte, Droſte. | { ” 


:ben, Gem, 1497. N., Otto: v. Wilich.zu Roſ⸗ 
Erbin 
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I5,62. geben. v. Wickede, Drdens-Herrin 
Liefland, Comter zu Revel, und 168 war er Ad⸗ 
miral wider die Schweden. (Siehe Michael 
Praun Adlich Europa.) A, 

1541. d. 25 May, + Dirck v. Wickede, 
Herr zu Mayland, und wurde zu-Calcar Re - 


for ; und ‚Clara v.Zullenhard .tr. 
Mayland. α Venen 
Mas * RL BE — v. 
Bronckhorſt Bätenburg , Herr zus Anhalt; der 
1542 mit Mayland beiehnet wurde. | 


Bon der Familie vw. Bodgemann. 


. 


Zu dieſem Geſchlecht der Wickede gehoͤren 


x 


auch ohne Zweifel die Bockmanns / welche au 


Boggeman , Bocgeman, Botgeman 

Soddeman verfchiedentlich geſchrieben werden, 
weil fie nicht nur mit denen v⸗Wickede faſt ei⸗ 
nerley Wapen gefuͤhret, ſondern auch zu Wicke⸗ 


de gewohnet, und ſich auch v. Wickede ge⸗ 


ſchrieben haben. | 
Ich finde von ihnen folgenden "7 I 
-" 7343. Johannes Bockmann, morans in 
Widkebeitsiinn vorla\Y Mugaa tin. p7ug 
12349. Joannes ——— 4 
Siegelit, wie Tab; XXInum.,4. ſtehet. 
7367. Godeke Botgeman. - 
ara 3 A gr | Se 
1409. A 56 8Sgeman Ind ſeine 
Söhne Henrich und Johan Mur. ümburg.) 
| BEE ALT 18055 
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‚1415. Henrich Boͤcgeman Greite un 


Elske feine Schweſtern. 


er 2 


1425. Henrich Bocgeman. Giegelt, ti 
Tab. XXII. num. 5. zu ſehen iſt; . die Umſchtit 
aber war weg. —r | 

1426. wird Johan v. Aldenbockum tn 
dem Grafen von Limburg, mit den Gütern yı 
Wickede belehniet, Die vorhin Zenrich Yogte 
mann gehabt hatte. (Ar. Limburg.) - _ 


n 3. Abfag. | 
Don den übrigen Merckwuͤrdig—⸗ 
feiten. : 


Auſſer Dem Kirchdo ören zum Kischfpil 
keine Da u re 


ue n. 
Das —“ welches am Tage Barthr 


lomaͤus Dafelbft gehalten wird, ift fehr gering. 


Anhang 
* Num. 1 


Die Paſtorat zu Drechen, wird vom 
Marggrafen Georg Wilhelm zu Branden⸗ 
burg an Bernd Weſthov gegeben 1635; 


Jyon GOttes Gnaden, Wir Georg Wilbelm 
Marggrave zu Brandenburg, des H. R De 
Erkcammerer und Churfürft ‚in Preuffen, zu Cle 
ve, Bülich, Bergh, Stettin, Bonmern, der Caffır 
ben und Wenden, auch in Schlefien zu Croffen und 
— Hertzogh, Burggrave zu Nuͤrrenberg 
urft zu Rügen, Grave zu der Marck und Raven 
berg, Herr zu Ravenſtein, ꝛt. Thun fund und “ 
: Ä 3 


— 
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gen unſerm Amtman, Richter und andern Dienern, 

fo dan Eltiſten, Vorſtehern und ſemtlicher Ge—⸗ 
meindt zu Drechen, Amts Hamm und Vort men: 
miglich denen es noͤthig, hiemit zu wiſſen. Als 
neulicher Tage der Paſtor zuͤ beſagtem Drechen, Jo- 
hannes Huyfingius, Tohdes verfahren, und ung fol: 
che Paftorey anderwerg zu beftellen und zu verge⸗ 
; ben beimbgefallen ; daß Wir Vorweiſeren dieſes 
Bernhardum Wefthovium „ uff einbrachte Inter⸗ 
.teffioned und Zeugniß mit alfolchem erledigten Pa: 
ſtorat hinwiederumb gnedigft providirt und verfer 
KB baben. Thun es auch hiemit und Kraft dies 
es Unſers Collations⸗Patentz, und befehlen- darauf 
euch obgemelten fambt und fonders hiemit anebigfl, 
daß ihr befagten B. Wefthovium, vor ben von Uns 
rechtmeſſigh angeordneten Paftoren zu Drechen 
ufnehmen, erkennen und halten, ihme auch ‚bie zu 
ſolchem Paftorat gehörige Gefälle und Einkünften 
jabrlich zu rechter gemöhnlichen Zeit unweigerlich 


ausfolgen, auch ihnen dazu mötige Handtbietung : 


wiederfahren laffen ſollet. Urkundt Unferg hier ge> 
druckten Ehurfürfklichen Secret Inſiegels. Beben 
Embrich am aıMart. Anno 1635. ©. 
” YAn ſtatt und yon wegen Hoͤchſt⸗ 
(L. 9.) - ged. Sr. Churf. ht 


Winandt v.Heimbach. 


Das Original hievon, wie auch vom folgenden, 
* ich zu Aſſeln bey dem Herrn Prediger ges 
funden. — 


Zeugnuͤß, welches die Gemeinen zu Fli⸗ 
drich er dem B. Wefthoff gegeben. 
— haben. I6AL. 
"ln Bf nie EH und Ehrliebenden Leuten 
ö ihres Lebens Zeugnüß nit verweigert werden 
van Als haben wir er Fuͤrſteher zu = 
. . | = | e 


* 
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chen und Flirecke dem Ehrwuͤrdigen wollgelahrien 
Herrn Beruhardo Weſthovio, Prediger der wahren 
unverfehlſten reiner Augſpurgiſcher Bekaͤndtniß 
feines gottſeligen Wolhaltens Zeugnüß oͤffentlich 


5 “mittheilen follen: Sinthmal Sein Ehrwuͤrden eb: 


gemelt gefond im dem Lutheriſchen Beloven ‚from, 


* ehrbar und ſtiefflich von Converſatie, auch Lkeben, 


‚Handel und Wandel, fo viel wir verſtehen ohn 


ſtraffbar, die in die vier Jahr zu Drechen und zwey 


Zahren zu Fliricke Do@oris Lutheri Carechismun 
Agroß und Elein mit fonderlicher Lieb und. Ernfi ji 


'groffem Eyffer ausgelegt, alle Sonn, Feſt lund 


1.02" Bettagefleigiglich geprediget,died.Sacramenta nad) 
des HErrn Chriſti erſter Einfegung adminiſtriret 
AAlmoſen gu geben trewlich vermahnet, die Kran: 


“£ 


— 
4J J 
— 


Gr 


er 
— 
J 


> denen diß unſer Zeugnuß vorgezeiget wuͤrde 
Ehrwuͤrden als obgemelt iſt, zu Erkennen and 


.. h 
ed» 


Jıy 


¶ 


nn. 


r 
# 
, 


Sich Johan Zimmermann, 


Daß gleichlautendes Driginab durch den Hm Wet. 


cken beſuchet die gottloß Leben geführet ernſtlich 


beſtrafft File und dergeſtalt, daß in dem befagtei 
Kirfpelen‘, | 


emeinen und. Kirchen viele gewunnen 

und zum veinen Gottesdienſt gebracht worden. 

Begehren derohalben, —— 
u 


alle Chriſtliche Affection ,- Ehr und: Befürberum 
‚nach. möglichkeit zu beweiſen. Geſchehen d, 
"Marti Anno 164. AR 


+ Viltor, Schuß) _ Steffen Klotman, 


Cafparus Holtman. 


Köfter zu Drechen, bes 

kenne dieſes Vorgeſchrie⸗ 

‚ben wahr. zu ſeyn. | | 
'  Hierimter war gefchrieben: - ı 

hovium heut dato anhero zur Regiſtratur gelie 

fert, zeugt dieſe meine Unterſchrifft. Recke ahn 

u Aprilis, Anno 1641. | 


"+ Thomas Hovell;Amtsfapwibe. 
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Vom Kirchſpiel Boſenhagen, 
a ee 
Vom Kirchdorff Boſenhagen. 
or oft 6. — 


a We ra . — 4 
np ea ‘Aa ve. 


—— u Senn — S. 1 F 4 
| Dee⸗ Kirchdorff, welches auch Buſenha 
gen genennet wird, und klein iſt, ——— | 
| a an den Grenzen des Herzogthums Eins 
vern und Weſtpfalen, zwey Stunde — 
eine halbe Stunde vom Adlichen Gotteshe 
Scheda, eine Viertelſtunde Suͤdwerts vorn der 
Landſtraſſen, die von Soeſt über die Haar nach 
[ m erg, auch Froͤmern, "und fo. weiter 
ng ref. U BR bil es wi er — | 2 
Nach Dften und Süden ha die Einwoh⸗ 
ner noch eine’ zimlich gute Feldmarck; an Bulk | 
‚ brigen Seiten aber ift der Ort vom Schelck it 


En 


"Anden Waldimgen eingefehtöffen. ° " e 


| Was das. Religionsivefen . ‚betrifft , 
haben die Roͤm. Catholiſchen und Evang. Luthe⸗ 
riſchen die Kirche zum gemeinſchaftlichen at 
brauch, dieſer Geſtalt, Daßjene,bie.g Uhr, Vor⸗ 
mittags, Diefe.aber in der übrigen Tageszeit, den 
Gottesdienſt darin halten koͤngen. mn 
Bon. der Religions⸗Veraͤnderung hieſelbſt 
Schreibt der Verfaſſer des kurzen und wahrhäften 
Berichts der Differentien, ztöifehen Chur-Btan- | 
denburg und Pfalz⸗Neuburg über das Religions⸗ 
weſen Seit. 48: Dem Catholiſchen Page 
a Hör. * 
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Boſenhagen fen im Jahr 1645 ein Lutheriſcher 
Praͤdicant an Die, Seite gefeget worden. - 
Allein, daß fehon im 16 Jahrhundert die E 
vangel. Luth. Religion biefelbft ift eingeführet ge 
wefen, und daß im Jahr 1612 der Paſtor Wi⸗ 
nold Schimmelmann, und der Vicarius 
Peter Fronhauſen, beyde zu Unna, bey de 
allgemeinen "Evang. Luth. Prediger Berfamm- 
Jung. aus der Sraffhafft Marck, gegenmoärtis. 
geweſen ſeyn, und das Glaubens-Befänntnüf 
unterfchrieben haben, davon zeuget das noch vor⸗ 
handene Evang. Luth. Bekaͤnntnuͤß Buch. 
Bey dem Einfall der Spanier in dieſe Lande 
‚als. Schimmelmann die Paftorat verließ, ii 
zwar. folche gleich mit einem Rom. Latholifchen 
wieder befeßet, und in den folgenden Zeiten. von 


den Evang.Lutheriſchen vergeblich wieder gefor- 


—* worden, Doch haben. dieſe Die Vicarie be 
‚halten. 
Im Jahr 1637 nahm Peter Sronbaufen 
den Beruf ale Evang. Luth. Prediger in Froͤn 
denberg an, wer ihm Darauf. zu Bofenhagen ge 
Folget fen, Davon finde ich Feine Nachricht. 
Im Jahr 1649 aber wurde fein Sohn Seef: 
fen Fronhauſen, als Prediger. in Boſenhagen 
erwehlet, und ift 1650 d. 6 April von dem 2 
ſpector Davidis ‚auf die Vicarey zu Bofenba- 
gen, in der Kirchen zu Unna ordinirt worden, 
Wie diefer 1688 d.8 Dee. verfturbe, bekam 
er zum Nachfolger, Johan Weftboff, aus 
dem Kirchſpiel Delwig bürtig, welcher das fol- 
gende Fahr, am Sontag Trinitafis, von Dem 
Inſpector Davidis in der Kirchen zu Unna ordi⸗ 
| nires 
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wurde. Er legte die fterbliche Hüfte ab im 
e 1735 d.9 Febr., worauf die Gemeine ſei⸗ 
Sohn, Johan Bortfeied Weſthoff, 
eigen Be Prediger zur March wieder 

en hut. nr | 
118 Diefer im Jahr 1750 als Paftor nad) 
merzbagen ging, und die Gemeine-d.7 Zur. 
han Matthias Römer aus Altena bürtig, 
Jer berief, ift felbiger darauf d. 23 Sulius in 
— zu Boſenhagen, durch mich ordinirt 
den. 


S. 3. a 
Kirchliche Gebaͤude ſind ihiie 
l. Die Kirche, iſt ein kleines und altes Ge⸗ 
ude, auf einem Berge gelegen, hat eine Fleime 
yurnfpige mit 3 Glocken. Die Zeit der Ers 
uung iſt mit art un ie 
Das Altarund Orgel find von geringem 


zerth. 
Die Roͤm. Catholiſche Paſtorat wird unmit⸗ 
bar vom Adlichen Gotteshauſe Scheda verge⸗ 
n. Der Evang. Luth. Paſtor aber wird von 
t Gemeine ermählet, und Darauf die Eollation 
Scheda geſuchet. — 
Der Kuͤſter, welcher Roͤm. Catholiſch iſt, 
| mu 


Im Jahr 1742 d. u Decemb, Bielte er. zu Hem- 
merde dem Georg Henrich Märtmann von — 
der Gottesgelahrtheit Befliſſenen, die Leichenpre⸗ 
digt, und ſtellete aus Roͤm.5, v. 6. vor: den Tod 
des Heylandes, als die einzige Duelle einer wahr 
ron Sterbensfreudigfeit. Welche zu Dortmund 
durch G.D. er auf 5 Bogen in 8 gedruckt 
worden iſt. e 
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muß auch die Evang. Lutheriſche Gemeine mit 
bein. 4 0 
U. Die Roͤmiſch Catholiſchen haben ihre 
Kirchſpielsſchule im Dorff,- die Evang. Lutheri⸗ 
fehen aber zu Stentrop. N . 
2. Abſatz. Fi J— 
Bon denen zum Kirchſpiel gehoͤrigen 
Ritterſitzen and zerſtoͤrten Schloͤſ—⸗ 
— ſern. | 
Ä 1. Bofenbagen. Mi 
Daß ein Geſchlecht von Boſenhagen bier ge 
wohnet habe, it: gewiß; von ihrem Schloß aber 
finden fid) nicht die geringſten Spuren. Nach 
meiner Muthmaflung ‚hat. es geftanden an dem 
Drte, wo itzo der Rom: Catholiſche Paftor woh—⸗ 
net, und ift nicht unwahrſcheinlich, daß nad 
deſſelben Abgange das Schloß. nebſt den Gütern 
an die Kirche Fommen feyn. — 
Von der Familie ſelbſt habe ih im Kirchſpiel 
Hemmerde, bey Beſchreibung der Familie v. Pla- 
ter, Nachricht. gegeben. 
" 2, Scheda. Bu 
Borzeiten ift diefes ein Schloß und den Gra⸗ 
fen v. Ardey zuſtaͤndig geweſen, nachhero aber 
in ein Gotteshauß Praͤmonſtratenſer⸗Ordens ver⸗ 
wandelt worden, davon die Hiſtorie, ſo ich von 
demſelben inſonderheit geſchrieben habe, imglei⸗ 
hen die Hiſtorie von dem Hochadlich Frey welt⸗ 
= ‚Stift... Fröndenberg „Tan. -nachgelefen 
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Denen zum Kirchſpiel gehdrigen 
Sauerfibaften und uͤbrigen Meraͤ— 
wuͤrdigkeiten. — 
$. 1. RE 
Die zum Kirchfpiel gehörige: Bauerfchaften 
en etliche in der Grafſchaft March, als: - 
1. Die —— ——— gleich vor 
cheda, und macht mit Warm, ſo nicht weit da⸗ 
n, ander Straſſen, die von Froͤndenberg nach 
heda fuͤhret, und von der Nuhr eine Viertel⸗ 
mde gelegen ift, eine Bauerſchafft aus. 
2. Die Bauerſchafft Boſenhagen, dazu 
hören auffer dem Kirchdorff Bofenhagen: '- +. 
a. Sronbaufen, nebit . :; srl 
b. Waſſer Neheim, liegen an: der. Straffen; 
e von Fröndenberg nah. Scheda führer, nicht: 
eit von der Ruhr. BE EN ————— 
c. Stensrop lieget auf BE 
andſtraſſen, welche von Sröndenberg na 
Berl und Speft fuͤhret, zwiſchen Boſenhagen 
nd Warm, | 
Krliche im Herzogthum Engern und“ IBeft- 
halen, Amts Werl, altes "0°" 
1. Wiebagen und 
2. Wickede, beyde nicht weit vonder Ruhr. 


1 
— 


S. 2. 

Folgendes iſt noch zu bemerken: < -., ewy 
2, Im Fahr 1743 d. 24 Sunius hat des u 
merken zu Bentrop Ehefrau vier Töchter gebo⸗ 
ven, welche alte. die Tauffe empfangen abet: 

| Die 
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Die Kinder find zwar alle geftorben, die Mut- 
ter aber hat nach der Zeit einige mahl wieder 
Kinder geboten. * 

>. An Boſenhagen entſpringet ein Bach, 
welcher nicht weit vom Dorff in die Rambe⸗ 
cke fiefer. 

3, Fine halbe Stunde über Stentrop, an 
dem ſo genannten Winckelhoffs Bruch, ent⸗ 
fpringer die Rambecke, welche viel Krebfe 
gibt , und nachdem fie bey Warm, eine 
Korn -Del- und. Schneide - Mühle (dem Got- 
teshaufe Scheda  zuftändig ) getrieben hat, 
nicht weit davon in die Ruhr faͤllt 

4. Umveit Stenteop, auf der Heyde, „Lies 
get ein Hügel, der Nuͤnrichs⸗ (vielleicht Hinz 
richs⸗) Berg, und nicht weit davon iſt -ein 
Springbrunnen der ‚heilige Brunne , geheiſ⸗ 
fen, wohin vorzeiten Proceſſionen gegangen ſind. 

5. Zu Fronhauſen iſt ein Hofesgericht Dem 
Propften zu Scheda zugehoͤrig. 


Das W. Rapitel. 
Vom Kirchſpiel Delwig. 


1. Abſatz. we 
Dom Kirchdorf Delmwig. 


8. Ir 
File Kirchdorff, welches auch Dalewick ges 
I fehtieben wird, lieget anderthalb Stunde 
von Unna, nicht weit von der Ruhr, an der 
Randftraffe, die von: Unna über Bilmerich nad) 
| - | der 
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der Ruhr gehet, und ift hieſelbſt eine gemaͤchli⸗ 
che Fuhr durch den Ruhr⸗Strohm, und über 
den Arm derfelben, unter dem Knapp”), eine 
hoͤlzerne Bruͤcke. oo 
icht weit vom Knapp theilet fich die Lands 

ftraffe, und gebet man —— nach Iſerlon, 
rechterſeits aber, entweder durch den Kalthoff, 
oder Hennen vorbey nad) Elfen und Limburg. 

Die Gegend ift hiefelbft fehr fruchtbar, und 
findet man in der Höhe vortrefliche Laͤndereyen, 
im Thal aber nad) der Ruhr nebft gutem Lande, 
auch die ſchoͤnſten Piehroeiden und Wieſen. 
So haben auch die Eingefeflene des Dorfs Die 
freye Fiſcherey auf der Ruhr; ſo weit nemlich ir 
re Waldemayen geben. | 7 

Den Namen hat das Dorff von feiner Lage, 
und weil es in. Abſicht der in der Höhe liegenden 
Zänderegen im Grunde oder Thal lieget, iſt es 
Dalewick, das ift, das Dorff im Thal genen» 
zet worden, denn Dael heiffet ein That, (Val- 
is ,) Wick (Vicus) aber ein Dorff. 


§. 2. 

Was das Religionsweſen hieſelbſt betrifft, 
d ift die Gemeine faſt durchgängig der Evangel. 
utherifchen Religion zugethan, und wird itzo 
‚on zwey Predigern bedienet. 


“) Der *** — ein Wirthshaus an der Suͤder⸗ 
ſeiten der Ruhr, in der Grafſchafft Limburg an 
der Grenze gelegen, und weil es auf einen Huͤ⸗ 

el, der nach hieſiger Mundart ein Knapp heiſ— 
fe. gebauet worden ift, bat ed von folcher Lage 
ben Namen befommen. _ _. | 
Theil. Cee 
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Bon der Nöligions-DBeränderung babe ich 
folgendes gefunden 

Im Jahr 1570 lebte hieſelbſt Bertold Hom⸗ 
berg, von Menden buͤrtig, als Paſtor und 
Erzdechen. As nun im Jahr 1571 der Vica⸗ 
rius an St. Johannes Viearie, Johan Tour 
ling, buͤrtig von Hemmerde, ‚veritunbe, und 
Johan Poͤpinckhuiß von Lünern d & Junius 
wieder am feinen Platz kam, *) trug Diefer Die 
Lehre des Evangelii mit folhem Nachdruck von, 
daß nicht nur Die Gemeine, ſondern auch * 


In einem, durch den Notarium, Theodor Fuiſt. 
mer, verfertigten und noch vorhandenen 
tur Inſtrument, ſtehen davon dieſe Worte: 
Anno 1571 d.& Junii, Nöbilis, honeſti & difcret 
" Viri, Gerhatd Crain m Aldendorp, Diricas Schul» 
tetus im Delnigh, Hermannus Wefttioff,, Schulte. 
züs:n Bilmercke, Gortfridus. Schuketus in Alden- 
dorp, Eccleſiæ Delvitehfis Provifores atque Admi- 
hiffratbres, ad Vicariam S. Johamis, per obitum 
Venerabilis Viri Joharnis Couflingh de Hemmer 
de, vacantem, Johannem Papinckhuifen de I.üne- 
ten, prefensant Bertoldo Hombergh ‘de Menden, 
- . Paftotiin Delwigh, & hac in vice Archidiacono; 
| gi illum admifit & inveftivit, per Bireri capitis 
ui impofitiofiem , recepto tamen primitus ab co- 
dem corporali juramentö, quod rrit obediens in 
Jickis & honeftis, Reverendiflimo Domino noftro, 
‚ Archi-Epifcopo Colonienfi - - - feu ejus gratia vi- 
> em gerehti, Pro tempore exiftehte, ac hobis Pa- 
ſtori ac Archidiacono ante dito - - « Quod jura- 
mentum & Johannes tactis per cum fcripturis Sa 
cro Sandtis & Imagine crucifixi, ad noftrum man- 
datum corporalirer preftitit & fubilt, &c, 
Et ego Theodorus Fuiftmer de Unna, &6, 
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Paſtor B. Sombetg ihm beypflichteten, wor⸗ 
auf ſich dann auch beyde, der Paftor und Vi⸗ 
carius, in den Eheftand begeben haben. *) 


Im Sahr 1588 legte B. Homberg die fterb- 
liche Hütte ab, da denn zwar fein Sohn, Jos 
Han Homberg, ob er gleich noch jung war, von 
Der Gemeine die Anwartſchafft zu feiner Nachfol- 
ge in der Paſtorat befam; weil er aber das fol- 
gende Jahr im Junius einige Tage vor Margres 
ten Tag, dem Vater in die Ewigkeit folgete, iſt 

leich Darauf 1589 um Michaelis Franciſcus 

atthiaͤ, gleichfals von Menden bürtig, ale 
Paſtor beruffen worden ; Und diefer hat nebft 
Poͤbinckhuiß das Reformationswerck recht zu 
Stande gebracht. J | 


Am Fahr 1595 d. 22 Julius, hat Joh. Poͤ⸗ 
pinckhuiß zum groͤſten Leidweſen ſeiner ar 
re, das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. 
Als nun Diefelbe zum Zeichen ihrer, gegen ben 
Poͤpinckhuiß getragenen befondern Fiebe, dag 
‚eledigte Vicariat feinem noch minderjährigen 
Sohn, Henrich Poͤpinckhuiß, gaben, bes 
telleten fie zugleich ne; Schäffer, daß er 

ger 2 bie 


*, Hieraus iff zu erkennen, daß ber Verfaffer des 
furgen und wahrhaften Berichts der Diffes 
zentien zwiſchen Brandenburg und YIenburg, 
wegen des Religionswefens , übel müfle unters 
richtet gemefen feyn, wenn er Seit. 46 ſchreibt: 

Die Pfarrkirch zu Delmig iſt famt zwey Vitarien, 
nach dem Jahr 1609 von den Uncatholiſchen ein⸗ 
genommen worden. 
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bis zu feiner Großjaͤhrigkeit die Dienſte vor ihn 
verwalten muſte. inne 

Sm ahrısood. 3 Kanmarius wurde erwehn⸗ 
tem 8 —— der Beruff zwar wuͤrcklich 

zudeſchicket; ihm aber Doch) dabey erlaubte, noch 
A zeit ſein Studiren in Wittenberg zu after 

ABA Jah 1601 Philip Goſebrauch auf 
die Biegrie der H. H. Georgius und Catharinen 
Ailtars Verzicht that, wurde ſolche an Jacob 


Marck von Landſchede wieder gegeben, und 


fehBiger’d. 4 April von dern Paftor in Delvoig, 
rang Matthiaͤ, Damit inveſtirt. ) 
— In 


») Dieſer G. Schaͤffer, welcher hernach Vicepa 
Moe in Luͤnern worden iſt, ſchreibet ſich zwar in 
einem Briefe vom Jahr 1600 gie in Delmig, 

er iſt aber nimmer Paftor dafelb ‚fondern nur Di: 
cevicarius geweſen. 

0) Ri dem noch vorhandenen und von Salomon 
2Dinckhoff errichteten Invefkitur » Inftrument, 

ſtehet folgendes: 


Anho 1601 d. 4Aprilis, validus & equeftris or- | 


-dinis Vir, Adamus Grüter ın Aldendorff , velut 
principalis inter omnes Parochianos Delvicenfes, 
dec non, Providus’ & difcreti Gerhardus Marcke in 
Langefchede, & Theodericus Schultetus in Delwig, 


+ die Ecclefie Prowifores & Adminiftratores, (qui- | 
.* bus,ex- contraftu inter prneminatum.A. Grüter 


ex una, & Provifores Delwicenfes cx altera, par- 
tibus „; defuper erefto , jus prefentandi perfonam 
iduheam :ad didam Vicariam pertiner) prfentant 

+ adnAlrare SS, Georgii & Catharinz. virginis, per 
. —* Ecclefiaftici, mutationem Philippi Go- 
ebraushs vacantem; Francifco Matchiz de Men- 

den, 
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In eben dieſem u 12, Junius ließ ſich 
SPoͤppinckhuiß auf die Vicarie St. Jo⸗ 
hannes in Wittenberg ordiniren, und kam dar⸗ 
auf zu feiner Gemeine. "> N 

Im Jahr 1612 ſind der Paſtor F. Matthik 
und der Vicarius H. Poͤpinckhuiß, auf der 

erſten algemeinen Ev. Luth. Prediger m⸗ 
lung aus der Grafſt — ‚in Unna gewe⸗ 
fen, und haben das Glaubensbekentnis unter⸗ 

ſchrieben. | a 
Im Jahr 1629 ift 4. Poͤpinckhuiß geſtor⸗ 

ben. Ob nun gleich die Gemeine die Wichrie ſel⸗ 
nem Sohne Henrich gleich wieder gab, fo iſt 

er doch erſt, weil er ſein ſtudiren noch nicht zu 

‚Ende gebracht hatte, im Jahr 1632 d..20 Fe 

INTEL Eck 3 3. brug- 
den, Paftori Parochialis -Ecelefix in Delwig Colo- 
nienſis Diocefis & hac vice Archidiacone;' cui jus 
Inveftiture competit,. Jacobum Mäscken „qui & 
illam admifit, & per biretitcapitis fui ihipefitionem 
inveftivit, recepto primitus ab codem gprporali Ju- 

_ gamenta,. quod.erit obediens in liciti⸗ & honeftis 
Reverendiffimo Domino noftro Archi Epifcöpo Co- 
lonienfi - == feu fupremo in his tesris Re&togi Ec- 
 &efiarum, ac nobis Paftari ac Archidiacond ante di- 
&o & reſpective fücctfloxibiis: in omuibus oſſiciis bx 


ar 


y 8 — —4— — 1 in 
„ realiter juravit,& in äninlam fnaın Prim. 32 5 5 
t di n ⸗ 


tactũm ‚quatuior .ca 
ur 1di &' navi &t, 
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bruarius zu Dortmund durch den Superinten⸗ 
denten — a ae — 

In Di ahr d. 11. Julius, gab der. Pa⸗ 
—* F. Matthiaͤ feinen. Geiſt auf, und habe 

ich auf feinem noch vorhandenen Grabftein, Diefe 
Morte gefunden: 
Annos vitz fi addas bis comple centum 
Tres annos Paftor luftra decemqgue fui 
"1632. XI. Kal. Aug. ft. Franc. Matthiz, 

Kurz vor feinem Tode hatte er fein ren 
errichtet , in welchen, mie ich felber gefeben ha- 
be, ohngefehr in der Mitten dieſe Worte ftehen. 

„Ich habe in der Religion Feine Berande 
„tung gemacht, fondern Die Auguftanam 
- „Confeflionem ‚ welche 1530 Kayſ. Mom. 
„Mai. zu Augfpurg von etlichen Chur und 
„Türften, und andern des H. Reichs 
„Stätten und Ständen unterfehrieben und 
„übergeben, als ich. 1589 auf Michaels 
„allhie kommen und für mie in exercitio 
* nden, alſo unverandert gewahret, mol 
„le verhoffen, ſolches von den Poſteris alſo 
„continuirt werden wolte. xc. 

An feinen Platz wurde in eben dem Jahr wie 
‚der. beruffen Gottftid Lenſmann, bisherige 
Vicecurat in Luͤnern. As ihn nun im Jahr 
1636 auf Pfingftmontag die Peſt hinriß, hat die 
Gemeine My wegen Der Peſt, theils abet und 

uptfäch wegen des damaligen Kriegs We⸗ 
ſens viel erdulden müffen.. Denn als; der zeitliche 
Collator,: "Johan Strake, Paſtor zu Menden 
in eben dem Jahr, wider der Gemeine Willen 

‚einen Roͤm. Catholiſchen Prieſter, AMinps 
— RR | e⸗ 
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Werer Braun einfeßte, und Diefes vom Junius 
an: bis in den November, die Dienfte zuweilen 
in der Kirche verrichtese, mufte der Lutherifche 
Vicarius auf dem Kirchhof unter der Linden Der 
Gemeine predigen.- Zuletzt al der Nom. Ea- 
tholiſche Bere ſahe, daß er nichte fehaffen 
koͤnte, dabey erfuhr, daß ihn die Obrigkeit ge- 
fangen nehmen wolte, zog er ab, worauf die 
Gemeine d. 21 May 1642. von der Dortmun⸗ 
diſchen Schule zu ihrem Paſtor berief Johan 
Schultetus, buͤrtig von Hagen, und ihn dar⸗ 
auf d. 19 Sept: zu Dortmund ordiniren ließ. 
Wie dieſer 1048 d. 15Nunius verſchied, iſt 
das folgende Jahr Johan Holtzwickede mir- 
der erwehlet/ und d. 11 Jumus zu Dortmund, 
‚als Paſtor in Delwig ordinirt worden. — 
Am Jahr 7672 ging der Viearius 5: Poͤ⸗ 
pinckhuiß in die Ewigkeit. Wie nun Thomas 
Weſthoff von Aſſeln büstig, an feine Statt be⸗ 
ruffen wurde, ließ er ſich 673 Am 14 Sontag 
nach Trinitatis, durch den Inſpector Davidis 
ordiniren. 
In dieſem Jahr, verwechſelte dee Paſtor 3. 
——— das Sterbliche mit dem Unſterb⸗ 
ichen. —V 
+: Ob nun gleich die Gemeine gleich am 10 Ju⸗ 
Eee Ende 
ede , den Beruf zur Paſtovat juſtellete, 
unter Damm Cleve d. 12. Apritret7a die Der 
ſtaͤtigung darüber erhielt, ſo hat doch derſelbe, 
wegen noch nicht volbrachter Studien, den 
Dienſt nicht gleich antreten koͤnnen, ſondern iſt 
erſt d. 5 März 1676 durch den Inſpeetor Dar 
— Coc 4 vidis 
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vidis in der Kirchen zu Delwig zu feinem Amt 
eingefegnet worden. In unferm Ev. Luth. De 
kaͤntnis⸗Buch, hat er davon Diele eigenhändig: 
Nachricht geftellet: .. ER 
Ä Georgius: Rütgerus Holtzwickede, uti 
poft defun&tum parentem, confenfu to- 
tius Ecclefiz in Paftorem Delvicenfen 
Anno 1673 legitime vocatus, Anno 1674 
confirmatus, ita im prædicta Ecclefi: 
Delvicenfi Anno 1676 die 6, Martii ritu 
Apoftolico ordinatus eft. 
Er Dienete aber der Gemeine eine ſehr Fury 
eit, weil er gleich Das folgende Jahr feinen 
auf vollendete, 
- As hierauf die Gemeine Hermann Zuͤls⸗ 
boff von Deilinghoven bürtig, wieder betie, 
eritftunde zwar dieſerhalb zwiſchen derſelben und 
dem Beſitzer des Hauſes Aldendorff einige 
Streit, er wurde aber beygeleget, und Suͤl⸗⸗ 
hoff darauf d. 7 Aug. 1678 zu Unna, durch 
Den Inſpector Davidis ordiniret. 

Sm Jahr 1686 d. 25 Febr. iſt T. Weſthoff 
‚geftorben, Perer Velderhoff, welcher von der 
Rom. Catholiſchen zur Evang. Lutherifchen Ne 
ligion übergangen war, aber wieder als Vica— 
rius angefeßet, und 1687 d. 9 Nov. mar der 24 
Gontag nach Trinitatis zu Unna in der Kirchen 
durch mehrbefagten Inſpector ordiniret worden. 

Im Jahr 1711 d.:12 April wurde dem Par 
ftor A. Aulsboff fein Sohn Diederich Bal⸗ 
thaſar Zuͤlshoff beygefeget ; und das folgende 
Baht 1712 d::29 Junius, am Feſttage Peter 
und Pauls, in der Kirchenzu Delwig dur * 
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Inſpector Emminghauß als Paſtor Adjunctus 
eingeweihet. 

Als P. Velderhoff am 10 M tz 1721 fein 
* eitlich Leben beſchloß, wurde zwar die Vicarie— 


edienung dem alten Paſtor HHuͤlshoff von 


der Gemeine uͤbertragen, weil er aber alt war, 
fo erreichte er d. 17 Det. 1722 das Ziel feines Les 
bens, und wurde auf den Kirchhof nad) der 
rag bey: feine Eheliebſte begraben, da 
dann der Sohn feinen geliebten Eitern dieſe 
Grabſchrift gejtellet hat: | 
„Hic, Thalamus. Tumulus. Maritus. &. Uxor. 
in. uno, 
Funt. — Tumulo. ſociati. fo 
dere, lecti. 
gIm Jahr 1723 d. 1 May iſt Johan Die⸗ 
derich Balhorn, bürtig von Soeſt als —* 
ter Prediger beruffen, und d. 18 Junius zu Del⸗ 
wig durch den. Inſpector Davidis ordinirt 
worden. 
Im Jahr 1750 d. 18 April wurde D. B. 
Huͤlshoff zu feinen Vaͤtern geſamlet. Wie nun 
hierauf 3 allergnaͤdigſten Königlichen Befehh 
die Gleichheit unter den Predigern eingefuͤhret, 
und J. D. Balhorn als aͤlteſter; wg wurde 
d. 6 Januarius 1751 Johan Arnold Wil⸗ 
elm Buͤlshoff als zweyter Paſtor erwaͤhlet, 





Here Darauf d. 3 Febr. Durch) mid) in der: a rd 


zu Delwig ordiniret. 


8.3 
Von Kiechlichen Gebäuden finden fich bier. 
I. Die Rirche. Welches Jahr der Kirchen 
den Anfang gegeben a weiß man en 
&ces 


%& 
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ne folte man aus dem Clev⸗und Märckifchen 
apen, welches in der Kirchen an.der Süder- 
feite in einen Stein gehauen und eingemauett 
zu fehen ift, auf die Gedanken kommen, die 
Kirche fen um folche Zeit gebauet worden, als 
die Länder Cleve und Marck fchon unter einem 
Herrn geftanden; allein Dad Gebäude felbft wei⸗ 
fet, daß es viel älter fen. / 

Hinten auf dem Chor am Gewölbe habe ich 
im Jahr 3730 in einem Stein diefe Worte ein- 
gehauen gefunden: Ä 

Anno Domini MECCECK, 1 
Und dabey am Gewölbe gefchrieben; Anna 
1510 zdificatus eft hie chörus. 
Da nun folche anmeifen, daß das Chor um 


folche Zeit gebauet worden, ift es übel. gethan, 


daß man 1737 bey Ausweiſſung der Kirchen, 
folche Worte überkleiftert, und nicht wieder er⸗ 
neuert hat. 2 
Die jebige fehöne Thurnſpitze, ift, weil Die 
vorige Baufaͤlligkeit halber abgenommen erden 
muſte, im Jahr 1727 d. ı May zu bauer an⸗ 
gefangen, und d. 10. Novemb. felbigen Fahre 
vollendet worden. Auf dem Thurn finden fich 
aufier der Uhr⸗ drey fehöne Klocken. E 
Am Jahr 1706 hat Anna Catrina v. Gruͤ⸗ 
ser, Stiftsfräulein zu St. Walpurg in Soeft, 
den Predigtſtuhl —— | 
Die Orgel und der Altar find geringe 
St. Laurentius ift diefer Kirchen Patron, das 
her auch die Kirche deſſen Bildnis vorzeiten auf 
„ Ihrem,Kivchenfiegel gebraucher. hat. 4 
Die Collation über die Paſtorat ift von ei 
er, 
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ber, bey dem Roͤm. Cath. Vaftor zu Denden 
gefüchet worden. — 

In dieſer Kirchen ſind wey Vicarien. — 

1. Die Dicarie des 5. Johannes. Dieſe 
iftim Jahr 1440 am Tage Tiburtius durch) 
Engelbert Roerne von Hemmerde, und die 
Wiͤwe Bernts up dem Gofebrock geftiftet 
‚worden. Die Prediger gerieten diefelbe.. 
2. Die Dicarie der NH. N. Georg und 
Carhatinen, wurde 1492 am Tage des por 
ſtels Andreas geftiftet, duch Degenhard van 
Lethmate gen. Kuͤlinck, Ernſt van der 
Linden und “Ainrich Schmide von Lange 
ſcheid. Diefe ift, mie aus dem vorhergehenden 
zu fehen, Durch einen befondern Vicarium bedier 
net, nachhero . aber find ihre. Einkünfte zur Par- 
ſtorat — — und im Jahr 1750 vom Kirchen⸗ 
rath der Schluß gemachet worden, daß nad) 
Abſterben des —* aͤlteſten 2 dat ers Die Fin- 
Fünfte derſelben, Fünftig unter b e Prediger 
gleich getheilet werden ſollen. 
ie Kapellen. Vorzeiten ſind im Kirch⸗ 
ſpiel 2 ** geweſen, und haben geſtanden 
Die erſt Antons Kapelle, zu Bilme⸗ 
— 6 Boff an der Landſtraſſe/ iſt ver⸗ 

mu et. 

Die zweyte auf der Kuuſen, —— Sb 
wig und Bilmerih, davon aber audy nichts 
mehr als einige Weberbleibfel vorhanden find. 

III. Die KRirchſpiels Schulen , finden fich 
Bi Delwig und ——— a — aber 
ſ eine “Debenfpuke — | 


3 , 


De | 2. Ab⸗ 
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een | 2. Abfag. Ei — 
Von denen zum Kirchſpiel gehoͤrigen 
Ritterſitzen, adlichen Haͤuſern und zerſtoͤr⸗ 
| ten Schloͤſſern. 
1. Aldendorff- 


Diefer wohlgebauete Nitterfis lieget nicht weit 
von der Ruhr neben der De uerſchaft gleiches 


Namens, und hat vortrefliche Weyden, Lande 


reyen, Fiſchereyen und Jagtgerechtigkeiten. 
WVorzeiten hat auch nicht weit vom Hauſe eine 
Rornzund Oelmuͤhle gelegen, die aber jetzo ver⸗ 
fallen find. a, ERBEN: 

Die Älteften Beſitzer find ohne Zweifel Die v. 
Aldendorp geweſen. Nachhero iſt es an Die 
v. der Linden, weiter an v. Krane, Und von 
dieſen durch Heyrath an die von Gruͤter ge 
fommen, die es noch beſitzen. 

, Don der Familie v. Aldendorp *). 

In unfer Grafſchaft Marek. finden ſich zroen 
Ritterſitze, welche Diefen. Namen tragen, einer iſt 
im Amt Blanckenſtein, der ander hier. Beyd 
liegen nicht weit von der Ruhr, und auf beyden 
bat auch ein Gefchlecht wi Aldendorpe Da 
fen, gewohnet; allein auch beyde haben ſich 
Wapen unterſchieden. N MIELE © — 


5 Sibmacher in feinem groſſen Wapenbuch P. I. p. 


| 06, bat unter dem Rheinlaͤndiſchen Adel eine 
" mitie v. Allendorf, welche in ‚goldenen S 
eine rothe Schrottleiter führet.‘ Es finden ſich 
auch die v. Alendorff zur Leck, beyde aber gehoͤ 
ren nicht hierhin 


— 
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Won welchen unter beyden, Berswordt ) 

und Detmar Muͤlherr reden, wenn ſie ſchrei⸗ 
ben: Aldendorp zu Aldendorpe, nobilis fami- 
lia in Comitatu Marcano, ad Ruram fluvium, 
Fan ich. zwar nicht geroiß fagen, ich vermuthe 
aber, daß fie von denen reden, die zu Aldendorff 
im Amt Blanckenſtein gewohnet haben. 

Die v. Aldendorp aus dem Amt Blancken⸗ 
fein haben im rothen Schilde drey filberne 
Maulpframen oder Bremfen gehabt. | 

Die v. Aldendorp aber im Amt Unna follen 
im filbern Felde ein roth Mittelſchild, und an 
der Rechten des Feldes im oberſten Eck einen gol⸗ 
denen Ring gefuͤhret haben, wie Tab. XXXV. 
nr. 3. und Tab. XXXVIII. nr. i. zu ſehen iſt. 

Ich habe von den erſten folgende gefunden. 

1259. Wilelerus de Aldendorpe. 

1295. Gotfried de Aldendorpe. — 

1341. Adolph de Aldendorpe, Miles. B. M. 

1347. F1. Wemmer de Aldendorpe, Ar- 
miger. Diefem hat Graf Engelbert von: der 
Marek: im Jahr 1347, Freyheit wegen einer 
Mühle gegeben, und nennet ihn feinen Caſtellan. 

1368. Gofwin v. Aldendorpe, verfegt an 
Arnold den Schelen van dem Vittinghofe, _ 
welcher feine Schweſter zur Gemahlin hatte, feis 
ne Güter zu Daelhaufen. | 

1369. Herman de Aldendorp, — der 

RP u * ir⸗ 


**) Weſtphaͤliſch adlich Stammbuch, Seit 384. 
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Kirche zu Muͤnſter, fiegelt in einem Da zu 
V. 


Speft, mit drey Maulpframen, wie Tab. 
nr. 12. zu fehen iſt. 
1381. Johannes de Aldendorpe. M. 


1399. Tyman de Aldendorpe, ſtehet unter 
‚den Dürgen, ald Graf Adolph von Cleve den 
Herrn v. Strünckede belehnte. 
„denen aber, welche im Kirchfpiel Delwi 

BR haben, halte ich, Daß zu rechnen rn 
N. v. Aldendorpe und feine Gemahlin Greta, 
welche zu Srondenberg in einem Briefe vom Jahr 
1280, ſtehen. ' Ä 


Don der Familie v. Lynden. 

Von diefen, welche mit denen v. Linden in 
den Piederlanden, und denen v. derLinden, fü 
u Samen gemohnet haben, Feine Gemeinfchaft 
haben, ift mir folgendes Eund worden. “ 
1393, Wilhelm thor Lynden, ®em. Fya, 
und ihte- Kinder Herman und Fya, brauchen 
das Kegel, wie Muͤlherr angibt, nach) Tab. 
XXVil. num. Ss. ya 

1402, Johan v. der Linde (Ar. Herdick) 

1423. Diederich v. der Linden (Ar. Lan⸗ 
gentreer.) — 

1426. Erneſtus de Linden, hat die Verei⸗ 
nigung zwiſchen der Grafſchaft Marckiſchen Rit⸗ 
terſchaft und einigen Städten alſo verſiegelt, wie 


[2 


Tab. XXIll. num, 8. zu fehen ift. = 
Zu Aldendorp habe ich folgende gefunden. 
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Ürnft von Lynden, Borchmann zu Alden⸗ 
Pr Knape, bat 1465 die Güter unter feine 
ider getheilet, ſolche find | 


—— — — — 
aſt bekam das Borchhauß zu Al⸗ 
dendorff bey Delwig, und hat 1492 
die Vicarie St. Georgs ſtiften 
helfen. Gem Elske. Dieſe und 
ihr Gemahl haben 1499 an beſagte 

icarie etwas geſchenket, da auch 
ihres Sohns gedacht wird. 
— 


gr J + ’ ’ * 
tafft, feiner wird in einem Briefe von 1492 ge⸗ 
dacht (Ar. Delwig.) & | | 


Don ver Familie v. Krane. 


Diefes Gefchlecht, auch Crane oder Crain, 
rain geheiffen, ift von Alters in unfer Graf 
haft Marck unter die Adlichen gezehlet worden, 
nd fehr begütert geroefen. | 

Ihr eigentliches IBapen, im blanen Schilde 
in filberner Kranich, und über dem mit einem 
Wulſt gezierten Helm eine ausgefpante blaue und 
ilberne Flucht, und em Kranich wie im Schilde 
yarzwifshen , wie ich8 vom Jahr 1660 gefunden 
yabe, ift Tab. XXXIU. num. 2. zu ſehen. 

Jetzo führen die v. Krane zu Brockhaufen, zu⸗ 
gleich dag Wapen der v. Esbeck; ob ſolches 
wer er — oder Verbindlichkeit geſchehe, 
weis ich nicht. 

Folgendes habe ich von ihnen gefunden. | 
ı305. Gerhardus Krane, Zeuge zu Deliny 
haufen. B. 2 3 Br 


ü 


” 


. "PLUS 
ueyof 


- 1394. 
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1394. Theodorus Crane. 

1447. Hinrich Krane, Buͤrgermeiſter zu 
Unna. - | 

145 5. Hinrich Krain. 1458 war er Rent: 
meifter des Herzogen yu Cleve. 1460. 

1542. Henrich Krane , Burgermeiſter zu Uns 
na. em. Mette v. Arnsberg. Ihre Tochter 
Giſela, heyratet 1542 Henrich von Steinen, 
Paſtor zu Sromern. | 

Inſonderheit ift mir diefes Geſchlecht⸗Regiſter 
zu Handen gefommen. | 
Il. Johannes Rrane zu Aldendorp. 1504, 27. 

Sem. N, *) : 

11. Joban, Het zu Landhaufen und Alden- 

dorp, Erbgefeffen zu Unna. J 

Gem. Anna v. Hoͤvel. 
a. ſohan. 
b. Gert, Herr zu Aldendorp, lebte 1544. co. 
73. Gem. Anna. 


N.ein Sohn Maria, St. Adam Grüter, 
+. unver⸗ bringet ihm Aldendorff. 
maͤhlt. Sie }..1599. d. 12 Jul. 
ec, Laurentz 1550. Dieſer und fein ‘Bruder 
Gert, ftehen in einem Brief zu Vilgeſt. 
I. Joban, Herr zu Landhaufen und Roͤd⸗ 
dinckhauſen, Erbgefeffener zu Unna und Bur⸗ 
germeifter Dafelbft 1596.  - 
Gem. Maria, Andreas v. Kleppinck und 
Elifabet v. Hilbeck, Tochter. 








”) Ich halte, daß feine Gemahlin eine v. Lynden ges 
7 Bi damit er das Haus Aldendorff erbepratet. 


/ 
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Johan, Herr zu L. und R. Erbgeſeſſener 
u Unna. 9. ı611, }. 1631 im 20 Jahr feis 
188. Alters, J | 2 
em. Anna Margreta, Anton v. Lüer- 
wald zu Schütttop und Maria v. Bredencle _ 
Mu Rade, Tochter. Diefe vermählte fich 
yernac) mit Herman v, Dücker, und brach« 
te ihm Röddincfhaufen. ’ 
Johan Ernſt, welcher 6 Monat nach feis 
nes Vatern Tode geboten wurde, Eaufte im 
Jahr 1681 das Haus Matena von Arnold 
Wilhelm v. Düthe, und 1690 das Haug 
Bockhövel von denen v. Ketteler, h, 
1699. d. 4 Sul, zu Werll. 
dem. 1652. d. 16 Sul, Maria Catrina, 

Florentz v. Merckelbach aus Goeft, und 

Anna v.Michels Tochter, }. 1711. d. 19 


—7 
4. Johan Florentz, 
b, Herman Peter, davon Lit. A. | 
c, Johan Wilhelm, Propft zu Soeft, 9. 
"1659 d. 24 März }. 1723 d. 10 Aug. in 


Coͤlln. | 
d. Gofwin.Diederich, Propſt zu St. Wal 
ve * Kanonich in Soeſt. 9. 1667 d. 
e. Iſabella Margreta, 9. 1662 d. 16 Apr. f. 


undomähle | 

f, Sara Chriftina Philippina, g. 1664. d. 16 
Nov. war geiftlicd) zu Roemunde. f 

g. — x g. 1670 » 12 

14 1.1736 d, 4 san. Fr. 1706 d. 14 

U Theil. DB Merz 


F 
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Merz N. v. Horn, Obriſtlieutenant unter 
den Muͤnſterſchen Truppen. 

VI. Johan Florens Herr zu Brockhauſen 
und Rarteln, g. 1653 d. 6 May T. 1717 d. 
Jui. Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
1) 16790. 5 Der. Anna Maria Elifaberh, 

Gofwin v. Esbeck zu Brockhauſen und An- 
na v. Michels. Tochter und Erbin }. 1708 
F d. 13 Jul. 
a. Kranız Diederich Florentz. 
b. Maria Wilhelmina Franeiſca. | 
- e.Lowifa Maria Chriftina, g. 1687 d. 13 

Apr. war im Stift. zu St. Walpurg. in 
ESoäaſt }. 1726 d. 9. De | 
d. Noch 3 Töchter, fo jung geftorben find. 
3) 1712 d. 17 Me, Maria Margreta v 
2 &ronde, Witwe Born’ mann, T. 1730 
“79,23 Nov. ohne Kinder. ar 
VII. Srang Diederich Klo: eng, Hr zu dt. 

und N. ‚9. 1692. d. 31 %ul. }. 1729 d. 3 Apr. 

‚Gem. 1723 8.17 May. Catharina Mlaria, 
‘; Itet Johan v. Menge und Anna Margret: 
 , Twifeler, tr. ee. 

. a. Diederich Johan Frantz. .. a 

b. Johan Gofwin Florentz Carl, 9. 1927 
DE Nov. f. 1729 d. 2 Aptil. 

Cc. Maria Florentina, 9. 1726 d. 18 Aug. 
Vnl. Diederich Johan Fraͤntz, Herr zu Br 
und N. g. 1725 : i8 Aug. 

Dune 5 SE I Sr» VE 


1, Herman Perer v. Krane, Herr zu Mate 
na und Bockhovel, Chur⸗ Shllni cher Ge— 
ſandter. g. 1658 f. 1095 d.14 Apr. de 


m. 


det Kirchſpiele im Amt Unna. 787 


Sem. Anna Adelheid v. Mieierbofen, }. 
1731 d, 30 May 
a. Johan Gaudens Felix. i 
b. Frantz, Wilhelm. g. 1694, Kön. Preuß, 
Dirtmeifet unter den gens d armes. Gem. 
1732 N. Gräfin v. Schlippenbach. 
c. Chriftina Maria, im Stift zu St. Wal 
yurg in Soeſt. u 
d. Wilhelmina. $. 1695 d. 25 April 


. Johan Baudens Selig, Herr zur M. und 


1744, 
Sem. Maria Adelbeid Chriſtina, Diede- 
sich Gaudens v. Dücker und Maria v. Mei« 
erhofen, Tochter. an 
a. Johan Ferdinand Arnold Felix. 
b. Leopold f, 1736, c. Frantz Caſper. 
d. Ein Sohn 1. jung. | 
202.2, Bilmerich, — 
In der Bauerſchaft Bilmerich, hat an dem 
yk, wo jetzo des Schulzen Hof, Weſthoff di 
iſſen, lieget, ein Schloß geftanden, mel 
ner Samilie von. Belemarcke zugehöret hat, 
Fon diefem Geſchlecht, welches laͤngſtens aus⸗ 
ſtorben ift, ‚find viele Güter an die S 
vöndenberg und Scheda gekommen. She 
Siegek habe ich nicht, von der: Familie aber 
(gende: gefunden in Briefen zu Froͤndenberg. 
1233. Gertrud v. Belemercke und ihre 
köhne Johan, Alexander und Burchard. _ 
1350 -Diederich v. Belemarke, &em, Lyfa. 
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3. A 
Bon denen zum Kirchfpiel gehörigen 
Bauerſchaften, und übrigen Merkwuͤr⸗ 
bigfeiten. 


$., I. ' 
Die zum Kirchſpiel gehörige Bauerfchaften find 
1. Aldendorp, ift eine Viertelſtunde vom 
Kirchdorf an der Straffe, die von Delwig nad) 
Schwerte führe, und nicht weit von der Ruhr 
elegen. 
Ardey, zum Unterſcheid der Oſtardeyi⸗ 
ſchen Höfe zur Bauerſchaft Weſtic im Kirchſpiel 
Froͤndenberg gelegen, Weſtardey geheiſſen 
üeget eine halbe Stunde vom Kirchdorf zwiſchen 
Froͤndenberg und Landſchede. | 
3. Bilmerich, wozu der Welthoff und di. 
Rufe gehören, lieget drey PViertelftunden vom 
Kirchdorf, an der Straffen, die von Delwig 
mach Unna gehet. | 
A Kandfchede, eine Viertelftunde vom Kirch⸗ 
dorf an der Ruhr, an einer Landftraffen. 
* "Hamielmann *) und Stangenfeld ), feßen 
diefen. Ort unter die Städte der Graffchaft 
March, ſte irren aber fehr, indem der ganze Drt 
etwa 30 Häufer hat. Im Jahr 1709 ift u 
gar abgebrandt, aber wieder . worden. 
y. Srryckherdick. Diefe Bauerſchaft lie 
get in einem langen Strich eine halbe Stunde 
Weit ans einander, an der Straſſen, die von Del, 
wig nach Luͤnern und Froͤmern, auch die von 
z Land⸗ 
Op. Geneal. Hift, p. 481. 
**) Annal, Circ, Weftph, L. III, Pra£, c. I. 
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Yichede nad) Unna gehet; und weil fie ihrer 
nach, vom Goſebrock bis an die Höfe auf 
Höhe, einen fo langen Strich ausmachet, 
) fie Davon ohne Zroeifel den Namen Strich⸗ 
Stryckherdick ee haben. _- 


$._ 2 | 
Sonft ift in diefem Kircfiernae folgendes | 
—7 Quabach, bi Bilmeri 
odocus c uͤrtig von er 
in ſehr gelarter Mann geweſen. Im Jahr 
5 d. 18 Merz, wurde er als Feldprediger 
dem GSonsfeldifchen Dragoner Mediment 
ı den Graffhaft Märckifehen Inſpector M. 
b. Bernd Mleng vrdinire. Nachhero ifl 
m —— Prediger geworden, und 
eſtorben. 
Bartholomaͤus wird zu Delwig 
gehalten, hat aber wenig auf ſich. 
ra bat der Abt zu Warden ein 
2% In einer alten —— ge⸗ 
* of, der Schulze zu —— 
addemann zu Allen, ee zu Soͤld DR 
stger Kottmann zu Säle, 
idorp/ Ftieg oder Frydag zu —— auch 
delt, und Scheper zu Bilmerich Dy⸗ 
h zu 25 Schulte Wynbrock zu Nord⸗ 
wen, Richter zu Sidinghauſen Schulte 
erlekinck zu ichede, Sthulte eh 8% 
rock und — zu Langenſchede 
4. Zu Bilmerich finden ſich fehöne Steinbrü- 
ed —— zu Mauerwerk/ auch hin 
id wieder Mergel 
5. Zu Landſe “a; vormahls an der Da 





N 
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ein flarfer runder Thurn geftanden, welcher 
cheils ale ein Wartthurn, zur Bedeckung der 
Drücken gedienet bat, theils als ein Gefaͤngniß 
gebraucht worden ift, und da Die zum Tode ver 
urtheikten, von diefem Thurn durch einen befon 
dern Weg, nad) dem Richtplas, zu Uelzen gele 
gen, geführet wurden, heiflet folcher Weg noch 
jebo der alte Galgenweg. Gegenwärtig ift de 

burn guten. Theile abgebrochen, und Der übrig 
eg Theil, wird zum Privat- Mugen gu 

rauchet | - 


6, Worzeiten ift hiefelbft eine hoͤlzerne Bruͤch 
über die Ruhr gervefen, die aber ganz verfallen 
iſt; doch iſt noch eine’ gute Schiffahrt, welche 
dem Landesherrn zugehört. 4 uf, 1amE. 

7. Auf Stempersberg: zu Landſchede iſt vor 
zeiten, role noch der Augenfchein zeiget eine ‚seftt 
Schanze geweſen, wie ich dann in einem Brief 
zu Soeſt gefunden, daß die Grafſchaft Maͤrck 
ſchen Landſtaͤnde, im Jahr 1705 an den Herzoe 
au Cleve geſchrieben habenen 1° nmnemanan 
„Daß weil dem Lande von der Marck, von 
den Coͤllniſchen viel Schaden geſchehen, und 
„dergleichen noch ferner zu befahren, es nicht gut 
Iſey, daß die Schloͤſſer, Cluſenſtein, Lange⸗ 
Iſheid und Hilbeck; auf der Grenze des Landes 
Igelegen, unbefeſtiget blieben. 

Worauf zu Wickede perordnet worden if: 
Hilbeck folten die Haͤmmiſchen, Langeſcheid die 
Unnaifchen ;. Cluſenſtein aber Diejenigen ‚bewah- 
ven, Denen es erblich zugehöre. 

o ſtehet auch in · einem Briefe bey der Kir- 
chen zu Delwig, auf ein Stuͤck Landes es 
ies 
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diſem Berge gelegen , ſprechend: Zinter my: 
ni gnedigen Hern Veſtinge. F 
Rp: gehoͤret der Stempersberg, zu denen Lan⸗ 
desherriſchen Tafel⸗Guͤtern. Mi 
8, Die Königliche Mühle zu Landſchede auf 
der Ruhr von drey Gefindern , iſt ſehr eintraͤg⸗ 
lich, und ſind dazu zwangpflichtig, Die Kirchſpie⸗ 
fe, Hemmerde, Bofenhagen, Froͤmern, Det 
wig und Opherdicke, auch alle Hoͤfe aus dem | 
Kirchſpiel Fröndenberg , die nicht zum Stifte ger 
hörig find. | —* | 
Es ift auch vor einigen Jahren hiefelbft eine 
Delmühle angeleget worden. _ | 

9. Zu Landfchede hat der Rom. Catholiſche 
Paſtor zu Menden vormahls jaͤhrlich ein Sende 
gericht gehalten; es iſt aber ſolches, wegen des 
nicht gezahlten jährlichen Canons an die Amts⸗ 
obrigkeit , abgeſchaffet worden. 
Das V. Capitel. 
Vom Gerichte und Kirchſpiel Froͤ— 
RENT m bſasss.. 
Vonm Gerichte und Kirchdorff. 
De Gerichte und Kirchdorff Froͤmern, 
| welches in alten Nachrichten aud) Feömeren, 
Froͤmbern ; Vroͤnebern, Dronebüren gefchrier 
ben, und mit.denen zur Kirche gehörigen Bauer⸗ 
ſchaften das Kerſpei Büren geheiſſen wind; Ne 
9 Ddb 4 get 


gar; 
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get eine Stunde von Unna Suͤdwerts, an der 

Straſſen, die von Unna nad) Fröndenberg, 13) 

die von Soeſt, über die Haar nad Schwere, 

und ſo weiter führer, | 
Die Gegend umber ift fruchtbar, und finde 

ſich hiefelbft nicht nur gute Ländern fondern 

auch nötig Gehdl; und gemeine Weide für das 
e 


ieh. 
Das Kirchdorff und Gericht hat zufolge alter 
Nachrichten denen v. der Reck gehört. Don 
diefen ift e8 Durch Heyrath an die v. Weſtrum | 
gekommen, und endlich wieder durch Kauff ar 
die v. der Rech, wie dann noch ißo der nr 
berr v. und zu der Rech, Befiser von dem Kirch⸗ 
dorff und dem dazu gehörigen Gerichte iſt; Der 
‚ übrige Theil des Kirchſpiels aber gehoͤret ins 
Amt Unna, | - | 
Woher das Dorff den Namen, Fan ich nicht 
gewiß fagen, vermuthe aber, daß es denfelben | 
vom tönen trage, und fo viel beiffe, als Dienſt⸗ 
oder Gerichts⸗Bauren. a | 


2 oe A Fi, Ä 
Was den Firchlichen Zuftand betrifft, fo ift 
das Gericht nebft dem Kirchfpiel faft durchgaͤn⸗ 
gig der Evang. Lutheriſchen Religion zugethan, 

und wird von einem “Prediger bedienet.. 

e — der Religions-Veraͤnderung finde ich 
olgendes: | 

‚ Mentich v. Steinen , welcher 1504 von 
Ida v. Plettenberg , aus dem Haufe Wiſchelin⸗ 
gen, Henrichs v.Steinen , aus dem. Haufe 
Baſenheim zweyten Gemahlinn , ift gebohren 
torden, wurde dem: geiftlichen - Ctande getvidr 
| met; 
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; Wie er zu Coͤlln feine Studierzeit geendi- 
hatte, waͤhlete er den Orden der Premon- 
tenfer, und ließ fich dazu in Scheda 1529 
veihen. | 
Weil nun in diefem Adlichen Gotteshaufe feir 
Mutter Bruder, Cafper v.Plettenberg, die _ 
obſtey verwaltete, halff ihm Derfelbe, daß er 
Jahr 1531 Vicecurat, 1537. aber Paftor 
Froͤmern worden ift. 
Wie nun zu feiner Zeit bin und. wieder das 
formationswerc? fürgenommen wurde, fo er⸗ 
tete dieſer Henrich, nad) geprüften Umſtaͤnden, 
gleichen auch für dieſe Gemeine nöthig zu ſeyn, 
d fing wirklich an‘, wider allerhand in der 
Im. Eatholifchen Kirche übliche Gebräuche öf- 
lich zu predigen, und die Evangelifchen Säge 
3 Luthers, fürzutragen und zu billigen. Und 
ſes, weil e8 feiner Gemeine wohlgefiel, gefcha- 
ohne groffe Hinderniß. F 
Als er ſich aber 1542 mit Giſela v.Crain. 
enrichs v. Crain Buͤrgermeiſters zu Unna und 
etta v. Arensberg Tochter, verehlichte, wider 
e Rom. Catholiſche Lehrſaͤtze mit groſſem Eifer 
‚edigte, und die Reformation zu Stande zu 
ingen fuchte, feßte man fich zu eda mit als 
e Macht wider ihn, und machte ihm bey feiner 
‚vbeit viel zu ſchaffen, ſo Daß er ſich einige Zeit, 
us Furcht des Nachts weggeholet zu. werden, 
Unna aufbielt, | A 
Im Jahr 1* 48 zog er ins Gülichfche,feine Vers 
andten zu beſuchen. Wie er nun auf feiner Zus 
uckreife „Gelegenheit. ‚hatte, fich mit Philippus 
Melanchton, welcher ſich in Coͤlln aufhielt, zu 
Ddd 5 be⸗ 
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befprechen, $ wurde er Durch deflen Zureden ab 
fo in feinen Meinungen beftärcfet, Daß er ben ſei⸗ 
ner Ankunft zu Haufe, viel eifriger wurde, al 
er zuvor geweſen war, brachte es aud) bey: feine 
emeine fo weit, Daß fie fich im Jahr 1545 am 
3 Sontag des Adnents, drey Menfchen ausge 
nommen, mit Ihm Öffentlich zur Evangelifchen in 
der Augſpurgiſchen Confeſſion enthaltenen Lehre 
bekenneten, auch zum Zeugnißdas Abendmahl 
des HErrn unter beyderley Geftalt hielten. 
Und hierhin gehen dieſe Worte: — 
Henrieus a dteinen Paſtor. Annpꝑ 1545 
‚Dominica ı. Adventus repurgatum 
‚sieh hog templam x ĩnehoata piura 
angol prædicatio & legitima Sacra 
en —— ‚adminiftratio, explofa An- 
sp“ ‚+. ‚As 1 ..:wey 7 
u Veni, Audi & Vide. 
Mboelche dero Zeit Henrich v. Steinen: an / den 
— der Kirche zu Froͤmern hat: an⸗ 
reiben Taffen und noch itzo An m. zu 


leſen ſind ie  VRRRCHTEE EN | 
vi Das Adliche Gotteshaus Scheda verklagt 
ihn *2* weil aber die Beamten ſelbſt 
mehtentheils der Augſpurgiſchen Confeſſion zuge⸗ 
than waren; und die Gemeine ihm beftändig 
anhinge, war es vergeblich, und ließ er fi) auch 
das Anterim, und die erfolgten Kriegsbeſchwer⸗ 
den, ſo wenig abmwendig machen, Daß. er vielmehr 
auch die Gemeine: zu Lünern. dahin brachte, Daß 
fie fich gleihfals zur Evang. Lehre der Augfpurs 

giſchen Confeſſion befannte, und’ ihn zum Paſto⸗ 
. Ned i u ren 


/ 
d 
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zen annahm, wie ben Beſchreibung des Kirch? 
fpiels Lünern meitläuftiger erzählet wird. 

- Endlich. ftarb er im Jahr 1585, und wurde 
in der Kirchen p Froͤmern auf dem Chor begra⸗ 
ben, da er dieſe Grabſchrift hat: | 
Anno Domini ı585. primo O&tobris, obiit 
“R, Dominus Henricus de Steinen, qui 
ſuit hujus Eccleſiæ Paftor annos 47. 
cujus anima requiefcat in pace, Amen, 
ge MAÆlatis ſue. 81, r — 
Und unter derſelben find fein vaͤterlich und 
muͤtterlich Wapen gehauen. F — 
Ihm folgete ſein Sohn Henrich, welcher ihm 
ſchon 1565 war beygeſetzet worden, und die Pa⸗ 
ftorat zu Lunern verwaltet hatte, Dieſer hat bey 
anbrechendem Alter und darauf erfolgten Tode 
‚feines Vaters, Die Paſtorat zu Luͤnern, theilg 
Durch einen Vicecuraten verwalten laſſen, theils 
ſelber verſehen, bis g Sohn Diederich erwach⸗ 
fen war.. - 218 er nun 1593 denfelben beyſe⸗ 
Ken ließ, trat er ihm 1596 Die Paſtorat zu Fürs 
nein ab ,.und blieb Paftor zu Srömern, bis ihn 
ass im Jahr 1608 aus dieſer Zeitlichkeit ab⸗ 
oderte. we 
,.. Auf feinem Grabſtein, auf dem Chor der Kits 
chen zu Seomern, ift diefe Grabſchrift zu, leſen: 
Um den Stein,ift. gehauen: en 
| Anno Domini 16568 d. 12Novembris poft 
meridiem ‘irciter 10 &ıt, pie obit Rev, 
Dominus Henricus de Steinen junior, 
0 ui fuit verbi Divini minifter & Eccle -· 
RN Hz Rujns Paftor annos 43, - 


Auf 
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Auf dem Steine aber ſtehet; 


Vos qui tranfitis noftri memores mol: 


| itis, 
. Quod fumus hoc eritis, fuimus quando 
| que quod eftis, 
a Die ihr alhier fürüber geht. 
enckt wie die Sache mit ung ſteht. 
Wie wir jet find, fo werdet ihr werdm 
: Was ihr jet eyd, waren wir auf Er 





tatis 65. 

Seinen Platz erfeßte fein Sohn Diedetich 
welcher 1573 gebohren, und 1593 dem Pat 
bengefeßer war. Daß er einige Zeit die Gent 
nen zu. Srömern und Lünern zugleich bedienet 
be, wird bey der Hiftorie vom Kirchfpiel Lünm 
— * | 

m Jahr 1612 war er auf der erften allgeme 
nen Eirchlichen Berfamlung der Evang. Luthen 
hen Prediger aus der Grafichaft Mari, ! 
Unna, und unterfehrieb fich als Paftor zu Srür 
bern. Und als er Eurz für feinem Tode not 
mahlen dergleichen Berfamlung beywohnete, ur 
terſchrieb er Das Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤß mit di 

- fen Worten: Quemadmodum ısı2 d.2 Octob 
confeilionem hanc fubferipfi ‚.fic etiam jam 
confirmo ego Theodorus aSteinen, Paftoru 
Frömern. | | | 

Er verwechſelte das Zeitliche mit dem Ewigen 
im Jahr 1643, und wurde bey feine Vorelten 
in Die Kirche zu Froͤmern begraben, da ihm Diet 
Grabſchrift gefeget worden ift: | 

Anno 1643. Dominica Septuagefimz Re 

verendus ac Doctifl. Deminm. Tr 








u 
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dorus aSteinen, qui fuit hujus Eccle- 
fix Paftor annos so pie oMlormivit. 
ÆEtatis. 70. — 


Weil nun ſein Sohn Xerxes Diederich v. 
Steinen, welcher die Collation der Paſtorat zu 
2. bey des Vaters Leben fehon erhalten, 
ein Studiren aber noch nicht zu Ende gebracht 

atte, verordnete er Henrich Alberhaufen zu 
einem Subſtituten, daß er bis zu feiner Groß- 
jährigfeit Die Gemeine bedienen die welcher fi 
dann auch 1643 d. 8 May Y Dortmund Dur 
C. Scheibler als Paftor Subftitutus in Froͤmern 
ordiniven ließ, und 9 Jahr die Dienfte verwals 
tete. 

Als er aber 1651 den Beruf aufdas Vicariat 
zu Lünern annahm, und im Anfang des folgen- 
Yen Jahrs wuͤrcklich antrat, ließ ſich Zetres 
Diederich, melcher nunmehro fein Studiren zu 
Fnde gebracht hatte, im Fahr 1652 d. Fı Febr. 
var der Sonntag Duinquagefima zu Uns 
a durch den Inſpector Davidis ordiniren, 
ind fing an feine Gemeine felber zu meiden, 

Im gabe 1701 verwechſelte er das Zeitliche 
nit dem Emwigen, und wurde begraben bey feine 
Väter. eine Grabfchrift, welche Engelbert 
‚eidhaüfer, Paftor am Hofpital und Eonrertor 
u Unna ihm zu Ehren geftellet hat, lautet alſo: 
Im den Stein ftehet gefchrieben 

Anno 1701 die 18 Decembris circiter 6 ve- - 
fpertinam. Plurimum Rev. & Dodtif- 
ſimus Xerxes Theodorus a Steinen, Pa- 
ftor hujus Ecclefix meritifßmus, bea- 

tifi- 
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tiſſimam ex hac ad zternam vitam na- 
‘ Augdimiffionem. 
Auf den Stein ift gehauen: 
Heus Viator. 
Tumulatum noviſſe cupis. 
| Xerxes eſt. 
Non paganus fed Chriftianus. 
Non Rex, fed minifter fummi Regis. 
quippe .cujus minifterıum, 
Annos L, fideliffime geflit, 
feque verum probavit 
.  Theodorum 
ut autem & ipfe 
Dono Dei corona glori& 
potiretur 
Ex militante ad triumphantem 
| Eedefam - 
Annorum LXXIV. fatur 
avocatiis. 
Memoria ejus cum laudibus. 


Dieſer hatte ſich zwar ſchon 1673 feinen Sohn 
Johan beyſetzen laſſen, weil aber derſelbe 1680 
den Beruff zur Paſtorat in Luͤnern annahm, ſo 
wurde ihm 1693 fein anderer Sohn Diederich 
Reinhard beygeſetzet, und am 8 November, 
war der 25 Sonntag nad) Trinitatis, durch den 

nfpector M. Bernhard Mentz in Froͤmern als 

aftor ordimeet, Ex hat die Gemeine bedienet 

i8 1727. Als ihn nun GOtt um diefe Zeit 
aus der Sterblichfeit megnahm | babe ich Ihm 
aus Findlicher Hochachtung diefe Grabſchrift ver 
ferliget. | | u 

Zu m 
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n den Stein ſtehht: 
=, Anno MDCCXXVI. d.:XIH. O&obr; 
T'heodorus Reinhardus de Steinen, 

‘qui hujus Eccleſiæ Paftor annos 
XXXIV. fuit, denatus, ztat.LX. 
uf dem Steine ftehet: 

Viator. 
Lapis.-hic. jacet. 
Nomine. 'et. re. ſub. Lapide. 


et. 

In. conſortio. Lapidum. 
Lapis. dum. viveret. fuit. vivus. 
Lapidem. quippe electum. 
Non. reprobavit. 

Sed. prædicavit. 
In. Lapidem. credidit. 
Lapides. vivos. malleo.,verbi. 

fabricare. 
AIllosque. 5° 
Super. Lapidem. angularem. 


ædificare. > 
ſtuduit. 
Ad. Lapidem. ergo. translatus. 
. mortuus. 


1 
Wie nun Ye Seftalt die Gemeine ohne Hir⸗ 
ten war, bin id, Johan Diederich v. Stei⸗ 
nen, biöheriger Prediger zu Iſſelburg, *) u 
a  \) 


Et. mortuus. Lapis, eft, vivus, 


) Sm Jahr 1732 d. 10 Septemb. bekam ich ben Ber 
ruf als zweyter Prediger in Cleve. 1724 bin ich 
* nach Iſſelburg beruffen worden. 
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der beruffen worden, und habe ich am Sonn⸗ 
tag des Advents meine Antrits⸗Predigt hieſelbſt 
gehalten. Der HErr ſegne mein Amt bey dieſer 
Gemeine, und ſchencke mir die Gnade, daß mei⸗ 
ne Gebeine bey die Aſche meiner Vorfaͤhren mö- 
gen verfcharres werden. 


§. 4. 
Von Kirchlichen Gebaͤuden finden ſich 

f. Die Rirche, welche klein, und einen ſeht 
feſten Thurn mit 3 Glocken nebſt einer Uhr⸗Glo⸗ 
cken hat, — des Augenſcheins ein altes 
Gebäude. Von derzeit der Erbauung aber ha 
be ich nichts gefunden. Vermuthlich würde man 
davon in den Kirchen⸗Briefſchaften etwas ange 
teoffen haben, weil aber im Jahr 1694 d. 14 
Dec, die Kirche beftohlen, der: Kirchen - Tape 
mit den Briefen weggetragen, und in einer Wie 
fen unter dem Baxsberge, aufgebrannt, nad) 
etlichen Tagen nieder gefunden worden ift, jind viele 
Briefe, theils verbrannt, theils vom Feuer und 
Regen unbrauchbar gemacht. 

Die ältefte Nachricht, fo ich gefunden habe, 
iſt, dag im Kahr 1401 Herr Goswin 
hiefelbft gemefen. 20 

Daß St. Johannes vorzeiten als Schutzpa⸗ 
tron bey dieſer Kirche ſey verehret worden, iſt aus 
einem Briefe vom Jahr 1401 zu ſehen; denn in 


demſelben heiſſet fie die Kirche St. Johan⸗ 


nes. 

¶Der Freyherr von dee Reck zur Reck hat das 

Patronat / Recht über dieſelbe, und iſt faft die 
io, sa gan⸗ 
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je Wiedeme *) „von den Adlichen Gütern 
Hauſes Froͤmern durch die v. der Reck . 
* zu Suͤmmern und Froͤmern geſtifftet 
den, 
In der Kirche ift eine gute Orgel, welche im 
yt 1700 durch den berühmten Meifter Johan 
org Alberti aus Dortmund verfertiget wor⸗ 
2 Das Eleine, aber doc) . zierliche 
ar haben Jacob und Johan Hatting, Bild» 
er — Menden, in eben dem Sabre, 
ertiget. | 
Bon den Baͤncken oder ern in der Kir⸗ 
} ar fich in den alten Kirchen-Rechnungen, 
; fie in den Kahren 165g und 84 aus Kirchen 
tteln ausgebeſſert worden find. | 
Dergleichen geſchahe 1675, ale fie von den 
inzofen waren verbrannt worden. 
Im Jahr 1729 ift die neue Bühne gebauet 


rden. 

Der Kirchhof, welcher vorzeiten mit einen 

zern Zaun eingefchlofjen geweſen, ift nad) An⸗ 

fung der Kirchen-Rechnungen in den Jahren 
| ’ “.. 4 N « i 6823 


) Wieseme, Widen, Wiedum, witthum, 
midmure , ift ein alt teutfch Wort, und Eömme 
meines Grachtend ber. von Widmen, (dicare) 
und faſſet in fich nebſt der Paflorar- Wohnung, 
alle dazu gehörige Aecker, Wieſen, Waldungeit 
und dergleichen Dinge, fd von Alters der Paftos 
tat gewidmet worden find. * Daber denn_auch 
— Stuͤcke, die den Witwen hohen Stan⸗ 

auf ihr Leben zu ihrem Unterhalt gewidmet 
worden ſind, Witthumſitze genennet werden. 


LTheil. Eee 
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1682 und 90 mit einer Mauer umzogen worden, 
da dann 1682 d. 16 Julius der Mauermeifte 
Chriftoph' Bergmann den erſten Stein dazu ge 
feget, und an Arbeitslohn 110 Reichsthaler 16 
Stuͤver verdienet hatz die Steime Aber find dazu 
yon den Kirchfpiels Eingeſeſſenen umſonſt gelie 
fert worden. — — | 
II. Die Kirchſpiels⸗Schule im Kirchdotff 
und eine Nebenſchüle in der Bauerſchafft Oft 


buͤren. 

" ‚2 Abfag. . | 
Bon denen zum Kirchſpiel gehdrigen 
Addlichen Haufern. 


Auſſer dem: Burgbaufe, neben dem Kirchhoff 
- HR von denen v. Ver Reck zu Summer 
n die von Weſtrum fommen, und von die 
i — ae nn — iſt, 
ich keine Adlich freye er i irch⸗ 
iel. ER aber in demfelben ein dein 2 | 
».der Reck zur Reck iko zuftandiges Gehoͤl 
schen Frömern und Dftbüren Helegen, Web 
inghaufen geheiffen , vorhanden, und vorzeiten 
ein Adlich Geſchlecht diefes Namens geroefen 
4 , fo vermuthe ich, daß die ». Uebbinghau⸗ 
en in dieſen Gegenden ihren Sig gehabt. Ei 
er = — Be — ae v. 
lebbinghauſen, gibt Land an die Kirche zu 
—3 Weiter habe ich nichts gefunden. 


2 
J 
J 


3. Ab⸗ 
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3. Abfag. Ä 
mn denen zum Kirchſpiel gehöri en 
— ten und uͤbrigen Merck⸗ 

| Een . 


Es wird dieſes —* — in drep Bauerſchaf⸗ 
Pr eilet, als: | 
römern. Davon vorhin 

ſtbuͤren, lieget eine halbe Stunde vom 
ehdorff Dftwerts, an der Landfiraffen, wel⸗ 
vom Kirhdorff nach Hemmerde, und die 
n hama, über Froͤndenberg ins Suͤder⸗ 


d fuͤhret. 

Des Schulen Hoff zum Kotten, ob er sah 
Gericht Froͤmern lieget, geböret doch zu die⸗ 

——— 
3. Kerſſebuͤren, oder wie es in einem Brie⸗ 
zu Froͤndenberg vom Jahr 1276 genennet wird, 
irſebuͤren, lieget eine halbe Stunde vom 
rchdorff nordwerts, welche von Unna nad) 
dmern | — Boſenhagen und ſo 
iter fuͤhret. | 


Sonſt ift ben diefern — noch folgendes 
mercken. | 
1. Auf Lambertus Tag ift vorzeiten zu Froͤ⸗ 
ee * Kirchmefle oder Jahrmarckt gehalten 


x nun gleich der Tag noch im Calender ſte⸗ 
et, wird ſie Doch gar nicht mehr beſuchet. 
2. Diefes Kirchſpiel, wie es im 16 Fahrhuns 
ext bey dem Einfall der Spaniet in dieſe Laͤnder, 
ee 2 und 


* 


804 Das XII Stuͤck. Hiſtorie | 


und im 17 Jahrhundert ben dem Guͤlich und 
Bergiſchen Succeffions auch 30 jährigen Kriege 
ſehr biel gelitten hat, alfo ift zu bewundern, Daß, 
da es, zu folge'einer noch ben mir vorhandenen 
Special-Nechnung in den Sahren 1672 und 73 
bey dem. Sranzöfifchen Weberfall 29880 Kehl. 
as Stüver ; theils wegen Des weggenommenen 
Biehs, Korns und andern Sachen, Schaden 
ashabt, theils baar bezahlen müflen, fich die Ein 
ste doch unter GOttes Segen, innerhalb 
79 Kabren dergeftalt roieder erholet haben, Daß ikı 
alles wieder in gutem Stande ft. 

3, Am Kirchſpiel finder ſich ſchͤne Eteinbriv 
che ſo wol von grauen Sand, als weiſſen Ste 
en. Ma findet fich viel Mergel, “welches ein 
et, an etlichen Orten blau > an andern gelb tod 
an andern meißlicher Steinerde iſt, die, oo fr 
auf die Aecker gefahren, von der Luft und Son 
ne ganz mürbe gemacht, demnechſt dünne aus 
einduder. geftreuet Und eingepflüget "worden ift, 
Dee RAıto dab locker machet, und groffen * 
giebet, und dergleichen Art von Dunge brau 
in 20 und oft mehr Jahren Feine Wiederhe⸗ 


lung. * — 
4. findet ſich auch im Kirchſpiel ein König 
lich Gehäge, melches ſich in Die —— 
Kirchſpiele Bofenhagen und Hemmerde erſt 

und der Schelck genennet wird. Der | 







zw 
*) Diefe Erde heifft marga, Morgel, und ſchreibt Chri- 
noph Befoldus infeinem,Difcurfu Philologico delin- 
Ä ee p.127,' Lewcargillson , de quo 
linius Hift. Nat, L.XVII c. 6. accurate differit, Gy- 
fi genus in Britanria® Gallia Mörgel vocatum, 
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der Rech zur Neck , hat-daffelbe mit Gelde 


eget. Ä — 
On dieſem Gehaͤge haben ſich vorzeiten nad) 
zeige alter Nachrichten, auch Hitſche, Rehe, 
ıchanen, Birck und Hafelhüner gefunden, itzo 
er find mar wilde Schweine, doch fehr fparfam 
ein anzutreffen. Die Woͤlffe, ſo vormals 
ch häuffig gewefen, find. ganz vertilget wor⸗ 


— 
5. Im Kirchdorff Froͤmern, auf des Ober- 
uizen Hofe, ift eine trefliche Brunquelle, der Keſ⸗ 
orn geheiflen, Davon ich vermuthe, er. habe 
ı Namen befommen , entroeder, weil man bey 
fange der Chriftlichen Religion hiefelbft Die 
enfehen in demfelben getauffet, nder daß man 
‚a vorzeiten das Waſſer zur Tauffe aus dem- 
yengehofet hat. Wie dann bekannt, daß noch 
bey ung, wenn ein Kind fol getauffet wer⸗ 
1, Hefaget wird: Das Kind. vi gekerſter, 
gechriſtet, oder zum Chriſten gema⸗ 


werden. — TERN 
6. Bon den Grenzen des Gerichts Froͤmern, 
de ich: in einem Briefe von 1654 d. 18. Aug. 
v: Ron dem Hagenholl, die Landwehr ent- _ 
198, bis an den Peupinger Baum, von dem⸗ 
‚en durch Stabyskamp Den grönen Weg hin⸗ 
3, auf dag Eſelholl, Die Landwehr an der 
dfeiten hinauf bis an dag Heiligenholl. Dure 
3 Heiligenholl.den Loher Weg hingb endtwerts 
ch Masmanns Länderey und Durch ermeldten 
asmanns oberften Hof. Von dannen Durch 
; Schulten zu Keſſebuͤren Haug, da Der. Mey⸗ 
chen Stuhl ſtehet —— das baibe wau⸗ 
ee. 3 | 
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bis =: in 2 ai are Ma in un Seiten 
Oſtb ch den Schais "gehet, bis 
reihe bruch. n dannen 
die breite Wiſche — und dem 
ten Stuͤcke entlangs, bis auf Winckelhoffs $ 
Bon bannen auf Keinekeihofs Se au © 
DBerckelingsbaum. Don dannen bis auf” 
ffs Fed. Bon dannen bis an den Hombe: 
ig Bon dannen über Neuhoffs — 
cke. Von dannen bis auf ein Stuͤcke, die 
me genandt. Von dannen bis auf Tobi 
Buſch. Won dannen bis auf des Schi 
as Mergelkuhle ı und von dannen bis 
an das Hagenholl. 
Wie alt das Gericht fen, Ban ich nicht für 
finde aber, daß hieſelbſt Richter gan 


1401. Henneke Veyrlinck, 
1414. Herman Hartgere, 
1530, Wilm Kock. | 
1610. Viäor Beyer. 
1615. Marlin Hoedtbandt, r 
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1621, Johan Sümmerman. — 
In dieſem 18 Jahrhundert aber ſind Richter 
veſen: Zahn. Gerbey. Hillerman. Rerek· 
ff. Stipp. Johan Bernd Plettenberg. Und 
genwaͤrtig; Schultze, | 


| Das vi Kapitel. 
Vom Kiräfpiel Hemmerde, 


. 2 Abfan 
Vom Kirchdorff Hemmerde. 


* 
‘ 


iR te — — 
Syiees Kiechdorff, fonften auch Oſthem⸗ 

I merde geheifjen, it groß, und lieget zwi⸗ 
hen Unna und Werll an der Landſtraſſen, nicht 
yet von den Collniſchen Grenzen. = 

Die Gegend umher, mie audy im ganzen 
dirchſpiel, iſt an Fändereyen, Wieſen und ge 
einen Weiden für das Vieh, fo errvünfcht, 
ag die Einwohner, die Güte des. Schoͤpffers 
afur nimmer gnug preifen koͤnnen. 


§. 2. 

Wegen des kirchlichen uſtandes ift zu wiſſen, 
‚aß war der. geöffefte Theil Der Gemeine der & 
‚angel, Lutberifchen Religion zugethan ift, und 
‚on een ‘Prediger bedienet Wird. Es haben 
ber auch die Rom. Catholiſchen biefelbft ihre 
Tepe Religionsuͤbung und ihren Paſtor, doch) 
alſo, daß fie an Sonn und Feyertagen Mor: 
gens fruͤh zu geſetzter — Meſſe leſen, und an 
ee 4 er 


808, Das KU, Stuͤck. Hiſtorie 


beftimmten Tagen predigen duͤrffen. Bon ihre 
Leihen und Eopulationen aber müffen fie nad 
dem bisherigen Gebrauch die Sebührniffen ander 
Evang. Lutheriſchen Prediger bezahlen. ; 

Das eigentliche Fahr, in welchem bier Die Re 
formation angefangen ift, habe ich nicht gefun⸗ 
den, dieſes aber, daß ſchon im 1s Jahrhunden 
allhier ein Evang. Luther. Paſtor, mit Ramo 
Herm. Plarer, und Vicarius Job. zur Weſien 
gervefen find. Weil aber der Paftor feine Paſtora 
‚wegen der vielen Rerfolgungen in die Hände du 
Eollators übergab, hat zwar der zeitliche. Probſt 
zu Scheda, Conrad v. Hövell, auf allerhand 
Weiſe geſuchet, die Paſtorat wieder mit einen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen zu befegen, auch wuͤrckic 
Bernd v. Neuhoff gen. Ley, Paſtoren zu 
Mengede, dazu ernennet. Es hat aber Die Ge 
meine, tvelche dero Ba faft durchgängig der Er, 
Luth. Religion zugethan war, nebft dem Wicario 
Johan zue Welten, folches nicht leiden wol 
len; auch einige Zeit um fo viel leichter binden 

nen, weil vorermehnter Paftor 3, v. 
boff, im Jahr 1607 den „Johan zur Weſten 
auf dem Adlichen Gotteshaufe Scheda fehr üb 
gefchlagen und verwundet, und fich auffer dem 
Schaden im Beutel (indem er 1608 d. 30 Jun, 
an Johan zur Welten 67 Rihl. 20 Schillinge, 
zu ung des Arztlohns, Schmerzens und Müs 
bean len müflen, davon die Briefe noch vor- 

anden) dadurch einen üblen Namen bey der Lanz 
des Obrigkeit, zu wege gebracht hatte 

Jahr 1612 war Johan zur Weſten 

auf der erſten allgemeinen Firchlichen — 

ng 
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lung der Ev: Luth. Prediger aus der Graffchaft 
Marek, zu Unna. DieZeit, wenn er aeftorben, 
‘Fan ic) eben fo wenig anzeigen, als wie lange 
fein. Nachfolger. Johan Karthauß diefe Ges 
meine bedienet habe; Daß e8 aber nicht gar lange 
muͤſſe gewaͤhret haben, Fan man daraus fchlief- 
‚fen, weil Jerman zur Weften, Johannes 
Sohn, ſchon 1621 bey den Ev. Luth. das Pre⸗ 
digamt verwaltet hat. 
Diieſen Zerman haben bhiefelbft viele Schick⸗ 
fale betroffen. Denn als zu feiner Zeit Die Spa⸗ 
nier in dieſe Länder fielen, haben felbige 1622 
Den Herman verjaget,. und mit Gewalt einen 
Roͤm. Cath. Paftor wieder eingefeget. Es ftel- 
tete fich zwar Herman gleich nad) der Spanier 
Abzuge wieder ein, und verrichtete- die Dienfte 
wie vorhin, er hat. aber zum völligen Genuß, fo 
wenig der Paftorat, als Vicarie Renthen, nim- 
mer wieder gelangen Fönnen. DE 
Nach Hermans tödtlichem Hintrit, iftM. 
Johan Sebaſtian Hoffmaͤnn *) bey den 
ang. Luth. als Prediger beruffen worden. 
Ob ſich nun gleich dieſer mit allen Kraͤften be⸗ 
muͤhete, daß die a re Vicarie⸗ — 
Ber ces en 


- Er bat gefchtichen Phiala aurea Sandorum, Bül- 
‚ bene Schale der, Heiligen, d.i. Frommer Glaubi⸗ 

gen andachtige Gebeter und Gefange, nebſt notu- 

is. uber die Paffion. 8. zu Dortmund 1663. durch 
Anton Rhül BER. 3 Alphabet. Der Grafichaft 
Marckifchen Lutberifchen Kirchen Inſpector Tho- 

mas Davidis, da8 Goiftifche und Dortmundifche 
Minifterium, haben das Buch approbiret und den | 


Verfaſſer geruͤhmet. 


810 Das XI. Stuͤck. Hiſtorie 


den Ev. Luth. möchten wieder gegeben werden, 
ſo konte er Doc) dazu nicht gelangen; dieſes aber 
brachte ev zumege, daß ihm 1649 die Bicarie 
Renthen, mit allen Juribus Stoke zugefprochen 
wurden N). - Eu 


Als im Jahr 1666 der NebensMecef unter 


den Häufern Brandenburg und Neuburg errich- 
tet, und Demfelben Artie. UL $. 4. dieſe Work 
einverleibet wurden : | 

„So viel aber die Elevifch- Mark und Ma; 
„vensbergifche Landen anlanget, haben Hoͤchſt 
„aemelte Ihre Ehur und Fuͤrſtl. Durchl. 
„Durchl. zu Brandenburg und Neuburg zu meh⸗ 
„rerer Beruhigung der Unterthanen gemelter Lan⸗ 
„den, auch Berficherung einer und anderer Re⸗ 
„ligion, Kirchen und Predig- Häufer, auch de 
„ren Einfombften, Renthen und Gefälle,‘ wie 
Kr len der herbrachten Epereitien und. dam zu 
„Abſchneidung alles Fünftigen Mißverſtandts, 
„sich dahin nerglichen, und laffen gefchehen ; daß, 
„wo in gemeltem Cley⸗Marck und Rayensber⸗ 
„giſchen Landen, folche Kirchen, Gemeinden 
„oder Schulen feyndt, welche —— das 
— 22Xer· 


Hiedurch wird der Verfaſſer bes kurzen und wahr⸗ 
haften Berichts der Differentien zwiſchen den 
Haufern Brandenburg und Neuburg, wegen des 
Religions - Wefend , bewogen worden ſeyn "Seit. 
48. zu fthreiben: In die Marktkirche zu Hemmer⸗ 
ben, bat fih 1649 mit Gewalt ein Lutheriſcher 
Vicarius und Eüffer eingetrungen, welcher Bica⸗ 
rius mit dein Eatholifchen Paſtor die Renthen par: 
ticipiek, und wird dem Catholiſchen Paſtorn dag 

“ Predigen nur an ben vier Hochzeitlichen Zagen des 
Jahrs geitatter. Ä Cı 


nz 
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„Exercitium entweder der Roͤmiſch Catho⸗ 
liſch- oder Evangeliſcher Religion gehabt, deſ⸗ 
„ſelben aber zwiſchen obgemeldtem Jahr 1600 
„und 1624, de facto vel per vim majorem 
Idurch Befelch, oder durch eigene oder frembde 
„Kriegsmacht entſetzet worden, folgendts aber 
„‚veftituirt und noch ſeyndt, dieſelbe ſollen unges 
„achtet der Regul des Jahrs 1624 in gegenwaͤr⸗ 
„tigen ihrem Zuftand gelaffen werden; · Es we⸗ 
„ten dan in dem Clev⸗-Marck und Ravensber- 
giſchen folche Kirchen, Gemeinden oder Schu⸗ 
„ien vorhanden, welche An. 1609 daB Exerci- 
„tum der Nom. Catholifchen Religion gehabt, 
„‚felbigen Exereitii aber zwiſchen erfigemeltem 
Jahr 1609 und dem Jahr 1624 de facto vel 
„per vim majorem durch einfeitigen. Befelch 
Zoder eigene oder fremde Kriegsmacht entſetzet, 
„An. 1624 aber fich wieder darinnen befunden, 
„welchen fals nicht attendirt werden fole, wan 
„gleich die Evangelifhe Das Exerciuum ihrer 
„Religion, zwifchen An. 1609 und 1624, an 
„einem oder dem andern Orth, welches den Ca⸗ 
„‚tholifchen , kraft vorbemelter Regul des Jahrs 
„1609 und 1624 gebühret, obgemelter maflen 
„gehabt, ſondern in ſolchen Kirchen, Schulen 
und Menthen, unangefehen ihres vorigen und 
„jesigen Befiges, folle den Katholiichen, in dern 
„Slev-Maref-und Ravensbergiſchen, in alle 
„den Ortern, wo nur annoc) vier oder fünf Fa- 
„milie oder Haußgefinde ihrer der Eatholifchen 
„religion vorhanden, uneigerlid) das Simul« 
„taneum mit gleicher Theilung der Nenthen und 


⸗ 


. 


zu Unna, durch den Inſpeetor 
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„ordinar Einkommen, verſtattet und eingefuͤhret 
„werden. | 


So ſuchte der Evang. Lutheriſche Prediger 
nach dem Titterlichen Anhalt derfelben, abermahl 
die PWiederabtretung der Paftorat, als deren fie 


zwiſchen den Jahren 1609 und 1624 wuͤrklich 


‚mit Gewalt und durch fremde Kriegsmacht wa⸗ 


gen entſetzet worden; allein er erreichte. fein Au⸗ 
genmerk nicht, fondern weil ihn dev Tod hinriſ⸗ 


fe, muſte er ruhen. | 
Sein Nachfolger Beora Andreas Mieyer*), 


twelcher 1669 am 13 ni aa Ag war 
avidis ordini⸗ 


ret wurde, trieb zwar die Sache aufs neue, und 


es wolten die Ev. Luth. Eingeſeſſene, auch die 


bishero von den Roͤm. Cathol. in der Kirchen ge⸗ 
haltene Stillmeſſe nicht ferner geſtatten. Allein, 


da mittlerweile im Jahr 1672 der Religions⸗ 


Vergleich aufgerichtet, und in demſelben Artic. 


2.$.r. dieſes feſtgeſetzet wurde, 

So viel nun die Grafſchaft Marck anbetrift, 
„wollen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gleichwie 
„im Cleviſchen, die Roͤm. Cath. bey demjenigen, 
„was fie an Exercitien, Kirchen, Eapellen, Schu⸗ 
„ten und Menthen, fie haben Nahmen tie fie 
„tollen, gegenmärtig befißen, zu jederzeit gnaͤ⸗ 
„digſt fehüsen und handhaben. Bl 


2) Er war bürtig von Effen, feine Eltern waren, Con=- 
sad Meyer, Rector in Effen ımb Maria Werdel- 

. mann. Er hat fich verheyratet mit Gertrud, Her- 

. man Scharff, Churbrandenburgifchen Richter und 
Waldförfter zu Neuenrade, und Maria Elifabet 
Heit, von Hungeringbaufen, Tochter. 


| Eu u 


=» 


? 
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So haben zwar die Evang. Luth. für die Zeit, 
dabey ftille ftehen malen, als aber die Roͤm. 
Satholifchen diefen Satz zu ihrem Vortheil ger 
brauchen, und daraus Das Sımultaneum ie 
wolten, Des Endes im Jahr 1684 darüber bey 
Hofe eine weitläuftige Fuͤrſtellung thaten, melche 
fie Das folgende Jahr roiederholten, meldeten ſich 
auch die Evang. Lutherifchen , und brachten durch: 
ihren Gegenbericht zumege, daß jene beydesmahl 
ab, und dem Religiong » Vergleich gemäß zu le⸗ 
ben, angeriefen wurden, Sm Jahr 1686 legte 
©. A. Meyer die fterbliche Hütte ab, worauf 
gleich Audolpb Bertram Mallinckrodt aus‘ 
Unna, an feinen ‘Pas bevuffen, und noch in 
eberr dem Jahr am 14 Sonntag nach Trinita⸗ 
ti in Unna, von dem. Inſpector Davidis ordi⸗ 
nitet wrde. ET TER 

u dieſes Zeiten vegeten fich die Rom. Cath. 
aufs neue, und kamen 1689, 92 und 94 mit 
weitläuftigen Berichten und. Bittfehriften bey 
Hofe ein. Da aber auch die Evang. Luth. nicht 
uriterlieffen , ihre Gegennothdurft benzübringen, 
kaͤm endlich 1694 d. 13 May der Beſcheid here 
aus: „daß es ben dem vorigen erg 
„fein Bervenden haben, und die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
„‚tholifchen nur dasjenige, was fie alda im Jahr 
„1672 wirklich gehabt, und nichts mehr haben. 
„ſolten, mie davon der Brief im Anhange 
„rrum. 1. zu leſen if. Ri: | 
ESoo feblecht nun auch diefes für die Rom. Ca⸗ 
eholifchen Tautete, ſo lieſſen fie doch nicht nad), 
fondern als im Jahr 1697 (in welchem Fahr 
auch 3. &. Mallinckrodt die fterbliche _ 

. Ab⸗ 
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ablegte) zu Rheinberg eine Religions⸗Conferen; 
gehalten wurde, brachten fie dieſes Beſchwer ein. 
Zu Kirchhemmerde haben die Nom. Catho⸗ 
„liſchen teftante notorietate, in Parochiali Ec- 
„clefia, daB Exercitium publicum Simulta- 
„neum cum Lutheranis, folglich vigore Artic. 
J. 81 des Meligiong- Vergleiche, , omnia 
„Religioni annexa. Sie werden aber von den 
„eutherifchen daſelbſt, im Predigen, Schulbal- 
„ten und Eatechifiren de facto behindert, «:: -; 
Wiewol nun die Evang. Lutheriſchen, bey 
eben derſelben Konferenz über die Rom. Cathol. 
folgende Klage beybrachen. 
„Die Evang. Luth. haben zu Kirchhemmerde 
„in der Pfarrkirche Das Solitari predigen, und 
„andere annexa Exercitii publici , fü wol: vor, 
„als auch bey, und nach Sufrichtung der Melis 
„gions rer ohnſtreitig erweislich herge⸗ 
„bracht, die Roͤm. Eathol. daſelbſt aber nur die 
„Leſung einer Meffen. Es hat fich aber der vor 
„viertehalb Jahren neu angefommener Sanoniz 
„eus von Scheda unterftanden, haͤußlich prediz 
„gen, Catechiſiren und Informiren einiger Kir? 
„der durch fremde Ordens» Münche einzuführen, 
„ohngeachtet demfelben folches gnädigit und ernſt⸗ 
„lid) vor drey Jahren ift verbotten worden, P | 
„thut er doch anigo und zwar zum Defpect gnds 
„oigften Churfürjtlichen Befehls, - mit geoffem 
„Verdruß biefiger Evangelischen: Pfarrgenoſſen 
„eontinuiren, auch den beftellten Küster zur hoͤch⸗ 
Iſten Ungebühr, nicht nur mit üblen Worten 
„anfahren, fondern gar mit harten. Schlägen 
„aͤuſſerſt graviren. ee — 
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So /haben doch die Roͤm. Catholiſchen auf 
* eingebrachtes Beſchwer dieſen Beſcheid er⸗ 
alten. | | 
„Es follen die Roͤm. Catholiſchen bey ihrem 
„Simultaneo Exercitio, juxta Artic. 5. $. 1. 
„omnia annexa haben. J 
Wie aber mittlerzeit die Evang. Luth. Gemei⸗ 
nt, Herman Richard Mleyer, Georg Ans 
dreas Sohn, wieder zu ihrem ‘Prediger berief 
fen, und ihn 1698 d. ı Map Durch den Inſpec⸗ 
tor Mentʒ zu Hemmerde ordiniren lieſſen, zeiges 
ten fie roider die Roͤm. en an, dab der, 
aus dem Religions Receß Artic. 5. $. 1., bier. 
gar nicht einfchlage, indem ja | 
1. Die Rom. Cathol. ſeith 1609, jalangevorz. 
her, bis 1622, gar fein Exercitium Religio-: 
nis hier gehabt hätten, 1622 zwar von den Spas 
niern mit Gewalt eingefeget, nach ihrem Weg⸗ 
auge aber wieder weichen müflen, und nur die 
Stillmeſſe behalten haben, uber melche ihnen 
dann auch noch 1672 Feine Copulationen, Be⸗ 
ee x. verftattet gervefen fepn. i 
1.2. Befagter Articul von Feinem Exercitio Si- 
multaneo rede, folgli NE, 
3. Die Rom: Cathol. zu Hemmerde, durch 
den Religions⸗ Dagleih bisher Fein publi- 
cum, vielmeniger Simultaneum Exercitium: 
befommen. F 2 
4. Vielmehr ihnen darinn Artic. 2. $: 1. nur 
are erlaubt waͤre, was fie 1672 gehabt, 
und gar. | ; 
5. Artic. 2. $. 2. das Simultaneum Exerci- 
tim ganz abgefpsochen worden. * 
o 
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: Sp bekamen fie im Jahr. 1699 unter Datum 
Potzdam d. 29 Aug. einen Befehl, Darin der 
Cleviſchen Negierung anbefohlen wurde, wie im 
Anbange Num. 2. zu lefen ift: 26:77 

„Dem alldortigen Roͤm. Cathol. Geiftlichen 
„gegen den Statum des Jahrs 1672, weiter 
„nichts einzuräumen. Zumahl aud) laut. Artic. 
52. 9:2. Hemelten Religions⸗Receſſes - Die 
„rom. Eath. von dem prätendirten Simultaneo 

‚in Denen Evang. — Kirchen in der 
„Grafſchaft Marck, voͤllig abgeſtanden * 
„und dagegen, die daſelbſt exprimirte fünf Exer- 
„citia publica ihnen zugeflanden worden 2c) 

Hierauf haben fi) die Rom. Cath. abermahl 
einige Zeit ffille gehalten, und ob fie gleich. via 
facti, untermeilen etroag, Dem Simultaneo glei⸗ 
chendes anfingen, fo wurden fie Doc) allgeit dar⸗ 
in wieder behindert. DER e  ' 

Zwar haben die Evang. Lutherifchen den Rom, 
Eatholifchen aus Liebe zum Frieden, wie fie aus⸗ 
geſaget haben, in einigen Stuͤcken etwas nach⸗ 
gegeben. Als fie aber erfuhren, daß die Roͤm 
Cath. im Zahr 1719 bey der: Landes Negierung 
aufs neue eingefommen waren und Das Simulta« 
neum verlanget, auch 1720 zu Regensburg fich 
weitlaͤuftig beſchweret hatten, fo haben fie ‚nicht 
nur daſſelbe durch eine gedruckte Beantwortung 
kraftloß zu machen gefuchet, fondern auch zit 
mehrerer Sorgfalt als vorhin dahin gefehen, daß 
die Roͤm. Cathol. nicht weiter in ihrer Religions⸗ 
übung kommen möchten, als fie 1672 im Beſitz 
geweſen find. ER 

Da nun dem gegenmoärtigen Roͤm. u 
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lichen Paftor, Herrn v. Schade fülches em⸗ 
pfindlich fiel, und er mit aller Kraft das Simul-. 
taneum einführen wolte, gediehe Die Sache zu 
einem Eoftbaren Rechtshandel. —— 

Die Roͤm. Cathol. erhielten zwar auf ihre 
Fuͤrſtellungen einige guͤnſtige Beſcheide, und 
brachten Commiſſionen zu ihrem Vortheil her⸗ 
aus. Wie aber die Evang, Luther. ihre Noth⸗ 
durft zu Berlin vecht fürbrachten, Eam. im Jahr 
1731 d. 24 Det. ein Befehl an die Hochloͤbliche 
Elevifhe Regierung heraus, des Inhalts, daß: 
es zu Hemmerde in dem Stande fülte belaffen 
erden, wie es 1672 geivefen ſey. Welcher 
Befehl im Anhange Num. 3. zu leſen iſt. 

Als hierauf die Rom. Cathol. -fürftelleten, 
daß ſie in beſagtem Jahr das Simultaneum ge⸗ 
habt haͤtten, iſt 1732 d. 17 Febr. auf Veran⸗ 
laſſung der Evang. Lutheriſchen ein eydlich Zeu⸗ 
gen-Verhoͤr befordert worden; da Henrich 
Serlemann, alt 84 Jahr, und in Hemmerde 
zogen und gebohren, Diederich Steinhoff 
yon Seddinghauſen alt 84 Jahr, und im Kirch⸗ 
piel erzogen und gebohren, Henrich Wever, 
ılt 72 Jahr und im Kirchfpiel erzogen und ges 
‚ohren, Henrich Balckenholl , Fünftigen: 
Pfingſten 84 Jahr alt, in Unna wohnhaft, aber 
u Hemmerde sebohren und erzogen, Mechtel 
Eatrina Mlücher alt go Jahr, aber 48 Jahr 
u Hemmerde wohnhaft und Kujterfche geweſen, 
mögefüget haben. m 

1. Duß um folche Zeit die Evang. Lutheri⸗ 
chen die Kirche allein gehabt, nur hätten die Roͤm. 
Sathol. eine Stillmeſſe darinn gehalten. | 
II, Theil. Sf 2. Im 
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2. Im Hauſe haͤtten dero Zeit die Roͤm. Ca⸗ 

thol. keinen Gottesdienſt gehabt. 
3 Dero Zeit hätten Feine Ordens Muͤnche zu 
Hemmerde Meſſe .gelefen, da aber die Roͤm. 
Cath. Paſtores v. Plettenberg und v. Duithe 
ſolches angefangen, haben es die Evang. Luth. 
gehindert, daher dann, wann ſie nicht ſelber haͤt⸗ 
ten Meſſe halten koͤnnen, ein. Geiſtlicher von 
Scheda gekommen wäre. a. 
4 Die Mefle mit dem Geläut habe nicht über 
eine Stunde gedauret. | 
. Die Klocken haben fie nimmer, als zur 

‚Zeit der Mefle, aber doc) aud) nicht allegeit ge 

beauchet. — | | 

6. In der Kirchen. fo wenig als Paftorat- 
Hauſe jen jemahlen eine ‘Predigt gefchehen, aus⸗ 
genommen am Sonntag vor Lichtmeß und Hem⸗ 
merder Kirchmefje, da ein Moͤnch vom Hamm, 
ſeine Sammlung zu befordern, eine ‘Predigt in 
der Kirchen gehalten hätte, welches noch im Ge 
brauch waͤre. | 

7. Sie haben Feine Schule noch Küfter ge 
habt, nur habe der Nom. Cathol. Paſtor einen 
ge gehalten, welcher ihm zur Meile gedie 
net harte, 

8. Die Röm. Catholiſchen fern allezeit von 
den Evang. Luth. Predigern begraben, aufge 
-botten und entrveder copuliret oder ihnen Loßbrie 
fe gegeben worden. Ä 

9, Wegen der Schule, fey zu Zeiten des 

dm. Cathol. Paftors v. Duiche, am’ erften 

treit entſtanden. | er, 
Da nun ben fo geftalten Sachen die — 


DE nn BE En u 
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Cath. wohl voraus ſahen, daß jum Simultaneo 
chwerlich wuͤrde zu gelangen ſehn, ließ zwar der 
Paſtor v. Schade eine Kapelle mit einem Altar 
inter fein Hauß bauen, um fi) derfelben bey 
Mangel der Kirchen zum predigen bedienen zu 
oͤnnen; weil aber Diefes ohne Vorwiſſen der ho⸗ 
yerr Landes- Obrigkeit gefchehen war, und die 
Svang. Luth. dafür hielten, daß dergleichen Uns 
ernehmen roider Die Religions Vergleiche ftritte, 
ntftunde abermahl Weiterung daraus. | 
Im Fahr 1735 wurde 5. R. Mleyer, me 
jen feiner Schmächlichkeit, Johan Caſper 
Dümpelmann von Hoerde bürtig, beygeſetzet, 
ind darauf d. 1 Nov. in der in zu 
nerde durch den Inſpector Glaſet oͤrdimiret, 
velcher auch ben jenes 1739 d. 6 Nov. erfolgten 
Abſterben fein Nachfolger worden ift. ER 
m Fahr 1737. ıı Oct. haben fich endlich 
ie Rom. Katholifchen und Evang. Lutherifchen 
u Hemmerde, in Gegenwart des Königlichen 
Herichts zu Unna ‚pioader Geftalt zwar verglis 


ben, daß nemli 
1. Den Herrn v. Schade als Paſtor, 
der Roͤmiſch Catholiſchen zu Hemmerde, er⸗ 
aubet ſeyn folle an feinem Haufe oder abgelege⸗ 
en Ort auf dem Roͤm. Cath. Paſtorat Hofe, 
ine Capelle oder ‘Privat Kirche, nach der Groͤſ⸗ 
: etwa so Fuß lang und 32 Fuß breit, inwen⸗ 
ig zu vechnen, und einem Fleinen Thor, auf 
eine Koften zu erbauen und zu unterhalten frey 
elaſſen werden gr ‚ wozu dann Eingefeflene zu 
Zemmerde nad) Gelegenheit einige freywillige 
Stein/oder Holz Fuhren zu thun, auch Se 

Sffa Koͤn. 


— 
2 
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Kon. Maj. in Preuſſen ſolches zu erlauben (dad) 
ohne ihrer Seits Koſten) mit imploriren zu helf- 
fen... verſprochen haben. — 3 
2. Daß durch Erbauung dieſer neuen Capell 
dem Pfarr⸗Recht (Jurı Parochiali) der Evans, 
Lutheriſchen im geringften nicht derogiret, fün 
dern felbiges in feinem bisherigen Zuſtande ohn⸗ 
gekraͤnket verbleiben ſolle; Doch dergeſtalt, dat 
bey: vorfallenden Heyraten, nach geſchehentt 
Proclamation, beyden, der Roͤm. Cathol. Re 
ligion zugethanen Verlobten, in Eccleſia Paro- 
chiali, gegen Bezahlung derer Jurium Stolz, 
dimiſſoriales ertheilet/ und jo dann dem Rom, 
Catholiſchen die Copulation zu verrichten ren fie 
hen... Wann aber einer von beyden Verlobten 
Evangı Relig. zugetban fen, die Proclamation 
und Copulation bey der Parochial Kirche ver 
bleiben ſolle Wogegen dann 
3. Die Roͤm. Catholiſchen zu Hemmerde 
mm und zu ewigen Zeiten auf alles Recht im der 
Parochial Kirchen renunciiren. Jedoch 

4. ſich reſerviren ad interim, und bis daran 
der Bau ſolcher Eapellen voͤllig zum Stunde ge | 
bracht, wozu auf. längftens zwen Jahr fefte-ae 
ſtellet werden ſollen, das Exersitium Religionis 
alſo wie” es bishero in Obſervantz geweſen, zu 
continuiren, demnechſt aber völlig auszutreten 
5. Sol es wegen. Gebrauchs der Klocken 
auch wegen der Begraͤbniſſen auf dem Kirchhof, 
und Kuͤſters, wie auch Schulmeiſters ſo gehal⸗ 
ten werden, daß ſolche Sachen als zum-jure pa- 
rochiali gehoͤrig, quoad diſpoſitionem bey dem 
? Koang: Lutheriſchen Conſiſtorio fein Be 

: ; a⸗ 


— 
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ben muͤſſen. Jedoch mit der madi&tatibn, 
daß dein Paſtor v. Schade ein kleines Kloͤck 
in vom" ohngefeht 30 Pfund zur eſſe auf 
Werktag und weiter nicht verſtattet ſeyn Tolle, 
ie übrige Sonn und Feſttage fol und wil er und 
eine Succeſſoren bey Fiſcaliſcher Ahndung obli⸗ 
ziret ſeyn, der Palochiai Klocken ſich zu bedie⸗ 
ven, und nach der Eyangeliſchen kautung und 
—— ſich richten. 

Bey Begraͤbniſſen der Roͤm. Catholiſchen 
8* ein zeitlich Rom: Catholiſcher Geiſtlicher, 
er Barochial Klocken ſich zwar bedienen jed 
t verglichen und accordiret, daß der Leichen⸗ 
onduct nicht weiter als bis zum Grabe und zut 
infenfung fich I ‚none Aber unmittel⸗ 
ar nach der Einſenkung zurückkehren muͤſſe, 
nd ſtehet ihnen denne fen eine: Leichenvede in 
ver pribat —— ch Befinden zu halten 
nſten aber alle weitere Eeremonien dabey ceſ⸗ 
ten ſollen. Sonſten behält jeder feine gemeine 
7.26 nach) der Dbferoang. 
en des Kuͤſters bleibet es zwar dep. 
Pärochialt, und daß ihm Die‘ Bubftahl 
3 und. ‚Accidentälia gebuhren wenn abe 
—— em: jetzigen Paſtor v. Schade! oder 
nem Nachſoiger im Amte, bey Meſſen, Kran⸗ 
oder ſonſten nicht beyſtehen konte ſo fol dem 
tlichen Roͤm. Cathol. frey Reben, fir F übe. 
enden Accidentien einen Aufwaͤrter d aus; 
Ceflarios' zu beftellen, und davor! föties quo«.. 
e yo Accıdentia zu genieſſen haben! © 7" - 
Wegen der &aı fe ot a Dorider ' 


bſervnng | 
o JE "we 
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9. Wegen ded Schulmeifters bleibet es mie 
bey dem Küfter; nemlidy bey dem Jure Paro- 
chiali. - YBann aber, wie der Paftorv. Schw 
de angibt , in feinem Haufe oder auf feinem De 
fe, Rom. Eathol. Kinder umfonft unterricht 
würden, fo Fan der Evang. ** Schul⸗ 
meiſter, kein Schulgeld davon fodern, ſonſten 
aber bleibet denen Roͤm. Catholiſchen frey, ihr 
Kinder von einem, ihrer Religion zugethanen 
auf ihre Koften unterweifen zu laſſen. 

10. Endlich, die Hoftien muß der Küfter wir 
vorhin von. dem unterhabenden Lande anfchaften 
vor den Communion⸗Wein und Wachs aber, 
fol von den zeitlichen Kirchmeiftern Denen Roͤm 
Catholiſchen jährlich auf Martini zwey Deich 
thaler bezahlet, und von denen dantibus 4. Pfund 
Wachs, welcher von dem Küfter eingefodet 
und geliefert werden muß. 

Was nun nach diefem allen, denen Roͤmiſch 
Eatlolifchen, durch gegenwärtige Convention, 
nicht zugeftanden worden ift, foldhes bleibet füb 
jure Parochiali, und denen Evang. Luth. alle 
bevor, und ift weiter Feine Neuerung noch Des 
Anderung, tie vorhin, zugeftanden. 

Sm übrigen aber, veferniren fi Roͤm. Cath 
ihren Beichtftuhl, ihren Tiſch, ein altes bey 
dem Predigtftuhl frehendes Marien Bild, neben 
dem Kaften,. worin die zur Meffe gehörige para- 
menta bemahret werden, bey itirung der 
Kirchen, mit fich zu nehmen. Auch was Röm. 
Cath. ſo mol als Evang. Luth. Paftores, an 
Länderepen, Gütern, Zebend oder Meß- Korn, 
oder wie folches immer Namen haben moͤgte, 

pro 
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pro tempore & de fa&to befißen, ſolches bieibet 
einem jeden wol ausdricflich vorbehalten, und 
veferviret. > | 

Nachdem nun vorgedachter maffen diefe Pun⸗ 
cte vorläuffig (ſalva ratificatione) von beyderfeits 
Intereſſenten und Tranſigenten feit geftellet und 
beliebet worden, und auch eingewilliget worden 
daß, wenn ſich zutragen folte, daß ein seitlich 
Roͤm. Cathol. Geiftlicher'in Krankheit verfiele 
auch nothroendig abweſend ſeyn moͤchte, oder 
fonft per accidens incapabel waͤre, demſelben 
3% ſtehen folte (quſſer dem aber nicht) auf” feine 

often einen andern Rom. Cath. Geijllichen, 
ad interim feine Dienfte zu verſehen; zu glbrau⸗ 
chen, welcher fich denen Edicten und Verordnun⸗ 
gen gemäß, im Predigen und-fünften befragen 
fol, fonften der Ordinanus loci davor zu en 
Deriprochen hat. » _ Se Bu 
So iſt dieſes Protocollam Transaftionis von 
denenfeiben eigenhändig unterſchrieben, davon 
gebetener .maflen Copiæ er... und reſolvi⸗ 
ret worden, nebſt deffen Einfendung von der 
Sahen Verlauf zur Hochloͤblichen Regierung 
allerunterthänigft zu berichten, und Die Ratifi⸗ 
eation darüber einzuholen. ee 
gerdinand Cafper von Schade, Rom. 
-  Cath. Paftor zu Kirchhemmerde/ nomine: 
totius communitatis Romano Catholich, 

Herman Richard Mleyer zeitlicher Evang. 

Luth. Baftor zu Hemmerde. | 

Johan Caſpar Dümpelmann, Paftur ad- 
afpar, Schule zu Steinen i 
Fff 4 Weſ⸗ 
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MWeſſel, Grevingſchulte. u 
Johan Henrich Keiffermann. 
Gotrt Schimmel. ur 
iederick Wilhelm Steinemann. _ 
Zohan Henrich, Iſingſchulte. 
Stoffer, groſſe Buͤte. 
Chriſtopher Schoppe. | 
Henrich Thomas Filthaut. 
Chriſtopher Roltee. 5 
Es iſt aber die Kapelle noch nicht zu Stande ge⸗ 
bracht worden. — 
— 3. a 
Bon Kirchlichen Gebäuden finden ſich hiefelbit 
1 Die Pfarrkirche, welche eine Creutzkirche 
Me iefe ift 1299 durch Audwig Grafen.v. 
ensberg, und. feine Gemahlin Perronella 
geftiftet voorden. Welche beyde Eheleute Darauf 
das Jus Patronatus, dem Grafen Evert von 
der Marck und feiner Gemahlın Irmgard 
auf dem .adlichen Gotteshaufe Scheda zwar ge 
ſchenket haben, es iſt aber daſſelbe bald darauf 
von dieſem wieder beſagtem Gotteshauſe ver: 
Hi worden | . 
Der Herr Voigt v. Elſpe ſchreibet da- 
von alfo: Hemmerde, Ecclefia — per Lu- 
dovicum Comitem Arnsbergenfem & - Petro- 
nellam conjuges, 1299 in die S. Bartholomizi, 
fündata. “ RE . 
Und Stangenfoll *): Ludoyicus. Comes 
de Arnsberg & Petronella conjuges, .dederunt 
| | | zu⸗ 








Di 


5 Hiſtoria Ducatus Weltphal. MS. 
**) An. Circ. Weftph, L. IV. p. 90. 
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jus Patronatus ‚Ecelefix in Hemmgrden , ‚As 
u 


pud Scheidam monafterium, pe ptibus, UI- 
rico de Heldene, Wigardo de =, ‚militibus; 
Henrico ‚ Antonio fratribus de Enfe, Caftella- 
nis, Rütgero de Afflen, Burggravio, Henrico 
Notario fuo, item Weſſelo de Galen, Theo- 
derico: Vollenfpit,. :Randolpho; dito Starck, 
Engelberto delfenborne, Everhardo,deMem- 
gede, & aliis quam,plurimis viris,probatis & 
haneftis. Eodem;anno dıe decollafignis Joh; 
Baptiſtæ, dictus Comgs Everhardus,de Mar- 
cha & Irmgardis Comitiffa, celferunt titulo do- 
nationis inter vivos,, Pr&pofito & monafterio 
Scheidenſi. F = Ä or „4 „AP 
Hinter dem Chor an Ran iſt die 
Jchrtzahl 1543 in Arie Stein geh ieh vermuth⸗ 
lich iſt das Chor dero Zeit entweder erneuert, 
oder ganz neu — worden. | 


Die alte Thurmnſpitze iſt wegen Baufaͤlligkeit 
im Jahr 1726), und Die gegenwärtige neue. As 
den Mitteln der Gemeine wieder auf 
werden. Nic Sy dee mag ie Fr 9 
Der kuͤnſtliche und mit koͤſtlich verguldetem 
Bildwerck gezierte Altar, iſt 1483, m Braun⸗ 
ſchweig verfertiget worden, wie ſolches noch oben 
am Altar geſchrieben ſtthttt. 20: 
Die Orgel iſt 1743 mitten aus der Kirchen 
Sfr weg⸗ 
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weggenommen, binter den Altar gefeket, und 
ausgebeffert worden. 

Die Evangel. Lutheriſche Gemeine bat das 

ı Wahlrecht,’ die Eollation. aber wird bey: dem 
zeitlichen Propften zu Scheda gefuchet, und von 
diefem Gotteshauſe, wird aud) der Rom. Cath. 
Paftor angeordnet. | 

2. Die Rirchfpielfehnle ift in Hemmerde, 

. doch iſt zu Siddinghauſen eine Nebenſchule. 

3. Auf dem Kirchhof — ein Axmen⸗ 

hauß, weiches vom Haufe Weſthemmerde ift 
geftiftet worden. 

4. Auch it. biefelbft 1750 ein Haug zum 
Dienft der Prediger Witwen gebauet worden, 
wozu der Freyherr Diederich Chriftopb Dies» 
bere Bernd Voige v.Elfpe, zu Weſthem 

merde, Die Koften gefehencker haben. 


| 2. Abfag. nr 
Don denen zum Kirchfpiel gehörigen 
NRitterfigen , Adlichen Haͤuſern, und 


- zerfiorten Schlöffern. | 


| 2. Drenbufen. 

Daß in der Bauerſchaft Drenhufen ein Ge 

Ku m Cu I 
e gewwy, von Ihrem aber. fin ee 
Veberbleibfel mehr vorhanden. : | d a 
— Mir ſind von ſolchen folgende bekandt wor⸗ 


1337. Henricus de Drenhufen. ur 


1346, 
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1346. Gert van den Drenhufen. Ak. Dies 
ven.) 
A 


— — J — 
N. St. Herbord van Mol- Jutte. 
len ecke 1348. 
Ihre Vettern (Maghe) heiſſen Bruno und 
Lambert van den Drenhuſen. 

Im Jahr 1350 lebte Gert Vrydach van den 
Drenhufen, Gem. Chriftina , da Gert mit der 
v. ‚Ereytag Joapcn fiegelt. Man Fan die Siegel 
Tab. XXVI.num. 6.8.9.10. nachſehen. Nicht 
Lange hernach, haben Herman Vrydach van den 
Drenhufen, jeine Gemahlinn Greite und ihre, 
Kinder, die Güter zu Drenhufen an die v. der 
Reck zu Heeren, verkaufft. 

1421. mar Stine Vrydach von Drenhuſen 
Pier Heidenreich Gunsbracht (Ar. Heeren.) 

ieſer Heidenreich hat geſiegelt, wie Tab,, 
XXVI. num. tt. zu ſehen iſt, ſonſt habe ich, von 
denen Gunsbrachten nichts gefunden. 

2. Hemmerde. Ä 

Daß ein Gefchlecht v. Aemmerde — — 
den geweſen, iſt gewiß. D. Mülherr ſchreibt·) 

N „318 Hemmerde, im Amt 
nna 

Daraus defm zu fchlieffen, daß fie zu Hemmers 
De gewohnet; Und da fie ein Siegel gebraucht, 
haben, wie die von Wanthoff, ift daraus zu 
erkennen, daß fie von denen v. KAemmerde ges 
nant Edelkirchen, welche noch vorhanden ſind, 
muͤſſen unterſchieden werden. © 

ein, wo eigentlidy ihr Schloß geftanden, 
habe ic) nicht erforfchen koͤnnen. — J 
on 
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Von dem Geſchlechte aber, nöelches vorlärigft 
ausgeftorben ift, habe ich folgende angetroffen. 
“1315. han de Hemmerde, Famulus. S. 

1377. Johan de Hemmerde, Knape. (Ar. 

Buſch.) | | 
' 1394. Henneke van Hemmerde. M. 

1419. Johan v. Hemerde, versiegelt den Wers 
bund swifchen der Ritterſchaft und einigen Staͤd⸗ | 
ten in der Sraffchaft Mar, | 

“ 1426. Diederich van Hemerde, genant Ve- 
fekoe und Bitter, van Hemerde fon Zoene, ver 
fiegeln den Verbund zwiſchen der Nitterfchaft 
md einigen Städten der Grafſchaft Marcf. 
Dieſer Diederich lebte 1421, und heiffer feine 
Gemahlin Gifela Werminckhaufs zu Toding- 
haufen. Ihre Mutter war eine v.Kettler. 

1441. Bitter v.Hemmerde, M. Ihr Sie 
gel ift Tab, XXIV. num. i. zu ſehen. 

Auſſer denen v. Hemmerde aber muͤſſen noch 
andere Adliche zu Hemmerde gewohnet haben: 
denn ich habe im Archiv zu Heeren einen ‘Brief ges 
funden, Kraft deffen im $ahr 1405 Engelbraicht 
Korff von Holtem, ein Gut zu Sivdinghaufen, 
an Engelbert Korff‘ ir mente und feine 
Hausfrau Greite, verkaufft hat. = 
In einem Briefe vom Jahr 1446 fteher God- 
dert Hake von Semmerde, Erbertes Sohn. 
r 5 ö BE u ı je Noſthuſen. | 
Detmar Mülberr fehreibt, es habe dieſes Gut 
unweit Schaphaufen in der Graͤfſchaft Marck 

umd Sun Buͤderich gelegen .: ift alfo vogden 
Ritterſitz Noſthauſen, im Amt Bockum, * 
Er pie 
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fpiel Eichel gelegen, wohl zu unterſcheiden. Ge⸗ 
— es nun gleich ins Kirchſpiel Buͤderich, ſo 
yabe es Doch, weil es in der. Grafſchaft Marck 
und an den Grenzen des Kirchfpield Hemmerde 
gelegen hat; hiermit berühren wollen. 
Bon den Befigern weiß ich nichts mehr, als 
was D. Mülherr davon meldet, der ſchreibt, es 
fen durch Kunne v. Smeling “an die v. V.elmede 
gekommen 
Von der Familie v, Smelingk. 
Auch Schmelinat, Smellingt. Sme⸗ 
ling, Smelinc und Smelinck geheiſſen, iſt 
überhaupt befant, daß es ein gut, Nitterbürtig 
Ber geweſen, aber vorkingft ausgeſtor⸗ 
en ſey. Do, — | 2 a 
Folgendes wenige habe ich davon gefunden: 
1339. Thheoricus dıttus.Smelinc, Famudus. 
1340. Johan, Evert und Diederich Schme‘ 
lingk, Bruͤder. mMAma. — 13 
, 1344. Johan Schmelink‘, wird von Graf 
Diederich von Limburg belehrt, mit einem Ho⸗ 
fest Mundloe; im Kirchſpiel Vlirick. 
“ 1368. Johan Smeling;, und ſeine Schweſter 
Berta. | are nen, 8 
1368. Herman Smelinc. Geine Sohrne Tod 
han. und- Diederich- febten noch 1396. CAr. 
Heeren. — ein 
‘Herman Smelingk zu Nofthaufen 
j ”, ’ — 7 


Johan und Diederich, Die  Kunne, Sr. ‚Event: 
fe haben in den Jahren Goddert v. 1434: 
1419 und 26 din Were’ .Velmede K J 

| > bunde- 


Di 


238 Das XII. Stuͤck. Hiſtorie 


bundsbrief zwiſchen Rit⸗ bekam Noſt⸗ 
terſchaft und Städten in hauſen. 
der Grafſchaft Marck, m 
bverſiegelt. | 

1429. Diederich und Johan Smelinck. 
1430. Diederich Smelingk , Knape. (Ar. 
Froͤndenberg.) | 

1437. Johan Smelinc, — 

1454. 58. Dirck Smeling gibt Land an eine 


Smeling, welcher damahls ſchon todt geweſen, 
zu Lünern Güter gehabt habe. S 


: 4. Seddinghaufen. 

Es ift ein Adlich Gefchlecht v. Sedinghufen 
in der Grafſchaft Marck geweſen, davon ich fol⸗ 
gende gefunden habe. ee 
1323. Herman Sedinckhaufs oder — 
— au ’ 


— 
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haufs, war ein Adlicher Zeuge, als Graf En 
gelbere von der Marck dem Reihshoff Weſt⸗ 
ven die Freyheiten beſtaͤtiget hat. 
Im 16 Jahrhundert war Stinke Zedinchufs 
in der Kalandbruͤderſchafft zu Herdicke, und fte 
het unter den Adlichen. 9r— | 
Daß fie zu Siddinghaufen gewohnet haben, 
ea ‚ an welchem Ort aber, auch wenn 
te ausgeftorben ſeyn, imgleichen mag fie vor ein 
— 5* gefuͤhret haben, davon habe ich nichts 
gefunden. | | 
In einem Briefe zu Heeren finde ic), daß 1344 
Theodorus Vrydag zu Siddinghanfen geles 


bet hat. | 
5 Pinningen 
Daß ich glaube, e8 habe in der Bauerſchaft 
Binningen ein Adliher Sitz, davon aber nicht 
die geringften. Überbfeibfel mehr ‚vorhanden find, 
geitanden, dazu berveget mich, weil ich ein Ad⸗ 
lich) Sefchlecht ſolches Namens angetroffen, die 
zumeilen ein fortfchreitend, zumeilen ein fpringend. 
Pferd in ihrem Siegel gebraucht haben, wie Tab, 
XXIV. num.9, zu ſehen ift. | 
Folgende find mir davon bekant worden. 

1330. Bruno de Vyendyngh. Gern. Fride- 
rina, und ihre Tochter Alvardis Fr. Diefer Bru- 
no fiegelt mit einem fpringenden Pferde, ? 
__1367. Godeke v. Vienyngh, Knape, Fr. 

Diefer fiegelt mit einem fortfchreitenden Pferde. 
1401. Godeke Windyngh , gibt zioey Schef⸗ 

fel Landes an die Kirche zu Froͤmern. | 
| 6. Wefthemmerde, | 
Es find zwey allodiale Ritterfige: dieſes Na 
| 4 mens 


£ 
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mens neben⸗ der Bauerſchaft Weſthemmerde, 
ſehr nahe bey einander gelegen; Ob nun gleich 
nur einer davon in das Kirchſpiel Hemmerde, der 
andere aber ins Kirchſpiel Luͤnern gehoͤret, ſo wil 
ich doch wegen ihrer Nachbarſchaft und Gleich— 
heit der Namen, hier von beyden handeln, und 


war m). 
1. Won dent Rirrerfig Weftbemmerde 
sit Kirchſpiel Hemmerde gelegen. 
Eine viertel Stunde von dieſem Schloß, in 
einem Walde, welcher noch itzo der Broel heif- 

fet, . but vorzeiten ein Schloß aeftanden, weilches 
das Hauß Broel genennet wurde, und find Die 
Ueberbleibſel davon noch vorhanden. 

Die Befiger davon waren die Nitter von dem 
Broel, welche nachhero den Dramen v.Plater mit 
angenommen haben. Als nun dies Schloß 
verfiel, und die v..dem Broel. die Güter von de 
nen v. Plater geerbet hatten, "haben fie im 16 
Jahrhundert zu Weſthemmerde diefes Schloß 
gebauet, welches Durch Heyrath Mechtel Ca- 
trina v.dem Broel, gen. Plater, an Johan Bernd 
Voigt v.Elfpe zu Borchhauſen kommen iſt. 


Don der Familie v. Plater. 

Die v. Plater find alte Weſtphaͤliſche Ritter, 
aber laͤngſtens ausgeftorben. Ich Fan davon 
wenig Nachricht geben. 

1135. lebte Herman v.Bufenhagen und feine 
Söhne: Gert, Tnietman, Theodericus und 
Herwicus, wie Rleinfora meldet; Weil nun 
im Archiv zu Fröndenberg in einem Briefe vom 

Jahr 1295. Platere v. Bufenhagen: jtehet, = 
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des Platers Buſch, welcher itzd ‚zum Hauß 
Weſthemmerde — nicht weit von Boſen⸗ 
zgen lieget, ſo bin ich auf die Muthmaſſung 
ommen, die v. Plater und v.Bufenhagen ſeyn 
entweder einerley Geſchlechts, oder dieſer ihre 
Guͤter, ſeyn an die v. Plater gekommen. 

1210. Humpertus Platere. M. B. 

1214. Lubbert Plater, iſt Druge in einem : 
Briefe, welchen der Graf von Aensberg dem 
Klofter Grafichaft gegeben hat. _ 2 

1276.83. Anton dePlatere, miles. _ 

‚1298. Diederich und Conrad v. Plater, 
—— y.Plater zu Libbelich zu dieſem Ge— 
; ie v.kiater zu Libbe zu 
ſchlecht gehören, weiß ich nicht. 


Bon der Familie v. dem Broel. 
Auch Broyle und Brüle,, zuletzt v. dem Broel, 
en. Plater, geheiffen. Und meilfolche gleichfaßs in 
jejigen Sanden nicht mehr vorhanden ift, Ban 

ich nur folgendes wenige liefern, | 
Berswordr*) und D. Muͤlherr fehreiben: 
Plaeter , anders genannt van dem Broel, Mär 
ckiſch Adel, zu Demmerde, 
1325. Wılm van dem Brüle, Fr. 
1374. Jan van dem Broyle. Sem. Be- 


e. Fr. ._ | 3 

Nach diefer Zeit haben. fie ſich v. d. Broel 
en. Plater , auch zuweilen Plater. allein ge⸗ 
rieben. | 


— 1392. 
*) Veſtyhaͤliſch adlich Stammbuch. p. 4a0. 
—2 Ggg 
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‘1392. Rötfger v. dem Broel-gen. Plater. M. 
1419 And-26 hat Friederich Plater den Ber: 
bund zroifchen der Ritterſchaft und ‚einigen 
(Städten in der Gtafſchaft Marck verfiegelt. 
"1424. ‚Albero v. dem Broel gen. Plater: 
1438. 39. Friederich v. dem Broelgen: Pla 
ter. . Sem. Aleke und iht Sohn Rötger. 
"1497. Rotger Plater. a 
© 1467. Rötger Plater gibt etwas an die Kircht 
zu Luͤnen. 

1524. Johan und Rötger Plater. (Zr. Laet.) 
635. Tebte Margret v.Ovelacker vom Grim⸗ 
bg: Fr. N. v.dem Broet gen. Plater. | 
“oc finde ich, von denen v.dem Broel , get. 
Plater, die zu Weſthemmerde gewohnet Babe 
und deren Wapen Tab, XXX. num. 4. zu ſehen 
ift, folgendes Gefchlechtregifter. 
1, Her Henrich v. dem Broel/ gen. Platet. 
N an Cie hat ſih nach 

em. N. v. . Sie bat ſich nachher 
Maͤhlt mit einem Herrn v. en er 
“a, Henrich. Br 
“"p.- Catrin, welche andere Margret nennen, font 
geiftlich. zu Himmelpforten. et 
N. Senrich / Here zu Weſthemmerde, 9. x 51°. 

Sm Jahr 1531 ſtund er noch unter den SBor. 
— muͤndern, „welche waren, Ludwig v. Uffeln, 
‚Jürgen Siburg und Herman v. Werne. Et 
Aebte noch 1567. Er hat ſich zweyhmahl ver: 
maͤhlet mit in 
"1)-1539 Anna x. Pentlinck, welche in eben 

dem Jahr die Sterblichkeit ablegte. _ 


ner 2) Agnes, 
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2) Agnes, Gert v. Rüfpe zu Bruͤnin aufen 
und Catrin’v;Eppe zu Godelsheim, Tochter. 
a. Friederich , Kanonich zu Soeft, Iebte 


'b. Hermann. Kae 2 
‚©. Cafper, 1583 hate „eitten Btief verſiegelt. 
d. u g. ———— * b | j 
e. N. Fr. N. v. Galen, Achterm | 
43 Fr. N: v. Hall, | 
h: und. zwey Thchtek, ‚Davon eine zu Froͤn⸗ 
denberg, Die andere zu Rumbeck im Suif⸗ 


I. Hermann, Herr zu Weſthemmerde, geb. 
1548. er 
Gem. 1596 Mlechtel , Diederich v. und zu 
der Reck und Ermgard v. der Reck zu Hefr 
fen, Tochter, auf deren Hochzeit 1596 Theo- 
dorus Reck in Dortmund ein felcennium 
drucken ließ. 
a. Hermann. | 
b. Johan. Dieſer mar ein fehr gelehrter Herr. 
r diſputirte 1620 zu Gieflen unter dem 
Vorſitz Chriftoph Scheibler, De libertate 
& magnificentiaz In eben dem Jahre uns 
ter dem Borfiß M.. Henrich Pifcator: De 
fortitudine; und 1621 unter dem Vorſitz 
Chriftian Liebenthal; De magiftratu, 
Dieſes brachte ihm bey Ehurbrandenburg 
ein ſolch Anſehen zu mege, Daß er Gehei- 
mer Kath und Canzlep- Director zu Clebe, 
auch Landdroft zu Sonsbeck wurde; Cr 
Ggg 2 farb 


| rec — * E 
1 Cm —— un 
Alb oben worden. >. A 
„ Me —* Ägnes, "war Re, im Stift N) 
€ 
Kröndenberg, * F. Jebei Joachin 
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ang diefes hrhunderts an hilip 
"acid. aus. dem Sau Sa — 


"Bon der Familie v. Pentlinck. 

Von dieſem uͤber 100 Jahr verloſchenen 
ſchlecht, deren Siegel Ta XXIV.n.6, Be * 
Wapen Tab. XXI.n.4. behgebracht wir en if 
ſchreibet D. Mülherr: a ee zu Hilbecke in 
Lande vonder Marck Hypothecarũ Ducıs Cliver- 
fis, emortua , und“ fichet dem Sürften zu 


of. 
Ueberbaupt finde ich, daß davon gelede 


ach: Als der Graf Theodoricus son. Sim 
an Gert v. Steenhuß das Schlo Waleck 
zu Lehn gab, war unter den Zeugen Herman 
nus Pentelinck, miles, A, 
| 1279. Ludolph v. Pentelingb. B 

1325. Herman v. Peglinck. Sem. Bist 

1336, &udolph v.Penteling, B, , - 

1349. Herr Herman Pentlinck, Nitte, 
Gowgreve zu Unna. 

* 344. Seeyrag v. Pentlinck ey 
zu Limbur | ** 
1344. * Sermann Pentelinck 


‘Hermann, Gem. Geifeke, ap: A 
ER —— p per — 









1405. Herman Pentelnck — 
Sohn, und St f — Dieſe Her- 
man, Bertc LO un: 6,den 
Verbund der Shi ft verſiege 


un “ 8 oO 140) 


der Cicchſren im Arc. sa7 


1405. Hermann v. Penelinck , Hermans 
Sem, GemisE 

‚2406. 19. — v. -Penttiugt, M. 

Herman. Diefer hat. 141 9.und ⸗ die 
Vereinigung ʒwiſchen der Grafſchafft 
Waͤrckiſchen Ritterſchaft und einigen 
Städten verſiegelt, und. heiſſet Her- 
mans Sohn, er war Herr zu Hilbeck. 
Gent, Eriderune v. Northoven, Jo- . 
hannes & Schweiten Giehaben Ver⸗ 
sicht gethan auf ihr Gut zu Kennen, 
dis Camphove geheiſſen. 

1415. Hunand v. Pentlinck. Gem. — 

1421. Johan v. Penteling, geheyten * 
... 

427. Unnajchetman © Penlindt, Bi 
m. Alt. Heeren.) 

1451. Engelbert v. Pentlinck —— 
Sohn, wird in einem Briefe zu: Heeren⸗ Ds u 
Weſthemmerde genennet, 

1451. re v. Pentlinck. "Sem. Ger 
rd, (Ar. H ö | 

1454. 8 RER, Pater alte 9 — 

endortmund. und Johan Penteling 
u Muͤnſter und Paderborn. 1 

Zufolge der Nachrichten im Archiv auf dem 
Haufe Ruhe. ſind mit dem Hoff zu Vudbei | 
ft des: Schulen Hoff) belehnet worden. 

1455. Johan. Dentelinet,Bseru.Gahın 





a : 


is 


1462. Johan v. Penstinck, 2: 


1484. Tafpera, 71487 Beben... 1 
| 1* Ggs 2. wbbch 


56 ERTL. Hari 


Noch ba ben gelebet: 
— en ». Dentlinch, zu Hilbeck. 
r. Heeren 
1470. Herman de Pentlinck, hat gefiegelt 
wie Tab, XLV, num. r. ftebet. 
1473. Je v. Dentlinck, sum Mundloh. 
1477. 
man und Cafper v. Pentlinck. 
1488. Engelbert Pentlinck, 
1500. N. Dentlind. Gem. v.Dael, ihre 


Tochter Flifabeth war Stau Friederich v, Hoer- 


de zu Stormede. 

1502. Engelbert v. Pentlinck. M. Rör 
ger v. Pentlinck zu Hilberf. 

1516. 1526. Jaſper v. Pentelinck zum 
Mundloh. M. 
1539, Anna v. Pentlind , $r. Henrich 

v. demBroel; gen. Plater. 

1563. Hermann Dentelinc. M 

Rembert v. Dentelind. Gem. Catrina 
Sraſemund. Ihre Tochter Anna, war Frau 
Johan Cubach. 


ee f finde ich noch folgendes Gr 


tregi 
I. Hermann v. Dentelinck. Gem. N; 1419. 
1. zn, Herr zu Hilbeck. 37. 2448. 
I Böen rn Hilbeck 
oͤtger, Mu ilbeck 1455. 1502. 

Gem. N. ».der Reck zu Steinfort. Ihre Mut 
ter war Margret v. Ban en. 

JV. Hermann, Herr zu Hilbeck. Dieſer bat 
1511. Hermann v. Syberg zum Buſch mit 


dem Hau en belehnt. 
Hauß Hagen beich an 


ban, Domherr zu Dünfter, Set 
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Sm. ° — v. Galen lebte 1546 als 


\ 


a — dieſer hat 1527 up Dach transla. 


tionis Trium Regum einen gerichtlichen 
Pflichttag verſchrieben in dem Dorff Flirick 
up dem Segenbrincke im Hofe, Die Strei⸗ 
tigkeiten zu entfcheiden, welche ſich zwi⸗ 
ſchen ſeinen Lehnmannen Bernd Lappe und 
Johan Hilbeck, wegen des Soiſthoves zu 
Opherdick hervorgethan hatten. Weil ſich 
aber Cafper Pentlinck partheiiſch .. 
wolte fi) Bernd Lappe nicht einlaſſen, be⸗ 


rief fich auf den obern Lehnheren, und nahm 


darüber zu Zeugen, Derick v. Wickte, 
Drofte, Herman Siborche tom Buſche 


— und Johan Kranen zu Aldendorpe. 


b. Hermann. : 

c. Gert, Rath bey dem Ehurfürften zu Chln 
Gerhard Truchfes, 11586 d. 21 Maͤrtz, 

im Hamm, allwo er in der Kirchen if begra⸗ 
ben worden. 

d. Rötger Reinhard. e. Margret. 


y. Hermann, Sen zu Hilbeck. Dieſer hat 


1574 das Haug Weſthemmerde von * 
man v.Hatzfeld gefaufft t 1594. d. 14 wie 


* — hat in der BR zu — de 


— 


Sam. Anna v. Zar rl ihre Mutter 


bmahl: 
| = = Galen. 
eck ur Ku) —A— * 
Wadinhen (mit ben Sie Lank 
a 
(mie den Scheren.) om 


war 


se Das Xll. Stuͤck. Hiſtorie 


war Clara Krackrüggen, Set 1607 d. 20 
— und hat eben daſelbſt dieſes Grab⸗ 
mahl: — 


Beringhauß. Krackruͤg. 
Buͤren. Oer. 
Ekelberen. Letmate. 


Hoerde to Boͤck. Reck. (zur Red.) 
a. Clara, } 1569, d. 26 Febr. und hat die 
Grabmahl: 
Pentelinck. Beringhauß. 
8* Galen. Krackruͤg. | 
b. Clara Anna, Ft. Johann v. Hugenpoth 
bringet ihm Weſthemmerde und etwas vom 
Haufe Hilbeck. 
c, Elıfabeth, Fr. Bernd.v.Münfter zu Mein- 
hovel, befam Hilberf zum Brautſchatz. 


Gecſchlechts Nachricht von denen 
a 5 v. Baerfl. J 
WVon dieſem alten und anſehnlichen Ritterge⸗ 
ſchlecht, welches verſchiedentlich Vorſt, Vorſie, 
Voerſte, Vaeſt, Varſt, Vairſte, Vaer⸗ 
ſte, Farſte und a Foreſto geſchrieben wird, ſa 
v. der Berswordt in feinem Reftphätifh 
Adlichen Stammbuch Seit sos. Vaerft cele- 
bris olim familia in diecefi. Monafterienfi, ac 
domini in Ahauß. Allein er vermifcht die, v. 
Vaerſt und v. Voorſt. Diefe,. welche noch in 
den Niederlanden vorhanden find, nicht aber je 
ne, haben Ahauß gehab 
Und wenn D. Mülherr feßt: Vorft, Mär; 
ckiſch, zum Callenberge / ift e8 richtig, wenn 
er aber hinzufüget: und auf der =. im 
TR gr 





—— | TEE se a 


— — 


= — — — er | 
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Band von Geldern, iſt es unrecht, denn die 
. Pe in Geldern führen ein ganz ander IBas 
‚2m 88 als unſere Graffchaft Marckiſchen Ritter 
aer 
Sõeienius Col. Agrip. Magnit.) meinet, die 
v. Paaft ſeyn sin Abſpliß von der Yamilie 
"». Waldport , und habe den Namen vom Borft 
u dieſe a Foreſto, weil in Weſtphalen dem 
reſto allezeit ein Cuftos wäre bengefüget wor⸗ 
Den, qui tanquam judex generalis dirimebat 
„Sites ortas in-Foreftis, tam in planis quam mon- 
ioſis, & hic judex conftituebatur ex nobili ge- 
"here, qui polteris temporibus Forefler didus. 
Ab his Foreftis defcendunt familie, Forden- 
berg, wel e. auf den Bergen, und dien. Vorſt 
oder Vaerſt, die auf der ebene regieret haben. 
Ich laſſe andern das Urtheil hierüber, und zu⸗ pe 
feich ,. ob Die Sägen, welche fie Bee 95 uber 
Dem Helm geführet haben, von. folchem Obe 
förftmeifterämt eftva eine Anzeige fepn möchten. 
ie fie vor. Alters gefiegelt haben, PD unten vor⸗ 
kommen. Ihr Wapen aͤber iſt ſchon im II. —* 
= ‚Saat Tab..IV. num, 2. benge wacht 


IR —EE habe i Hot em % 
fol ende ‚ange ffen. . vs — 
1288. H v.Vorftel 2: | 


1217, Theoderic v. = Vorfte und‘ 
GSoͤ Ime, Herman ederich und: 
verkauffen an * * dem vi 
Bürger Beam; ein Guth * 
323. Herr Henrich v. Ve =. - 
1 Beuge, als Graf. Engeibert von der dic 





se DAX. Stück. Hiſtorle 
Age Feyheiten des Reichshofes Weſthoven be⸗ 


* Theoderiens de Vorfte, miles. Gem. 
Margret, geben zehn Scheffel Korn aus dem 
einkhauſer und Opherdicker a elde and Efofter 
er fiegelt mit gelbem achs, wie Tab. 
. n. 4. zu ſehen iſt. 
"11390. 46. 54. ur Diederich v. dem Vor. 
„ Ritter. M. 
2 “1352. Weſſel v.d. Vorfte. 
“1368. Bernd v. dem Vorfte, Hermans Bru⸗ 
de. Gem. Goswins v. Rodenberg Tochter, 
"Bernd lebte aud) 1339. 
1372. 88. :Herman v.d. Vorfte, Knape. 
1374 Herman de Vorfte, Armiger, gibt et⸗ 
Be ur Altar der 10000 Märtiter in RM 
er 
> Wolter v.dem ‚Vorfte, und feine 
ne Diederich und Goswin M. Diederich 
noch 1391. 
277. 83. red v. — I an, 
Kna (Ar. Herdick.) * | 
dr. Diederich v.dem Vorke. 


a Herman ee (M. 
1381. Theoderieus de Vorfe, ‚miles, Akt. 
exdick.) 

* I. Diederich und Goswin widdem Var- 


a Herman y.dem Vorfte:at fin Sohn 
Herman „ tragemiFridags Gut —— von 
dem m Giaßn os Öimbung zu Lehn⸗ gi! * 


94. 
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1394. ‚Herman v.dem Vorfte und — 
Herman. M. 

1397. Diederich v. dem Varfte A, kan 
gentreer). 

1398. 1402. Herman v. dem Värfte, und 
feine Kinder: Herman, Diederich , der zu © 
berg geiftlich war und Fygge welche im Kiefer 
St. Marien in Coͤlln war, babe elwas an 
Sohannes Altar zu Marienherdick * berdonft, 

1402. Herman van dem Varfte zu * 
Gem. Elſeke (Ar. Hedi) 

“1408. Herman v. dem Varfte dep alde (ib.) 

1409. Herman v. dem Varfte dep — 
Hermans Sohn. Gem. Elske. Ihre 
beiffen, Johan, Elske und Greite: = 

1410, Goswin v.d. Vaefte. 3 

— —— —— 


——— 

' Henrich 1457. Gem. Pernetta. Neye 1428: 

ı415. Gerwin v. dem Verfte. 

1415. Herman v. dem Varfte Knape. Gem. 
Elske. Ihre Kinder heiſſen: 5 Jeben. Henrich. 
Herman. Catrin.. Jütte und Elske. 

16. 32. Bernd v. dem Verrfte, Herr zum. 

Gercken dael; Gerts Bruder. Gem. -Greite. 

* 417. Herman v. d. Varſte dey junge, Droſt 
zu 8— (Ar. Herdicke). 

1419. Hinrich van den Vorſte, verſie 
den Verbund zwiſchen der Ritterſchaft und Staͤd⸗ 
ten der Sraffihatt M Marc, Dergleichen thut. 


. 1426 Hinrich van den Varfte, Gofwins Zone, 


1421. Herman van dem Voyrfte den alde 
und Herman v, dem Vorite dep junge und gr 
123 


3 Das xl Stuͤck. Hiſtorie 


ſes Gemahlin Elzeke waren in der Kaland Bruͤ⸗ 


derſchaft zu Herdicke. | 
*In diefer Brüderfchaft find von diefem Ge- 


ſchlechte nach und nad) geweſen 1422. Grei- 


te v. dem ‚Verfte Gtiftsjungfer zu Her⸗ 
dicke. 14... Stinke v.dem Varfte, Mo- 
nialis daſelbſt. 1485. Bilie de Varifte. 


“ 1486. Johan v. dem Varfte und. Grete: 


ſeine Gemahlin. 1513. Dirich v. dem 
"Varfte. 1516. unffer,Siyftix v. dem 
Varſte. 1531, Herman de Varfte. 1539 
und 73. Validus Thheodorus, de Varfte, 


1425. 27. Bernd v. dem Varfte. Fr. 

1437. Bernd v. dem Vorfte, ‚Zeuge zu Lim 
burg. | 

1442. Bernd Vorfte, Droft und operfte 
1444. Hinrich v. dem Farfte. M. 
1455. Bernd v. d. Vorfte.'M. 


1458: Henrich v. dem Vaerfte. Diefer 


braucht das Siegel wie Tab. XXIV. nr. 4. fie 


het. Er mar Gofwins Sohn. _ 


1464. 66. Henricke van dem Vaerfte tho 


Gerkenahll (Ar. Laer). 
1472. Dirich v. d. Varſte. ſA. 
- 1479. Henrich v. dem Varſte. Gem. An- 
na, und ihre Kinder: Herman, Greite. Nefe, 
Diderich ‚ Bylie, fohenneken und Elfeken 
verfauffen etwas an Johan Groippenbroche 
012 —— —— | 
1481. Henrich v. dem Varfte, ein Schwa⸗ 
ger Gerts v, Mefchede, | 
1485. 
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1485. Stine v. dem Varfte, Dechantin zu 
Marienherdicke. | 
_ ı510. Belie v. dem Vafte, war Gtiftsjung- 
fer dafelbfl._ a 
1524. 34. Jorien v. d. Varfte, Vrygrafe der 
Vryengrafſchaͤft Volmeſtene. — 
1528. Herman v. dem Varſte (Ar. Herdick). 

1532. Diederich v. dem Varſte. 

N 1562. Br = ver la g Sem. Els- 
e, perkauffen die Halbſcheid ihres Sadelgu 
zu Asbeck im Gericht und Kirchſpiel Se 
gelegen, das Barfter Gut seheiflen, wie auch 
einige Zehenden an, Albert v, dem Varfte und 
feine Gemahlin Gertrud. ° -- ' 

1590, Bernd v. dem Varfte, | 
Inſonderheit habe ich folgende Stamtafeln 
Hefunden. Be 
| Lit. A.  _ 
* v. Vaerſt zur Horſt. Er 
J. Diederich v. dem Vorſte. Sein Sohn 


war 

U. Bernd. Diefer hatte zwey Söhne 
a. Diederich. | 
b. Gofen zum Eallenberg 1391., Gem. N, 
». Henrichs von der Horft Tochter. Ihr 
Sooyhn heiffet Adolph. — 
HI. Diederich. Gem. Neiſe, Henrich v. der 
Horſt Tochter, Damit er Die Herrlichkeit Horft 
% bee Davon u: Wi: 
‚a. Bernd. . b. Catria f. jung. 2 
IV: Bernd, Herr zur Horſt, Amtmam zu 
Kayſerswerdt. Er mar ein fehr reicher De 
ale 


346 Das XII. Stuͤck. Hiſtorie 


als er aber wider die Stadt Koͤrbcke Krieg 
fuͤhrete und das Schickſaal hatte, daß er von 
den Bürgern gefangen wurde, iſt er von den 
fſelben alfo g tet worden, daß er die Hear 
Ulchkeit Horſt — nſte Er bat ſich 
zweymahl —— et mi 
ı) N. Die Tochei Catrin , , mit Joban 
v. Troftörp zu Heldrop vermaͤhlet wurde, 
2) N. v. Ulenbrock in der Nettelenawe bey 
Ketwich, Davon ein Sohn 
V. Diedetich. Diefer hat Die Gerrlichtei Hori 
wieder eingelöfet 1440. Er hat ſich zweymahl 
vermaͤhlet mit 
1) Bilia oder Agnes v. Schele, Arnd un 
Johannes Schweſter. 

* Neyfa, a v, der — zur Kem⸗ 
na 1462 ieſem uͤbertrug der She 
gervater die Herrlichkeit Horſt, und 109 
auf die Spilburgs Mühle. | 

2) Eatrin ©. Aldenbocdum, N. up den 

Berg; des Stifts Eſſen Daripalls, it 
davon ein Sopn, Johan. 

u Dat 16 habe alfo auf Dem Haufe Remnabe 9 


Lit. B. 
v. Baer zum Eallenberg und Heve 


L N. v. dem Daerfte zum: Callenberg. Gem. 

v. der Reck, davon 

N. Herr zum — Gem. von 

In. * an, De —— 
man err = 15 or. 

1544. Sem. Urſula, Her v. u 
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zum Buſch und. Anna v. dem Wittinghoff - 
‚gen. Schele; tr. Sie lebte noch als Witwe 
1601. | 
‘4, ‚Henrich, - 
b. Diederich, Canonich zu Eanten 1577. 
“& Herman. = | 
d. Anna, war Stiftsfräulein zu Marienher⸗ 
ic, hernach Sr. Conrad v. Romberg zu 
Brüninghaufen. Ä | 
IV. Henrich, Der zum Gallenberg 1563. 
a Er hat ſich einige Zeit in Liefland aufs 
gehalten. | | 
Gem. Carrin, N. v.Dütfcher, gen. Neheim, 
und N. v. Hafenkamp fr. Davon 
a. Matthias, Herr zum Eallenberg, Droft 
zu Bodum T. 1638 und hat bey den Dos 
minicaner Mönchen zu Dortmund diefes 


Grabmahl: 

Ä Vater Mutter, 
Darf. + + Düfther 
Spberg. afenfamp. 

enckberr Dolberg 
Schele. Voß zu Emniger. 
F ege. 
Merfeld. velacker. 


Wrede, Holte. 
Haſenkamp. Aldenbockum. | 
Zur Gemahlin hatte er zwar N.v. derLip- 
| A Be fie hat ihm aber Feine Kinder geboren. 
‚ Jürgen, | — 
V. Juͤrgen, Her zum Goͤckinckhoff. 1636. 
Er hat hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
1) Margreta Eliſabeth, Melchior v. Bü- 
— en 


Er ide un istein ; 

848 Das XII. Stu: Hiſtorie | 

„zen zu Hockerde und Goͤckinckhoff und Cu- 

negund v. Wanthoff zu ah tr. 
bin zum Gockinckhoff. Davon ein Sohn 

„Henrich © 0.0. 4%. i 
) Carrin, Henrich Clod’ zu Hennen und 

‚ - . Henrica v. Wefthoff, ı, 
VI. Henrich, Herr zum Callenberg, Gockinck⸗ 
hoff, Heve. 1662. 1690 machte er fein Tefta- 

ment, Er hat ſich zweymahl vermählet mit 

M Anna Adelheid, Henrich Ludwig von 
Bernſau zum Hardenberg und Maria Wald- 
pott / von Bafenheim tr. . Davon | 
4. Conrad Henrich Georg. | | 
j.b2'Gisbert Jobft Balduin, davon Lit. C. | 
.„’&% Philp Wilhelm, davon Lit.D. | 
de Friderieh. Ferdinand, blieb todt. 

2) N. v. Ömphal, davon Feine Kinder. 

VII. Contad Henrich Georg, Herr zür He⸗ 
ve und Goͤckinckhoff. 

Sem. Anna: Sybilla Eliſabeth, Jobf 
Wilm v. der Leyte zu Laer und Mechtel 
vePalant zu Keppel tr. Witwe — Gis 

bert Ludwig v. Benen zum Sverhauß x. 


Davon. 
a. Adolph Henrich, we 
b. Catrina.Jofina Hendrina Johanna, Ft. 
1) Moritz, Vincens v. Düngel zu. Dalhau⸗ 
fen... 2) 1746. N. v. Gotze Koͤniglich 
Preuß. Hauptmann. £ 
* 6, Johanna Sophia Elifabeth und 
d. Anna Galand Ida Wilhelmina Jofina 


« 


en 





ſind zu Froͤndenberg mE | 
vi. Adelpb Henrich, Ober orſtmeiſter | Fin 
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dem Herzog von Wuͤrtenberg Oels, hatdie 

hiefigen Güter verkauft an den Deren v. Be- 
nen und fi) in Schlefien niedergelaffen. 
Gem. Johannetta v. Pritwitz. 
ge ge 
v. Vaerſt zum Sallendberg. 
» Gisbert Tobft Balduin ». Vaerſt, Herr 


rn Ä 

m; Elifaberh Wilmina Maria, Arnold 

v. Hugenpotb zu Weſthemmerde und Ma- 
'ria Elıfabeth v. Afcheberg zur Heyde, tr. 


don 2’. 210. 

a. Philip Heidenreich Johan Wilhelm. 

b. Sybilla Chriftina Flora Catrina, Fr. 1736. 
Johan Friederich Ernft v. Pöpinckhaufs 
zum Koverftein. 

c. N. Fr. v. Pöpinckhaufs zum Steinhauß. 
I. — Heidenreich Johan Wilhelm, 
Herr zum Callenberg, Koͤn. Preuß. Major, 

Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
1) Odilia v. Vollevill, (ihre Mutter war 
N. v. Palaw), davon Söhne und Toͤchter. 
2) 1749. da Chriſtina Amelia Eleono⸗ 

ra, Henrich Friderich Wilhelm v. der 
Marck zu. Vilgeſte und Anna Charlotta y, 
Syberg zum Bulch, — Davon Kinder, 
a u Lit.D. 

». Vaerſt zu —— und Ober⸗ 

eld. er 

. Philip. Wilhelm. v. Vaerſt. Herr zu 


Weſthemmerde, Gerichtehers zu Ardehy. 
J ETW Gem. 


0 Das Xll. Stick. Difkerie ; 


ein Mechtel So Arnold, ve Huge 
» ... poth. und iger h v. Afch 


r 83 tr. Erbin zu Weſthemmieide 


a. each Heidenreich Johan Wilhelm. | 
b. Maria Sophia Wilhelinina , SA Adolpt 
"wen von Schwänsbeil' zum Öber 


und· 2 
n. Zentich — J an Wilheim 
| 8* —F Wieſthemmerde © —— zu Ar- 
on. Preuß, Landtath im Altenaiſche 


Kr 
Gem. 1727. Anna Sopbia Lucia, Mont: 
Henrich v. Plettenberg zu Lenhauſen um 
br Elifäbeth . von: —— zam 
wartzenberg tr. Davon — 
RN Friderich Wilhelm Conrad: 
bi Kan 7 — Friderich. Carl, Koͤn 


ee Ele Au Wilhelm Diederich ; Koͤn 
Preuß. Officier. 

di Moritz — Ferdinand Steffen Phi 

h F +. 1751. im ftanden Blatter. 

a Eleonora Lowifa Chriftina., Stifte 

fraͤulein von Froͤndenberg, hernach Ft 

Au ‚u Weflel Giesbert Wilhelm v. Syber 


Be Buſch. 
£ Wilhelmina Sophia E üifabeth ,  Stifs 
ven zu Fröndenberg. f. 1751 an der 
atte 


m. Adolph xriderich Wilhelm Comod 
ee um Dberfeld — —— die⸗ 
„SR im 2% Sa ee 











Gem. 


- 


De nenn. | 


| Gem. 17488. 4 Dec, Maria en 
Adolph Werner v.Schwansbellzum Ober⸗ 
feld und Aden und Maria’ Sophia Wilhel- 
mina v. Vaerft zu RE): er. und 
"Erbin, davon Kinder, | 


— | 3. Abfag. . 

Bon denen . Kirchfpiel gebbrigen 

au sy on ſihrigen Mert⸗ 
igkeiten 


* a 
Di Since wird in drey Bauerhafun 


geh 1, 
* AR gehoͤen 
| Apart, davon; oben. MET 
eine ‚halbe, Stunde vom; Kirch⸗ 
dorf Nordiderts , linckerſeits mi Haha 
der Landſtraſſen, welche von Lei 
nach) Hilbeck übte, —— 
10 —** en, in Alten Briefen auch 
RR, eheiſſen eine halbe —— 
in E orf Suͤdwerts, an Inf * 
en gelegen, 
2: Weſthemmerde, eine —* Stunde 
„nom Kirchdorf nah, Weiten, Davon. es auch 
den ‚Damen sräget, nu or, ſenſchuß 
Weit zur, linken Hand der, Landſtraſſen wel⸗ 
che ROUTE und 3 ar ‚an. der, Sttaſſe 
1 ar on. Hemmerd Be uͤnern. 
id ingbaufen,, üeget ane h he Stun⸗ 






de vom Kirchdorf, und eine de, von 
der Landſtraſſen die ar au nach Werl fuͤhret, 
zur 
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zur techten Hand, Weſthemmerde gegen it 
an der Straffen, die man von Kemmer 
' ring ‚ imgleichen nach Froͤmern, Lo 
chede d fo weiter, aͤlt. ne 
drenhauſen, Liege. .eine Viertelſen 
vom Kirchdorf an den Coͤllniſchen Grenzen 
der Landſtraſſen zur rechten Seiten ment 
von Unna nad) Perl gehet, und wird | 
ſchlimmen Wegen die Straſſe Darüber gar 
men, auf den Fahr⸗Weg, nach Soeſt. 
59% 
Unter diejenigen Sin e welche fonjte | 
noch zu bemerken find, zehle ich Folgende: 
1. Der Berchenbaum, ift eine in vn 
Zeiten fehr bekante Schanze, auf der Landır 
geleom am Wege, der aus der Galle 
arck ins Coͤllniſche führer, iſt aber jete 
geringer Wichtigkeit, die Ueberbleibſel ur 
noch zu —— n dieſer anze ſtunde vo 
ten ein koͤniglich gelbe und Zollbre, © 
ein halber Galgen für die Zigeuner. Es it? 
das Haus, weil fich in Demfelben viel bi * 
aufzuhalten pflegte 1751 meggebrochen, un 
Zoll nach Hemmerde verleget worden. _ 
2, Rorzeiten hat bey Hemmerde ein Nur 
. bild geftanden, Ban Johan Berckhoͤth 
feiner Chronic aufs Jahr 1457 alſo fehrabt 
De Obſervanten * er in * 
hadden gegrepen ein Kloſter tom Hamme dy 
den er Gerdes tho Cleve in Eorten Hi 
iebevoren. Dar weren Broder ute Dr 
ſps quemen.derfeloen eendeeld und namen em?" 
en Beide ute dem hifigen Huſe tho Damm“, 





"der Kirchſpiele im Amt Unna. 
der Knhfoiteim Aue 2°; 


bp Unna, und dat Belde to Hewen f ty Sticken 

+ Kirmes de Xüden plagent op to boeren "vol 
finder Hovetſuͤnde was fo meenden fe idt weer 
een Affooderye, alle de Luͤde in duͤſſem Lande en 
werens nicht gelike wall to vredhen. 
"3, Hier werden jährlich zwey volkreiche Jahr⸗ 
maͤtkte gehalten, das erſte d.. 14. Junius das 

zweyre, den andern Montag nach Michaelis. 
4, Zn diefem, Kirchſpiel Wird noch jährlich 
Be geſamlet für die Prediger im 

Dortmund. „. | * Se — 
"Die Kaland Brüderfehaften" Haben den Na⸗ 
men von dem Wort Kalendis, gvomit Der: päfte 
Tag im Monat benennet wurde bekommen, 
weil. diefenigen/ ſo zu ſolcher Befehle gie gehoͤre⸗ 
‚ten, an ſolchem Tage zuſammen Kart hin und 
brdneten was in dem ganzen t Fey⸗ 
"rung der Feſten, ‚Haltung der Saiten, Allmoſen 
geben ꝛc. zu thun ſey. ap 
Um welche Zeit eigentlich dieſe Sefälichaft ent 
fanden ſey, it ungeroiß, insgemein glaube man 
daß Ne Im 73 Jahrhundert den Anfang, genom⸗ 

men. a t. Be i Ar 9 

Eswurden in die Bruͤderſchaft, welche in 
groſſe und kleine Kalande getheilet war, Leute 
von beyderley Geſchlecht adliche und 'unadliche, 
geift und weltliche, Gelehrte und Ungelehrte aufs 
‚genpmmen, derjenige aber der. iM, Die Geſelſchaft 
Feat, muſte etwas dazu ſchenken, und weil Die 
geichen oft ein anfehnliches beytrugen, haben fie 
an vielen Orten reiche Einkünfte gehabt, welche 
. von den Kalands Genöffen?; harie-den ihren Z⸗ 
‚ Sarmmenfünften Yeryehret, theus sm Meſſe ofen 


% 


I — —7— 
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für die Bruͤderſchaft verwendet wurden, wie fi 
*— in einigen Kirchen eigene Altäre gehab 


Zur Zeit der Reformation, find dieſe ‘Brüder. 
ehe eingegangen, und Die Renthen zu amderr 
lichen Dingen verwendet worden. ;. 


| | "Yum.ı 


Chur⸗Brandenburgiſch Befehl, Die Re 
ligions Hebung ie — betreffend, vom 
8 et 1 * 


Friederich der dritte, Churfuͤrſt c. 


gie Setreue, Ihr unſer Ammann, erinnert 
euch untertbanigft, was wir euch ad Caufan 
der Evang. Lutherifchen zu Hemmerde, com 
Roͤm. Eatholifche alda, nach‘ und nach, und ab: 
fonderlich unterm 13 Aug. 1689- in Gnaden befoh- 
len. Wan nun gemelte Ev. Luth. ferner anliegen 
der maffen ſich untertbanigit beſchweren, und Wir 
es dan nach ald vor, bey gemelten unfern gnädi: 
ften Verordnungen, und daß die Roͤm Carb. nır 
dasjenige, was fie alda in Anno 1672 würcklich 
gebabt und, nichts mehr haben follen, in Gaben 
aflen bewenden; Als befehlen Wir euch biemit 
nadigft, folches dem neu angekommenen Meßprie: 
er alda, fcharf einzubinden, "und dabey zu befeb: 
len, daß er fich darnach gehorſamſt achten, und tr 
in ben von Alters ber darzu determinirten und ge 


“) Joachim Feller Diff. Hiftorica de: Fratribus; Calende- 
riis welche 1692 zu Franckf. am Mayn mit C, F, Pau- 
lini Anmerkungen wieder, iſt gedruckt worden, gibt 

umſtaͤndliche Nachricht. 
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wöhrlichen Stunden, und nicht. darüber, Me 
halten, und daß durch einen fremden Ordensmuͤn⸗ 
/‘ den, in feinem Wohnhauſe, wider das Herfom: 
men angeftelltes.offentliches Predigen, Meßbalten, 

Catechiſiren und Informiren der Roͤm. Catholi— 
feben, Kinder , unausgeftellt, abſtellen, auch, denen 
Luther., wen fie auf ihren Koften die Orgel 
— erbauen laſſen, und vor dem Jahr 1672 
von den Roͤm. Cath. nicht mit gebraucht gemefen, 
Er: J derſelben enthalten ſollen, im uͤbrigen, wegen 
Kinder tauffen, Begraͤbniſſen und Proclamationeit, 
— bey hen ausgelaffenen Edicten und Reli⸗ 

| r gion 

Geben Cie in anſerm 08. Bath, d. uz May. 


— 1694. ; 
Auffebrife, > 3-4 
An Unfern — und Kite iu Unna. | 


um. 3.” 


—— Brandenburgiſch Befehl 
"die Religions Uehung zu Hem merde bette f- 
R ‚send, .de 1699. 
u 32.1 2 Keiederich;, Der deitte Churfürft. x. 
: RR Die Ppelksher, und, * Hammerde, 
wider Die, eingeſeſſene Roͤm Cath. daſelbſi 
* unterthaͤnſt Dorgeftellet Ms ‚a vetordnen gebe- 
“ then, damit alle wider — vorge⸗ 
nommene — eh en "Rom. Cathol. 
— 2 wart fire, un die 
Evang emeine ih altieis-hey ihrem 
— und Poflefhönde An. = bem Relig, Recefa 
emaß eſchuͤtzet a 5, Öge, das zeiget Euch 
* fe! ‚welchen Wir an Euch remittipen, 
mit — 3 Befehl, die adta wohl — 
Euch auch dieſerhalb zu erkundigen, und nach B 
Enden hierunter der Hi zu verordnen, *5 
7 


da⸗ 
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dafern ihr etwas zu bedencken findet, ber Sache 

Selchafenpeit nebſt eurem Gutachten zu fernercı 

Refolurion zu berichten. 

Unfers Theils Ben Wir nicht, wie denen Ca- 
tholicis it gemeltem Hemmerde ein mehrer® einge: 
raͤumet werden könne, ald was fie An. 1672 errich: 
tetem Relig, Recefs, hergebracht und befeffen, ba: 
bin lautet deifelbigen Artic. 2. * enthaltene Deut: 
liche diſpoſition, wie auch Unſers Vatters Gnaden 
Hochſtſeligen Andenckens, und unſere eigene, we⸗ 
gen des Catholiſchen Exercitii zu Hemmerde, in An. 

—9 — 1684, 8 85,.89, 92 und 94 ergangne Verordnungen, 

— bey welchen es allerdings zu laffen, und dem all 
2. asın Beehiaen. Catholiſchen Geifflichen gegen gemelten 
atum-Anni 1672, weiteres nicht einzuräumen ifl, 
Zumahl auch laut Artic, 5. 4. 2, gemelten Relig, 
Receflus, die Catholifche yon dem —— Si- 
multaneo in denen Ev, Luth. in. der Graf 
ſchaft Marc, völlig abaeftanden egen 
die daſelbſt exprimirte fuͤnf exercitia publica , ihnen 
ler worden. 
t ſich auch um e viel * an hd... 
„Reli, eseis. genau zu.balten, als 
Sage iff, wie die Gatholifchen ih der nter-Mrai 
und Kae wo fie den Meiffer ielen, den 
phaͤliſch REN * „Receffe über ei 


M a ‚Sr —— as 





. 
= 


ung diefer. Sache, „und WR: beiten 
4 gemelten Relig. Recefs ara, m | 


—— habt. 
14 * 64 in SGnaden⸗ gen en, —5 > * 
er: 29 Au De 
— 
au 2: 3 J 
* ss "= din wi Tamm 7, 


Er 1. ee Be: zer n 
A Num 


— . 
ar 
ft, . 
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Num. 3... 


Königlich Preuſſiſch Befehl, das Exer- 


citium Religionis zu Hemmerde betreffend. 


173 I | 
Sriederich Wilhelm, Könige. 


arm Wir Uns aus denen, zwiſchen den Ev. 
A Luth. und Roͤm Cath. den ſtreitigen Punkt, 
Ratione exercitii Simultanei im der Lutheriſchen 


Pfarrkirchen zu Kirch Hemmerbe in der Gräffchaft 


Marc gepflogenen Akis umfländlich allerunterthaͤ⸗ 
nigſt — laſſen, und dabey ſich befunden, 
daß zwarn Nom. Cath. ſeither zu Behauptung der⸗ 
felben Intention den Recefs de An. 1672 nebſt wer: 
fehiedenen Conchufis und Refolutionibus an jeführet, 
von den Luth. zu Kirch = Hemmerde aber die beſtaͤn⸗ 


dige Poffeffion, wie auch peritorie eben gemel 


|  Recels, iind darauf fich gründende Refolutiones und 


Referipta, nicht weniger eine, auf dag, von dem 


Roͤm. Cath. im Fahr 1720: ju Regensburg dieſer⸗ 


2 


halb angebrachte prætenſum gravamen it Druck er⸗ 
laffene Beantwortung nicht ohne Grund jur ener⸗ 
vation ermelten Roͤm. Cath. Befchwerden, allegirt 
worden, und dan Auch bey folcher Gelegenheit ver: 
fchiedene im Bulich und Dersifiben annoch offen: 
ftehende und unentledigte Evang. Reform. und 
Luth. on rn Gravamina, jugleich in confidera- 
tion kommen , auch dabey fich eraͤuget, daß derer 
eine große Menge, in ſpecie mel w einigen 
Jahren in Comitiis zu Regensburg das Corpus 
Evangelicorum fub Nr. 39 abgedrucket, ‚übergeben 
er — — von . 
alsifchen. Raͤthen und. Deputirten, er zu 
Reinber in An. 1697; zu — 1706. und 
zu Duisburg 1712 gehaltenen Conferentien für li» 
quid anerfant, andere aber ſo noch zweifelhaft zur 
völligen decilion, auf eine anderwertige Gonferenz 
| vVer⸗ 
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verwieſen ſeyn, zu ‚der letzteren Claß auch obge 
mielter Streit 2 zu Kirch: Hemmerde ‚da u 
Roͤm Eath. Seite im Reich auf die Ev. Luch. Be- 
antwortung zu Regensburg acquiefeiret , gehören 


muffen. 
Als befeblen Wir Euch Allergnaͤdigſt, die Röm. 
Carb zu Hemmerde dabin zu befcheiben, Daß man 
anicht ungeneigt ware obgemelten Religiong- Yırhet 
‚„zatione Simultaneizu Kirch Hemmerbe bey mechli 
‚Zunftiger. ‚Confereng , einführen, gründlich. unter- 
ſuchen, und.vollends-reguliren zu laffen, doch alfe, 
wann vorhero oder ‚duch wenigſtens pari paffu eben 
Amamgeführte,. ſelbſt Chur - Pfälsifiher. Seiten pro 
liquidis anerfante, und zu erledigen appromitrirte 
‚Bulich und Bergifihe Evang. Gravamina. geboben 
bverden folten; welches alles Ihr bemm 
u Cleve lubliſtirenden Chur : Mälgifchen Reſiden 
1) „sen, wan er ſich dieſerhalb wieder bey Euch melden 
oolte nachrichtlich zu bedeuten, inzwiſchen aber, 
und bis auf erfolgende anderwerte Verordnung al- 
les in ag Sic wie es in Anno se ulativo 1672 
geweſen, „falvo,iure, cujuscunguc, con, Gottes: 
affen Habt, 


— 


1005 Dienst zw Kisch-Hemmerde ferner au be 
’ Bein d. 24Oct 1731. ' zu 


An die Cleviſche Reglerung. 
rin, m a a 
2 DRS UM. Kapitel. 
WM 3 > if) RT: = ',‘8 
WVom Kirchſpiel Luͤnern. 
na.ro329ũ e Bst ae : 
da ie Abfag 
un Dom Kirchdorf, 
RE 8. 1. 1* 
"EA Kirchdorf Luͤnern, wozu Nordlänern nit 
deechnet toird; neget eine Stunde vo 
| Un⸗ 
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unna nach! Oſten, nicht weit von der Landſtraſ⸗ 
fen welche von Unna nach Werl, und die vom 
Hamm über Stockum, Oſtburen u. ins Col⸗ 
nifche und Süderland führet, "1 27° 
Die Gegend umber i -fehr exwuͤnſcht, und 
haben die Eingeſeſſenen des gangen Kirchſpiels 
nicht mir. — Landerehen, ſondern auch, bes 
ſonders auf dem fo genanten Hacheney und in det 
Hulhauſer Marck, gute gemeine Weyde vor das 
Vieh, auch mern Maſt vorhanden; koͤnnen fi 

in. den. Liner und an me "nice 
nur ihre eigene, ſondern auch) fremde Schweine 


t 
‘ 


9% Ser # RT 
Was das Religions IBefen betrift, fo. if® 
aft das ganze Kicchfpiel der Co. Lutheriſchet 
eligion zugethan, und wird die Gemeine v 
einem Paſor und einem Vicario, welcher 
gieich Schule halten muß, bedienete 
Vom Anfang der Religions ‚"Beränberimg 
habe ich gefunden, Daß Henrich von Stei 
nen, erfter Ev. Luth. Paſtot zu Froͤmern Den? 
felden gemacht, dieſe Gemeine nebft Srömern' bes 
dienet und Wilhelm Runge zu feinen Vita⸗ 
tiv gehabt habe. en | 502 
a 3 Fahr 1556 hat Yentich von Steinen; 
die Paftorat zu Luͤnern feinem Sohn, — 
Zenrich geheiſſen, übergeben. Weil nun W. 
Zung⸗ im Jahr i1 571 d, ı April verſtutbe da⸗ 
don diefe noch in der Kirchen zu Luͤnern vorhan⸗ 
dene Grabſchrift zeugen: — 


An. 1571. d. 1. Aprilis ſtarff ‚Der volle 
Type 


or. — — — 
x } 2 


helm Runge. Chriſtus iſt de Warheu 
—* — —* * | si ir. 
fourde gleich in eben dem Zahed. ır Kulius, 
Toban Pipenftoc?, ale — angefeßet,: 
welchen nachhero Henrich von Steinen, der 
jüngere, als er feinem Vater hohen Alters we⸗ 
gen, zu Froͤmern beyſtehen mufte, zum Vicecu⸗ 
raten anſetzte. — — 
In welchem Jahr ſolches geſchehen fey, davon 
habe ich Feine Nachricht, in einem alten Briefe 
aber habe ich gefunden, daß Pipenſtock ſchon 
1579 Vicecuratus alhier gemefen if > 1 0 
Im Jahr 1585_legte der alte A. von Stei⸗ 
nen, Paſtor zu Srömern, die fterbliche Huͤtte 
ab, ob nun gleich 5. von Steinen der jüngere 
noch. ‚einige Jahre zu Lünern und Froͤmern die 
Dienfte zugleich, ya felber verwaltete, theils 
durch andere verwahren ließ, ſo er doch 
1596 die Paſtorat zu Luͤnern feinem Sohn Dies 
derich von Steinen (mie folches in einem 
Heyrats⸗Briefe unter Datum d. 12 Sanuarius 
1595 , zwiſchen D. v. Steinen und Marxia 
Bimberg ausdrücklich zu lefen iſt) es hat ſich 
aber doc) der Vater Henrich, noch kurz vor 
feinem Tode, im Jahr 1608, in einem Briefe, 
Paſtor in Srömern. und Ecclefiaftes in Lünern, 
und in ‚einem andern, Paſtor ig. | 
Diener des göttlichen, Worts zu Lünern, ge 
chrieben. i | 1X * 
Im Jahr 1608 ging H. v. Steinen der jüns 
gere den Weg alles Fleifches, und da E 
jwar Diederich v. Steinen, eben wie vor; 
ten fein Water gethan hatte, beyde Be je | 


-_ 
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Froͤmern und Luͤnern, einige Zeit zugleich, weil 
aber Pipenſtock alt wurde, nahm er Georg 
Schäffer zu feinem Vicecuraten in Luͤnern an. 
.. Xm Jahr 612 waren diefer G. Schäffer 
und 3. Pipenftöck auf der. erſten allgemeinen 
Er. Futh. Prediger Verſammlung ans der Graf⸗ 
(nat Marek, in Unna, und haben das Glau⸗ 
bens⸗ Bekentniß unterſchrieben. 

Sbho 6. Schäffer geblieben davon habe ich 

nichts gefunden, diefes aber, Daß J. Pipenr 
ſtock Im Jahr 1613 verftorben ift, und Gert 
Dorneburg zum Rachfolger befommen, aud) 
daß D. v. Steinen die Paftorat_felber einige 
Zeit wieder angenommen hat. Wal ihm nun 
©. Dorneburg treulich Hulffe leiſtete ,- trat 
ihm endlich Diederich v. Stemen gar die Pas 
ftorat ab, und gab. ihm feine Tochter zur Che, 
zum ze aber wurde Peter Fronhauſen 
erwehlet. 
Am Jahr 1623 d. 9 März bekam Diederich 
v. Steinen der jüngere, Die llation über eine 
WVWicecarie zu Luͤnern wie die Beylage im Anhan⸗ 
ge Num. 1. lehret. | Ä 

Als 6. Dorneburg im Jahr 162, das Zeitz 
fiche mit dem Ewigen vermechfelte, wuͤrkten die 
Bormünder der Kinder Dorneburg für ihren 
———— Gisbert Dorneburg, zwar Die 

ollarion über Die Paftorat von dem Herrn v. 
Huͤchtenbrock zu Herren aus, vwoeil fie aber Die 
Bedienung der. Paſtorat nicht gehörig vetfehen 
lieffen und die Gemeine zus Klage bewegten *), 

| ſchlus 

”) Sch habe einen Brief, welchen Arnold — 

N 
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ſchlug ſich der Paſtor zu Srömern Died. von 
Steinen ins Mittel, und nahm die Bedienung 
der Paſtorat vor den minderjährigen Dornburg, 
wieder über. , eo ei 
Da es ihm aber zu ſchwer wurde, an beyden 
Orten alles zu verſehen, richtete er die Sache da⸗ 
hin, daß Gottfrid Lenſmann von Unna, an 
des noch minderjährigen Dorneburgs Stelle 
pn Vicecuraten gefeßet, und 1627 d. 22 Aus 
ius zu. Dortmund von dem Superintendenten 
C. Scheibler ördinirt wurde. 
In dem Kirchenbuch zu St. Reinold in Dort- 
mund, babe ich unter des Scheiblers eignen 
Hand davon diefe Worte gefunden: Ä 
-  Gottfrid Lenfmann Unnenfis, cui Theo- 
dericus a Steinen, Frömberenfis, vices 
fuas in. Ecclefia Lunerenfi refignaverat, 
ordinatus 1627 die 22 Julii. % 
s a 


Namens bed Heren von Hüchtenbreck, 1626 af 
" + Evert Böckelmann und Bertram Andrefen, Ratbe- 
verwandte zu Unna und Vormuͤnder des Gieibert 
Dorneburg gefhrieben hat, in demſelben fliehen un: 
«x: ter andern biefe Ausdrucke: . | 
»--. Daß fein Herr, der v. Hüchtenbruch , fich ſehr 
beſchwere, daß von vielen Zeiten die Paftorat zu 
vLuͤnern, fo vorden ex fpeciali gratia & mifericor- 
3’ dia derv Pfleg Sohn Gisbert Dorneburg conferiret, 
.r , nicht abminiffriret und die Kirche famt der Gemei- 
2,5 ne gang ohne Beiftlichen gelaffer worden, Dabero, 
. weil folches nicht zu verantworten, er ernftfich be- 
x fehle, erhebliche Urfachen, warum ſolches nicht 
gefcheben, in 3. Tagen bepzubringen, wiedrigen 
— Fals die ECollation folte revorirt, und einem ans 
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